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Vorwort. 


Es  ist  mir  eine  besondere  Freude  und  Ehre,  die  vorliegende 
Ausgabe  meines  Yerlagskatalogs  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik^ 
der  Naturwissenschafteu  und  der  Technik  nebst  Gfrenzwissenschaften 
dem  IV.  Internationalen  Mathematiker -Kongreß  in  Rom  zu  ge- 
neigter Annahme  überreichen  zu  dürfen.  Er  geht  hinaus,  ge- 
schmückt mit  einem  Titelbildnisse  Galileo  Galilei's,  jenes  unsterb- 
lichen Italieners,  der  als  einer  der  größten  Denker  und  Forscher  auf 
dem  Gebiete  der  Mathematik  und  NaturwiBsenschaften  zwischen 
beiden  jenes  unlösbare  Band  knüpfte,  das  in  der  Mathematik  die 
Grundlage  aller  exakten  Naturwissenschaft  erblicken  läßt,  und  der 
durch  seine  ruhige,  sachlich  leidenschaftslose  Naturbetrachtung  auch 
den  biologischen  Naturwissenschaften  jenen  Weg  gewiesen  hat^  auf 
dem  auch  sie  sich  zu  Wissenschaften  wahrhafter  Naturerkenntnis 
ausgestalten  konnten.  So  wird  man  (Galilei,  dessen  berühmter  Dialog 
über  die  beiden  hauptsächlichsten  Weltsysteme  eine  be- 
sondere Zierde  meines  Verlags  bildet^  immer  wieder  begrüßen  dürfen 
als  einen  der  großen  Inauguratoren  aller  modernen  Naturwissen- 
schaften, die  sich  zu  immer  vielseitigeren  und  komplizierteren, 
einander  befördernden  und  wieder  bedingenden  Lebensäußerungen 
fortentwickehL 

Unter  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet  ziert  das  Bild  vielleicht 
nicht  unpassend  einen  Katalog,  der  gerade  von  dem  Bestreben  der 
allseitigen  Ausgestaltung  und  Vertiefung  eines  Verlages  auf  dem 
Gebiete  der  gesamten  mi^thematisch-naturwissenschaftlich-technischen 
Disziplinen  Zeugnis  geben  kann.  In  der  Tat  ist  es  —  wie  die  nach- 
folgenden Blätter  noch  des  Näheren  zeigen  —  mein  stetes,  durch  das 
Vertrauen  und  Wohlwollen  zahlreicher  hervorragender  Vertreter  der 
genannten  Gebiete  von  Erfolg  begleitetes  Bemühen,  diesen  meinen 
Verlag  immer  mehr  zu  erweitem  und  zu  vertiefen.  Und  ich  darf 
hoffen,  daß  bei  gleicher,  so  überaus  dankenswerter  Unterstützung 
seitens  der  Gelehrten  und  Schulmänner  des  In-  und  Auslandes,  wie 
sie  mir  schöner  und  reicher  nicht  zuteil  werden  konnte,  diese  meine 
weiteren  Unternehmungen  Lehrenden  und  Lernenden  in  Wissenschaft 
und  Schule  jederzeit  fBrderlich  sein  werden. 
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VI  Vorwort. 

Der  Katalog  enthält  in  seinem  Hauptieiie  in  einem  alphabetisch 
geordneten  Verzeichnis  eine  Übersicht  über  alle  meine  bisher  er- 
schienenen, bzw.  unter  der  Presse  oder  in  Vorbereitung  befindlichen 
VeröffenÜichuDgen  anf  dem  Gebiete  der  genannten  Wissenschaften 
nebst  deren  Grrenzwissenschaften.  Hierbei  ist  den  einzelnen  Werken 
in  kurzen  Stichworten  eine  Charakterisierung  beigefügt^  die  es  den 
Benutzem  erleichtem  soU^  sich  rasch  und  zuverlässig  über  Inhalt, 
Umfang  und  wissenschaftliche  Richtung  jedes  einzelnen  Buches  zu 
unterrichten.  Ein  sorgfältig  ausgearbeitetes  systematisches  Register 
soll  darüber  orientieren,  mit  welchen  Werken  mein  Verlag  auf  den 
yerschiedenen  Einzelgebieten  der  mathematisch-naturwissenschafUich- 
technischen  Wissenschafken  vertreten  ist  Zur  bequemeren  Be- 
nutzung des  Katalogs  ist  noch  ein  Stichwort -Register  beigefügt. 
Die  Bildnisse  einiger  der  Hauptvertreter  meines  mathematisch-natur- 
wissenschaftlichen Verlags,  sowie  das  angefügte  Gedenktagebuch  für 
Mathematiker   dürften   manchem   eine  willkommene  Beigabe  sein. 

Zu  fernerer  Ergänzung  dieses  Katalogs  dienen  die  dreimal  im 
Jahre  erscheinenden  Mitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung 
B.  G.  Teubner.  Sie  sollen  das  Publikum,  das  sich  dafür  interessiert, 
von  meinen  neuesten  Unternehmungen  durch  ausführliche  Selbst- 
anzeigen der  Autoren  in  Kenntnis  setzen  und  werden  zu  diesem 
Zwecke  in  einer  großen  Zahl  von  Exemplaren  von  mir  unentgeltlich 
verbreitet.  Auf  diese  Mitteilungen  wird  in  dem  nachfolgenden  alpha- 
betisch geordneten  Verzeichnis  bei  der  Mehrzahl  meiner  Verlagswerke 
hingewiesen.  Ein  Verzeichnis  meiner  Kataloge  auf  philologisch- 
historischem und  andern  Gebieten  meines  Verlags  befindet  sich  am 
Ende  dieses  Katalogs. 

Ich  bemerke  noch,  daß  die  in  diesem  Katalog  verzeichneten 
Bücher  in  den  meisten  Sortimentsbuchhandlungen  —  auch  zur  An- 
sicht —  erhältlich  sind.  Nur  wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  bitte  ich, 
sich  unmittelbar  an  die  Verlagsbuchhandlung  zu  wenden. 

Leipzig,  im  April  1908.  B.  G.  Teubner. 

PoititrU«  9. 
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Bereits  im  Vorworte  wurde  die  Tendenz  meines  Verlages  nach  all- 
seitiger Ansgestaltong  und  Vertiefung  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik 
und  Naturwissenschaften  berührt.  Die  nachstehende  Einführung  mag  dies 
noch  etwas  des  Näheren  ausführen,  indem  sie  unter  Bezugnahme  auf  die 
in  Wissenschaft  und  Schule  wirksamen  Faktoren  in  kurzen  Strichen  die 
Entwickelung  meines  mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen  Ver- 
lages  im  Zusammenhange  darlegt. 

An  erster  Stelle  stehen  hier  naturgemäß  die  Verlagsuntemehmungen 
auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  nnd  der  zunächst  verwandten 
Wissenschaften.  Ihr  Beginn  f^llt  mit  dem  besonderen  Interesse  zu- 
sammen, das  um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  dem  gewerblichen, 
insbesondere  höheren  technischen  Unterrichte  entgegengebracht 
wurde.  1851  erfolgt  die  Neuorganisation  der  damals  sogenannten  tech- 
nischen Bildungsanstalt  in  Dresden  und  zu  gleicher  Zeit  tritt  0.  Schlö- 
milch,  der  nenberufene  Dozent  fClr  Mathematik  und  Mechanik  an  der  Hoch- 
schule zu  meinem  Verlage  in  nähere  Beziehung.  Schon  1852  erscheint 
Duhamels  „Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik",  in  zweiter  Auflage  1857 
von  Schlömilch  neubearbeitet.  Von  1855  datiert  die  erste  Auflage  von 
Fort  und  Schlömilch  „Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie^\  das 
insbesondere  für  die  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  bestimmt, 
heute  in  7.  bezw.  6.  Auflage  vorliegt.  Ebenso  ist  es  nur  eine  Folge 
dieser  frisch  einsetzenden  literarischen  Produktion  auf  dem  Gebiete  der 
Mathematik  und  Physik,  wenn  bereits  1856  Schlömilch  zusammen  mit 
Witzschel,  nach  dessen  Tode  1860  mit  Kahl,  neben  dem  seit  langen 
bestehenden  „Journal  für  reine  und  angewandte  Mathematik"  und  dem 
„Archiv  der  Mathematik  und  Physik"  die  „Zeitschrift  für  Mathematik 
und  Physik"  begründen  konnte,  die  sich  von  vornherein  mit  stets 
wachsendem  Erfolge  die  Pflege  der  engen  Beziehungen  zwischen  diesen 
beiden  Wissenschaften  angelegen  sein  ließ.  In  41  jähriger  Arbeit  hat 
Schlömilch  mit  seltenem  Geschick  und  reichem  Erfolge  die  Redaktion 
geleitet,  bis  er  sie  mit  dem  42.  Bande  1896  wegen  vorgerückten  Alter» 
anB.  Mehmke  übertrug,  unter  dessen  Leitung  (seit  1901  mit  0.  Bunge 
zusammen)  die  Zeitschrift  sich  zum  ausschließlichen  Organ  für  an- 
gewandte Mathematik  ausgestaltet  hat.  Damit  schied  aus  dem 
Programm  der  Zeitschrifb  die  Pflege  der  Geschichte  der  Mathematik,  fQr 
die  sie  —  von  1860  mit  M.  Cantors  Eintritt  in  die  Redaktion  —  in  einer 
besonderen  literarisch-historischen  Abteilung  und  den  seit  dem  25.  Bande 
1875  in  zwangloser  Folge  als  Supplementen  erscheinenden  „Abhandlungen 
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zur  Geschichte  der  Mathematik  ^^  der  Sammelpankt  gewesen  war.  Dies 
konnte  um  so  unhedenklicher  geschebeq,  als  das  in  den  letzten  Jahrzehnten 
bei  den  Mathematikern  immer  stärker  hervortretende  Interesse  an  der 
historischen  Entwicklung  ihrer  Wissenschaft  den  Wunsch  nach  einer 
eigenen  Zeitschrift  für  Geschichte  der  Mathematik  immer  lauter  werden 
ließ.  So  erscheint  denn  —  neben  den  selbständig  fortbestehenden  Ab- 
handlungen zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen  —  hervorgegangen  aus  der 
Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik,  seit  1900  in  erweiterter  und 
vollständig  neuer  Form,  die  bereits  1884  von  G.  Eneström  begründete 
Bibliotheca  mathematica. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  des  noch  jungen  Verlages  in  den 
sechziger  Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts  war  vor  allem  der  all- 
gemeine Aufschwung  der  rein  mathematischen  Studien  an  den 
deutschen  Universitäten  förderlich,  der  sich  seit  den  siebziger 
Jahren  zu  immer  erhöhter  Leistungsfähigkeit  steigerte.  Es  sind  nament- 
lich zwei  Gebiete,  die  in  junger  Entwickelung  begriffen,  von  dem  Ver- 
lage zuerst  weiteren  Kreisen  zugänglich  gemacht  werden.  Die  pro- 
jektive Geometrie  und  Invariantentheorie  werden  eingeführt 
durch  Salmons  „Analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  neueren  Methoden'^  bearbeitet  von  Fiedler,  1860, 
die  bereits  1866  in  2.,  heute  in  7.  Auflage  vorliegt  und  der  bald  die  „Ana- 
lytische Geometrie  des  Raumes^,  1863  —  heute  in  4.  Auflage  —  und  die 
„Algebra  der  linearen  Transformationen",  1863  —  2.  Auflage  1877  — 
folgen.  Zu  derselben  Zeit  1861  erscheinen  Hess  es  „Vorlesungen  über 
analytische  Geometrie  des  Baumes^'  — 4.  Auflage  bearbeitet  von  Gundel- 
f  inger  unter  der  Presse  —  und  1865  die  „Vorlesungen  aus  der  analytischen 
Geometrie  der  geraden  Linie ,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ebene'' 
—  4.  Auflage  bearbeitet  von  Gundelfinger  1906.  Auf  der  anderen 
Seite  erhält  die  Cauchy-Biemannsche  Funktionentheorie  ihre  erste 
Bearbeitung  in  Buchform  durch  Duriges  „Elemente  der  Theorie  der  Funk- 
tionen einer  komplexen  veränderlichen  Größe''  —  in  5.  Auflage  bearbeitet 
von  Maurer  1906  —  dem  schon  1861  seine  „Theorie  der  elliptischen 
Funktionen"  —  1908  gleichfalls  von  Maurer  in  5.  Auflage  bearbeitet  — 
vorausgegangen  war.  Insbesondere  aber  bringt  da«  Jahr  1865  C.  Neu- 
manns „Vorlesungen  über  Biemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale^', 
dessen  zweite,  —  durch  Berücksichtigung  der  allgemeinen  Abelschen 
Integrale,  des  Abelschen  Theorems  und  des  Jacobischen  ümkehrproblems 
sowie  Ausarbeitung  des  Existenzbeweises  mit  Hilfe  der  Methode  des  arith- 
metischen Mittels  —  wesentlich  vermehrte  Auflage  1884  erscheint  Die 
folgenden  Jahre  sind  durch  eine  stets  wachsende  Verlagstätigkeit  auf 
diesen  und  den  sich  bald  anschließenden  Gebieten  gekennzeichnet  1866 
erscheinen  Olebsch  und  Gor d ans  „Theorie  der  Abelschen  Funktionen" 
sowie  A.Mayers  „Beiträge  zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen 
Integrale",  1867  folgt  die  erste  Auflage  von  J.  Steiners  „Vorlesungen  über 
synthetische  Geometrie"  und  das  Jahr  1868  bringt  von  Königsberger 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Einführung.  XIH 

„die  Transformation,  die  Multiplikation  und  die  Modulargleiehungen  der 
elliptischen  Punktionen",  J.  Plückers  „Neue  Geometrie  des  Baumes"  und 
endlich  Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra".  Und  wieder  ist  diese 
neu  sich  regende  Produktivität  durch  die  Gründung  einer  neuen  mathe- 
matischen Zeitschrift  bezeichnet.  Am  22.  Dezbr.  1868  erscheint  das  erste 
Heft  der  von  Clebsch  und  C.  Neumann  herausgegebenen  „Mathe- 
matischen Annalen",  deren  Redaktion  nach  Clebschs  jähem  Tode 
1872  zunächst  von  C.  Neumann,  dann  vom  10.  Bande  1876  beginnend 
bis  zum  30.  Bande  1887  von  F.  Klein  und  A.  Majer,  und  heute  von 
F.  Klein,  W.  v.  Dyck,  D.  Hilbert  und  0. Blumenthal  fortgeführt  wird. 
Stets  dem  Grundsatz  folgend:  „An  keiner  einzelnen  Richtung  innerhalb  der 
mathematischen  Wissenschaft  einseitig  festzuhalten,  sondern  allen  Lei- 
stungen, welche  neu  und  bedeutend  erscheinen,  des  Inlandes  wie  des  Aus- 
landes, ganz  besonders  aber  hervorragenden  Publikationen  jüngerer  Fach- 
genossen bereitwilligst  die  Spalten  zu  öffnen",  liegen  bisher  von  der  Zeit- 
schrift 65  Bände  und  ein  die  Bände  1—50  umfassendes  Generalregister  vor. 

Noch  einmal  ist  in  jener  Zeit  die  Gründung  einer  Zeitschrift  der 
Ausdruck  der  lebhaft  einsetzenden  Entwicklung  auf  mathematisch -natur- 
wissenschaftlichem Gebiete.  Im  Jahre  1870  beginnt  J.G.V.  Hoff  mann 
in  der  „Zeitschrift  für  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterricht"  ein  Organ  für  Methotik,  Bildungsgehalt  und  Organisation 
der  exakten  Fächer  an  Gymnasien,  Bealschulen,  Lehrerseminaren  und 
gehobenen  Bürgerschulen  herauszugeben,  das  er  in  dreißigjähriger  Redaktion 
zum  Sammelpunkt  der  Interessen  der  Schulmathematik  zu  gestalten 
verstand  und  von  dem  heute  bereits  unter  der  Redaktion  von  H.  Schotten 
der  38.  Band  vorliegt.  Unter  den  Mitarbeitern  der  ersten  Bände  finden 
sich  Schulmänner  wie  Bardej,  Brockmannn,  Kober,  Liersemann, 
Bei  dt  u.a.,  die  zugleich  auch  mit  selbständigen  Publikationen  in  meinem 
Verlage  hervortraten.  Es  mag  hier  genügen,  auf  Bardejsin  immer  neuen 
Auflagen  und  Bearbeitungen  erscheinende,  bekannte  Bücher  und  Aufgaben- 
sammlungen für  Arithmetik  und  Algebra,  auf  Brockmanns  „Lehrbuch  der 
elementaren  Geometrie"  und  das  „Lehrbuch  der  ebenen  und  sphärischen  Tri- 
gonometrie", sowie  auf  Beidts  „Beispiele  und  Aufgabensammlung  zur  Tri- 
gonometrie und  Stereometrie" und  endlich  auf  H üb.  Mü Hers  „Leitfaden  der 
ebenen  Geometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungsweisen"  hinzuweisen. 

So  findet  man  denn  —  wenn  man  noch  berücksichtigt,  daB  auch  der 
Physik  seit  1863,  in  welchem  Jahre  zuerst  das  allbekannte,  in  immer 
neuen  Auflagen  dem  jeweils  neuesten  Stande  der  Forschung  angepaßte 
„Lehrbuch  der  Experimentalphysik"  von  Wüllner  (jetzt  in  6.  Auf- 
lage unter  Mitwirkung  von  Hagenbach  bearbeitet)  zu  erscheinen  be- 
ginnt, dem  sich  dann  1870  das  heute  in  11.  Auflage  vorliegende  „Lehrbuch 
der  praktischen  Physik"  von  F.  Kohlrausch  anschließt,  eine  besondere 
Beachtung  vom  Verlage  gewidmet  wird  —  bereits  um  1870  den  Verlag 
auf  allen  denjenigen  Gebieten  der  Mathematik  und  verwandten  Fächer 
tätig,  die  hervorgegangen  aus  der  natürlichen  Entwicklung  im  Laufe  des 
Jahrhunderts  zunächst  noch  einige  Zeit  voneinander  isoliert  ihre  spezifische 
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Ausgestaltung  erhalten,  um  dann  seit  den  letzten  Jahren  des  19.  Jahrhds. 
immer  mehr  einer  harmonischen  Durchdringung  zugeführt  zu  werden. 

Aus  der  großen  Zahl  der  in  jenem  Zeiträume  erschienenen  Bücher, 
mit  denen  mein  Verlag  hemüht  war,  den  allseitigen  Wünschen  nach 
Spezialwerken  über  neu  angebaute  Theorien,  nach  orientierenden  Über- 
sichten über  rasch  sich  entwickelnde  Disziplinen,  nach  Lehr-  und  Hand- 
büchern zur  bequemen  Einfährung  in  die  verschiedenen  Zweigdisziplinen 
und  zuletzt  nach  guten  Schulbücliem  zu  entsprechen,  können  im  folgenden 
nur  einige  der  wichtigeren  hervorgehoben  werden. 

Um  auf  dem  Gebiete  der  reinen  Mathematik  zunächst  wieder 
an  die  Invariantentheorie  anzuknüpfen,  müssen  hier  Clebsch 
„Theorie  der  binären  Formen",  1872,  Faa  di  Bruno  „Einleitung  in 
die  Theorie  der  binären  Formen"  1881,  und  dann  abschließend  das  um- 
fassende Werk  von  Gordan -Kerschensteiner  „Vorlesungen  über 
Invariantentheorie",  1885  ff.,  genannt  werden.  Neben  den  Büchern  von 
Durege  erscheinen  Königsbergers  mannigfache  Beiträge  zur  Theorie 
der  Funktionen  komplexer  Variabler- und  Differentialgleichungen  und  zwar: 
1874  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen", 
1878  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hyperelliptischen  Integrale", 
1882  die  „Allgemeinen  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Differential- 
gleichungen" und  1889  abschließend  das  „Lehrbuch  der  Theorie  der  Diffe- 
rentialgleichungen mit  einer  unabhängigen  Variabein".  Beide  Gebiete 
umfassend  und  mit  der  Geometrie  in  enge  Beziehung  setzend  erscheinen 
1876  zuerst  die  „Vorlesungen  über  Geometrie"  von  Clebsch,  hrgb.  von 
Lindemann.  In  das  gleiche  Jahr  fällt  auch  das  Erscheinen  der  ersten 
Auflage  der  noch  von  Clebsch  vorbereiteten,  dann  von  Dedekind  und 
H.Weber  besorgten  Ausgabe  von  Riemanns  Werken,  jenes  tiefsinnigen 
Mathematikers,  dessen  Lebensarbeit  die  nachfolgende  Generation  bewußt 
oder  unbewußt  auf  viele  Jahre  hinaus  merkwürdig  befruchtend  beeinflußt 
und  sie  zu  einigen  ihrer  glänzendsten  Leistungen  angeregt  hat. 

Im  Jahre  1882  läßt  F.  Klein  ein  Buch  über  Riemanns  „Theorie  der 
algebraischen  Funktionen  und  ihre  Integrale"  erscheinen,  das  auf  an- 
schauungsmäßiger, geometrisch-physikalischer  Grundlage  eine  Darstellung 
der  Theorie  gibt  und  zugleich  eine  Vorarbeit  bildet  zu  seinen  sämtlichen 
weiteren  Publikationen  über  Funktionentheorie.  So  folgten  1884  die 
„Vorlesungen  über  das  Ikosaeder"  der  erste  Teil  einer  umfassenden  Theorie 
der  automorphen  Funktionen  einer  Veränderlichen,  in  dem  die  algebraischen 
Fälle  dieser  Funktionen  durch  funktionentheoretische  Erfassung  der 
geometrischen  Theorie  der  regulären  Körper  in  einfachster  Weise  zur 
Erledigung  gelangen.  Den  ersten  wichtigen  Spezialfall  der  transzendenten 
automorphen  Funktionen  behandeln  die  1890/92  unter  Mitwirkung  von 
Fr  icke  herausgegebenen  „Vorlesungen  über  elliptische  Modulfunktionen", 
während  die  ,^Allgemeine  Theorie  der  automorphen  Funktionen"  in  den 
noch  nicht  abgeschlossenen  Vorlesungen  189 7  ff.  zur  Behandlung  gelangen. 
An  die  Riemannschen  Thetafunktionen  und  die  Charakteristikentheorie 
knüpfen  die  Arbeiten  von  Pryra,  Krazer  —  der  den  Thetafunktionen 
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1903  ein  eigenes  Buch  widmet  —  und  dann  weiter  von  Bost  an,  w&hrend 
nach  anderer  Seite  diesem  Gebiete  Schottkys  „Theorie  der  Abelschen 
Funktionen'^,  1880,  und  Wirtingers  „Untersuchungen  über  Thetafunk- 
tionen*^,  1895,  angehören;  Stahl  endlich  gibt  in  seiner  „Theorie  der 
Abelschen  Funktionen'',  1896,  eine  lehrbuchmäßige  Bearbeitung  dieses 
Gebietes.  Die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  —  bereits  von 
Riemann  in  seinen  erst  durch  die  1902  von  Nöther  und  Wirtinger 
publizierten  „Nachträge"  zu  Biemanns  Werken  allgemein  bekannt  ge- 
wordenen Vorlesungen  weit  fortgeführt  —  erhält  in  dem  „Handbuch  der 
linearen  Differentialgleichungen"  von  Schlesinger,  1895/  1898,  eine 
zusammenfassende  Darstellung,  zu  deren  Ergänzung  die  „Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen"  des  gleichen  Autors 
demnächst  erscheinen  werden,  die  auch  zugleich  als  Einführung  in  diesen 
wichtigen  Zweig  bestimmt  sind.  Als  bequemes  und  erstes  Lehrbuch  bleibe 
Heffters  „Einleitung  in  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen", 
1894,  nicht  unerwähnt.  Schließlich  kann  man  in-  diesem,  an  Riemann 
orientierten.  Zusammenhange  auch  die  Publikationen  C.  Neumanns  und 
Harnacks  zur  Potentialtheorie  nennen,  insbesondere  des  ersteren  „Unter- 
suchungen über  das  logarithmische  und  Newtonsche  Potential",  1877,  und 
über  die  „Methode  des  arithmetischen  Mittels",  1887/1888  und  des 
letzteren  „Grundlagen  des  logarithmischen  Potentials",  1887.  Sie  haben, 
zunächst  aus  der  Absicht  heraus  entstanden,  das  Dirichletsche  Prinzip 
durch  strengere  Schluß  weisen  zu  ersetzen,  darüberhinaus  in  neuerer  Zeit 
in  Anlehnung  an  die  Probleme  der  mathematischen  Physik  zu  der  Aus- 
bildung der  Theorie  der  allgemeinen  Randwertaufgaben  gef&hrt,  zu  der 
in  dem  Buche  von  Pockels  „Über  die  Differentialgleichung  Au  4'^'^'^  ^i 
mit  einem  Vorwort  von  F.  Klein",  1890,  durch  eine  zusammenhängende 
Darstellung  eines  der  wichtigsten  Spezialfälle  ein  erster  Beitrag  geliefert 
wurde. 

Wenn  durch  die  bisher  genannten  Werke  in  der  Hauptsache  neue 
Gebiete  der  Mathematik  angebaut  und  bearbeitet  werden,  so  fehlt  es  auf 
der  anderen  Seite  auch  nicht  an  solchen,  die  den  alten  Besitz  einer 
erneuten  Durcharbeitung  unterziehen,  und  hier  diejenige  Kritik  und  Strenge 
anwenden,  die  man  gewohnt  ist,  mit  dem  Namen  von  Weierstraß  zu 
verbinden.  Bereits  1881  bringt  der  Verlag  in  dieser  Richtung  Harnacks 
„Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung",  1882  folgt  Paschs 
„Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung"  und  dann  etwas 
später  Stolz'  „Allgemeine  Arithmetik",  1885/1886,  deren  Hauptab- 
schnitte in  teilweiser  Neubearbeitung  von  Stolz  und  Gmeiner  unter  dem 
Titel:  „Theoretische  Arithmetik",  1902,  und  „Einleitung  in  die  Funk- 
tionentheorie", 1905,  erschienen  sind.  Von  gleicher  Gründlichkeit  und 
Strenge  zeugen  auch  Stolz'  „Grundzüge  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung", 1893/1899,  und  Genocchis  „Differential-  und  Integral- 
rechnung", deutsch  von  Bohlmann,  1899.  Die  Ergebnisse  der  neuesten 
Untersuchungen  funktionentheoretischer  Natur,  die  an  Weierstraß  an- 
knüpfen, finden  in  der  „Theorie  der  eindeutigen  analytischen  Funktionen", 
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1906  von  Vivanti,  deutsche  Umarbeitung  Ton  Gutzmer,  eine  zu- 
sammenhängende Darstellung. 

Dinis  „Theorie  der  Funktionen  einer  veränderlichen  reellen  Größe**, 
deutsch  von  Lüroth  und  Schepp,  1892,  orientiert  noch  immer  zuverlässig 
jeden,  der  in  die  Ergebnisse  der  modernen  Forschung  über  die  Grundlagen 
der  Funktiontheorie  reeller  Variabler  eingeführt  werden  will.  Als  all- 
gemeines Lehrbuch  der  höheren  Analysis,  das  die  nötige  Strenge  mit  der 
pädagogischen  Forderung  einer  zweckentsprechenden  und  für  ein  erstes 
Studium  auch  stofflich  ausreichenden  DarsteUung  in  glücklicher  Weise 
verbindet,  hat  sich  nunmehr  Serrets  „Lehrbuch  der  Differentialrechnung 
und  Integralrechnung**,  in  deutscher  Übertragung  zuerst  1883/85  von 
Harnack  bearbeitet,  jetzt  in  vollständig  neuer  S.Auflage  von  S  che  f  fers 
herausgegeben,  entwickelt.  Neben  ihm  stehen  andere  einführende  Bücher, 
die  den  besonderen  Bedürfhissen  angepaßt  erscheinen:  Czubers  schon  in 
2.  Auflage  vorliegende  „Vorlesungen  über  Differential-  und  Integral- 
rechnung**, Perrys  „Anaijsis  f&r  Ingenieure**,  Burkhardts  „Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung**,  Kowalewskis,  „Einführung  in 
die  Infinitesimalrechnung**  usw. 

Um  nun  den  Kreis  zu  schließen  und  zur  Arithmetik  und  Algebra,  an 
die  sich  die  Zahlentbeorie  reiht,  zurückzukehren,  so  darf  hier  betr.  die 
Grundlagen  der  Arithmetik  besonders  Schröders  „Lehrbuch  der  Arith- 
metik und  Algebra**,  1874,  genannt  werden,  dem  sich  im  weiteren  Zu- 
sammenhange „der  Operationskreis  des  Logikkalkuls**  1877  und  seine 
„Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik**,  1890  ff.  anschließen.  Neben 
Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra**  erscheint  1882  Nettos  „Sub- 
stitutionstheorie und  ihre  Anwendungen  auf  die  Algebra**  und  1896/99 
die  umfassenden  „Vorlesungen  über  Algebra**,  die  den  Gegenstand  unter 
eigenartigen  und  neuen,  insbesondere  auch  arithmetisch  -  algebraischen 
Gesichtspunkten  betrachten.  Kroneckers  „Vorlesungen  über  allgemeine 
Arithmetik**  1901  ff.  umfassen  in  gleichem  Maße  die  Theorie  der  alge- 
braischen Gleichungen,  die  Determinantentheorie  und  die  Zahlentheorie. 
Über  Zahlentheorie  im  besonderen  sind  in  meinem  Verlage  gleichfalls 
Werke  in  reicher  Zahl  erschienen.  Außer  Legendres  „Zahlentheorie'*, 
deutsch  nach  der  3.  Ausgabe  von  1832  von  Maser,  Wertheims  und 
Bachmanns  „Elementen**  nenne  ich  vor  allem  Minkowskis  weit- 
greifende Arbeiten:  „Geometrie  der  Zahlen**  1896  ff.  und  „üiophantische 
Approximationen**  1907,  die  auf  dem  Wege  über  Theoreme  über  allgemeine 
konvexe  Flächen  ein  neues  Band  zwischen  der  Analysis  des  Unendlichen 
und  der  Zahlentheorie  knüpfen  und  von  denen  das  letztere  Buch  besonders 
als  Einfahrung  in  die  Theorie  der  algebraischen  Zahlenkörper  dient.  Den 
gleichen  Zweck  verfolgen  in  Anlehnung  an  die  Arbeiten  von  Hurwitz, 
Hilbert  und  namentlich  auch  von  Minkowski,  Sommers  „Vorlesungen 
über  Zahlentbeorie**,  1907,  Eine  Gesamtdarstellung  in  ihren  Hauptteilen 
(Elemente,  analytische  Zahlentheorie,  die  Lehre  von  der  Kreisteilung,  Arith- 
metik der  quadratischen  Formen,  allgemeine  Arithmetik  der  Zahlkörper) 
gibt  Bachmann  in  seiner  auf  6  Bände  berechneten  „Zahlentheorie**  1892  ff. 
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Die  letstgenannte  Publikation  BachmannB  und  auch  schon  die  Ver- 
QflfentlichiiBg  Kroneckers  y^Vorlesiingen  Aber  Mathematik^,  1894ff. 
bezeugen  eine  seit  den  neunziger  Jahren  des  yergangenen  Jahrhunderts 
immer  stärker  herrortretende  Sammlungstendenz,  zunächst  innerhalb  der 
reinen  Mathematik,  die  dann  im  weiteren  Verlaufe  zu  dem  schon  ei> 
wähnten  allseitigen  ZusammensohluS  der  Mathematik  hinführt  Ehe  hier- 
auf aber  etwas  näher  eingegangen  wird,  mag  zunächst  auch  die  Geo- 
metrie unter  Nennung  einiger  Hauptyerlagsuntemehmen  bis  etwa  zum 
gleichen  Zeitpunkte  hinaul^efahrt  werden. 

Neben  der  algebraischen  Behandlung,  die  die  projektive  Geometrie 
in  den  genannten  Werken  Plückers,  Salmons,  Fiedlers,  Hesses 
Clebschs  u.  a.  erfährt,  steht  die  sidi  an  J.  Steiner  ansohlieBende 
synthetische  Behandlung.  Außer  Steiners  eigenen  Vorlesungen  sind 
hier  insbesondere  die  Werke  Schroeters  zu  nennen,  die  sich  geradezu 
das  von  Steiner  in  seiner  „Systematischen  Entwicklung  der  Abhängig- 
keit geometrischer  Gestalten  von  einander^,  Berlin  1832,  aufstellte 
Programm  auszuffQiren  zur  Aui^be  gemacht  haben:  „Theorie  der 
Oberflächen  3.  Ordnung  und  der  Baumknrven  8.  Ordnung*^  1880,  „die 
Theorie  der  ebenen  Kurven  3.  Ordnung^,  1888,  „Grundzüge  einer  rein 
geometrischen  Theorie  der  Baumkurve  4.  Ordnung  erster  Spezies'^,  1890. 
Fortgesetzt  und  auf  das  Gebiet  der  Liniengeometrie  fibertragen,  erscheinen 
diese  Untersuchungen  in  Sturms  umfEissenden  Buche:  ,4ie  Gebilde 
ersten  und  zweiten  Grades  der  Liniengeometrie*',  1882/87,  dem  schon 
1867  die  „synthetischen  Untersuchungen  über  die  Flächen  3.  Ordnung 
vorangegangen  waren  und  dem  in  einem  4  Bände  umscUießenden  Werke 
die  „Lehre  von  den  geometrischen  yerwandtschaften**  jetzt  folgt  Nach 
einer  anderen  Seite  knüpft  Fiedler  an  die  synthetische  Geometrie 
in  seinem  in  erster  Auflage  1870  veröffentlichten  —  jetzt  in  4.  bezw. 
3.  Auflage  vorliegenden  Buche:  „Die  darstellende  Geometrie  in  organischer 
Beziehung  mit  der  Geometrie  der  Lage'^  an.  Die  gleiche  enge  Verknüpfung 
von  synthetischer  und  darstellender  Geometrie,  die  der  letzteren  erst  eine 
wissenschaftliche  Behandlung  gestattet,  zeigt  Ohr.  Wieners  ^Lehrbuch 
der  darstellenden  Geometrie*^  1884/87.  Neben  diesen  beiden  Werken  zur 
daxstellenden  Geometrie  hat  das  besondere  Interesse,  das  man  in  den  An- 
wendungen der  Mathematik  der  darstellenden  Geometrie,  als  eines  wert- 
vollen Hilfsmittels  zur  Ausbildung  der  Banmanschauung  zuwendet,  eine 
weitere  grofie  Beihe  von  Werken  über  darstellende  Geometrie  gezeitigt, 
von  denen  hier  nur  kurz  auf  die  Bücher  von  v.  Dalwigk,  Loria,  Schur, 
Sturm  u.  a.  hingewiesen  seL 

VeranlaBt  durch  die  1867  erfolgte  YerOffentUohung  von  Biemanns 
Habilitationsschrift:  „ttber  die  Hypothesen,  welche  den  Tatsachen  der 
Geometrie  zu  gründe  liegen^  haben  in  dem  gleichen  Zeiträume  die  Grund- 
lagen der  Geometrie,  zunächst  im  Zusammenhange  mit  der  nichteuklidischen 
Geometrie  von  verschiedenster  Seite  eine  Darstellung  gefunden«  Aus 
frühester  Zeit  ist  hier  Frischaufs  Bearbeitung  von  Bolyais  absoluter 
Geometrie,  1872  zu  nennen,  der  bald  ein  eigenes  Buch:  f,die  absolute  Geo-  , 
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metrie'^,  1879  folgte.  Eillings  ^^iehteukHcliBche  Baumfonnen"  1884, 
suchen  den  Gregengtand  einer  erneuten  Ejitik  zn  unterziehen,  w&hrend 
Stftckel  und  Engel  in  ihrer  „Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid  bis 
auf  Oaufi*^,  1895  und  den  „Urkunden  zur  Gesehiehte  der  nichteuklidisclien 
Geometrie^*,  1899  der  historischen  Seite  dieses  Gegenstandes  nachgehen. 
Die  Grundlagen  der  Geometrie  überhaupt  unterzieht  schon  Pasch  in 
seinen  „Vorlesungen  über  neuere  Geometrie^,  1882  einer  eingehenden 
Kritik,  der  1894  Yeroneses  tie&innige  „Grundzüge  der  (}eometrie^% 
deutsch  von  Schepp,  folgen.  Sie  bauen  streng  synthetisch,  ohne  Rech- 
nung und  in  voller  Allgemeinheit  die  Geometrie  von  den  ersten  Grund- 
lagen aui^  wobei  zum  erstenmale  das  Stetigkeitsaxiom  nicht  durchgängig 
vorausgesetzt  ist  Abschließend  in  dieser  Bichtung  sind  Hilberts  bahn- 
brechende „Grundlagen  der  Geometrie",  1899  —  2.  Auflage  1903  — ^ 
in  denen  der  Versuch  gemacht  wird,  für  die  (Geometrie  ein  vollständiges 
und  möglichst  einfaches  System  von  Axiomen  aufzustellen  und  aus  ihnen 
die  wichtigsten  geometrischen  Sätze  in  der  Weise  abzuleiten,  daß  dabei 
die  Bedeutung  der  verschiedenen  Axiomgruppen  und  die  Tragweite  der 
aus  den  einzelnen  Axiomen  zu  ziehenden  Folgerungen  möglichst  klar 
zutage  tntt. 

Neben  diese  die  Grundlagen  behandelnden  Werke  stellt  sich  auf  der 
anderen  Seite  auch  hier  die  Weiterbildung  der  Geometrie,  für  die,  ähnlich 
wie  in  der  Funktionentheorie  neben  den  Biemannschen  Ideen  die  Einführung 
des  Gruppenbegriffis  (und  zwar  des  Begriffs  der  diskreten  endlichen,  wie  un- 
endlichen Gruppe)  wichtig  war,  hier  die  insbesonders  von  Lie  entwickelten 
Ideen  der  kontinuierlichen  (endlichen,  wie  unendlichen)  Gruppe,  des  er- 
weiterten Begriffs  des  Baumelements  und  der  Transformation  entscheidend 
sind.  Zugleich  erweisen  sie  sich  auch  als  die  fruchtbarsten  Begriffe  der 
modernen  Theorie  der  Differentialgleichungen.  Lies  unter  Mitwirkung 
von  Engel  herausgegebene  „Theorie  der  Transformationsgruppen^^,  1888 
bis  1893  bildete  das  Hauptwerk,  das  Lies  vieljährige,  seit  1870  be- 
gonnene Untersuchungen  in  systematischer  Darstellung  zusammenfEißt. 
Es  wird  ergänzt  durch  die  in  Gemeinschaft  mit  Scheffers  1895  heraus- 
gegebenen „Voriesungen  über  kontinuierUdlie  Gruppen^,  die  in  erster  Linie 
als  Einführung  in  das  Gebiet  dienen  sollen,  und  denen  dann  noch  die  „Geo- 
metrie der  Berührungtransformationen",  1896,  an  die  Seite  tritt,  die  eine 
der  wichtigsten  Klassen  der  Transformationen,  insbesondere  auch  im  Zu- 
sammenhange mit  der  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  be- 
handelt. Die  elementaren  „Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen*^  1891  sollen  vor  allem  die  in  den  gebräuchlichen  Lehrbüchern 
über  gewöhnliche  Differentialgleichungen  enthaltenen  elementaren  Inte- 
grationsverfahren als  Ausfluß  einer  allgemeinen,  an  der  Gruppentheorie 
orientierten  Methode  aufzufassen  lehren.  Ebenfalls  wesentlich  am  Gruppen- 
begriff orientiert  siad  S  tu  dys  systematisierende  Arbeiten  zur  Geometrie: 
„die  Methoden  zur  Theorie  der  temären  Formen",  1889,  „die  sphärische 
Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  elliptische  Funktionen'^, 
1893,  sowie  auch  die  „Geometrie  der  Dynamen",  1903. 
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Schliefilioh  mnfi  auch  für  die  Geometrie  wiederholt  werden,  was 
oben  betr.  der  Analysis  usw.  gesagt  wurde.  Die  Iftngst  angebauten  Ge- 
biete: die  analytische  Geometrie,  sowohl  der  Ebene,  wie  des  Baumes,  die 
Differentialgeometrie  usw.  erfahren  immer  wieder  diejenige  Bearbeitung, 
die  dem  jeweiligen  Stande  der  Wissenschaft  entsprechend  als  zweckm&ßig 
fär  die  Einführung  in  diese  Gebiete  oder  auch  fOr  ihre  WeiterfUirung  er- 
kannt wird.  Hier  sind  insbesondere  für  letzteren  Wissenszweig  neben 
Joaohimsthals  einst  sehr  beliebtem  Buche,  die  Werke  Ton  Knoblauch, 
Lilienthal  und  insbesondere  Bianchi,  „YcMrlesungen  über  Differential- 
geometrie^ 1896/1899  zu  nennen,  die  ein  auch  dem  Anf&nger  verständ- 
liches, kurzes  und  fibersichtliches  Bild  über  den  modernen  Stand  der 
Differentialgeometrie  geben. 

Diese  kurze  Übersicht  über  meine  Yerlagsuntemehmungen  im  Ge- 
biete der  reinen  Mathematik  mag  mit  Nennung  des  Buches  von  F.  Klein, 
„The  Evanston  OoUoquium  Lectures  on  Mathemaiics^S  1894,  ihren  Ab- 
schluB  finden,  das  im  Zusammenhange  über  die  moderne  Entwicklung  der 
hauptsächlichsten  Zweige  der  neueren  reinen  Mathematik  orientiert  und 
zu  dessen  weiterer  Erg^bizung  die  erste  Serie  der  von  Klein  1889 — 1896 
herausgegebenen  „autographierten  Yorlesungshefte^  dienen  kann^  die  sich 
gerade  über  diejenigen  Gegenstände  (niohteuklidische  Geometrie,  höhere 
Geometrie,  Biemannsche  Flächen,  hypergeometrische  Funktion,  lineare 
Differentialgleichungen  2.  Ordnung  und  Zahlentheorie)  verbreiten,  die  seit 
1870  im  Mittelpunkt  des  nuithematischen  Interesses  gestanden  haben. 

Die  letztgenannte  Sammlung  von  Vorlesungen  zählt  F.  Klein  ge- 
legentlich selbst  den  schon  erwähnten  Sammlungstendenzen  zu,  die 
auf  eine  „Wiedervereinigung  und  innere  Verschmelzung*^  der  einzelnen 
Gebiete  der  mathematischen  Wissenschaften  abzielen.  Als  Ausfluß  des 
gleichen  Bestrebens  ist  hier  die  Veröffentliohung  der  gesammelten  Werke 
und  Abhandlungen  hervorragender  Mathematiker  zu  nennen.  Neben 
Biemanns  Werken  und  Abels  „Oeuvres  complites^,  1881  stehender  2ieit- 
folge  nach  die  Werke  von  Kronecker,  Plücker,  Grafimann  und  die 
Fortsetzung  der  Herausgabe  von  GauB'  Werken,  die  demnächst  mit  dem 
10.  Bande  abgeschlossen  sein  wird.  Auch  das  Interesse  an  der  Ge- 
schichte der  Mathematik,  zuerst  nur  vereinzelt  gepflegt,  wird  wieder 
allgemeiner.  M.  Oantors  Vorlesungen  über  Geschichte  —  deren  1.  Band 
1880  erschien  —  liegen  in  3.  bezw.  2.  Auflage  vor  und  ein  4.  Band,  der 
unter  Mitwirkung  verschiedener  Gelehrter  die  Geschichte  der  Mathematik 
bis  an  die  Schwelle  des  19.  Jahrhunderts  fortführt,  nähert  sich  seiner  Voll- 
endung. Als  größere  Monographieen,  die  einzelne  Zeiträume  oder  spezielle 
Disziplinen  behandeln,  können  hier  genannt  werden:  Hank  eis  wertvoller 
AbriB  „zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittelalter^, 
1875,  H.  G.  Zenthens  „Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundert^^, Stachels  und  Engels,  „Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen  Geometrie^  1896  ff.,  v.  Braunmühls  „Vorlesungen  über  die 
Geschichte  der  Trigonometrie^,  1899,  und  Budios  „Geschichte  des  Problems 
der  Quadratur  des  Zirkels**  1892.    In  gleicher  Weise  werden  in  immer 
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größerer  Zahl  kritiflohe  TeztMig»ben  der  ftntikeii  Autoren  beeorgt,  den 
Scriptomm  metrologicoram  reliquiae  der  Auageibe  des  Autoljoos 
TOn  Hultech  reihen  sieh  Proolne  Btikladkommeiitar  Ton  Friedlein,  des 
Arohimedes,  Apolloniue,  Bnklide  und  Ptolemaeiis  Werke   rem 
Heiberg,   Diophants  Werke  toh  Tanneij,  die  Heron-Anagaibe    Ton 
W.  Schmidt  tL  a.  an.    Die  Urkunden  snr  Oesohiohte  der  Mathe- 
matik  im  Altertum   sollen  insbesondere  der  genauen  Brsohließnng 
der   griechisohen   Mathematik   dienen.    Nicht  minder  kommt  dies  Be- 
streben nach  Vereinigung  des  bisher  Geleisteten,  in  den  von  der  1871 
gegrOndeten  deutschen  MathematLksr-Yereinignng  herausgegebenen,  seit 
1897  in  meinem  Verlage  erscheinenden  Jahresberichtes^  sum  Ausdbmek, 
welche  Referate  über  die  Tersdiiedensten  Qegenst&nde  der  Mathemstik 
bringen,   und   in   denen  u.  a.  auch  die  Tendern,   die   angewandte 
Mathematik  wieder   mehr   in   den  Vordergrund  sn  stellen,    Eata§^ 
tritt     In  dieser  Hinsicht  kann  besooden  auf  Finsterwalders    Re- 
farat  über  die  geometrischen  Orundlagen  der  Photogrammetrie  1899,  auf 
Gxubers  Bericht  über  die  Entwicklung  der  Wahrscheinliehkeitsrselmiiii^, 
auf  Heuns  Referat  über  „die  kinetischen  Probleme  der  wissenschalttielien 
Technik'^  1900  und  endüoh  den  mit  der  6.  Lieferung  jetzt  abgesohloessnen 
Berieht  Burkhardts  über  „Entwicklung  nach  oszüHersnden  Funküonen^^ 
aufinerksam  gemacht  werden.     In  diesen  Zeitraum  fallen  auch  die  Ar- 
beiten Kötters,   Schoenflies'  u.  a.  auf  rein  mathematischem  Gebiete 
(sjuthetische  Geometrie,  Mengenlehre  usw.)   Das  charakteristische  Unter- 
nehmen aber  bleibt  die  seit  1894  vorbereitete,  im  Auftrage  der  AJkai> 
demien  zu  Göttingen,  Leipzig,  München  und  Wien  herausgegebene  En- 
cjklop&die  der  mathematischen  Wissenschaften  mit  £in- 
schlufl  ihrer  Anwendungen.    UrsprOnglich  als  ein  kurzes  Lexikon 
der  mathematischen  Kunstwörter  gedacht,  soll  sie  jetzt  in  7  Bänden  in 
systematischer  Anordnung  der   einzelnen  Gebiete  eine  Gesamtdaratelinnff 
des  gegenwärtigen  Standes  der  mathematischen  Wissenschaften  naok  In- 
halt und  Methode  darbieten.    Dabei  beschr&nkt  sie  sich  nicht  nur  auf  die 
Gebiete  der  sogenannten  reinen  Mathematik,   sondern  begreift  aueh    die 
mannigfachen  Anwendungen  auf  Meidüaik,  Physik,  Astronomie,  Geod&sie 
wie  Technik  in  sich.    Zur  Zeit  liegen  der  erste  Band  (Arithmetik  nnd 
Algebra),  sowie  ein  erster  Teilband  vom  vierten  Bande  (Mechanik)  aV 
geschlossen  vor,  widirend  von  den  übrigen  Banden  bereits  je  verschiedene 
(im  ganzen  31)  Hefte  erschienen  sind.     Gleichseitig  mit  der  deutschen 
Ausgabe  erscheint  eine  französische  Bearbeitung  unter  der  Direktion 
von  J.  Molk,  von  der  bisher  7   Hefte    des    ersten   Bandes   vorliegen. 
In    diesem   Zusammenhange   darf  suletst  auch  Pascals  JEleportorinm 
der  höheren  Mathematik",  1900—1902  nicht  vergessen  werden,  deesen 
2.  Auflage  in  vollständiger  Neubearbeitung  von  Spstein  und  Timerdinir 
in  Vorbereitung  ist.     Im  Anschluß    daran  soll   als  3.  Band  ein    „Be- 
pertorium  der  angewandten  Mathematik"  erscheinen.    Ebenfalls  verdient 
hier  noch  B.  H.  Webers  und  Gans'  „Eepertoiium  der  Physik**   genannt 
SU  wsrden. 
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Efi  erscheint  uiuD^lieb  bier  auf  eiozeliie  der  besonders  seit  dem  Jebre 
1900  zaUreieh  ersehienenen  Verlagsanteniebmiingeii  auf  dem  Gfebiete  der 
reinen  und  auch  angewandten  Mathematik  aufinerkBam  zu  machen.  Es 
genüge  hier  nnr  Tenbners  „Bammlnng  von  Lehrbüobem  anf  dem  Gebiete 
der  mathematisehen  Wissenschaften**  %a  nennen,  die  ans  dem  Wunsche  ent- 
standen ist,  die  nmfangxficben  sachliehen  nnd  historischen  Vorarbeiten, 
welche  insbesondere  die  Mitarbeiter  an  der  Enoyklop&die  der  mathema- 
tischen Wissenschaften  am  diesem  Werk  nnteinommen  haben,  Uterarisch 
ausgiebiger  zu  yerwerten.  Bisher  sind  26  Werke  dieser  Sammlung  er- 
schienen und  eine  weitere  Beihe  befindet  sich  in  Yorbereitmig. 

Um  nun  gleich  zu  der  Entwicklung  der  ftbrigen,  der  Mathematik 
nahe  verwandten  Fächer  überzugehen,  so  steht  hier  die  Mechanik  Toran, 
die  eine  Art  Mittelstellung  zwischen  Mathematik  und  Physik  einnimmt 
Der  reinen  Mechanik  sind  außer  Schells:  „Theorie  der  Bewegung  und  der 
Kräfte**,  2.  Auflage  1878,  besonders  Eirchhoffs  berühmte  „Vorlesungen 
über  Mechanik**,  1878  --  in  4.  Auflage  1897  —  gewidmet  Sie  um- 
fassen das  ganze  Gebiet  der  reinen  Mechanik,  d.  h.  der  Lehre  von  den- 
jenigen Erscheinungen,  bei  welchen  ausschließlich  Bewegungen  ins  Auge 
zu  fassen  sind,  soweit  die  Körper  als  kontinuierlich  aufgefaßt  werden 
dürfen.  Hierbei  werden  die  in  der  Natur  vor  sich  gehenden  Bewegungen 
vollkommen  und  auf,  die  einfachste  Weise  beschrieben,  d.  h.  angegeben, 
welches  die  Erscheinungen  sind,  die  stattfinden,  aber  keine  Hypothesen 
über  ihre  Ursachen  aufzustellen  versucht  Somoffs  „theoretische  Mecha- 
nik^ ist  nicht  so  weitreichend,  indem  sie  sich  in  der  vorliegenden  Form 
auf  Kinematik  nnd  Statik  beschrünkt,  zeichnet  sieh  aber  ebensowohl  dnrch 
den  hohen  Orad  von  Allgemeinheit  der  Begriffe  und  Methoden,  wie  durch 
den  Beichtum  von  Anwendungen  aus.  Aus  dem  Bestreben,  den  in  Deutsch- 
land etwas  verkümmerten  Sinn  flbr  wirkliche  Mechanik  wieder  zu  beleben, 
ist  die  Monographie  von  Klein  uod  Sommerfeld  „über  die  Theorie  des 
Kreisels**,  1897£  entstanden,  von  der  bisher  3  Hefte  vorliegen.  Das 
3.  Heft  behandelt  vernehmlich  die  astronomischen  und  geophjsikalisehen 
Anwendungen,  wahrend  das  letzte  4.  Heft  die  technischen  Anwendungen 
enthalten  soll.  Durch  eine  reichlishe  Au%abensammlung  zeichnet  sich 
Bouths  in  England  nnd  Amerika  weitverbreitetes  Buch,  „die  Dynamik  der 
Systeme  starrer  Körper**,  deutsch  von  Schepp,  mit  einem  Vorwort  von 
Klein,  1898  aus,  das  dadurdi  als  Einführung  in  die  Mechanik  besonders 
geeignet  erscheint.  Föppls  erfolgreiche  „Vorlesungen  über  technische 
Mechanik**  1898ff  —  jetzt  s.  T.  in  3.  bezw.  2.  Aufl.  —  erstrecken  sich 
über  alle  Gebiete  der  Mechanik,  die  fOr  den  Ingenieur  von  Bedeutung  sind, 
wobei  aber  aoeh  die  Bedürfhisse  des  Mathematikers,  der  die  Mechanik 
von  Seiten  ihrer  Anwendungen  kennen  lernen  will,  nicht  aiißer  acht 
gelaasen  werdet  Das  Werk  ist  jetzt  anf  6  Bftnde  ergänzt,  indem  den 
früheren  4  Bftnden  (Einftthmng,  graphieche  Statik,  Festigkeitslehre  und 
Dynamik)  3  Bftnde  über  die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Elastiait&ts* 
theorie  und  der  höheren  Dynamik  hinxugsfligt  sind.  Besonders  flbr 
die  Bedürbisse  des  Physikers  bestimmt,  erscheint  Fr.  Neumanns  ,JE2in- 
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leitong  in  die  theoretuche  PhyBik**,  keraiisgegebeii  von  Pape  1883)  der  sich 
neuerdings  Websterfl,  „Dynamics^,  1904,  die  in  möglichst  gedr&ng^r 
Form  eine  solche  Darstellimg  der  Mechanik  der  starren,  flüssigen  und 
festen  Körper  gibt,  wie  sie  jedem  Studierenden  der  Mathematik  und  Physik 
gelftnfig  sein  sollte,  angefügt  hat.  Auch  der  Potentialtheorie  ist  ein  ans- 
fOhrlicher  Abschnitt  des  Werkes  gewidmet.  Neben  diesen  umfassenderen 
Darstellungen  der  Mechanik  stehen  die  Tiel&chen  Monographien  und 
Einzeldarstellungen  spezieller  Oebiete.  Den  Prinzipien  der  Mechanik 
sind  die  Bücher  von  St einitz,  H.  Klein,  Volkmann,  Königsberger  a.a. 
gewidmet  Die  Kinematik  behandelt  insbesondere  Schoenflies'  „Geo- 
metrie der  Bewegung^,  1886,  während  die  graphische  Statik  durch 
Föppls  „Fachwerk  im  Baum^\  1892  Eddy,  „neue  Konstruktionen  aus 
der  graphischen  Statik'S  ^^^^  ^^*  bereichert  wird.  Der  Elastizität 
und  Hydrodynamik  gehören  aus  frühester  Zeit  Glebschs  „Klassische 
Darstellung  der  Elastizität  fester  Körper^',  1862,  Beers  noch  immer 
nützliche  „Einleitung  in  die  mathematLsche  Theorie  der  Elastizüftt  und 
Kapillaritftt'^,  1869,  dann  weiter  Fr.  Neumanns  „Vorlesungen*',  Wey- 
rauchs „Theorie  elastischer  Körper^S  1884  an,  denen  sich  femer  die  beiden 
modernen  englischen  Lehrbücher  in  deutscher  Bearbeitung:  Lot  es  ,Jiehr- 
buch  der  Elastizitftt^,  1906  und  Lambs,  ,Jiehrbuch  der  Hydrodynamik^, 
1907  anreihen. 

Den  beiden  Hauptverlagsuntemehmen  von  Wüllner  und  Kohl- 
rausch auf  dem  Gebiete  der  Experimental-Physik  treten  auf  dem  Ge- 
biete der  theoretischen  Physik  aus  früherer  Zeit  die  beiden  Vor- 
lesungsserien von  Fr.Neumann  „Vorlesungen  über  mathematische  Physik^, 
in  8  Heften  1881  ff.  und  von  G.  Kirchhoff,  Vorlesung  über  mathe- 
matische Physik^,  in  4  Bänden  1892  ff.,  an  die  Seite.  Daneben  stehen 
Dirichlets  „Vorlesungen  über  die  im  umgekehrten  Verhältnis  des 
Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  Kräfte'',  2.  Auflage  1887,  sowie 
0.  Neumanns  zahlreiche  Monographien  über  einzelne  Teile  (insbesondere 
Hydrodynamik  und  Elektrizität)  der  Physik.  Über  geometrische  Optik 
hat  der  Verlag  besonders  zahlreiche  Werke  publiziert,  während  er  zugleich  auf 
der  anderen  Seite  schon  1883  das  erste  Lehrbuch  der  elektromagnetischen 
Lichttheorie  von  Turmeling  bringt.  Ein  Buch  Volkmanns  „Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichts'',  1891  ist  der  vergleichenden  Be- 
trachtung der  elastischen  und  elektromagnetischen  Lichttheorie  gewidmet 
Neuerdings  ist  Schusters  „Einführung  in  die  theoretische  Optik",  1907 
in  deutscher  Bearbeitung  von  H.  Konen,  erschienen,  das  durch  Reichhaltig- 
keit bei  ein&chster  und  klarster  Behandlung,  durch  scharfe  und  kritische 
Fassung  der  Begriffe,  und  nicht  zuletzt  durch  pädagogisch  geschickte  Wahl 
und  Anordnung  des  Stoffes,  gleich  ausgezeichnet  erscheint  und  den  Leeer 
lückenlos  zum  Studium  der  Originalabhandlungen  hinleitet.  Speziell  der 
Kristalloptik  widmet  Pockels  1906  ein  eigenes  Buch,  in  dem  sowohl 
Beobachtungsmethoden  wie  Beobachtungsresultate  eingehende  Besprechung 
finden.  Die  Thermodynamik  —  zu  der  der  Verlag  schon  1875  C.  Neu- 
manns „Vorlesungen  über  die  mechanische  Theorie  der  Wärme"  brachte 
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—  erfährt  durdi  Brjans  „Theimodynamics^  1907  eine  der  rationellen 
Mechanik  analoge  Behandlung.  Was  aber  dem  neueren  phjsikaliflchen 
Verlage  das  charakteristische  Qeprftge  verleiht,  ist  die  Entwicklung 
der  modernen  Elektrizitätslehre,  die  ausgehend  von  der  Maxwell- 
Hertssschen  Theorie  sich  bis  in  kurzer  Zeit  zur  Eletronentheorie  hin* 
entwickelt  Schon  1894  bringt  der  Verlag  Föppls  „Einführung  in  die 
Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität^^  ^^  ui  der  Bearbeitung  von  Abra- 
ham 1904  bezw.  1907  ergänzt  durch  einen  zweiten  Band  ,,Elektromag- 
netische  Theorie  der  Strahlung^,  1905  eine  umfMSende  Kenntnis  des  gegen* 
wärtigen  Standes  der  theoretischen  Elektrizitätslehre  vennittelt  Die 
experimentelle  Elektrizitätslehre  hat  durch  Starke  1904  eine  Bearbeitung 
gefunden,  die  gerade  die  neueren  Anschauungen  und  Eigebnisse  der  For- 
schung besonders  berücksichtigt.  Zur  ElektronenÜLCorie  sind  dann  hier 
besondera  noch  die  Werke  der  beiden  hervorragendsten  Forscher  auf  diesem 
Oebiete  in  Holland  und  England  zu  nennen:  H.  A.  Lorentz  „Versuch 
einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  in  bewegten 
KOrpexn*'  Neuauflage  1906  und  die  unter  der  Presse  befindlichen  Vor- 
lesungen an  der  Oolumbia-Üniversität,  sowie  J.  J.  Thomson  „Elektrizitäts- 
durchgang in  Gasen^^,  deutsche  Bearbeitung  von  Marx  1906.  Auch 
Wiecherts  „Qrundlagen  der  Elektrodynamik^,  1899  dürfen  hier  nicht 
vergessen  werden.  Ihren  Abschluß  mag  diese  kurze  Übersicht  durch  den 
Hinweis  auf  die  gesammelten  physikalischen  Abhandlungen  von  Plücker 
1896,  von  Qraßmann  1902,  auf  die  im  Erscheinen  begriffenen  physi- 
kalischen Werke  von  Fr. Neumann,  sowie  auf  H.  A.  Lorentz*,  „Ablumd- 
lungen  über  theoretische  Physik^\  in  denen  der  Verfasser  seine  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften  zerstreuten  oder  als  Monographien  erschienenen 
Arbeiten  über  theoretische  Physik  z.  T.  neu  bearbeitet  herausgibt,  finden. 
Der  Umkreis  der  sog.  exakten  Wissenschaften  ist  geschlossen,  wenn 
noch  kurz  ein  Blick  auf  die  Oeonomie  und  Astronomie  geworfen 
wird,  wobei  hier  unter  dem  Namen  Oeonomie,  Geodäsie  und  Geophysik  zu- 
sammenbegrifTen  sind.  Speziell  der  Geodäsie  hat  der  Verlag  seit  frühester 
Zeit  seine  Aufmeiksamkeit  gewidmet:  ErOhnkes  „Handbuch  zum  Ab- 
stecken von  Kurven^  liegt  heute  schon  in  14.  Auflage  vor.  1871  erscheint 
zum  ersten  Mal  Helmerts  „Ausgleichungsrechnung  nach  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate^  —  2.  Auflage  1907  —  und  1880/84  sein  um- 
fassendes Handbuch,  „die  mathematischen  und  physikalischen  Theorieen  der 
höheren  Oeodäsie**,  das  in  einfacher  und  systematischer  Form  die  wissen- 
schaftlichen Grundlagen  der  Landesvermessungen  und  Erdmessungen  zur 
Darstellung  bringt.  Nicht  so  weitgehenden  Ansprüchen  suchten  Baules 
„Lehrbuch  der  Vermessungskunde^*  —  2.  Auflage  1901  — ,  Egger ts 
„Einführung  in  die  Geodäsie^  1907  und  Hohenners  in  Vorbereitung 
befindliches  Buch  „Geodäsie**  zu  genügen.  Endlich  liegen  jetzt  Gaußs  viel- 
£Ebohe  Untersuchungen  zur  Geodäsie,  insbesondere  die  Hannoversche  Grad- 
messnng  betr.  in  dem  1903  erschienenen  9.  Bande  seiner  Werke  vor.  Der 
Verlag  auf  dem  Gebiete  der  Geophysik  erscheint  initiiert  durch  Dar- 
wins „Ebbe  und  Flut**,  deutsch  1902,  dem  sich  Traberts  „Lehrbuch 
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der  kosmischen  Physik^,  Freohs  „Erdbeben  und  Gebirgsban'^,  Stlrings 
„Meteorologische  Zeit-  und  Streitfragen^  und  Wiecherts  Constitution 
des  Erdinnem'^  ansdiließen  werden.  Bezfiglieh  der  Astronomie  mnA 
an  erster  Stelle  anf  den  seit  langem  erwarteten,  1906  erschienenen 
7»  Band  der  Werke  von  Ganß  hingewiesen  werden,  in  dem  die  Theoria 
motns  und  der  theoretiBch  -  astronomische  Nachlafi  (ParaboUsche  Be- 
wegung, Störungen  der  Geres  und  der  Pallas,  Theorie  des  Mondes)  nun 
endlich  in  genauer  Durcharbeitung  vorliegen.  Im  flbrigen  gentige  es  auf 
die  Referate  der  Eneyklopftdie  der  maüiemaMschen  Wissensohi^n  und 
zwei  oder  drei  weitere  Bfloher  hinzuweisen.  Die  Mechanik  des  Himmels 
wird  Bruns  in  seinen  „Vorlesungen  Hber  Astronomie  in  einer  besonders 
fOr  den  Mathematiker  passenden  Form  darstellen,  v.  Seeligers  „Grund- 
fragen der  Astronomie,  der  Mechanik  und  Physik  der  Himmelskörper'^ 
wollen  den  Zusammenhang  zwisch^i  den  Omndfragen  der  Mechanik  und 
Physik  und  den  Fundamenten,  auf  denen  die  Besultate  der  Astronomie 
rohen,  wieder  mdir  in  den  Vordergrund  rflcken.  Der  Astrophysik  widmen 
Schwarz  Schild  und  Scheiner  Ton  yersohiedenan  Standpunkte  aus  eine 
Darstellung.  Insbesondere  des  letzteren,  Tor  kurzem  ersdiienenes  Back 
„Populäre  Astrophysik*'  versucht  zum  erstenmale  in  allg^neinTersUind- 
licher  Weise  die  Instrumente,  Theorien  und  Ergebnisse  des  Gesamt- 
gebietes der  Astrophysik  in  ausführlicherer  Weise,  als  dies  in  den  popu- 
Iftren  Astronomien  mOglich  ist,  einem  gebildeten  Leserkreise  yorzuffihren. 
Die  Torstehende  Übersicht  würde  nur  eine  unvollkommene  Zusammen- 
fassung der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Arbeiten  betr.  Geonomie  und 
Astronomie  und  auch  vorher  der  Physik  sein,  wenn  hier  nicht  noch 
auf  die  zahlreichen  Monographien  in  den  Abhandlungen  der  Egl. 
S&chs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen  würde,  in 
denen  Gelehrte  wie  D  robisch,  Fechner,  0.  Neumann,  W.  G.Hankel, 
P.  Hansen,  Scheibner,  W.  Weber  u.  a.  ihre  Untersuchungen  nieder- 
gelegt haben.  Zugleich  sind  daxflber  hinaus  auf  anderen  Wissensgebieten: 
Ohemie,  Mineralogie  und  Geologie,  Anatomie  und  Physiologie  usw.  Ar- 
beiten von  Ostwald,  Wislicenus,  Credner,  Naumann,  Braune, 
0.  Fischer,  His,  Wundt  u.  a.  herausgekommen.  Seit  gleicher  Zeit  — 
etwa  1899  —  erscheinen  aufier  den  Berichten  über  die  Verhand- 
lungen der  Egl.  S&chs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in 
meinem  Verlage  die  Preisschriften,  gekrönt  und  herausgegeben 
von  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig^ 
in  denen  sich  Arbeiten  von  GraBmann,  Geinitz,  Zech,  Fikentscher, 
Engelhardt,  Wangerin,  Bohn,  Loos,  Braun,  Harzer,  Tresse, 
Büttner,  E.  B.  Neumann  finden. 

Im  Anschluß  an  die  eben  berührte  Übernahme  verschiedener  Gesell- 
schaftsschrifton  mag  hier  auch  auf  das  Bestreben  meines  Verlages  hin- 
gewiesen sein,  in  immer  mehr  spezialisierten  ZeitscfaTiffceu  —  dem  steten 
Anwachsen  der  Einzelgebiete  der  verschiedenen  Disziplinen  entsprechend  — 
den  verschiedenen  Interessen  des  wissenschaftlichen  Publikums  gerecht  zu 
werden.    Besonders  auf  mathematisch-physikalischem  Gebiete  hat  sich  in 
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den  letEten  Jahren  diese  Difierenziemng  immer  mehr  yolkogen«  Oenannt 
sind  bereits  die  „Mathematischen  Annalen^^  die  „Zeitschrift  fttr  Mathe« 
matik  und  Physik^,  sowie  die  „Bibliotheca  mathematica'*  nnd  die  „Zeit- 
schrift fttr  maüiematisdhen  und  natnrwissenschaftlidien  Unterricht^*.  Da- 
neben erscheint  in  meinem  Verlage  seit  1901  die  3.  Reihe  des  von 
Ornnert  begründeten  „Archivs  der  Mathematik  und  Physik^,  heraus- 
gegeben von  Jahnke,  W.  Fr.  Meyer  und  Lampe,  weldie  sich  nicht 
bloß  die  Erweiterung  der  mathematischen  Erkenntnis,  sondern  audi  die 
Verbreitung  mathematischer  Forschung  und  neuer  Anschauungen  als  Ziel 
steckt  und  sieb  so  in  gleicher  Weise  an  die  Oberlehrer  wie  an  die  Hoch- 
schulprofessoren, an  die  Univendtftt  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendei  Die  „Jahresberichte  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung^^ 
seit  dem  11.  Bande  in  Monatsheften  von  Qutsmer  herausgegeben,  be- 
richten fiber  die  aktuellen  Fragen  der  l/^ssenschafb  und  sind  also  in  Er- 
gftnzung  der  anderen  mathematischen  Zeitschriften  bestimmt,  die  Gesamt- 
interessen der  Matiiematiker  susammensufassen.  Als  Bibliographie  der  reinen 
und  angewandten  Mathematik  dient  die  „Berue  semestrielle  des  Publi- 
cations  math^matiques^.  Dir  liegt  die  Aufgabe  ob,  die  verschiedenen  Ab- 
handlungen fiber  Gegenst&nde  der  reinen  und  angewandten  Mathematik, 
die  sich  in  den  wichtigsten  Zeitschriften  der  gansen  Welt  vorfinden,  so- 
bald wie  möglich  nach  ihrem  Erscheinen  dem  Titel  und  auch  dem  Inhalte 
nach  durch  kun  gehaltene  Beferate  su  kennzeichnen.  Endlich  nenne  ich  hier 
auch  die  „Sitsungsberiohte  der  BerHnar  mathematischen  Gesellschaften*^, 
sowie  die  „Mitteilungen  der  mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg^. 
Die  biologischen  Naturwissenschaften  mitumfassen  die  „Mathematisehen 
und  naturwissenschaffüchen  Berichte  ans  Ungam^S  Einige  weitere  in 
meinem  Verlage  erscheinende  Zeitschriften,  insbesondere  auch  fiber  all- 
gemeines ünterriöhtswesen  und  allgemeine  Didaktik,  können  später  ge- 
nannt werden,  wenn  im  Zusammenhange  auf  die  Ent?rickelung  der 
gesamten  Untorrichtsfiragen  etwas  n&her  eingegangen  wird. 

Es  bleibt  hier  noch  ein  Gebiet  in  beröhren,  das,  je  Iftnger  je  mehr  der 
wachsenden  Bedeutung  entsprechend  mit  stets  neuen  Verlagsnntemehmen 
in  meinem  Kataloge  an  Ausdehnung  gewinnt.  Die  technischen 
Wissenschaften  in  froherer  Zeit,  besonders  durch  Werke  zur  mecha- 
nischen Technologie  (Hartig,  0.  H.  Schmidt,  Stamm)  vertreten,  er- 
scheinen jetzt  mehr  nach  der  Seite  ihrer  wissenschaftlichen  Ausbildung 
berficksichtigt  Auf  einige  Werke  fiber  angewandte  Mechanik  (Fdppl^ 
Heun  usw.)  wurde  schon  oben  hingewiesen.  Hier  seien  noch  Weyrauchs 
vielseitige  BeitriLge  sur  Elastisitftt  und  Festigkeit,  insbesondere  der  Trag- 
und  Eisenkonstruktionen  nachgetragen.  Die  Theorie  und  F^raiis  d«r 
Dampfmaschinen  behandeln  J.  W.  Mayer  und  Gsap  „praktische  War- 
tung der  Dampfkessel  und  Dampfinaschinen**,  3.  Auflage  1906.  Musisl 
„Bau  der  Dampfturbinen^,  1904  und  „Grundlagen  der  Theorie  und  des 
Baues  der  WSrmekrafbnasdiiBen^,  zugleich  deutsche  erweiterte  Ausgabe  von 
Swings  „the  steam-engine  and  other  heat-engines^,  1902.  Daneben  stehen 
Schrebers  „Theorie  der  MehrstoifdampfiKiaschinen^*  1903  und  „Kraft- 
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maacidnen^S  1903,  sowie  Perrjs  deutsche  Ausgabe  von  9,die  Dampf- 
maschinen, einschließlich  der  Dampfturbinen,  der  Oas-  und  Ohnaschinen^. 
Vaters  verschiedene  Bücher  sind  besonders  snir  leichten  EinflUimng  und 
ersten  Orientienmg  gedacht.  Eingehende  Berftcksichtignng  findet  die  Elektro- 
technik. Ferraris  „wissenschaftliche  Grundlagen  der  Elektrotechnik^i 
deutsch  von  Finzi  1901,  gibt  in  organischem  Aufbau  einen  Überblick  fiber 
das  gesamte  theoretische  (Gebiet  der  Elektrotechnik.  Es  ist  ebensowohl  aus- 
gezeichnet durch  seine  folgerichtigen  Ableitungen,  wie  durch  eine  leicht 
faßliche  Darstellung,  unter  stetem  Eingehen  auf  die  fttr  die  Praxis  wichtigen 
Verhältnisse.  Janets  unter  der  Presse  befindliche  „Vorlesungen  über 
allgemeine  Elektrotechnik^  bilden  die  Brücke  zwischen  den  als  bd^annt 
Yorausgesetzten  Grandzügen  der  Elektrotechnik  und  der  Konstruktion 
und  Berechnung  einzelner  Maschinen.  Sie  yermitteln  mit  besonderer  Ele- 
ganz des  Vortrages  ohne  Voraussetzung  irgend  welcher  erheblichen  mathe- 
matischen Vorkenntnisse,  möglichst  mit  anschaulichen  Begriffen  und  graphi- 
schen Methoden  das  Verständnis  für  die  elektrischen  Erscheinungen.  Es 
erscheint  unmöglich,  hier  die  weitere  große  Zahl  der  noch  in  Vorbereitung 
befindlichen  Werke  über  fast  alle  Gebiete  der  Technik  (Maschinenbau, 
Hydraulik,  Schiffbau,  Hydraulische  Motoren  und  Luftschiffahrt,  praktische 
Elektrotechnik,  chemische  Technologie  usw.)  zu  nennen.  Aber  auf  zwei 
Sanmilungen  darf  noch  besonders  aufmerksam  gemacht  werden.  Die  von 
Jahnke  herausgegebenen  „Mathematisch -physikalische  Schriften  für 
Ingenieure  und  Studierende'^  setzen  sich  zum  Ziel,  dem  Ingenieur  Werke 
zu  bieten,  welche  auf  ca.  6  Bogen  für  ein  eng  begrenztes  (Gebiet  die 
mathematischen  Methoden  einfach  und  leichtfaßlich  ableiten  und  deren 
Verwendbarkeit  in  den  eiozelnen  Teilen  von  Physik  und  Technik  aufdecken. 
Dabei  erscheint  besonders  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die  für  die  An- 
wendungen von  Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher 
Strenge  zurücktreten  zu  lassen.  Unter  dem  Titel  „Naturwissenschaft  und 
Technik  in  Lehre  und  Forschung**  setzt  sich  die  Yon  Doflein  und 
E.  T.  Fischer  herausgegebene  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern 
das  Ziel,  die  großen  Werte,  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der 
naturwissenschaftlichen  Forschung  in  den  rein  wissenschaftlichen  Resul- 
taten und  in  deren  praktischen  Anwendungen  verborgen  liegen,  hervor- 
zuheben  und  nutzbringend  zu  verwerten.  An  dieser  Stelle  kommt  zunächst 
nur  die  erste  von  K.  T.  Fischer  herausgegebene  Hauptgruppe  „Physik 
und  Chemie**  in  Betracht. 

Schließlich  können  ia  diesem  Zusammenhange  auch  gleich  die 
Publikationen  betr.  den  Unterricht  an  technischen  Lehranstalten 
angereiht  werden.  Die  von  Girndt  herausgegebenen  Beiträge  „Technik 
und  Schule**,  1906  ff.,  sind  entstanden  aus  dem  Bedürfiiisse  nach  einem 
besonderen  ünterrichtsorgan  für  Maschinenbau*,  Baugewerk-,  Tiefbau- 
und  andere  technische  Fachschulen.  Sie  bringen  kritische  Abhandlungen, 
die  von  den  oft  noch  nicht  klar  genug  erkannten,  im  Grunde  aber  scharf 
umrissenen  Endzielen  der  technischen  Fachschulen  ausgehend,  zur  Fest- 
stellung von  didaktischen  Grundsätzen  und  Vorschlägen  für  den  weiteren 
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Auflban  der  teohmschen  Lehranstalten  ftthren  können.  Ebenfalls  seit 
1906  von  Oirndt  herausgegeben  erscheint  daneben  unter  dem  Titel 
„Der  Unterricht  an  Baogeweiksöhnlen^  eine  Sammlung  von  Leitföden, 
die  den  besonderen  Zielen  der  bantechmschen  Fachschulen  sorgfältigst 
angepaßt  sind  und  den  Stoff  mit  kritischem  Blicke  unter  sorgsamer  Be- 
rücksichtigung sowohl  dessen,  was  in  der  unterrichtlichen  Praxis  die  Probe 
bestanden  hat,  als  auch  dessen,  was  Praxis  und  Schule  notwendig  brauchen, 
ausgewählt  nach  zumeist  neuen  und  im  Unterricht  durchaus  bewährten 
Prinzipien  behandelt,  enthalten.  An  einen  weiteren  Kreis  wenden  sich 
Teubners  „Handbucher  fOr  Handel  und  (3ewerbe^^  Sie  sollen  dem 
Eoiufmann  und  Industriellen  geeignete  Hilfsmittel  bieten,  um  sich  rasch 
und  zuverU^g  auf  dem  Oebiete  der  Handels-  und  Industrielehre,  der 
Volkswirtschaft  und  des  Eechts,  der  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirt- 
schaftsgeschichte ein  wohlbegrfindetes  Wissen  zu  erwerben,  wie  es  die  er- 
höhten Ansprüche  des  modernen  Wirtschaftelebens  notwendig  machen. 

Die  Darstellung  hat  auf  den  letzten  Seiten  immer  den  Charakter 
einer  Aufzählung  einiger  der  Haupt^erlagsuntemehmen  —  geordnet  unter 
die  einzelnen  Hauptzweige  der  verschiedenen  Disziplinen  —  annehmen 
müssen.  Sie  kann  wieder  mehr  den  Zusammenhang  mit  der  allgemeinen 
Entwicklung  herrortreten  lassen,  wenn  im  folgenden  auf  das  ünter- 
richtswesen  etwas  näher  eingegangen  wird.  Dies  muß  sie  umsomehr, 
da  die  Zahl  der  Publikationen,  die  mein  Verlag  an  Werken  über  die  Or- 
ganisation, Didaktik  und  Methodik,  besonders  aber  an  Lehr-  und  Hand^ 
büchem  für  den  Unterricht  aufweist,  einen  großen  Umfang  erreicht  hat. 
Dabei  sei  aber  gleich  hier  die  Beschränkung  auf  das  höhere  Unterrichtswesen 
aufgestellt,  weil  hier  eine  Entwicklung  stattgefunden  hat,  die  besonders 
weittragend  war  und  die  gerade  in  neuester  Zeit  das  Interesse  weitester 
Kreise  in  Anspruch  nimmt.  Deswegen  ist  natürlich  das  Unterrichts- 
wesen  der  Mittel-  und  Volksschulen  und  weiter  das  gesamte  Mädchen- 
schulwesen Yon  meinem  Verlage  durchaus  nicht  yemac^ässigt.  Zum  Be- 
lege hierfür  mag  es  genügen  wenigstens  auf  einige  periodische  Publika- 
tionen und  Samm^lschrifben  aufinerksam  zu  machen:  die  „Pädagogische 
Jahresschau^S  1906  ff.,  will  ein  Wegweiser  sein,  der  die  Lehrer  der 
Volksschulen  in  Verbindung  mit  der  Pädagogik  und  den  Wissenschaffcen 
hält  und  ihnen  diejenigen  Hilfsmittel  ersetzt,  die  im  allgemeinen  nur  die 
Ghxißstadt  mit  ihren  Büchereien  und  Sammlungen  gewährt.  In  ähnlicher 
Weise  wird  das  „Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen^^  den  Lehrern  an 
Gymnasien  und  Bealanstalten  bald  ein  unentbehrliches  Hilfsmittel  werden, 
dem  als  statistische  Ei^änzung  die  Schrift  von  Morsch  über  „das  höhere 
Lehramt  in  Deutschland  und  Österreich^'  zu  dienen  vermag,  zu  der  bereits 
ein  zweiter  (Ergänzungs-)  Band  erscheinen  mußte.  Die  „Methodik  des 
Volks-  und  Mittelschulunterrichts'',  herausgegeben  von  Gehrig  1906,  &ßt 
das  zusanmien,  was  die  pädagogische  Beformbewegung  bis  jetzt  als  wert- 
ToUen  und  bleibenden  Gewinn  für  die  Schularbeit  gezeitigt  hat.  Organ 
für  das  Gebiet  der  Hochschulkurse,  des  volkstümlichen  Vortragswesens  usw. 
ist  das  „Zentralblatt  für  Volksbildungswesen",  herausgegeben  von  Lampa 
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1901  ff.  Den  gesamten  Intereesen  dee  weiblichen  ünterrichtswesene  dient 
die  Yon  Wjchgram  1902  ff.  heranegegebene  Zeilaohrift  ^Erauenbildnng" 
sowie  die  von  Marie  Loeper-Honsselle  heraoegegebene  Wochensdufift 
^e  Lehrerin"  mit  der  Beilage  ,^e  iechnieche  Lehrerin'*,  herausgegeben 
von  £.  Altmann,  wfihrend  die  „Fortbildung  der  Lehrerin'*,  1906,  audi  die 
Aufgabe  stellt,  ein  Batgeber  und  Wegweiser  speziell  fBr  Lehrerinnen  su  sein. 
Das  höhere  Schulwesen  in  Deutschland  hat  im  19.  Jahrhundert 
eine  Entwicklung  genommen,  die  in  jtlngster  Zeit  zur  Anerkennung  der 
Oleichberechtigung  der  drei  höheren  Lehranstalten:  03rmna8ium^  Beal- 
gymnasium  und  Oberrealschule  geftthrt  hat.  Es  war  ein  Kampf  —  zuerst 
Yon  1859  an  Tom  Bealgymnasium  allein,  seit  1879  auch  von  den  Oberreal- 
schulen geftthrt  —  um  die  Anerkennung  des  allgemein  bildenden  Wertes 
von  Mathematik  und  Naturwissenschaften  neben  den  sprachlich -histo- 
rischen Fftchem.  Daß  hierbei  die  Mathematik  zunächst  eine  besondere 
Bolle  spielte,  liegt  schon  darin  begründet,  daß  sie  im  Lehrplane 
des  Qymnasiums  von  jeher  eine  zentrale  Stellung  einnimmt  Eine  ge- 
nauere Lektttre  des  Eataloges  wird  zeigen,  wie  sich  die  mannlchfachaten 
Tendenzen  in  der  Bewertung  der  Mathematik  als  üntemohts£Euih  in  den 
verschiedenen  Lehrbüohem  geltend  machen:  Neben  der  Schätzung  der 
Mathematik  als  formalem  Bildungselement,  regt  sich  auch  die  stärkere  Be^ 
tonung  der  Berücksichtigung  der  Anwendungen.  Neben  Büchern,  die  den 
Standpunkt  der  dogmatischen  Lehrweise  vertreten,  stehen  solche,  die  die 
heuristische  Methode  auszugestalten  suchen.  Andere  wieder  suchen  den 
traditionellen  Lehrstoff  durch  Aufoahme  der  neueren  und  analytischen 
Geometrie  usw.  zu  ergänzen.  Aber  alles  dies  sind  in  früherer  Zeit  nur 
tastende,  an  keinem  einheitlichen  Gesichtspunkt  orientierte  Versuche  zur 
Besserung  an  Lehrstoff,  Methode  und  ZieL  In  den  Bahmen  einer  be- 
ginnenden Neuordnung  des  höheren  Schulwesens  erscheinen  diese  Be^ 
mühungen  zum  ersten  Male  gestellt  durch  die  Schulkonferenz  yon  1890, 
als  deren  Ergebnis  die  neuen  Schulpläne  yon  1893  anzusehen  sind.  An 
diese  schliefit  sich  als  eharakteristisches  Lehrbuch  der  Elementar-Matfae- 
matik  Holzmüllers  „methodisches  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik^, 
1893ff.  an.  Es  folgt  1900  die  neue  Schulkonfsrenz,  die  die  drei  genannten 
höheren  Lehranstalten  mit  gleichen  Beohten  ausstattet  und  ihnen  die 
Freiheit  gibt,  in  den  einzelnen  Lehrftchem  je  nach  ihren  Absichten  sieh 
spezifisch  ausgestalten  zu  können.  Für  die  Mathematik  bedeutet  diee, 
daß  auch  sie  auf  den  yersohiedenen  Anstalten  ihren  yersohiedenen  Ten- 
denzen gemäß  entweder  mehr  nach  der  reinen  oder  der  angewandten  Seite 
ausgestaltet  werden  kazm.  Als  Lehrbuch  sucht  diesen  yersohiedenen 
Forderungen  H.  Mftllers  „Mathematisches  Unterrichtswerk^,  1901  ffl,  zu 
entsprechen,  das  in  4  Abteilungen  sich  zum  Lehrbuch  der  Mathematik 
nicht  nur  Ar  Gymnasien,  Bealanstalten  und  Befonnschulen,  sondern  für 
alle  ünterrichtsanstalten  bis  hin  zur  Volksschule  ausgestaltet  hat  Da» 
neben  stehen  dann  Bücher  über  einzelne  Disziplinen,  insbesondere  über 
elementare  darstellende  Geometrie,  elementare  analytische  Geometrie 
und  die  Anüuigsgrttnde  der  Infinitesimalrechnung,  Gegenstände,  dersn 
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Binffthrnng  in  die  Schulen  in  neuester  Zeit  oft  diskutiert  wurde.  Es 
seien  hier  besonders  erwähnt  die  Unterrichtswerke  von  Behrendsen, 
Oötting,  Pietiker,  Schuster,  Schülke,  Müller-Preßler.  Das 
Charakteristische  dieser  neusten  Bestrebungen,  im  Qegensatz  su  denen 
aus  früherer  Zeit,  ist,  dafi  es  sich  hierbei  nidit  um  eine  einfache  An- 
gliederung  neuer  Stoffe  an  den  alten  Lehrstoff  handelt,  sondern  daß  der 
ganze  Lehrstoff  einheitlich  gestaltet  erscheint  —  oxientiert  an  der  starken 
Betonung  des  in  der  Mathematik  zentralen  geometrischen  Funktions- 
begriffs. Die  Ausbildung  „des  funktionalen  Denkens^^  unter  steter  Übung 
der  lebendigen  Raumansohanung,  bei  gleicher  Berücksichtigung  des  demon- 
strativen  Elements  in  der  Mathematik  wird  als  eine  erste  Forderung  für 
die  auf  wirklich  modemer  Basis  ruhenden  Lehrbücher  aufgestellt.  Zwar 
harren  diese  zum  Teil  noch  der  typischen  Ausgestaltung,  unter  der  Presse 
befindlich  ist  das  Lehrbuch  von  Behrendsen  und  Qötting  „Lehrbuch  der 
Mathematik  nach  modernen  Orunds&tzen'*,  das  im  Sinne  dieser  modernen 
Beformbestrebungen  verfaßt  ist  Die  ,yBlementederMathematik^*YonBorel, 
deutsch  von  Stäckel,  sowie  J.  Tannerjs  „Elemente  der  Mathematik'S 
deutsch  von  Elaess,  mit  einer  Einführung  von  F.  Klein,  können  dazu 
dienen,  zu  zeigen,  wie  die  parallelgehenden  Beformbestrebungen  in  Frank- 
reich, die  hier  sa  den  Lehrpl&nen  von  1900  geführt  haben,  ihre  Verwirk- 
lichung gefunden  haben.  Daß  bei  dieser  Neuordnung  des  mathematischen 
Lehrstoffes  auch  die  Handbücher  der  Elementar -Mathematik  für  Lehrer 
einer  Neubearbeitung  bedurften,  erscheint  natürlich.  Ln  Zusammenhang 
mit  den  schon  früher  berührten  encjklopädiscben  Tendenzen  ist  so  Weber- 
Wellsteins  „Encjklopftdie  der  Elementar -Mathematik*^  —  z.  Z.  schon 
in  2.  Auflage  *—  entstand«!.  Sie  will  eine  Verbindung  herstellen  zwischen 
der  höheren  Mathematik  und  der  Mathematik  der  Schule,  indem  sie  einer^ 
seits  dem  Studierenden  ein  Führer  ist,  wo  er  der  Auffrischung  und  Er- 
gftnzung  früher  erworbener  Kenntnisse  bedarf^  vor  allem  will  sie  aber  auch 
dem  Lehrer  ein  Wegweiser  sein,  xaa  das  im  Studium  der  höheren  Mathe- 
matik Erworbene  der  Vertiefdng  und  Bereicherung  des  Unterrichts  nutzbar 
zu  machen.  Dabei  ist  besonderes  Gewicht  auf  die  wissenschafUiehe  Aus- 
gestaltung der  allgemeinen  Grundlagen  gelegt  Die  in  Vorbereitung  be- 
findlichen „Grundlehren  der  Mathematik^  yon  W.Fr.Mejer-Thieme  und 
Netto-Fftrber  sind  als  ein  dem  heutigen  Stande  entsprechendes  Gegen- 
stück zu  Baltzers  ,yE!lemente  der  Mathematik^  gedacht  Sie  bilden  kein 
Handbuch,  in  dem  aller  irgendwie  wissenswerte  Stoff  aufgespeichert  werden 
soll,  sondern  sie  sind  in  erster  Linie  dem  unterrichte,  und  zwar  auch  dem 
Selbstunterricht  gewidmet  Dabei  geht  das  Werk  den  tieferen  Fragen  durch- 
aus nicht  aus  dem  Wege  und  führt  so  durch  gelegentlidie  Ausblicke  hin- 
tlber  in  das  Gebiet  der  eigentlich  höheren  Mathematik.  Direkt  der  Schule 
wollen  dienen:  SchweringsJBandbuch  der  Elementar-Mathematik^S  1907 
und  nach  anderer  Seite  das  „Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts^^ 
Ton  Killing-Hoyestadt  Von  der  Ansicht  ausgehend,  daß  der  Unter- 
richt leide,  wenn  seine  Beziehungen  zur  Wissenschaft  sich  lockern,  wollen 
die  Verfasser  mit  diesem  Buche  zwischen  Wissenschaft  und  Unterricht 
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vermitteln,  sowie  durch  Auswahl  passender  methodischer  Lehrgftnge  zum 
Nachdenken  über  den  Unterricht  anregen.  Auch  Simons  zahlreiche  Bei- 
träge zur  Geschichte,  Methodik  und  IMdaktik  der  Elementar-Mathematik 
müssen  hier  ihren  Platz  finden. 

Ähnlich  wie  auf  den  mathematischen  Unterricht  etwas  nSher  ein- 
gegangen ist,  könnten  einige  Bücher  über  den  physikalischen,  chemischen, 
astit)nomischen  Unterricht  meines  Verlages  namhaft  gemacht  werden,  die 
ans  dem  Wunsch  der  Neuordnung  und  Vertiefung  des  Stoffes,  insbesondere 
auch  der  besseren  Gestaltung  der  Methodik  (z.  B.  Einführung  yon  Schüler- 
Übungen)  entstanden  sind.  Sie  stehen  alle  mehr  oder  weniger  im  Zn- 
sammenhange mit  den  modernen  Bestrebungen  der  Beformbewegnng  auf 
dem  Gebiete  des  gesamten  realistischen  Unterrichts,  wie  sie  im  besonderen 
von  der  1904  eingesetzten  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft  deut- 
scher Naturforscher  und  Ärzte  vertreten  werden.  Es  sei  daher  an  erster 
Stelle  auf  den  Gesamtbericht  hingewiesen,  den  im  Auftrage  der  Unterrichts- 
kommission  1907  Gutzmer  als  Vorsitzender  herausgegeben  hat.  unter 
dem  Titel:  „Die  Tätigkeit  der  XJnterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte^  will  der  Gesamtbericht  ein  möglichst 
YoUstftndiges  Bild  der  Bestrebungen  und  BeformvorschlXge,  wie  sie  in 
dreijähriger  Tätigkeit  erarbeitet  wurden,  zusammen  mit  den  Vorverhand- 
limgen  auf  den  Natnrforschenrersammlungen  in  Gassei  und  Breslau,  1903 
und  1904,  allen  interessierten  Kreisen  vorlegen.  Um  zu  verstehen,  wie 
hier  in  einmütiger  Weise  neben  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiete 
des  Unterrichts  in  der  Mathematik  und  den  sogenannten  exakten  Natur- 
wissenschaften auch  die  den  Unterricht  in  den  biologischen  Naturwissen- 
schaften betreffenden  stehen,  muß  hier  angeführt  werden,  daB  auf  der  Natur- 
forscher-Versammlung in  Hamburg  1901  sich  „die  Biologen  und  Freunde 
des  biologischen  Unterrichts  zusammenfanden,  um  der  unterdrückten  Dis- 
ziplin wieder  Geltung  und  Ansehen  zu  verschaffen^^  Es  wurden  die  sogen. 
„Hamburger  Thesen'*  unterzeichnet  und  auf  der  Naturforscher -Versamm- 
lung in  Gassei  1903  „zur  Grundlage  einer  Diskussion  vor  dem  Plenum 
gemacht  und  einstimmig  angenonmien.  Dabei  behielt  man  sich  vor,  die 
Gesamtheit  der  Fragen  des  mathematisch -naturwissenschaftlichen  Unter- 
richts auf  einer  der  nächsten  Jahresversammlungen  (Breslau  1904)  zum 
Gegenstand  einer  umfassenden  Verhandlung  zu  nehmen.  Und  damit  waren 
die  Mathematiker  und  Physiker  mit  den  Biologen  zu  gemeinsamer  Aktion 
verbunden!**  Die  letzten  Sätze  sind  einem  Buche  entnommen,  das  in 
besonderem  Maße  geeignet  ist,  im  Zusammenhange  über  die  gesamten 
Beformbestrebungen  in  ihrem  allseitigen  Zusammenhange  zu  orientieren: 
F.  Klein  „Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen**,  bearbeitet  von  Schimmack,  1907.  In  diesem  Buche  wird 
auch  vielfach  Bezug  genommen  auf  zwei  frühere  Publikationen,  die  Klein 
zusammen  mit  Biecke  in  meinem  Verlage  herausgegeben  hat:  „Über  an- 
gewandte Mathematik  und  Physik  in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht 
an  höheren  Schulen**,  1900  und  „Neue  Beiträge  zur  Frage  des  mathe- 
matischen und  physikalischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen**,  1904. 
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Neben  den  genannten  Büchern  mag  wegen  einzelner  Schriften  znr 
nftheren  AuBgestaltong  der  Beformideen  in  den  einzelnen  Zweigen  der 
mathematisch-natarwissenschaftlichen  Disziplin  auf  das  systemaüsohe  Ver- 
zeichnis (weiter  nnten)  verwiesen  sein.  Eine  Anzahl  Werke  Aber  den 
biologischen  Unterricht  anfiEnffihren,  wird  spftter  Gelegenheit  sein.  Zwei 
Sammelwerke  jedoch  dfirfen  hier  nicht  übergangen  werden.  Es  ist  ein- 
mal —  neben  dem  „Handbnche  fOr  Lehrer  höherer  Schnlen^,  1906  — 
die  anf  10  Bftnde  berechnete,  Ton  Höfler  und  Poske  herausgegebene 
„Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen  Unterricht^, 
die  den  praktischen  Bedürfiiissen  des  Lehrers  entgegenkommen  soll,  der 
durchdrangen  ist  von  der  Größe  der  Aufgaben,  die  durch  einen  all- 
seitigen Sachunterricht  und  nur  durch  ihn  zu  lösen  sind;  zugleich 
wird  auch  der  Zersplitterung  entgegengewirkt,  die  bei  der  wachsenden 
Zahl  realistischer  ünterrichtsf&cher  zu  fürchten  ist,  und  die  Einheit 
dieser  Fltoher  durch  möglichst  zahlreiche  und  innige  Verknüpfungen 
zwischen  ihnen  herzustellen  gesucht.  Weiter  spannt  den  Bahmen  die  von 
K  T.  Fischer  unter  dem  Titel  „Die  Schule  der  Naturwissenschaft  in  der 
Erziehung^  herausgegebene  Sammlung  von  Lehrbüdiem  für  Lehrer,  Schüler 
und  Studierende,  indem  sie  zugleich  in  drei  yersehiedenen  Serien  den  Be- 
dürfiiissen  des  Volks-,  Mittel-  und  Hochschulunterrichts  entsprechen  soll. 
Auch  hier  werden  die  einzelnen  B&nde  beherrscht  sein  von  der  Erkenntnis, 
daß  die  Naturwissenschaften  berufen  sind,  schon  in  der  Schule  ein  Er- 
ziehungsmittel Yon  ganz  besonderem  und  durch  andere  Fftcher  nicht  ersetz- 
barem Werte  zu  bilden,  wenn  sie  nach  der  richtigen  Methode  gelehrt  werden, 
d.  h.  wenn  nicht  das  Wissen  von  Vielerlei  das  Unterrichtsziel  bildet, 
sondern  durch  passend-  ausgew&hlte  Naturgeschehnisse  und  Gesetze  eine 
Ent?ricklung  jener  wertvollen  Fähigkeiten  und  Eigenschaften  des  Schülers 
und  Studierenden  erstrebt  wird,  welche  die  Naturwissenschaften,  ins- 
besondere Physik  und  Chemie,  gewissermaßen  zwangsweise  zu  wecken 
und  zu  steigern  yermögen. 

Mit  den  letzten  Darlegungen  ist  schon  mannigfach  von  dem  Gebiet 
der  Mathematik  und  den  ihr  nächstrerwandten  F&chem  auf  das  der  bio- 
logischen Naturwissenschaften  übergegriffen.  Es  scheint  hier  der 
richtige  Ort,  anf  diese  Gebiete  nun  etwas  n&her  einzugehen  und  ihnen 
anzureihen,  was  mein  Verlag  insbesondere  an  Werken  betr.  Geographie 
—  entsprechend  der  raschen  Ent?rickelung,  die  diese  Wissenschaft  ge- 
nommen hat  —  bietet.  Den  Abschluß  darf  dann  billig  die  Philosophie 
bilden  und  im  Zusammenhang  mit  ihr  noch  anf  Verlagsuntemehmen  hin- 
gewiesen werden,  die  entsprechend  dem  Bedürfnis  weitester  Kreise  nach 
Orientierung  darüber,  was  Mathematik,  Naturwissenschaft  und  Technik 
ihnen  zu  sagen  haben,  besonders  der  modernen  Zeit  ein  charakteristisches 
Gepräge  verleihen. 

Aus  dem  Gebiete  der  Chemie,  Mineralogie  und  Geologie  usw. 
ist  bereits  oben  auf  die  Arbeiten  von  Beckmann,  Ostwald,  Wislicenus, 
Naumann,  Zirkel,  Credner  usw.  in  den  Abhandlungen  der  Eönigl. 
&Bich».  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen  worden.    Hier  ist  es 
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das  Bestreben  des  Verlegen  gerade  in  neuester  Zeit  duroh  neue  Yerlags- 
untemehmangen  (Mejerhoffer,  Hinrichsen,  Hamlock,  Linck, 
Frech,  Stromer  von  Beichenbaeh  usw.)  diesen  Gebieten  ein  be- 
sonderes Interesse  eusawenden. 

Die  biologischen  Naturwissenschaften,  unter  ihnen  besonders 
die  Botanik  und  Zoologie,  erfireben  sich  schon  seit  firOhester  Zeit  weit- 
gehendster Bertteksichtigang  Yom  Verlage.  1869  erscheint  zum  erstenmale 
0.  Wunsches  Werk:  „Die  Pflaaien  des  Königreichs  Sachsen  tmd  der  an- 
grenzenden Gegenden^.  Dieses  Buch  erlebte  bis  1904  neun  Auflagen.  In 
den  folgenden  Jahren  erschienen  nacheinander  von  demselben  Yer£asser: 
„Die  PlELanzen  Deutschlands^  1871  —  dieses  Buch  liegt  1901  in  8.  Auf- 
lage vor  — ,  „die  Pilze'*,  1877,  „die  Eryptogamen  Deutschlands*',  1875, 
„Schulflora  von  Deutschland'*,  1889,  „die  yerfareitetsten  Pflanzen  Deutsck- 
lands**  —  in  erster  Auflage  1893,  in  yierter  1903  — ,  „die  yerbreitetsten 
Pilze  Deutsch]ands^  1896,  „die  yerbreitetsten  Eftfer  Deutschlands**,  1895. 
Im  Verein  mit  D.  H.  B.  von  Sohlechtendal  herausgegeben  erschien 
femer  1879  das  Werk:  „Die  Insekten**  in  3  Abteilungen.  Einen  gleichen 
Exfolg  wie  die  meisten  floristischen  Werke  Wfiosches  hat  ferner  noch 
die  „Ezkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutschland**  von  Kraepelin 
au&uweisen,  welche  in  erster  Auflage  1877  erschien  und  1906  in  sechster 
Auflage  vorliegt.  Die  „Natorstudien  im  Hause**  von  Kraepelin,  erste 
Auflage  1896,  dritte  Auflage  1905,  seine  „Natuxstudien  im  Oarten**, 
erste  Auflage  1901,  zweite  Auflage  1905,  die  „Naturstudien  in  Wald 
und  Feld**,  erste  Auflage  1902,  zweite  Auflage  1905,  die  „Naturstudien 
in  der  Sommerfirische**,  1906,  sowie  Landsbergs  „Streifiiflge  durch  Wald 
und  Flur**,  1905,  vierte  Auflage  1908,  haben  sich  als  Bücher  bewShrt, 
die  in  erster  Linie  eine  fesselnde  und  Liebe  lur  Natur  erweckende  LektOre 
f&r  die  heranwachsende  Jugend  sind. 

Mannigfache  Beiträge,  insbesondere  auch  zur  Antropologie  und 
Physiologie  des  Menschen  (Pfeffer,  Mattenius,  His,  Braune, 
und  Fischer)  sind  wieder  in  den  Abhandlungen  und  Berichten  der  EgL 
Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  enthalten.  Seit  1907  er- 
scheinen neben  ihnen  in  meinem  Verlage  die  „Abhandlungen  und  Berichte 
des  EgL  zoologischen  und  anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu 
Dresden,  welche  auBer  den  fachlichen  Veröffentlichungen  und  Mono- 
graphien aus  (Gebieten,  die  daselbst  besonders  reidie  gegenstindliche  Ver- 
tretung haben,  von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  Aber  neueste  Ein- 
richtungen und  Verftnderungen  in  der  Nutzbannachung  der  dortigen 
SchAtze  fOr  die  Belehrung  weiterer  Kreise  liefern. 

Entsprechend  dem  weitgehenden  Interesse,  das  in  neuerar  Zeit  der 
allgemeinen  Biologie  entgegengebracht  wird,  ist  dieser  Wiseens- 
zweig  durch  eine  besonders  große  Zahl  neuer  Verlagsuntemehmen  in  dem 
vorliegenden  Verzeichnis  ausgezeichnet  Den  früheren  Werken  von  Hesse 
und  Zampert  stehen  solche  von  le  Dantec  „Vorfidiren  und  Vererbung**, 
Doflein  und  Hesse  „Biologie**,  Hertwig  „Zellen  und  Befruchtungs- 
lehre**, Jennings  „das  Verhalten  der  niederen  Organismen**,  Eftster 
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y^nleitong  zur  Kultur  der  Mikroorganismen^^,  Morgan  „Instinkt  und 
Gewohnheit ^^,  8edgwick  und  Wilson  „Einführung  in  die  allgenoieine 
Biologie'^,  Steuer  „Planktonkunde^^  usw.  zur  Seite. 

Aber  das  Vorstehende  würde  wieder  nur  ein  unvollkommenes  Bild 
meiner  Yerlagst&tigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  sein, 
wenn  nicht  des  Unterrichts  besonders  gedacht  würde. 

Die  gewaltigen  Erfolge  der  Naturwissenschaften,  die  das  19.  Jahr- 
hundert gezeitigt  hat,  haben  zweifellos  eine  weitgehende  Wirkung  auf  die 
Kultur  des  MenschengeBchlechtes  ausgeübt.  Ganz  abgesehen  von  ihren 
Leistungen  auf  eigenem  Arbeitsfelde,  den  erstaunlichen  Fortschritten  der 
Technik  und  den  bedeutungsvollen  Ergebnissen  der  Biologie  haben  unsere 
Wissenschaften  einen  allgemeinen  Umschwung  in  Philosophie  und  Kunst, 
in  Soziologie  und  Geschichtsauffassung  hervorgerufen,  wie  er  nur  als  Nach- 
wirkung höchster  Triumphe  menschlicher  Erkenntnis  einzutreten  pflegt. 

Demgegenüber  will  es  scheinen,  als  habe  die  Schule  keineswegs  immer 
verstanden,  mit  der  Zeitströmung  Schritt  zu  halten.  Statt  ihrer  Aufgabe 
nachzukommen,  die  durch  die  Naturwissenschaften  erlangten  Forschungs- 
ergebnisse in  lebendiger  Frische  soweit  als  möglich  der  Jugend  zu  über- 
mitteln, übersah  sie  nicht  selten  das  Bedeutungsvolle,  richtete  den  Blick 
nicht  auf  den  tieferen  Zusammenhang,  sondern  stellte  vielfach  das  Formale 
und  Nebensächliche  in  den  Vordergrund.  Erfahrung  und  Überlegung  haben 
indessen  in  den  letzten  10  bis  20  Jahren  erfreulicherweise  die  Erkenntnis 
gezeitigt,  daß  die  Naturwissenschaften  berufen  sind,  schon  in  der  Schule 
ein  Erziehungsmittel  von  ganz  besonderem  und  durdi  andere  Fächer  nicht 
ersetzbarem  Werte  zu  bilden.  Sie  enthalten  Erziehungswerte,  die  weder 
dem  geschichtlichen,  noch  dem  alt-  oder  nensprachlichen  Unterricht 
haben  entnommen  werden  können.  Dieser  höheren  Bedeutung,  welche  den 
Naturwissenschaften  für  die  Erziehung  der  Jugend  in  und  außer  der  Schule 
zukommt,  tragen  vor  allem  Bechnung:  zunächst  für  den  biologischen 
Unterricht  die  verschiedenen  botanischen,  zoologischen  und  biologischen 
Lehrbücher  und  Leitfäden  von  Kraepelin  bezw.  Landsberg.  So  liegt 
Kraepelins  „Leitfaden  für  den  botanischen  Unterricht^'  1902  in  7.  Auf- 
lage, sein  „Leitfaden  für  den  zoologischen  Unterricht^'  1907  in  5.  Auf- 
lage vor.  EbenfEJls  1907  erschien  der  „Leitfaden  für  den  biologischen 
Unterricht  in  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen''  und  Lands  her  gs 
„Lehrbuch  für  den  botanischen  Unterricht"  kam  1901  heraus.  Für  den 
mineralogisch -geologischen  Unterricht  sei  hier  das  „Lehrbuch  der  Geo- 
logie und  Mineralogie"  von  P.  Wagner,  1907  —  2.  Auflage  1908  — 
noch  genannt. 

Zugleich  erschien  in  anbetracht  dieses  erzieherischen  Wertes  der 
Naturwissenschaften  die  Gründung  einer  neuen  Zeitschrift  wünschenswert^ 
die  vor  allem  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  dienen,  den  Schul- 
betrieb aller  naturwissenschaftlicher  Fächer  mit  gleicher  Energie  behandeln 
und  vor  allem  auch  den  gemeinsamen  Boden  abgeben  sollte,  auf  dem  die 
naturwissenschaftlichen  Beformbestrebungen  mit  der  ihnen  notwendigen 
Kontinuität  genützt  werden  konnten.     Eine  Zeitschrift  zu  schaffen,  die 
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stets  die  Einheitlichkeit  der  Ziele  jeder  Art  natarwissenschaftlichen  Unter- 
richtes im  Ange  hat  und  zu  deren  Erreichung  ihre  ganze  Kraft  einsetzt, 
war  der  Zweck,  daß  Lands herg,  Schmeil  und  B.  Schmid  zusammen- 
traten um  im  Jahre  1902  „Natur  und  Schule ^^  zu  gründen.  Dabei 
stellte  sich  das  Blatt  von  vornherein  in  den  Dienst  der  Bestrebungen  des 
auf  der  Hamburger  Naturforscherversammlung  1901  gebildeten  „Komitees 
zur  Förderung  des  biologischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen'*, 
die  im  weiteren  Verlaufe,  wie  schon  oben  ausgeführt,  im  Zusammenschluß 
mit  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiet  des  mathenuitisch -physi- 
kalischen Unterrichts  zur  Einsetzung  der  ünterrichtskommission  deutscher 
Naturforscher  und  Ärzte  geführt  haben,  womit  ein  Entwicklungsprozeß  ein- 
geleitet wurde,  der  auf  eine  neue  und  befriedigende  Ordnung  des  ge- 
samten höheren  realistischen  Unterrichts  hinzielt  Leider  hat  die  Zeit- 
schrift, die  schon  in  kurzer  Zeit  zu  einem  Mittelpunkt  für  den  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht  und  für  die  gesamte  naturwissenschaftliche 
Unterrichtsbewegung  geworden  war,  mit  dem  12.  Hefte  des  VI.  Bandes 
im  Dezember  1907  ihr  Erscheinen  eingestellt,  nachdem  die  bisherige  hoch- 
verdiente Redaktion  auseinandergegangen  war.  Wie  bisher  „Natur  uud 
Schxile'^  wollen  nun  die  „Monatshefte  für  den  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht^,  herausgegeben  von  Landsberg  und  B.  Schmid, 
seit  Januar  1908  erscheinend,  demselben  Ziele  dienen,  indem  sie  allen 
naturwissenschaftlichen  Fächern  ihre  Aufmerksamkeit  zuwenden.  Ganz 
besonders  lassen  es  sich  die  Monatshefte  angelegen  sein,  in  allen  Dis- 
ziplinen neben  der  theoretischen  mehr  als  bisher  auch  die  prakÜscke  Seite 
zu  pflegen.  Li  der  Tendenz  und  Ausstattung  schließt  sich  den  Monats- 
heften die  von  Schmeil  und  W.  B.  Schmidt  herausgegebene  Samm- 
lung naturwissenschaftlich-pftdagogischer  Abhandlungen  an. 

Naturgemäß  ist  es,  wenn  unter  diesen  Verhältnissen  die  Didaktik, 
Methodik  und  Organisation  des  Naturwissenschaftlichen  in  besonderen 
Büchern  neue  Darstellungen  finden.  Als  solche  Bücher  seien  genannt: 
Norrenberg  „Oeschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  höheren 
Schulen^S  1 904,  Kerschensteiner  „Bedeutung  des  naturwissenschaftlichen 
Unterrichts  für  die  Erziehung*^,  B.  Schmid  „Der  naturwissenschaftliche 
Unterricht  und  die  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten^.  Der  gleichen 
Absicht  entsprangen  auch  die  bereits  erwähnten  Sammelwerke  von  HOfler 
und  Poske  „Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen 
Unterricht'^,  sowie  die  von  K.  T.  Fischer  herausgegebene  Sammlung  die 
„Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung'S 

In  den  letzten  Jahrzehnten  des  vergangenen  Jahrhunderts  geht  dem 
Aufschwung  der  biologischen  Wissenschaften  die  Entwicklung  noch  einer 
anderen  Wissenschaft  parallel:  die  der  Geographie.  Die  Geographie 
ist  eine  mit  den  gegenwärtigen  Erscheinungen  der  Erdoberfläche,  vor 
allem  mit  den  Ursachen  des  räumlichen  Auftretens  dieser  Erscheinungen 
sich  beschäftigende  Wissenschaft.  Diese  Auffassung  von  der  Geographie 
wird  heute  im  wesentlichen  wohl  von  fast  allen  Geographen  geteilt,  allein 
praktisch  noch  keineswegs  auch  von  allen  beitätigt.     In  Anbetracht  des 
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ümstandes,  daß  die  ausschlieBlich  natarwissenschaftliche  Richtung  auf  dem 
Gebiete  der  Erdkunde  sich  leider  nur  zu  leicht  in  die  einzelnen  selbständigen 
naturwissenschaftlichen  Zweige  verliert,  begann  seit  1895  die  Geo- 
graphische Zeitschrift  herausgegeben  von  Hettner  zu  erscheinen, 
die  es  sich  in  erster  Linie  angelegen  sein  l&ßt,  auf  die  Besprechung 
wichtiger  Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und 
des  geographischen  Unterrichts  gena,VL  einzugehen,  sowie  den  Fortschritten 
des  geographischen  Wissens  und  den  Yeranderangen  der  geographischen 
Zustande,  namentlich  auch  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  gerecht  zu  werden. 

Neben  dieser  Zeitschrift  kommen  seit  1901  in  meinem  Verlage  die 
von  A.  Penck  1886  begründeten  „Geographischen  Abhandlungen^^ 
heraus.  Dieses  bedeutsame  Unternehmen  wird  von  der  Absicht  geleitet, 
durch  Erscheinen  einer  Serie  wissenschaftlicher  Untersuchungen  aus  dem 
Gesamtgebiet  der  Erdkunde  vornehmlich  Lücken  im  Bereiche  der  all- 
gemeinen Erdkunde  auszufüllen,  um  damit  Bausteine  für  eine  Encjklo- 
pftdie  der  Geographie  zu  liefern,  die  ebenfalls  in  meinem  Verlage  er- 
scheinen soll. 

f^den  wir,  daß  im  vorstehenden  der  Verlag  die  Bedürfnisse  der 
Schulen  und  der  Wissenschaften  in  erster  Linie  zu  berücksichtigen  sucht, 
so  fehlt  es  auf  der  anderen  Seite  auch  nicht  an  Werken,  die  die 
Aufmerksamkeit  weiterer  Kreise  der  Gebildeten  auf  sich  zu  lenken  ge- 
eignet sind.  Es  sind  das  die  seit  1907  im  Teubnerschen  Verlag  er- 
scheinenden Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden, 
welche  außer  den  fachlichen  Veröffentlichungen  und  Monographien  aus 
Gebieten,  die  daselbst  besonders  reiche  gegenstftndliche  Vertretung  haben, 
von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  über  neue  museale  Einrichtungen 
und  Veränderungen  in  der  Nutzbarmachung  der  dortigen  Schätze  für  die 
Belehrung  weiterer  Kreise  liefern.  Anfang  1908  erscheint  dann  K.  Goebel, 
„Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen^  als  erster 
Band  der  schon  oben  erwähnten  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern, 
betitelt:  „Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  For- 
schung*^,  herausgegeben  von  Doflein  und  K.  T.  Fischer.  Diese  Samm- 
lung will  gegenüber  einer  verflachenden  Popularisierung  der  Naturwissen- 
schafben und  einer  Übersehätznng  der  Resnltate  einzelner  Zweige  derselben 
eine  gediegene  sachliche  Klarlegung  ihrer  Probleme  geben  und  die  wirk- 
lichen Errungenschaften  der  exakten  Wissenschaften  aufdecken.  Es  soll 
in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer,  aber  objektiver  und  nidit  nur  dem 
Fachmann  verständlicher  Darstellung  alles  das  gebracht  werden,  was  die 
Naturwissenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig  leisten. 

Noch  einen  bedeutenden  Sehritt  weiter  geht  auf  dieser  Bahn  ein 
anderes  neues  Unternehmen  des  Verlages:  „Wissenschaft  und  Hypo- 
these^, Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gesamtgebiet  der 
Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Grundlagen  und 
Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen.  Nicht  um  spezielle  Mono- 
graphien handelt  es  sich  also',  sondern  um  die  wesentlichen  und  aus  der 
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Tiefe  der  Forschung  entspringenden  Probleme ,  sowie  um  Darstellnng 
dessen,  was  die  Wissenschaft  erreicht,  nnd  der  yomehmlichen  Ziele,  die 
sie  sich  fOr  die  Zukunft;  gestellt  hat  Andrerseits  aber  soll  in  erster 
Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahmehmnng  und  der 
Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden,  damit 
das  dem  heutigen  Stand  der  Forschung  —  nicht  nur  der  exakten  Fächer, 
sondern  aller  Forschungsgebiete  —  entsprechende  Kultur-  und  Weltbild  in 
seinem  wahren  Wert  erkannt  werde.  Die  beiden  Poincareschen  Schriften 
„Wissenschaft  und  Hypothese"  und  „Der  Wert  der  Wissenschaft"  bilden 
die  ersten  Bände  dieser  Sammlung,  denen  in  kurzer  Zeit  eine  weitere 
stattliche  Reihe,  wie  die  in  diesem  Kataloge  befindliche  Voranzeige  be- 
weist, folgen  wird. 

Handelt  es  sich  bei  „Wissenschaft  und  Hypothese"  um  Einzeldar- 
stellungen der  betreffenden  Wissenszweige,  so  ist  es  das  Ziel  der  „Kultur 
der  Gegenwart",  herausgegeben  von  P.  Hinneberg,  fttr  den  weiten 
Umkreis  aller  Gebildeten  in  allgemein  yerständlicher  Sprache  aus  der 
Feder  der  geistigen  Führer  unserer  Zeit  eine  systematisch  aufgebaute, 
geschichtlich  begründete  (Gesamtdarstellung  unserer  heutigen  Kultur  darzu- 
bieten, indem  sie  die  Fundamentalergebnisse  der  einzelnen  Kulturgebiete 
nach  ihrer  Bedeutung  für  die  gesamte  moderne  Kultur  und  für  deren 
Weiterentwicklung  in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt.  Nicht  un- 
erwähnt darf  hier  schließlich  bleiben  die  nunmehr  auf  ein  zehnjähriges 
Bestehen  zurückblickende  und  jetzt  mehr  als  200  Bändchen  (von  denen 
40  bereits  in  zweiter  bis  vierter  Auflage  Yorliegen)  umfassende  Sammlung 
„Aus  Natur  und  Geisteswelt".  Sie  verdankt  ihr  Entstehen  dem 
Wunsche,  an  der  Erfüllung  einer  bedeutsamen  sozialen  Aufgabe  mitzu- 
wirken. Sie  soll  an  ihrem  Teil  der  unserer  Kultur  aus  der  Scheidung  in 
Kasten  drohenden  Gefahr  begegnen  helfen,  soll  dem  Gelehrten  es  ermög- 
lichen, sich  an  weitere  Kreise  zu  wenden,  und  den  materiell  arbeitenden 
Menschen  Gelegenheit  bieten,  mit  den  geistigen  Errungenschaften  in  Fühlung 
zu  bleiben.  In  diesem  Sinne  bieten  die  einzelnen,  in  sich  abgeschlossenen  Bände 
gerade  dem  „Laien"  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  voller  Anschaulich- 
keit und  lebendiger  Frische  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Die  Beziehungen  zwischen  Naturwissenschaft  und  Philo- 
sophie sind  heute  so  enge  geworden,  daß  ganz  naturgemäß  zu  den  mathe- 
matischen und  biologischen  Werken  philosophische  Schriften  als 
Ergänzung  hinzutreten  mußten,  wie  denn  andrerseits  auch  die  philologisch- 
historischen Wissenschaften  zum  Verlage  solcher  philosophischer  Werke 
führen.  Erwähnt  sei  hier  besonders  die  „Einleitung  in  die  Philosophie" 
von  Cornelius,  1903  und  eine  „Einführung  in  die  Philosophie  der  Gegen- 
wart" 1904  von  Biehl.  Während  das  letztere  Werk  vorwiegend  das 
Problem  der  Erkenntnis  erörtert,  ist  die  Schrift  von  Cornelius  vom 
Interesse  an  der  psychologischen  Analyse  getragen,  wie  sich  dies  auch 
in  seinem  großen  Werke:  „Psychologie  als  Erfahrungswissenschaft"  1897 
zeigt  Cornelius  „Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  für  Naturwissen- 
schaftler" gibt  zunächst  eine  allgemeine  Einführung  in  das  Verständnis 
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erkenntnistheoretischer  Fragen  und  untersucht  dann  als  Beispiele  för  die 
allgemeinen  Darlegungen  die  Orondbegriffe  usw.  der  exakten  Wissen- 
schaften auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutung  bezw.  auf  ihren  Erkenntnis- 
wert Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen  der  Philosophie  ist  das 
in  der  Sammlung  „Wissenschaft  und  Hjpothese^^  erschienene  Werk  von 
6.  F.  Lipps,  y^jIdienbilduDg  und  Erkenntnis^'.  Eine  Einffihrung  in  den 
Anschauungskreis,  dessen  Vertreter  R.  Avenarius  und  E.  Mach  sind,  gibt 
das  Buch  von  Petzoldt  „EinfOhrung  in  die  Philosophie  der  reinen  Er- 
fahrung", 1899/1904.  Bergemanns  Werk  „Ethik  als  Kulturphilosophie", 
1904  behandelt  die  grundlegenden  Probleme  der  praktischen  Philosophie, 
die  von  anderem  Standpunkte  aus  Paul  Hensel  in  der  Schrifb  „Haupt- 
probleme der  Ethik",  1903  erörtert.  Hier  dürfen  auch  Weinsteins  um- 
fassendes Werk  die  „philosophischen  Grundlagen  der  Wissenschaften",  1904 
und  das  „Philosophische  Lesebuch"  von  Schmid,  1906  nicht  unerw&hnt 
bleiben.  Letzteres  ist  zunächst  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmt,  es  will 
ein  Hilfsmittel  fEb:  den  philosophischen  Unterricht  sein  und  wird  imstande 
sein,  beim  Unterrichte  in  der  Prima  der  Gynmasien  und  Realschulen  gute 
Dienste  zu  leisten.  Auch  in  der  bereits  genannten  Sammlung  „Aus  Natur 
und  Geisteswelt"  ist  eine  Reihe  kleinerer  philosophischer  Schriften  von 
ersten  Autoritftten  des  Faches  erschienen.  Namen  wie  die  von  Eülpe, 
Busse,  Rehmke,  Verworn,  bürgen  dafür,  daß  das  hier  in  knappester 
Form  Gebotene  auf  solider,  wissenschaftlicher  Grundlage  ruht.  So  ist  der 
Verlag  bestrebt,  in  der  heutigen  Zeit,  wo  das  Interesse  an  der  Philosophie 
wieder  im  Steigen  begriffen  ist,  dem  Bedfirfois  nach  wissenschaftlichen, 
dabei  aber  lesbaren  Darstellungen  nachzukommen  und  auch  dieses  Gebiet 
seines  Verlages  immer  mehr  zu  erweitem  und  auszubauen. 

Mit  diesen  Hinweisen  sei  hier  der  Versuch,  einige  meiner  Verlags- 
untemehmen  im  Rahmen  der  allgemeinen  Entwicklung  der  in  Frage 
stehenden  Wissenschaften  dem  Leser  vorzufahren,  beschlossen.  Möge  er 
die  Beurteilung  finden,  daß  er  seinen  Zweck,  die  Übersicht  und  Orien- 
tierung des  folgenden  Verzeichnisses  zu  erleichtem,  einigermaßen  erfÜUt. 
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über  die  unter  der  Presse  (*)  nnd  in  Vorbereitung  befindlichen  Werke. 


Abhandlungen  rar  Geschichte  der  mathematischen  Wiflsenschaften ,  begr. 
▼on  Gantor: 

Mikami,  *  Stady  on  the  Developmeiit  of 

MAthematiot  in  China  and  Japan. 
*M  fl  1 1  e  r ,  FeL,  Ffl]ir»r  dnroh  die  ma«hemaliMlie 


Draoh,  Hittoira  de«  mIabom  MathiftmatiqaM 
en  Franoe  au  19«  litele. 


*Ha»rpfeT,  die  Probiene  Ton  Huuen  nnd 
Snelllne. 


Maofarlane,    Yorleenngen   Aber   britiiobe 

Hathematikev  dee  19.  Jahrhnnderli. 
*Mikami,  Maihematieal  Papen  trom  «h«  ter 
Eaat 


Idtatstor  für  Studierende. 

*Botlienberg|  geeohiohfUehe  Darttellang  der 
Entwicklung  der  Theorie  der  einguUren 
IiOenng  totaler  IHfferentlalgleiohangen  Ton 
d.  ersten  Ordnung  mit  awet  rariablen  Oröien. 

*yerneri  de  meteoroto.  Ubri  VI  ed.  BjOmbo. 

Abhandlungen,  geographische,  hrgb.  von  Penck: 

'Orund,  Beiträge  inr  Morphologie  dee  Dinariiohen  Oebirgei. 

Abromeit,  Landsberg  und  Vogel,  Lehr-  und  Übungsbuch  fflr  den  bota- 
nischen Unterricht. 

Auerbach,  Physik  in  graphischen  DarsteUun^n. 

Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Sammlung  wissenschaftlich  gemeiuTerst&nd- 
licher  Darstellungen  aus  allen  (Gebieten  des  Wissens. 

*Bardeleben,  Anatomie.    II.  'Oaupp,  Psychologie  dee  Kindes. 

*B  o  c  k ,  die  Uhr ;  Grundlagen  nnd  Technik  der  I  h  e  r  i  n  g ,  Waseerkraftmaeohinen. 

Zeitmeeeong.  ^Tater,  Hebecenge. 
*Freoh,  ans  der  Yoneit  der  Brde. 

^Bardey,  Lehrbuch  der  Algebra   für  Maschinenbauschulen.     Ausgabe   von 

Jakobi  und  Schlie. 
^Behrendsen   u.   Götting,    Lehrbuch    der    Mathematik    nach    modernen 

Gmnds&tsen,  fOr  höhere  Schulen.    I. 
^Blochmann,  Neudeck  u.  SchulB,  der  moderne  Schiffbau.    L 
^Böcher,  Einfahrung  in  die  höhere  Algebra.    Deutsch  von  Beck. 
*Bolza,  Vorlesungen  über  Variationsrechnung.    I. 
^Borel,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  St&ckeL    L 

Brion,  elektrotechnisches  Praktikum. 
*  V.  Brill,  Vorlesungen  cur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüllender  Massen. 

Broggi,  Lehrbuch  der  Versicherun^fsmatiiematik. 

Brnns,  Vorlesungen  über  Astronomie. 
^Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen.  Lfg.  6.  (Schluß.) 

Garath^odorj  u.  Zermelo,  Lehrbuch  der  Variationsrechnung. 

Gjivic,  das  Karstphftnomen.    2.  Aufl. 
*Clebsch,  Vorlesungen  über  Gtoometrie.    2.  Auflage  von  Lindemann.   II,  2. 
*Corpus  medicorum  graec.  edd.  acad.  Berolinensis,  Hanniensis,  Lipsiensis. 
*Gzuber,  Einführung  in  die  höhere  Mathematik. 
*v.  Dalwigk,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I. 
*Dee gener,  Über  die  Metamorphose  der  Insekten. 

Dini,  Handbuch  der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen  und  ähnlicher  Dar- 
stellungen.   Deutsch  von  Nielsen. 
*Doflein  u.  Hesse,  Tierleben.   I. 

Duncan,  die  Bewohner  der  Tiefsee.    Deutsch  von  Doflein. 
*v.  Dycku.  Finsterwalder,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.    T. 

Dziobek,  Vorlesungen  über  Differentiiu-  und  Integralrechnung.         r^^^^T^ 
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*Encyklop&die  der  Mathematischen  Wissenschaften   mit  Einschlufi  ihrer 

Anwendungen.    7  Bände. 
*Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiqnes  pnres  et  appliqn^es.    7  yoIb. 
Engel  u.  Stftckel,    Urkunden  zur  Geschiente   der  nichteuklidischen  Qeo- 
metrie.   IL  Band.  Wolf  gang  n.  Johann  Bolyai,  geometrische  Unter- 
suchungen, herausgegeben  von  StäckeL 
Exner  u.  Trabert,  dynamische  Meteorologie. 

Föppl,  technische  Mechanik.  YI:  die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik. 
Fr  icke,  kurzgefaßte  Yorlesunaen  über  verschiedene  Gebiete   der  höheren 
MaÜiematä  mit  Berücksichtigung  der  Anwendungen.     11.  (Schluß -)Teil: 
Algebra  und  Geometrie. 

u.  Kl e  i n ,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  automorphen  Funktionen.  II,  8. 

Gauß'  Werke,  hrgb.  von  der  EgL  Gesellschaft  der  Wissenschalten  zu  Gut- 
tingen.    X. 
*Graßmann,  gesammelte  mathematische  und  physikalische  Werke,  hrsg.  von 
EngeL  UL 
Graßmann,  H.  (d.  J.),  projektive  Geometrie  der  Ebene. 
*Grimsehl,  Lehrbuch  der  Physik. 
*Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    I.  Geometrie,  von  Meyer  o.  Thieme. 

II.  Arithmetik  und  Algebra,  von  Netto  u.  Färber. 
*Günther,  die  Mechanik  des  Weltalls. 
Halle,  die  Weltwirtschaft. 
Hamel,  Lehrbuch  der  elementaren  Mechanik. 
Hauck,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I. 
Heffter  u.  Eoehler,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    11. 
*Hensel,  Theorie  der  algebraischen  Zahlen.    L 

Eessenberg,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  die  speziellen  Be- 
dürfhisse der  Techniker. 
^Hinrichsen,  chemische  Atomistik. 

* J a n e t ,  Vorlesungen  über  all^meine  Elektrotechnik.  Deutsch  von  Süchtin g.  L 
Jansen,  Sammlung  von  Skizzen  fOr  den  zoolog.  Unterricht  an  höh.  Sohlen. 
Jennings,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen.   Deutsch  von  Mangold. 
Killing  u.  Hovestadt,  Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts. 
Klein  u.  Sommerfeld,  über  die  Theorie  des  Kreisels.    IV. 
Knoblauch,  Differentislgeometrie. 

K  Ott  er,  die  Entwicklung  der  synthetischen  Geometrie.    H. 
*Kowalewski,  Grundsflge  der  Differential*  und  Integralrechnung. 
^Kraepelin,  Leitfaden  rar  den  botanischen  Unterricht.    7.  Aufl. 
Kronecker,  Werke,  hrgb.  von  Hensel.    HI,  2. 

Vorlesungen  über  die   Theorie  des  algebraischen  Gleichungen,    hrsg. 

von  HenseL 

*  Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    4  Teile. 
Lanchester,  Aerodynamik.    Deutsch  von  Bunge. 

Landsberg  u.  Schmidt,  Hilfs-  und  Übungsbuch  für  den  botanischen  und 

zoologischen  Unterricht.    Zoologie,  von  Schmidt.    U,  8. 
Lipschitz,  Lehrbuch  der  Analysis.    I.   Neubearbeitet  von  Landsberg. 
Löwen  bar  dt,  Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum. 
*Lorentz,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik.    IL 
Marcelo  Uff  o,  rationelle  Mechanik.    Deutsch  von  Boehm. 
Matzdorfr,  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer. 
Mehmke,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung. 
Minkowski,  Geometrie  der  Zahlen.    2.  Lieferung. 

Mitteilungen  der  mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg.   Bd.  IV,  H.  8. 
Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit    Deutsch  von  Semon. 

T.  H.,  experimentelle  Zoologie.    Deutsch  von  Bfaumbler. 

*  Müll  er,  E.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  technische  Hochschulen.  I. 
*Müller,  G.,  mikroskopisches  und  physiologisches  Praktikum  d|er.Knrntoffamen. 
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Naturwissenschaft  nnd  Technik  in  Lehre  und  Forschung.   Eine  8amm- 
Inng  Ton  Lehr-  und  Handbüchern,  hrgb.  von  Doflein  und  Fischer. 

Corneliu«,  Einleitung  in  die  Erkenntnii-        "'  -  .- -    -—.-..- 

theoxie  für  NatanviMeneohafÜer. 


Hertwig,  Zellen-  nnd  Befrnehtanfilelire. 
Heeee  nnd  Doflein,  Biologie. 


M**e,  Tergleiohende  Entwickinngigeeollichte 

der  Tiere. 
Bapper,  allgemeine  WirlMhaftegeographie. 
*8 teuer,  Flanktonkunde. 


Hohenner,  Oeodleie.  i    *8troner  ▼.  Beiohenbaoh,  Faliontologie. 

Kflkenthal,  die  Wale.  Birne  BinfOhrung  in  j     TOpler,   elektrieohe  Entladungen  In  Gasen 
die  Sftugetlerknnde.  | 

*  Neu  mann,  F.,  gesammelte  Werke.    Hi^b.  von  seinen  Schülern. 
Nielsen,  Lehrbuch  der  unendlichen  Reihen. 

Noodt,  Lehrbuch  der  Naturkunde  für  Lehrerinnenseminare. 
^NordenskjAld,  die  Polarwelt  und  ihre  Nachbarlftnder. 
^Ostendorf,  Geschichte  des  Dachwerks. 
^Pasch,  Ghrundlaffen  der  Analjsis. 
^Perrj,  angewandte  Mechanik.    Deutsch  von  Schick. 

die  Dampfmaschine.    Deutsch  Ton  Menth. 

^Pietsker,  die  KegeLMshnittlehre. 

Pr^m  u.  Rost,  funktionentheoretisohe  Untersuchungen. 

Pringsheim,  £.,  Yorlesungen  über  Physik  der  Sonne. 

Repertorium  der  angewandten  Mathematik.   (Redaktion  noch  unbestimmt.) 
^Repertoriam  der  höheren  Mathematik.   8.  Aufl.   L  Analjsis  und  Geometrie, 
hrsg.  von  Pascal  und  Epstein. 

n.  Geometrie,  hrgb.  von  Pascal  u.  Timerding. 

*  Repertorium  der  Physik,  hrgb.  von  Gans  u.  Weber. 

^Richari,  Yortrftge  über  die  Grundlagen  der  Maxwellschen  Theorie,  verknttpfl 
mit  der  Elektronentheorie. 

Anfangsgründe  der  Maxwellschen  Theorien. 

*Richter,  Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion. 

*  Runge,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie. 

Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen   Unterricht  an 
höheren  Schulen,  hrgb.  von  HOfler  u.  Poske, 

•HOfler,  Mathematik.  —        - 


Matadorff.     Zoologie     und     meneehliche 

Somatologie. 
Ohmann,  Chemie. 
Foeke,  Phjsik. 

Bohrbaeh,  phTtieohe  Gaographie. 
Watael,  Mineralogie  und  Geologie. 


Himmelekunde  u.  astronom.  Geographie. 

phlloeophteche  Prop&dentik. 

das  Yerh&ltnlt  der  realiBtiiohen  Dnter- 

riehtaf&cher  «u  den  sogen,  humanittiaohen. 
Landiberg,  Botanik. 

Sammlung  naturwissenschaftlich -pädagogischer  Abhandlungen,  hrgb.  von 

Schmeil  u.  Schmidt: 
*Wagn er,  Biologie  unterer  einheimieohen  Fhanmgamen. 

Scheid,  Technik  des  chemischen  Unterrichts. 

Schlesinger,  Yorlesunffen  über  absolute  (nichteuklidische)  Geometrie. 

* Vorlesungen  über  aie  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen. 

*Schmid,  biologisohes  Praktikum  für  hühere  Schulen. 
*Schoen flies,  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen  Darstellungs- 
methoden. 
Schotten,  Inhalt  und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts.    III. 
Schriften,  mathematische  und   physikalische,  für  Ingenieure  und 
Studierende,  hrgb.  von  Jahnke. 


Alt,  Grundlagen  dea  Sclilflbauei. 
Byk,  Gattheorie. 
Galle,  die  mathematiaehen  lutrumente. 
*Gane,  Theorie  des  Magnetiamue. 

Potontialtheorie. 

Orftneiten,  Sohwingung^problemo. 
*T.   Ignatowtkj,    die   Yekloranaljtii   und 
ihre  Anwendungen  auf  Blektroatatik  und 
Blektrodjnamik. 
Jahnke  nnd  Bmde,  Fnnktionentafeln  mit 

Formeln  und  Kurren. 
KaUhne,  Akuetik. 
Krttger,  Thermoelektrliiat 
Lewent,  konforme  Abbildung. 


T.  Misot,  teohniaehe  Hydromechanik. 
Orlich,  die  Grundlagen  der  Wechael 

teohnik. 
Bothe,  die  Fouriertehen  Beihen. 


die  partiellen  Differentialglelehungen. 
Bfldenberg,  elektromagnet  Sohwingungen. 
*8  e  h  ft  f  e  r ,  die  MazwelUehe  Theorie  der  Blek- 

triaitSt  und  dea  Magnetiemut. 
Sohafheitlin,  die  Beeieliohen  Funktionen. 

die  gewöhnlichen  DUferentialgleiohungen 

der  Technik. 
Yalentiner,  Temperaturmeeaungen. 
*'W  a  g  n  e  r ,     elektromagnetiaohe    Auagleioha- 
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Schröder,  Yorlesnngen  über  die  Algebra  der  Logik.    III,  2. 

Schule,  die,  der  Natarwissenschaft  m  der  Ehrzi^nng,  hrgb.  von  Fischer. 

Bohnert,  Wirmelehro,  für  höhere  Schulen.  Orimsehl,  Lieht,  f&r  höhere  Sohnlen. 

Cornellttt,  Ohemle,  fOr  Yolkaeoholen.  Kerichentteiner,     die    Bedentong     der 

Chemie,  fSr  höhere  Sohnlen.  NaturwiesenMsh»ften  für  die  Eniehnng. 

Flaoher,  Ihyaik,  fUr  Yolkieohnlen. 

Schnlze-Pillot,  Maschinen-Elemente. 
Schur,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie. 
'Schwaiger,  das  Begulierproblem  in  der  Elektrotechnik. 

Sedgwick  u.  Wilson,    Einführung  in  die   allgemeine  Biologie.     Deutsch 
Ton  Krumbach. 
*Serret-Scheffers,  Lehrbuch  der  Differential- und  Integralrechnung.  3.  Anfi. 

in.  Bd.   Differentialgleichungen  und  Variationsrechnung. 
^Stftckel  u.  Ahrens,  der  Briefwechsel  zwischen  C.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.von 

Fuß  über  die  Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers. 
Stahlberg,  die  Hilfsmittel  der  Seeschiffahrt. 

*Steinhauff    u.    M.  G.  Schmidt,     Lehrbuch    der  Erdkunde    fOr   höhere 
Töchterschulen. 
Study,  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstiinde  der  Geometrie.    I. 
^Tannery,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  Elaeß. 
^Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker,  hrgb.  von  Auerbach  u.  A. 

Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 
Malier,  ohemiache  Industrie.  I      Stier-Somlo, Staate- und  Yemndtangirecht 

I         des  dentfohen  Beiohea. 

Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete  der  Mathematischen 
Wissenschaften  mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen. 

Böoher,  Aber  die  reeUen  Lösungen  der  ge- 
wöhnlichen linearen  Differentinlgleiohangen 
Bweiter  Ordnung. 

Broecker,    Lehrbach    der    Yeraichernnga- 


mathematUr, 
CaatelnuoTo  undEnrlqnea,  Theorie  der 

algebraiaohen  Fliehen. 
Dehn,  Lehrbuch  der  Analyaii  aitua. 
Dingeldey,  Kegeliohnitte  und Kegelachnitt- 

■ysteme. 
Sammlung  ron  Aufgaben  Eur  Anwendung 

der  Düferential-  und  Integralrechnung. 
Eneetröm  (in  Verbindung  mit  andern  Ge- 
lehrten),   Handbuch    der    Oeachichte    der 

Mathematik. 
Kugel,  Einführung  in  die  Theorie  der  Trana- 

formaüonsgruppen. 
Enriqnea,  Piinsipien  der  Geometrie. 
F  i  a  0  h  e  r ,  d  jmamiache  Probleme  d.Phjraiologie. 
Forchheimer,  Lehrbuch  der  Hydraulik. 
Fuilter,  komplexe  Multiplikation. 
F  u  r  t  w  ft  n  g  1  e  r ,  die  Mechanik  der  einfkchaten 

phyaikaliachen    Apparate     und    Yeraucha- 

anordnungen. 
G  r  fl  b  1  e  r ,  Lehrbuch  d.  hydrauliaohon  Motoren. 
Gnldberg,  Lehrbuch  d.  linearen Differenaen- 

glelchnngen. 
HarkneB,  elliptische  Funktionen. 
Henneberg,  Lehrbuch  d.  graphischen  Statik. 
Hergloti,  Lehrbuch  der  Kugel-  und  rer- 

wandtor  Funktionen. 
H  e  u  n  und  v.  M  i  s  e  s ,  die  kinetischen  Probleme 

der  modernen  Maaehinenlehre. 
Jung,  Geometrie  der  Massen. 
Lamb,  Akustik. 
*T.  Lilienthal,  Differentialgeometrie. 

*Thomae,  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale. 
Trab  er  t,  Lehrbuch  der  kosmischen  Physik. 


*LorentB,  on  tte  Theory  of  Electron«  and 
ita  Application  to  the  Phenomeaa  i>f  Li|^t 
and  Badiant  Heat.    [Englisch.] 

Loria,  Vorlesungen  ttber  dnnteUende  6«o- 
metrie.    Deutsch  Ton  Schatte.    II. 

LoTC,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 

Loewy,  Theorie  der  Unearen  Substitutions- 
gruppen. 

Mehmke,  Vorlesungen  ftber  Vektoren-  und 
Punktrechnung. 

Osgood,  Lehrbuch  der  Funktionentheorie.  IX 

Pincherle,  Funktional -Gleichungen  und 
Operationen. 

Pringsheim,  Vorlesungen  Aber  Zahlen-  und 
Funktionenlehre. 

Segre,  Vorlesungen  Aber  algebraische  Geo- 
metrie, mit  besonderer  Berftcksiditigniig 
der  mehrdimensionalen  Blume. 

StSokel,  Differentialgeometrie  höherer 
Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik. 

Staude,  Flüchen  IL  Ordnung,  ihre  Systeme 

und  Durchdringangskurren. 
«Sturm,  die  Lehre  ron   den   geometrischen 

Verwandtschaften.    II. 
*T  im  er  ding,  Geometrie  der  Krftfte: 

Vahlen,  Elemente  der  höheren  Algebra. 

VoS,  Abbildung  und  Abwicklung  der  krum- 
men Fl&chen. 

Prinsipien  der  rationellen  Mechanik. 

Webster,  Partial  DifTerential  Equatlons  of 
Mathematical  Physlos.    [Englisch.] 

Wimen,  endliche  Gruppen  linearer  Trans- 
formationen. 

Wirtinger,  algebraische  Funktionen  und 
ihre  Integrale. 

partielle  Differentialglelchttngen. 

Zeuthen,  die  abstillenden  Methoden  der 
Ckometrie. 
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Tromnan,  die  Greognphie  in  der  Volksschule. 

Unterricht,   der,   an   Bangewerkschnlen.     Eine  Sammlnng  von  Leitfäden, 
hrgb.  von  Girndt. 
Fresow,  der  WMiorbau.  |      Preui,  Konitrnktion  and  Anaftthmng  der 

Gftrsehneru. Benxel,  stAdtlaoher  Tiefban.  |         Eiienbetonbanten. 
*Himmel,  bautechnische  Pliytik.  Schaa,  Brttokenbau.    2  Teile. 

*M e n a i n g ,  Beohenbnoh  t  Batugewerkaolialea.  {      Seile  und  Hederloh,  Bereohiiixng  der  Baa- 
Nlehnt  und  Bode,  bauteohniiohe  und  ge-  ,  rerbkade. 

■chlftUohe  Anftfttie.  | 

Vorlesungen,  mathematische,  an  der  üniTersit&t  Göttingen. 


Bunge,  Aber  grapbiiehe  Methoden  in  der 

Aniüyiii. 
Sehwarsachild,  Astrophyaik. 
•Voigt,  Magneto-  und  Blektrooptik. 

Kryvtallphyaik. 

Wieohert,  Konstitution  dea  Erdinnem. 


1,2. 


Hilbert,   Einfflhrung   in   die  Theorie  der 

Integralgleichungen. 
Klein  n.  Sohimmaok,  Vortrige  aber  den 

maihematiaohen     Unterricht     an     höheren 

Schulen.    II. 
Prandtl,  Hydrodynamik  und  Oaadynamik. 

Voß,  Über  das  Wesen  der  Mathematik. 

*  Wien  er.  Abhandlangen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle. 
*Wildfeuer,  kreus  und  quer  durch  den  Haushalt. 

Wissenschaft  und  Hypothese.    Sammlung  von  Einseldarstellunffen  ans 

dem  Gesamtgebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  ßerücksientigang 

ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 

T.  B  a  e  1 1 ,  Anthropologie  und  Baaaenknnde.    1      L  i  n  e  k ,  die  wichtigsten  Probleme  der  Minera- 

Brau8,Prinsipiend.TergleiohendenAnatomie.  |         logio  und  Petrographie. 

Boutroux,     Wifsenschaft     und     Beligion.  '      Natorp,     die     Erkenntnisgrundlagen     der 

Deutsch  Ton  B.  Weber.  I 

OoTC,  die  Erde  als  Wohnsita  des  Menschen.  | 
Bscherioh,  das  QesoUsohafts-  und  Staaten-  , 

leben  im  Tierreich.  | 

Enriques,     Probleme     der    Wissenschaft  » 

Deutsch  Ton  Grelling.  j 

Frech,  Erdbeben  und  Oebirgsbau.  , 

Guenther,  Darwin  xu&d  sein  Werk.  i 

Hausrath,     die     pflanaengeograpUschen 

Wandlungen  der  deutschen  Landschaft 
*Hilbert,  Grundlagen  der  Geometrie.  8.  Aufl. 
Jost,  Beixerscheinungen  der  Fflansen.  , 

Kirchner,  Blumen  und  Insekten. 
Klemm,  Geschichte  der  Psychologie.  j 

Kohlschütter,    die    Materie   im    Kolloid-, 

sustand. 
LeDantec,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung,  i 

Deutich  Ton  Kniep. 

*  Wo  elf  fing,  Generalregister  zu  Band  1- 

Mathematiker  -Vereinigung. 
*Wolff,  Sfttae  und  Aufsahen  der  Geometrie  filr  Realanstalten. 
*Young,  G.  Gh.,  und   W.  H.  Toung,    der    kleine  Geometer.     Deutsch   von 

Bernstein. 
^Zeitschrift,  geographische,  Generalregister  zu  den  Jahrgängen  1—10. 
*ZOppriti,    LeitflEtden    der    Kartenentwurfalehre.      U.   Teil:     Kartographie 

und  Eartometrie.    S.  Auflage  von  Bludau. 
*Zweck,  Deutschland  nebst  Böhmen  und  dem  Mündungsgebiet  des  Rheins. 


Mathematik  und  der  mathematischen  Natur- 
wissenschaften. 

Pearson,  die  Grammatik  exakter  Wissen- 
schaft Deutsch  Ton  Lindemann. 
*Picard,  das  Wissen  unserer  Zeit  in  Mathe- 
matik und  Naturwissenschaft.  Deutsch  t 
Lindemann. 
*P  1  a  n  c  k ,  das  Prinsip  der  Erhaltung  d.  Energie. 
i.  Aufl. 

Potoni6,  botanische  Beweismittel   für   die 
Abstammungslehre. 

T.  Prpwasek,   Physiologie  der  Einseiligen. 

Seklllter,  die  Methoden  der  geographischen 
Forschung. 

T.  Seeliger,  Grundfragen  der  Astronomie,  der 
Mechanik  und  FhysUc  der  Himmelskörper. 

Sflring,   meteorologische  Zeit-  und  Streit- 
fragen. 
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II. 
Systematisch  geordnetes  Verzeiclinis. 

Der  Torgetetile  Stern   (*)  beseiohnet   die  seit  der  letiten  Ausgabe  des  Katelog«  I9M  nea- 
eriehieneiieii  besw.  oster  der  Freue  oder  in  Yorbereltong  befladliehen  Bttcher. 

A.  AUgemeineSe 

I.  Allgemeine  philosophische  Grundlagen. 

Seite 

Aus  Natnr  und  Geisteswelt.    Sammlung  wissenschaftlich -gemein- 

verständlicher  Dantellungen  aus  allen  Gebieten  des  Wissens  ...  16 
Baltser,  die  biblische  Schöpfungsgeschichte,  insbesondere  die  darin 

enthaltene  Kosmo-  und  Geogonie 17 

*Boutroux,  E.,  Wissenschaft  und  Helikon.    Deutsche  Ausgabe    ...  58 

'Cornelius,  Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  f.  Naturwissenschaftler  66 

*Dähnhardt,  Natursagen 60 

'Enriques,  Probleme  der  Wissenschaft,  deutsch  von  K.  Gielling  ...  88 

Galilei,  Dialog  über  die  Weltsysteme,  deutsch  von  StouA lOS 

Geißler,  die  Grundsätse  und  das  Wesen  des  Unendlichen  in  der  Mathe- 
matik und  Philosophie 106 

Harnack,  Natnrforschung  und  Naturphilosophie 128 

*Lipps,  Mjthenbildung  und  Erkenntnis 806 

'Marx,  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahrnehmung 817 

'Natorp,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der  mathe- 

mathischen  Naturwissenschafton 843 

'Pearson,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft,  deutsch,  v.  Lindemann  861 

'Pfannkuche,  Religion  und  Naturwissenschaft 866 

*Picard,  das  Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  u.  Naturwissenschaft, 

deutsch  von  Lindemann 866 

'Poincar^,  Wissenschaft  und  Hypothese,  deutsch  von  Lindemann    .    .  270 

der  Wert  der  Wissenschaft,  deutsch  von  E.  Weber 870 

*Troels-Lund,  Himmelsbild  und  Weltanschauung 860 

Yolkmann,  erkenntnistheoretische  Grundzüge  der  Naturwissenschaften 

und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der  Gegenwart 861 

'Weinstein,  die  philosophischen  Grundlagen  der  Wissenschaften    .   .  871 

' die  Entstehung  der  Welt  und  der  Erde  nach  Sage  u.  Wissenschaft  871 

'Wissenschaft  und  Hypothese.    Sammlung  von  Einzeldarstellungen 
aus  d.  Gesamtgebiet  d.  Wissenschaften  mit  l>e8ond.  Berflcksichtigtmg 

ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen  881 

n.  Allgemeine  Encyklopadien  und  Sammelwerke. 

Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Samml.  wissenBch.-gemeinverst.  Darst.  16 
'Kultur,  die,  der  Gregenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    Hrgb. 

v9n  Hinneberg 196 

Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  Forschung.    Hrgb.  v. 

K.  T.  Fischer  und  Doflein 848 

'Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen  Unterricht 

an  höheren  Schulen.   Hrgb.  von  Höf  1er  und  Poske 898 

'Schule,  die,  der  Naturwissenschaft  in  d .  Erziehung.  Hrgb.  v.  K.T.  Fischer  818 

'Wissenschaft  und  Hypothese ,  .  ^^^x.r   .  881 
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lU.  Allgemeines  Unterrichtswesen,  allgemeine  Didaktik  usw. 

(Didaktik,  Methodik  usw.  der  verschiedenen  Einzeldisziplinen 
siehe  auch  unter  diesen.) 

*  Seite 

^Bibliographie  der  deutschen  ÜniTersitäten.  Hrg^b.  vonErman  u.  Hom  27 
Eulenburg,  die  Frequenz  der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Grün- 
dung bis  zur  Gegenwart 84 

* der  akademische  Nachwuchs 84 

Fischer,  K.  F.,  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England  .    .  90 

'Fortbildung,  die,  der  Lehrerin,  hrgb.  von  Gertrud  Weber 96 

Frauenbildunff.   Zeitschrift  för  die  Interessen  des  weiblichen  Unter- 
richtswesens, nrsb.  von  Wycbgram 97 

*Handbuofa  fttr  Lehrer  höherer  Schulen «   .   .  1S2 

'Haffenbach,  die  Stellung  der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und 

der  Technik 120 

'Hofler,  philosophische  Prop&deutik 162 

' d.  Verhältnis  d.  realistisch,  su  den  humanistisch.  Unterrichtsfächern  162 

*Horn,  Verzeichnis  der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  ein- 

gefOhrten  Schulbücher 167 

'Jahrbuch,  statistuchet,  (Adrefibuch  der  SehulbehOrden  u.  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schulen  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 

Schweix,  naeh  amtlichen  Quellen  bearbeitet 161 

'Jahrbücher,  neue,  für  das  liassische  Altertum,  Geschichte  u.  deutsche 

Literatur  und  für  Pädagogik 161 

'Jahresschau,  pftdagog. ,  üoer  das  Volksschulwesen,  hrgb.  v.  Glaußnitzer  1 64 

'Kerschensteiner,  Grundfinagen  der  Schulorganisation 170 

' die  Bedeutung  der  Naturwissenschaft  für  die  Erziehung  ....  171 

'Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathemat.  Unterricht  an  höheren  Schulen  177 

Klufimann,  systematisches  Verzeichnis  der  Programm -Abhandlimgen  179 

'Knabe,  Geschichte  des  deutschen  Schulwesens 179 

'Küppers,  Volksschule  und  Lehrerbildung  der  Vereinigten  Staaten  in 

ihren  hervortretenden  Zügen 197 

Lehrerin,  die,  in  Schule  und  Haus,  hrgb.  von  Marie  Loeper-Housselle  201 

Leick,  Kunstersiehunff  und  Schule 202 

*Mart in,  Marie,  die  höhere  Mädchenschule  in  Deutschland 216 

'Maennel,  vom  Hilfsschulwesen 216 

'Methodik  des  Volks-  und  Mittelschulunterrichts,  hrgb.  von  Gehrig  .  2:21 

'Monatshefte  f.  d.  naturwissenschaftl.  Unterricht  aller  Schulgattungen  227 

'Morsch,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland  und  Österreich  ....  228 

' Ergänzungsband 228 

'Mushackes  deutscher  Schulkalender  (Notizbuch) 241 

'Nath,  Schülerverbindungen  und  Schülervereine 242 

Natur  und  Schule.    Zeiiichr.  f.  d.  naturkundl.  Unterr.  aller  Schulen  248 
Norrenberg,  Geschichte   des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an 

den  höheren  Schulen  Deutschlands 266 

'Paulsen,  das  deutsche  Bildungswesen  in  seiner  geschiditl.  Entwicklung  261 
'Beform vorschlage  für  den  mathematischen  und  naturwissenschafif. 
Unterricht.    Entworfen  von  der  Unterrichtskommission  der  Gesell- 
schaft Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte 276 

ROH,  der  naturwissenschaftl.  Unterricht  an  den  höh.  Mädchenschulen  286 

Säemann,  der,  Monatsschritt  ftlr  pädsgogische  Reform 289 

Sammlung  naturw.-pädag.  Abhandl.,  hrgb.  v.  Schmeil  u.  B.  Schmidt  291 

didaktischer  Handbücher    für    den  realistischen   Unterricht  an 

höheren  Schulen,  hrgb.  von  A.,  HOfler  u.  Poske 292 

'Schmid,  B.,   der  naturwissenschaftliche   Unterricht  und   die  wissen- 
schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  d.  Naturwiüsenschaften  806 
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Sdte 

^Tätigkeit,  die,  der  UnteirichtskommiBsion  der  Gesellschaft  deutscher 

Naturforscher  und  Ärzte,  siehe:  Reformvorschläge 276 

^Universität  und  Schule.   Vorträge  auf  der  Versammlung  deutscher 

Philologen  und  Schulmänner  am  26.  Septr.  1907  zu  Basel  gehalten  858 

Verzeichnis  von  Programm -Abhandlungen 869 

einseitig    oedruckt,    zum  Auseinanderschneiden    für    den 

Bibliotheks-Eatcäoff .  869 

*  Zentralblatt  für  Volksbildungswesen,  hrgb.  V.  Lampa 389 

*Ziegler,  allgemeine  Pädagogik  .    .- 391 

Zeitschrift  für  lateinlose  höhere  Schulen 888 

B.  Mathematik 
Mechanik  —  Physik  —  Oeonomle  —  Astronomie. 

I.  Allgemeines. 

a)  Gesohiohte. 

1.  Umfassende  Darstellungen  und  Zeitschriften. 

Abhandlungen  zur  Gfesehichte  der  mathematiBchen  Wissenschaften  .  8 

Ahrens,  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik 10 

Bibliotheca  Mathematica,  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathem. 

Wissenschaften,  Hrgb.  v.  Eneström  ...                                     ...  27 

Braunmühl,  v.,  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Trigonometrie  40 

^Gantor,  Vorlesungen  über  Geschichte  der  Mathematik  Bd.  I^IV   .   .  50 
Encyklopädie   der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Einschlul) 

ihrer  Anwendungen      «...  71 

Encyclop^die  des  Sciences  math^matiques  pures  et  appliqu^s.    .    .  76 

^Eneström,  Handbuch  der  Geechichte  der  Mathematik 80 

G  ü  n  t  h  e  r ,  S.,  Untersuchungen  zur  Greschichte  der  mathem.  Wissenschaften  1 18 

H  a  n  k  e  1 ,  H.,  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittelalter  129 

Matthießen,  Grundzüge  der  antiken  und  modernen  Algebra  ....  817 

Müller,  F.,  Zeittafeln  zur  Geschichte  der  Mathematik,  Physik  u.  Astron.  280 

*  Pascal,  Bepertorium  der  höheren  Mathematik,  deutsch  von  Schepp  .  260 

*  Simon,  Geschichte  der  Elementargeometrie  in  Problemen 826 

Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik,  hrgb.  v.  Mehmke  u.  Runge, 

Supplementbände 887 

2.  Zur  Geschichte  der  antiken  Mathematik  usw. 

Bjürnbo,  Studien  über  Menelaos*  Sph&rik 29 

Bell,  Studien  über  Gl.  Ptolemäus 84 

Bretschneider,  Geometrie  und  Geometer  vor  Euklides 41 

Cantor^  Euklid  und  sein  Jahrhundert 49 

die  römischen  Agrimensoren  und  ihre  Stellung  in  der  (beschichte 

der  Feldmeßkunst 49 

Diophants  von  Alexandria  Arithmetik,  deutsch  von  Wertheim   ...  64 

^Gilbert,  die  meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums  .  108 

Heiberg,  philologische  Studien  zu  griechischen  Mathematikern  ...  184 

hterargeschichtliche  Studien  über  Euklid 184 

Mathematisches  zu  Aristoteles 184 

* u.  Zeuthen,  eine  neue  Schrift  des  Arcfaimedes 134 

Herz,  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Planeten  und  Kometen.  Teil  I  144 

Hultsch,  Scholien  zur  Sphärik  des  Theodosius Iß^ 

die  Elemente  der  ägyptischen  Teilungsrechnung 158 

die  Gewichte  d.  Altertums  nach  ihrem  Zusammenhang  dargestellt  16^ 

die  ptolemäischen  Münz-  und  Rechnungswerte 158 
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Seifee 

*Ro8cher,  enneadische  Stadien 285 

Bndio,  Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels.    .    .  287 

* der  Bericht  des  Simplicius  Über  die  Quadraturen  des  Antiphon 

und  Hippokrates 864 

Schmidt,  W.,  Heron  von  Alezandria 806 

Simon,  Euklid  und  die  sechs  planimetrischen  Bücher 326 

Stäckelu.  Engel,  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid  bis  auf  Gauß  829 

^Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertume.    I.  Heft .   .  364 

Weifienborn,  zur  BoStius-Frage 372 

Zech,  astronom.  Untersuchungen  über  die  Mondfinstemisse  des  Abnagest  386 

astronomische  Untersuchungen  über  die  wichtigeren  Finsternisse, 

welche  von  Schriftstellern  des  klassischen  Altertums  erwähnt  werden  886 

3.  Zur  Geschichte  der  mittelalterlichen 
und  modernen  Mathematik  usw. 

Baumgart,  über  das  quadratische  Reziprozit&tsgesetz 22 

Bonola,  d.  nichteuklid.  Geometrie,  hist.-kTit.  Barst.,  übers,  v.  Liebmann  86 
Bopp,  Antoine  Amanld,  der  gi-ofie  Axnauld,  als  Mathematiker    ...  86 
* die   Kegelschnitte   des  Gregorius   a.  St.  Vincentio   in  ver- 
gleichender Bearbeitung 86 

Bobvnin,  Lehrb.  d.  Elementargeom.,  in:  Cantor,  Gesch.  d.  Math.  4.  Bd.  50 
Bohl  mann,  Übersicht  über  die  wichtigsten  Lehrbücher  der  Infinitesi- 

mal-Rechnung  von  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit SS 

*Braunmühl,  'ragonometrie,  Pol jgonometrie ,  Tabellen,  in:  Gantor, 

Geschichte  der  Mathematik.   4.  Band 50 

Brückner,  Vielecke  und  Vielflache;  Theorie  und  Greschichte   ....  48 
Büttner,  Studien  über  die  Greensche  Abhandlung:  Mathematieal  In- 

vesügations  conceming  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids  (1882)  49 
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Jacobi,  C.  G.  J.  (Brustbild) 159 

Lobatschefskij  (Heliogravüre) 207 

Tschebyschef  (Heliogravüre) 851 

n.  Mathematik. 

a)  Allgemeines»  sowie  tunfassende  Darstellungen 
der  elementaren  xmd  höheren  Mathematik. 

Bolyai,  W.,  Tentamen 85 

*Borel,  Elemente  der  Mathematik.   Deutsche  Ausg.  besorgt  von  Stäckel  86 

*Czuber,  Einführung  in  die  höhere  Mathematik 59 

Encyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften,    mit  Einschluß 

ihrer  Anwendungen.   Bd.  1  —  8 71 

Encyclop^die  des  Sciences Math^matiques  pures  et  appliqu^es.  1. 1—8  76 
*v.  Dyck  u.  Finsterwalder,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.  In 

4  BSaden 68 

Engel,  der  G^chmack  in  der  neueren  Mathematik 80 

Finsterwalder  u.  v.  Dyck,  siehe:  v.  Dyck  u.  Finsterwalder    ....  68 
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Meyer-Thicme  u.  Netto-Fftrher ...  116 

*Hanssner,  Bepertorium  der  angewandten  Mathematik 138 

*HOfler,  Mathematik 168 

*Jahnke  n.  Emde,  Fonktionentafehi  mit  Formehi  nnd  Enrven.   .   .   .  160 
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Gonfi^rences  snr  les  Math^matiqnes,  trad.  par  Langel 176 

*Killing  o.  Hovestadt,  Handbuch  des  mathem.  Unterrichts 178 

*Liebmann,  Notwendigkeit  nnd  Freiheit  in  der  Mathematik 804 

*Pascal,  Repertorium  der  höheren  Mathematik.     8.  Aufl.  bearb.  von 

Epstein  u.  Timerding 860 

*8chwering,  Handbuch  der  Elementarmathematik  ffir  Lehrer  ....  886 

^Tannery,  J.,  die  Elemente  der  Mathematik,  übers,  von  Elaeß    .   .   .  841 

*  Web  er  H.,  u.  Wellstein,  Encyklop&die  der  Elementar-Mathematik.  In 

8  Banden 867 

b)  Arithmetik  —  Algebra  —  Zahlentheorie  — 
nebst  ihren  Anwendungen. 

1.  Grundlagen  und  einführende  Bücher  der  Arithmetik, 

einschl.  algebraischer  Analysis. 

Mengenlehre,  Algebra  der  Logik. 

Bachmann,  Vorlesungen  über  die  Natur  der  Irrationalzahlen.   .       .  16 

*Baire,  thäorie  des  ensembles 77 

Biermann,  Elemente  der  höheren  Mathematik 88 

Bolyai,  Tentamen.   Tomus  I 86 

*Cartan,  nombres  complexes 77 
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*Fr^chet,  algorithmes  illimit^s  de  nombres  complexes 77 

Gmeiner  u.  Stolz,  siehe:  Stols  u.  Gmeiner 189 

Hesse,  die  vier  Spezies 146 

Laffrange,  mathematische  Elementar-Vorles^.,  dtsch.  ▼.  Niedermüller  197 

*Molk,  principes  fondamentaux  de  Tarithm^tique 77 

* nombres  irrationnels  et  notion  de  limite 77 

* algorithmes  illimit^s  de  nombres  r^els 77 

• analyse  alg^brique 78 

Pietzker,  BeiMge  zur  Funktionslehre 867 

*Pringsheim,  Vorlesungen  über  Zahlenlehre 878 

Irrationalzahlen  und  Eonvergeni  unendlicher  Prozesse 78 

unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Termen 78 

• u.  Faber,  algebraische  Analysis 878 

Beichel,  Vorstufen  der  höheren  Analysis  und  analytischen  Geometrie  876 

*Schoen flies,  die  Entwicklung  der  Lehre  von  den  Pnnktmannig^altigk.  807 

Mengenlehre 78 

Schröder,  E.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 810 

Schubert,  Grundlagen  der  Arithmetik 78 

Schüler,  Arithmetik  und  Algebra  in  philosophischer  Begründung  .   .  814 

*  Simon,  Methodik  der  elementaren  Arithmetik  u.  algebraischen  Analysis  886 
Stolz,  Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik 886 

Großen  und  Zahlen 886 

u.  Gmeiner,  theoretische  Arithmetik 886 
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Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik 310 

Algebra  u.  Logik  der  Reiative  (III.  Band  der  Vorlesungen)  .   .    .  311 

2.  Kombinatorik  und  Determinantentheorie. 

Gor d an,  Vorlesungen  über  Inyariantentheorie.  Bd.  1:  Die  Determinant.  110 

Hesse,  die  Determinanten 145 

Eronecker,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Determinanten     .    .    .  198 

Mansion,  Elemente  der  Theorie  der  Determinanten 215 

Netto,  Lehrbuch  der  Kombinatorik 245 

Kombinatorik 72 

Pascal,  die  Determinanten,  deutsch  von  Leitzmann 260 

Reiß,  Beiträge  zur  Theorie  der  Determinanten 278 

B  o  e ,  die  Entwickelung  d.  Sylvesterschen  Determinante  nach  Normalform.  284 

*Vogt,  analyse  combinatoire  et  th^orie  des  däterminants 77 

S.  Algebra. 

(Rationale  Funktionen,  Gleichungstheorie.) 

Bauer,  Vorlesungen  über  Algebra 21 

*Bianchi,  Vorlesungen  über  Gruppentheorie  mit  Anwend.  auf  Algebra  27 

*Bourlet,  Separation  et  oalcul  approch^  des  racines 77 

Du  den  sing,  über  die  durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraische 

Gleichung  definierte  Funktion 67 

*Hadamard,  formes  alg^briques 77 

Holder,  Galoissche  (Gleichung8-)Theorie  mit  Anwendungen 72 

Klein,  F.,  Vorlesungen  über  das  Ikosaeder 174 

KOnig,  Einleitung  in  die  allgemeine  Theorie  der  algebraischen  Größen  182 

•Kronecker,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  algebr.  Gleichungen  .  198 

Lands berg,  algebraische  Gebilde 72 

Matthiessen,  Gmndzüge   der    antiken  und  modernen   Algebra    der 

literalen  Gleichungen 217 

Netto,  elementare  iUgebra 245 

Vorlesungen  über  Algebra 246 

Substitutionentheorie  und  ihre  Anwendungen  auf  Algebra    .    .    .  244 

rationale  Funktionen  einer  Veränderlichen;  ihre  Nullstellen.    .    .  72 

rationale  Funktionen  mehrerer  Veränderlichen •  72 

Serret,  Handbuch  der  höheren  Algebra,  deutsch  von  Wertheim.    .   .  822 

Bunge,  Separation  und  Approximation  der  Wurzeln  (einer  Gleichung)  72 

•Scheibner,  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen  Transformationen  als 

Einleitung  in  die  algebraische  Inyariantentheorie 297 

V  a  h  1  e  n ,  rationale  Funktionen  d .  Wurzeln ;  Symmetrische  u .  Affektfunkt.  72 

• Elemente  der  höheren  Algebra 865 

•Vavasseur,  le,  les  fonctions  rationnelles 77 

•Vogt,  H.,    fonctions    rationnelles   des   racines;  th^orie  de   Galois    et 

applications  de  cette  th^orie 77 

4.  Inyariantentheorie. 

(Theorie  der  Formen.) 

Bruno,  Einleitg.  in  die  Theorie  der  binären  Formen,  dtsch,  v.  Walter  44 

Clebsch,  Theorie  der  binären  algebraischen  Formen 53 

• Vorlesungen  über  Geometrie.    Band  I,  bearb.  von  Lindemann  .    .  54 
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Gor d an,  Formensystem  binärer  Formen 110 
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Theorie  und  Anwendung  der  Elementarteüer 242 

Salmon,  Yorlesgn  üb.  d.Algebra  d.lin. Transformationen, bearb.y. Fiedler  291 

*Scheibner,  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen  Transformationen    .    .  297 

Study,  Methoden  zur  Theorie  der  temären  Formen 388 

*Thaer,  Gl.,  über  Invarianten,  die  symmetrischen  Eigenschaften  eines 

Punktsystems  entsprechen 346 

6.  Substitutionen  und  lineare  Transformationen. 

(Theorie  der  endlichen  diskreten  Gruppen.) 

Baraniecki,  gegeneinander  permutable  Substitutionen 17 

*Bianchi,  Vorlesungen  über  Gruppentheorie 27 

Burkhardt,  endliche  discret^^  Gruppen 72 

DicksoUf  linear  Groups  with  an  Exposition  of  the  Gkilois  Field  Theory      62 
Fiedler,  Elem.  der  neueren  Greometrie  u.  d.  Algebra  d.  bin.  Formen.       87 

Klein,  F.,  Vorlesungen  über  das  Ikosaeder 174 

*L o e wy ,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Substitotionsgruppen  211 

Muth,  Grandlagen  für  die  geometr.  Anwendung  der  Invariantentheorie  241 

Theorie  und  Anwendung  der  Elementarteüer 242 

Netto,  Substitutionentheorie 244 
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Salmon,  Vorlesf^.  üb.  d.Algebra  d.  lin.  Transformationen,  bearb.  v.  Fiedler  291 

*Scheibner,  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen  Transformationen    .    .  297 
Study,  sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  u.  ellipt. 

Funktionen 338 

Vogt,  groupee  finis  discontinus 77 

* groupes  finis  de  sübstitutions  linäaires 77 

*Wimann,  endliche  Gruppen  linearer  Transformationen 379 

endliche  Gruppen  linearer  Substitutionen 72 

6.  Zahlentheorie. 

Bachmann,  die  Elemente  der  Zahlentheorie 16 

niedere  Zahlentheorie    I.  Teil 16 

niedere  Zahlentheorie 72 

die  analytische  Zahlentheorie 15 

analytische  Zablentheorie 72 

die  Lehre  von  der  Kreisteüung 16 

die  Arithmetik  der  quadratischen  Formen 16 

* allgemeine  Arithmetik  der  ZahUcörper 16 

Baumgart,  über  das  quadratische  Beziprozitätsgesetz 22 

Gaben,  th^rie  arithmetique  des  formes 78 

multiplication  complexe 78 

Dedoff,  Untersuchungen  über  quadratische  Formen 61 

*Fueter,  komplexe  Multiplikation 101 

Hadamard,  siehe:  MaiUet  u.  Hadamard 78 

*Hensel,  Theorie  der  algebraischen  Zahlen 141 

Hermes,  Gleichungen  1.  und  2.  Grades  au%elöst  in  ganzen  Zahlen  .  142 

Hilbert,  Theorie  der  algebraischen  Zahlenkörper 72 
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KOnig,  £inleitniig  in  die  allgemeine  Theorie  der  algehraischen  Größen  182 

Kronecker,  Vorlesungen  über  Zahlentheorie 19S 

Landsberg,  arithmetische  Theorie  algebraischer  Großen 72 

Le^endre,  Zahlentheorie,  deutsch  von  Maser 800 
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* u.Hadamard,  propositions  transcendentes  de  la  th^rie  des  nombres  7  8 
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* diophantische  Approximationen 225 
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•Vogt,  th^orie  des  nombres  al^^riques 78 

Weber,  H.,  komplexe  Multiplikation 72 

Wertheim,  Elemente  der  Zahlentheorie 878 

7.  Graphisches  und  numerisches  Rechnen  nebst  Tafeln  und 
Formelsammlungen. 
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und  B.  H  e  6:  Stereometrie  und  Trigonometrie,  eintohlieSlioli  Tafeln.) 

Bruns,  GrundKnien  des  wissenschaftlichen  Rechnens 44 

Lüroth,  Vorlesungen  über  numerisches  Rechnen 212 

Mehmke,  numerisches  Rechnen 72 

•d'Ocagne,  calculs  num^riques 78 

•Runse,  über  graphische  Methoden  in  der  Analysis 288 

Schilling,  über  die  Nomographie  von  M.  d'Ocagne 299 

Steinhauser,  Lehre  von  &r  Aufstellung  empirischer  Formeln    .   .   .  388 

Gundelfinger,  Tafeln  zur  Berechnung  der  reeUen  Wurzeln  sämtlicher 

trinometrischer  Gleichungen 117 

Günther,  parabolische  Logarithmen  und  parabolische  Trigonometrie .  118 

Hammer,  sechsstellige  Tafel  der  Werte  log  ^^  ffSa  jeden  Wert  des 

Arguments  log  x 122 

Henrici,  vierstellige  logarithmisch-trigonometrische  Tafeln 140 

Herz,  siebenstellige  Logarithmen  der  tngon.  Funkt.  fOr  jede  Zeitsekunde  148 

Hrab&k,  prakt.  Hilfstabellen  f.  logaritbn.  u.  andere  Zahlenrechnungen  167 

•Jahnke  und  Em  de,  Fnnktionentafeln  mit  Formeln  und  Kurven.   .    .  160 

Jordan,  Kreis -Koordinaten  für  200  Radien 167 

•Petit-Bois,  Tafeln  unbestimmter  Integrale 264 

Schubert,  Tafeln  u.  Geg^ntafeln  f.  logarithm.  u.  trigonom.  Rechnen  .  818 

•Schülke,  vierstellige  Logarithmentafeln 815 

trigonometrische  Tatel 815 

8.  Differenzen-,  Wahrscheinlichkeits-  und 

Ausgleichungsrechnung,  Methode  der  kleinsten  Quadrate. 
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Seliwanoff,  Differenzenrechnung 881 

Steinhauser,  Lehre  Ton  der  Abstellung  empirischer  Formeln    .   .   .  888 

*  Weber,  H.  u.  Wellstein,  Encyklopädie  d.  Elementar-Mathem.  Bd.  m  867 

9.  Mathematische  Spiele. 

Ahrens,  mathematische  Unterhaltungen  und  Spiele 10 
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o)  Analysis. 

1.  Funktionentheorie  reeller  Variabler. 

(Mengenlehre  und  algebraische  Analysis  siehe  B  11  b  1  Seite  LEI.) 

Biermann,  Elemente  der  höheren  Mathematik 28 
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Gmeiner  u.  Stolz,  siehe:  Stolz  u.  Gmeiner 886 
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Pringsheim,  Grundlagen  der  allgemeinen  Funktionenlehre 72 
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•Dziobek,  Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung  ...  68 

Genocchi-Peano,  Differential-  u.  Integralrechnung,  dtsch.  y .  Bohlmann  107 

Harnack,  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung 128 

Klein,  F.,  Anwendung  der  Differential- u.  Integralrechnung  auf  Geometrie, 

eine  Revision  der  Prinzipien 176 

•Eowalewflki,  Einführung  in  die  Infinitesimalrechnung 186 

•Lipschitz,  Lehrbuch  der  Analysis.     11.  Band:  Differential-  und  Inte- 
gralrechnung    206 

•Molk,  calcul  diff^rentiel  et  calcul  integral 78 

Pasch,  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung    ....  261 

•Petit-Bois,  Tafeln  unbestimmter  Integrale 264 

Perry,  höhere  Analysis  für  Ingenieure,  deutsch  von  Fricke  u.  Süchting  268 

Schlömilch,  Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analysis     .    .   .  803 

*Serret-Scheffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und  Integralrechnung  328 

Stolz,  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung 335 

Voß,  Differential-  und  Integralrechnung .  72 

3.  Bestimmte  Integrale. 

•Brunei,  bestimmte  Integrale 78 

Burkhardt^  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

Krone cker,  Vorles.  üb.  d.  Theorie  d.  einfachen  u.  vielfachen  Integrale  192 

Lobatschefskij,  imaginäre  Geometrie  u.  Anwend.  auf  einige  Integrale  206 
Meyer,  G.  F.,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  bestimmten  Int^^^le, 

nach  Lejeune-Dirichlet 223 

•Nielsen,  Handbuch  der  Theorie  der  Gammafunktion 255 

• Theorie  des  Integrallogarithmus 256 

Roux,  le,  integrales  däfinies 78 

•Thomae,  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale 347 

4.  Gewöhnliche  und  partielle  Differentialgleichungen. 

Boehm,  K.,  Untersuchungen  über  die  Reduktion  partieller  Differential- 
gleichungen usw 82 

zur  Integration  partieller  Differentialsysteme 32 

Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

•Floquet,  ^quations  aus  däriv^es  partielles  du  premier  ordre  ....  79 

Forsyth,  Theorie  der  Differentialgleichungen  I.  Teil,  deutech.  v.  Maser  94 

•Goursat,  äquations  aux  ddriväes  partielles  du  deuxiöme  ordre    ...  79 

Vorlesungen  über  die  Integration  der  partiellen  Diffgln.  1.  Ordn.  11  j 

Großmann,  allgem.  Integration  der  linearen  Diffgln.  höherer  Ordnung  114 

Hecht,  Integration  der  Differential-Gleichung  Mdx  +  Ndy=^0  .   .  133 

•Heun,  approximative  Integration  der  Differentialgleichungen    ....  74 

Hey  mann,  Studien  über  die  Transformation  u.  Integration  d.  Diffgln.  148 

Koehler,  über  die  Integration  vermittelst  expliziter  Funktionen  .   .   .  281 

Koenigsberger,  allgemeine  Untersuchungen  aus  d.  Theorie  d.  Diffgln.  188 

Lehrbuch  der  Theorie  der  Differentialgleichungen 184 


Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mathematik.  LIX 


Seite 

Lie,  Yorlesiuigen  über  DififerentialgleiGhTm^n  usw.,  bearb.  y.  Scheffen  208 

Geometrie  der  BerOhrongstransformationeii,  bearb.  ▼.  Scheffen    .  204 

*Liebmann,  geometrische  Theorie  der  Differentialffleichnngen  ....  74 

Painlevd,  Existenz  der  Lösungen  (gewöhnl.  Differentialgleichungen)  78 

* existence  des  Solutions  des  äqoations  diff^rentieUes  ordinaires.   .  78 

*Rothe,  die  partiellen  Differentialgleichnngen 286 

*Rnnge,  über  graphische  Methoden  in  der  Analysis 288 

Schafheitlin,  die  gewöhnl.  Differentialgleich,  d.  mathemat.  Technik  296 

*Serret-Schef  fers,  Iiehrbnch  der  Differential-  n.  Integrabrechn.  m.  Bd.  323 

^Yessiot,  dement.  Integrationsmethoden  d.  g^wöhnl.  Differentialgleich.  78 

* m^thodes  d'intägpration  des  ^uations  diffi^rentielles  ordinaires.   .  78 

Weber,  E.  v.,  Yorlesmiffen  über  das  Pfaffsche  Problem 367 

partielle  Differentiuffleichungen 78 

^Wirtmger,  partielle  Differentialgleichungen 880 

6.  Variationsrechnung. 

(Maxima  und  Minima  bestimmter  Integrale.) 

*Bolza,  Vorlesungen  über  Variationsrechnung 35 

^Carath^odory  u.  Zermelo,  Lehrbuch  der  Variationsrechnung  ...  61 

*Hadamard,  calculs  des  variations 79 

Hahn  u.  Zermelo,  Weiterentwicklung  der  Variationsrechnung  in  den 

letzten  Jahren  (seit  1900) 73 

Kneser,  Variationsrechnung 78 

Mayer,  A.,  Beiträge  zur  Theorie  der  Max.  u.  Min.  bestimmter  Integrale  219 

Pascal,  die  Variationsrechnung,  deutsch  von  Schepp 260 

^Serret-Scheffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und  Integralrechnung. 

m.  Band 823 

Zermelo,  siehe:  Carath^dory  u.  Zermelo 61 

siehe:  Hahn  u.  Zermelo 73 

6.  Potentialtheorie  und  allgemeinere  Randwertaufgaben 
bei  gewöhnlichen  und  partiellen  Differentialgleichungen. 

Böcher,  über  die  Beihenentwickelungen  der  Potentialtheorie   ....  31 

* über  die  reellen  Lösungen  der  gewöhnlichen  linearen  Differential- 

gleichimgen  zweiter  Ordnung 82 

Randwertaufgaben  bei  gewöhnlichen  Differentialgleichungen    .    .  73 

Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

u.  W.  Fr.  Meyer,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poisson- 

schen  Differentiak^leichung) 78 

Büttner,  Studien  über  die  Greensche  Abhandlung:  Mathematical  In- 

▼estigations  conceming  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids  (1832)  49 
Dirichlet,  Lejeune-,  Vorlesungen  über  die  im  umgekehrten  Verh.  des 

Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  Kräfte,  hrgb.  von  Ghrube.    .    .  64 

*Gans,  Potentialtheorie 108 

Harnack,  (Grundlagen  der  Theorie  des  logarithm.  Potentialea  usw.     .  128 
*Jaccottet,  dätermination  d'une  fonction  par  ses  valeurs  fronti^res  dans  le 

cas  des  dquations  aux  d^riv^es  partielles  relatives  ä  la  th^rie  du  potentiel  7  9 

Klein,  F..  lineare  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung 76 

Meyer,  W.  Fr.,  siehe:  Burkhardt  u.  W.  Fr.  Meyer 73 

Neumann,  C,  das  Dirichletsche  Prinzip 246 

Unters,  über  das  lofarithmische  und  Newtonsche  PotentiiJ  .   .   .  246 

über  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels.    I  xl  H 246 

die  Verteiluxig  der  Elektrizität  auf  einer  Kugelkalotte 248 

^Neumann,  E. R.,  Studien  über  die  Methoden  von  C.  Neumann  u.  G.  Robin 

zur  Lösung  der  beiden  Randwertaufgaben  der  Potentialtheorie  .   .  250 


Digitized  by  ^OOQIC 


LX  Mathematik. 

__ 

Nenmann,  F.,  Yorlesiiiigen  über  die  Theorie  Potentials  und  derKogel- 

funktionen,  hrgb.  von  G.  Neomann 261 

*Bothe,  die  partiellen  Differentialgleichungen 386 

*Picard,  d^ermination  d*ane  fonction  par  ses  yalears  fronti^res  dans 

le  cas  des  ^aations  anz  d^riv^s  partielles  quelconqnes 79 

Pockels,  über  d.  partielle  Differentiägleichnng  Au  +  k^u^^O  .   .   .  S69 

*  Sommerfeld,  Randwertaofg.  i.  d.  Theorie  d.  partiellen  Differentialgl.  73 
^Yessiot,  d^termination  d'nne  fonction  par  ses  yalenrs  f rentiere  dans 

le  cas  des  ^nations  diffidrentielles  ordinaires 79 

Wand,  Prinzipien  4^  mathematischen  Physik  nnd  Potentialtheorie    .  865 
Wangerin,  Reduktion  der  Potentialgleichang  auf  gewOhnl.  Differential- 

ffleichnngen 866 

'Webster,  partial  differential  equations  of  mathematical  physics.    .  .  869 

7.  Kreis-,  Engel-  und  verwandte  Funktionen. 

'Appell,  fonctions  sph^riques  et  d^autres 79 

'Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen     ....  47 
unendliche  trigonometrische  Reihen 73 

al^emeine  Reihenentwickelungen 78 

'Fr^chet,  s^ries  trigonom^triques 78 

• d^veloppements  en  s^ries 78 

Frischauf,  Vorlesungen  über  Kreis-  u.  Kugelfunktionenreihen    .   .   .  lOO 

Hansen,  über  die  Entwickelung  der  GrOße  (1  —  2  a  jgr+ a*) "~  *  nach 

den  Potenzen  von  a 125 

Entwickelung  des  Produkts  e.  Potenz  d.  Radius  Vektors  usw.   .  125 

Entwickelung  der  negativen  und  ungraden  Potenzen  usw.  .   .    .  125 

'Herglotz,  Lehrbuch  der  Kugeln  und  verwandte  Funktionen    ....  142 

Klein,  F.,  Uneare  Differentialgleichungen  2.  Ordnung 175 

Lommel,  Studien  über  die  Besselschen  Funktionen 207 

Neumann,  C,  Theorie  der  Besselschen  Funktionen 247 

d.  nach  Kreis-,  Kugel-  u.  Zylindeifonktionen  fortschreit.  Entwicklgn.  247 

über  die  Kugelftmktionen  Pn  und  Qn      247 

Neumann,  F.,  Beiträge  zur  Theorie  der  Ku^elfunktionen 254 

Vorlesungen  über  mathematische  Physik,  vi.  Theorie  des  Potentials 

und  der  Kugelfunktionen,  hrgb.  von  G.  Neumann 258 

Nielsen,  Handbuch  der  Theorie  der  Zylinderfunktionen 255 

*Rothe,  die  Fourierschen  Reiben 286 

*Schafheitlin,  die  Besselschen  Funktionen 294 

Wangerin,  Kugelfimktionen 78 

8.  Differenzen-  und  Funktionalgleichungen. 

*Bourlet,  ^uations  et  Operations  fonctionnelles 79 

*Hilbert,  Einführung  in  die  Theorie  der  Integralgleichungen    ....  149 

*6uldberg,  Lehrbuch  der  linearen  Differenzengleichungen 116 

Isenkrahe,  d.  Verfahren  der  Funktionswiederholung 158 

^Pincherle,  Funktional-Gleichungen  und  -Operationen 268 

• Funktional-Gleichungen  und  -Operationen 78 

9.  Funktionentheorie  komplexer  Variabler. 

(Konforme  Abbildung.) 

*Bianchi,  Vorlesungen  über  Funktionentheorie 27 

Biermann,  Theorie  der  analytischen  Funktionen 28 

*Borel,  th^orie  des  fonctions  analytiques 78 


Digitized  by 


Google 


Mathematik.  LXI 

Seite 

*  Dnräge-Manrer ,  Elemente  d.  Theorie  d.  Funktion,  einer  komplex.  GrOße  67 

Flicke,  y orlesunff en  üb.  verschiedene  Gebiete  der  höh.  Mathematik.  Bd.  I  99 

Gmeiner  u.  Stolz,  siehe:  Stolz  u.  Gmeiner      886 

Hansen,  om  en  Gruppe  hele  transcendente  Funktioner 126 

Holzmüller,  Einfühnmg  in  d.  Theorie  der  isogonalen  Verwandtschaften  154 

Durchführung    einer  isogonalen    Verwandtschaft,   repräsentiert 

durch  eine  gebrodiene  Funldion  2.  Grades 164 

Levent,  Theorie  und  Anwendung  der  konformen  Abbildung    ....  202 

Neumann,  G.,  Vorles.  über  Biemanns  Theorie  der  Abelschen  IntegnJe  246 

Osgood,  allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen 78 

* Lehrbuch  der  Funktionentheorie 267 

Pietzker,  Beiträge  zur  Funktionenlehre .  267 

*Pringsheim,  Vorlesungen  über  Zahlen-  und  Funktionenlehre.  Band  H  272 

Rausenberger,  Lehrbuch  der  Theorie  der  periodischen  Funktionen .  274 

Riemanns  gesammelte  mathematische  Werke,  hrgb.  von  Webeor  282 

Schapira,  £rweiterg.d.BegTiffed.  arithm.  Grundoperatu.  d.  allg.  Eofänkt.  295 

Grundlage  zu  einer  Theorie  allgemeiner  Kofdnktionen 295 

Theorie  allgemeiner  Kofanktionen 295 

Stolz,  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung.  Teil  H    .   .  886 

* u.  Gmeiner,  Einleitung  in  die  FunktionenÜieorie 886 

^Vivanti,  Theorie  der  eindeutigen  analytischen  Fmiktionen,  deutsch 

von  Gutzmer 859 

10.  Elliptische  Funktionen. 

Bobek,  Einleitung  in  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen.    ...  81 

Chittenden,  Theoiy  of  Hermite*s  Form  of  Lam^*s  Equation    ....  52 

*Dur^ge-Maurer,  Theorie  der  elliptischen  Funktionen 67 

^Harkness,  elliptische  Funktionen 128 

♦ n.  Wirtinger,  elliptische  Funktionen 78 

Klein,  F.,  Vorlesun^n  über  die  Theorie  der  optischen  Modulfunk- 
tionen, ausgearbeitet  von  Fricke 174 

über  die  elliptischen  Normalkurven  der  n*«n  Ordnung 174 

u.  Sommerfeld,  über  die  Theorie  des  Kreisels  n 176 

Koenigsberger,  Transf.,  Multipl.  und Modulargl.  d.  ellipt  Funktionen.  188 

Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen   .   .   .  188 

zur  Geschichte  der  Theorie  der  elliptischen  Transzendenten     .   .  188 

Krause,  Theorie  der  doppeltperiod.  Funktionen  einer  Veränderlichen  189 

*Molk,  fonctions  elliptiques 78 

Neumann,  C,  Vorlesgn.  über  Biemanns  Theorie  d.  Abelschen  Integrale  246 

Rausenberger,  Lehrbuch  der  Theorie  der  periodischen  Funktionen.  274 

Biemann,  gesammelte  Werke 282 

Vorlesmigen  über  elliptische  Funktionen 282 

Scheibner,  zur  Reduktion  elliptischer  Integrale  in  reeller  Form    .   .  296 

Supplement  zur  Abhandlung  über  die  Reduktion  ellipt.  Integrale  296 

Seh  16 milch,  über  einige  allgemeine  Reihenentwickelungen  (mit  An- 
wendung auf  elliptische  Fmiktionen) 804 

Study,  sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  ellip- 
tische Funktionen 888 

*Thomae,  Sammlung  von  Formeln  und  Sätzen  aus  dem  Gebiete  der 

elliptischen  Funktionen  nebst  Anwendimgen 846 

*Wirtinger,  siehe:  Harkness  u.  Wirtinger 78 

11.  Algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale, 
Thetafunktionen,    automorphe  Funktionen  usw. 

Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie.   I.  Bd.,  bearb.  von  Lindemann  54 
u.  Gordan,  Ißieorie  der  Abelsehen  Funktionen 58 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


LXn  Mathematik. 


SeiU 

^DelasBUB,  fonctions  abeliennes 78 

* fonctions  Theta 78 

•Pricke,  automorphe  Funktionen 78 

Frickeu.  Klein,  Vorlesnngen  üb.  d.  Theorie  d.  automorphen  Funktionen  99 

Gordan  u.  Glebsch,  siehe:  Clebsch  u.  Gordan        53 

^Hensel,  arithmetische  Theozie  der  algebraischen  Funktionen   ....  78 

u.  Landsberg,  Theorie  d.  algebraisch.  Funktionen  einer Yariabeln 

und  ihre  Anwendung  auf  algebraische  Euryen  und  Abelsche  Integrale  141 

Klein,  F.,  Riemanns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen 174 

• Biemannsche  Flächen 175 

elliptische  Normalkurven  der  n***  Ordnung 174 

u.  Fricke,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Modul- 

ftmktionen 174 

siehe  auch:  Fricke  u.  Hein. 

Koenigsberger,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hjperelliptischen 

Integrale 183 

Krause,  die  Transformation  der  hyperellipt.  Funktionen  erster  Ordnung  189 

Krazer,  Theorie  der  zweifach  unendlichen  Thetareihen 189 

Lehrbuch  der  Thetafunktionen 189 

u.  Prym,  neue  Grundlagen  einer  Theorie  d.  allg.  Thetafunktionen  189 

u.  Wirtin  per,  Abelsche  Funktionen 78 

Thetafunktionen 78 

Lindemann,  Untersuchungen  über  den  Riemann-Rochschen  Satz   .    .  806 

N  e  n  m  a  n  n ,  Vorlesungen  über  Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale  246 

das   Dirichletsche   Prinzip   in   seiner   Anwendung   auf  die  Bie- 

mannschen  Flächen 246 

Prym,  Untersuchungen  über  die  Riemannsche  Thetaformel 273 

u.  Krazer,  siehe:  Krazer  u.  Prym 189 

Riemann,  gesammelte  Werke 282 

Nachträge 282 

Roch,  de  theoremate  quodam  circa  functiones  Abelianas 283 

Rost,  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktionen 286 

•Roui,  le,  fonctions  alg^briques  et  integrales  de  ces  fonctions.   ...  78 

Schottky,  Abriß  einer  Theorie  der  Abelschen  Funktionen 808 

Stahl,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen 329 

Wirtinger,  Untersuchungen  über  Thetafunktionen 380 

• algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale 380 

u.  Krazer,  siehe:  Krazer  u.  Wirtinger 78 

12.  Lineare  (und  nichtlineare)  Differentialgleichungen 
im  komplexen  Gebiet. 

Chi tt enden,  Presentation  of  the  Theory  of  Hermite's  Form  of  Lamö's 

Equation ...           52 

*Floauet,  äquations  differentielles  Unfaires 79 

Heffter,  Einleitung  in  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  183 

•Her glotz,  lineare  Differentialgleichungen      78 

Klein,  F.,  die  hypergeometrische  Funktion 175 

• lineare  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung 176 

Koehler,ind.  ganzen  Ebene  gült. Darstellui^d. Integrale  gewisser Diffgl.  181 

Koenigsberger,  L.,  allgem.  Unters,  a.d.  Theorie  d.  Dinerential^leich.  183 

Lehrbuch  d.  Theorie  d.  Differentialgl.  mit  einer  unabh.  Vanabeln  184 

Painlevä,  nichtlineare  Differentialgleichungen 78 

• äquations  differentielles  non  unfaires 79 

Schlesinger,  Handbuch  d.  Theorie  d.  linearen  Differentialgleichungen  802 

* Vorl^ungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  802 


Digitized  by  ^OOQ  IC 


Mathematik.  LXm 


d)  Geometrie. 

1.  Grnndlagen  der  Geometrie, 
einschl.  nicht-euklidischer  Geometrie. 

Seite 

fiolyaideBolya^J.,  Appendix scientiam  spatii absolute veram exhibens, 

edd.  Eürsch&k,  R^thy,  TötGssy  de  Zepetbnek 84 

Deutsche  Bearbeitung,  siehe:  Frischauf 100 

Bolyai,  W.,  Tentamen  usw.    Tomus  11 ;  .    .  85 

•Bolyai,  W.  u.  J.,  geometrische  Untersuchungen 81 

*Bonola,  die  nicht-euklidische  Geometrie,  Übers,  von  Liebmann    ...  86 

Dehn,  die  Le^endreschen  Sätze  über  die  Winkelsumme  im  Dreieck  .  62 

Eberhard,  die  Grundgebilde  der  ebenen  Geometrie   ........  69 

Über  die  Grundlagen  und  Ziele  der  Raumlehre 69 

Engel  u.  Stäckel,  Urkunden  z.  Gesch.  d.  nicht-euklidischen  Geometrie  81 

^Enriques,  Prinzipien  der  Geometrie 78 

Frischauf,  absolute  Geometrie  nach  Bolyai 100 

Elemente  der  absoluten  Geometrie 100 

Graßmann,  gesammelte  math.  u.  phys.  Werke.    L  Bd 112 

Hilbert,  Grundlagen  der  Geometrie.    2.  Aufl 148 

Holder,  Anschauung  und  Denken  in  der  Geometrie 158 

Killing,  die  nicht-euklidischen  Raumformen 171 

Klein,  nicht-euklidische  Geometrie 175 

Eoenigsberger,  Helmholtzs  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der 

Mathematik  und  Mechanik 184 

Lobatschefskij,  zwei  geometrische  Abhandlungen,  deutsch  von  Engel  8 1 

imaffinäre  Geometrie  und  Anwendungen,  deutsch  von  Liebmann  206 

•Mangoldt,  ▼.,  die  Begriffe  „Linie**  und  „Flache" 73 

Pasch,  Vorlesungen  über  neuere  Geometrie 261 

'Schlesinger,  Vorlesungen  über  absolute  (nicht-euklidische)  Geometrie  803 

'Simon,  elementare  nicht-euklidische  Geometrie 78 

St&ckel  u.  Engel,  die  Parallelentheorie  von  Euklid  bis  auf  Gauß.    .  829 

siehe  auch:  Engel  u.  Stackel 81 

•Study,  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstande  der  Geometrie    .  888 

♦Vahlen,  abstrakte  Geometrie 866 

Veronese,  Grundzüge  der  Geometrie,  deutsch  von  Schepp 858 

2.  Elementar-Geometrie  vom  höheren  Standpunkte. 

Alexandroff,  Aufgaben  aus  der  nied.  Geometrie,  deutsch  von  Schuster  11 

Brockmann,  Methodik  zur  Lösung  planimetr.  Eonstruktionsaufgaben  43 

Bolyai,  Wolfgang,  Tentamen 85 

Drobisch,  Zusätze  zum  Florentiner  Problem 69 

'Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie,  deutsch  von  Fleischer .    .  82 
Fiedler,   Zyklographie  oder  Konstruktion  der  Aufgaben  über  Kreise 

und  Kugeln  und  elementare  Geometrie  der  Kreis-  imd  Kugel-Systeme  88 

Heinz  e,  genetische  Stereometrie 186 

Hipp  auf,  Lösung  des  Problems  der  Trisektion  mittels  der  Konchoide 

auf  zirkularer  Basis 149 

Klein,  Vorträge  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Blementargeometrie  176 

•Neuberg,  Dreiecksgeometrie 78 

Rausenberger,  Elementargeometrie  des  Punktes,  der  Geraden  u.  Ebene  274 
Reu  seh,  J.,   planimetrische  Konstruktionen   in   geometrographischer 

Ausführung 279 

Reye,  synthetische  Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Kugelsysteme 

mit  einer  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  der  Kugelsysteme  280 

•Richter,  0.,  Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion 281 

Schotten,  Inhalt  und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts  .    .   .  808 

•Simon,  Geschichte  der  Elementar-Geometrie  in  Problemen 825 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


LXIY  Mathematik. 


Simon,  Euklid  und  die  sechs  planimetrischen  Bücher 826 

* Über  die  Entwicklung  der  Elementar- Geometrie  im  XIX.  Jahrh.  826 

• elementare  nicht-eukbdische  Geometrie 7S 

* Elementargeometrie 73 

*Sommer,  J.,  elementare  Geometrie  ▼.  Standpunkte  der  neueren  Analysis  73 

Study,  sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  ellip- 
tische Funktionen 888 

Weber  n.  Wellstein,  Enoyklopädie  d.  Elementarmathematik.  Bd.  U.  887 
*Zühlke,  Ausführung  elementar-geometrischer  Konstruktionen  bei  un- 
günstigen Lagererh&ltnissen 898 

8.  Darstellende  Geometrie. 
(Projektionslehre,  Axonometrie,  Parallel-  u.  Zentralprojektion  oder  Perspektive.) 

(YgL  aneh  BIYaS  n.  S:  FhotogTMunetilB  and  KutognphlB.) 

Beyel,  darstellende  Geometrie 26 

Burmester,  Beleuchtung  gesetzmäßiger  Flächen 48 

GrundzüffC  der  ReUefperspektive 49 

*▼.  Dalwigk,  Yorlesunffen  über  darstellende  Geometrie 60 

Disteli,  die  Steinerschen  Schlieftungsprobleme  nach  darstellend  geo- 
metrischer Methode 64 

Fiedler,  die  darstellende  Geometrie 88 

Zyklographie 88 

*Hauck,  A.,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie 181 

*Hempel,  Schattenkonstruktionen 189 

^Hessenberg,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 146 

HolzmüUez,  einige  Aufgaben  der  darstellenden  (Geometrie 154 

Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen 154 

*Loria,  Yerlesunffen  über  darstellende  (Geometrie,  deutsch  yon  Schütte  210 

*  Müll  er,  E.,  Lehrbuch  der  darstellend.  Geometrie  fürteohn.  Hochschulen  229 

*Papperitz,  darstellende  Geometrie 78 

*ReuBch,  die  stereographische  Projektion       279 

^Richter,  0.,  Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion 281 

Schilling^,  über  die  Anwendungen  der  darstellenden  Geometrie .   .    .  800 
^Schoen flies,  Einführung  in  die  Hauptgesetae  der  zeichnerischen  Dar- 
stellungsmethoden   807 

*  Schur,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 817 

*Schüßler,  orthogonale  Axonometrie 817 

Sturm,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie 839 

Weiler,  neue  Behandlung  der  Parallelprojektionen  und  der  Axonom.  870 

^Wiener,  Gh.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 877 

4.  Mathematische  Instrumente,  Apparate  und  Modelle. 

(YgL  ftuoli  Bub  7:  Onphliohef  und  numerisches  Becbnan.) 

Abdank-Abakanowicz,  die  Litegraphen,  deutsch  von  Bitterli.   .   .  1 

Darstellungen,  graphische  aus  der  rein.  u.  angewandten  Mathematik  61 

*Galle,  die  mathematischen  Instrumente 108 

Katalog  mathematischer  u.  math.-phys.  Modelle  usw.,  bearb.  von  ▼.  Dyck  169 
Nachtrag 169 

*Papperitz,  graphische  Darstellungen  und  Modelle 78 

Wiener,  Chr.,  Stereoskop.  Photograph,  d.  Modells  einer  Fläche  8.  Ordng.  877 

*  Wien  er,  H.,  Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle   .  878 

Sammlung  mathematischer  Modelle 878 

5.  Topologie  (Analysis  situs)  und  Kristallographie. 

Brückner,  M.,  Vielecke  und  Yielflache;  Theorie  und  Geschichte   .   .  48 

*Dehn,  Lehrbuch  der  Analysis  situs 188 

• Analysis  situs 78 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mathematik.  LXV 

8«lta 

Dingeldey,  topologische  Studien  nsw 68 

Eberhard,  zur  Morphologie  der  Polyeder 68 

Hess,  Einleitung  in  die  Lehre  von  der  Eug^elteilun^ 144 

Holzmüller,  Einführung  in  das  stereometnsche  Zeichnen  mit  Berück- 
sichtigung der  Eristallographie 154 

Minkowski,  Geometrie  der  Zahlen 226 

Naumann,  über  die  Rationalit&t  der  Tangentenverhältnisse     ....  244 

*Schoenflie8,die  Entwicklung  d.  Lehre yon  d.  Punktmannigfaltigkeiten  807 

Eristallsysteme  und  Eriäallstruktur 307 

• Liebisch  u.  Mügge,  Eristallographie 76 

*Steinitz,  Baumeinteilungen  und  Polyeder 78 

Sohncke,  Entwickelung  einer  Theorie  der  Eristallstruktur 326 

Wiener,  Chr.,  Vielecke  und  Vielflache 877 

6.  Neuere  synthetische  (projektive)  Geometrie 
bis  einschließlich  Eurven  und  Flächen  2.  Grades. 

Bobek,  Einleitung  in  die  projektivische  Geometrie,  bearb.  n.  Eüpper  31 

Enriques,  Vorlesungen  über  projektive  Geometrie^  deutsch  v.  Fleischer  82 

*Fano,  Gegensatz  von  synthetischer  und  analytischer  Geometrie   ...  78 

Fiedler,  darstellende  Geometrie.    Band  I  u.  HI 88 

Zyklographie *. 88 

Fuhrmann,  W.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie 101 

Geiser,  Einleitung  in  die  synthetische  Geometrie 106 

Hankel,  H.,  Vorlesuuffen  üb.  d.  Elemente  der  projektivisch.  Geometrie  122 

E  Ott  er,  die  Entwickelung  der  synthetischen  Geometrie 186 

MöbiuB,  A.  F.,  die  Theorie  der  Kreisverwandtschaft  in  rein  geomet- 
rischer Darstellung 226 

Pasch,  Vorlesungen  über  neuere  Geometrie 261 

•Schoenflies,  projektive  Geometrie 73 

Schroeter,  Theorie  der  Oberflächen  2.  Ordnung 311 

Steiner,  Vorlesungen  über  synthet.  Geom.,  bearb.  v.  Geiser  li.  Schroeter  332 

*Steinitz,  Eonfigurationen  der  projektiven  Geometrie 73 

*Sturm,  die  Lehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften 339 

Weyer,  Einführung  in  die  neuere  konstruierende  Geometrie 874 

Witzschel,  Grundlinien  der  neueren  Geometrie 381 

7.  Analytische  (metrische  wie  projektive)  Geometrie 
bis  einschließlich  Eurven  und  Flächen  2.  Grades. 

Beut  er,  Untersuchungen  über  Tangentialkegel  und  die  Eurven  2.  Gr.  23 

^Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie,  bean>.  von  Lindemann     ...  64 

"Dingeldey,  Eegelschnitte  und  Eegelschnittsysteme 63 

Eegelschnitte  und  Eegelschnittsysteme 73 

Escherich,  v.,  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  des  Raumes .  83 

*Fano,  Gegensatz  von  analytischer  und  synthetischer  Behandlung    .    .  73 

Fiedler,  Elemente  der  neueren  Geom.  und  der  Algebra  der  bin.  Formen  87 

darstellenge  Geometrie.    Band  HI 88 

Fort  u.  SchlOmilch,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    2  Teile  96 

*Ganter  u.  Rudio,  Elemente  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  103 
Graefe,  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  anal.  Geometrie  der  Ebene  111 
Auflösungen  und  Beweise  dazu 111 

Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analyt.  Geometrie  des  Raumes  112 

Auflösungen  und  Beweise  dazu 112 

Gundelfinger,  analyt.  Geometrie  d.  Eegelschnitte,  hrgb.  v.  Dingeldey  117 

*Heffter  u.  Eoehler,  Lehrbuch  der  anfuytischen  Geometrie 183 

'Hesse,  Vorlesgn.  aus  der  anal.  Geom.  d. Geraden,  d.  Punktes  u.  d.  Ereises  146 
7  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der  Eegelschnitte  145  i 

Digitizec^by  VjOOQ  IC 


liXVI  Mathematik. 


Seite 

Hesse,  4  Yorleaungen  ans  der  analytischen  Geometrie 145 

Yorlesgn.  über  anal.  Geom.  des  Baumes,  revid.  von  Gunde]£nger  146 

Hochheim,  A.,  Aufgaben  aus  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  151 
Hof  mann,  Fritz,  die  Konstruktion  doppelt  berührender  Kegelschnitte 

mit  imaginären  Bestimmu^sstücken 153 

Koehler  u.  Heffter,  siehe:  Heffter  u.  Koehler 133 

Muth,  geometrische  Anwendungen  der  Invariantentheorie 241 

*  Müll  er,  £.,  die  verschiedenen  Koordinatensysteme 73 

Neumann,  C,  über  die  peripolaren  Koordinaten 248 

Budio,  die  Elemente  der  analytischen  Geometrie  des  Baumes.    .    .    .  103 

u.  Ganter,  siehe:  Ganter  u.  Budio 103 

^Bunge,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene 283 

*Salmon,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte,  bearb.  von  Fiedler  290 

analytische  Geometrie  des  Baumes,  bearbeitet  von  Fiedler  .    .    .  290 

Schlegel,  System  der  Baumlehre.    Teil  11 301 

Schlömilch  u.  Fort,  siehe:  Fort  u.  Schlömilch 95 

Schwering,  Theorie  und  Anwendung  der  Linienkoordinaten    ....  319 

*  S  t  au d  e ,  analytische  Geometrie  des  Punktes,  d.  geraden  Linie  u.  d.  Ebene  331 

die  Fokideigenschaften  der  Flächen  2.  Ordnung 330 

* Flächen  2.  Ordnung,  ihre  Systeme  und  Durchdringungskurven.   73  331 

*Thomae,  Grundriß  einer  analytischen  Geometrie  der  Ebene 847 

Weinnoldt,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie 371 

Weifienborn,  Grundzüge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene    .   .  372 

8.   Höhere  algebraische  Geometrie. 

Binder,  Wilh.,  Theorie  der  unikursalen  Plankurven  vierter  und  dritter 

Ordnung  in  synthetischer  Behandlung 29 

Berzolari,  allgemeine  Theorie  der  höh.  ebenen  algebraischen  Kurven  73 

Castelnuovo  und  Enriques,  Theorie  der  algebraischen  Flächen  .    .  51 

allgemeine  Theorie  der  höheren  algebraischen  Flächen    .    .  78 

algebraische  Transformationen  und  Korrespondenzen    ...  73 

Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie.   IL  Band,  bearb.  v.  Lindemann  54 
Dingeid ey,   Erzeugung   von  Kurven  4.   Ordnung  durch  Bewegungs- 
mechanismen    G2 

Disteli,  die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend  geo- 
metrischer Methode 64 

Drach,  v.,  Einleit.  i.  d.  Theorie  d.  kubisch.  Kegelschn.  [Baumkurv.  8.  0.]  65 

Dur^ge,  die  ebenen  Kurven  3.  Ordnung 67 

*Fano,  Gegensatz  von  analytischer  und  synthetischer  Greometrie   ...  73 
Hensel  u.  Landsberff,   Theorie  der  algebraischen  Funktionen  und 

ihre  Anwendun«^  auf  algebraische  Kurven  usw 141 

Hesse,  Yorlesgn.  über  analyt.  Geom.  des  Baumes,  revid.  von  Gundelfiuger  145 

Hochheim ,  Fr.,  Erzeugung  d.  Kurven  3. Klasse  mit  einer  Doppeltangente  151 

•Klein,  höhere  Geometrie  1 176 

lUemannsche  Flächen 175 

*Kohn  u.  Loria,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven 73 

Lie,  Geometrie  der  Benihrungstransformationen,  bearb.  von  Scheffers  204 

Loria,  die  hauptsächl.  Theorien  der  Geometrie  in  ihrer  Entwickelung  209 

spezielle  algebraische  und  transzendente  ebene  Kurven 210 

•Meyer,  W.  Fr.,  spezielle  algebraische  Flächen 73 

• zusammenfassende  Entwickelungen  über  den  Kugelkreis    ....  73 

Möbius,  über  die  Grundformen  der  Linien  der  3.  Ordnung  .....  226 

Plücker,  neue  Geometrie  des  Baumes,  hrgb.  von  Clebsch  und  Klein  269 

mathematische  Abhandlungen,  hrgb.  von  Schoenflies 268 

Beye,  Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Kugelsysteme 280 

Bichter,  0.^  über  die  Systeme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bizir- 

kulare  Kurve  4.  Ordnung  viermal  berühren 281 


Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mathematik.  LXVII 

Seite 

Bohn,  die  Flächen  4.  0.,  hinsichtl.  ihrer  Enotenp.  u.  ihrer  Gestaltung  SS4 

* algehraiflche  Baumkurven  und  abwickelbare  Flächen 78 

Salmon,  analyt.  (Geometrie  des  Baumes.    Deutsch  bearb.  v.  Ii'iedler  290 

anal.  Geom.  der  höheren  ebenen  Kurven.   Dtsch.  bearb.  v.  Fiedler  290 

Sauerbeck,  Einleitung  in  die  anal.  Geom.  der  höheren  ak^br.  Kurven  294 
Schroeter,  die  Theorie  der  ebenen  Kurven  3.  Ordnung.  Auf  synthetisch- 
geometrischem  Wege  abgeleitet 312 

Grundzüge    einer    rein   geometrischen   Theorie   der   Baumkurve 

4.  Ordnung  erster  Spezies 312 

Theorie  der  Oberflächen  2.  Ordnung  und  der  Baumkurven  3.  Ord- 
nung als  Erzeugnisse  projektivischer  Gebilde 311 

*Segre,  Vorlesungen  über  algebraische  Geometrie 321 

* algebraische  Geometrie  mehrdimensionaler  Bäume 73 

Study,  Geometrie  der  Dynamen 338 

Sturm,  die  Gebilde  1.  u.  2.  Grades  d.  Liniengeom.  in  synthet.  Behandlung  389 

Lehre  der  geometrischen  Yerwandtschafbeu 339 

synthetische  Untersuchungen  über  Flächen  3.  Ordnung 339 

Thomae,  Untersuchungen  über  zwei  —  zweideutige  Verwandtschaften.  346 

*  Wal  seh,  Linienffeometrie  und  Geometrie  höherer  Baumelemente.    .    .       73 
Weyr,  Theorie  der  mehrdeutigen  geometrischen  Elementargebilde  und 

der  algebraischen  Kurven  und  Flächen  als  deren  Erzeugnisse  .    .    .  374 

Geometrie  der  räumlichen  Erzeugnisse  ein-zweideutiger  Gebilde, 

insbesondere  der  Begelflächen  3.  Ordnung 374 

Wiener,  Chr.,  stereoskopische  Photographien  des  Modells  einer  Fläche 

3.  Ordnung  mit  27  reellen  Graden 377 

Z  in  dl  er,  das  Nullsystem  in  seiner  geometrischen  Bedeutung  ....       78 

9.  Abzählende  Geometrie. 

Schubert,  Kalkül  der  abzählenden  Geometrie 31*2 

*Zeuthen,  die  abzählenden  Methoden  der  Geometrie 390 

• abzählende  Methoden  in  der  Geometrie 73 

10.    Differentialgeometrie  (Flächen-  und  Knrventheorie). 

Bianchi,  Vorlesungei^  über  Differentialgeometrie 27 

Bolke,  die  Komplementärflächen  der  pseudo-sphärischen  Botationsfläch.      34 
Cesäro,  Vorlesungen  ilber  natürliche  Geometrie^  deutsch  v.  Kowalewski      51 
Finsterwalder,  mechanische  Beziehungen  bei  der  Flächen- Defonnation      89 
Graefe,   Vorlesun^ren   über   die   Theorie    der   Quatemionen   mit   An- 
wendung auf  die  Theorie  der  Flächen 111 

*Guichard,  Differentialgleichungen  der  Geometrie 74 

Joachimsthal,  Anwendung  der  Differential-  und  Integral-Bechnung 

auf  Flächentheorie 167 

*Klein,  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  Geometrie  176 

Knoblauch,  Einleitung  in  die  allgem.  Theorie  der  krummen  Flächen  180 

• Differentialgeometrie 180 

*Liebmann,  Veroiegung  geschlossener  Flächen  positiver  Krümmung  .  204 

Lilienthal,  v.,  Grundlagen  einer  Krümmungslehre  der  Kurvenschari'n  206 

• Vorlesungen  über  Differentialgeometrie 206 

besondere  transzendente  Flächen 74 

Kurren  auf  den  Flächen 74 

Loria,  spezielle  algebraische  und  transzendente  Kurven 210 

^Mangoldt,  v.,  Anwendung  der  Differential- und  Integralrechnung  auf 

Kurven,  Flächen  und  den  Baum 74 

Scheffers,  besondere  transzendente  Kurven 74 

Schell,  Kurven  doppelter  Krümmung 298 

^Stäckel,  Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten 328 

* Differentialgeometrie  mehrdimensionaler  Mannigfaltigkeiten  ...       74  j 

Digitizec^  V^OOQlC 


LXVin  Mathematik. 

Seite 

Stahl  und  Eommerell,  Qxundformeln  der  Flächentheorie M9 

*Stady,  au8ffe wählte  Gegenstände  der  Geometrie 388 

*Voß,  Abbildung  und  Abwickelung  der  krummen  Flächen S63 

Abwicklung  und  Abbildung  zweier  Flächen  aufeinander    ....  78 

*  Wä  1 8  c  h ,  Differeutielle  Liniengeometrie  u.  Geometrie  höh .  Raumelemente  74 

•  Wi  1  c zy n B ki ,  projective  different.  Geometry  of  Curves  and  ruled  Surfaces  379 

11.   Theorie  der  Transformationsgruppen. 

*Burkhardt  u.  Maurer,  kontinuierliche  Transfoimationsgruppen    .    .  73 

*En gel,  Einführung  in  die  Theorie  der  Transformatdonsgruppen  .    ...  81 

*Fano,  kontinuierliche  geometrische  Gruppen 73 

*Klein,  höhere  Geometrie  n 176 

the  Evanston  CoUoquium:  Lectures  on  MathemaÜcs 174 

Conf^nces  sur  les  Mathdmatiques 176 

Lie,  Theorie  der  Transformationsgruppen,  unter  Mitwirkung  von  Engel  202 

Vorlesungen  über  Differentialgleidiungen  usw.,  bearb.  v.  Scheffers  203 

Yorlesimgen  über  kontinuierliche  Gruppen,  bearb.  v.  Scheffers  203 

(Geometrie  der  Beruhrungstransformationen,  bearb.  v.  Scheffers    .  204 

zur  Theorie  der  Berührungstransformationen 202 

Untersuchungen  über  imendliche  kontinuierliche  Gruppen     .   .    .  202 

*Scheffer8,  Berührungstransformationen 71 

Study,  Geometrie  der  Dynamen 838 

* Vorlesungen  über  ausffe wählte  Gregenstände  der  Geometrie  .    .    .  338 

Tresse,  invariants  ponctuds  de  T^quation  y*'— w  (a;,  y,  y*)  =  0  .    .    .  349 

^Vessiot,  groupes  continues  de  transformations 79 

12.   Ausdehnungslehre,  Vektoranalysis  usw. 

Abraham,  Theorie  der  Elektrizität.    Band  I 9 

geometrische  Grundbegriffe  (der  Mechanik  deformierbarer  Körper)  74 

*Bucherer,  Elemente  der  Vektor» naly sie 46 

Föppl,  die  Geometrie  der  Wirbelfelder 94 

*Gan8,  Einführung  in  die  Vektoranalysis 103 

Graefe,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Quatemiouen 111 

Graßmanns  gesammelte  Werke.    Bd.  I ? 112 

geometrische  Analyse,  geknüpft  an  die  von  Leibniz  erfundene  geo- 
metrische Charakteristik 113 

♦Ignatowski,  v.,  die  Vektoranalysis  und  ihre  Anwendungen 168 

*Jahnke,  Vorlesungen  Über  die  Vektorenrechnung 160 

Kraft,  Abriß  des  geometrischen  Kalküls 186 

Langevin,  analyse  vectorielle 80 

*Mehmke,  Vorlesungen  über  Vektoren  und  Punktrechnuug 220 

Peano,  die  Grundzüge  des  geometrischen  Kalküls 261 

Schlegel,  System  der  Raumlehre  nach  Graßmann 301 

die  Graßmannsche  Ausdehnungslehre 802 

*Study,  Systeme  geometrischer  Aname 73 

* ausgewählte  Gegenstände  der  Geometrie 838 

Tait,  elementares  Handbuch  der  Quatemionen 341 

e)  Sohulbüoher  für  den  Unterricht  in  der  Blementar-Mathematik. 

(Betr.  Hftadbflcher  für  den  Lehrer  vgl.  B II  a:  Allgemeine»,  inibe«.  nmfasnende  Parttellnngen  der 
elementaren  n.  höheren  Mathematik ;  sowie  B II  d  S:  Elementargeometrie  r.  höherem  Standpunkte.) 

1.  Rechnen  (einschl.  kaufmännisches  Kechnen). 

*AtmanBpacher,  Rechenunterricht  im  ersten  Schuljahr 14 

♦Baltin,  H.  Müller  u.  Segger,  siehe:  Milller,  H.    ! 236 

•ßieler  u,  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 237 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mathematik.  LXIX 

Seite 

*Dröll,  Aufgs^bensanmilüng  für  das  kaufin&imiBche  Rechnen 66 

* Anleil^ng  xnr  Sammlung  Yon  Aufgaben  für  das  kaufmännische 

Rechnen 66 

Eichhorn,  arithmetisches  Regelheft  nebst  Wiederholungstafeln  ...       70 

Estel  u.  Särchinger,  siehe:  Särchinger  und  Estel 293 

*Fiebig,  Rechenbudi  f&r  Mädchenfortbildungsschulen 87 

• Ergebnisse  hi«rzu 87 

Fiebig  u.  Eutnewsky,  Rechenbuch  für  Handwerker-  und  gewerb- 
liche Fortbildungsschulen 87 

Güthlein  u.  Seiger,  siehe:  Müller,  H.,  0.  Schmidt  usw 286 

Habenicht,  Schlüssel  zur  Gleichungslebre 119 

*HaYemann,  Sammlung  von  Rechenaufffaben  für  Fortbildungsschulen  182 
*Heinemann,  H.,  u.  Schreyer,  Rechenbuch  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen       136 

*Helmkampfu.  Erausbauer,  Rechenbuch  für  ländlich-gewerbliche 

Fortbildungsschulen 188 

Redbienbuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen 188 

*Men8ing,  Rechenbuch  für  Baugewerkschulen 221 

Antwortenheft 221 

^Mevius,  Methodik  des  Unterrichts  im  Rechnen 222 

* u.  Zwerg  er,  Rechenbuch  usw.  für  bayrische  Lehranstalten.   .    .  282 

*Müller,H.,  Baltin  u.  Segger,  Rechenbuch  für  FiAparandenanstalten  286 

* u.  Bieler,  Rechenbuch  für  Enabenmittelschulen 287 

* u.  Pietzker,  Rechenbuch  für  die  unteren  Elassen  höh.  Lehranst  284 

u.  0.  Schmidt,  Rechenbuch  für  Mädchenschulen 286 

Segger  u.  H.  Güthlein,  Rechenbuch  für  höhere  Mädchen- 
schulen.   Teil  1 286 

* u.  Segger,  Rechenbuch  für  die  Vorschule 287 

* u.  Zwerger,  Rechenbuch  für  die  unteren  Elassen  höherer  Lehr- 
anstalten, Ausgabe  für  bayerische  Lehranstalten 286 

P a gel  u.  Wende,  Rechenbuch  für  Fortbildungsschulen 269 

Pietzker  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 234 

Quitzow,  Eopfrechnen  in  systematischer  Stufenfolge      274 

*Rogel,  das  Rechnen  mit  Vorteil 284 

Särchinger  und  Estel,  Aufgabensammlung  für  den  Rechenunterricht  293 

Segger,  Baltin  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 286 

Segger  u.  H.  Güthlein,  siehe:  Müller,  H.,  u.  0.  Schmidt 286 

Schmidt,  0.,  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 286 

Schreyer  u.  Heinemann,  siehe:  Heinemann  u.  Schreyer 186 

Schütze,  Anweisung  zur  Behandlung  der  Bruchrechnung 319 

Frag-  und  Aufgabenhefte  zur  Bruchrechnung 319 

*Unffer,  gewerbliches  Rechnen 351 

Vo  1 1  p  r  e  c  h  t ,  da  8  Rechnen,  eine  Vorbereitung  zur  allgemeinen  Arithmetik  362 

Zwerger  u.  H.  Müller,  siehe  MüUer,  H 232 

2.  Gesamte  Elementar-Mathematik. 

Baltin  u.  Maiwald,  siehe:  Müller,  H 236 

^Borel,  Elemente  der  Mathematik,  deutsch  von  Säckel 36 

^Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie 82 

^Behrendsen  u.  Götting,  Lehrbuch  der  Mathematik  nach  modernen 

Grundsätzen 22 

Götting  u.  Behrendsen,  siehe:  Behrendsen 22 

^Gutsche,  mathematische  Übungsaufgaben 119 

Holzmüller,  methodisches  Lel^buch  der  Elementar-Mathematik    .    .  165 

Anhang  zum  Methodischen  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik. 

a)  Allgemeine  Ausgabe,    b)  Gymnasial- Ausgabe 165 

Hupe  u.  Müller,  H.,  siehe:  Müller,  H ^.  282t 

Digitized  by  VjOOQIC 


LXX  Mathematik. 


Maiwald  n.  Baltin,  siehe:  Müller,  H 886 

*Mevia8,  Methodik  des  Unterrichte  im  Rechnen  and  in  der  Raumlehre  SS2 
Müller,  Heinr.,  die  Mathematik  auf  den  Gymnasien  nnd  Realschulen, 

alte  Ausgabe 981 

* mathematisches  Unterrichtewerk  in  4  Abteiinngen 288 — 888 

* die  Mathematik  auf  den  Gymnasien  n.  Realschulen,  neue  Ausgabe  888 

* Baltin  u.  Maiwald,  Lehrbuch  der  Mathematik  für  Seminare  usw.  236 

* -Hupe,  Lehrbuch  der  Mathematik  für  reale  Anst.  u.  Reformschulen  882 

* Plath,  Lehrbuch  der  Mathematik  u.  Aufgabensammlung  Eur  Vor- 
bereitung auf  die  Mittelschullehrerprflfung  u.  das  Abitnrientenexamen  236 

* -Wittiug,  Lehrbuch  der  Mathematik  für  die  oberen  Klassen  der 

höherer  Le^anstallen 288 

* -Zwerger,  Lehrbuch  der  Mathematik,  Ausg.  für  bayer.  Lehransi  232 

*Pietzker,  I^hrgang  der  Elementar-Mathematik  für  höhere  Schulen  .  267 

Plath  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 286 

*Schülke,  Aufgabensammlung  a.  d.  Arithmetik,  G  eometrie  u.  Stereometrie  814 
Schuster,  geometrische  Aufgaben  und  Lehrbuch  der  Geometrie,  Plani- 
metrie —  Stereometrie  —  ebene  und  sphärische  Trigonometrie  .    .  318 
Sellenth in,  mathematischer  Leitfaden  mit  besonderer  Berücksichtigang 

der  Navigation 828 

*Schwering,  Handbuch  der  Elementarmathematik  für  Lehrer  ....  820 

^Tannery,  J.,  die  Elemente  der  Mathematik,  deutsch  von  Klae6 ...  341 
^Treutlein,  mathematische  Aufgaben  aus  den  Reifeprüfungen  d.  bad. 

Mittelschulen 850 

Auflösungen  dasu 850 

Treutlein  und  Henrici,  siehe:  Henrici 140 

Witting  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 288 

Zwerger  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 238 

3.  Arithmetik  und  Algebra. 

*Baltin  u.  Maiwald,  siehe:  Müller,  H 886 

Bieler  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 237 

Bardey,  algebraische  Gleichungen  nebst  den  Resultaten  u.  d.  Methoden 

zu  ihrer  Auflösung 17 

quadratische  Gleichungen  mit  den  Lösungen 18 

zur  Formation  quadratischer  Gleichungen 18 

* methodisch  geordnete  Aufgabensammlung 18 

• methodisch  geordnete  Aufgabensammlung.     Neu   bearbeitet  yon 

Pietzker  und  Presler 18 

* Ausgabe  für  Seminare,  bearbeitet  Yon  H.  Seyffarth  ....  18 

methodisch   geordnete  Aufgabensammlung.     Für  österreichische 

Mittelschulen  bearbeitet  von  »chiffner  und  Wagner 19 

* Aufgabensammlung  für  bayr.  Mittelschulen.    Bearb.  von  Lengauer  19 

* arimmetische  Aufgaben  nebst  Lehrbuch  der  Arithmetik.  Alte  Ausg.  19 

• Neue  Ausgabe.    Bearb.  von  Pietzker  u.  Presler 19 

• I.  Teil  für  Realschulen  usw 19 

* n.  Teil  für  Oberklassen  neunstufiger  Anstalten.    Bearbeitet 

von  Hartenstein 19 

Lehrbuch  der  Algebra  für  Maschinenbauschulen  usw.    Bearbeitet 

von  S.  Jakobi  und  A.  Schlie 80 

Anleitung  zur  Auflösung  eingekleideter  algebraischer  Aufgaben .  27 

*Crantz,  Aritmnetik  und  Algebra  zum  Selbstunterricht 67 

Diekmann,  Anwendung  d.  Determinanten  u.  Elemente  d.  neuem  Algebra  68 

Eichhorn,  arithmetisches  Regelheft  nebst  Wiederholungstafeln  ...  70 

Fuhrmann,  W.,  Wegweiser  in  der  Arithmetik,  Algebra  u.  nied.  Analysis  101 

Habenich t,  Schlüssel  zur  Gleichungslehre 119 

Haacke,  Entwurf  eines  arithmetischen  Lehrganges  für  höhere  Schulen  119 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mathematik.  LXXI 


Seite 

Heilermann,  eine  elementare  Methode  zur  Bestimmung  von  größten 

nnd  kleinsten  Werten 186 

Kutnewaky  n.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 288 

Lagrange,  Mathemat  Elementar -Vorlesungen,  dtsch.  v.  Niedermüller  147 

^Liersemann,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 206 

Maiwald  u.  Baltin,  siehe:  Müller,  H 236 

Mansion,  Einleitung  in  die  Theorie  der  Determinanten 216 

Menge  und  Werneburg,  antike  Rechenaufgaben 220 

Montag,  Anleitung  zur  Buchstabenrechnung  und  Algebra 227 

Müller,  H.,  u.  Eutnewsky,  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Arith- 
metik, Trigonometrie  und  Stereometrie 288 

*— —  Baltin  u.  Maiwald,  Sammlung  von  Aufjp^ben  usw.  für  Seminare  236 

* u.  Zwerger,   Aufgabensammlung  usw.  rar  bayer.  Lehranstalten  284 

u.  Bieler,  Arithmetisches  Lehr-   und  Übungsbuch  für  Enaben- 

mittelschulen 288 

Bei  dt,  Vorschule  der  Determinanten 277 

Richter,  A.,  Sammlung  arithmetischer  und  trigonometrischer  Aufgaben  280 

Schröder,  E.,  Abriß  der  Arithmetik  und  Algebra 310 

* S ch ulke fAufgabensammlunff aus d. Arithmetik, Geometrie u.Stereometrie  314 

S  c  h  ü  1 1  e  r ,  Arithmetik  u.  Algeora  in  engster  Verknüpfung  n^.  d.  Geometrie  316 

Servus,  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und  Algebra   .  323 

Sommer,  Fr.,  Leitfaden  beim  ersten  Unterricht  in  der  Algebra  .    .   .  327 

Unger,  Methodik  der  praktischen  Arithmetik  in  historischer  Entwickig.  861 

Werneburg  und  Menge,  siehe:  Menge  und  Werneburg 220 

Wolff,  Sätze  und  Regeln  der  Arithmetik  und  Algebra 382 

♦Zwerger  u.  H.  Müller,  siehe  Müller,  H 233 

4.  Geometrie,  insb.  Planimetrie. 

♦Bieler  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 237 

♦Block,  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  planimetrischen  Unterricht  an 

höheren  Schulen 81 

Born  er,  Lehrbuch  zur  Einführung  in  die  Geometrie 87 

Brockmann,  Lehrbuch  der  elementaren  Geometrie.    Teil  1 42 

planimetrische  Eonstruktionsaufgaben 42 

Materialien  zu  Dreieckskonstruktionen 42 

Frischauf,  Elemente  der  Geometrie 100 

♦Girndt,  Raumlehre  für  Baugewerkschulen  usw 108 

♦Henrici  und  Treutlein,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie .    .    .    .  140 

♦Holzmüller,  die  Planimetrie  für  das  Gymnasium 166 

vorbereitende  Einführung  in  die  Raumlehre 166 

Hu  ebner,  ebene  und  räumliche  Geometrie  des  Maßes 167 

Eober,  Leitfaden  der  ebenen  Greometrie 180 

♦Mahlert  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H ,  •    •   •  287 

Mattiat,  die  Raumlehre  in  der  Volks-  und  Fortbildungsschule'* .    .   .  218 

Milinowski,  Geometrie  für  Gymnasien  und  Realschulen.    Teil  I.  .    .  224 

Müller,  H.,  die  Elementar-Planimetrie 231 

♦ u.  Mahlert,  Lehrbuch  der  Planimetrie  für  Mädchenschulen    .   .  237 

* u.  Bieler,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Enabenmittel schulen  .    .  287 

Müller,  Hub.,  Leitfaden  der  ebenen  Geometrie 238 

♦Niehus  u.  Sachse,  Geometrie  der  Volksschule .  266 

Reishaus,  Vorschule  zur  Geometrie:  Lehrbuch  und  Aufgaben     ...  277 

Schilke,  Sammlung  planimetrischer  Aufgaben 299 

Schlömilch,  Grundzüge  einer  Geometrie  des  Maßes 804 

Schuster,  geometrische  Aufgaben 318 

♦Simon,  Elementar^ometrie 826 

Euklid  und  die  6  planimetrischen  Bücher 826 

Treutlein  u.  Henrici,  siehe:  Henrici  u.  Treutlein 140    t 

Digitized  by  V^OOQlC 


LXXn  Mathematik. 


S«lto 

Wienecke,  geometrischer  Yorkunns 877 

^Wolff,  Sätze  und  Aufgaben  der  Geometrie  für  Bealanstalten  ....  382 

•  Young,  Gr.  Gh.,  u. W.  H. Young,  d.  kleine  Geometer,  hrsg.  v.  Bernstein  M6 

Zehme,  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie 386 

6.  Stereometrie  und  Trigonometrie,  einschl.  Tafeln. 

*Baltinu.  Maiwald,  siehe:  Mfiller,  H S36 

Brockmann,  Lehrbuch  der  elementaren  Geometrie.  Teil  II 42 

Lehrbuch  der  ebenen  und  sph&rischen  Trigonometrie 42 

Conradt,  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie 55 

Finsterbusch,  geometrische  Integrationen.    Zwei  Abhandlungen  über 

Inhaltabestimmongen 163 

Heinze,  genetische  Stereometrie,  bearb.  von  Lücke 136 

Henrici  u.  Treutlein,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie 140 

Huebner,  ebene  und  räumliche  G^metrie  des  Maßes 157 

Eutnewsky  u.  H.Müller,  siehe:  Müller,  H 833 

Lücke,  Leitfaden  der  Stereometrie 811 

*Maiwald  u.  Baltin,  siehe:  Müller,  H 836 

Milinowski,  Geometrie  für  Gymnasien  und  ReaLschulen.    Teil  II.     .  824 

^Müller,  H.,  u.  Eutnewsky,  Sammlung  yon  Aufgaben  aus  der  Arith- 
metik, Trigonometrie  und  Stereometrie 883 

Baltin  u.  Maiwald,  Sammlunff  von  Aufgaben  usw.  f.  Seminare  836 

* u.  Zwerger,  Sammlung  von  Aufgaben  usw.  f.  bayer.  Lehranstalten  834 

Müller,  Hub.,  Leitfiaden  der  Stereometrie 839 

*Reidt,  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Trigonometrie  u.  Stereometrie  876 

* Resultate  dazu 876 

trigonometrische  Analysis  planimetrischer  Aufgaben 876 

Richter,  A.,  Sammlung  arithm.  und  trigonom.  Au%aben 880 

Schlümilch,  Grundzüge  einer  wissenscnafbl.  Darstellung  des  Maßes. 

Teil  I,  Heft  H  u.  Teil  H 304 

Schulze,  Leitfaden  für  den  trigonometr.  und  stereometr.  Unterricht  .  316 

Servus,  ausführl.  Lehrbuch  d.  Stereometrie  u.  sphär.  Trigonometrie  .  324 

Thieme,  Sammlung  von  Lehrsätzen  und  Aufgaben  aus  der  Stereometrie  346 

Wehner,  Leitfaden  für  den  stereometrischen  Unterricht  an  Realschulen  369 

♦Zwerger  u.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  H 232 

Bardey,  fünfstellig  Brigg^sche  Logarithmen,  hrgb.  von  Hartenstein  20 

Breuer,  die  gememen  Logarithmen 41 

das  Notwendigste  Über  die  natürlichen  Logarithmen 41 

Hartenstein,  i^fstellige  logarithmische  und  äironomeinrische  Tafeln  129 

fünfstellige  Briffgische  Logarithmen,  siehe:  Bardey 20 

Heger,  fünfs^llige  logarithmische  und  goniometrische  Tafeln  ....  133 

Müller,  Heinr.,  vierstelliffe  Logarithmentafeln 234 

♦Richter,  0.,  dreistellige  logarithmische  und  trigonometrische  Tafeln  281 

Schülke,  trigonometrische  Tafel.    2.  Auflage 316 

* vierstellige  Logarithmentafeln 815 

6.  Elementare  darstellende  Geometrie. 

♦Hempel,  Schattenkonstruktionen 139 

Holzmüller,  Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen 164 

El  ekler,  die  Methoden  der  darstellenden  Geometrie 178 

Müller,  C.  H.,  u.  Pres  1er,  Leitfaden  der  Projektionslehre 229 

Müller,  H.,  u.  Hupe,  darstell.  Geometrie  in:  Lehrb.  d.  Math.  Ausg.  B,  b  232 

Presler  u.  G.  H.  Müller,  siehe:  Müller,  C.  H.,  u.  Presler 229 

Prix,  Elemente  der  darstellenden  (Geometrie 272 

Scherling,  Grundzüge  der  axonometrisch.  u.  schief.  Parallel-Projektion  299 

•Schütte,  Ft.,  Anfangs^pründe  d.  darstellenden  Geometrie  f.  Gymnasien  318 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


* 


Mechanik  und  Physik.  LXXIII 


7.  Elementare  analytische  and  synthetische  (elementare  und 

projektiv-synthetische)  Geometrie.  g^te 

Dronke,  die  Kegelschnitte  in  synthetischer  Behandlnngsweise .   ...  66 

Erler,  die  Elemente  der  Kegelschnitte  in  synthetischer  Behandlung  .  83 

Fuhrmann,  W.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie 101 

Geiser,  Einleitung  in  die  synthetische  Geometrie 106 

♦Henrici  u.  Treutlein,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie     ....  140 

Holzmüller,  meth.  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik.   Band  III  .  165 
Milinowski,  elementar-synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Mit 

einem  Anhange  über  die  gleichseitige  Hyperbel 226 

Müller,  Heinr.,  die  Lehre  von  den  Koordinaten  imd  Kegelschnitten  .  282 

u.  Hupe,  synthetische  n.  analytische  Geometrie  d.  Kegelschnitte  282 

Müller,  Hub.,  Leitfaden  der  ebenen  Geometrie.  L  Teil, 2 Heft u.  U.  Teil  238 
Leitfaden  der  Stereometrie 239 

^Pietzker,  Kegelschnittlehre  in  Verbindung  mit  der  analyt.  Geometrie  267 

^Schafheitlin,  synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte 294 

Servus,  die  analytische  Geometrie  der  Ebene 824 

Steiner,  die  Kegelschnitte  in  elementarer  Behandlung 332 

Thaer,  A.,  Bettimmunff  y.  Gestalt  u.  Lage  eines  Keffelschnittes  aus  einer 

Gleichung  zweiter  Ordnung  ohne  Koordinaten-Transformation  .    .    .  346 

Treutlein  u.  Henrici,  siehe:  Henrici  u.  Treutlein 140 

^Yolk,  die  Elemente  der  neueren  Geometrie 361 

Weinoldt,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie 371 

Zeuthen,  Grundriß  einer  elementar -geometrischen  Kegelschnittslehro  390 

8.  Anfangsgründe  der  Infinitesimalrechnung. 

Fi s her,  kurze  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung   .  92 

*Kowalewski,  Einführung  in  die  Lifinitesimalrechnung 186 

*Müller,  H,  Einführung  m  die  Differential-  und  Integralrechnung  .    .  233 

^Schröder,  R.,  die  Anfangsgründe  d.  Differentialrechn.  u.  Integralrechn.  311 

*Schülke,  Differential-  und  Integralrechnung  im  Unterricht 316 

*Steckelberg,  die  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung  .  381 

*Tesaf,  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung 343 

Wenck,  Grundlehren  der  höheren  Analysis 373 


IQ.  Mechanik  und  Physik. 

a)  Meohanik. 

1.   Prinzipien. 

^CosBcrat,  E.  et  F.,  principes  de  la  m^canique  rationnelle 79 

*Ehrcnfest,  P.  u.  T.,  Mechanik  der  aus  sehr  zahlr.  diskr.  Teilen  be- 
stehenden Systeme  (das  Eingreifen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  74 
Klein,  H.,  Prinzipien  der  Mechanik  historisch  und  kritisch  dargestellt  178 
K o eni ff sb erger,  L.,  Helmholtzs  Untersuchungen  über  die  Grundlagen 

der  Mathematik  und  Mechanik 184 

die  Prinzipien  der  Mechanik 184 

Lindt,  das  Pnnzip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten 206 

Neumann,  C,  Prinzipien  der  Galilei-Newtonschen  Theorie 247 

*Poincarä,  notes  sur  les  principes  de  la  m^canique 79 

Streintz,  die  physikalischen  Grundlagen  der  Mechanik 837 

Volkmann,  Ernährung  in  das  Studium  der  theoretischen  Physik,  ins- 
besondere in  das  der  analytischen  Mechanik 361 

Voß,  die  Prinzipien  der  rationellen  Mechanik 74 

*  —  Principien  der  rationellen  Mechanik 363 


Digitized  by  V^OOQ  IC 


LXXIV  Mechanik  und  Physik. 


2.  Geometrieche  Grundlagen, 
MaBsengeometrie  und  Kinematik. 

*Carvallo,  g^om<$irie  des  masBes 79 

Delaunaj,  die  Tschebyschef sehen  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Ge- 

lenkmechanismen 366 

Dingeldej,  Erzeugung  von  Kurven  4. 0.  durch  Bewegungsmecfaanismen  62 

Holzmüller,  d.  Ingenieur-Mathematik  in  elementa^r  Behandlung  I  .  156 

*Jung,  G.,  Geometrie  der  Massen 168 

♦ die  Geometrie  der  Massen 74 

*Koenigs,  cinämatique 79 

*Lövy,  L.,  g^om^trie  des  vecteurs 79 

Schell,  Theorie  der  Bewegung  und  der  Kräfte.    I.  Band 298 

Schlömilch,  über  die  Bestimmung  d.  Massen  u.  d.  Trägheitsmomente  304 

Schoenflies,  Geometrie  der  Bewegung 307 

u.  Grübler,  Kinematik 74 

Somoff,  theoretische  Mechanik,  deutsch  von  Ziwet.    I.  Band  ....  827 

Study,  Geometrie  der  Dynamen 888 

♦Timerding,  Theorie  der  Streckensysteme  und  Schrauben 348 

geometrische  Grundlegung  der  Mechanik  eines  starren  Körpers  .  74 

3.  Graphische  Statik. 

'  Eddy,  neue  Konstruktionen  aus  der  graphischen  Statik 69 

Föppl,  das  Fachwerk  im  Baum 93 

♦ Vorlesungen  über  technische  Mechanik.    11.  Band 97 

*Henneberg,  Lehrbuch  der  graphischen  Statik 139 

graphische  Statik 74 

Rollender,  neue  graph.  Methode  der  Zusammensetzung  von  Kräften  154 

Holzmüller^  die  lagenieur-Mathematik  in  elementarer  Behandlung  .  156 

*Ldvy,  M.,  et  L.  L^vy,  statique  graphique 79 

Ostendorf,  technische  Statik 257 

•Seh link,  Statik  der  Raumfachwerke 803 

♦Weber,  H.,  u. Wellstein,  Encyklop.  d.  Elementar-Mathematik.  Bd.  III  367 

Weyrauch,  über  die  graphische  Statik 375 

4.  Umfassende  Darstellungen  der  Mechanik, 
sowie  insbesondere  Mechanik  des  starren  Körpers. 

(Tgl.  anoh  D  I  b:  Angowandto  Mechanik.) 

♦Appell,  dynandque  ^l^mentaire 79 

Duhamel,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik 67 

Fischer,  0.,  über  die  Bewegungsgleichungen  räumlich  er  G  elenksysteme  9 1 

♦Encyklop ad ied.  mathematischen  Wissenschaften.  IV. Bd.  l.u.2.Teilbd.  74 

♦Föppl,  Vorlesungen  über  technische  Mechanik.    Bd.  I— VI 93 

Fuhrmann,  A.,  Aufgaben  aus  der  analytischen  Mechanik 101 

Graflmanns   gesammelte   mathematische   und  physikalische   Werke, 

hrgb.  von  Engeli^  II,  2 112 

Hamel,  die  Lagrange-Eulerschen  Gleichungen  der  Mechanik    ....  121 

♦ elementare  Mechanik 121 

Heun,  die  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen  Technik.    .    .  146 

♦ dynamische  Probleme  der  Maschinentechnik 78 

♦ u.  V.  Mises,  die  kinet.  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre  147 

Jellett,  die  Theorie  der  Reibung,  deutsch  bearb.  von  Lüroth  und  Schepp  166 

Kirchhoff,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik.    I.  Mechanik   .  172 

Klein,  F.,  u.  Sommerfeld,  über  die  Theorie  des  Kreisels 176 

Lorenz,  Dynamik  des  Kurbelgetriebes 209 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mechanik  und  Physik.  LXXY 

Seit« 

*Marcolongo,  rationelle  Mechanik,  deutsch  von  Roehm 216 

Narr,  Einleitung  in  die  theoretische  Mechanik 242 

Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik,  n.  Einleitung 

in  die  theoretische  Physik,  hrgb.  von  Pape 253 

Perry,  Drehkreisel,  deutsch  von  Walzel 268 

Rausenb erger,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik 275 

Routh,  Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper,  deutsch  von  Schepp.    .  286 

Scheffler,  imaginäre  Arbeit 296 

Schell,  Theorie  der  Bewegung  und  der  Erilfte 208 

Somoff,  theoretische  Mechanä,  deutsch  von  Ziwet 327 

*Stäckel,  Lehrbuch  der  all^meinen  Dynamik 328 

* die  elementare  Dynamik  der  Punktsysteme  und  starren  Körper  .  74 

* analytische  Mechanik:  Entwicklung  allgem.  Methoden.  —  Spezial- 

diskussion  dynam.  Probl.  —  Rotation  sturer  Körper  u.  Verwandtes  74 

*  Stephan,  die  technische  Mechanik 834 

Wattenhofen,  Grundriß  der  allgemeinen  mechanischen  Physik.    .    .  366 

Webster,  the Dynamics  of  Particles,  of  Rigid,  Elastic  and  Fluid  Bodies  396 

6.  Elastizität  und  Hydrodrodynamik. 

(KinemeÜk  der  Kontlnna  ygl.  auch  B  II  d  18:  YectoranalysiB.) 
(Vgl.  auch  D  I  b:  Angewandte  Mechanik.) 

*  Appell,  principes  physiques  de  Thydrodynarnique 80 

* d^veloppements  th^oriques  concernant  Thydrodynamique  ....  80 

Beer,  Einleitg.  in  die  mathem.  Theorie  der  Elastizität  und  Kapillariföt  22 

*B  rill ,  V.,  Vorlesungen  z.  Einführ.  i.  d.  Mechanik  raumerfüllender  Massen  42 

Burkhar dt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

Clebsch,  Theorie  der  Elastizität  fester  Körper 68 

Enzyklopädie  der  mathem.  Wissenschaften.    lY.  Bd.    8.  u.  4Teilbd.  74 

Finsterwalder,  Aerodynamik 74 

♦Pöppl,  Festigkeitslehre  =  Vorlesungen,  über  techn.  Mechanik.    Bd.  III  93 

* die  wichtigst.  Lehren  d.  höh.  EStstizitätstheorie  »=  Vorlesgn.  Bd.  V  98 

Frey  tag,  statische  Bestimmung  elastischer  Balkenträger 98 

^Hadamard,  mouvement  dans  un  milieu  homogene 80 

Kubier,  Beitrag  zur  Knick -Elastizität  und  -Festigkeit 194 

die  Theorie  der  Knick-Elastizität  imd  -Festigkeit 194 

^Lamb,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik,  deutsch  von  Friedel 197 

• Schwingungen  elastischer  Körper 74 

Loren tz,  H.  A.,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik.    Band  I.     .  208 

*Love,  Lehrbuch  der  Elastizität,  deutsch  von  Tümpe 2t  1 

* physikalische  Grundlegung  der  Hydrodynamik 74 

* theoretische  Ausführungen  zur  Hydrodynamik 74 

^Marchis,  a^rodynamique 80 

*Mises,  V.,  technische  Hydromechanik 226 

^Müller,  C.  H.,  u.  Timpe,  die  Grundgleichungen  der  mathematischen 

Elastizitätslehre 74 

Neumann,  C,  hydrodynamische  Untersuchungen 248 

Beiträge  zu  einzelnen  Teilen  der  mathematischen  Physik  ....  248 

Neumann,  F.,  Theorie  der  Elastizität,  higb.  von  0.  E.  Meyer.   ...  263 

♦Prandtl,  Vorlesungen  über  Hydrodynamik  und  Gasdynamik    ....  271 

♦ Elastizität  und  Festigkeit 74 

Saalschütz,  der  belastete  Stab 288 

See b eck,  über  die  Querschwingungen  elastischer  Stäbe 821 

^Tedone,  Integrationstheorie  der  mathematischen  Elastizitätstheorie   .  74 

♦ n,  Timpe,  Statik  elastischer  Körper 74 

Weyrauch,  Theorie  elastischer  Körper 876 

Aufgaben  dazu 875 

^Zempl^n,  unstetige  Bewegungen  in  Flüssigkeiten 74   i 

Digitized  by  V^OOQIC 


LXXYI  Mechanik  und  Physik. 


b)  Fhyiik. 

1.  Allgemeine  Darstelltingen.  g^^ 

'Auerbach,  Physik  in  graphiichen  Dantellungen 14 

'Enzyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften.    Band  V     .    .    .  75 

GraBmann,  physikalische  Werke,  hrgb.  von  Engel  n.  a 112 

Hagenbach,  siehe:  Wüllner  n.  Hagenbach 383 

Holzmüller,  die  Ingenieurmathematik  in  elementarer  Behandlung  II.  156 

Kirchhoff,  Yorlesnngen  über  mathematische  Physik.    I.  Mechanä    .  172 

n.  Optik,  hrgb.  von  Hensel 173 

m.  Elektmitttrt  und  Magnetismus,  hrarb.  von  Planck    ...  173 

IV.  Theorie  der  Wärme,  hrgb.  von  Hanck 173 

*  Kohlrausch,  Fr.,  Lehrbuch  der  praktischen  Physik 181 

* kleiner  Leitfaden  der  praktischen  Physik 181 

'Loren tz,  H.  A.,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik 208 

*Münch,  Physikalisches  aus  dem  Alltagsleben 240 

Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik.  I.  Magnetismus  251 

n.  Einleitung  in  die  theoretische  Physik,  hrgb.  von  Pape  262 

m.  Elektrische  StrOme,  hrgb.  von  Von  der  Mühll  ....  262 

IV.  Theoretische  Optik,  hrgb.  von  Dom 252 

V.  Elastizität,  hrgb.  von  0.  E.  Meyer 253 

VI.  Potential  und  Kugelfunktionen,  hr^b.  von  C.  Neumann  253 

Vn.  Kapillarität,  hrgb.  von  A.  Wangenn 254 

• Vin.  Wärme,  hrgb.  von  J.  Pemet 264 

Pfeiffer,  physikalisches  Praktikum  für  Anftjiger 265 

Plücker,  physikalische  Abhandlungen,  hrgb.  von  Pockels 268 

♦Repertonum  der  Physik,  siehe:  Weber,  R.  H.  u.  Gans 368 

'Taschenbuch  für  Mathematiker  u.  Physiker,  hrsg.  von  J.  Auerbach  341 

♦Voigt,  Kristall-Physik 360 

Volkmann,  Einführung  in  das  Studium  der  theoretischen  Physik,  ins- 
besondere in  das  der  analytischen  Mechanik 361 

Waltenhofen,  v.,  Grundriß  der  allgemeinen  mechanischen  Physik  .    .  365 

Wand,  von,  die  Prinzipien  der  mathem.  Physik  \\,  die  Potentialtheorie  365 

♦Weber,  R.  H.  u.  Gans,  Repertorium  der  Physik 368 

'Wüllner  u.  Hagenbach,  Lehrbuch  der  Experimentalphysik  ....  383 
Kompendium  der  Physik 884 

2.    Grundlagen  der  Physik. 

'Auerbach,  die  Grundbegriffe  der  modernen  Naturlehre 15 

Herwig,  physikalische  Begriffe  und  absolute  Matte 143 

*Mie,  Moleküle,  Atome,  Weltäther 824 

• u.  Sommerfeld,  siehe:  Sommerfeld  u.  Mie 75 

Planck,  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie 268 

Runge,  Maß  und  Messen 75 

*Sommerfeld  u.  Mie,  allgemeine  physikaL  Anschauungen  u.  Methoden  75 

Weyrauch,  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie 375 

Wittwer,  die  Molekulargesetze 882 

Zenneck,  Gravitation 75 

3.   Molekularphysik. 

(Vgl.  auch  B  n  d  6 :  Kristallographie  ) 

Beer,  Einleitung  in  die  mathematische  Theorie  der  Kapillarität ...  S2 

♦Byk,  Gastheorie 49 

♦Boltzmann  u.  Nabl,  kinetische  Theorie  der  Materie 75 

♦Kamerlingh-Onnes,  die  Zustandsgleichung  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung graphischer  Methoden 75 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Mechanik  und  Physik.  LXXVIl 

Saite 

^Eeindorff,  die  Znstandsgleichang  der  D&mpfe,  Flüssigkeiten  u.  Gase  170 

^Minkowski,  Eapillarit&t 76 

N eu mann,  Fr.,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  EapillaritHt.    .    .    .  254 
Keller,  über  den  Urstoff  und  seine  Energie.    Teil  1:   Untersuchung 

über  die  Gesetze  von  Dulong-Petit  u.  Kopp 170 

Lorentz,  H.  A.,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik.    Band  I  .    .  208 

4.    Wärmelehre. 

•Alt,  H.,  Physik  der  K&lte 11 

•Bohnert,  W&rmelehre 38 

*Börnstein,  die  Lehre  Yon  der  Wärme 87 

•Bryan,  Thermodynamics 46 

allgemeine  Grundlegung  der  Thermodynamik 76 

Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

Dronke,  Einleitg.  in  d.  anid.  Theorie  der  Wärme  nach  Beer  u.  Plücker  66 

Haeußler,  Beiträge  zur  mechanisdien  Wäimetheorie 182 

•Hobson  u.  Dießelhorst,  Dissipation  der  Energie,  insbes.  Wärmeleitg.  75 

Kirchhoff,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik.    IV.  Wärme  .    .  178 

Krebs,  Einleitung  in  die  mechaniche  Wärmetheorie 190 

Neu  mann,  C,  Vorlesungen  über  die  mechanische  Theorie  der  Wärme  248 

*Neumann,  Fr.,  Vorlesungen  über  die  Wärme 264 

•Prandtl,  Vorlesungen  über  Gasdynamik 271 

♦Schroeter  u.  Prandtl,  technische  Wärmetheorie 76 

♦Valentiner,  Temperaturmessungen 366 

6.  Akustik. 

Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

D robisch,  über  musikalische  Tonbestimmung  und  Temperatur    ...  66 

Nachträge  zur  Theorie  der  musikalischen  Tonverhältnisse     ...  66 

•Kalähne,  Akustik 168 

•Lamb,  Lehrbuch  der  Akustik 197 

Schwingungen  elastischer  Körper,  insbesondere  Akustik     ....  74 

•Kielhauser,  die  Stimmgabel,  ihre  Schwingungsgesetze  und  Anwen- 
dungen in  der  Physik 171 

6.  Optik 
(elastische  und  geometrische  OptUc,  einschl.  optische  Instrumente). 

Bohn,  über  Linsenzusanunenstellunffen  usw 33 

Brauns,  die  optischen  Anomalien  der  Kristalle 40 

Bruns,  das  Eikonal 46 

•Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

•Fröhlich,  experimentelle  Erforschung  und  theoretische  Deutung  der 
allgemeinen  Gesetzmäßigkeiten  der  Polarisation  des  von  Glasgittern 

gebeugten  Lichtes 101 

Gleichen,  die  Haupterscheinungen  d.  Brechung  u.  Reflexion  des  Lichtes  109 

Lehrbuch  der  geometrischen  Optik 109 

•Finsterwalder,  S&ahlenoptik  und  optische  Instrumente 76 

•Graetz,  das  Licht  und  die  Farben 112 

Hansen,  Untersuchung  des  Weges  eines  Lichtstrahls 127 

dioptrische  Untersuchungen 127 

•Hartwig,  das  Stereoskop  und  seine  Anwendungen 180 

Kirchhoff,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik.    II.  Optik.    .    .  178 

Koeniffsb erger,  J.,  über  die  Absorption  des  Lichtes  in  festen  Körpern  188 

•Laue,  Wellenoptik  (Interferenz  und  Beugung)  ., 76 

Lorenz,  L.,  die  Lehre  vom  Licht 209 

Matthießen,  Grundriß  der  Dioptrik  geschichteter  Linseusysteme   .,  .  218  t 

Digitized  by  VjOOQ  IC 


LXXYin  Mechanik  und  Physik. 

8«ito 

Neumann,  C,  die  Haupt-  und  Brenn-Punkte  eines  Linsensystemes    .  247 
Neumann,  Fr.,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  d.  festen 

Körper  und  des  Lichtäthers 263 

Vorlesungen  über  theoretische  Optik 8o2 

*Pockel8,  Lehrbuch  der  Eristalloptik 269 

• Kristalloptik 76 

Reusch,  Theorie  der  Zylinderlinsen 279 

Konstruktionen  von  Haupt-  und  Brennpunkten  eines  Linsensystemea  279 

Roth  ig,  Probleme  der  Brechung  und  Reflexion 286 

*Rohr,  y.,  die  optischen  Instrumente 284 

Ruete,  das  Stereoskop 288 

Scheffer,  das  MikrosKop 296 

Scheibner,  dioptrische  üntersuchtuigen 296 

Schmidt,  Wilib.,  Brechung  des  Lichts  in  Gl&sem 306 

Schupmann,  die  Medialfemrohre 317 

^Schuster,  Einführung  in  die  theoretische  Optik,  deutsch  yon  Konen  317 

Steinheil  v.  und  Voit,  Handbuch  der  angewandten  Optik 333 

Volkmann,  Vorlesungen  über  die  Theorie  des  Lichtes 361 

*Wangerin,  ältere  (elastische)  Optik 76 

Wüllner,  Einleitung  in  die  Dioptrik  des  Auges 384 

7.  Elektrizitätslehre, 
einschließlich   elektromagnetische  Theorie   des  Lichts. 

(Ygl.  aach  B  II  d  IS:  VektonuuklyBis,  B  II  c  6:  Potentialtheorie,  D  I  o:  Elektrotechnik.) 

'Abraham,  Theorie  der  Elektrizität 9 

* elektiomagnetische  Wellen 76 

*Bois,  du,  und  Debye,  stationäre  und  lanffsam  verilnderliche  Felder  76 

'Börnstein  und  Marckwald,  sichtbare  una  unsichtbare  Strahlen.    .  87 

Bucherer,  mathematische  Einführung  in  die  Elektronentheorie  ...  46 

Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen 47 

Debye,  siehe:  Bois,  du  u.  Debye 76 

Drude,  über  die  anomale  elektrische  Dispersion  von  Flüssigkeiten.    .  66 

zur  Theorie  stehender  elektrischer  Drahtwellen 66 

^Diesselhorst,   Beziehungen   der  elektrischen  Strömung    zu  Wärme 

und  Magnetismus 76 

Ferraris,  wissenschaftliche  Grundlagen  der  Elektrotechnik 86 

'Flemming,  elektrische  Wellentelegraphie 92 

Föppl,  Einführung  in  die  Mazwellsche  Theorie  der  Elektrizität,  siehe: 

Abraham,  Theorie  der  Elektrizität.   Bd.  I 9 

*Gan8,  Theorie  des  Magnetismus 103 

• Elektro-  und  Magnetostastik 76 

Hankel,  elektrische  Untersuchungen.    L  Über  die  Messung  der  atmo- 
sphärischen Elektrizität  nach  absolutem  Maße 123 

n.  Über  die  thermoelektrischen  Eigenschaften  des  Borazites  123 

III.   Über  Elektrizitätserregung   zwischen  Metallen  und  er- 
hitzten Salzen 123 

rV.  Über  d.  Verhalten  d.Weingeistfiamme  in  elektr.  Beziehung  123 

Y.  VI.  Maßbestimmungen  der  elektromotorischen  Kräfte  .   .  123 

yn.  Über  die  thennoelektr.  Eigenschafben  des  Bergkristalles  123 

Vin.  Über  die  thermoelektrischen  Eigenschaften  des  Topases  123 

IX.  Über  die  thermoelektr.  Eigenschaften  des  Schwerspates  123 

X.  Über  die  thermoelektr.  Eigenschaf1;en  des  Aragonites.    .  123 

XI.  Über  d.  thermoelektr.  Eigenschaften  der  Kalkspates  usw.  123 

Xn.  Über  die  thermoelektr.  Eigenschafben  des  Gipses  usw. .  123 

JÜli.  Über  die  thermoelektr.  Eigenschaften  des  Apatits  usw. .  124 

XrV.  Über  die  photo-  und  thermoelektrischen  Eigenschaften 

des  Flußspates 124 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Mechanik  und  Physik.  LXXIX 

Seite 

Uankel,  elektrische  Untersnchnngen.   XY.  Über  die  aktino-  und  pißzo- 

elektnschen  Eigenschaften  des  Bergkristalles 1'24 

XVI.  Über  die  thermoelektr.  Eigenschaften  des  Helvins  usw.  .  124 

XVn.  Über  die  bei  einigen  Gasentwickelungen  auftretenden 

Elektrizitäten 124 

XVm.  Fortsetzung  der  Versuche  über  das  elektrische  Ver- 
halten der  Quarz-  und  der  Borazitkristalle    ....    . 124 

und   Lindenberg,  elektrische  Untersuchungen.    XIX.  Über  die 

thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften  der  Ejistalle  des  chlor- 
sauren Natrons  usw 124 

XX.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften 

der  Kristalle  des  brom-  u.  übeijodsauren  Natrons  usw 124 

XXI.   Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften 

der  Kristalle  des  ameisensauren  Bai^s,  Bleioxyds,  Strontians  und 
Kalkes,  des  salpetersauren  Baryts  und  Bleiozyds,  des  schwefelsauren 

Kalis,  des  Glykokolls,  Taurins  und  Querzits 124 

Kerntier,  die  elektrodynamischen  Grundgesetze  und  das  eigentliche 

Elementargesetz  mit  Nachtrag 170 

r  die  ünität  des  absoluten  Maßsystems  in  bezug  auf  magnetische 

und  elektrische  Größen 170 

Kirch  hoff,  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus 178 

Kohlrausch,  F.,  u.  Holborn,  das  Leitvermögen  der  Elektrolyte  .    .  181 

Kohlrausch,  B.,  u.  Weber,  elektrodynamische  Maßbestimmungen   .  182 

Kötteritzsch,  Lehrbuch  der  Elektrostatik 186 

*Lorentz,  H.  A.,  Versuch  einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen 

Erscheinungen  in  bewegten  Körpern 208 

Maxwells  elektromagnetische  Theorie 76 

Weiterbildung  der  Maxwellschen  Theorie.    Elektronentheorie  .    .  75 

* the  Theory  of  Electrons  and  its  Applications  to  the  Phenomena  of 

Light  and  Radiant  Heat 209 

* Ma^etooptik 76 

^Marx,  die  Geschwindigkeit  der  Röntgenstrahlen 216 

N  eu  m  a  n  n ,  C,  üb.  d.  d.  Kräften  elektrodyn.  ürspr.  zuzuBchr.  Elementarges.  249 
über  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Kräfte  aufgestellte  Gesetz  249 

das  Webersche  Gesetz 249 

einige  Notizen  hinsichtlich  der  gegen  die  Gesetze  von  Ampäre  und 

Weber  erhobenen  Einwände 249 

die  elektrischen  Kräfte 249 

die  Verteilung  der  Elektrizität  auf  einer  Kugelkalotte 248 

über  einen  eigentümlichen  Fall  elektrodynam.  Induktion  •    •    •    •  ^48 

hvdrodynamische  Untersuchungen  nebst  einem  Anhang  über  die 

Probleme  der  Elektrostatik  und  der  magnetischen  Induktion  .    .   .  248 

Beiträge  zu  einzelnen  Teilen  der  mathematischen  Physik.    .   .    .  248 

Untersuchungen  über  das  Newtonsche  Prinzip  der  Femwirkungen 

mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  elektrischen  Wirkungen    ....  249 

über  die  Maxwell-Hertzsche  Theorie 260 

Neu  mann.  Fr.,  Vorlesungen  über  die  Theorie  des  Magnetismus.    .    .  261 

Vorlesungen  über  elektrische  Ströme 262 

*Pockels,  Beziehungen   zwischen  elektrostatischen  und  mangnetosta- 

tischen  Zustandsänderungen  einerseits  u.  elastischen  und  thermischen 

andererseits 76 

Lehrbuch  der  Kristalloptik 269 

Kristalloptik 76 

Reiffu.  Sommerfeld,  Standpunkt  der  Femwirkung,  die  Elementar- 
gesetze (in  der  Elektiizitätstheorie) 76 

Richarz,  neuere  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  Elektrizitätslehre .  280 

♦ Anfangsgründe   der  Maxwellschen   Theorie,   verknüpft   mit   den 

Elektronentheorien '^^' 


Digitized  by  VjOÖQIC 


LXXX  Mechanik  und  Physik. 

Seite 

*Büdenber^,  elektromagnetische  Schwingungen 287 

*  S  c h  äf  e  r ,  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismas  894 

Starke,  experimentelle  Elektrizillltalehre 330 

*Schu8ter,  Einfühning  in  die  theoretische  Optik,  deutsch  von  Konen.  317 

^Thomson,  J.  J.,  Elektrizitäts-Durchgang  in  G^en,  deutsch  von  Marx  347 

*Töpler,  elektrische  Entladungen  in  Gasen 349 

Tumlirz,  elektromagnetische  Theorie  des  Lichtes 351 

♦Voigt,  Magneto-  und  Elektrooptik 360 

Volkmann,  Vorlesungen  Über  die  Theorie  des  Lichtes 361 

Wall  entin,  Einleitung  in  die  theoretische  Elektrizitätslehre    ....  364 

Weber,  H.,  der  Rotationsinduktor 367 

u.  Wellstein,  Encyklopädie  der  Elementar-Mathematik.    Bd.  IIT  367 

Weber,  W.,  elektrodynam.  Maßbestimmungen,  insb.  Über  ein  allgemeines 

Grundgesetz  der  elektrischen  Wirkungen  .    .    .    .- 368 

insb.  über  Diamagnetismus 368 

insbesondere  Widerstandsmessungen 368 

insbesondere  über  elektrische  Schwingungen 368 

insbesondere  über  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  .  368 

insbesondere  über  die  Energie  der  Wechselwirkung  ....  368 

Weickert,  aus  dem  Gebiet  der  Infiuenzelektrizität.     Mathem.  Unters.  370 

Wiechert,  Grundlagen  der  Elektrodynamik 376 

♦Wien,  W.,  über  Elektronen 376 

elektromagnetische  Lichttheorie.  —  Theorie  der  Strahlung   ...  76 

Zahn,  V.,  Untmuchungen  über  Eontaktelektrizitö.t 386 

o)  Zum  Unterrioht  in  Meohanik  und  Physik 

(einschl.  Jugendschriften). 

♦Bohnert,  Wärmelehre 33 

Bremer,  Leitfaden  der  Physik,  für  die  ob.  Klassen  der  Realanstalten  40 

* Auflösungen  hierzu 41 

Fischer,  K.  T.,  neuere  Versuche  z.  Mechanik  d.  festen  u.  flüssigen  Körper  90 

Föppl,  Leitf.  u.  Aufgabensamml.  f.  d.  Unterr.  in  d.  angewandt.  Mechanik  93 

*Franke,  Naturlehre 97 

♦Grimsehl,  Lehrbuch  der  Physik 113 

♦ Schule  des  Lichts 113 

♦ ausgewählte  physikalische  Schülerübungen 113 

♦Grüner,  Verwertung  von  Theorien  u .  Hypothesen  im  phy sikal.  Unterricht  116 

Helm,  Elemente  der  Mechanik  und  mathematischen  Physik 137 

Henrici,  Elementarmechanik  des  Punktes  und  starren  Systems  .   .   .  140 

Hoffmanu,  Leitfaden  für  den  physik.  Unterr.  in  Lehrerinnensemin.  usw.  161 

.Januschke,  d.  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  in  der  Elektrizität  165 

das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  und  seine  Anwendung  in 

der  Naturlehre 166 

Junker,   physikalische  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  des  Magnetismus 

und  der  Elektrizität 16.S 

Klein,  H.,  Leitfaden  imd  ßepetitorium  der  Physik 178 

Kahl,  mathematische  Aufgaben  aus  der  Physik 168 

Lorberg,  Lehrbuch  der  Physik 208 

Melinat,  Physik  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten 220 

♦Münch,  Physikalisches  aus  dem  Alltagsleben 240 

Neu  mann,  St.,  die  Ergebnisse  des  physikalischen  Unterrichts  ....  254 

♦Poske,  Didaktik  der  Physik 271 

♦Schäffer,  Natur-Paradoxe 294 

♦Tidy,  das  Feuerzeug,  deutsch  von  Pfannenschmidt 348 

Zwick,  Induktionsströme  und   dynamoelektrische   Maschinen  in  Ver- 
suchen für  die  Schule  dargelegt 392 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Geonomie  und  Astronomie.  LXXXI 


IV.  Geonomie  und  Astronomie. 
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richsen  u.  Mamlock. 
Aufgaben,  arithmetische  und  algebr.: 
Bardey,Hartenstein,Lengauer,MiUler 
u.  Kuitnewsky,  Ä.  Bichter,  Schiffner, 
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—  planimetrische:  SchUke. 

—  trigonometrische:  Müller  u.  Kuit- 
newJty,  Ä,  Bichter,  Schuster. 
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—  —  Studien:  Lomfnel. 

Theorie:  G.  Neumann. 

s.  auch:  Zylinderfunktionen. 

Beugemuskel  am  menschlichen  Ellen- 
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Beugung  (in  der  Optik):  Laue. 

Bevölkerungslehre:  Haushofer. 

Bewegung,  Geometrie  der:  Schell. 

—  in  synthetischer  Darstel- 
lung: Schoenflies. 

s.  auch  Kinematik. 

I  —  in  den  Handgelenken:  Fiek. 

;  —  Kreis-,  der  Himmelskörper:   deo- 

\     medes. 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


StichwortregiBter. 


CUI 


Bewegungen  des  Kniegelenks:  Braune 
u.  Fiadier. 

—  unstetige,  in  FlüBfligkeiten:  HacUi' 
mard,  ZempUn. 

Bewegungsmechanismen,  Eizeugung  7. 

Kurven  4.  Ordnung:  JDingelcUy. 
Bewegungsspiele:  Körperu.  Geist. 
Bewegungszustände,  Theorie:  ScheU. 
Bienen,  Biologie  derselben:  Stadler. 
Bildungswesen,  deutsches,  geschichtl. 

Entwickelung:  PatUsen. 
Bindegewebsfibrillen:  F.  MaU. 
Bioloflrie:  Doflein  u.  Hesse. 

—  &r  Bienen:  Stadler. 

—  Blüten-,  in  Einzelbildern:    Wor- 
gitgky. 

—  allgemeine,  Einführung:  Sedgwkk 
u.  Wilson. 

—  moderne,  Orundprobleme:  Miehe. 
Blumen  und  Insekten:  Kirchner. 
Blutgefäße,    Verteilung    im    Muskel: 

Spalteholz. 
BluÜauf  im  Aortensystem,  Einfluß  der 

Bespirationsbewegungen :  Heinricius 

u.  Kronecker. 
Blutstrom,  W^  im  menschlichen  Ohr- 

labyrinth:  Sichler. 

—  Wege  durch  Vorhof  und  Bogen- 
gänge des  Menschen:  Eichler. 

Blutwege  im  Dünndarm  des  Hundes: 

J.  P.  Mall. 
Blütenbiologie  in  Einzelbildern:  Wor- 

gitzky. 
Bodenreinertragstheorie,    Folgerungen 

für  Erziehung  und  Umtriebszeit  der 

Holzarten:  H.  Martin. 
BoStiusfrage:  Weißenbom. 
Bogengänge  und  Vorhof  des  Menschen, 

Wege  des  Blutstroms:  Eichler. 
Böhmen,   Abfluß-  und  Niederschlags- 

yerhältnisse:  Bwoarac  u.  Penck. 
Boltzmann,  Nekrolog:  des  Coudres. 
Bolyai,  J.,  Festschrift:  libeUus  U9W, 

—  W.  u.  Gauß,  Briefwechsel. 
Börsenwesen:  Sthuhnnaeher. 
Botanik,  Didaktik:  Landsher g, 

—  mikroskopisches  u.  physiologisches 
Praktikum  für  Lehrer:  O.  Müder. 

s.  auch:  Flora  und  Pflanzenlehre. 

Braunkohlenformation  Sachsens,  Flora: 

EngeJhardt. 
Brechung  (des  Lichts):   Haupterschei- 
nungen:  Gleichen. 

—  —  Probleme:  Eöthig. 

Breiten  unterschied  zwischen  Göttingen 

und  Altona:  Gauß  IX. 
Bruchrechnung,  praktische  Anweisung : 

Schütze.  I 


Bruchrechnung,  Fragen-  u.  Aufgaben- 
hefte: Schütze. 

Brückenbau:  Schau. 

Bücherschsrtz,  mathemat.:   Wölffing. 

Buchgewerbe,  das,  und  die  Kultur. 

Buchstabenrechnung   und   Algebra: 
Montag. 

—  s.  auch:  Arithmetik. 

Bürgr^r  und  Städte,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heü. 

Cantor,  Festschrift  zu  seinem  70.  Ge- 
burtstage. 

Caspary,  Nachruf:  Jahnke. 

Gharakteristikentheorie ,  Riemannsche^ 
üntersuchunffen:  Prym. 

Chemie  in  Küche  imd  Haus:  G.  Abel. 

—  der  hohen  Temperaturen:  Loche. 

—  Aufgaben:  Brtmer. 

—  Bedeutung  prakt.  Schülerübungen 
an  deutsch.  Mittelsch.:  0.  Hoffmann. 

—  Didaktik:  Ohmann. 

—  Einleitung:  Partheü. 

—  Experimentierb.  f.  Knaben :  Scheid. 

—  Grundlehren:  Gerlach. 

—  Lehrbuch:  John  u.  Saehsze. 

—  einfachste  Lehren:  H.  Klein. 

—  Leitfaden  f.  höh.  Schulen:  Knöpfel. 
für  den  Unterricht:  Siebert. 

—  Praktikum,  Leitfaden:  Xotcen^orel^. 
Schüler-,Übungen:X^«9iAar(2t. 

—  Unterricht  an  deutschen  Mittel- 
schulen: E.  Binder. 

— englische  Unterrichtsliteratur,  Über- 
sicht: K.  T.  Fischer. 

—  anorganische,  Lehrbuch:  Bräuer. 

—  bautechnische,  Leitfaden:  Gimdt. 

—  elementare,  Grundriß  für  Gym- 
nasien: Henriei. 

—  organische,   Einleitung:    Bräuer. 

—  physikalische :  van  't  Hoff. 

—  —  Aufgaben:  Bräuer. 

—  s.  auch:   Unterricht,  chemischer. 
Chrom,  Auflösung  und  Säuren,  perio- 
dische Erscheinungen:  Ostwald. 

Chionologie:  Ginzel. 

—  astronomische:  Wislicenus. 
Clebsch,   Darlegung   und  Würdigung 

seiner  Leistungen. 

—  Bildnis. 
Clüver,  Ph.:  Partseh. 
Cofunktionen,  allgemeine,  Erweiterung 

des  Begriffs:  ^hapira. 
Grundlage  zu  einer  Theorie: 

Schapira. 

Theorie:  Schapira. 

Conf^ences    sur    les    Math^matiques : 

F.  Klein, 
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CoroadoB,  unter  den:  Fwnke. 
Graniologie,  allgem.  Beiträge :  Scfüagint- 

haufen. 
Curare,  das  südamerikan.  Pfeilgifb,  in 

chemischer  u.  pharmakol.  Beziehung 

(Calebassen-,    Topf-,   Tnbo- Curare, 

Curarerinden):  B.  Boehm. 

Dachwerk,  Geschichte:  Ostendorf. 
Dampf-  u.  Dampfmaschinen:   VcUer. 

—  B.  auch:  Wärmekraftmaschinen. 
Dampfdruck   temärer  Gemische:    Ost- 

toald. 

Dämpfe, Flüssigkeit. u.  Gase:  Keindorff. 

Dampfkessel,  praktische  Wartung: 
J.  W.  Mayer  u.  Czap. 

Dampf kesselezplosionen:  Hartig, 

Dampfmaschine,  das  200jährige  Jubi- 
läum: Hering, 

Dampfinaschinen:  Perry. 

—  praktische  Wartung:  J.  W.  Mayer 
u.  Czap,  Vater. 

—  Mehrstoff-:  Schreher. 
Dampfturbinen:  Perry. 

—  Bau:  Mu8Ü. 

Darstellungen,  graphische:  Papperüz. 
aus  der  reinen  u.  angewandten 

Mathematik. 

Darstellungsmethoden ,  zeichnerische, 
Einfuhr,  in  d.  Hauptges. :  Schoenßies. 

Darwin  und  sein  Werk:  K.  Oünffter. 

Darwinismus  und  Abstammungslehre: 
B.  Hesse. 

Dekorationssteine,  natürl.,  H.  Schmid. 

Denudation  in  der  Wüste  und  ihre 
geologische  Bedeutung:  J.  Wälther. 

Determinante,  Sylvestersche,  Entwick- 
lung nach  Normalformen:  Boe. 

Determinanten :  GordanI,  Netto,  Schüler, 
Voat. 

—  Anwendung  auf  niedere  Mathe- 
matik: Diekmann. 

—  Theorie  u.  Anwendungen:  Pascal. 
Beiträge:  Beiß. 

—  —  Einleitung  för  Gymnasien  u. 
Realschulen:  Mansion. 

Elemente:  Ma/nsum. 

—  Vorlesungen:  Kronecker  II,  2. 

—  Vorschule  für  Gymnasien  und 
Realschulen:  Beidt. 

—  elementar  behandelt:  0.  Hesse. 
Deutsch-Brasilien,  aus:  Funke. 
Deutschland:  Schmelzle,  Zweck. 
Deutschtum   in   Südbrasilien   u.  Süd- 

chile:  Hettner. 
Differentialgeometrie:  Knoblauch. 

—  Vorlesungen:  Bianchi,  v. lAlienthcU. 


Differentialgeometrie,   projektive,  der 

Kurven-  u.  Regelflächen:  Wüezynski. 

— höhererMannigfaltiskeiten:  Säckel. 

—  s.  auch  Kurven-  u.  Flächentheorie. 
Differentialgleichung  w**'  Ordnung,Inte- 

gration. 

—  gewöhnl.  2.  Ordg.  y"  «  a  (x,  y,  yOi 
Bestinmiung  der  Punktinvarianten: 
Tresse. 

—  partielle  Au  -f-  **«  =  0:  PockeHs. 
Differentialgleichungen,  approximative 

Integration:  Heun. 

—  Theorie,  Lehrb.:  L.  Königsberger. 

—  Lehrbuch:  Serret- Scheffers  III. 

—  geometr.  Theorie:  H  lAebmann. 

—  Tran8formation,Studien:J7«*t/ma«in. 

—  allg.  Untersuch.:  L.  Königsberger. 

—  exakte:  Forsyth^  Hecht 

—  gewisse,  überallgültige  Darstellung 
des  Integrals:  K^ler. 

—  gewöhnliche,  mit  bekannten  infini- 
tesimalen Transformat.:  Lie-Scheffers. 

dement.  Integrationsmethoden : 

Vessiot 

Existenz  d. Lösungen:  Painleve. 

d.  math.  Technik:  Schafheitlin. 

—  lineare:  Floquet,  Htrglotz. 

Theorie,  Handb.:  Schlesinger. 

Vorlesungen:  Schlesinger. 

mit  einer  Veränderlichen,  Ein- 
leitung: Heffter. 

2.  0.,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

reelle  Lösungen:  Bödier. 

höherer  Ordnung,  allgemeine 

Integration:  L.  Oroßmann. 

—  nichtlineare:  PainUve. 

—  partielle:  lAe,  BoÜie,  v.  Weber, 
Wirtinger. 

Reduktion  auf  gewöhnliche: 

K.  Boehm. 

der  mathem.  Physik:  Webster. 

1.  Ordnung:  Lie,  v.  Weber. 

Vorlesungen  über  Inte- 
gration: Gowrsat. 

2.  Ordnung:  Goursat 

—  der  Geometrie:  GiMiard. 
Differentialgleichungs  -  Systeme ,    par- 
tielle, Integration:  K.  Boehm. 

Differentialrechnimg:  Genocehi. 

—  Aufgaben:  Sddömilch. 

—  Lehrbuch:  Serret-Scheffers  I. 

—  u.  Intergralrechnung:  Lipschitz, 
Molk,  Vofi. 

Anfangsgründe:  B.  Schröder. 

Anwendung    auf   Geometrie: 

Klein,  Autogr.  Vorlesungen  VI. 

auf  Kurven-  u.  Flächen- 
theorie: Joaehimsihal. 
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Differential-  u.  Integralrechnuiig,  Auf- 
gabensamml. :  Dingeldev, 

Binfürung  (für  höhexe  Schulen : 

H.  MüUer. 

Einleitung:  Pcuch, 

kurze:  FisaAer. 

Elemente:  Hamack. 

für  höh.  Schulen:  SUckel- 

berg,  Tesar. 

Vorleaungen:  Burkhardt 

Qrundzüge:  Stolz, 

Lehrbuch:  Serret-Scheffers. 

Vorlesungen:  Gzuber, Dziohek. 

im  Unterricht:  Sdhülke, 

siehe  auch :  Infinitesimalrech- 
nung, höhere  Analysis. 

Differenzenrechnung :  Markoff,  8eli- 
ioanoff. 

—  Lehrbuch:  Sdiwanoff. 
Differenzengleichungen ,     Transforma- 
tion, Studien:  Heymann. 

—  lineare,  Lehrbuch:  Gtddberg. 
Dimorphismus  i.  d.  Tierw. :  Fr.  Knauer. 
Dinarischee  Gebirge,  Beiträge  zur  Mor- 
phologie: Grund. 

Diopiik:  Heran, 

—  Untersuchungen :  Han8en,Scheilmer. 

—  des  Auges,  Einleitung:  WüUner, 

—  ge8chichteterLin8enB7Bteme,Grnnd- 
ri£:  Mat&iiessen. 

—  8.  auch :  Eikonal  u.  Linsensysteme. 
Dirichletsches  Prinzip,  Anwendung  auf 

die  Riemannschen  Fl. :  Ü.  Neutnann. 

Dispersion,  anomale  elektrische,  von 
Flüssigkeiten:  Drude, 

Doktordissertationen  der  reinen  u.  an- 
gewandten Mathematik,  Verzeichnis. 

Donau,  Eisrerhältnisse  von  1860—1890: 
Swaroufsky. 

Doppelinte^^e,  Lehre:  Stolz. 

Doppelsteme:  v.  Hepperger,  Kobold. 

Dorf,  deutsches,  Mielke. 

Drahtwellen,  stellende  elektr.,  Theorie: 
Drude. 

Drehkreisel:  Perry. 

—  8.  auch:  Kreisel. 
DrehBtrommaschinen,   Festigkeits- 

berechnung:  Schenk. 
Dreiecksgeometrie:  Neuberg. 
Dreieckskonstruktionen ,    Materialien : 

Brockfnann. 

—  8.  auch:  Konstruktionsaufgaben. 
Dreikörperproblem,    besondere   Fälle, 

numeriscne  Behandlung:  Strömgren. 
Dresdner  polytechnische  Schule,  Mit- 

teilxmgen. 
Druckempfindung  und  Schmers:  Frey. 
Druckwerke:  Heron, 


Dynamen,  Geometrie  der:  Study, 
I^amik:  Föppl  IV,  Schell. 

—  allgemeine,  Lehrbuch:  Stäckel, 

—  analytischeAufgaben:  Ä.Führmann, 

—  elementare,  der  Punktsysteme  und 
starren  Körper:  Appell,  Stäckd. 

—  höhere,  wichtig.  Lehren:  Föppl  VI. 

—  der  Systeme  starrer  Körper:  Routh. 

—  der  Teilchen,  starren,  elastischen  u. 
flüssigen  Körper:  Webster. 

—  s.  auch:  Mechanik. 

SSbbe  und  Flut:  Darwin,  Darwin  u 

Hough, 
Egeria  (Planet),  Tafeln:  Hansen. 
Eikonal:  Bruns. 

Einzellige,  Physiologie:  v,  Prowazek. 
Eisen,  Verwendung  im  Hochbau:  Jeep. 
Eisenbahnbau:  Scfiau. 
Eisenbahnen,  Entstehung  u.  gegenwärt. 

Verbreitung:  Fr.  Hahn. 

—  techn.  Entwicklung:  Biedermann. 
Eisenbahnlinien,  Abstecken  von  Kurven, 

Handbuch:  Kr^^mke. 
Eisenbetonbauten,  Berechnung :  Weiske. 

—  Konstruktion  u.  Ausführg.:  Preufi. 
Eisenbetonplattendecken,     graphische 

Tabellen  usw.  zur  Dimensionierung : 
Haimovici. 

Eisenhüttenwesen:  Wedding. 

Eisenindustrie:  Simmer^am. 

Eisenkonstruktionen,  Festigkeitseigen- 
schaften u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung:  Weyrauch, 

EiBverhältnisse  der  Donau  von  1850 
bis  1890:  Swarowsky. 

Eiszeit:  Frech  V. 

Elastizität,  Lehrbuch:  Love. 

—  mathemat.  Theorie,  Einleitg. :  Beer. 

—  fester  Körper,  Theorie:  C^ebsdi. 
Vorlesungen :  F.  Neumann  V. 

—  Knick-,  Beitrag:  Kübkr. 
Theorie:  Kubier. 

—  und  Fes^keit:  PrandÜ. 

—  8.  auch:  Orper,  elastische. 
Elastizitätstheorie;  höhere,  wichtigste 

Lehren:  Föppl  V. 

—  mathematische,  die  Grundglei- 
chungen: C.  H  MaUer  u.  Timpe. 

allgemeine  Integrationstheorie : 

T^dMie 
Elektiizitöt:  Kirdihoff  IIL 

—  ElementargeseUe:     Bei/f    u. 
Sommerfeld, 

—  Fortschritte,  neuere:  Bicharz. 

—  Leitfaden,  im  Bergbau:  Brüsch. 

—  Theorie:  Abraham.  i 
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Elektrizit&t,  Verteilufig  auf  KugeU 
kalotte:  C.  Uteumann, 

—  B.auch:  Kontaktelektrizit&t,tFnter- 
Bnchnngen,  elektrische. 

Elektrizitötsdurchg.  i.  Gasen :  Thomson. 
Elektrizitätserregung  zwischenMetallen 

und  erhitzten  Salzen:   W.  Hankel. 
Elektrizitiltflehre:  WüUner  tlL 

—  elementare,  des  Energieprinzip 
in  der:  Jomuschke. 

—  experimentelle:  Starke. 

—  theoretische, Einleitung:  WaUmtin. 
Elektrochemie:  van't  Hoff. 
Elektrodynamik,  Beiträge :  C.Keumann. 

—  Grundlagen:  Wiediert. 

— -  Grundgesetze  und  eigentliches 
Elementarffesetz:  KemÜer. 

—  MOglichceit  einer  experimentellen 
Entscheidunff  zwischen  den  Terschie- 
denen  Grundgesetzen:  Kemtler. 

—  Maßbestinmiungen:  R.  KöMrauseh 
u,  TT.  Weber,  W.  Weher. 

Elektrolyte,   Leitvermögen:  F.  KoM- 

ratuch  u,  Holbom. 
Elektronen:  Wien. 
Elektronentheorie:  H.  Ä.  Lorentz. 

—  Anfangs^nde:  Richarz. 

—  math.  Emfahrung:  Btteherer. 

—  und  Anwendungen  auf  Licht  und 
strahlende  Wärme:  H.  A.  Lorentz. 

Elektrostatik:  Oans, 

—  Beiträge:  C.  Neumann, 

—  Bezieichung  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Pockeils. 

—  Lehrbuch:  Kotterittsch. 

—  Probleme:  C.  Neimann. 
Elektrooptik,  Vorlesungen:  Voigt. 
Elektrotechnik,  Einfahrung:  Minkel. 

—  Grundlagen:  Blochmann. 

—  Grundlagen,wiBsenschaftliche:  Fer- 
raris. 

—  Grundriß  f.  techn.  Lehranst. :  BrOsch. 

—  Praktikum:  Brian. 

—  allgemeine,  Vorlesungen:  Janet. 
Elementar-Mathematik,  s.  Mathematik 

und  Unterricht,  mathematischer. 

Elementarteiler,  Theorie  u.  Anwendung: 
Muth. 

Encyklopädie  der  math.  Wissenschaften, 
allgemeiner  Bericht  über  das  Unter- 
nehmen: 17.  Dyek. 

Energie,  Dissipation:  DiefieViorst  u. 
HS>son. 

—  das  Prinzip  v.  d.  Erhaltung:  Plank. 
seit  R.  Mayer:  Weyrauch. 

. in  der  elementaren  Elek- 

.trizitätslehre:  Januschke, 


Energie,  das  Prinzip  und  seine  Anwen- 
dung inder  Naturlehre:   Jamuschke. 

Entladungen,  elektrische,  in  Gasen: 
TÖpler. 

Entdeckungen,  das  Zeitalter  der:  8. 
Günther. 

—  portugiesische,  an  der  Küste  Afrikas, 
topographische  Studien:  Buge. 

Entwicklung  von  (1—2«  £"+«•)""'  nach 
Potenzen  von  a:  Hansen. 

—  des  Produkts  eines  Radius  Vektors 
mit  dem  Sinus  Kosinus  e.  Vielfachen 
der  wahren  Anomalie  usw. :  Hansen. 

—  der  negativen  und  ungeraden  Po- 
tenzen von  l/r'+r'*  — 2rr'  (cos  U- 
cos  CT -|- sin  iJsin  tTcos  J):  Hansen. 

Entwickelungen  nach  oszillierenden 
Funktionen:  Burkharde 

—  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinder- 
funktionen: C.  Neumann. 

Erato8thenes,g^ogr.  Fragmente:  Berger. 
Erdbau:  H.  Knauer. 
Erdbauten,  prakt.  Ausführung  u.  ration. 
Inhaltsberechnung:  v.  Dambrowski. 
Erdbeben:  Frech. 

—  die  sächsischen,  1889  bis  1897: 
Oredner. 

—  schwärm,  der  vogtländische,  vom 
18. IL  bis  15.111.  1908:  Oredner. 

Erddruck,  Lehre,  Entwicklung:  Kotier. 
(Deutsche  Math.  Ver.,  Jahresher.  1893.) 
Erde,  Antlitz  der:  Baschin. 

—  Dichtigkeit,  Bestimmung  mit  der 
Drehwage:  Beich, 

—  Entstehung  nach  Sage  und  Wissen- 
schafb:  Weinstein. 

—  aus  der  Vorzeit:  Fret^. 

—  als  Wohnsitz  des  Menschen:  Dove. 
Erdinneres,  Konstitution:  Wiechert. 
Erdgloben,  Geschichte  u.  Konstruktion : 

Fiorini. 

—  B.  Lehmann. 

Erdkunde,  bei  den  Kirchenvätern: 
Marindli. 

—  zur,  Proben  erdkundlicher  Dar- 
stellung: F.  Lampe. 

— mathematische,  anschaulicheGmnd- 
lagen:  Geifiler. 

—  physische,  im  christlichen  Mittel- 
alter: Kretschmer. 

—  wirtschaftliche:  Oruber. 

—  s.  auch:  Geographie,  Unteiricht 
erdkundlicher. 

Erdmagnetismus:  A.  Schmidt. 
Erdmond,  Störun^stheorie:  Brown. 
Erdoberfläche,  mittlere  Erhebungsver- 
hältnisse: Heiderieh. 
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Erdschatten,  YeigrOßeniiig  bei  Mond- 
finstemiBsen:  Hartmann. 

Erdsphäroid  u.  b.  Abbildung:  H(tent- 
sehd. 

Erkenntnis  und  Mjthenbildang:  Lipps. 

Erkenntnistheorie,  Einleitung  f.  Natur- 
wissenschaftler: Cornelius. 

Em&hnmg  und  Yolksnahrungsmittel : 
Frenteel, 

Erscheinungen^  periodische,  bei  Auf- 
lösung d.  Chroms  in  S&uren:  Ostwald. 

Erziehung,  moderne,  in  Haus  u.  Schule: 
Tews. 

Ethik,  Hauptprobleme:  P.  Hensel. 

—  alsEulturphilosophie:  Bergemann. 
Eudoxus,  EommentaT  zu   den  Phäno- 

mena:  Hipparch. 
Euklid  und  sein  Jahrhundert:  Cantor. 

—  und  die  sechs  planimetrischen 
Bücher:  Simon. 

—  literargeBchichÜiche  Studien  über: 
Heiberg. 

—  Kommentar  z.ersten  Buch  der  Ele- 
mente: ProchM. 

zu  den  Elementen :  Änarititu 

(Euklidis  opera,  Suppl.) 
Euler:  Lorey. 

—  Bildnisse. 

—  Festschrift  zur  Feier  des  200. 
Geburtstages. 

Evanston  ODlloquium,  Lectures  on 
Mathematics:  Klein: 

Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mittel- 
deutschland: Kraepdin. 

Extinktion  und  Befiri^tion:  Bemporad. 

Fabriken,  Anlage  von:  Haberstroh, 
Weidlick  usw. 

—  Betrieb  von:  Zimmermaim,  Jo- 
hanning  fMW. 

Fachwerk  im  Baum:  F^ppl. 

Fachwerke,  einfache,  Theorie,  Ent- 
wickelung  u.  Hauptaufgaben:  Henne- 
berg  (Beutsehe  Mafh^-Ver.  Jahresb. 
1894). 

—  Raum-,  Statik:  SMink. 
Farben  und  Licht:  Cfraete. 
Farne,  Seitenknospen:  Mettenius. 
Felder  (elektr.),  s&tionftre  u.  langsam- 
veränderliche :  du  Bois  u.  Debye. 

Feldmessen  u.  Nivelieren:   Völquardts. 

—  des  Tiefbautechnikers:  Friedrichs. 

—  s.  auch:  (Geodäsie,  Vermessungs- 
lehre. 

Feldmeßkunst,  römische:  Cantor. 
Fernsprechtechnik,  Entwicklung :  Brich. 
Femwirkong     (in     der    Elektrizität): 
Beiff  u.  Sammerfeld. 


Femwirkungen,  Newtonsches  Prinzip, 
allgem.  l^tersuchg.:  C.  Neumann. 

Festigkeit  und  Elastizität:  PrandÜ, 

Festigkeitslehre:  Föppl  III,  Stephan, 
Weyrauch. 

Feuerzeug:  Tidy. 

Figuren,  magische:  Scheffler. 

Finsternisse,  Theorie :  Grinzel  u.  Wilkens. 

—  im  Altertum,  astronom.  Untersuch- 
ungen: Zedi. 

—  s.  auch :  Mond-  u.  Sonnenfinsternisse. 
Fixstemsysteme,  mehrfache :  Stromgren. 
Fläche,  Begriff:  v.  Mangoldt. 
Flächen,  Abbild,  u.  Abwickelung:  Voß. 

—  algebraische,  analyt.  Geometrie: 
Salmon. 

—  —  allgemeine  Theorie:  Castel- 
nuovo  u.  Enriques. 

als  Erzeugnisse  der  mehrdeut. 

geometr.  Elementargebilde:  Weyr. 
höhere   allgemeine  Theorie: 

.Enriques  u,  C€utelnuovo. 
spezielle:  W.  Fr.  Meyer. 

—  —  1.  und  2.  Grades  oder  Klasse: 
Clebsi^  II. 

2.  Grades:  Salmon. 

als  Erzeugnisse  projektiver 

Gebilde:  Sehroeter. 

Fokaleigenschaften :  Staude. 

Systeme  u.  Durchdringungs- 

kurven:  Staude. 

S.  Grades,  synthetische  Unter- 
suchungen: Sturm. 

mit   27  reellen  Geraden, 

stereoskopische  Photographien  eines 
Modells:  Chr,  Wiener. 

4.  Grades,  Knotenpunkte  und 

Gestaltung:  Röhn. 

—  geschlossene,  positiver  Krümmung, 
Yerbiegung:  H.  lAebmann. 

—  gesetzmäßig  gestaltete,  Beleuch- 
tung: Burmester. 

—  krumme,  darstellende  Geometrie: 
Fiedler  III. 

allgemeine  Theorie,  Einleitung : 

Knoblawih. 

—  pseudosphärische:  Bolke. 

—  Riemannsche,  Anwendung  des 
Dirichletschen  Prinzips :  C.  Neumann. 

Vorlesungen:  F.  Klein, 

—  transzendente,    besondere:    von 
LüienÜuü. 

Flächendeformation,  mechanische  Be- 
ziehungen bei  der:  Finsterwdlder. 

Flächentheorie,  allgemeine,  Anwendung 
der  Differential-  u.  Integralrechnung: 
Joaehimsthal,  v.  Mangoldt. 

Quatemionen: 
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Flächentheorie,  allgemeine^  Gmndfor- 1 
mein:  Stahl  u.  KommereU. 

—  B.  auch:  Differentialgeometrielind 
krumme  Flächen. 

Flammen,  nichtleuchtende,  neue  Vor- 
richtungen zum  Färhen:  Beckmcmn. 

Fliegen:  Schlechtendäl  u.  Wünsche. 

FlOhaer  Eohlenbassin,  Flora:  Geinitz. 

Flora  der  Braunkohlenformation  Sach- 
sens: Engelhardt. 

—  der  Hainichen- Ebersdorf  er  und 
FlÖhaer  Eohlenbassins :  Greinitz, 

— von  Thüringen :  Möller  u.  Graf,  Vogel, 

—  des  Zwickauer  Steinkohlenge- 
bi^es:  Geinitz. 

—  Ezkursions-,  von  Nord-  u.  Mittel- 
deutschland: Krciepelin. 

—  Schul-:  MüUer  u.  Püling. 
von  Deutschland:  Wü/nsche. 

—  s.  auch  Pflanzen. 

Florentiner  Problem,  Zusätze:  2>ro5i8cA. 

Flüssigkeiten,  Dämpfe  u.  Gase:  Kein- 
dorff. 

Form,  trilinoare  temäre,  Transforma- 
tion: Maeimchen. 

Formeln,  empirische,  Lehre  von  Auf- 
stellung: Steinhcmser. 

Formen,  arithmet.  Theorie:  Ckbsch  u, 
VaMen. 

—  algebraische :  CUhach  I,  Hadamard. 

—  binäre:  Gordan  II 

—  formensystem. :  Gordan. 

Algebra,  Elemente:  Fiedler. 

Theorie:  Clehsch. 

Einleitimg:  Bnmo, 

— quadratischeArithmetik  iBaehmann. 
Untersuchungen:  Dedoff. 

—  temäre,  Methoden  z.  Theorie :  Study. 
Forstproduktenzucht:  0.  Heyer. 
Forstschutz:  Heß. 

Fouriersche  Reihen:  Bothe. 

Frankreich,  forstliche  Verhältnisse:  v. 
Seckendoirf, 

Frauenbildung,  Zeitschrift  f.  weibliches 
Unterrichtswesen. 

Freileitungen,  elektromagnetische  Aus- 
gleichungsvorgänge :  K.  W.  Wagner. 

FroBchlarvenschwanz,  Reduktion  u.  die 
auftretenden  histol  jtischen  Prozesse : 
Looß. 

Froschrückenmark,  Zahl  u.  Verteilung 
der  markhaltigen  Fasern:  Gaule. 

Fuchs,  Imm.  Laz.  Gedächtnisrede :  Harn- 
hurger. 

Funkentelegraphie:  Thum, 

Funktion ;  definiert  durch  eine  allge- 
meine dreigliedrige  algebraische 
Gleichung:  Sudeneing. 


Funktion,     hypergeometrische,     Yot- 

lesungen:  F.  K^n, 
Funktionalgleichungen:  Pincherle. 
Funktionaloperationen :  Pincherle. 
Funktionen,  algebraische  u.  ihre  Inte- 

gr^e:  le  Boux,  Wirtinger, 

—  —  —  arithmetische  Theorie: 
Hensel,  Hensel  u.  Landsberg. 

Riemanns  Theorie :  F.  Klein, 

—  analytische,  Theorie:  Biermann. 

allgemeine  Theorie:  Osgood. 

eindeutige,  Theorie:  Vwanti. 

—  automorphe:  Fricke. 

Vorlesim^en :  Fricke  u.  Klein, 

—  doppeltperiodische  einer  Veränder- 
lichen, Theorie:  Krause. 

—  elliptische:  Harkneß,  Harknefi  u. 
Wirtinger,  Molk. 

—  —  Anwendung  einiger  Reihen- 
entwickelunffen:  ScfUötnMh. 

Formeln  u.  Sätse,  Sammlung: 

Thomae. 

Theorie:  Dwrhge. 

Einleitung:  Bobeck. 

Vorles. :  L.  Koenigsberaer. 

Transformation,    Multiplik^ 

tion    und   Modulargleichungen :    L. 

Koenigsberaer. 
Vorlesun^n:  Biemann. 

—  —  u.  sphärische  Trigonometrie: 
Study. 

—  ganze  transzendente,  eine  Gruppe : 
C.  Hansen. 

—  hyperelliptische  1.  Ordnung,  Trans- 
formation: Krause. 

—  komplexe,  Theorie,  Elemente: 
Dur^ge. 

Grondzü^e:  Stolz. 

—  oszillierende,  Entwickelungen  nach: 
Burkhardt. 

—  periodische  mit  einer  endl.  Anzahl 
Diskontinuitätspunkte,  Theorie,  Lehr- 
buch: Bausenberger. 

—  rationale:  Netto,  le  Vavasseur. 
der  Wurzeln  einer  Gleichung : 

VaMen,  Vogt. 

—  reelle,  Grundlagen  f.  eine  Theorie : 
Dini. 

Grundzüge  einer  Theorie :  Stolz. 

—  symmetrische  u.AjSektfunktionen: 
VdM&n. 

—  s.  auch:  Fnnktionenlehre,  Funk- 
tionentheorie, Abelsche,  Besselsche- 
Gamma-  u.  Zylinderfunktionen. 

Funktionenlehre  BeitiAge:  JPietzker. 

—  Vorlesungen:  Ä.  JMngsheim. 

—  —  allgemeine,  Eimeitong:  L. 
Koenigsberger. 
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Funktionenlehre,  aUgemeine,  Grund- 
lagen: MoUc,  Ä.  FHnff^ieifn. 

Fankidonentafeln  mit  Formeln  nnd 
Enrven:  E,  Jahnke  u.  Emde. 

Funktionentheorie,  Einleitong:  Rausen- 
berger,  Stclz-Chneiner. 

—  Lehrbuch:  Osgood. 

—  Yorlesungen:  Bicmchi. 
FunktionswiederholungfYerfahren  ders., 

seine  geometr.  Yeranschaulichung  u. 
algebraische  Anwendung:  Isenkrahe. 

—  8.  auch:  Funktionaloperationen. 

Qalilei,  Newtonsche  Theorie,  Prin- 
zipien: C.  Net$mann, 

Galois'scher  EOrper,  Theorie:  Dickson. 

— sehe  Theorie  und  Anwendungen: 
Holder,  Vogt. 

Gkunmafunktionen,  Theorie,  Handbuch: 
Nielsen. 

Gkuig  des  Menschen  (I — VI):  Bnmne  u. 
Fischer, 

Gasdynamik,  Vorlesungen:  PrcMdU, 

Gase,  Dämpfe  u.  Flüssigk.:  Keindarff. 

—  Elektrizitfttsdurchgang:  Thomson. 

—  elektrische  Elntladungen:  Töpier. 
Gasentwicklung,  auftretende  Elektrizi- 
täten: W.  Hankel. 

Gaskugeln,   Anwendung  der  mechan. 

Wärmetheorie  auf  kosmologische  u. 

meteorologische  Probleme:  Emden. 
Gasmaschinen:  Perry. 
Gastheorie:  Byk. 

Gaufi  u.  W.  Bolyai,  Briefwechsel. 
Weber -Denkmal,  Festschrift  zur 

Feier  der  Enthüllung. 
Gebilde,  algebraische:  Landsberg. 

—  einzweideutige,Geometrie  der  räum- 
lichen Erzeugnisse:  Wewr. 

—  erzeugbare  durch  Schnitte  aus  ring- 
förmig geschlossenen  Bändern,  topo- 
logische  Studien:  Bvngeldey. 

—  mehrdeutige,  geometr.  Elementar- 
Theorie:  Weyr. 

Gebirge  und  Erdbeben:  Frech. 
Gebirgsbau  und  Vulkanismus:  Frech  I. 
Gefaßkryptogamen :  Beiträge  zur  Kennt- 
nis der  (I  u.  U):  Hofmeister, 

—  des  Königreichs  Sachsen:  Wünsche. 
Gefößwandungen,  Berechnung:  Kühler. 
Greflechtsarten,  Systematik  u.  geograph. 

Verbreitung:  /.  Lehmann. 
Gehirn,  zur  G^chichte:  W.  His. 
Geistesleben,  Mechanik':  Verwom. 
Geisteskrankheiten:  Bberg. 
Geldwesen:  St^mad^er. 


Gelenkbewegungen,  anzuwendende  Me- 
thode bei  Untersuchungen  von: 
Browne  u.  Fischer. 

Gelenke  des  menschlichen  Arms :  Browne 
u.  Fischer. 

—  an  der  Basis  der  mittleren  Finger 
und  im  Handgelenk,  Gesetz  der 
Bewegungen:  Bratwe  u.  Fischer. 

—  des  Schultergrürtels,  Anteil  an  der 
Beweglichkeit  d.  menschl.  Humerus: 
BroMne  u.  Fischer. 

Gelenkmechanismen,  Tschebyschefs  Ar- 
beiten: Dekt/unay. 

Gelenksysteme,  räumliche,  Bewegungs- 
gleichungen: Czuber. 

Gemische,  tem.,  Dampfdruck:  Ostwald. 

Genossenschaftswesen:  Wygodeinsky. 

Geodäsie:  EmW  VI,  1,  Gauß  IX, 
Höhenner. 

—  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quadrate:  Hansen. 

—  Anwendung  der  Abbildungslehre 
Frischauf. 

Methode  der  kleinsten  Qua- 
drate: Hansen,  Helmert. 

—  Einfuhrung:  Eggert. 

—  Untersuchungen:  Hansen. 

—  höhere:  PizseUi, 

ein  Beitrag:  Sonderhof. 

mathematische  imd  physika- 
lische Theorien:  Helmert. 

—  niedere:  Beinhertß. 

—  s.  auch:  Feldmessen,  praktische 
Geometrie,  Vermessungskunde. 

Geographie:  Strdbo, 

—  Abhandlungen  und  Zeitschriften: 
Geogr.  Abhandlungen,  Arbeiten  des 
geogr.  InstiMs  der  Universiät  Wien, 
geogr.  Zeitschrift. 

—  als  Bildun|(sfach:  Gruber. 

—  Entwickl.  im  19.  Jahrb.:  Hettner. 

—  Lehrbuch  höherer  Töchterschulen : 
Steinhauff  u.  Schmidt. 

—  in  der  Volksschule:  Trommau. 

—  astronomische,  Didaktik:  Höfler. 

—  isländ.,  Geschichte:  Thoroddsen. 

—  mathematische,  einfachste  Lehren: 
H.  Klein. 

Leitfaden:  WeOer. 

—  physische,  Didaktik:  G.  Rohrbach. 

—  s.  auch :  Wirtschaftsgeographie, 
Erdkunde,  Unterricht,  geograph. 

Geologie:  Didaktik:  Watzel. 

—  Lehrbuch:  P.  Wagner. 

—  dynamische:  Wiwhert. 
Geometer,  der  kleine:  Gr.  Ch.  Young 
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(Geometrie,  AbhandL :  Grafimann  11^  1. 
zwei:  LobaUchefshij. 

—  Anwendung  der  Differential-  und 
Integialiechnung:  F,  Klein. 

—  Anschauung  und  Denken:  Holder j 

—  Aufgabensammlung:  Schülke. 

—  Einmhrung,  Lehrbuch:  BÖmer. 

—  Elemente:  W.  Bolyai,  Frischauf, 
Weber-Wdlstein  IL 

—  Grundlagen:  Enriques,  Gauß  VIII, 
Hubert. 

—  Grundlehren:  Meyer  u.  Thieme. 

—  für  Gymnasien  und  Realschulen: 
Müinotoski. 

—  Fundamente,  siehe:  Grundlagen. 

—  d.  Lage,  konstr.  u.  anal. :  Fiedler  lU. 

—  Lehrbuch  für  Knabenmittelschulen : 
H.  MiÜler-Bieler. 

—  d.  Maßes,  ebene  u.  rftuml. :  Huehner. 
wissenschaftliche  Darstellung, 

Gmndzüge:  ScMömileh, 

—  Prinzipien:  s.  Grundlagen. 

—  fClr  Realanstalten,  Sätze  und  Auf- 
gaben: H.  Wolff. 

—  Bepertorium:  FasccH. 

—  Theorien,  hauptsächlichste,  i.  ihr. 
froheren  u.  jetzigen  Entwickl. :  Loria. 

—  der  Volksschule:  Niehus. 

—  Vorkursus  in  schulgem&ßer  Dar- 
stellung: Wieneeke, 

—  Vorlesungen:  Clehsch. 

—  Vorschule:  BMshaus, 

—  absolute:  J.  Bolyai. 

Elemente    nach    J.    Bolyai: 

Frischauf. 

Vorlesungen:  Schlesinaer. 

s.  auch:  Geometrie,  nicbteukli- 

dische  und  imagin&re. 

—  abstrakte:  Vdhlen. 

—  abzählende:  Schubert,  Zeuthen. 

—  algebraische:  Segre. 

—  analytische,  Aufgab.:  A. Hochheim. 

Gxundzüge:  Weifienhom. 

Lehrbuch:  Heffter  u.  Koehler. 

Leitfaden:  Weinnoldt. 

—  —  vier  Vorlesungen:  0.  Hesse, 
Vorstufen:  Beichel. 

u.  synthetische,  Beziehung  u. 

Fano. 
der  Ebene,  Aufgaben  u.  Lehr- 
sätze: Gräfe. 

:  Servus. 

Elemente  :(rantert«.i{iM2to. 

Grundzüge :  Thomae. 

Lehrbuch:  Fort,  Bunge. 

d.  gerad.  Linie  usw. :  0.  Hesse. 

des  Punktes,  der  Geraden  u. 

Ebene:  Staude. 


Geometrie,  analytische,   des  Raumes: 
Sdlmon. 

Aufgab,  u.  Lehrs.:  Gräfe, 

Einleitung:  v.  Fischerich. 

Elemente:  Budio. 

Lehrbuch:  SckUhnüch. 

—  Vorlesungen:  0.  Hesse. 

—  darstellende:  Beyel,  Papperite. 
Anfangsgründe  f.  Gymnasien: 

S(^ütte. 

Anwendungen:  Schilling.' 

Elemente:  Frix^  Sturm. 

Geschichte :  Chr.  Wiener  L 

Lehrbuch:  Hessenberg,  ScÄur, 

Chr.  Wiener. 
für  techn.  Hochschulen.: 

E.  Müller. 

Methoden:  Fiedler  I. 

z.  Darstellung  d.  geometr. 

Elemente  u.  Grundgebüde:  Klekler. 
Vorlesungen:  Hauch,  Loria, 

V.  Dcihoigk. 
in  organischer  Verbindung  mit 

der  Geometrie  der  Lage:  FiedSer. 

—  ebene,  Ghrondgebilde:  Eberhard. 
Lehrbuch:  Zelwie. 

Leitfifcden:  Kober,  H.  Müller. 

s.  auch:  Planimetrie. 

—  elementare,  Lehrbuch,  Brockmann. 

—  Elementar-:  Simon. 

Entwicklung    im    19.  Jahrh. 

Simon. 
Fragen:  Enriques. 

—  —   —  ausgewSUte,  Vortrage: 

F.  Klein. 

Geschichte  in  Probl.:  Simon. 

Lehrbuch:  Henrici-TreuUein. 

d.  Punktes  usw.  ;i2ati«en&«r^er. 

vom  Standpunkte  der  neueren 

Analysis  aus:  J.  Sommer. 

—  höhere,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  imaginäre:  Lobatschefskij. 
8.  auch:  Geometrie,  absolute 

u.  nichteuklidische. 

—  mehrdimensionale:  Walsch. 
Gmndzüge:  Veronese. 

—  moderne,  Elemente:  Schlegel. 

—  natürliche,  Vorlesungen:  Cesaro. 

—  neue,  des  Raumes:  Plüdcer. 

—  neuere  Einleitung:  W.  Fuhrtnann. 
Elemente:    Hub.   Müller  II, 

Volk. 

Grundlinien:  Witsschel. 

Vorlesungen:  Pasch. 

konstruierende^    Einführung: 

Weyer. 

—  medere,  Aufgaben:  Atexandroff. 
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(Geometrie,  nichteuklidiBche,  historische 
Darstellung  der  Entwicklung :  Banola, 

—  —  Urkunden  zur  Geschichte: 
Engel  u.  Stachel. 

Vorlesungen:  F.  Klein. 

B.  auch:  Geometrie,  absolute, 

imagin.  u.  Raumformen,  nichtenklid. 

—  praktische,  Lehrbuch:  DoU  u.  Nestle. 
s.  auch:  Geodäsie. 

—  projektive :  Schönflies,  Chr.  Wiener!, 

Elemente:  Fiedler  I. 

Einleitung:  Bobek. 

Konfigurationen:  Steinite, 

Yorlesungen:    Enriques,    H. 

Hankel 

—  synthetische,  Einleitung:  Geiser. 

Entwicklung:  Kotier. 

Vorlesunjjen :  Steiner. 

u.  analytische,  Beziehung  u. 

Gegensatz:  Fcmo. 

der  Kugeln  u.  linearen  Kugel- 

Systeme:  Beye. 

—  8.  auch:  Unterricht,  geometrischer. 

—  u.  (}eometer  vor  Euklid:  Bret- 
schneider. 

Geradflügler:  Schlechtendal  u.  Wünsche. 

Geschlechtskrankheiten:  Schumburg. 

Geschwindigkeiten^  virtuelle,  das  Prin- 
zip der,  seine  Beweise:  Lindt. 

Gesellschafts-  u.  Staatenleben  im  Tier- 
reich: Escherich. 

Gesellschaftetypen,  geograph.  Skizzen: 
ChcUikiopoulos. 

Gesetz  von  Dulong-Petit  u.  Kopp,  ihre 
theoretische  Bedeutung:  KeMer. 

Gesundheit  und  Krankheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Lund. 

—  u.  Schule:  Qrieshach. 
Gesundheitelehre,  Unterricht  an  höheren 

Lehranstalten:  Trzoska. 

—  Vorträge,  Büchner. 

—  für  Frauen:  Sticher. 
Gesundheitepflege,  d.  Auges:  Äbelsdorff. 

—  u.  höhere  Schule:  M.  Hartmann. 

—  in  Schule  u.  Haus:  Gesunde  Jugend. 
Getreidegräser:  Giesenhagen. 
Getreidehandel,  international.,  Organi- 
sation und  Technik:  V.  HeUer. 

Gewässer,     fließende,    Mitteleuropas, 

Temperatur:  Förster. 
(Gewebe,  retikulierte,  u.  Beziehungen 

zu  Bindeffewebsfibnllen:  J^.  MuU, 
Gewerbe,  a&ikanisches:  Schurts. 

—  u.  Handel:  leubners  Handbücher. 
Gewichte  des  Altertums:  HtUtsch. 
Gewohnheit  u.  Instinkt:  Morgan. 
Gift,  Pflanzen-,  Curare:  B.  Boehm. 

—  Tier-,u.  i.  Gegengifte:  I^iilumenos. 


Gleichungen,  algebraische,  Resultate 
U.Methoden  der  Auflösung:  Bardey. 

Theorie,  Vorles.:  Kroneckerll^  3. 

eingekleidete,   Anleitung   zur 

Auflösung:  Bardey. 

l.u.S.Grades,  in  ganzen  Zahlen 

aufgelöst:  Hermes. 

quadratische,  fiTr  Gymnasien 

usw.:  Bardey. 

— Formation:  Bardey. 

von  höherem  als  4.  Grade,  Auf- 
lösung: Dudensing. 

vom  6.  Grade,  Aufl. :  F.  Klein. 

literale,  Grundzüge  d.  antiken 

u.  modernen  Algebra:  Maihiessen. 

Separation  u.  Approximation 

der  Wurzeln:  Butmc. 

—  linearische,  Auflösung  eines  be- 
liebigen Systems:  Ha/nsen. 

—  numerische,  Hüfstafeln  zur  Auf- 
lösung: Heger. 

—  trinomische,  Tafehi  zur  Berechnung 
der  reellen  Wurzeln:  Crundelfinger. 

—  s.  auch:  Algebra. 
Gleichungslehre,Schh'isBel  z.:  Hahenicht. 
Gletecher  u.  Eiszeit:  Frech  V. 
Gliederfüßler:  Schlechtendal. 

Glück:  aus  der  Mappe  eines  Glück- 
lichen: B.  Jahnke. 

Go-Spiel,  chinesisch-japan. :  Pfaundler. 

Goldener  Schnitt,  Proport,  d.:  Kühler. 

Goniometrie,  Tafeln,  fönfstell. :  Heger. 

Gradme8sung,Jiannoversche:  GaußlX. 

Gravitation:  Zenneck. 

Gravitationsgesetz,NewtonBcheB,  Kritik: 
Oppenheim. 

Gregorius  a  St.  Vincentio,  Kegelschnitte: 
Bopp. 

Greens  Abhandlung:  Investigations  usw., 
Studien:  Büttner. 

Griechenland  und  seine  Stellung  im 
Orient:  Philippson. 

Größen,  algebraische,  allgem.  Theorie, 
Einleitung:  Könia. 

arinimet.  'fheorie:  Landsberg. 

—  komplexe,  gemeine  und  höhere: 
Study. 

—  und  Zahlen:  Stolz. 
Grundbau:  Bensei. 

Grundlagen,  philosophische,  d.  Wissen- 
schaften: Weinstein. 

Grundoperationen,  arithmetische,  Er- 
weiterung des  Begriffs:  Schapira. 

Grundwasser,  Schwankungen:  Soyka. 

Grundzüge,  erkenntnistheoretische,  der 
Naturwissenschaft:  Volhnann. 

Gruppen,  endliche,  linearer  Substitn- 
tionen:  Vogt,  W^A^,,.^^,,^^oogle 
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Gruppen,  endliche,  linearer  Transfor- 
mationen: Wiman, 

lineare  u.  Theorie  des  Galois- 

sehen  Körpers:  Du^csan. 

—  endliche  diskrete :  Burkhardt,  Vogt. 

—  kontinuierliche,  Vorlesungen  mit 

geometrischen   Anwendungen:   Lie- 
cheffers. 

geometrische:  Fano. 

unendliche,  Untersuchungen: 

Lie. 

—  8.  auch:  Gruppentheorie. 
Gruppenschema  f.  zuAllige  Ereignisse: 

Bmns. 
Gruppentheorie,  als  geometrisches  Ein- 
teiiunffsprinzip:  Pano. 

—  Yorlesungen:  Bianchi. 

—  B.  auch:  Gruppen,  Substitutionen, 
Transformationen,  Transformations- 
gruppen. 

G^ld^nsche  Theorie:  Sundnuium. 

Aainichen  -  Ebersdorfer  Eohlenbassin , 
Flora:  Oeinits. 

Halbflügler:  SMechtendoL  u.  Wünsche. 

Hamburger  mathematische  Gesellschaft: 
Festschrift. 

Mitteilungen. 

Hamilton,  W.  R.,  Bildnis. 

Handel  und  Gewerbe:  Teubners  Hand- 
bücher. 

Handweberei,  Technologie:  Kimer. 

Hängebrücken,  Berechnung  und  Kon- 
stniktion:  Sehwend. 

Hauck,  G.,  Gedächtnisrede  auf:  E. 
Lampe. 

Haushalt,  kreuz  und  quer  durch  den: 
Wädfeuer. 

Haut,  menschliche,  Untersuchungen 
über  Sinnesempfindungen:  Frey. 

Hautflügler:  Schlechtendalu.  Wünsche. 

Hebezeuge:  Vater. 

Hebelwage,  feinere,  Theorie,  Konstruk- 
tion u.  Gebrauch:  Felgenträper. 

Heiiwisseuschaft,  moderne:  Bternacki. 

Helmholtz,  Untersuchungen  üb.  Grund- 
lagen der  Mathematik  und  Mechanik : 
Koenigsberger. 

—  u.  Jacobi  auf  d.  Gymnasium:  Kusch. 
Heron  v.  Alexandria:  W.  Schmidt. 
Herz,  Füllung  u.  Entleerung,  Beiträge: 

Krehl. 
Herznervensystem     bei    Wirbeltieren, 

Entwicklung:  W.Hisjun. 
Hilfsschulwesen:  Maennel. 
Himmelsbild  und  Weltanschauung  im 

Wandel  der  Zeiten:  Trods-Lwnd. 


Himmelsgloben,  Geschichte  imd  Kon- 
struktion: Fiorini. 

Himmelskunde,  Didaktik:  Höfler. 

Himmelskörper,  Astronomie,  Mechanik 
u.  Physik,  Grundfragen:  v.  Seeliger. 

—  Rotation:  SchwargsdiUd. 

Hipparch,  geogr.  Fragmente:  Berger. 

Hiingewicht  d.  Menschen:  Maraiamd. 

Hochschulausbildung  der  Lehramtskan- 
didaten für  Fhysä,  Vorschläge:  K. 
T.  Fischer, 

Hochschulen,  technische,  in  Nord- 
amerika: S.  Müüer. 

Holzgewächse,  deutsche,  Tabellen  zum 
Bestimmen:  Wünsche. 

Holzarten,  Folg^nngen  der  Bodenrein- 
ertra^tiieorie  für  Erziehung  und 
Umtnebszeit:  H.  Martin. 

Hund,  Blut-  und  Lymphwege  im  Dünn- 
darm: J.P.MdU. 

Hydraulik:  Forehheimer. 

—  Lehrbuch:  Forehheimer. 
Hydrodynamik,  Beiträge:  C.  Neumann. 

—  theoretische  Ausführungen  :4Pf'^U» 
Love. 

—  physikalische  Grundlegung:  Appeü, 
Love. 

—  Lehrbuch:  Lamb. 

—  Vorlesungen:  Prandil. 
Hydromechanik:  v.  Mises, 
Hygiene,  der  menschl.  Stinune:  Oerber. 
Hyperbel,  gleichseitige:  Müinowsiki. 
Hyperbelfcmktionen:  Huebner. 
Hymenophyllaceae:  Mettenius. 
Hypnotismus  u.  Suggestion:  Trämmer. 

Ikosaeder,  Vorlesungen  über  das :  Klein. 
Lidien,  Reiseskiszen:  Wereschagin. 
Induktion,  elektrodynamische,  eigen- 
tümlicher Fall:  C.  Neumann. 

—  magnetische,  Probleme:  C.  Neu- 
mann. 

Beiträge:  C.  Neumann. 

Theorie,  Vorlesungen  :JP.AVtt- 

mann. 
Liduktionsströme    und    dynamoelektr. 

Maschinen:  v.  Zwidc. 
Industrie,  chemische:  G,  Müller. 
Infinitesimalrechnung,  Einführung,  mit 

historischer  Übersicht:   Kowalewski. 

—  kurze  Einleitung:  Fisher. 

—  Lehrbuch:  Cesä/ro. 

—  Übersicht  über  d.  wichtigsten  Lehr- 
bücher: Bohlmann. 

—  8.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnung. 

InfluenzeleKtrizität,  mathemat.  Unter- 
suchungen: Weiekert. 
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Ineenieurmaihemaiik    in    elementarer 

bebandlung:  HoltmtUler. 
Ingenieurtec^ik,   Bilder   ans    der: 

Merckcl 

—  Schöpfungen  der  Neuzeit:  Merckel. 

Ingenienrweaen,  Beziehung  des  mathe- 
matischen Unterrichts  zum:  Holz- 
müder. 

Insekten:  Schkchtendal  u.  Wünsche. 

—  und  Blumen:  Kirchner. 
Instinkt  und  Gewohnheit:  Morgan. 
Instrumente,  große  astronomische,  neue 

Konstruktion:  Schupmann. 

—  mathematische:  Grolle. 

—  mathematische  und  m  athem.-physi- 
kalische,  Katalog. 

—  optische:  Finsterwalder,  v.  Bohr. 
Integrale, bestimmte:  Brunei,  U  Baux. 
Vorlesungen  Über  die  Theorie: 

G.  F.  Meyer. 

—  einfache  u.  vielfache,  Vorlesungen: 
Kronecker  I. 

Maximftsu.  Minima,  Beiträge  z. 

Theorie:  Mayer. 

—  elliptische,  Reduktion  in  reeller 
Form:  Scheibner. 

—  hyperelliptische,  Vorlesungen  über 
die  Theorie:  L.  Königaberger. 

—  unbestimmte,  Tafeln:  PeUt-Bois. 

—  s.  auch:  Doppelintegrale. 
Integralgleichungen,  Einleitung  in  die 

Theorie:  Hubert. 
IntegrallogarithmuB,  Theorie:  Nieleen. 
Integralrechnung:   Voß. 

—  Aufgaben:  SchlSmilch. 

—  Grundzüge:  Grenocehi, 

—  Lehrbuch:  Serret-Scheffere  IL 

—  neue,  Entwurf  auf  Grund  der  Po- 
tenzial-, Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung: Bergbohm. 

—  s.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnung und  Infinitesimalrechnung. 

Integraph:  Abdank-Äbakanowicz. 
Integrationen,  geometr.:  Finsterbusch. 
Inteäerenz:  Laue, 
Interpolation:  Bauschinger. 

—  trigonometr.:  Burmardt,  FrSchet. 

Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entspr. : 
Cl.  Thaer. 

Inyariantentheorie:  W.  Fr.  Meyer. 

—  geometrische  Anwendung,  Grund- 
lagen: Muth. 

—  Vorlesungen:  Gordan. 

—  algebraische,  Einleitung  :iS^t&n^. 

—  projektive,  Fortschritte  des  letzten 
Vierteliahrbunderts:  W.  Fr.  Meyer. 
{Deutsch.  MaÜi.-  Ver.  Jahresb.  Ib92.) 


Invariantentheorie  s.  auch:  Formen. 

Ionen,  Farbe:  Ostwald. 

Island,   Geschichte   der   Geographie: 

Thoroddsen. 
Istrien,  Halbinsel,  landeskundl.  Studie: 

N.  Krebs. 

Jacobi,  Festschrift  zur  Feier  des  100. 
Geburtstages:  Känigsberger. 

—  Bede  zur  Feier  des  100.  6^eburts- 
tages:  Königsberger. 

Jacobi,  C.  G.  J.,  als  Politiker:  Ahrens. 

—  Briefwechsel    mit   M.  H.  Jacobi: 
Jacobi. 

mit  V.  Fuß:  Stachel  u.  Ahrens. 

,  —  und  Helmholtz  auf  dem  Gymna- 
'      sium:  Kusch. 

—  Bildnis. 

Java  und  Sumatra,  auf,  Streifzüge  im 

Lande  der  Malaien:  Giesenhagen. 
Jablonowskische  Gesellschaften,  Preis- 

Bchrift. 
Japaner  und  ihre  wirtschafbliche  Ent- 

wickelung:  Bathgen. 
Jugendspiele:  Jahrbuch  für  Volks-  u. 

Jugendspiele. 
Jupiterstörungen:  Hansen. 

Kabel,   elektromagn.   Ausgleichungs- 

vorg^nge:  K  W.  Wagner. 
Käfer:  ScMechtendal  u.  Wünsche. 

—  die    verbreitetsten    Deutschlands: 
Wünsche. 

Kaffee:  Wieler. 
Kakao:  Wieler. 
Kalender,  in  gemeinverst.  Darstellung : 

WisHicenus. 
Kalkül,  geometrischer,  Abriß,  nach  den 

Werken  Graßmanns:  Kraft. 

Grundzüge:  Peano. 

Kälte,  Physik  der:  H  AU. 

Kampf   zwischen   Mensch    und   Tier: 

Eckstein. 
Kant,  Darstellg.  u^Würdigung:  Külpe. 
Kapülarität:  Minkowski, 

—  mathem.  Theorie,  Einleitung:  Beer. 

—  Theorie,    Vorlesungen:    F.  Nett- 
mann  VII. 

Karibisches  Gebirge:  Sievers. 
Karsthydrographie:  Grund. 
Karstphänomen,  eine  morpholog.  Mono^ 

graphie:  CvijiS. 
Kf^n,  älteste  gedruckte  der  sächs.- 

thürmg.  Länder:  Hantesch. 
'  Kartenentwurfslehre,  Leitfad. :  Zöppritz. 
'  Kartenkunde,  allgemeine:  Zondervan. 
Kartenprojektionslehre:  ZÖpprits. 

—  Land-:  Herz.  , 
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Kartographie:  Bourgeois,  HolemüHer, 
Zöppritz. 

—  Anwendung  der  Abbildongslehie: 
FVisdiauf. 

—  Geschichte  der  sächflischen,  im 
Grundriß:  BeBchomer. 

Eartometrie:  Zöppritz. 
Katalog,  mathem.  u.  mathem.-phjBikal. 
Apparate  ubw. 

—  des  math.  Lesezimmers  i.  Göttingen. 

—  Bibliothek-,  d.  deutschen  Museums. 
Katoptrik:  Heron. 

Kaukasus,  vom,  zum  Mittelmeer,  Stadien- 
reise durch  Armenien:  P.  Bohrhach. 

Kegelschnitt,  Bestimmung  von  Gestalt 
und  La^:  A.  Thaer, 

Kegelschmtte :  AppoUynius,  Hub.Müüer. 

—  Aufgaben:  B.  Hochheim. 

—  anafytische  Geometrie:  Salmon. 

Yoilesangen:  Crundelfinger. 

7  Vorlesungen:  Hesse, 

—  elementare  Darstellung:  Steiner  I, 

—  synthetische  Behandlungsweise  f. 
höhere  Lehranstalten:  Dronke, 

Elemente:  Erler. 

Geometrie:  SehafheiÜin. 

Elementar -Geometrie:    Müi- 

nowski. 

—  Theorie,  gestützt  auf  projektive 
Eigenschaften:  Steiner  IL 

■ —  doppelt  berührende,  mit  imaginären 
Bestimmungsstücken:  F.  Hofmann. 

• —  kubische  (Raumkurven  3.  Ordnung) 
Einleitung  in  die  Theorie:  v.  Drach. 

—  des  Gregorius  a  St.  Yincentio: 
Bopp. 

—  in  Verbind,  mit  den  Anfangsgründen 
der  analytischen  Geometrie:  Pietzker. 

—  u.  algebraische  Formen:  Clehsd^I,!. 

—  u.  Kegelschnittsysteme:  Dingeldey. 

—  u.  Koordinaten:  Heinr.  Müller. 
Ke^elschnittslehre,  elementar-geomet- 
rische, Grundiß:  Zeulhen, 

Kegelschnittsysteme:  Dingeldey. 

—  die  eine  bizirkulare  Kurve  4.  Ord- 
nung viermal  berühren:   0.  Richter. 

Kepler,!.:  S.  Günther. 

Kessel  Wandungen,  Berechnung:  Kiibler. 

Kiepert,  H.:  Partseh. 

Eänd:  das  Buch  vom  Kinde. 

Psychologfie :  Gaupp. 

Kinematik:  Koenigs,  Schoenflies  u. 
Grübler,  Somo/f. 

—  s.  auch:  Bewegung.  Geometrie  der. 
Klein-  u.  Straßenbahnen :  Ä,  Liebmann. 
Klima  der  Vorzeit:  Frech  IL 
Klimaschwankimgen  seit  1700:  E, 

Brückner. 


Klimate,  Klassifikat.  Versuch:  Koppen. 

Knabenhandarbeit  in  der  heutigen  Er- 
ziehung: Pabst. 

Knick-Elastizit&t,  Beitrag:  Kubier. 

Theorie:  Kiibler. 

Knick-Festigkeit,  Beitrag:  Kiibler. 

Theorie:  Kubier. 

Kohlenbildung  der  Vorzeit:  Frech  IL 

Kollektivmaßlehre:  Bruns. 

Kolloid  zustand,  die  Materie  im:  Kohl- 
schütter. 

Kolonialbotanik:  Tobler. 

Kolonialreich,  deutsches:  Hänsd^. 

Kolonien,  die  deutschen:  Heübom. 

Kombinatorik:  Netto,  Vogt. 

—  Lehrbuch:  Netto. 

Kometen,  Beziehung  zu  Meteoren:  r. 
Niessl. 

—  Bahnbestinmiung:  Herglotz. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  Störunffstheorie:  Schulhof. 

—  spezielle  Störungen:  Strömgren. 
Komplementär-Flächen  d.  pseudosphär. 

Botationsflftchen:  BoUce. 
Komplex,  lineare :  Clebsch  II,  1,  Sturm. 

—  tetraedale:  Sturm. 

Komplexe  Multiplikation:  Cohen,  F\ieter, 
H.  Weber. 

Konchospirale,  zyklometrische:  Nau- 
mann. 

Konstruktionen,  elementargeometrische, 
Ausfährung  bei  ungünstigren  Lage- 
Verhältnissen:  ZiÜHke. 

Konstruktionsaufgaben,  planimetrische: 
Brockmann. 

trigonometr.  Analysis:  Beidt 

Versuch    und    Methodik   zur 

Lösung:  Brockmann. 

—  s.  auch:  Dreieckskonstruktionen. 

—  planimetrische,  in  geometrograph. 
Ausführung:  /.  Beuseh. 

Kontaktelektrizität ,    Untersuchungen : 

Zahn. 
Kontinua,  Kinematik:  Abraham. 
Koordinaten,  peripolare:  C.  Newmamn. 

—  selenographische  (I — HI):  Hayn. 

—  u.  Kegelschnitte:  Heinr.  MuUer. 

—  u.  Zeit:  Änding. 
Koordinatensysteme,  dieverschiedenen: 

E.  Müller. 
Kopemikus:  Beliquiae  Copemieanae. 
Kopfrechnen,  in  systematischer  Stofen- 

lolffe:  Quitzow. 
Korallen:  May. 
Korallenriffe  der  Sinaihalbinsel:   J. 

WaUher. 
Koxdillere  von  M^da^i^^imRi^ 
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Körper,  bewegte,  Versuch  einer  Theorie  | 
der  elektrischen  und  optischen  Er- 
scheinungen: H.  Ä.  Lareniz. 

—  elastische,  Schwingungen:  Lamb. 
Statik,    spez.   Ausführungen: 

Tedone-Timpe, 

Theorie  u.  Aufgaben:  Wey- 
rauch. 

s.  auch:  Elastizität. 

—  lebende,  theoretische  Grundlagen 
für  die  Mechanik:  0.  Fischer. 

—  menschlicher,  Bau  und  Tätigkeit: 
Sachs. 

lebendige  EraFb:  0.  Fischer. 

Schwerpunkt,  mit  Rücksicht  auf 

Ausrüstung  des  Infanteristen :  Braune 

w.  Fischer. 
Trägheitsmomente:  Braune u. 

Fischer. 
Körpererziehung  und  Yolksgesundheit: 

Brandeis. 
Korrespondenzen,    algebraische,    und 

Transformationen:    Castdnuovo  u, 

Enriques. 
Kosmogeo^raphie:  Merleker. 
Kosmogonie:  Mouiton. 
Kräfte,  Theorie:  Scheu. 

—  die  im  umgekehrten  Verhältnis 
des  Quadrats  der  Entfernung  wirken, 
Vorlesungen:  Dirichlet,  Lejetme. 

—  elektrische:  C.  Neumann. 
Webersches  Gesetz:   C.  Neu- 

mann. 

—  elektrodynam.,  Elementargesetze: 
C.  Neumafin. 

—  elektromotorische ,  Maßbestim- 
muugen:  W.  Hankel. 

Kräftezusammensetzung,  neue  graph. 
Methode:  Hollender. 

—  (Geometrie  d,  Dynamen):  Stitdy. 
Kraftmaschinen:  Schreber. 
Krankenpflege:  Leick. 

Krankheit  und  Gesundheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Lund. 

Kreideformation,  sächsische:    Geinitz. 

Kreis-  und  Kugelsysteme,  elementare 
Geometrie:  Fiedler. 

Kreise  u.  Kugel  in  senkrechter  Pro- 
jektion: 0.  Bichter. 

Kreisel,  über  die  Theorie  des:  Klein 
u.  Sammerfeld.    Drehkreisel:  Terry, 

—  (Rotation,  starrer  Körper):  Stachel. 
Kreisflächentafeln   für   Metermaß: 

V.  Seckendorf. 
Kreisfunktionen :  Huebner. 

—  Entwicklungen  nach:  C.  Neumann. 

—  Vorlesungen:  Frischauf. 
Kreiskoordinaten  f.  800  Radien :  Jordan. 


Kreiskörper,  Theorie:  EHbert. 
Kreisteilung,  Lehre  von:  Badimann. 
Kreisquadratur,    Greschichte   des   Pro- 

plems:  Budio. 
Kreisverwandtschaft   in  rein  geometr. 

Darstellung:  Möbius. 
Kristalle,  optische  Anomalien :  Brauns. 
Kristallflächen,  tautonale,  Rationalität 

d.Tangentenverhältniflses:  Naumann. 
Kristallographie  :     Liebish  -  Schönflies- 

Müqae. 
Kristalloptik,  Lehrbuch:  Pockels. 
Kristallphysik:  Voigt» 
Kristallstruktur:  Schönflies. 

—  Entwickig.  einer  Theorie :  Sohncke. 
Kristallsysteme:  Schönflies. 
Krypto^^men  Deutschlands:  Wunsche. 

—  Genlß-,  des  Königreichs  Sachsen: 
^Wünsche. 

mikroskopisches  und  physio- 
logisches Praktikum:  G.  Müller. 
Kugelfunktionen:  Appell,  Wangerin. 

—  Entwicklungennach:  C. Neumann 

—  Lehrbuch:  Merglotz. 

—  Vorlesungen:  F^rischauf. 

—  Pn  u.  Qn:  C.  Ncumiann. 

—  Theorie,  Beiträge:  F.  Neutnann. 

Vorlesungen:  JP.^evwann/ F. 

Kugel-  und  Kreissysteme,  elementare 

Geometrie:  Fiedler. 

Kugelkreis,  zusammenfassende  Ent- 
wicklung: W.  Fr,  Meyer. 

Kugelsysteme,  analyt.  Geometrie:  Beye. 

Kugelteilung,  Einleitung  in  die  Lehre : 
Heß. 

Kultur,  die,  der  Gegenwart,  Entwick- 
lung und  Ziele. 

allgemeine   Grundlagen: 

Kultur  1, 1. 

Kulturpflanzen,  die  wichtigsten :  6Hesen- 
hagen. 

Kulturtypen,  geogr.  Skizzen:  Chalikio- 
poulos. 

Kunst,  bildende,  Elementargesetze: 
Cornelius. 

Kunsterziehung  u.   Schule:  Leisching. 

Kurbelgetriebe,  Dynamik:  H,  Lorenz. 

Kurven,  projekt.  Difierentialgeometrie : 
Wücynski. 

—  auf  Flächen :  «.  Lilienihdl. 

—  algebraische,  Anwendung  der  al- 
gebraischen Funktionen:  Hensel  u. 
Landsberg. 

Erzeugung  durch  mehrdeutige 

geometr.  Elementargebilde:  Weyr. 

höhere,  Einleitung  in  die  ana- 
lytische Geometrie:  Sauerbeck. 
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Kurven,  algebraische,  höhere,  allge- 
meine Theorie:  Bereolari. 

ebene,  analytische  Geometrie: 

Salnwn, 

spezielle:  Kohn  u.  Loria. 

Theorie  n.  Geschichte : 

Loria, 

8.  Klasse,  mit  einer  Doppel- 
tangente, Erzeugung:  Fr.  Hochheim. 

8,  Ordnung,  ihre  bekannteren 

Eigenschaften:  Dur^ge, 

auf    synthetischem 

Wege  abgeleitet:  Schröter. 

4.  Ordnung,  Erzeugung 

durch    Bewegungsmechanismen: 
DingMey. 

4  XI.  8.  Ordnung,  in  syn- 
thetischer Behandlung:  Jv.  Binder. 

—  doppelter  Krümmung  s.  Kurven 
auf  Flächen,  Raumkurven,  Linien 
doppelter  Krümmung. 

—  techn.  wichtigste,  Leitfaden :  Ebner. 

—  transzendente,  besondere :  Scheffera. 
ebene  spezielle,  Theorie  und 

Geschichte:  Loria. 

—  Plan-,  s.  ebene  Kurven. 

—  Raum-,  analytische  Geometrie: 
SaJmon. 

allgemeine  Theorie,  in  geo- 
metrischer Darstellung:  Schell. 

3.  Ordnung,  Einleitung  in  die 

Theorie:  v.  Brom. 

als  Erzeugnisse  projektiver 

Gebilde:  Schröter. 

4.  Ordnung    erster    Spezies, 

rein  geometrische  Theorie:  sAröter. 

Kurvenscharen,  Grundlagen  einer  Krum- 
mungslehre;  v.  Lilienthäl. 

Küstenaufbahmen:  E.  Mayer. 

JLaffrange-Eulersche  Gleichungen  der 
Mechanik:  Hamel. 

Lamäsche  Gleichimg,  Hermite*s  Theo- 
rie: Chittenden. 

Länderkunde,  alte,  Untersuchungen: 
C.  Fischer. 

—  von  Europa,  Lehrproben:  Itadtner. 
Landkartenprojektionen:  Herg. 
Landschaft,    deuUche,   pflanzangeogr. 

Wandlungen:  HausraÖi. 
Landschaften,  deuteche:  Weise. 
Landschaftstypen,  geograph.  Skizzen: 

L^ogendi&renz  zwischen  Leipzig  und 
Wien:  C.  Bruhns. 

—  zwischen  Gotha  u.  Leipzig :  Hansen. 
Laubmoose,  Führer  in  die  Welt  der:  S. 

Sdmidl. 


Leben,  Erscheinungen:  Miehe. 

Lebensanschauungen,8ittliche  ,d.Gegen- 
wart:  Kim. 

Lebensversicherung,    Anwendung    der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung : 
Cgüber. 

Lebensversicherungsmathematik:  Bohl- 
mann,  Poterin  du  Mokel. 

Lecithoblast  u.  Angioblast  der  Wirbel- 
tiere: His. 

Legendresohe  Sätze  Über  die  Winkel- 
summe im  Dreieck:  Dehn. 

Legendre- Jacobisches  Symbol  (  *  )  , 
Theorie:  Seheibner.  ^"'' 

Lehramt,  höheres,  in  Deutschland  und 
Osterreich:  Morsch. 

Lehramtskandidaten  der  Naturwissen- 
schaften, wissenschaftl.  Ausbildung: 
B.  Sehmid. 

Lehrerbildung  und  Volksschule  der 
Vereinigten  Staaten:  Kuypers. 

Lehrerin,  Fortbildung  der. 

—  in  Schule  und  Haus. 
Lehrerschaft  und  Schulhygiene :  Boüer. 
Leibesübungen:  Körper  und  Geist. 

—  und  itJe  Bedeutung  für  die  CJe- 
Bundheit:  Zander. 

Licht,  Absorption  in  festen  Körpern: 
J.  Koenigsberger. 

—  Brechung  in  Gläsern:  W.  Schmidt. 

—  Brechung  u.  Reflexion,  Probleme : 
Eöthig. 

—  —  —  Haupterscheinungen : 
Gleichen. 

—  Lehre  vom:  L.  Lorenz. 

—  Schule:  Griwsehl. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  Volkmann. 

—  elektromagnet.  Theorie:  Tumilire. 

—  und  Farben:  Chraetz. 

—  Wärme,  Luft  und  Wasser:  Bloch- 
mann. 

—  8.  auch:  Optik. 

Lichtäther,   Theorie,  Vorlesungen:  F. 

Newnann  IV. 
Lichtstrahl,  Weg  durch  eine  beliebige 

Anzahl  von  brechenden  sphärischen 

Oberflächen:  Hansen. 
Lie,    ausführliches  Verzeichnis  seiner 

Schriften:  Engel . 
Linie,  BegrifiT:  v.  Mangoldt. 

—  gerade,  als  Raumelement  (neue 
Geometrie  des  Raumes):  Pliicker. 

Linien,  krumme,  darstellende  Geome- 
trie: Fiedler  IL 

—  doppelter  Krümmung,  Anwendung 
der  Quatomionen:  Graefe. 
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Linien  doppelter  Krümmung,  Anwend. 
der  Differential-  und  Integralrech- 
nung: JoachimsOial,  v,  Mangoldt. 

B.  auch:  Kurven,  Raum-. 

—  8.  Ordnung,  Grundformen :  Möbius. 
fl.  auch:    Kurven    dritter 

Ordnung. 
Liniennetze,    Bedingungsgleichungen 

fflr:  Krüger, 
Linien^eometeie:  Wäiaeh. 

—  ditferentielle:   Wälseh. 

—  Gebilde  des  ersten  u.  zweiten  Grades 
in  synthetischer  Behandlung:  Sturm. 

Linienkoordinaten,  Theorie  u.  Anwen- 
dung in  der  analytischen  Geometrie 
der  Ebene:  Schwering. 

Linsen  Systeme,  Haupt-  u.  Brennpunkte: 
C.  Neumann. 

Konstruktionen:   Reuach. 

—  geschichtete,  0  rundriß  der  Diop- 
trik:  MaUhießen. 

Linsenzusammenstellungen:  Bahn. 
Literatur,  mathem.,  Führer:  F.  Mittler. 
Lobatschefsk^ :  WassUjef. 

Bildnis. 

Logarithmen,  gemeine:  Breuer. 

—  natürliche,  das  Notwendigste  über: 
Bretter. 

dreistellige:  0.  Richter. 

—  vierstellige:  Henrici,  Schülke. 

—  fünfstellige:  Bardey- Hartenstein, 
Hartenstein,  Heger. 

u.  Antilogarithmen:  Schubert. 

—  siebenstellige,  d.  trigon.  Funktionen 
für  jede  Zeitsekunde:  Herz. 

—  parabolische:  S.  Günther. 
Logikkalkul,  Operationskreis:  Schröder. 

—  s.  auch:  Algebra  der  Logik. 
Lösungen,    Lei^ermOgen,    Methoden, 

B.esultate  und  ehem.  Anwendungen: 

KoMraueh  u.  HoJbom» 
Lotabweichungssysteme,  Beiträge  zur 

Berechnung.-  Krüger. 
Luft,  Wasser,  Licht  u.  Wftrme:  Bloch- 

mann. 
Luftdruck,  Verteilung  über  Mittel-  und 

Südeuropa:  Hann. 

—  wahrer  Betrag  auf  der  Erdober- 
fläche: Heiderich, 

Luftschiffahrt:  Poeschel. 

Lunzenauer  Schieferhalbinsel,  Unter- 
suchungen der  metamorph.  Gesteine : 
Fikentwher. 

Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleim- 
haut: Held. 

Lymphwege  im  Dünndarm  des  Hundes : 
/.  P.  MaU, 


Hädchenschule,  höhere,  in  Deutsch- 
land: M,  Martin. 

Magnetismus,  Beziehung  zu  elektrisch. 
Strömung:  Diefielhorst, 
.  I  —  Lehre  vom:   Wüllner  III. 

—  Theorie:  Gans,  Kirchhoff  IIL 

—  —  Vorlesungen:   F,  Neumann  I. 

—  tellurisch -kosmischer:  S.  Günther, 
Magnetostatik:  Gans. 

—  Beziehungen  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Packeis. 

Magnetooptik:  Voigt. 

Mannigfaltigkeiten,  höhere  Differential- 
geometrie: Stachel. 

Maschinen,  Elemente:  Kohl,  Schulse- 
Pülot 

—  dynamoelektrische:  Zwick. 
Maschinenkunde,  allgemeine,  Einfüh- 
rung: Schreber. 

Maschinenlehre,  moderne,  kinetische 
Probleme:  Heun  u.  v.  Mises. 

Maschinentechnik ,  dynamische  Pro- 
bleme: Heun. 

Maß  und  Messen:  Bunge. 

Maße,  absolute:  Herwig. 

Maßbestimmungen,  elektrodynamische : 
KMrausch  u.  W.  Weber,  W.  Weber, 

Maßsystem,  absolutes,  Unitilt:  Kemtler. 

Massen,  Bestimmung,  für  symmetrische 

Rotationskörper:  S^lomilch. 
I  —  Geometrie    der:    CarvoMo,   Jung, 
I     Schdl. 

'Materie,  natürliche    Entwicklung   im 
I      Weltraum:  K^ler. 
.  —  Gleichgewichtsverhältnis  imWelt- 
I     räum:  Kühler. 
I  —  kinet.   Theorie:  BoUsmann-Nabl. 

Mathematik:   Encyklopädie  der  math. 

Wissenschaften,      Encyclopedie    des 

I     Sciences  mathSmcttiques,  Firmicus  Ma- 

I     temus,  Theon. 

\  —  Abhandlungen :  Graflmtmn,  Plücker. 

I aus  d.  fernen  Osten:  Mikami. 

I  —  Anwend.  a.  Nationalökon.:  Pareto. 
I  —  Didaktik:  Höfler. 
,  —  Elementar-,     Enzyklopädie:     H, 
i      Weber  u.  WeUstein, 

Handbuch  f.  Lehrer:  iS!c^f(7er»n9. 

methodisch.  Lehrbuch:  Holz- 

>     nMler. 

für  höhere  Schulen:  Pietzker, 

—  Elementarvorlesungen:  Lagrange. 
j  —  Elemente:  Borel,  Tannery. 
I  —  Entwicklung  in  Japan  und  China: 

Mtkami. 

—  Erkenntnisgrundlagen:  Natorp, 

—  Gesöhichte,  Handbuch:  Eneströma[(> 
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Mathematik,  (beschichte ,  untersuch., 
vermischte:  S.  GfüfUher. 

Yorlesungen:  Cantor. 

im  Altertum:  Urkunden, 

u.  Mittelalter:  H.  Hankel. 

—  Gesch.  im  Mittelalter  und  Renais- 
sance, Urkunden:  Gurtee. 

16.U.  17.Jahrh.:  Zeuthen. 

Zeitschriften:  Abhandlung,  z. 

Geschichte  der  MaihetncUik,  BioliO' 
theca  mathetnatica,  Zeitschrift  für 
Mathematik  u.  Physik,  Supplemente. 

Zeittafeln  bis  1600:  F.Müller, 

fTanzös.iml9.Jahrh.:t7^.2>fac^. 

s.  auch:  Mathematiker. 

—  Grundlehren,  die. 

—  auf  Gymnasien  und  Realschulen: 
H.  Müller. 

(f.  bayer.  Lehranstalten): 

H.  MüJler-Zwerger. 

—  Lectures:  F.  Klein,  the  Evanstan 
Colloquium. 

—  Lehrbuch  für  die  oberen  Klassen 
höher.  Lehranst. :  H.  Müller- WiUing. 

für  Mittelschullehrer,    (nebst 

Ausgabensammlff.) :  H.  MüUer-Plath. 

Kurzgefaßtes,   für   Seminare: 

H.  Müller-BaUin  u.  Maiwcdd. 

—  n.  modernen  Grundsätzen  :B«/ifend- 
sen  u.  Götting. 

—  Lehrbücher  u.  Monographien  des 
19.  Jahrhand.,  systemat.  Verzeichnis: 
Wölffing. 

—  Leitfaden,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Navigation :  Seüenihin. 

—  Literatur,  Führer  für  Studierende : 
F.  MüOer. 

—  Notwendigkeit  und  Freiheit:  H. 
Liehmann. 

—  Ratschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  Univ.  Göttingen. 

—  Scherz  u.  Ernst:  Ahrens. 

—  Schriften  f.  Ingen,  u.  Studierende. 

—  Spiele:  Ahrens. 

—  Unterhaltungen  u.  Spiele:  Ahrens. 

—  das  Unendliche  in  der:  Geißer, 

—  Unterrichtswerk:  H,  MuOer. 

—  Vorlesungen  an  der  Universität 
Göttingen:  Vorlesunaen. 

—  Werke,  gesammelte:  Apollonius, 
Archimedes,  Euklid,  Gaufi,  Kronecker, 
Riemann. 

—  das  Wissen  unserer  Zeit:  Picard. 

—  Zeitschriften:  Ahhandttmgen  und 
BerichU  der  Kgl.  Sachs.  Geseüsch.  d. 
Wissensch.,  m<dh.  Anndien,  Archiv  d. 
MaihemaJttk  u.  Physik,  maihem.  u. 
na^urw.  Berichte  aus  Ungarn,  math.- 


I     naturw.  Blätter,    Preisschriflen  der 

I     JabUmowskischen    (reseUaehaft,    Le- 

I     mestr.  Bevue  des  pubUctitions  MaM- 

maiiques,   Zeitschrift  f.  Mathematik 

u.  Physik,  Zeitschrift  für  maO^.  und 

naturwissenst^ftli^ien  Unterricht. 

Mathematik,   angewandte  Elementar-: 

Weber- Wdlstein  III. 

Repertoriom:  Hauflner, 

u.  Physik  in  ihrer  Bedeutung 

I  f.  d.  Unterricht  an  höheren  Schulen : 
F.  Klein  u.  Biedce. 

—  höhere  Einftthrang:  Ceüber. 

Elemente:  Biermann. 

Repertorium:  Potfool. 

Yoilea\ingeniv.Dycku.Finster' 

focUder, 
kurzgefläßte:  Fricke, 

—  neuere,  Gescmnack:  Engel. 

—  niedere  u.  höhere,  Elemente:  W. 
Bolyai. 

—  reine  u.  angewandte :  Darsteüungen, 
graphische. 

Doktordissertationen  und 

Habilitationsschriften- Verzeichnis. 

literarische      Arbeiten: 

Bepertorium. 

—  s.  auch:  Unterricht,  mathemat. 

—  u.  Naturwissenschaft:  P\  Klein. 
Mathematiker,  Taschenbuch  für. 

—  arabische,  Werke:  Suter. 

—  britische,  d.  19.  Jahrh. :  Maefarlane. 

—  griechische,  philologische  Studien 
Heiberg. 

Kongress,  international.,  L  u.  in. 

Verhai^ungen. 
^Vereinigung,  deutsche,Ge8chichte 

CrutMmer. 

Jahresbericht. 

Mazima  u.  Minima,  elementare  Methode 

zur  Bestimmung:  Heüermann. 
Mazwellsohe  Theorie  der  Elektrizität, 

Einführung:  Abraham  I. 
u.d.  Magnetismus  :Sc^/er. 

—  elektromagnetische  Theorie:  H.A. 
Lorentz. 

Anfangsgründe:  Bicharz. 

Weiterbildung    (Elcktro- 

nentheorie):  H.  A.  Lorentz. 

Maxwell -HertzBche  Theorie  (I— HI): 
C.  Neumann. 

Mechanik:  Heron,  Kirchoff  I,  Fr.  Neu- 
mann IL 

—  Abhandlungen :  Graßmann  II,  3. 

—  Einfürung:  Föppl  I, 

—  Elementar-,  des  Punktes  u.  starren 
Systeme:  Henrici. 

—  Elemente  bi|(f|^yl^OOgie 
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Mechanik,  Grundlagen,  physikalische: 
Strcintz. 

—  Prinzipien:  L.  Königsberger. 
historisch  und  kritisch  darge- 
stellt: H.  Klem. 

—  Schriften,  nachgelassene:  Leibniz. 

—  analytische:  Stocket. 

Aufgaben:  A.  Fuhrmann. 

Lel:^buoh:  Duhamel,  Eausen- 

herger. 

—  angewandte:  Perry. 

Leitfaden  u.  Aufgabensamm- 

lunff  für  Unterricht:  F^l 

—  elementare:  Hamel. 

—  physiologische:  0.  Fischer, 

—  rationelle:  Marcolongo. 
Prinzipien:  Cosserat,  Voß. 

—  statistische:  Ehrenfest, 

—  technische:  Stephan. 
Vorlesungen:  FÖppl. 

—  theoretische:  Somoff. 

Einleitung:  Narr. 

Lehrbuch:  Schell. 

—  der  einfachsten  physikalischen 
Apparate  u.  Yersuchsanordnungen: 
Furtwängler. 

der  festen  u.  flüssigen  Körper,  neue 

Versuche:  K.  T.  Fischer. 

—  lebender  Körper,  theoret.  Grund- 
lagen: 0,  Fischer. 

—  starrer  Körper:  Stephan, 
geometrische   Grundleg.: 

Timerding. 

—  raumeitüllender  Massen:  v.  Brül. 

—  s.  auch:  Dynamik. 
Medialfemrohre:  Schupmann. 
Medizin:  Corpus medicorum  Graeeorum. 

—  Aberglaube  in  der:  v,  Hansemann. 
Medullosa  Cotta:   A.  Schenk. 
Meeresforsch,  u.  Meeresleben:  Jansen. 
MehiBtoffdampfmaschinen ,      Theorie: 

Schreber. 
Mendel,  Briefwechs.  m.  Nägeli:  Correns, 
Menelaos   Sphärik,  Studien:  Bjornbo, 
Mengenlehre:  Baire,  Schoenflies. 
Mensch,  der,  anthropolog.  Vorträge: 

HeiXbom. 

—  seine  Seele:  Behnike. 

—  u.  Erde:  A,  Kirchhoff. 

—  u.  Tier,  Kampf  zwischen :  Eckstein. 
Menschenleben,  Aufgaben  und  Ziele:  , 

Uhold. 
Metalle:  Scheid. 
Meteore,  Bahnen  und  Beziehungen  zu 

Kometen:  v.  Niessl. 
Meteorologie,   dynamische:   Exner  u, 

Träbert, 


Meteorologie,  Elemente  und  ihre  Be- 
obachtung: Meißner. 

—  Theorien  4^8  griechischen  Alter- 
tums: GrUbert. 

—  Zeit-  u.  Streitfragen:  Süring. 
Methode  der  richtigen   und  falschen 

Fälle:  Fechner, 
Methoden,  graphische,  in  d.  Analysis: 

Bunge. 
Metrologie:  Scriptorum  metrologicorum 

reliquiae. 
Mikroorganismen:  Lampert. 

—  Anleitung  zur  Kultur:  Küster. 
Mikroskop,  seine  Optik:   Scheffer. 
Milbenplage    der    Wohnxmgen,    Ent- 
stehung u.  Bekämpfung:  F.  Ludung. 

Militärkartenwesen,  preuß.,  geschieht!. 

Entwickelunff:  Stavenhagen. 
Mineralogie,  Didaktik:  Watzel. 

—  Lehrbuch:  P.  Wagner. 

—  die  wichtigsten  Probleme:  Linck. 

—  Vorschule  f.  Gymnasien:  Beidt. 
Mittel,  arithm.,  Methode:  C.  Neumann. 
Mittelmeergebiet,  geogr.  u.  kulturelle 

Eigenart:  Philippson. 

Aflittelmeerländer,  Abhandlungen  zur 
Kunde:  Th.  Fischer. 

Mittelschulunterricht:  Methodik. 

Mittelwerte  und  geometr.  Wahrschein- 
lichkeiten: Czuber. 

Modell  einer  Fläche  8.  Ordnung  mit 
27  reell.  Graden,  steroskop.  Photogr.: 
Chr.  Wiener. 

Modelle,  mathematische:  Papperitz. 

Sammlung:  H.  Wiener. 

Abhandlungen  z.  Sammlung: 

H.  Wiener, 

u.  mathem.  physik.:  Katalog. 

—  reliefperspektivische,  Anleitung  z. 
Herstellung:  Burmester. 

Modulfunktionen,  elliptische,  n**'  Ord- 
nung: Klein. 

Vorlesungen  über  die  Theorie : 

Klein  u,  Fricke, 

Molekulargesetze:  Wittwer. 

Moleküle,  Atome,  Weltäther:  Mie. 

—  organische,  räumliche  Anordnung 
der  Atome:  /.  Wislicenus. 

Mond:  Franz. 

—  gerade  Aufsteigoing  u.  Abweichung 
in  Funktion  der  Länge  in  der  Bahn 
und  der  Knotenlänge:  Hansen. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  Libration:  Schwarzschild. 

—  Traum  oder  nachgelassenes  Werk 
über  die  Astronomie:  Kepler. 

—  Erd-,  Störungstheorie:  Brown. 
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Mondbewegong,  DifTerentialgleichang.: 

Seheibner. 
MondfinstemiBse  des  AliAagest,  astron. 

Untersuchungen:  Zech. 

—  die  Beobachtung  der:  Hartmann 

—  Vergrößerung  des  Erdschattens: 
Hartmann. 

Mondtafeln,  Berechnung  der  in  den 
Mondtafehi  angewandten  ."Störungen 
(I  u.  il):  Hansen. 

Moralphilosophie,  der  Begriff  des  absol. 
Wertvollen  a.  Grundbegriff:  Krüger. 

Morpholo^e  der  Pflanzen:  Potonii. 

—  experimentelle,  der  Pflanzen,  Ein- 
leitung: Goehel. 

Motoren,  hydraul.,  Lehrbuch:  Grubler. 

u.  Pumpen:  CrrÜbler,  Hahn. 

Motorenkunde:  J.  W.  Mayer. 
Multiplikation,  komplexe:  s.  komplexe 

Multiplikation. 
Münster,  Sebastian:  Hantzsch. 
Münz-  u.  Rechnungswerte,  ptolemäi- 

flche:  Hultsch. 
Museum,  deutsches,  Bibliothekkatalog. 

Errichtung:  v.  Dyck. 

Führer  durch  die  Sammlungen. 

Musik  (institutio  musica):  Boetius. 
Muskel,  Arbeit:  0.  Fischer. 

—  statisches  und  kinetisches  Maß  für 
Wirkung:  O.Fischer. 

—  Verteü.derBlutgefilße:i^paZteÄo7te. 
Muskeldynamik,  Beitr.  I— II :  0.  Fischer. 
Muskelmechanik:  0.  Fischer^  Garten, 
Muskelstatik  Beitr&ge:  0.  Fischer. 
Muskelznckung,  verzögerte,  Arbeitsleis- 
tung u.  Wärmeentwicklung :  P.  Starke, 

Mythenbildung  u.  Erkenntnis:  Lipps, 

nachwuchs,  akademischer:  Etdenburg. 
Nahrungsmittel,  Volks-  n.  Ernährung: 

Frenteel, 
Nahrungsmitteltafel  f.  Schulen  u.  Haus- 

haltungsschulen:  Springer. 
Nasen-  u.  Gaumenbildung  beimmenschl. 

Embryo:  W.  His, 
Nationalökonomie,   Anwendungen  der 

Mathematik:  Pareto. 
Natur,  Grenzen:  Marx, 

—  u.  Schule  (Zeitschrift). 

—  in  der  Kunst:  Studie  z.  Geschichte 
der  Malerei:  Mosen. 

Naturbeschreibung,  Bilder  aus :  Polack. 
Naturforschung    u.   Naturphilosophie: 

Hamack. 
Naturgeschichte :      Plinius,     Sehmeü, 

Seneca. 
Naturkunde  für  Lehrerinnenseminare, 

Lehrbuch:  Noodt. 


Naturkunde.  Dynamolog.  Lehrgang, 
Versuch  einer  geschlossenen  Natur- 
kunde: Bemus. 

Naturlehre:  M.Franke. 

—  Anwendung  des  Energieprinzipe  in 
der:  JanuscMce. 

—  Bilder  aus:  Polack. 

—  moderne,  Grundbegriffe :  J.tf^5ac^. 
Naturparadoxe:  Schaff  er. 
Natursagen:  Dähnharät. 
Naturstudien,  im  Hause,  im  Garten,  in 

Wald  und  Feld,  Volksausgabe,  in  der 
Sommerfrische:  Kraepelin. 

—  8.  auch:  Streifzüge. 
Naturwahmehmung,  Grenzen:  Marx, 
Naturwissenschaft  u.  B^ligion  in  Kampf 

und  Frieden:  Pfannkuihe. 

—  u.  Schule,  in  der  Erziehung. 

—  u.  Technik  in  Lehre  u.  Forschxmg. 
Natfirwissenschaft. 

—  u.  Wirkungen  ihrer  Entwicklung: 
Laimhardt. 

Naturwissenschafben ,  Abhandlungen : 
mathem.  u.  naturw.  Beruhte  aus 
Ungarn,  Abhandlungen^  Berichte  der 
königl.  sächs.  GeseUsch.  der  Wiss,, 
mathem.-naturw.  Blätter,  Preisschrif- 
ten d.  JabUmowskischen  Gesellschaft. 

I  —  Bedeutung  für  die  Erziehung: 
Kerschensteiner. 

—  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart:   VoJkmann. 

—  mathematische  Erkenntnisgrund- 
lagen:  Natorp. 

—  erkenntnistheoretische  Gnindzüge: 
VoJkmann. 

—  im  Haushalt:  Bongardt. 

—  Stellung  zu  Physik:  Hagehbaeh. 

—  das  Wissen  unserer  Zeit:  Picard. 
Nautik:  Meldau. 

Navigation,  mathematischer  Leitfaden : 
I      SeUenthin. 
■Nebel:  Kobold. 

,  Nebelflecken,  Resultate  aus  Beobach- 
tungen: d' Arrest. 
Nematoden,  Bau  und  Lebensgeschichte, 
I     neue  Beiträge:  Leuckart. 
',  Nervenbahnen,  zentrale  und  periphere, 

zur  Geschichte:   W.  His. 
,  Nervenendfüße,  zur  weiteren  Kenntnis 

der:  Held. 
'  Nervenwurzeln,  zur  Geschichte:  W.  His. 
i  Nervensystem,  Bau  und  Bedeutung  für 
<      Leib  u.  Seele  in  gesunden  u.  kranken 

Zustande:  Zander. 
Netzflügler:  SMechtendäl. 
Neumami,  ^^llJofl^\^^l^ 
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Nenroblastenu.  Entstehung  im  embryo- 
nalen Mark:  His. 
Neuroglia,  Bau:   Held. 
Newtonsclies  Prinzip  d.  Femwirkungen, 
allgem.  Untersuchung. :  C.  Neumann. 

—  Gravitationsgesetz,  Kritik:  Oppen- 
Mm. 

NiederschlagsverhältniBse  Böhmens : 
Buvarac  u.  Penck. 

Niyellieren  u.  Feldmessen:  Volquardts. 

Nomographie  d'Ocagnes:  Schilling. 

Normalkurven,  elliptische,  n*^  Ordnung: 

Nullsystem:  Zindler,  F.  Klein. 

Nutation  und  Präzession  fftr  starre  Erde : 
Sehwarzschüd. 

Nutzpflanzen,  angebaute,  urspr.  Verbrei- 
tung: Hock. 

Objektiv,  Hansensches:  Scheibner. 
Objektivlinse,  achromatische  u.  apla- 

natische.  Wüib.  Schmidt 
Obstbau:  Voges. 
Ohrlabyrinth,    Wege  des  Blutstromes 

im   menschlichen,    anat>om.    Unter- 

suchunp^en:  EichUr. 

—  d.  Wirbeltiere,  feinerer  Bau,  Unter- 
suchungen: Held. 

ölmaschinen:  Perry. 

Operationen,  algebraische,  die  sieben: 

E.  Schröder. 
Optik,  ältere  (elastische):  Wanaerin. 

—  angewandte:  Steinheü  w.  vait 

—  geometrische,  Lehrbuch :  Gleichen. 

—  theoret.  Einführung:  Ä.  Schuster. 
Vorlesungen:  Kirchhoff II, F. 

Netwutnn  IV. 

—  Strahlen-:  Finsterwdlder. 

—  Wellen-:  Laue. 

—  der  Atmosphäre:  Pemter. 

—  8.  auch:  Licht. 

Organismen,  niedere,  das  Verhalten: 
Jennings. 

Ortsbestimmung,  grograph.:  Wirts. 

Osmotische  Vorsfänge:  Pfeffer. 

Ostalpen,  Einteüang:  A.  Boehm. 

Ostasienfahrt,  Erlebnisse  eines  Natur- 
forschers in  China,  Japan  u.  Ceylon: 
Dofiein. 

Pädagogik  :/aftr6iJe^.Reform  iSäemann. 

—  afigemeine:  Ziegler. 

—  soziale:  Bergemann. 

-^ —  8.  auch :  Jahresschau,  pädag. 
Paläontologie:  Stromer  v.  lieichenbach. 
Pamirgebiete,  geograph.  Monographie: 


Papilfae  foliatae  et  circumvellatae  der 
Kaninchen  und  Feldhasen:   Drasch. 


Parallellinien,  Lehre  von  den,  von  Eu- 
klid bis  Gauß:  Engel  u.  Stäckel. 

Parallelprojektion,  axonometrische  u. 
schieb,  Grundzüge:  Scherling. 

Parallelprojektionen:    nene   Behand- 
lung: Weiler. 

Perspektive:  Chr.  Wiener,  Lehrh.  II. 

Petrographie,  die  wichtigsten  Problem  e : 
Linck. 

PfaffiBches  Problem:  Fors^ßk. 

Vorlesungen:  v.  Weher. 

Pflanzen,  Aufnahme  und  Ausgabe  un- 
gelöster Körper:  Pfeffer. 

—  Druck  und  Arbeitsleistung  wach- 
sender: Pfeffer. 

—  Morphologie:  PotonU. 

—  experimentelle  Morphologie,  Ein- 
leitung: Ooehel. 

—  Vermehrung  u.  Sexualität:  Küster. 

—  Namenserklärung  nsw.:  Sohns. 

—  Werden  und  Vergehen:   CHsevius. 

—  Deutschlands,  Anleitung  zu  ihrer 
Kenntnis:  Wü/nsche. 

—  —  TabeUen  zum  Bestimmen: 
WilAisehe. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
WüMsche. 

—  des  Königreichs  Sachsen:  Wünsche. 

—  in  Sitte,  Sage  und  Geschichte: 
Wamke. 

—  natürliche  u.  künstliche :  Wamke. 
Pflanzenenergetik :  Pfeffer. 
Pflanzengeographie,   Wandlungen  der 

deutschen  Landschaft:  HausraÜh. 
Pflanzenkunde,  Unterricht   durch   die 
Lebensweise  der  Pflanze  bestimmt: 
PfuM. 

—  s.  auch:  Botanik,  Flora  u.  Unter- 
richt, botanischer. 

Pflanzenomamente  für  den  Zeichen- 
unterricht: Hafilinaeru.  Gansloser. 

Pflanzenphysiologie,  Versuche  u.Demon- 
strationen  für  die  Schule:   Claußen. 

Pflanzenwelt:  Beziehungen z. d.  Tieren: 
Kraepelin. 

—  des  Mikroskops:  Beakauf. 
Phanerogamen,  einheimische,  Biologie: 

M.  Wagner. 

—  Embryobildung,  neue  Beiträge 
Ö[  u.  n):  Hofmeister. 

Philosophie,  Einführung:  Buttert,  B. 
Bichter. 

—  Einleitung:  Cornelius. 

—  Lesebuch  für  höhere  Schulen:  B. 
Schmidt 

—  das  Unendliche  in  der:  GeißJer. 

—  der    Gegenwart  in   Deutschland: 
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Philosophie,  systematische :  Kultur  der 
Gegemoart  I,  6. 

—  der  reinen  Erfahrung,  Einführung: 
Petzoldt 

Phosphoritknollen  des  Leipziger  Mittel- 

oligozäns:  Credner. 
Fhosphoritzonen,norddeut6che:  Oredner 
Photogrammetrie:  Finstenocdder, 

Schilling. 

—  geom.  Grundlagen:  FineterwcUder. 
Photochemie:  KymmeU. 
Photometrie,  Anwendung  in  der  Astro- 
physik: Anding. 

Photographie  im  Dienste  der  Geistes- 
wissenschaften: Krumbacher. 
Physik:  EmW  F. 

—  Abhandlungen:  Plücker, 

—  Anschauungen  und  Methoden,  all- 
gemeine: Sommerfeld  u.  Mie. 

—  Beiträge  zu  einzelnen  Teilen:  C, 
Neumann, 

—  in  graphischen  Darstellungen: 
Auerbach. 

—  Didaktik:  Poske. 

—  Elemente,  mathem. :  Helm,  Lorberg. 

—  Geschichte,   Zeittafeln  bis   1500 
F.  MiUler. 

—  Kompendium:  WäÜner. 

—  Lehrbuch  f.  höhere  Lehranstalten: 
Crritriiehl. 

—  für  Lehrerbildungsanstalten:  Me- 
Unat 

—  Leitfaden  u.Bepertorium :  H.  Klein. 

—  Leitfaden  f.  Bealanstalten:J5remer. 

—  Praktikum  für  Anfänger:  Pfeiffer. 

—  Ratschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  Univ.  Götfcingen. 

—  Bepertorium :  B.  H.  Weber  u,  Gans. 

—  Schriften,  nachgelassene:  Xei&nito. 
für  Ingenieure  u.  Studierende. 

—  Schülerübungen,    ausgewählte: 
GrimsM. 

—  Stellung  zur  Naturwissenschaft  u. 
Technik:  Haaenbach. 

—  Unterrichtsliteratur,    englische: 
K.  T.  Fischer. 

—  Taschenbuch  für  Physiker. 

—  Zeitschriften:  Abhandlungen  und 
Berichte  der  Kgl.  Sache.  Geselleehaft 
der  Wissenschaften,  Archiv  der  Mar 
thematik  und  Physik,  Zeitschrift  fikr 
Mathematik  und  Physik,  Zeitschrift 
für  mathetn.  und  naturw,  Unterricht. 

—  allgemeine:  WiUlner  L 

—  —  mechanische,  Grundriß:  v. 
Wcdtenhofer. 

—  bautechnische:  Himmel. 

—  kosmische,  Lehrbuch:  Trtibert, 


Physik,  mathematische,  Abhandlungen : 
Gauß,  Graßmann  II,  2. 

Auflareten  der  Differential- 
gleichung Aw-|-^'u=0:  Pockels. 

Prinzipien:  v.  Wand. 

Vorlesungen,    Kirchhoff,   Fr. 

Neumann. 

—  praktische,  Lehrb. :  Fr.  KoUrauseh. 
Leitfaden:  Fr.  Kohlrausch. 

—  theoretische, Abhandlungen:  H.A. 
Lorente. 

Einfuhrung  in  das  Studium: 

Volkmann. 
Einleitung:  Fr.  Neumann  IL 

—  Ezperimental-,  Lehrbuch :  TFuIIn^r. 

—  Psycho-:  Fechner. 

—  8.  auch:  Unterricht,  physikalischer. 
Physikalisches  aus  dem  Alltagsleben: 

Münch. 
Physiographie   als   Physiogeographie : 

Pendc. 
Physiologfie,  Arbeiten  a.  d.  physiolog. 

Anstalt  zu  Leipzig:  Ludwig. 

—  Methodik,  Emführung:  /.  Miiller. 

—  dynamische  Probleme:  0.  Fiscfier. 

—  des  Menschen:  Kienitz-Gerloff. 
Pilze:  Wünsche. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
Wünsche. 

Planeten:  Peter. 

—  Bahnbestimmung:  Herglotz. 

—  Figur:  Oppenheim, 

—  spezielle  Störungen:  Strömgren. 

—  große  (insbes.  Jupiter),  Störungen : 
Hansen. 

Störungstheorie:  O^arlier. 

säkul.  Veränderungen:  Pariser. 

—  kleine,  absolute  Störungen,  Aus- 
einandersetzung einer  zweckmäßigen 
Methode  zur  Berechnung  (I — fli): 
Hansen. 

—  —  Störungstheorie:    Sundmann. 
Planimetrie:  J.Schlömilch,  M.Schuster. 

—  Eonstruktionsaufgaben :     Brock- 
mann. 

Versuch  einer  Methodik   zur 

Lösung:  Brockmann. 

—  Lehrbuch:  Brockmann. 
für   höhere  Mädchenschulen: 

H.  MüUer  u.  Mahlert. 

—  Unterricht,  Lehr-  und  Übungsbuch 
für  höhere  Schulen:  Block. 

—  für  das  Gynmasium:  HolgmÜüer.. 

—  für  Gymnasien  und  Realschulen: 
Müinowski. 

—  Elementar-:  Hub.  Müüer. 

—  s.  auch:  Geometrie,  Baumlehre, 
Unterricht,  planimetr. 
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Plankton  im  Meere,  Bedeniang  vertikal. 
Wasserbewegnngen  fOr  Prodaktion: 
NcUhanson. 

—  Süßwasser-:  Zadiarias. 
Planktonkonde:  Steuer. 

Plunorbis  corneus,  Windlingsgesetz: 
Naumann. 

Plasmahaut,  znr  Kenntnis:  Ffe/fer, 

Pneumatik:  Heran. 

Polarforschun^,  Geschichte  der  Ent- 
deckungsreisen: ffassert. 

Polarisation  des  Yon  Glasgittem  ge- 
beugten Lichts,  experimentelle  Er- 
forschung und  theoretische  Deutung: 
Fröhlich. 

Polarwelt  und  Nachbarländer:  Nor- 
densl^öld. 

Polyeder,  Morpholo^e:  Eberhard. 

—  und  Baumeinteilungen :  Steinüt. 

—  s.  auch:  Yielflache. 
Polygonalzahlen,  Schriften  über:  Dio- 

pfSmt. 
Potential  u.  seine  Anwend. :  HoUmüller. 

—  Lehre  V.,  Grundzüge:  WüllnerllL 

—  logarithmiaches,  Theorie,  Grund- 
lagen: Hamack. 

Untersuchungen:  C.j^eumann. 

—  Newtonsches,  Untersuchungen :  C. 
Newnann. 

Potentialfunktion,  eindeutige  in  der 
Ebene,  Grundlagen  der  Theorie: 
Hamaek, 

Potentialgleichung,  Reduktion  fOr  ge- 
wisse Rotationsflächen:  Wangerin. 

Potentialtheorie:  Burkhardt  u.  Meyer, 
Gans,  Jaccottet. 

—  Prinzipien:  v.  Wand. 

—  Reihenentwickelungen:  Bocher. 

—  Methode  von  C.  Neumann  u.  Robin 
zur  Lösung  der  beiden  Randwert- 
aufgaben: E.  B.  Neumann. 

—  Vorlesungen:  F.  Neumann  VL 
Prazession    und   Nutation    für   starre 

Erde:  Sehwarzsehüd. 
Probleme,   von  Hansen  und  Snellius: 

Haerpfer. 
Programmabhandlungen      der     Gym- 
nasien usw.:  Verzeichnis. 
systematisches    Verzeichnis: 

Klußmann. 
Projektion,  stereographische:   Beuech. 
Projektionen,  orthogonale,  schiefwink- 
*  Hge  u.  axonometnsche,  s.  Geometrie, 

darstellende. 
Projektionslehre,  Leitfaden:  MüXkr  u. 

Breder, 
Propädeutik,  philosophische,  Didaktik: 

HöfUr. 


Protoplasma,  Ag^egatzustand:  Pfeffer. 

Protoplasmastudien  am  Salmoniden- 
keim: W,  Hie. 

Prozesse,  'unendliche,  mit  komplexen 
Termen:  Pringsheim,  FrSehet. 

Konvergenz:  MM,  Pringsheim. 

Psychologie  alsErfahmngswissensohaft: 
Cornelius. 

—  der  Gegenwart,  Einleitung:  ViUa. 

—  Geschichte:  EJemm, 

—  des  Kindes:  Gaupp. 

—  pädagogische,  Lehrbuch:  Berge- 
mann. 

Psychophysik,  Grundgesetz  und  seine 
Beziehung  zur  Schätzung  der  Stem- 
grüßen:  Feehner. 

Ptolemäus,  Cl.:  Boll 

Pumpen:  Gritbier. 

Punktmannigfaltigkeiten,  Entwicklung 
der  Lehre:  Schoenßies. 

Punktrechnung,  Vorlesungen:  Mehmke. 

i^uadergebir^e,   sächsisches:    Geinitz. 

Quadrate,  kleinste,  Ausgleichungsrech- 
nung nach  der  Methode  der:  nelmert. 

Methode  der:  Henke. 

— u.  Anwendung  auf  Geo- 
däsie: Hansen. 

Quadratur  des  Zirkels,  Geschichte  des 
Problems:  BtAdio. 

Quadraturen  des  Antiphon  und  Hippo- 
krates:  s.  Urkunden  zur  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum. 

Quatemionen,  Anwendung  auf  die  all- 
gemeine Theorie  d.  Flächen  u.  Linien 
doppelter  Krümmung:  Crräfe. 

—  elementares  Handbuch:  Tait. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  Graefe. 

Bandwertaufgaben  bei  gewöhnlichen 
Differentialgleichg. :  Bocher^  Vessiot 

—  in  der  Theorie  partieller  Differen- 
tialgleichungen: Picard^  Sommerfeld. 

—  die  beiden,  Methoden  von  C.  Neu- 
mann und  Robin:   E.  B.  Naumavm. 

Rassenkunde:  Baelz. 
Ratzel,  Nekrolog:  Lampreeht, 
Räume,  mehrdimensionale,  algebraische 
Geometrie:  Segre. 

—  s.  auch:  Mannigfaltigkeiten,  höhere. 

Liniengeometrie:  Wälsch. 

differentielle  Liniengeometrie: 

Wälsch. 

Raumeinteilung  u.  Polyeder:  Steinitz. 

Raumformen,  nichteukHdische,  in  ana- 
lytischer Behandlung:  KiUing. 

Raumlehre,  Grundlagen  u.  Ziele:  Eber- 
hard. 

—  vorbereit  Einfah,^:Ä,^j;^g|^ 
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Raumlehre,  System,  nach  den  Prinzipien 
der  AuBdehnungslehre:  SMegeL 

—  f.  Bangewerkschalen  usw. :  Girndt, 

—  in  der  Volks-  und  Fortllildungs- 
schule:  Mattiat 

—  B.  auch  Geometrie,  Planimetrie. 

Baumsinn,  Maßhestimmungen  d.  Fein- 
heit oder  extensiven  Empfindlich- 
keit: Fechner. 

Baupen  d.  Großschmetterlinge  Deutsch- 
lands: Böfiler. 

Kautenhim:  His. 

Bealienbuch :  M.  Franke  u.  Schmeü. 

Bechenauf gaben,  antike:  Menge  u. 
Wemebwrg. 

—  für  Maschinenbaaer  usw.,  Samm- 
lung: Havemann. 

Bechenbuch  f.  Baugewerkschulen  usw. : 
Mensing. 

—  f.  Fortbildungssch. :  Pcigelu.Wendt 

—  fürkaufmänn.Fortbildungsschulen: 
Heinemann  u,  Schleyer. 

—  für  ländliche  Fortbildungsschulen: 
Helmkampf  u,  Kraushauer. 

— -  für  ländlich-gewerbl.  Fortbildungs- 
schulen: Helmkampf  u.  Kravshauer. 

—  für  Handwerker  u.  gewerbl.  Fort- 
bildungsschulen: Fiebigu,  Kutnewsky. 

—  f.  Enabenmittelschulen :  H  MüUer 
u,  Bieler. 

—  für  Mädchenfortbildungsschulen: 
Fiebig. 

-—  f.  höh.  Madchenschulen:  H.  MüUer 
u.  Schmidt. 

—  für  untere  Klassen  höherer  Schulen : 
H  MiOler-Pietzker, 

—  für  Präparandenanst. :  H.  MOUer, 
BcUtin  u.  Segger. 

—  f.  die  Vorschule:  H  MiUler-Segger. 
Bechenunterricht,  im  ersten  Schuljahr: 

Ätmannspacher. 

—  Aufgabensammlung:  Särchingeru. 
Estel. 

Bechnen,  als  Vorbereitung  zur  allge- 
meinen Arithmetik:  V(3lprecht. 

—  mit  Vorteil:  Roael. 

—  gewerbliches:  Unger. 
Grundlagen:  Mensing  I. 

—  kaufmännisches,  Sammlung  von 
Aufgaben:  DräU. 

Anleitung:  DröU. 

—  numerisches:  MekmJce,  d'Ocagne. 
Vorlesungen:  Lüroth. 

—  wissenschafbhches ,  Grundlinien: 
Brune. 

Bechnung,  Bruch- u.  Algebra :  Montay. 
Bechtsschutz,  gewerb.,  in  Deutschland: 
Toldcsdorf. 


Beflexion  des  Lichtes,  Haupterschei- 
nungen: Gleidien. 

—  Probleme:  Böthia. 

Befraktion  und  Extinktion:  Bemporad. 

—  8.  auch:  Strahlenbrechung,  atmo- 
sphär. 

Begelflächen,  projektive  Differential- 
geometrie: Wiksynshi. 

—  Erzeugung  durch  ein -zweideutige 
Gebilde:  Wwr. 

Begenbogen,  Theorie  und  experimen- 
telle Prüfung:  W.  M^us. 

Begulierproblem  in  der  Elektrotechnik : 
Schwaiger. 

Reibung,  Theorie  der:  JeJlet. 

Reihen,  Fouriersche:  Bothe. 

—  unendl.,  trigonometr. :  Burkhardt, 
Fristet. 

—  s.  auch:  Algoritibanen,  unendliche. 
Beihenentwickenmgen   der  Potential- 
theorie: Böeher. 

—  allgemeine:  Burkhardt,  Frechet 

—  und  Anwendxmg  auf  ellipt.  Funk- 
tionen: Schlömilch. 

—  s.  auch:  Entwiokelungen. 
Beizerscheinungen    im   Pnanzenreich : 

Jost. 

Beliefperspektive,  Grundzüge:  Bwr~ 
mester. 

Religion  u.  Naturwissenschaft,  Kampf 
und  Frieden:  Pfannkuche. 

Bentabilitätsrechnung,  forstliche,  Me- 
thoden: G.  Heyer, 

Bepertorium,  der  literarischen  Arbeiten 
aus  reiner  u.  angewandt.  Mathematik. 

—  der  angewandten  Mathematik: 
Haiissner. 

—  der  höheren  Mathematik:  Pascal 

—  der  Physik:  RH.  Weher u.  Gans. 
Beschen-Scheideck,  d.Seen  am:  MiUlner. 

i  Respirationsbewegungen,  Einfluß  auf 
den  Blutkreislauf  im  Aortensysteme : 
Heinrieius  und  Kroneeker. 

Reversionspendel,  Beiträge  z.  Theorie: 
Helmert. 

Reziprozitätsgesetz,  quadratisches,  ver- 
gleichende Darstellung  d.  Beweise: 
Baumgart. 

Biemanns  Theorie  der  Abelschen  Inte- 
grale: C.  Neumann. 

Riemannsche  Charakteristikentheorie : 
Prym. 

—  Flächen,  Anwendung  des  Dirich« 
letschen  Prinzips:  C.  Ifeumamn. 

Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  Thetaformel,   untersuch.:    Prym. 
Biemann-Bochscher  Satz,  Untersuch- 
ungen: Lindemawn. 
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ßöntgenatrahlen,  GeschwindiKkeit,  Ez- 
perimentalantersuchun^:  Marx. 

Rotaidonsinduktor,  Theone  u.  Anwen- 
dung z.  Bestimm,  d.  Ohm:  H.  Weber. 

Uotliegendes  im  Plauenschen  Grund, 
Flora:  Sterzel 

Rückenmark,  menschliches,  Geschichte: 

Hi8. 

Rückwärtseinschnitte,  Bedingungsglei- 

chungen  für:  Krüger. 
Rußland,  Skizzen  und  Erinnerungen: 

Weresehdigin. 

—  das  europäische:  HeUner. 

Salmon,  zum  Gedächtnis:  Fiedler. 
Salmonidenkeim,  Piotoplasm  astudien : 

Hie. 
Salzachgebiet,  Yergletscherung: 

Brückner. 
Salzkammergut,  die  Seen  des,  MüUner. 
Satumring,  Figur:  Oppenheim. 
Säugling,   seine  Ernährung  u.  Pflege: 

Kaupe. 
Säuren,   organische,  AfflnitätflgrOßen : 

Ostwaid. 
Schaftweberei,  Technologie  d. :  Kimer. 
Schattenkonstruktionen:  Hempel. 
ScheUbach,  Rückblick  auf  sein  Leben: 

F.  Müller. 
Schiff,  Theorie  d.:  KrUoff  a.C.H Müller. 
Schiffbau,  Grundlagen:  0.  Alt. 

—  der  moderne:  Blochmann-Neudeck 
u.  SchtUz. 

Schiffahrt,  deutsche,  und  Schiffahrts- 
politik: Thiefi. 

Sctiiffsmaschinen,  Dynamik  des  Kurbel- 
getriebes: H.  Lorenz. 

Schimpansen,  weibL,  Körpermaße  u. 
äußerer  Habitus:  Schlaginhaufen. 

Schlafbeweguugen  der  Blattorgane, 
Entstehung:  Pfeffer. 

Schmetterlinge :     SchUchtendcH    u. 
Wünsche. 

—  die  verbreitetsten,  Deutschlands: 
Boßler. 

Schneedecke,  Einfluß  auf  Boden,  Klima 

und  Wetter:  Woeikof. 
Schneegrenze,  Höhe:  Kurotcski. 
Schönheit  u.  Gymnaetik :  F.  Ä,  Schmidt- 

K.  Möller  u.  BadczwiU. 
Schöpfungsgeschichte ,    bibl.,    Kosmo- 

und  Geogonie:  J.  B.  Baltzer. 
Schrauben,  Theorie:  Timerding. 
Schularzt    für    höhere   Lehrandtalten : 

M.  Harttnann. 
Schulatlas,  Berliner:  Pohle  u.  Brust. 

—  deutscher:  Keü  u.  Biecke. 

—  kleiner,  f.  mittl.  Yolkssch. :  Biecke. 


Schulatlas,  Kölner:  Cheewisch. 

—  Volks-:  Biecke. 
Schulbücher,  Verzeichnis  der  an  höh. 

Lehranst.  Preußens  eingeführt.:  Hom. 
Schule  u.  Gesundheit:  öriesbokch. 

—  u.  Kunsterziehung:  Leischina. 
Schulen,  höhere:  Hcmdbttch  f.  Lehrer. 

Jahrbuch,  statistisches. 

u.  Gesundheitspflege  :3f.  hart- 
tnann. 

—  lateinlose  höhere:  Zeitschrift. 
Schülerübungen  in  elementarer  Astro- 


nomie: 

—  chemische:  Löwenhardt. 
an   deutschen  Mittelschulen, 

Bedeutung:  0.  Hoffmann. 

—  physikfQische :  QrimseM. 
Schülerverbindungen:  Naih, 
SchÜlervereine:  NaOi. 
Schulflora:  MüXler  u.  POling. 

—  von  Deutschland:  Wünsche. 
Schulgesundheitspflege,  allg.  deutscher 

Verein:  Verhandlungen. 
Schulhygiene:  Burgerstein. 

—  u.  Lehrerschaft:  Boller. 
Schulkalender,  deutscher:  Mushacke. 
Schulorganisation,  Grundfr.:  Kerschen- 

steiner. 
Schulwesen,  dtsch.,  Geschichte:  Knabe. 
Schu£tafeln,  Berechnung:  Groß. 
Schwachbegabte,  a.hÖh  .Schulen:  Benda, 
Schwarzwald,  Orometrie:  L.  Neumann. 
Schwingungsprobleme:  Crrüneisen. 
Seehäfen  des  Weltverkehrs:  Wiedenfeld. 

—  Bestimmtheit:  Petzoldt. 
Seele  des  Menschen:  Behmke. 

Seen  von  Kärnten,  Krain  u.  Südtirol: 

Penck  u.  Bichter. 
Seestudien:  F.  Butter. 
Sehen,  binokulares:  Fechner. 
Sehzellen,  zur  weiteren  Kenntnis:  Held. 
Seifaktor,  theoretische  und  praktische 

Studien:  Stamm. 
Semang,  Craniologie,  Beitrag :  Schlag- 

inhcMfen. 
Simony,  Fr.:  Penck. 
Simplicius,  Bericht  über  Quadraturen 

des  Antiphon  u.  Hippokrates,  s.  Ur- 

kund.  d.  Gesch.  d.  M^ath.  im  Altertum. 
Sind  Tiere  u.  Pflanzen  beseelt?  Hoeck. 
Sinne,  die  fünf,  des  Menschen:  Kreibig. 
Sinnesorgane  im  Tierreich:  Maas. 
Skelettmuskel,  quergestreifte,  rbythm. 

elektr.  Vorgänge:  Garten. 
Somatologie,   menschliche,   Didaktik: 

Matzdorff. 
Sonne,  Physik,  Vorles. :  F.  Pringsheim 
I  Sonnenfinsternisse^  Theorie:  Hansen,  j 
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Sonnenlicht,  Absorption  d.  chemischen 
Strahlen,  Messungen:  W.  Hankel. 

Sonnenparallaxe,  Sestimmnng  durch 
Yenasvorübergänge:  Hansen. 

Sonnensystem,  Betracht.:   Hohmüller. 

Sozialpolitik :  v.  Zwiedeneck- Südenhorst 

Species,  die  vier:  Hesse. 

Spektrallampen:  Beckmann. 

Sph&rik:  Äutolycus. 

• —  des  Menelaos:  Bjömbo. 

—  des  Theodosius,  Schollen:  Hultseh. 
Spiel,  Go-:  Pfaundler. 

—  und  Sport:  Walker. 

Spiele,  mathemat.:   Ährens,   Laisant. 
Spinnereimaschinen,  Yersnche  über  den 

Eraftbedarf :  Hariig. 
Spinnereimechanik,   Lehrbuch:    C  H. 

Schmidt. 
Spinnmaschine,  Mule  Fein-:  Stamm. 
Sport  u.  Spiel:  Jahrbuch  für  Volks-  u. 

Jugendspiele,  Walker. 
Staatsrecht:  Stier- Somlo. 
Stab,    belasteter,    unter    Einwirkung 

einer  seitlichen  Kraft:  Saalschutz. 
Stäbe,  elastische,  Querschwingungen: 

Seeheck. 
Städte,  geograph.  betrachtet:  Hassert. 

—  u.  Bürger,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heil. 

Stadtentwässerung :  Gürschner  und 
Benzel  III. 

Stadtstraßenbau:  Gürschner  u.  Benzel I. 

Stahlkonst  rnktionen,  Festi^keitseigen- 
Schäften  u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung: Weyrauch. 

Statik,  analyt.,Au%aben :  Ä.  Fuhrmajin. 

—  graphische :  Föppl  II,  Henneberg, 
M.  u,  L.  L^. 

neuere  Konstruktionen :  Eddy. 

Lehrbuch:  Henneberg. 

zur  Orientierung:    Weyrauch. 

—  forstliche,  Handbuch:  G.  Heyer. 

—  technische:  Ostenfeld. 
Statistik:  OUramare. 

—  Anwendungen  der  Wahrscheinlich- 
keitsrechnung: V .  Bortkewitsch^  Czuber. 

—  mathemat.,  Vorlesungen :  Blaschke. 

—  wirtschaftliche,  Einfilhrung:  Wir- 
minghaus. 

Stegozephalen,palaeozoische,Histologie 

der  Faltenzähne:  Credner. 
Steinersche  Schließungsprobleme  nach 

darstell,  geometr.  Methode:  Disteli. 
Stereochemie:  Mamtoek. 
Stereomere,  Gleichgewicht:  Meyerhoffer, 
Stereometrie:    Henrici    u.    TreuUein, 

SdOömtldi,  M.  Schuster. 

—  f.  Qymn.  u.  Realsch.:  MiUnowski. 


Stereometrie,  Aufgaben  und  Beispiele, 
Sammlung:  Be^. 

—  Aufgabensammlung:  SehiÜke. 

—  Lehrbuch:  Broekmann. 

—  ausführliches  Lehrbuch:  Servut, 

—  Lehrsätze  u.  Aufgaben,  Sammlung: 
Thieme. 

—  Leitfaden:  Hub.  Müller. 

—  genetische:  Heinze. 

—  s.  auch:  Unterricht,  stereometrisch. 
Stereoskop,  popul.  Darstellung:  Huete. 

—  u.  seme  Anwendung:  Hartwig. 
Sterne,  Eigenbewegnng:  Andmg. 

—  Parallaxen:  Kobold. 

—  räumliche  Verteilung:  Kohcid. 

—  scheinbare  Verteilung:  Kobold. 

—  vielfache:  Kobold. 
Stemgrößen,  Schätzung:  Fed^ner. 
Stemgruppe  bei  o  Piscium,  Monograph. : 

Peter, 
Sternhaufen:  Kobold. 

—  Resultate  aus  Beobacht.:  d'Aiirest. 

—  £  762,   mikrometr.  Vermessung: 
B.  Hahn. 

—  G.  C.  4460  u.  G.  C.  1440,   Mono- 
graphie: B.  Peter. 

Sternkarten:  Kobold. 

Stemkataloge:  Kobold. 

Stimme,  menschl. ,  und  ihre  Hygiene: 

Gerbei'. 
Stimmgabel,  ihre  Schwingrongsgesetze 

u.  Anwend.  i.  d.  Physik:  Kidhauser. 
Störungsfunktion,    Entwicklung    der: 

V.  Zeipel, 
StOrungstheorie, Prinzipien:  Whittaker. 

—  Bestimmung  astronomischer  Kon- 
stanten: Bauschinger. 

—  8.  auch:  PlanetenstOrungen: 
Strahlen,   sichtbare   und  unsichtbare: 

Bömstein  u.  Marckwaid. 
Strahlenbrechung,  atmosphär.  Theorie: 

A.  Walter. 
Strahlengewinde:  Stwrm. 
Strahlenkomplexe  2.  Grades:  Sturm. 
StrahlenkoDgnienzen  1.  u.  2.  0. :  Sturm. 
Strahlenoptik:  Finsterwalder. 
Strahlensysteme ,    analyt.    Geometrie: 

Salmon. 
Strahlung  Lehre  von  der:  WüiUner  IV. 
— elektromagnet.  Theorie:  Abraham. 
Straßenbahnen:  A.  Liebmann. 
Straßenbau:  H  Knauer. 
Streckensysteme,  Geometrie  der:  Scheu. 

—  Theorie:  Timerding. 
Streifzüge    durch    Wald    und    Flur: 

Landsberg. 
Ströme,  elektrische,  Vorlesungen:  F. 
Neumann  lU.  ^.^oi^ 
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StrOmnng,  elektrische,  Beziehungen  zu 
Wärme  u.  Magnetismus :  Dießelhorst. 

Studien,  enneadische:  Boscher. 

Substitution^  allgemeinste  lineare,  deren 
Potenzen  eine  Gruppe  bilden:  Bast. 

Substitutionen,  lineare,  endl.  Gruppen: 
Loewy,  Vogt,  Wiman. 

—  orthogonale:  Study. 

—  yertauschbare:  Baraniecki. 
Substitutionentheorie:  Netto. 
Suggestion  u.  Hjpnotismns:  Trömmer. 
Sumatra  u.  Java,  auf,  Streifzüge  im 

Lande  der  Malaien:  Gieeenhagen. 
Syntazis  mathematica:  Ptolemaetu. 

Tabellen,  prakt.  Hilfs-,  f.  logarithm. 
u.  andere  Zahlenrechnungen:  Hrabdk. 

Tafel,  6 stell.,  der  Werte  log  \^--: 
Hammer,  l—x 

Tangentialkegel  u.  Xurven  2.  Grades, 
Untersuchungen:  Benter. 

Täuschungen,  geometrisch  -  optische : 
Wwndt. 

Technik,  nachgel.  Schriften:  Leibnitz. 

—  Stellung  zur  Physik:   Hagenbaeh. 

—  chemische,  Bilder  aus:  A.  MÜUer. 
Einführung:  Sachsee. 

—  wissenschaftl.,  kinet.  Probleme: 
Hewn. 

—  u.  Naturwissenschaft  in  Lehre  u. 
Forschung  s.  Naturwissenschaft  und 
Technik. 

—  u.  Schule,  Beiträge  z.  Unterricht. 
Technologie,  chemische:  HeusUr. 
Tee,  Wieler. 

Teilungsfehler  eines  geradlinigen  Maß- 
stabs: Hansen. 

Teilungsrechnung,  ägypt.,  Elemente : 
HuUsfA, 

Telegraphentechnik,  Entwickl.:  Brich. 

Telegraphie,  Entwicklung  u.Bedeutnng : 
J.  Bruns. 

—  drahtlose  u.  Verwendung  für  nau- 
tische Zwecke:  Blochmann. 

—  Funken-:  Thum. 

—  elektrische  Wellen-:  Fleming. 
Temperatur  fließender  Gewässer  l^ttel- 

europas:  Förster. 
Temperaturen,  hohe,  Chemie:  Loebe. 
Temperaturmessungen:  ValenHner. 
Theiß,  potamolog.  Studien:  Vujemc. 
Theodosius:    Schollen    zur    Sphärik: 

HuUach. 
Thermodynamik,  Lehrbuch:  Bryan. 

—  allgem.  Grundlegung:  Bryan. 

—  der  Himmelskörper:  Emden, 

—  B.  auch:  Wftime,  Wärmelehre. 


Thetaformel,     Riemannsche,      Unter- 
suchungen: Prym. 
Thetafunktionen :  Krazer  u,  Wirtinger. 

—  Lehrbuch:  Krazer. 

—  Untersuchungen  rTTtr^tn^er. 

—  allgem.,  Grundlagen  einer  Theorie : 
Krazer  u.  Prym. 

—  Riemannsche,  Theorie:  Bost. 
Thetareihen,  zweifach  unendl.,  Theorie : 

Krazer. 
Tiefbau,  städt.:   Oürsehner  u.  Benzel. 
Tierbau  u.  Tierleben:  Doflein  u.  Hesse. 
Tiere,  Beziehungen  zu  einander  u.  zur 

Pflanzenwelt:  Kraepelin. 

—  Lebensbedingungen  U.Verbreitung: 
Maas. 

—  Seelenleben:  zur  Strassen. 

—  vergleichende  Entwicklungsgesch.: 
Maas. 

—  gesteinsbildende:  Mav. 
Tierkunde,  Einffihrung  in  die  Zoologie : 

Hennings. 

Tierleben  und  Tierbau  s.  Tierbau  und 
Tierleben. 

Tierpsychologie,  neuere:  zur  Strassen. 

Tierreich,  Degenerationserscheinungen : 
Looß. 

Tierstoffe,  natürliche  und  künstliche: 
Bavink. 

Tierwelt  d.  Mikroskopes :  Goldschmidt. 

— Zwiegestalt  d.Geschlechter :  Knauer. 

Titel,  abgekürzte,  Zeitechiiften  math. 
Inhalts:  F.  Müüer. 

Tonbestinmiung,  musikalische,  u.  Tem- 
peratur: Drobisch. 

Ton  Verhältnisse,  musikalische,  Nach- 
träge zur  Theorie:  Drobisch. 

Topolog.  Studien  usw.:  Dingeldey. 

Trabanten:  v.  Hepperger. 

Tragkonstruktionen,  Vorlesungen  Über 
die  Theorie:  Ostenfeld. 

Träffer,  kontinuierl.  u.  einfache,  allgem. 
Theorie  u.  Berechnung:    Weyrauch. 

—  statisch -bestimmte  f.  Brücken  u. 
Dächer,  Theorie:  Weyrauch. 

Beispiele  u.  Aufgaben  z. 

Berechnung:  Weyrauch. 
Trägheitsmomente,  Bestimmung,  sym- 

metr.  Rotationskörper:  ScMömilch. 
Transcendente ,  ellipt.,  zur  Geschichte 

der  Theorie:  Königsberger. 
Transformationen,   algebraische,   und 

Korrespondenzen:    Castelnuovo  und 

Enriques. 
Transformationen,  infinitesimale  u.  ge- 

wöhnl.  Differentialgleichungen:  Lie- 

Scheffers. 
— lineftrefAlgebra,EinftQimng: 
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TranaformatioDen,  lineare,  Vorlesungen :  | 
Siüfnon.  I 

endl.  Gruppen:  Wiman.  j 

Theorie,  Beiträge:  Seheibner,  j 

Transformationsgruppen,  kontinuierl. : 
Burkhardt  u.  Maurer ,  Vessiot 

Theorie:  Lie-Engel 

Einführung:  Engel. 

Traun,  die  österreichische:  Müüner, 
Trigonometrie:  Sddömiikh,  M,  Schuster. 

—  Aufgaben  u.  Beispiele,  Sammlung : 
Beidt, 

—  Geschichte,  Vorlesungen:  v.Braun- 
muhl 

—  ebene,  Lehrbuch:  Conrads. 
u.  sphär.,  Lehrbuch:    Brock- 

mann. 
ausführl.  Lehrbuch:  Servus.     j 

—  parabolische:  /.  Günther. 

—  sphärische:  Study ^  Vemer.  \ 
u.  ebene:  Brockmann. 

—  Tafel:  Schülke. 

—  Tafeln,  dreistellige:  0.  Etchter. 

vierstellige:  Henrici. 

fünfstellige:    Hartenstem,  H. 

Schubert. 
Tschebjschef  und  seine  wissenschaftl. 
Leistungen:  WamlAef. 

—  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Qe- 
lenkmechanismen :  Deiaunay. 

—  Bildnis. 

Tuberkulose:  Schumburg. 
Tübicaulis  Cotta:  Schenk. 
Turnen:  Körper  u.  Geist. 

Uhr,  die,  Grundlagen  und  Technik  der 
Zeitmessung :  Bock. 

Uhren,  Theorie:  Caspari. 

Umbauten:  Gebhardt. 

Unendliches,  in  fiiathematik  und  Philo- 
sophie, Grundsätze  u.  Wesen :  Geißler. 

Universität  u.  Schule,  YortHLge. 

Universitäten,  deutsche:  Bibliographie. 

Frequenz  seit  ihrer  Gründung: 

Eideriburg. 

Unterhaltungen  u.  Spiele,  mathemat.: 
Ah^ens. 

Unterricht,  biologischer,  Methodik: 
Beiträge. 

Hochschul-,  Probleme:   Chun 

an  höheren  Schulen,  Leitfaden : 

Kraepelin. 

—  botanischer,  Methodik,  Beiträge: 
SchUichcrt. 

durch    die    Lebensweise    der 

Pflanze  bestimmt:  FfuM. 

—  —  an  mittleren  und  höheren  I 
Schulen,  Leitfaden:  Kraepelin. 


Unterricht,  botanischer,  an  höheren 
Schulen,  Hilfs-  und  Übungsbuch : 
Landsberg  u.  Schmidt. 

Lehrbuch:  Landsberg. 

Lehr-   und  Übungabnch: 

Landsberg. 

—  chemischer,  an  deutschen  Mittel- 
schulen: Binder. 

in  der  Volksschule,  Methodik, 

Beiträge  zur  Geschichte:  BöUger. 

Bedeutung  des  Experiments: 

M.  Wehner. 

Leitfaden:  Siebert. 

Technik:  Scheid. 

—  forstlicher,  an  der  Universität 
Gießen,  Organisation:  R.  Heß. 

höherer,  insbesondere  in 

Preußen:  H.  Mariin, 

—  in  Erdkunde,  Methodik :  Bargmann. 

—  geograph.,  Anschaulichkeit:  Trufüi. 

—  geologischer  und  in  verwandten 
Fächern:  Steinmann. 

—  geologisch-mineralogischer,  Mate- 
rialien: Kramer. 

—  in  darstellender  Geometrie:  Beyd. 

—  in  Gesundheitslehre  ffir  höhere 
Schulen:  Troska. 

—  historischer,  geographisches  Vade- 
mekum: Friek. 

—  landwirtschaftlicher  an  Schullehrer- 
seminaren, Lehrbuch:  Hdmkampfu. 
Kromminga. 

—  mathematischer,  Beziehungen  zum 
Ingenieurwesen:  HolemüUer. 

Handbuch:    KiUing  u.  Hote- 

Stadt. 
an  der  Universität  Göttingen 

im  18.  Jahrhundert:  C.  H.  MuUer. 

—  —  an  Österreichischen  Gymnasien, 
Vorschläge  zur  zeitgemäßen  Umge- 
staltung: Höfler. 

an  höheren  Schulen,  Vor- 
lesungen: F.  Klein. 

—  —  angewandter,  Leitfaden  und 
Aufgabensammlung:  Föppl. 

—  mathematisch -naturwissenschaft- 
licher: Beformvorschläge. 

— Zeitschrift. 

—  mathematisch-physikalischer,  Bei- 
träge: Klein  u.  Riecke. 

—  mineralogisch- geologischer,  Mate- 
rialien: Kramer. 

—  uaturgeschichtlicher  an  höhereu 
Mittelschulen,  Zweck  und  Umfang: 
Mühlberg. 

an  Volksschulen:  Lohle. 

—  naturkundlicher,  Aufgaben  vom 
Standpunkte  Herbarts:  Giintfiart. 
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ünteirioht,  natnrknndlicher,  gesamter, 
aller  Schalgattangen,  Zeitschrift: 
Natur  «.  Sdiule. 

Lehzplan:  HenMer. 

Methodik:  Bode  w.  Oedwiff. 

das  djnamologische  Prinzip: 

Bemus. 

—  naturwissenschaftlicher  (mathe- 
matisch-): Zeitschrift. 

aller  Schalgattangen  :Jlf(maf<- 

hefte, 

in  England:  K.  T.  Fischer. 

anhcher.  Schulen,  Geschichte: 

Narrenberg. 

anhöh.M&dchenschalentlMK. 

a.  die  Aasbildong  der  Lehr- 
amtskandidaten: B.  Schmidt. 

—  physikalischer  (mathematisch-)  an 
höheren  Schalen,  Beitrilge :  Klein  u. 
Bieeke. 

Leitfaden  fflr  Lehrerinnon- 
seminare: G.  Haffmann. 

Ergebnisse,  Hilfsbach  f.  höh. 

M&dchenschalen:  St.  Neumann. 

Methodik,    Beiträge:    K.   T. 

Fischer. 

Verwertong  Ton  Theorien  n. 

Hypothesen:  Gnmer. 

—  planimetrischer, Inhalt  a.  Methode: 


Lehr-  a.  Übangsbach:  Bock. 

—  im  Rechnen  and  der  Raamlehre, 
Methodik:  Mevius. 

8.  aach:  B«chenanterricht. 

—  realistischer:  Sammlung  v.  Hand- 
bü^em. 

—  stereometrischer  Schal-:  Luche. 
Leitfaden    fOr    Realschalen: 

WOmer. 

—  triffonometrisoh  -  stereometrischer 
an  höheren  Blirgerschalen  and  Real- 
sehalen:  K.  Sekiüge. 

—  eoologischer  an  höh.  Schalen,  Hilfs- 
a.  Übangsbach :  Landth^  u.  Schmidt. 

Leitfaden:  Kraepelin. 

Sammlang  Ton  Skizzen: 

Janaon. 

Unterrichtsfächer,  Verhältnis  der  rea- 
listischen zn  den  hamanist. :  Höfler. 

Ünterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deatscher  Natorforscher  and  Ärzte, 
Tätigkeit  s.  Beformvarschläge. 

Üntemchtswesen,  weibliches :  Frauen- 


Üntersachangen,  geodätische:  Hansen. 

—  hrdrodynamische:  C.  Newnann. 

—  piözoelektrische:  W.ffankd,  elektr. 
ünteraudiungen  XT. 


Üntersachangen,      thermoelektrische : 
W.  Hankd,  elektr.  Untersuchungen  11, 

vn-xv,  XVI,  xviiL 

Üraasscheidangen  in  rhein.  Basalten: 

Zirkd. 
ürstoff,  der  n.  seine  Energie:  Keller. 
Urtiere:  GMdtschmidt. 

Vakuolen,  zur  Kenntnis:  Pfeffer. 
Variationsrechnung:  Hadamard,  Kne- 
ser,  Ä.  Mayer,  Pascod. 

—  ijfAahxKi^iiCaraihiodoryu.Zermelo. 

—  Vorlesungen:  BoUa. 

—  Weiterentwicklung  seit  1900:  Hohn 
u.  Zermdo. 

Vektoranalysifi:  Abraham,  Langet. 

—  Elemente:  Bueherer. 

—  Einführung:  Ga/ns. 

—  Anwendung  auf  Elektrostatik  und 
Elektrodynamik:  t>.  Igmxtowsky. 

Vektoren,  Geometrie  der:  L.  iJvy. 
Vektorenrechnung,  Vorlesungen: 

Jdhnke,  Mehmke. 
Verbindungen,  geometrisch-isomere  im- 

gesättig[te,  Bestimmung  der  Atome: 

«/  Wislicenus. 
Verein  für  Naturkunde  in   Zwickau: 

Jdhre^>erieht. 
Vereisung  d.  österr.  Alpenseen  in  den 

Wintern  1894/&  u.  1900/1:  MiOlner. 
Vererbung  u.  Vorfahren:  le  Dantec. 
Verkehrsentwicklung   in  Deutschland 

(1800—1900):  Lotz. 
Verkehrswesen:  Wiedenfeld. 
Vermessung,  trigonometrische,  in  recht- 
winkelig. Koordinatensystem,  Grund- 

lehren:  Franke. 
Vermessungskunde,  Lehrbuch:  BauU. 
Vermessungslehre :  Heron. 

—  8.  auch:  Geodäsie. 
Versichemngsmathematik ,    Lehrbuch : 

Broecker,  Broggi. 
Versicherungswesen:  Manes. 

—  Gmndzfige:  Mames. 
Verwaltungsrecht:  Stier-Somlo. 
Verwandschaft,   isogonale,  die  durch 

eine  gebrochene  Funktion  2.  Grades 
repräsentiert  wird,  yollständ.  Durch- 
fahrung: HoltmüUer. 
Verwandtechaften,  geometrische,  Lehre: 
/Sturm. 

—  isogonale,  Einführung  i.  d.  Theorie 
Hohmüller. 

—  zwei  zweideutige^  Untersuchungen 
jThomae. 

Vielecke  und  Vielflache:  Chr.  Wiener. 

—  Theorien.  Geschichte :  M.  BrOchner. 
Viem^he,  ..  auch:  Po^«.,^^oO 
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Vokabularium,  mathexnatUch^  deatech: 

F.MMer. 
Völkerkunde,    alte,    üniersuchtixigen : 

C.  Fischer. 
Volksbildungswesen:  ZentraXblM. 
Volksgesxm&eit  und  Körpererziehung: 

Brandeis. 
VolksnahrungsmiUel   und  Ernährung: 

Frentzel. 
Volke-  u.  Jugendspiele:  Jahrbuch. 
Volksschule  u.  Lehrerbildung  d.  Verein. 

Staaten:  K^ypers. 
Volksschulwesen :  Jahresschau,  pädag. 
Volksschulunterricht:  Methodik, 
Volkssiämme,  deutsche:  Weise. 
Volkswirtschaft,  Einführung:  Eckert. 
Vorderhim,  menschliches,  Entwickelg.: 

Eis. 
Vorderseitenstrang,  Beziehung  z.Mittel- 

u.  Hinterhim:  HM. 
Vorfahren  u.  Vererbung:  Le  Dantee. 
Vorhof  u.  Bogeng&nge  des  Menschen, 

Wege  des  Blutstroms:  JEieMer. 
Vulkanismus:  Frech  L 

TTage:  Felgenträger. 
Wahrnehmung,  Grenzen:  Marx. 
Wahrscheinlichkeiten,  geometrische,  u. 

Mittelwerte:  Qiüber. 
Wahrscheinlichkeitsrechnung:  Ctuber, 

Gauß  IV,  U  Baux. 

—  Vorlesungen:  A.  Meyer. 

—  Anwendungen  auf  Statistik:  v.  Bart- 
keu}its(h. 

—  u.  ihre  Anwendungen  auf  Fehler- 
auB^leichung,  Statistik  und  Lebens- 
versicherungsmathematik:  Czuber, 

—  und  Koliektivmaßlehre:  Bruns. 
Wahrscheinlichkeitstheorie    und    ihre 

Anwendungen,  Czuber. 
Wald,  der  deutsche:  Hausrath. 
Waldbau:  C.  Heyer. 
Waldertrag,  Regelung:  Hey  er. 
Waldungen  des  Königr.  Sachsens  usw. 

im  Jahre  1900:  Mammen. 
Waldwertrechng.,  Anleitung:  O,  Heyer. 
W&rme,    Beziehung    zu    elektrischer 

Strömung:  Diefidhorst. 

—  Theorie:  Kirchhoff  IV. 

Vorlesungen  :JP.^(ßumannFIZI. 

War mokrafbm aschinen,  neuere  Fort- 
schritte:   Vater. 

—  Luft,  Wassern.  Licht:  Blochma/nn. 

—  s.  auch :  Thermodynamik,  Wärme- 
lehre, Wärmetheorie. 

—  Theorien.  Bau,  Grundlagen:  Musü 

—  neuere,  Theorie  u,  Bau:  Vater. 

—  B.  auch:  Dampfmaschinen. 


Wärmelehre:  Bchnert,  Bämstein^ 

Wüüner  IL 
Wärmeleitung:  Die&elhorst  u.  Hobson. 
Wärmetheorie,  mecnanische,  Beiträge: 

H&ußhr. 

Einleitung:  G.  Krebs. 

Vorlesungen:  C.Neumemn. 

—  8.  auch:  Thermodynamik. 

—  technische:  Sduröter  u.  Prandä. 
Wärmererbreitung,    analyt.    Theorie, 

Einleitung:  Dronke. 
Wasser:  Anselmino. 

—  Licht,  Wärme,  Luft:  Bioehmann, 

—  Werke  in  Ocean  und  Erdinnem: 
Fre<h  IV. 

—  fließendes,  Arbeit:  Fredi  III. 

Wasserbau:  Fresow. 

Wasserbewegungen,  vertikale,  Bedeu- 
tung f.  Produlrtion  des  Meeres-Plank- 
ton:  NaJO\a/nson, 

Wasserkraftmaschinen:  Ihering. 
Wasseruhren:  Heron. 
WasserTersorgung:  GUrsthner  und 

Benzel  II. 
Webersches  Gesetz:  C.  Neumann. 

erhob.  Einwände:  C.  Neumann. 

Wechselstromtechnik,  Gtrundlg.:  Orlich. 
Wegelinien,  Handbuch  zxun  Abstecken 

▼on  Kurven:  Kröhnke. 
Wehrkraft  durch  Erziehung :  Wehrkraft. 
Weingeistflamme,  Verhalten  in  elekir. 

Beziehung:  TT.  Hcmkd. 
Wellen,  elektromagnetische :  Äbralnan. 
Welt«    Entstehung    nach    Sage    und 

Wissensch^:  Weinstein. 
Weltall,  Bau:  Scheiner. 

—  Mechanik:  L.  GiOnÖter. 
Weltanschauung  und  Himmelsbild  im 

Wandel  der  Zeiten:  TroeU-Lund. 

Weltanschaunngen,  der  großen  Philo- 
sophen der  Neuzeit:  Busse. 

Weltäther,  Moleküle,  Atome:  Mie. 

Weltbild,  astronomisches,  im  Wandel 
der  Zeit:  Oppenheim, 

Weltgesetze,  Ursprung:  Kilhler. 

Weltproblem,  ▼.  positivistischen  Stand- 
pimkt:  Petzoldt. 

Weltreisebilder:  Meurer. 

Weltsysteme,  Dialog  über  die  beiden 
hauptsächlichsten:  Galilei. 

Weltverkehr,  Seehäfen  des :  WiedenfM. 

Weltwirtschaft, die, hrap.  Y.t E.V. Halle. 

Werkzeugmaschinen,  Yersnch  üb.  den 
Kraftverbrauch:  Hartig. 

Wert  der  Wissenschaft:  Poinear4. 

Wertvoll,  der  Begriff  des  absolut  Wert- 
vollen, als  Grundbegriff  der  Moral- 
philOBophie:  Krueger. 
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Wetter  imd  Wind:  X.  W^btf. 
Wiederherstellungsarbeiten   und  Um- 

bauten:  Gehhc^, 
Wiener  Becken:   Ver&ndemngen   der 

Topographie:  Grund. 

—  —  inneralpinea ,  geomorpbolog. 
Studien:  Hassinger. 

Wiener  Wald,  Verlndeningen  der  To- 
pographie: Grund. 

Wüdg&rten,  Zweck,  Anlage  u.  Bewirt- 
Bcbaftanff:  2^. 

Wind  nnd  Wetter:  Weher. 

Winkebneflinstramente,  astronomiscbe, 
Theorie:  Cohn, 

Winkeltrisektion  mittels  der  Eonohoide 
des  Kreises:  Hippauf. 

Wirbelfelder,  Geometrie  der:  Föppi. 

Wirbeltiere,  Lecitoblast  u.  Angiobiast: 
His. 

—  Entwicklung  d.  Hersnerrensystems; 
His  jr. 

Wirtschaftsgeographie:  Gruber. 

—  f.  Handelsschulen;  Kraus. 

—  allgemeine:  Sapper, 
Wirtschaftsleben,  deutsches:  Grviber, 
Wirtschaftstypen,  geograph.   Skizzen: 

OhaUkiopoulos. 
Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  u. 

Naturwissenschaft:  Pieard. 
Witsenschaft,ezakteGrammat.:PMr0Ofk 

—  Probleme:  Enriques, 

—  Wert:  Poincarl 

—  u.  Hypothese:  Poincar4. 
Sammlung  a.  d.  Gesamtgebiet 

dl Wissensohaften :  Wissenm^urf^  u,  H, 

—  u.  Religion :  E.  Boutroux, 
Wissenschaften,  philosophische,  Grund- 
lagen: Weinstein. 

Wolmungsmilben:  Ludwig. 
Wallner,  Festschrüb  zum  70.  Geburts- 
tage gewidmet:  WtUlner. 

Zahlen,  algebraische:  Vogt. 
Theorie:  Hensei. 

—  irrationale:  MoVc,  Pringsheim. 

Natur:  Bachmann. 

Weierstraßsohe  Theorie,  Vor- 

lesun^;en:  v.  Dantscher, 

—  kleine,  das  (besetz  der:  fj,  Botike- 

—  komplexe,  gemeine  und  höhere: 
Oartan,  Siudtf. 

zweiteilige:  8<^ieibner, 

—  Geometrie  der:  MinkowM. 

u.  Größen:  StoUt. 

Zahlenlehre,  Vorlesungen:  Pringsheim. 


Zahlentheorie ;  JHaphant,  Qaufi  lu.  II, 
Legendre. 

—  Elemente:   Banikmanfn,    MaiUet, 
Weriheim. 

—  Einführung:  Minkowski, 

—  ausgewählte  Kapitel:  Klein,  Äut. 
Vorl.  V. 

—  Vorlesungen:  Kronecker  II,  1,  J. 
Sommer. 

— analytische :  Bachmann^  Hadamard, 
— niedere:  Bachmann,  Maillet, 
Zahlkörper,  algebraische  Theorie.  (D. 
Math.  Ver.,  Jahresh.  1897.)   Htlbert. 

—  allgemeine  Arithmetik :  Bachmann, 

—  Einführung  und  Theorie:  Jlftn- 
kowski,  J.  Sommer. 

—  relal-Abelsche  kubische,  Theorie: 
Sapolsky. 

Zeichenunterricht,  Betrieb:  Haßlinger 
u.  Bender, 

—  Pflanzenomamente  ftlr  den:  Haß- 
linger u.  Gansloser. 

Zeichnen,  Darstellungsmethoden,  Ein- 
führung i.  d.  Hauptgesetze :  Schönflies. 

— stereometriflches,  Einführung:  Hois- 
müUer. 

Zeit  und  Koordinaten:  Andina. 

Zeitmessung,  Grundlagen  n.  Technik: 
Bock, 

Zellen-  u.  Synoytienbildung:   W,  His. 

—  leb.,  0xydations7orgäi^:  Pfeffer. 

—  u.  Befrnohtunplehre:  Hertwig. 
Zikaden  des  Kordillerengebiets  v.  Süd- 
amerika: A,  Jaccbi. 

Zitterrochen,  elektr.  Organ,  Beitri&ge 

zur  Physiologie:  Garten. 
ZoUwesen:  Üeoerschaer, 
Zoologie,  Didaktik:  Matzdorff. 

—  I^tfaden:  Trefs. 

—  Praktikum  für  Lehrer:  Matzdorff. 

—  experimentelle:  7%.  H.  Morgan. 

—  s.  auch;  Tiere  usw.,  Unterricht, 
zoologischer. 

Zuckeri'abrikation:   (Massen  u,  Bartz, 
Zuckerhandel:  Ptlet. 
Zuckerproduktion  der  Welt:   Paasche, 
Zustandsgleichung:  Kamerlingh-Onnes. 
Zwickauer  Steinkohlengebirge,  Flora: 

GeMtz. 
Zykadeen,  Anatomie,  Beitr.:  Mettenius. 
Zykloffraphie :  Fiedler. 
Zylinoei-rnnktionen,     Entwicklungen 

nach:  C.  Neumann. 

—  Theorie,  Handbuch:  Nielsen. 

—  s.  auch:  Besselsche  Funktionen. 
Zylinderlinsen,  Theorie:  Beusch, 
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B.  G.  Teubners  S  Verlagskataloge. 


MKteilangea  der  Veriafsbioliliaiidtaiig  B.  G.  Teubnar  In  Leipzig.   Diese 

jährlich  dreimal  erscheinenden  „Mitteilnngen''  sollen  das  Publikum, 
das  meinem  Verlage  Aufmerksamkeit  schenkt,  von  den  erschienenen, 
unter  der  Presse  befindlichen  und  von  den  vorbereiteten  Unter- 
nehmungen des  Teubnerschen  Verlags  durch  ausfOhrlieheie  Selbst- 
anzeigen der  Verfasser  in  Kenntnis  setzen. 

Allgemeiner  Katalog  der  Verlagabucliiiandlung  B.G.Teubner  In  Leipzig. 

Ein  illustriertes  Verzeichnis  der  wichtigeren  Erscheinungen  aus 
allen  Gebieten  des  Wissens  mit  ausfdhrlichen  Inhaltsangaben,  fach- 
männischen Urteilen  und  Teztproben. 

Sohaliiatalog  der  Verlagebachhandlnng  B.  G.  Tenbner.  Enthält  eine 
Zusammenstellung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Lehr-  und 
Hilfsbflcher  für  den  gesamten  Unterricht  an  allen  Schulen.  In  6  Aus- 
gaben.  [Nur  fOr  Lehrer  unter  Angabe  des  betre£Fenden  Lehrfaches.] 

Verlageverzeichnle  von  B.  6.  Tenbner  in  Leipzig  anf  dem  Gebiete  der 
Klaesiscben  Altertamewisseneohafl,  Aligemeinen  Spraebwieseneohafl, 

Neueren  Geschichte,  Sprache  und  Literatur,  Philosophie,  Länder- 
und Völkerkunde,  Volkswirtschaft,  Rechts-  und  Staatswissensohaft, 
des  UnirersitätB-  und  Untemchtswesens,  der  BeligionswissensehaA. 

Verzelebnie  der  Lebr-  nnd  Hilfebiober  fOr  das  FortbildungsMAni- 

weeen.  Inhalt:  I.  Werke  allgemeinen  Inhalts,  n.  Neue  Sprachen, 
m.  Handels-  und  kaufmännische  Fortbildungs-Schulen.  IV.  Ge- 
werbliche Fortbildungs-  und  Handwerker-Sohulen.  V.  Ländliche 
Fortbildungs-,  landwirtschaftliche  Winter-  und  Ackerbau-Schulen. 
VI.  Weibliche  Fortbildungs-  und  Hanshaltungs-Schulen. 

ilinstrierter  ICataieg  ,^ne  Natnr  nnd  Geletenwett".  Sammlung  wissen- 
schaftlich «gemeinTezständlicher  Daistellungea  aus  allen  Gebieten 
des  Wissens. 

Auewabi  neuerer  Werke  anf  dem  Gebiete  der  Matbematlk,  Natnr- 
wiseenscbaften  nnd  Technik  nebet  Grenzgebieten  ans  dem  Verlage 
von  B.  G.  Tenbner. 

Verzeiohnle  einer  Anewahl  wertvoller  pldagogleöher  Hand-  und  Hiifi- 
bfloher  für  Volke-  und  Fortbildungeecbnlen  eowie  zur  VorbereitHng 
auf  pädagoginobe  PrSfungen. 

Bilder  und  Bfloher,  Verzeichnis  literarisch  wertvoller  Festgaben  der 
Literatur  und  Kunst  in  geschmackroUer  Darstellung  aus  dem  Ver- 
lage Yon  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 

Obige  Kataloge  werden  an  Intereeeenten  unherechnet  n.  poetfir,  geliefbrt 

Kflnttlerleober  WandeohmnoiL  Eünsüersteinzeichnungen  aus  dem 
Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  Illustrierter  Eatabg  mit 
fkrbiger  Wiedergabe  ron  ca.  140  Blättern  wird  gegen  Einsendung 
von  80  Pf.  portofrei  zugesandt. 

Uipzig,  Poststrafie  8.  B.  6.  Teubner. 
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Alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis. 

Mit  *  beseiohneto  Namen  sind  solche,  die  niaht  Yerfaeeer  oder  Hematgeber,  eondeni  Oegen- 

■  tsnd  Ton  Schriften  dee  Katalogs  sind.  —  Tenbners  Satteilnngen  werden  Jedem  Interessenten 

Ton  der  Yerlagsbaohhandlnng  gern  regelmlBig  unentgeltlich  Ubersandt 

AOWm  a  Abhandinngen  d.  KgL  Sachs.  Oesellsch.  d.  Wissensoh.,  mafhem.-phys.  Klasse. 
AOWph  B  Abhandlungen  d.  KgL  Stdhs.  Oesellsch.  d.  Wissenseh.,  phUolog.-histor.  Klasse. 
ANO  aa  Ans  Natnr  und  Oeisteswelt.    Sammlung. 
CAOM  SS  Cantors  Abhandlungen  sur  Oesohlehte  der  mathematischen  Wissenschaften. 
EmW  B  Enoyklop&die  der  mathematiiahen  Wissenschaften. 
Eiern  s  EncydopMle  des  soienoes  mathömatiqnes. 
&A  =  Oeographlsche  Abhandlungen. 

JO  a  Preisschriften  der  Fflrstlioh  Jablonowskischen  Oesellsohaft. 
MP8  B  Mathematisch-physikalische  Schriften  fOr  Ingenieure  und  Studierende. 
ItPA  SS  Sammlung  naturwissezuohaftlich-p&dagogisoher  Abhandlungen. 
NT  B  Naturwissenschaft  und  Technik. 

8S  B  Sammlung  didaktischer  Handbflcher  für  den  realistischen  üntenloht. 
8N  —  Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Eniehung. 
T8  B  Teubners  Sammlung  mathematischer  Lehrbflcher. 
UaBtek  B  Der  Unterricht  an  Baugewerksohulen. 
WM  B  Wissenschaft  und  Hypothese. 

*Abbe,  Ernst,  siebe:  Wiener,  Otto,  Nacbrof  anf  Ernst  Abbe. 

Abdank-Abakanowicz,  Br.,  die  Integrapben.  Die  Integralknrve  nnd 
ibre  Anwendungen.  Deutsch  bearbeitet  von  Emil  Bitterli  Mit 
130  Figuren  im  Text.   fVIII  u.  176  S.]  gr.  8.  1889.  geh.  n  UK  6  — 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt  die  Theorie  des  dem  Integraphen  sugrundeliegenden 
kinematischen  Prlnsips,  sowie  eine  eingehende  Beschreibung  der  Tcrschiedenen  konstruierten 
Modelle  und  eine  kune  Studie  eines  neuen  Systems  mechanischer  Integratoren.  Der  sweite 
Teil  bringt  eine  grofie  Zahl  der  mannigfachsten  Anwendungen  in  den  Tersohiedenen  mathe- 
matischen DlBsipllnen. 

Die  deutsche  Bearbeitung  enthält  femer  noch  eine  Beihe  Ton  Brgftnsungen  und  eine 
eingehende  Betrachtung  der  Integralkurre. 

Yoranaeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  4  S.  69. 

Wc(,  Dr.  @.,  ^rofeffor  in  Stuttgart,  S^emie  in  fifid^e  unb  $aud.  ÜRit 
HbbÜbungcn  im  Icjt  unb  einer  me^rfarbiflen  loppeltafeL  |  VI  u.  162  3.J 
8.   m05.   ÄNa  76.   fle^.  UK  1.— ,  in  Scinroanb  geb.  UK  1.25. 

Yormnaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  8. 

Abel,  Niels  Henrik,  (EuYres  compl^tes.  Nouvelle  Edition  publice  aux 
frais  de  TEtat  Norv^gien  par  MM.  L.  Sjlow  et  8.  Lie.  2  tomes. 
4.    1881.    geh.  n.  ^  24  — 

Tome  Premier  JTin  n.  621  S.],  contenant  les  m^moires  publik  par  Abel. 

Tome  second  [tV  n.  341  8.],  contenant  les  m^moires  poetbumes  d*AbeL 

Diese  neue  Aiugabe  der  Werke  des  berOhmten  Mathematikers  unterscheidet  sich  wesent- 
lich Ton  der  18S9  in  i  Bftnden,  Ton  Holmboe  publixlerten,  teueren  Ausgabe,  nicht  blofi  durch 
sorgfältigere  Bedaktion,  sondern  auch  durch  grOAero  Yollst&ndigkeit,  indem  sie  neben  den  ron 
Abel  selbst  TerOffentlichten  Schriften  auch  simtliohe  tou  ihm  nachgelassene  Abhandlungen  ent- 
h&lt   Zudem  sind  der  Ausgabe  erklärende  Noten,  sowie  eiüC  Beihe  Briefe  ron  Abel  bel«igeb«n, 
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Abel  —  Abhandlungen. 


[*Abel,  Niels  Henrik],  Memorial  publik  a  Toccasion  du  centenaire 
de  sa  naiflsance.    [438  S.  u.  6  Faksimiles.]    4.    1902.    Steif  geh. 

Dm  Werk  enthUt  den  Briefweohsel  Abeli,  inioweit  derselbe  bekannt  und  noch  erhalten 
Ut  Die  norwegisch  gesekflAbenen  Briefe  sind  in  der  Originalepracbe  und  sngleich  in  frnxi- 
sösisoher  Übersetzung  gedruckt.  Auch  einige  Briefe,  die  sieh  auf  Abel  beaiehen,  sind  rnnt- 
genommen,  worunter  ein  interessantes  Schreiben  Ton  WeierstraA  an  Sophns  Lie.  Die  Ab- 
teilung der  Dokumente  enthUt  alles,  was  in  den  ArchiTen  über  Abel  su  finden  war.  I>as 
TOranstehende  Gedicht  BjOmsons  iit  die  bei  der  Abelfeier  gesungene  Kantate.  Die  historlaoh« 
Einleitung  bietet  eine  Biographie  Abels,  der  letste  TeU  eine  Darstellung  der  Entwicklung  Abels 
und  seiner  wissenschaftlichen  Tätigkeit,  die  auf  seinen  Briefen,  Abliandlungen  und  dem  hnmd- 
sohriftlichen  NachlaB  beruht.  Beigegeben  sind  eine  HeUograTflre  von  dem  ebixigen  Bilde  Abels, 
eine  Ansicht  seines  Geburtsortes  und  sechs  Faksimiles  seiner  Handschrift. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1902  A  Nr.  S  8.  64. 

*— —  Brustbild  in  Heliogravüre.    4.  n.  «^  1 .  — 


VbtUhütfi,  Dr.  med.  ®tüti,  ^rtt^atbojent  an  ber  Unioerfitat  93erltn,  bad 
Slugc  bc«  SKcnfc^cn  unb  feine  Ocfunb^citiSpflegc.  SRitlö  Hb^ 
bilbunflcn  im  Xejt  [VIn.90©.J  8.  1907.  ANGUd.  qOj.AI.—, 
in  Seinmanb  geb.  JCl,  25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  17. 

Abhandlnilgeil,  geographische,  heraiLSgegeben  von  Geh.  Beg.-Rat.  Pi-of. 
Dr.  AlbrechtPenck  in  Berlin.  In  zwanglosen,  einzeln  kftai'licben 
B&nden  bez.  Heften.    Mit  vielen  Abbild.,  Karten  n.  Plänen,  gr.  8.   geh. 

I.  Band.    8  Hefte.    1886/87.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  BrUckner  —  Noumann  —  Böhm. 

n.  Band.    3  Hefte.    1887/88.  n.  UK  28.— 

Siehe  unter:  Geiger  —  Hann  —  Soyka. 

m.  Band.    8  Hefte.     1888/89.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  SicTers  —  Günther  —  Woeikof. 

IV.  Band.     2  Heft».    1889/90.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  Kretschmer  —  Brttckner. 

V.  Band.     6  Hefte.     1891/96.  n.  JC  20,— 

Siehe  unter:  Swarowsld,  Heiderich,  Kurowski  —  Partsoh  —  Criji^  —  Forster  —  BuTarao. 
y,  1  zugleich  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  UniT.  Wien  Heft  I,  1— S. 

V,  8  Heft  n. 

V,  4  Heft  IIL 

V,  6  Heft  IV. 

VI.  Band.    8  Heft»  (mit  Attas).     1896/98.  n.  JC  89.70. 

Siehe  unter:  Mttllner  —  Bichter  —  Penok. 
TI,  1  zugleich  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  UniT.  Wien  Heft  Y. 

VI,  8  Heft  VL 

Vn.  Band.    4  Hefte.     1900/06.  n.  JC  16.20. 

Siehe  unter:  Müllner  2  —  Grund  —  Vujevic. 
vn,  1  zugleich  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  üuIt.  Wien  Heft  VIL 

VIII.  Band.    8  Hefte.     1902/06.  n.  JC  22.— 

Siehe  unter:  Grund  —  Krebs  —  Hassinger. 

IX.  Bd.     1,  Heft.     1907.    2.  Heft.     1907  n.  je  UK  6.— 

Siehe  unter:  G<(tzingei^— Krebs. 
[Fortsetzung:  8.  Heft,  Grund,  unter  der  Presse.] 
Die  „Geographischen  Abhaudlungen^  bilden  eine  Serie  wissenschaftlicher  Tlntersnohunipan 
aus  dem  Gesamtgebiete  der  Geograpliie,  gewlssermaBen  eine  >ammlung  von  Monographien,  welche 
sonst  selbst&iidig  er^chianeu  wftren.    Ihr  Gegenstand  ist  sowohl  liem  Bereiche  der  allgemainaa 
Erdkunde  wie  auch  dem  der  Länderkunde,  dann  und  wann  dem  der  Geschichte  der  geographi- 
schen Wissenschaft  entnommen.    Ihre  Herausgabe  wurde  Ton  der  Absicht  geleitet,  durch  ihr 
Erschei'ien  namentlich  bestimmte  fQhlbar  gewordene  Lttcken  auszufallen.    Es  tragen  daher  die 
„Geographischen  AbbaDdJuugen"  sielbewuBt  su  einem  systematischen  Ausbau  der  (toographle  bei. 
Die  ein/einen  Abhandlungen  werden  zwanglos  in  Heften  herausgegeben;   Hefte  rer- 
wandten  Inhalts  werden  su  Bftnden  Tereinigt.    Jahrlich  wird  mindestens  ein  Heft  und  nicht 
mehr  als  ein  Band  erscheinen. 
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Abhandlungen«  3 


Abhandlungen  zur  Oeschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschlnß  ihrer  Anwendungen.  Begründet 
von  Moritz  Cantor.  In  zwanglosen,  einzeln  käuflichen  Heften. 
L  Heft    [198  S.  mit  2  lithogr.  Tafeln.]   gr.  8.   1877.  geh.  n.  ^  6 .  — 

(Zagleiob  Supplement  nun  M.  Jahrg.  der  Zeiftechzift  für  Mathemfttlk  und  Phyilk.) 

■^  Heft  I— XV  auf  einmal  bezogen  statt  n.  JL  142 .  40  fdr  n.  UK  70 . — 

Inhalt:  I.  Dae  Bechnen  im  16.  Jahrhundert  Von  P.  Treutlein,  Professor  am 
OymnaBiam  au  Karlsruhe.  II.  Die  homosentrlachen  Sphftren  des  Endozus,  des  Kallippus  und 
des  Aristoteles.  Memoire,  gelesen  im  lombardischen  Institut  su  Mailand  am  86.  NoTember  1871, 
Ton  O.  A.  Sohiaparelli,  ins  Deatsohe  tlbersetst  von  W.  Hörn,  EönigL  Lehrer  der  Mathe- 
matik in  Mtlnohen. 


n.Heffc.  [240  8.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  UK  5.— 

(Zugleich  Supplement  cum  14.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  PbTsik.) 

Inhalt:  L  Die  deutsche  CoA  (»  Algebra  des  16.  und  16.  Jahrhunderts).  Von 
P.  Treutlein,  Professor  am  Oymnasium  lu  Karlsruhe.  IL  Der  Traktat  des  Jordaniu  Ne- 
moraxins  „de  numeris  datis".  Herausgegeben  Ton  P.  Treutlein  IIL  Das  Trapos  bei  Euklid, 
Heron  und  Brahmegupta.  Von  Dr.  H.  Weiftenborn,  Professor  am  BMügymnaslum  su  Eisenaoh. 
IV.  Zur  Boetius-Frage.    Yon  demselben. 

m.Heft  [276  B.]   gr.  8.   1880.  geh.  n.  ^6.40. 

(Zugleich  Supplement  sum  85.  Jahrg.  der  Zeitsohrüt  für  Mathematik  und  Physik.) 
Inhalt:  L  D'^ITSn  TyZ'C  MUchmü\  Ha^MMiddoth  (Lehre  Ton  den  Mafien),  aus  einem 
Manuskripte  der  Mflnohener  Bibliothek,  beseichnet  Cod.  Hebr.  SO,  als  erste  geometrische  Schrift 
in  hebrtischer  Sprache  herausgegeben  und  mit  einigen  Bemerkungen  Tersehen  Ton  Dr.  M.  Stein- 
schneider (Berlin  1864);  ins  Deutsche  fibersetat,  erl&utert  und  mit  einem  Vorwort  yersehen  Ton 
Hermann  Sohapira.  —  IL  Abraham  Ihn  Bsra  (Abraham  Judaeus,  Arenare).  Zur  Oeschichte 
der  mathematischen  Wissenschaften  im  XII.  Jahrhundert.  Von  Morits  Steinschneider.  — 
m.  Prologus  Ocreati  in  Helceph  ad  Adelardum  Batensem  maglstrum  suum.  Fragment  sur  la 
multiplication  et  la  diTision  publiö  pour  la  premiAre  fois  par  M.  Charles  Henry.  — 
IV.  Die  Obersetaung  des  Euklid  ans  dem  Arabischen  in  das  Lateinische  durch  Adelard 
▼on  Bafh  nach  swei  Handschriften  der  KOnigL  Bibliothek  in  Srfbrt  Von  Professor  Dr.  H. 
Weifienborn.  —  V.  Vortolfl  Bythmimaohia  yon  B.  Peiper.  —  VL  Versuch  einer  Geschiohte 
der  Darstellung  willkttrlioher  Funktionen  einer  Vaxiabeln  durch  trigonometrische  Beihen.  Von 
Dr.  Arnold  Sachse. 

IV.  Heft.     [278  S.  mit  1   lithogr.  Tafel.]     gr.  8. 

1882.     geh.  n.  UK  6.40. 

(Zugleich  Supplement  sum  87.  Jahrg.  der  Zeltachrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Die  quadratischen  Irrationalitikten  der  Alten  und  deren  Entwiokelungsmethoden. 
Von  Dr.  Siegmund  Oflnther.  (Mit  einer  lithogr.  Tafsl.)  —  Der  Traktat  Franoos  Ton  Lftttich 
„de  qnadratura  drculi".  Herausgegeben  Ton  Dr.  Winterberg.  —  Eine  Studie  ttber  die  Ent- 
deckung der  analytischen  Geometrie  mit  Berftcksichtigung  eines  Werkes  des  Marino  Ohetaldi 
Patrixier  Bagusaer.  Aus  dem  Jahre  ItiSO.  Von  Eugen  Oeloichf  Direktor  der  nautischen 
Schule  in  Lussinpiccolo.  —  Descartes  und  das  Breohungsgesets  des  Lichtes.  Von  Dr. 
P.  Kramer  in  Halle  a.  d.  8. 

V.  Heft.    [169  S.]   gr.  8.    1890.    geh.  n.  .^  6.— 

(Zugleich  Supplement  sum  94.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Neue  Studien  su  Archlmedes.  Von  Dr.  J.  L.  Heiberg  in  Kopen- 
hagen. —  n.  Der  arithmetische  Traktat  dos  Badulph  ron  Laon.  Von  Dr.  Alfred  NagL  — 
HL  Das  Quadripartitum  des  loannes  de  Muris  und  das  praktische  Bechnen  im  Tieraehnten 
Jahrhundert  Von  Dr.  Alfred  NagL  —  IV.  Beitrag  sur  Oeschichte  der  Mathematik.  Von 
Dr.  E.  Wappler. 


VL  Heft.    [206  S.  mit  einer  lithogr.  Tafel.]    gr.  8. 


1892.     geh.  n.  JC  6, 

(Zugleich  Supplement  sum  87.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Mathematiker-Verseichnis  im  Fihrist  des  Ihn  Abi  JakAb  an-Nadlm.  Zum 
ersten  Mal  yollst&ndig  ins  Deutsche  tlbersetst  und  mit  Anmerkungen  Tersehen  ron  Dr. 
Heinrich  Suter,  Professor  in  Zttrich.  »  IL  Historisch -astronomisohe  Fragmente  aus  der 
orientalischen  Literatur.  Von  ArminWlttstein.  —  IIL  Die  AnflLnge  der  Oruppentheorie  Ton 
Paolo  BuflinL  Von  Heinrich  Burkhardt  in  Oöttlngen.  —  IV.  Über  die  ZuriXckfOhrung 
der  Schwere  auf  Absoiption  und  die  dnrans  abgeleiteten  Oesets«.    Von  0.  ]f)*f|>^|f^^^QQQlp 


AbhandluBgen. 


[Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
VII.  Heft.  [III  n.  244  S.  mit  1  lithogr.  Tafel  und  16  Figuren  im 
Text.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  ^  7.60. 

(Zugleioh  Sapplement  aum  40.  Jsbrg.  der  Zeittohrffl  für  lCath«maÜk  und  Phyilk.) 
Inhalt:  I.  Ptolemtut  de  Aualommate.  Von  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
U.  Ein  Beitrag  aar  Oeeohlohte  der  Algebra  in  Deutschland  im  16.  Jahrhondert.  Ton 
Maximilian  Curtae.  —  HI.  Die  Handschrift  No.  14836  der  KOnigt  Hof-  und  Biaal»- 
bibliothek  an  München.  Von  Maximilian  Gnrtse.  —  IV.  Eine  Autobiographie  von  Gotthold 
Eisenstein.  Mit  erg&nxenden  biographischen  Xotiaen.  Herausgegeben  von  F.  Budio.  — 
y.  Briefe  Ton  6.  Eisenstein  an  M.  A.  Stern.  Herausgegeben  von  A.Hurwlta  und  F.  Budio.  — 
YI.  NlcolaJ  Iwanovritsch  LobatschofsklJ.  Bede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Versammlung  der 
Kaiserl.  Universität  Kasan  am  88.  Oktober  189S  von  Professor  A.  Wassiljef.  Aus  dam 
Bussischen  ttbersetst  yon  Prof.  Friedrich  Engel. 


Vm.  Heft.     [214  S.   mit   3   Uthogr.  Tafeln   und 

45  Figuren  im  Text.]     gr.  8.     1898.     geh.  n.  JC  S, — 

(Zugleich  Supplement  aum  48.  Jahrg.  der  Zeitochrift  fftr  Mathematik  und  Phjsik.) 
Inhalt:  Über  eine  Algorismusschrift  des  18.  Jahrhundert«.  Von  Maximilian 
Curtae  in  Thom.  —  De  inquisicione  capacitatls  flgurarum.  Anonyme  Abhandlung  «ns  dam 
1 '.  Jahrhundert.  Herausgegeben  Ton  Maximilian  Curtae  in  Thom.  —  Die  erste  Entwicklung 
der  Elektrisiermaschine.  Von  Ferdinand  Bosenberger.  —  Lebensgesohichte  das  aaga- 
riechen  Mathematikers  Johann  Bolyai  de  Bolya,  k.  k.  Hauptmanns  im  Geniekoips  (1808 — 1960). 
Von  Frans  Schmidt  in  Budapest  —  Zur  Geschichte  und  Philosophie  der  DÜFaiential- 
rechnung.  Von  Dr.  Max  Simon,  Professor  am  Kaiserl.  Lyceum  in  Strasburg  LB.  —  Zar 
Geschichte  des  Thermoskops.  Von  Wilhelm  Schmidt.  —  Heron  TOn  Alexandria,  Konrad 
Dasypodius  und  die  StraBburger  astronomische  Mftnsteruhr.    Von  Wilhelm  Schmidt 

IX.  Heft.    A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zu  M.  Cantors 


70.  Geburtstage.  Mit  M.  Cantors  Porträt  in  Heliogravüre.  [Vlil 
u.  657  S.  mit  22  Tafeln  und  55  Figuren  im  Text.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  JC  20. — 

(Zugleich  Supplement  aum  44.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fClr  Mathematik  und  Physik.) 
Inhalt:  D6Te1oppemant  des  proo^dta  servants  k  dAoomposar  le  qnotlsn  an  qwanH>iaa 
Par  V.  V.  Bobynln  k  Moscou.  —  Zur  Gaschlohta  der  proathaphiretlschan  Mathoda  in  dar 
Trigonometrie.  Von  A.t.  Braunmflhl  in  Mftnchan.  —  Notaa  on  tha  History  of  Logarithmsw 
By  Florian  Cajori,  Colorado  Springt  (Colo.)  ü.  8.  A.  —  Dar  Tractotns  Quadrantia  dea 
Bobartus  Anglicus  in  deutschar  Übersetzung  aus  dem  Jahre  1477.  Von  Maximilian  Curtaa 
in  Thom.  —  Zur  Geschichte  der  Prinaipien  der  Inilnitesimalraohnung.  Die  Kritiker  der  „Th6«xia 
des  fonctions  analytiques"  ron  Lagrange.  Von  S.  Diekstein  in  Warschau.  —  P.  W.WargaatIa 
und  die  sogenannte  HaUeyscbe  Methode.  Bin  Beitrag  sur  Gaschiehta  der  mathamatisohan  Statistik 
Von  G.  EnestrOm  In  Stockholm.  —  Intomo  ad  un  inedito  e  sconosoluto  Trattato  di  Meoanloha 
di  GalUeo  GalUei  neU*  Archive  dl  S.  A.  U  Principe  di  Thum-Taxls  in  Batisbona.  Kotlaia  dl 
Antonio  Fararo,  PadoTa.  —  Zur  Gaschlohta  dar  Lftngenbestlmmung  sur  See.  Von  Eugen 
Galcichin  Triest  —  Dia  Geometrie  ron  Le  Olaro  und  Oionam,  ein  Interessantes  matfaematlaoitaa 
Plagiat  aus  dem  Ende  des  XVH.  Jahrhunderts.  Von  J.  H.  Graf  In  Bern.  —  Nikolaus  Ton  Cuan 
und  seine  Beaiehnngen  sur  matbematisohen  und  physikalischen  Geographie.  Von  Sie  gm  and 
Günther  in  Manchen.  —  On  an  allnsion  in  Arutotle  to  a  constmotlon  for  paimUais.  B7 
T.  8.  Heath,  Cambridge.  —  Byaantlnisehe  Analaktan.  Von  J.  L.  Heibarg  in  Kopenhagan.  — 
Über  die  Aofgaben  einer  Geschichte  der  Physik.  Von  August  Heller  in  Budapest  —Winkel- 
messungen  durch  die  hipparchlsche  Dioptra.  Von  Friedrich  Hultsch  in  Dresden.  —  Daa 
Bhetlous  Canon  doetrinae  trlangulorum  und  Viatas  Canon  mathematicua.  Von  Karl  Hunrath 
In  Bimdsbarg.  —  n  „Giomale  de*  Letterati  d'  Itaiia**  dl  Venezia  e  la  „Baccolta  Calogar^**  ooma 
fonti  per  la  storla  deUe  matematiohe  nel  saeolo  XVHL  DlGinoLorla,  GanoTa.  —  Notaa  anr 
le  caractAre  g6om6trique  de  l'anoienne  astronomie.  Par  Paul  Mansion,  Gand.  —  Über  dla 
Enc^klop&die  der  mathematischen  Wissenschaften.   Von  W.  Frans  Meyer,  Königsberg  L  Pr. 

—  Zur  Terminologie  der  Ältesten  mathematischen  Schriften  in  deutscher  Sprache.  Von  Felix 
Müller  in  Loschwlts.  —  Die  Bechenmethoden  auf  dem  griechischen  Abakus.  Von  Alfred 
Nagl  in  Wien.  —  Die  Geschichte  der  exakten  Wissenschaften  und  der  Nutten  ihres  Studiums. 
Von  Ferdinand  Bosenberger  in  Frankfurt  a.  M.  —  Die  UnTersagtaohan  Liniankoordinatan. 
Ein  Beitrag  sur  Geschichte  der  analytischen  Geometrie.    Von  Ferdinand  Budio  in  Zftrich. 

—  Frans  Adolph  Taurinus.  Ein  Beitrag  sur  Vorgeschichte  der  niohteuklidischan  Qaomatria. 
Von  Paul  Sttckel  in  Kiel.  —  Johann  Scheubel,  ein  deutscher  Algebraikar  des  XVL  Jahr- 
hunderts. Von  ILStalgmttller  in  Stuttgart  —  Mathematik  bei  den  Juden  (1601— 15M)l 
Von  Morlts  Steinscbneider  in  Berlin.  —  Bemerkungen  sur  Geschichte  der  altgriaohiaohaa 
Mathematik.  Von  Ambros  Sturm  in  Seltenstetten.  —  Dar  Locnlua  Arohlmadius  oder  daa 
Syntemachion  des  Arcbimedes.  Zum  ersten  Maie  nach  swoi  Manuskripten  dar  KgL  Blbilothalc 
SU  Berlin  herausgegeben  und  ttbersetst  ron  Heinrich  Sater  in  Zftrich.  —  Les  «Exoarpta  ax 
M.6S  B.  Des-Cartes».  Par  Paul  Tanuery  k  Paotia.  —  Einige  Additionsmasohinan.  Von 
August  Ungar  in  Leipzig.  —  Zur  GcschlcLte  der  deutschen  Algebra.  Von  B.  Wapplar 
Zwickau.  —  Pierre  Fermate  Streit  mit  John  Wallis.    Ein  Beitrag  aur  Gaee^O^^^e^^^  Zahlao- 
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Abhandlungen. 


fhaorle.  Von  OnstaT  Werthelm  in  Frankfurt  a.  M.  —  Die  Entdeckong  der  Pantbelform 
der  Warflinie.  Von  Emil  Wohlwill  in  Hambnrg.  —  Veneichnle  der  mathematisohen 
Schriften  dei  Hofrat  Profeeaor  Dr.  Iforita  Cantor  (1861  —  1899).  Zaaammengeetellt  Ton 
M.Gnrtxe  in  Thom.  —  NamenTenelchnli. 

[Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
X.  Heft.    pXn.  277S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  JCU.— 

(Znglelah  Supplement  xnm  46.  Jahrg.  der  Zeitschrift  far  Mathematik  und  Phyeik.) 
Inhalt:    Die   Mathematiker    und   Aetronomen   der  Araber   nnd   ihre   Werke.     Von 
Heinrieh  Snter  in  Zfirloh. 

XL  Heft.    [Vn  u.  141  S.  mit  192  Figuren  im  Text.] 

gr.  8.     1901.     geh.  n.  ^  5.— 

Inhalt:  Euklid  und  die  sechs  planimetrlschen  Bftcher.    Kommentierte  Ausgabe  Ton 
Dr.  Max  Simon  in  Strasburg  L  S. 


XII.  Heft.    [X  n.  336  S.  mit  127  Figuren  im  Text] 

gr.  8.     1902.     geh.  n.  JC  16.— 

Inhalt:  Urkunden  sur  Oesohichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Benaissanoe. 
I.  Teil:  L  Der  „Liber  Embadorum**  des  Savasorda  in  der  Ühersetsung  des  Plato  von  TItoU. 
n.  Der  Briefwechsel  Begiomontans  mit  OioTanni  Bianohinl,  Jacob  ron  Speier  und  Christian 
BOder.    Herausgegeben  Ton  Maximilian  Cnrtse  in  Thom. 

XIII.  Heft.     [IV  u.  292  S.  mit   117  Figuren  im 

Text]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JC  14.— 

Inhalt:  Urkunden  aur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Benaisaance. 
n.  Teil:  III.  Die  „Practica  Geometriae'*  des  Leonardo  Mainardi  aus  Cremona.  IV.  Die  Algebra  des 
Initius  Algebras  ad  Ylem  Goometram  magistmm  suum.  Herausgegeben  Ton  Maximilian 
Cnrtse  in  Thom. 


XIV.  Heft.    [Vm  u.  337  S.  mit  113  Figuren  im 

Text]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  A  16.— 

Inhalt:  Studien  Aber  Menelaos'  Sphlrlk.  Beitrige  sur  Geschichte  der  SphArik  und 
Trigonometrie  der  Griechen.  Von  Axel  Anton  BJOrnbo  in  Kopenhagen.  —  Nachtrige  und 
Berichtigungen  xu  „Die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  und  ilire  Werke'*.  Von 
Heinrich  Suter  in  Zürich.  —  Antolne  Amauld,  der  groBe  Amauld,  als  Mathematiker.  Von 
Karl  Bopp  in  Heidelberg. 

XV.  Heft.    [VI  u.  166  S.  mit  76  Figuren  im  Text] 

gr.  8.    1902.    geh.  n.  •^  8.— 

Inhalt:  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  der  hOh.  algebraischen  Kurven.  Nach  doi 
Methoden  ron  Jean  Paul  de  Gua  de  Malves.  Von  Professor  Dr.  Paul  Sauerbeck  in  Beutlingen. 

XVI.  Heft.    I.  Teü.     [XXXVI  u.  416  S.]     gr.  8. 

1903.     geh.  n.  A  14.—,  geb.  n.  Jk  16.— 

Inhalt:  Mathematischer  Bücherschats.  Systematisches  Venelchnls  der  wichtigsten 
deutschen  und  ansllLndischen  Lehrbücher  und  Monographien  des  19.  Jahrhunderts  atif  dem 
Gebiete  der  mathematischen  Wissenschaften.  Von  Professor  Dr.  E.  WOlfflng  in  Stuttgart  In 
swel  Teilen.  L  Teil:  Beine  Mathematik.  Mit  einer  Einleitung:  Kritische  Übersieht  Aber  die 
bibliographischen  Hilfsmittel  der  Mathematik. 

Der  ILTeil:  Angewandte  Mathematik,  erscheint  1908. 


XVII.  Heft,    [Vm  u.  434  S.]    gr.  8.    1903.    geh. 

n.  JC  16.—,  geb.  n.  JC  17.— 

Inhalt:  Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Von  H.  G.  Zenthen 
In  Kopenhagen. 

XVm.  Heft,    [n  u.  196  S.]     gr.  8.    1904.    geh. 

n.  JL  6.— 

Inhalt:  Matiiematisches  su  Aristoteles.  Von  Dr.  J.  L.  Helberg  in  Kopenhagen.  — 
Studien  ant  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an  der 
ünlTcrsitftt  Göttlngen  im  18.  Jahrhundert.  ICit  einer  Einleitung:  Über  Oharakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik.  Von  Dr.  Conrad  H.  Müller  in  Göttingen.  —  Das 
Prlnalp  der  Tirtuellen  Geschwlndlgkdten,  seine  Beweise  und  die  Unmöglichkeit  seiner  Umkehmng 
bei  Verwendung  des  Begriffs  „Gleichgewicht  eines  Massensystems''.  Von  Dr.  Blchard  Lindt 
in  Oharlottanbarg.  .      ^^^r^T/> 
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[Abhandlungen  zur  Geschiebte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
XVm.  Heft  Sonderabdmck.   [94  8.]   gr.  8.    1904.   geh.  n.  ^2.^ 

Inhalt:  Studien  snr  Geeohlohte  der  Mathematik,  intbetondere  de«  mathematiaGheB 
Unterrichts  an  der  ünlTersitit  Oöttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Binlettan^ :  Über 
Charakter  und  Umfang  hiatorisoher  Fonohong  in  der  Mathematik.  Yon  Dr.  Conrad  H.  Mftller 
in  Oöttingen. 

— — ^  ^_— _  XIX.  Heft.    Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer 
Tafel.    [XI.  u.  188  8.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  w«  8.— 

Inhalt:  LobatschefeUJs  imagin&re  Geometrie  and  Antrendong  der  imaginlren  Qeometrie 
auf  einige  Integrale.  Ana  dem  Bossiichen  Obenetst  nnd  mit  Anmerkungen  heraoagegeben 
Ton  Br.  H.  Liebmann  in  Leipsig. 

XX.  Heft    In  3  8tücken.    1.  Stück.    Mit  1  Bildnis. 

[86  8.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  2.80. 

Inhalt:  Karl  Sohellbaeh.  BflckbUek  aof  eein  trlMeneohaftUehee  Loben.  Nebet  swei 
Schriften  aas  seinem  NachlaB  and  Briefen  Ton  Jaoobi,  Joachimathal  and  WelentraB.  Beraaa- 
gegeben  yon  Felix  Malier  in  Berlin. 

2.  8tack.    Mit  329  Textfiguren.    [DI  u. 

228  8.]    gr.  8.    1907.   geb.  n.  ^  10.— 

Inhalt:  Die  Eegelsohnitte  des  Gregorias  a  Bt.  Tincentio  in  yergleiohender  Beaibefhmg. 
Ton  Karl  Bopp  in  Heidelberg. 

3,  8tück.     [ca.  ÖVj  Bogen.]    [Unter  der  Preaee.] 

Inhalt:  Oeschiohtliohe  BarsteUnng  der  Entwloklong  der  Theorie  der  singal&ren  LOenng 
totaler  Büferentialgleichangen  ron  der  ersten  Ordnung  mit  swei  Tariablen  GrOAen.  Von  8ieg> 
fried  Bothenberg  in  Nflmberg. 

XXI.  Heft.     [VI  u.  256  S.]     gr.  8.     1906.     geh. 

n.  A  10.— 

Inhalt:  Leibnisens  nachgelassene  Sohriften  physikalischen,  meohanlschen  and  technienhim 
Inhalts.   Hrgb.  and  mit  erlftatemden  Anmerkongen  Tersehen  TOn  E.Qerlandin  Claasthal  a.  H. 


XXn.  Heft.    Mit  2  Bildnissen.  *  [XX  u.  282  8.]   gr.  8. 

1907.    geh.  n.  A  6.90,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.50. 

Inhalt:   Briefwechsel  xwischen  G.  G.  J.  Jacobi  and  M.  H.  JacobL    Heraasgegeben  tob 
W.  Ahrens  in  Magdeburg. 


XXm.  Heft.    Mit  13  Fig.  im  Text.    [IV  u.  58  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n.  .^  1 .  60. 

Inhalt:    Das  SOOJihrige  Jnbilftam  der  Dampfmaschine  1706—1906.     Eine  hlstoriaoh- 
technisch-wirtschaftliche  Betrachtang.    Ton  Kart  Hering  in  Darmstadt. 

XXIV.  Heft.    In  2  Stücken.    1.  Stück.    Mit  Büdnis 


Werners.  12  8.  Facsimile  des  Titels  sowie  der  Einleitung  zu  der 
Originalausgabe  Cracau  1557  und  211  Figuren  im  Text.  [lUu.  184  8.] 
gr.  8.   1907.  geh.  n.  UK  8.— 

Inhalt:  Joannis  Yemeri  d«  triangolis  sphaeriols  libri  qaataor,  de  meteorosoopiis  Ubriaex 
eam  prooemio  Oeorgii  Joachimi  Bhetid.  —  L  de  triangnUa  sphaerids  libria  qaataor  heraoa- 
gogeben  Ton  Axel  Anthon  BJOrnbo  in  Kopenhagen. 

XXV.  Heft.    Mit  2  Büdnissen  Eulers,    [IV  u.  137  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n.  .^  5. — 

Inhalt:  Festschrift  snr  Feier  des  200.  Gebartstages  Leonhard  Ealers.  Heraosgegaben 
Tom  Vorstände  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft. 

XXVI.  Heft.      I.Stück,     [ly^  Bogen.]    [Unter  der  Preeae.] 

Inhalt:  Die  Probleme  Ton  Hansen  and  Snellias.    Von  Alfred  Haerpfer  in  Prag. 
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[AbhaildlüILgeil  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 

XXVn.  Heft.      [ca.    12   Bogen.]      [Unter  dorPre8«e.l 

Inhalt:  Führer  dnroh  die  mathematiaohe  Literatur  fOr  Stadlerende  von  Felix  MflUer 
In  Berlin. 


XXVni.  Heft.      [ca.    15  Bogen.]      [Unter  der  Pretw.] 

Inhalt:  Mathomatioal  Papen  f^om  the  far  Eatt.    ByY.  Mikamiin  Tokio. 

i*^  Heft  I— XV  auf  einmal  bezogen  statt  JL  142 .40        n.  .^  70 .  — 

BV  In  Yorbereitungt  The  British  mathematioiani  of  the  nineteenth  oentnry: 
Peaoook,  De  Morgan,  Hamilton,  Boole,  Gayley,  ClUTord,  H.  J.  8.  Smith,  SylTester,  Clerk-Maxwell, 
Talt,  KelTtn,  Bankine,  Babbage,  Adami,  Stoket,  Rayleigh,  Kirkman  a.o.  By  Alexander 
Macfarlane  in  Sonth  Bethlehem,  U.  8.  A.  —  Hlstoire  dea  Bdenoeii  Mathdmatiqnes  en  France 
an  19»  sitele.  Par  Jules  Draoh  ^  Poitlers.  —  A  Study  on  the  Development  of  Mathematics 
in  China  and  Japan.    By.  Y.  Mikami  in  Tokio. 

Die  Sammlung  wird  fortgeeetit    Beiträge  erbittet  B.  O.  TeubnerinLeipzlg. 

Abhandlungen  der  naturfonchenden  Gesellschaft  zu  Görlitz,  Band  26,  2, 
siehe:  Lorey.  W. 

AblLandlUDgen  der  Eönigl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften.    Mathematisch -physische  Klasse.     Lez.-^^.     geh. 

I.  Bd.    Mit  8  Tafeln.     [I  u.  67«  8.]     1862.  n.  Jt  18.60. 

Siehe  unter:  MObiot  —  Hansen  —  Seebeck  —  Naumann  —  Weber  \  —  Beioh  —  Drobisoh. 

II.  Bd.    Mit  10  Tafeln.    [I  n.  695  S.]     1855.  n.  Jt  20.— 

Siehe  nnter:  Drobisoh  —  Hofmeister  —  Hansen  8  —  SohlOmiloh  S  —  Naumann  —  HObius. 

m.  Bd.     Mit  15  Tafeln.     [I  u,  682  S.]     1867.  n.  JL  19.20. 

Siehe  nnter:  Drobisoh  —  Hansen  —  Kohlrausch  A  Weber  —  d'Arrest  —  Hankel  —  Hoftneister. 

IV.  Bd.    Mit  29  Tafehi.     [I  n    672  S.]     1869.  n.  JL  22.60. 

Siehe  nnter:  Hansen  8  —  Hankel  S  —  Fechner  —  Hofmeister. 

V.  Bd.     Mit  80  Tafeln.     [I  n.  760  8.]     1861.  n.  JL  24.— 

Siehe  nnter:  Hankel  —  Hansen  —  Fechner  —  Mettenius  —  Hofmeister. 

VI.  Bd.    Mit  10  Tafeln.    [I  u.  718  S.]     1864.  n.  JL  19.20. 

Siehe  unter:  Hankel  S  —  Hansen  —  Mettenius  —  Weber. 

VII.  Bd.     Mit  6  Tafeln.     [I  n.  693  8.]     1865.  n.  JL  17.— 

Siehe  unter:  Hansen  S  —  Mettenius  —  Hankel. 

Vm.  Bd.    Mit  3  Tafeln.     [I  u.  806  8.]     1868.  n.  *^  24.— 

Siehe  unter:  Hansen  4  —  Hankel. 

IX.  Bd.    Mit  6  Tafehi.     [I  n.  636  8.]    1871.  n.  Jj:  18.— 

Siehe  unter:  Haiuen  4  —  Hankel  —  Fechner. 

X.  Bd.    Mit  7  Tafeln.    [I  u.  784  8.]     1874.  n.  UK  21.— 

Siehe  nnter:  Weber  —  Hansen  4  —  Bruhns  —  Hankel  %  —  Nenmann. 

XI.  Bd.    Mit  8  Tafehx.    [I  n.  696  8.]     1878.  n.  ^  21.— 

Siehe  unter:  Fechner  —  Nenmann  S  —  Hankel  8  —  Hansen  —  Scheibner  —  Weber. 

XII.  Bd.    Mit  13  Tafeln.    [I  u.  659  8.]    1883.  n.  JL  22.— 

Siehe  unter:  Hankel  6  —  Soheibner  8  —  Bruhns  —  Nenmann  8. 

Xm.  Bd.    Mit  8  Tafeln.     [I  u.  820  8.]     1887.  n.  UK  80.— 

Siehe  unter:  Fechner  8  —  Braune  u.  Fischer  —  Klein  —  Neumann  8  —  His  —  Bruhns  —  Leuckart. 
XIV.  Bd.  Mit  54  Tafeln  nnd  einer  Karte.  [In.  726  8.]  1888.  n.^42.— 

Siehe  unter:  Wislioenus  —  Braune  u.  Fischer  3  —  Mall  —  Drasch  —  Hankel  —  His  — 
Heinridus  u.  Kronecker  —  Walther  —  Spaltehobt  —  Lie  —  Neumann. 

XV.  Bd.     Mit  42  Tafeln.     [I  u.  780  8.]     1890.  n.  .Ä  35.— 

Siehe  unter:  Poter  ^-  Ostvald  —  Braune  u.  Fischer  8  —  His  8  —  Pfeffer  —  Schenk  —  Qaule. 

XVI.  Bd.    Mit  19  Tafeln.    [I  n.  670  8.]    1891.  n.  JL  21.— 

Siehe  unter:  St&rke  —  Pfeffer  —  Walther. 

XVII.  Bd.    Mit  43  Tafeln.    [I  u.  566  8.]     1891.  n.  JL  33.— 

Siehe  unter:  His  —  Braune  n.  Fischer  —  Hahn  —  MaU  —  Krehl  —  Hartmann. 
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^AblLandlimgen  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.] 

XVIU.  Bd.    Mit  26  Tafeln.    [I  n.  4 12  8.]    1898.  n.  UK:  84.— 

Siehe  tmter :  Hit  —  Neumaim  —  Pfeffer  —  Ostwsld  —  Sichler — Held — Hankel  — Braone  n.  Fieohor' 

XIX.  Bd.    Mit  13  Tafeln.    [I  n.  172  S.]    1893.  n.  JL  12.— 

Siehe  unter:  SteneL 
XX.  Bd.    Mit  6  Tafeln.    [T  u.  6ö2  8.]    1893.  n.  JL  21.— 

Siehe  oater:  Fitoher  —  Study  —  Pfeffer  —  Credner. 

XXI.  Bd.     Mit  17  Tafeln.     [I  u.  604  8.]     1896.  n.  JL  27.— 

Siehe  unter:  Biohler  ~  Hi»nkel  u.  Lindenberg  ~  Lie  —  Braune  u.  Fitoher  —  Bmhnt  —  ThoomeL 

XXÜ.  Bd.     Mit  12  Taft'hi.     [I  n.  420  S.J     1896.  n.  JL  20.— 

Siehe  unter:  Credner  —  Fitoher  —  Boehm  —  Peter  ~  Hit. 

XXIIL  BiL     Mit  13  Tafeln.     [I  n,  6f58  S.J     1897.  n.  JL  29.— 

Siehe  unter:  Drude  S  —  Frej  —  Fitoher  S  —  ELartmtnn. 

XXIV    Bd.    Mit  12  Tafeln,  82  Abbildungen  in  2  in  den  Text  ge- 

dxackten  Kärtchen.     [I  u.  497  S]     1898.  n.  JL  23.60. 

Siehe  unter:  Boehm  —  Wundt  —  Peter  —  Credner  —  Hit  —  Hankel. 

XXV.  Bd.    Mit  23  Tafeln  u.  62  Figuren  im  Text   [I  u.  463  8.]   1900. 

n.  JL  26.80. 
Siehe  unter:  FiMher  —  Oarten  —  Henkel  —  Oetwald  >-  Soheibner. 

XXVL  Bd.    Mit  8ö  Tafeln  und  140  Figuren  im  Text    [I  u.  666  S.] 

1901.  n.  JK  86.— 
Siehe  unter:  Beokmann  —  Ottwald  —  Fitoher  8  —  Hit  —  Garten  ~  Fiok. 

XXVU.  Jöd    Mit  13  Tafeln  und  60  Figuren  im  Text    [1  u.  921  S.] 

1902.  n.  JL  86.30. 
Siehe  unter:  Grofimann  —  Neumann  S  —  Hit  —  Marchand  —  Fitoher  —  Peter  —  Scheibnor  —  Hayn. 

XXVUI.  Bd.  n.  Ut  81.— 

Siehe  unter:  Held  S  —  Neumann  —  Zirkel  —  Fitoher  S  —  Credner. 

XXIX.  Bd  n.  JL  26.20. 

Siehe  unter:   Heyn  —  Held  —  Gorrent  —  Fitoher  —  Nathanton  -~  Marx  •—  Peter  —  Braut. 

XXX.   Bd.  [Im  Ertcheinen.] 

Siehe  unter:  Heyn  —  Möbiut  —  Pfeffer. 

Die  Titel  der  in  den  einzelnen  Bänden  enthaltenen  Abhandlungen  sind  unter 
den  bei  jedem  angegebenen  I^amen  der  Verl'asser  aufg«  fflhrt. 

Abliandlimgen  undBericbte  des  Königl.  zoologischen  und  anthro- 
pologisch-ethnographischen Museums  zu  Dresden.     Heraus- 
gegeben  mit  Unterstützung    der    Oeneraldirektion    der  Königlichen 
Sammlungen  tHr  Kunst  und  Wissenschaft  von  A.  Jacobi,  Direktor 
des  Museums.    Bd.  XI.    ll'06/07    Mit  6  Tafeln  und  93  Abbildungen 
im  Text.  [Vniu.l47S.]  gr.  4.   1907.   Vollständig  geb.  n.,^  27. — 
Einzeln : 
Nr.  1.    Einige   neue  und   weniger    bekannte   Batrachier   von 
Brasilien.     Von   Mr.  Brnuo  Wandolleck,  Direktorial- Assi- 
stenten am  Museum  zn  Dresden.    Mit  1  Tafel  in  Chromolitho* 
giaphie  und  9  Zinkographien  im  Text.    [16  2S  ]    geh.  n,  JLh, — , 
Subskriptionspreis  n.  JL  4. — 

Anselge  liehe  Teuhnezt  MitteUungen  1907  Kr.  1  8. 114 

Nr.  2.  Ein  Beitrag  zur  Craniologie  der  Semang  nebst  allge- 
meinen Beiträgen  zur  Craniologie.  Von  Dr.  Otto  Schlag- 
in hänfen,  Assistenten  am  Anthropologischen  MuHeum.  lut 
86  Zinkographien  im  Text.  [50  S.J  geh.  n.  «^  7 .  60,  Subskrip- 
tionspreis n.  JL  6. — 
Anseige  liehe  Teubnert  MitteUun«en  1907  Nr.  1  8. 114. 
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[Abhaildlimgen    und    Berichte    des    Königl.    zoologischen    nnd 
anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu  Dresden]. 

Nr.  3.  Systematik  und  geographische  Verbreitung  der  Ge- 
flechtsarten. Von  Dr.  J.  L*bmann,  Assistenten  am  Ethno- 
graphischeu  Museum.  Mit  166  Figuren  auf  3  Tafeln  (dayon  2  in 
Zinkographie  und  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text 
und  mit  einem  Anhans:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von 
Knoten.  Mit  29  Zinkographien  im  Text.  [IV  u.  80  S.J  geh. 
n.  ufC  7.50,  Snbskriptiouspreis  n.  ^fC  6.60. 

Aiuelge  siehe  Tenbnen  MlUeilongen  1007  Nr.  8  S  196. 

Nr.  4.  Die  Körpermaße  und  der  äußere  Habitus  eines  jungen 
weiblichen  Schimpansen.  Von  Dr  Otto  Schlagiuhaufen, 
Assistenten  am  Anthropolugischen  Museiun.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  [18  S.]  geh.  n.  JC  4.60, 
Subskriptionspreis  n.  JC  8.60. 

Anceige  siehe  Teabners  MitteUungen  1907  Xr.S  S.  180. 

Nr.  6.  Homoptera  Andina.  Die  Zikaden  des  Kordilleren- 
gebietes  von  Südamerika  nach  Systematik  und  Ver- 
breitung. I.  Cicadidae.  Von  Prof.  Dr.  A.  Jacobi.  Direktor 
des  Museums.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise  koloriert)  in  Stein- 
druck und  1  Zinkographie  im  Text.  [28  S.J  geh.  n.  JC  6. — , 
Subskriptionspreis  n.  ^1C  6. — 

Anzeige  siehe  Tenboen  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 190. 

Die  Abhandlangen  ane  den  Dresdener  soologisohen  und  Tölkerlrandliohen  Sammlungen 
bebandeln  in  eingehender  Weise  neue  Erwerbungen  der  Anstalt  oder  abgerundete  Teile  der 
vorhandenen  Best&nde;  aber  auch  ganse  Monographien  aus  Gebieten,  die  daselbst  besonders 
zeiche  g^enstftndllohe  Vertretung  haben,  wurden  bisher  in  erhebUcher  Ansaht  ausgegeben.  AuSer 
den  fiiohliohen  Ver<kffentlichangen  werden  von  Zeit  su  Zelt  eingehende  Berichte  Aber  neue 
museale  Einrichtungen  und  Yer&nderungen  In  der  Nutxbarmachung  der  dortigen  Schttse  für 
die  Belehrung  weiterer  Kreise  geliefert. 

Auf  die  bildliche  Ausstattung  mit  Textflgaren  und  Farbentafeln  ist  besondere  Sorgfalt 
yerwendet  Jede  Abhandlung  erscheint  als  für  sich  abgeschlossenes  Heft  und  ist  einsein  kftuf- 
lieh,  doch  wird  bei  Abnahme  des  gansen  Bandes  der  Preis  für  einen  solchen  erheblich  ermftfiigt 

Abhandlimgeil  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle.  In  zwang- 
losen Heften  herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Wiener,  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  In  zwanglosen  Bänden 
bezw. Heften.  I. Band.    I.Heft.  [91  8.]    gr.  8.    1907.    geh.n.^3.— 

Die  ,vAbhandlungen**  geben  sunftehst  dem  Lehrer  alles  das  an  die  Hand,  was  cum  rrfolg- 
reichen  Oobrauoh  der  vom  Verfasser  konstruierten,  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Modelle 
(Tgl.  unten)  nötig  ist:  Anleitungen  sur  Handhabung  nnd  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im 
Unterricht,  auf  diejenigen  mathematischen  Bttxe,  die  dnroh  sie  erläutert  werden  kOnnon,  und 
auf  die  einschligige  Literatur.  8o  sollen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle  selbst,  dem 
anschaulichen  Deuken  immer  mehr  Eingang  TersohafTen  helfen,  aber  über  dies  auf  scharfe  geo- 
metrische Begriffsbildung  und  Anwendung  sweckentsprechender  und  reiner  Methoden  hinweisen. 

Abraham,  Professor  Dr.  M.,  Privatdozent  an  der  Universität  Oöttingen, 
Theorie  der  Elektrizität.  2Bftnde.  Mit  16 Textfigaren.  gr.8.  geb. 
Einzeln: 
I.  Band.    Einführung  in  die  Maxwellsche. Theorie  der  Elektri- 
zität.    Mit  einem   einleitenden  Abschnitte   über  das  Rechnen 
mit  Vektorgrößen  in  der  Physik.   Von  Dr.  A.  Pöppl,  Professor 
an  der  EönigL  Technischen  Hochschnle  vu  München.    8.  toU- 
sülndig  umgearbeitete  Auflage.  Herausgegeben  von  Dr.  M.  Abra- 
ham.  Mit  11  Figuren  im  Text  [XTIflu  460S]  1907.  n.  Uli  12.— 
Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  S  8. 180. 

n.    —        Elektromagnetische  Theorie  der  Strahlung.     Von  Dr. 
M.  Abraham.     Mit  6  Figuren  im  Text.     [X  u.  406  S.J     1906. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1806  No.S  8.98.  n.  JC  10. — 

Auch  in  der  nunmehr  dritten  AufUge  des  ersten  Bandes  dieses  Werkes,  dessen 
sw«ite  AufUg»  sich  als  Neuauflage  von  A.  Föppls  „EinfOhrung  in  die  Maxwellsohe  Theorie^  j 
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darstellte,  wird  die  allgemeine  Theorie  der  Vektoren  und  der  Vektorfelder  TOrangeetellt,  sU  die 
mathematisohe  Onxndlage  aller  Theorien  der  ElektriiitAt  and  des  Magnetismas.  Die  phyaikaltoelMB 
Omndlagen  der  nlfazwellsohen  Theorie**  werden  sodann  in  syntbetisoher  Weise  entwickelt,  indem 
snnAohst  das  elektrostatische  Feld  und  das  magnetische  Feld  station&rer  StrOme  Tom  Standpunkte 
der  Nahewlrknng  ans  betrachtet  und  dann  sn  den  allgemeinen  Feldgleiokongen  and  deren 
wichtigsten  Anwendungen,  insbesondere  auf  elektrische  Wellen,  übergegangen  wird.  Die  Theorie 
des  Ferromagnetismus  und  die  Klektrodjnamik  bewegter  Körper  bilden  den  Sohlul  des  Bandes. 

Der  «weite  Band  geht  Ton  der  atomiskischen  Weiterbildung  der  Mazwellschen  Theorie 
aus,  die  man  als  nBlektronentheorie**  beselohnet  Diese  Theorie  ist  die  elnaige,  die  alle  bekannten 
elektromagnetischen  StrahlungsTorg&nge  umfklt,  sowohl  die  Lichtstrahlung,  als  auch  die  Ka- 
thoden- und  Badinmstrahlung.  Wthrend  die  Kathodenstrahlnng  und  die  ^-Strahlung  dee 
Badiums  als  JECouTektionsstrahlung^  fortgeschleuderter  negativer  Elektroaen  betrachtet  wird, 
soll  das  Licht,  und  ebenso  die  BOntgenstrahlen,  eine  „Wellenstrahlung*  sein,  die  Ton  den 
Elektronen  in  den  Baum  entsandt  wird.  Die  Dynamik  der  Elektronen,  die  in  dem  xwelten 
Bande  ausfahrlich  entwickelt  wird,  gibt  die  Grundlage  fUr  die  Theorie  beider  Arten  elektro- 
magnetischer Strahlung.  Bei  der  Behandlung  der  Dispersion,  der  Ifagnetoptik  und  der  Opdk 
bewegter  Körper  schlieBt  der  Verfasser  sich  im  wesentlichen  an  H.  A.  Lorents  an.  Er  löst 
auf  Orund  der  Lorentsschen  Theorie  das  Problem  der  Beflezion  des  Lichts  durch  einen  be- 
wegten Spiegel  und  leitet  so  das  thermodynamische  Gosetx  der  strahlenden  Wftrme  ab.  Ge- 
wisse fOr  die  drahtlose  Telographie  fundamentale  Sttxe  über  die  Strahlung,  die  Ton  hoch- 
frequenten Strömen  in  linearen  Leitern,  Insbesondere  In  Sendeantennen,  ausgeht,  haben  im 
«weiten  Bande  ihren  Fiats  geftinden. 

Beide  B&nde  zusammen  Termltteln  eine  umfsssende  Kenntnis  des  gegenwirtigen  Standes 
der  Elektriaitttstheorie. 

[Abraham,  M.],  elektromafoietiBche  Wellen.    EmW  Y,  2. 
— —  geometrische   GmndbegriflPe  (der   Mechanik   deformierbarer  KOrper). 
EmW  IV,  1. 

tlbromeit,  Sf.,  [Snitarb.],  fte^e:  Sanbdbcrg,  93.,  ^t^i-  unb  Übung«bu(^  fflr  ben 
botanifc^en  Unterrid^t. 

Ahrens,  Dr.  W.,  in  Magdeburg,  mathematische  Unterhaltungen  und 
Spiele.  Mit  1  Tafel  und  vielen  Figuren  im  Text  [X  u.  428  S.]  gr,  8. 
1901.  In  Original-Leinwandband  mit  Zeichnung  von  P.  Bürck  in 
Darmstadt.  n.  JL  10. — 

Das  TorUegende  Buoh  gibt  eine  QesamtdarsieUung  der  Ton  Baohet  sogenannten 
„ProblAmes  plaisanU  et  d^leotables"*,  die  bei  einem  im  allgemeinen  gans  elementaren  Charakter 
aahlreiohe  Beziehungen  au  Fragen  der  reinen  Mathematik,  insbesondere  der  elementaren  Zahlen- 
theorie, Oruppentheorie,  Kombinatorik  und  Analysis  situs  besitsen  und  daher  lu  allen  Zelten 
das  besondere  Interesse  der  Mathematiker  gefesselt  haben.  Es  enth&lt  auAor  den  sonst  in 
Ihnlichen  Werken  gewObnlieh  behandelten  Problemen  zahlreiches  weiter^-s,  in  der  Literatur 
serstreutes  Material,  sowie  eigene  Untersuchungen  des  Verfassers.  Beigegeben  ist  dem  Buche 
ein  sehr  umfangreicher  Literaturindez,  sowie  Namen-  und  Sachregister.  Die  DarsteUung  be- 
müht «ich,  neben  klarer,  wenn  auch  kurser  Herrorhebung  der  mathomatischen  Gesichtspunkte 
auch  dem  mathematifich  weniger  g»bildeten  Lesor  in  den  Hauptpartien  Terstftndlich  su  sein. 

Anxeigo  siehe  Tctitners  Mittellangen  1900  ^t.Q  S.  180. 

motl^emattft^c  Spiele.    SRit  einem  Jitclbitb  unb  69  giguien 

im  JcEt.    [VI  u.  118  ©.J     8.    1907.    ÄNG  170.    flc^.  JL  1.—,   in 
Seintuanb  ge6.  JL  1.25. 

Das  Buch  sucht  in  das  Verständnis  aU  der  Spiele,  die  „ungleich  roU  von  Nachdenken** 
TOrgnOgen,  weil  man  bei  ihnen  rechnet,  ohne  Voraussetzung  irgend  welcher  mathematischer 
Kenntnisse  einsuftthren  und  so  ihren  Beiz  fttr  Nachdenkliche  erheblich  zu  erhohen.  So  werden 
unter  Beigabe  Ton  einfachen,  das  Mitarbeiten  des  Lesers  belebenden  Fragen  Wettspringen, 
BoA-Puzzle,  Solit&r-  oder  Einsiedlerspiel,  Wanderungsspiele,  Dyadische  Spiele,  der  Baguenaudier, 
Mim,  der  BOsselsprung  und  di^  Magischen  Quadrate  behandelt 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  %  S.  S7. 

— ——  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik.  Geflügelte  und  un- 
geflügelte Worte.  [X u.  522  S.]  gr.  8.  1904.  In  Leinw.  geb.  n.JL^.— 

Das  Buch  ist  eine  Sammlung  von  Zitaten  der  Weltliteratur;  es  enthUt  geflügelte  wie 
ungeflttgelte  Worte,  die  sich  ihrem  Loihalte  nach  auf  Mathematik,  Mathematiker  und  Ver- 
wandtes beziehen.  Neben  den  größten  Mathematikern,  einem  Oaul,  Newton,  Lagrange,  JaoobI 
Abel,  Leibnis,  d'Alembert  usw.,  kommen  Tiele  der  sonstigen  Oeistesheroen  der  Menschheit  sn 
Wort,  wie  Goethe,  Plato,  Alezander  von  Humboldt,  Kant,  Melanchthon,  Friedrich  n.,  Voltaire, 
Napoleon,  Spinoza,  Mommsen  etc.;  daneben  finden  sich  sehr  viele  Stellen  aus  zeitgenössischen« 
Torwiegend  mathematischen  Autoren.  Alle  Zitate  sind  In  der  Originalsprache  angegeben  und, 
soweit  sie  der  deutschen,  französischen,  englischen,  italienischen  oder  lateinischen  Sprache  an- 
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gehören,  nur  in  dieier;  den  flbrlgen,  sum  Beispiel  den  grtechiachen  Zitaten,  folgen  Übenetningen. 
Die  Anordnung  der  Zitate  erfolgt  nicht  nach  einer  steifen  Systematik,  sondern  ist  Ton  dem 
Ornndsatse:  „Yariatio  deleetat**  beherrscht  Eine  Wissenschaft,  die  so  exklnsir  ist  wie  die 
Mathematik  and  die  ~  trots  ihrer  sahlreichen  Anwendungen  —  auf  den  Kreis  der  eigentlichen 
Fachleute  sich  beschrftnkt,  muA  bei  ihren  Jflngem  ein  besonders  reges  Interesse  nicht  nur  für 
die  Anschauungen,  sondern  auch  fttr  die  LebensTcrhUtnisse,  Gewohnheiten  usw.  der  fahrenden 
Oeister  ausbilden :  in  dem  Torliegenden  Buch  seigt  sich  daher  der  mathematische  Forscher  bald 
im  Palmenftrack  des  Akademikers  oder  im  Talar  des  Professors,  bald  im  Alltagskleide  de« 
Borgers  oder  doch  auf  einer  unakademischea  Bostra. 

Anxeige  siehe  Teubners  Hitteilnngon  1904  A  Nr.  S  S.  111. 

[Ahrens,  Dr.  W.],  G.  0.  J.  Jacobi  als  Politiker.  Ein  Beitrag  zu  seiner 
Biographie.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  „Bibliotheca  Mathema- 
tica".    3.  Folge.  Vn.  Band.  [45  S.]  gr.  8.   1907.  geb.     n.  JCl,20. 

DaB  G.  O.  J.  Jacobi  sich  in  der  Berolutions&ra  politisch  betJitigt  hat,  Ist  in  Fach- 
kreisen wohl  allgemein  bekannt.  Blne  eingehendere  und  anschauliche  Schilderung  dieser 
kurzen  Lebensperiode,  in  welcher  der  berdhmte  Mathematiker  im  Vordergründe  des  politischen 
Lebens  der  preufiischon  Hauptstadt  stand,  existierte  bisher  nicht  Der  Verfasser  dieser  Schrift 
gibt  eine  solche,  wobei  er  sich  auf  die  einsohlAgige,  Insbesondere  auch  die  Tagesliteratur  sttttat 
und  daneben  Tielfaohen  Oebrauch  Ton  dem  gleichseitig  erschienenen  „Briefwechsel  swischen 
0.  G.  J.  Jacobi  und  M.  H.  Jacob!**  (siehe  unten)  macht 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  V  B.  39. 

— —  der  Briefwecbsel  zwischen  C.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.  von  Fuß  über 
die  Hei-auBgabe  der  Werke  L.  Eulers,  siehe:  Stäckel,  P.,  u.  W.  Ahrens. 
— —  mathemaÜBche  Spiele.    EmW  I,  2. 
— —  [Hrgb.]  siehe:  Jacobi,  C.  G.  J.,  u.  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel. 

Alexandroff,  Dr.  Iwan,  Professor  am  Kaiserlich  Bussischen  Gymnasium 
zu  Tambow,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie.  Nach 
Lösungsmethoden  geordnet  und  zu  einem  Übungsbuch  zusammenge- 
stellt Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  M.  Schuster,  Professor  am 
Gymnasium  zu  Eutin,  und  100  Figuren  im  Text.  [VI  u.  123  S.]  gr.  8. 
1903.   In  Leinwand  geb.  n..^2.40. 

Der  erst«  Abschnitt  vorliegenden  Buches,  das  im  russischen  Original  bereits  6  Auflagen 
erlebt  hat  und  seither  In  Deutschland  hauptsftchlich  in  der  franiOsischen  Übersetsung  von 
Altoff  bekannt  geworden  ist,  enthUt  in  Aufgaben,  Lehrs&tien  und  Fragen  eine  gedrftngte  Über- 
sieht über  diejenigen  Gebiete  der  Geometrie,  welche  fflr  die  Lösung  der  folgenden  Aufgaben 
in  Frage  kommen  und  deren  Kenntnis  im  allgemeinen  vorausgesetzt  wird.  Das  hauptsäch- 
lichste Interesse  bietet,  sowohl  wegen  der  vielfach  neuen  und  eigenartigen  Behandlung,  als 
wegen  der  FtUle  des  mitgeteilten  Übungsstoffes,  der  sweite  Abschnitt,  der  auch  &uBerlich  den 
breitesten  Baum  einnimmt.  Hier  ist  der  Grundsats  methodischer  Anordnung  streng  durchge- 
führt, vor  allem  in  besug  auf  die  Art  der  Lösung;  innerhalb  der  einzelnen  Unterabteilungen 
auch  mii  Bfksksioht  auf  das  Aufsteigen  vom  Leichteren  zum  Schwereren,  soweit  dies  im 
Ttf^hwiATi  der  LOsnngsmethode  möglich  war. 

Das  Werk  eignet  sich  sowohl  zum  Handbuch  fttr  Lehrer  beim  Unterricht  in  den  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten,  als  auch  zum  Übungsbuch  fttr  Studierende  und  Freunde  der 
Mathematik. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1903  A  Kr.  S  S.  91. 

9tti,  Dr.  $etiir.^  ^anptUffxtt  an  ber  Setttralgetnerbeft^uTe  in  9Rän(|en, 

?ß^^f  il  bCr  ftälte.      1908.      8.      ÄNG,     Pn  Vorbereitung.] 

Das  Buch  bezweckt  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  physikalischen  Yorgftnge, 
die  zur  Gewinnung  tiefer  und  tiefster  Temperaturen  ftlliren.  Nach  Binftthrung  der  Gesetze  des 
Verhaltens  der  Gase  und  Dämpfe  gegen  Druck  und  Temperatur  und  des  zur  Kftlte  nötigen 
Arbeitsaufwandes  folgt  eine  Beschreibung  der  wichtigsten  Typen  von  Kältemaschinen.  In  der 
zweiten  Hälfte  wird  durch  Besprechung  der  Arbeiten  von  Andrews,  Thomson- Joule  u.a.  das 
Verständnis  der  Gasverflflssigungsmeschinen  vorbereitet  und  nach  Erläuterung  der  Apparate 
von  Olszewski,  Linde,  Hampson  und  Dewar  die  wissenschaftliche  und  teehnisohe  Verwendbarkeit 
der  flflssigen  Gase  diskutiert 

Alt,0.,  Diplom-Ingenieurin  Kiel,  Grundlagen  des  Schiffbaus,  gr.  8. 

MPS.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

In  zwei  bis  drei  selbständigen  Bänden  sollen,  unter  stetem  Hinweise  auf  die  Be- 
dttrfhisse  der  ausfahrenden  Technik,  die  Probleme  des  Schiffbaues,  soweit  sie  mit  einer  Steigerung 
der  Wirtschaftlichkeit  im  Zusammenhange  stehen,  behandelt  werden.  t 
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An  ding,  E.,  Koordinaten  und  Zeit.    ^iwTT  VI,  2. 

— —  Eigenbewegung  der  Sterne.    EmW  VI,  2. 

'— —  Photometrie  und  ihre  Anwendungen  (in  der  Astrophygik).  EmW YI^  2. 

Andojer,H.,  calcul  des  difförences  et  interpolation.   Escm  I,  4. 

— — — —  th^orie  des  erreurs.    Escm  T,  4. 

— — — —  [Hrgb.]  siehe:  Encjclop^die  des  sciences  math^matiques.  VI,  2. 

Annalen,  mathematische.  Begründet  186B  durch  A.  Clebsch  und 
C.  Neumann.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  P.  Gordan,  0.  Neu- 
mann, M.  Noether,  A.  Mayer,  K.  Von  der  Mühll,  H.  Weber 
gegenwartig  herausgegeben  von  F.  Klein  in  Göttingen,  W.  v.  Dyck 
in  München  D.  Hubert  in  Götüngen  und  0.  Blumenthal  in  Aachen, 
gr.  8.    geh. 


1  2  Bd  1869  1870.  jen.UK16.— 
•8.  —7.  Bd.  1871—1874  jen.Ut28.— 

H.  —«0.  „  1874—1887.  jen.^20.— 
•81.— 88.  „  1888— 1889.  Jen...«: 28.— 


84.— 49.Bd.  1890— 1897.  je n.UK20.— 
•50.-68.   „    1898— 1900.  jen..4j:28.— 
54.— 64.  „    1898— 1900.  Jen. .>«: 20.— 
66.Bd.  1907/8.  [zu 4 Heften].  n..Ä20.— 
[Die  mit  *  beseichneten  Bftnde  sind  onveriLnderte  yeudracko.] 
Die  Mathematischen  Annalen  waren  seit  ihrem  Bestehen  bemflht,  die  mathematiachea 
Wissenschaften    nach    allfn   ihren    Richtungen   in    vertreten,   allen  neuen   und   bedeutenden 
Leistungen  des  Inlandes  wie  dos  Auslandes  goiecht   su  werden  und  besonders  hexvorragend« 
Jflngere  Mathematiker  sur  Mitarbeit  heranausiehen. 

Wie  dabei  in  der  Gt-samtentwickeluug  bald  diese  bald  Jene  Richtung  soh&rfer  hervor» 
tritt,  ergibt  sich  in  geschichtlichem  t)beTbliik  aus  dem  Generalregister  der  enten  50  Bftnde, 
welches  sumal  in  feinem  sachlich  geordneten  Teile  ii.  den  1700  dort  eingereihten  Abhandlungen 
Ton  der  gesamten  in  den  Annalen  niedergelegten  Arbeit  Zeugnis  ablegt. 

___ Generalreglster  zu  den  Banden  1 — 50.  Zusammen- 
gestellt von  A.  Sommerfeld- München.  Mit  einem  Bildnis  von 
A.  Clebschin  Heliogravüre.  Zugleich  Supplementheft  zum  50.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  [XI  u.  202  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.Al.  — 

Bas  General register  enthftlt  neben  einem  Alphabetisch  geordneten  Teil  ein  Sachregister 
und  eine  Zusammenstellung  der  den  einseinen  BKnden  vorangestellten  Bpexialregiater  ndt  ge- 
nauer Angabe  des  Brsoheinungsdatums. 

Bei  dem  Sachregister  Ist  mit  geringen  Abweichungen  die  Einteilung  der  Enoyklopidie 
der  mathematischen  Wissenschaften  augrunde  gelegt. 

«nflmino,  Dr.  Otto,  ^riüatboicnt  an  ber  Uniüerfttät  ©reifi^walb,  baö 

SBaffcr.     8.      1908.     ÄNG,     [in  Vorbereitung.] 

Außer  der  engeren  Chemie  des  Wassers,  seiner  Analyse  und  Synthese,  und  dem  Wasser 
als  Lösungsmittel  wird  eingehend  der  Kreislauf  des  Wassers  geschildert  und  seine  geologischen 
Wirkungen.  Der  aweite  Hauptteil  enthftlt  die  Reinigung  des  Wassers  au  gewerblichen  und 
hftuslichen  Zwecken  und  die  Untersuchung  des  Trinkwassers.  Mineral-  und  Thermalwasser, 
SolqueUen  und  Balalager  bilden  den  BchluB.  Eine  Reihe  von  Abbildungen  und  Tabellen  rer- 
voUstftndlgen  den  Text. 

'Antiphon,  siehe:  Urkunden  zui  Geschichte  der  Matiiematik  im  Altertum. 
Apelt,  O.,  [Hrgb.],  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

Apollonii  Pergael  quae  Graece  exstant  cum  commentariis  anti- 
qnis.  Edidit  et  latine  interpretatus  est  I.  L.  Heiberg,  Dr.phil.  2  volL 
(Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.)  1890/1893.  8.  geh.  je  n.  J(  4 .  50, 
in  Leinwand  geb.  je  n.  ««^  5. — 

VoL  L    [Xn  u.  461  8.]     VoL  IL    [LXXXV  u.  861  8.] 

Die  vorliegende  Ausgabe  enthalt  »uSer  den  vier  ersten  —  grieohisoh  erhaltenen  — 
Bachern  der  xfirixiir,  fOr  deren  Text  Vatic.  gr.  806  der  Archetypus  sftmtlicher  Handschriften  ist, 
die  wenigen  griechisch  erhaltenen  Fragmente  des  Apollonius,  den  gesohicfatlich  wiohtlgea 
Kommentar  dos  Kutokius  (Archetypus  Vatic.  gr.  804)  und  kritische  Pxolegomen*,  sowie  eine 
lateinische  Obersetaung  der  griechischen  Texte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  8  8.  87.  ^-^  , 
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Appell,  F.,  fonctionfl  sph^riquee  ei  d^antres.    Esem  U,  i. 

— — —  dynarnique  ^ämentaire.    Bsem  lY,  2. 

— *^—  principes  phjBiqaes  de  rhjdrodynamique.    JSsem  IV,  i. 

— —  d^veloppements  th^riqaes  concemant  rhjdrodynamiqae.    Eeem  lY,  4. 

— — —  [Hrgb.j  siehe:  Encjclop^die  des  sciences  mathematiques.  lY. 

Arbeiten  des  Geographischen  Instituts  der  k.k.  Universität  Wien, 
siehe:  Abhandlungen,  geographisdie. 

AreUmedls  opera  omnia  cum  commeutariis  Eutocii.  E  codioe  Floren- 
tino recensuit,  latine  vertit  notisque  illustravit  I.  L.  Heiberg.  3  voll. 
(Mit  Figuren  im  Text)  1880/1881.  8.  geh.  je  n.  J(  6 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  je  n.  JC  6. 60. 

YoL  L  [Xn  V.  499  8.]  YoL  IL  [YUL  n.  4«8  8.]  Vol.  HL  [XGH  u.  626  8.] 
Die  yorUflgende  Aiugftbe  der  Werke  Arohimedee  enthftlt  »lUler  den  KwelfUlos  echten 
Schrlflen  —  mal  Orondlüge  des  ood.  Laorenl  28,4  —  und  den  Kommentaren  dee  Entokios  noch 
die  Lemmata  and  das  von  Leasing  heransgegebene  Bpigramm  nebst  einer  Fragmentensammlong. 
Am  Schlosse  wird  die  Frage  aber  das  VerhUtnis  der  Handschriften  ansfOhrlich  erörtert  Bei- 
gegeben sind  ein  Index  Terborom,  eine  neue  lateinische  Übersetsong,  knrse  mathematische  Sr- 
Ortentngen  und  ein  kritischer  Kommentar. 

Voranseige  siehe  Teabner«  Mitteünngen  1880  Kr.  1,  8.  6. 


—  xvidov  \U%ifiifii9.    Deutsch  hrsg.,  siehe:   Rndio,  F.,  Geschichte  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

n^Ql  t&v  (irixccvm&v  (ysoagruidttDv  ngbg  'Eif(txoef^ivr\v  ftpodog.    Deutsch 


hrsff.  siehe:  Heiberg,  J.  L.,  und  H.  G.  Zeuthen,  eine  neue  Schrift  des 
AKmimedes. 

ArcUv  der  Hathematik  und  Physik  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Bedür&iflse  der  Lehrer  an  höheren  ünterrichtsanstalten.  Gegründet 
1841  durch  J.  A«  Grnnert.  HL  Reihe.  Im  Anhange:  Sitzungs- 
berichte der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  E.  Lampe  in  Berlin,  W.  Franz  Meyer  in  Königsberg  in  Pr.  und 
E.  Jahnkein  Berlin.  In  zwanglosen  Bänden  von  24  Druckbogen  in 
4  Heften.  Jährlich  etwa  6  Hefte,  gr.  8.  1.— 11.  Band  (1901—  1907) 
geh.  jeder  Band  n.  JC  14. — 

12.  und  13.  Band  (1907/1908")  geL  jeder  Band  n.  ^  16.— 

Du  ArohlT  ist  das  einsige  Organ,  welches  sieh  nicht  blol  die  Erweiterung  der  mathe- 
matischen Erkenntnis,  sondern  anoh  die  Yerbreitang  mathematischer  Forschung  und  neuer 
Anschauungen  als  Ziel  steckt,  welches  sich  in  gleicher  Weise  an  die  Oberlehrer  wie  an  die 
Hoohsohulprofessoren,  in  gleicher  Weise  an  die  UnlTcrsitSt  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendet,  und  welches  endUoh  auch  die  Kenntnisnahme  und  das  Yerstindnis  der  neueren  physi- 
kalischen Anschauungen  und  Entdeckungen  Termittelt. 

Auch  die  studierende  Jugend  sieht  das  ArolÜT  in  seinen  Leserkreis  hinein,  indem  es 
ihr  durch  Aufgaben,  die  dem  Stoff  des  Hochschulunterrichts  entnommen  sind,  Anregung  und 
Gelegenheit  gibt,  eine  Zeitschrift  ihrer  Wissenschaft  mit  Interesse  su  lesen  und  in  ihr  mit  eignen 
Arbeiten  an  die  OffentUoiikeit  su  treten.  Biohtige  Lösungen  werden  umgehend  im  nlchsten 
Heft  abgedruckt. 

Zudem  bringt  das  ArehlT  auch  eine  grofie  Zahl  Ton  Besensionen,  enthftlt  einen  Sprech- 
■aal  für  die  Enoyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften  und  TcrOffenthoht  in  einer  Bei- 
lage noch  die  Sitsungsberlohte  der  Berliner  mathematischen  Gesellschaft. 


_  Die  früheren,  von  G  r un e r  t  bez.  Hoppe  herausgegebenen  Bände 
der  L  Reihe  (1 — 70)  und  der  11  Reihe  (1  —  17),  sowie  das  Generalregister 
zu  Reihe  1  sind  durch  das  Antiquariat  J.  Eisenstein  &  Eo.  in  Wien  IX/3, 
Währingerstr.  2 — 4  (Maria-Theresienhof),  zu  beziehen.  .     ^.^^T^ 
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[Archiv  der  Mathematik  und  Physik].  Oeneralreglster  zu  dea  Bänden 
1  —  17  der  IL  Beihe,  zusammengestellt  von  E.  Jahnke.  Mit  einem 
Bildnis  von  Beinhold  Hoppe,  einem  Nachruf  f&r  ihn  und  dem  Ver- 
zeichnis seiner  Schriften.  [XXXI u.  114  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  mJC^. — 

Dm  B«giiter  enthAlt  in  Tier  Teilen  Namen-  und  Saohzeglater  mu  den  AUiandliu^a 
und  Bezensionen.  Der  Torangestellte  Naohruf  auf  R  Hoppe  wurde  Ton  E.  Lampe  in  der 
Dentoohen  Phyeikalieohen  Geeellschalt  gehalten. 


Register  zu  den  Bänden  1—10  der  III.  Reihe  (1900 

bis  1906)  des  Archivs  der  Mathematik  nnd  Physik.  SonderaV 
druck  aus  Band  10  des  Archivs  der  Mathematik  und  Physik.  [IV  o. 
32  S.]   gr.  8.   1906.    geh.  n.  UK  —  .80. 

Aristotelis  opera  omnia  recc.  0.  Apelt,  W.T.Christ,  B.  Langkavel, 
G.  Prantl,  alii.  8.  geh.  und  in  Leinwand  geb. 

Fhyiioa.  1879.  n.  JC  1.50,  [Yergr]  ~~  De  pariibui  aninalium.  1868.  n.  JC  2.80^ 
geb.  n.Uk:8.S0.  —  De  ooelo  et  de  generatlone  et  corrnptione.  1881.  n.  JC  1.80,  geb.  a. 
•k2.S0.  —  De  eoloribni,  de  andibillbae,  phytiognomonioa.  1881.  ik.JC — .60,  geb. 
n.  JC  —.90.  —  Metaphyeica.  Kov.  impr.  oorr.  1903.  n.  JC  2.40,  geb.  n.  JC  2.80.  ~~  De  plantii, 
demirabilibaBanacnltatlonibu«,  mechanica,  dellneit  ineeeabiUbuB,  Tentoraia 
iitua  et  nomina  de  Meliseo  Xenophane  Gorgia.  1888.  n.  JC3. — ,  geb.  n.  JC  3.40.  De 
animalibne  historia.    1907.    n.  JC  6.—,  geb.  n.  JC  6.6O: 

^Arnanld,  A.,  siehe:  Bopp,  K.,  Antoine  Axnauld  als  Mathematiker. 

d' Arrest,  Dr.  H«,  weiland  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen, 
Resultate  aus  Beobachtungen  der  Nebelflecken  und  Stern- 
haufen. Erste  Reihe.  [I  u.  86  S.]  Lex.-8.  1856.  ÄGWm  HL 
geh.  n.  JC  2.40. 

AschkinaBB,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Fleming,  J.  A.,  elektrische  Wellen- 
telegraphie. 

Atlas  der  österreichischen  Alpenseen^  siehe:  Abhandlungen,  geogra- 
phische, Band  VI. 

Ktmon9|)Oil|er^  Dr.  Otto^  Oberlehrer  am  Seminar  ju  ©d^neeberg,  ber 
JRcc^enunterric^t  im  erften  Sd^ulja^r.  |55  ©.]  gr.  8.  1906. 
ge^.  n.  J(l.— 

Die  vorstehende  Schrift  wendet  doh  Ton  der  firOher  aUeln  herrBohenden  Ornbeeohen 
Methode,  bei  der  die  Zahlen  der  Beihe  nach  einer  allieitigen  Betrachtung  unterworfen  werden, 
▼Ollig  ab.  Den  Kern  seiner  Anschaunngswelse  sieht  der  Verfasser  darin,  die  Zahlbeseiehnungen 
selbst  als  Einheiten  and  ihre  Aggregate  als  Anzahlen  aoAiafassen.  Überall  ist  in  dem  Hefts 
der  tieferen  BegrOndong  die  grOSte  Sorgfalt  angewendet  Stofenweise  wird  das  Kind  in  die 
erste  Zahlenerkenntnls  eingeführt 

Anzeige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1905  Nr.  2,  8.  66. 

Auerbaoll,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Jena,  Physik  in 
graphischen  Darstellungen,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Die  Tatsache,  daS  die  Gesetse  der  Physik  einerseits  sich  nur  siun  kleinsten  Teil  und 
auch  dann  nur  anvoUkommen  und  weitschweifig  in  Worten  aassprechen  lasseo,  andererseits  £br 
exakter  Ausdruck,  die  mathematische  Formel,  nicht  immer  von  unmittelbarer  ÜbersiohtUehkeit 
und  zudem  far  einen  großen  TfÜ  des  Interessentenkreises  nicht  oder  doch  nicht  ohne  Mflhe 
Terstftndlloh  ist,  lAßt  die  hohe  Bedeutung  der  Darstellung  dieser  Gesetze  auf  graphischen  Wegs 
d.  h.  durch  Aufzeichnung  der  Gesetse  in  der  Gestalt  von  Kurven  oder  Uinlichen  geometrisches 
Gebilden  deutlich  erkennen. 

Unter  diesen  Umstftnden  darf  das  hiermit  angektLndigte  Buch  die  Aufknerksamkelt  weiter 
Kreise  in  Anspruch  nehmen.  Es  gibt,  in  graphischer  Darstellung,  eine  auf  der  Höhe  das 
modernen  Standpunktes  stehende  Auslose  des  Wichtigsten  und  Interessantesten  aus  dem  Gesamt* 
gebiete  der  Physik  nnd  ihrer  Kachbarwissenschaften.  Den  graphischen  DarsteUungen  sind 
kurze  ErUkuterungen  sowie  Hinweise  auf  die  Stellen  textlicher  Handbücher  beigegeben,  ia 
denen  man  sich  n&her  orientieren  kann.  ,      r^r^r^,r> 
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[Wtterlioill,  Dr. 9eli{],  bie  ©runbbegriffe  ber  mobernen  Staturlel^re. 
2.«uflafle.  a»it79gt9urenimIeEt.  [Vtt.l56e.]  8.  1906.  ANO40. 
itff.  JL  1. — ,  in  Scintoanb  geb.  JL  1.25. 

Eine  susammenhBngende,  fOr  Jeden  Oeblldeten  Tentftndliohe  EntwloUnng  der  in  der 
modeinen  Nfttnrlehre  eine  «llgemoine  und  exakte  Bolle  spielenden  Begriffe:  Baum,  Zeit  nnd 
Bewegung,  Kraft  nnd  Masse,  sowie  Arbeit,  Energie  und  Entropie. 

Toranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilongen  1906  A  Nr.  S  8.  Sl. 


[Hrgb.]  siehe:  Taschenbach  für  Mathematiker  und  Physiker. 


Auerbach,  Fr.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und 
Physiker. 

Auler,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schioden. 

SttC  Katttr  uub  ®eif!e9)oeIt.  Sammlung  miffenfc^aftlid^  gemein« 
üerftänbti^cr  2)arfteUungen  ani  allen  ©ebieten  bc«  SBiffcn«. 
3n  jtoangto«  erf^cinenben  Sonbd^en  üon  \t  130—160  Seiten  8. 
ge^. IM  \t  JLl.—,  in ßeinwanb  geb.  A  1 . 26. 

Die  Sammlung  „Ans  Nator  und  Oeisteswelt"  sucht  ihre  Aufgabe  nicht  in  der  Yor- 
fllhmng  einer  Fülle  von  Lehrstoff  und  Lehrsätzen  oder  etwa  gar  unerwiesenen  Hypothesen, 
sondern  daxin,  dem  Leser  Verständnis  dafür  lu  Termitteln,  wie  die  moderne  Wissenschaft  es 
erreicht  hat,  aber  wichtige  Fragen  von  allgemeinstem  Interesse  Licht  lu  verbreiten.  Sie  wiU 
dem  Einaelnen  ermOgUohen,  wenigstens  an  einem  Funkte  sich  ttber  den  engen  Kreis,  in  den 
ihn  heute  meist  der  Beruf  einschließt,  su  erheben,  an  einem  Funkte  die  Freiheit  und  Selb* 
ständigkeit  des  geistigen  Lebens  au  gewinnen.  In  diesem  Sinne  bieten  die  ein  seinen  in  sich 
abgeschlossenen  Schriften  gerade  dem  , Jiaien'*  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  ToUer  Anschau- 
lichkeit und  lebendiger  Frische  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Yerseichnis  der  ertohienenan  Bände  s.  Anhang. 

Aütolyci  de  sphaera  quae  movetur  liber,  de  ortibus  et  oecasibns 
libri  duo.  üna  cum  scholiis  antiquis  e  libris  manu  scriptis  edidit, 
latina  interpretatione  et  commentarüs  instroxit  FridericnsHultsch. 
[LXIVtu231S.]   8.  1886.  geh.  n.  .^  3 .  60,  in  Leinw.  geb.  n.  UK  4 . — 

Eine  mit  Erläuterungen,  lateinischer  Übersetsung  und  Index  Oraedtatis  rersehene 
Ausgabe  dieses  ältesten  griechischen  Autors  (ca.  820  t.  Ohr.),  ▼on  dem  mathematische  Schriften 
erhalten  sind. 

Auwers,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Hansen,  P.  A.,  Bestimmung  des  Längenunter- 
schiedes  zwischen  den  Sternwarten  zu  Qotha  und  Leipzig. 

Baolimaim,  Professor  Dr.  Paul,  in  Weimar,  Zahlentheorie.  Versuch 
einer  Gesamtdarstellung  dieser  Wissenschaft  in  ihren  Hauptteilen.  In 
6  Teilen.  I.  Teil:  Die  Elemente  der  Zahlentheorie.  [XII  u. 
264  S.]  gr.  8.  1892.   geh.  n.  «^  6.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  1 ,20, 

Das  vorstehende  Buch  ist  das  erste  in  einer  Beihe  Ton  Bachern,  die  bestimmt  sind, 
in  Einaeldarstellungeu  Bilder  der  einseinen  Hauptgebiete  der  Zahlentheorie  su  entwerfen,  — 
sie  In  ihrem  wesentlichen  Inhalte  und  ihren  charakteristischen  Zflgen  an  leichnen  und  so  Ton 
den  hauptsächlichsten  Forschungen,  durch  welche  sie  gewonnen  worden  sind,  Kenntnis  au 
geben  — ,  um  in  ihrer  Gesamtheit  eine  umfassende  Darstellung  des  heutigen  Standes  dieser 
Wissenscüiaft  au  liefern. 

Unter  Elemente  der  Zahlentheorie  ist  hier  alles  ausammengefaBt,  was  GauB  in 
den  ersten  fOnf  Abschnitten  seiner  Disquisitiones  arithmeticae  behandelt  hat,  soweit  es  nicht 
das  Gebiet  der  binären  quadratischen  Formen  flberschreltet 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1893  Nr.  8  S.  74. 


II.  Teil:  Die  analytische  Zahlentheorie.  [XVIII 


u.  494  S.]   gr.  8.   18^>4.    geh.  n.  .^Ä  12 .  — ,  in  Leinw  geb.  n.  .^f  13 . - 

Das  Buch  beh&ndelt  den  Gegenstand  der  auf  analjtische  Methoden  begrtlndeten 
aahlentheoretischen  Forschungen  in  historisoh-genetischer  Weise,  sodaß  der  Lerer  nicht  allein 
aber  das  Gebiet  der  analytischen  Zahlentheorie  selbst,  ihre  Probleme  und  Ergebnisse  und  ihren 
natflrlichen  Zusammenhang,  sondern  augleich  auch  ttber  die  Arbeiten  der  Terschiedensten 
Foraoher  (Euler,   Legendre,   Gauß,   Jaoobi,   Dlrichlet,   Kronecker,    Biemann,    Tsohybescheff,^! 

Digitized  by  VjVjVJ VlC 


16  Bachmann. 


Mertont  titw.),  die  sie  gewonnon,  In  so  engem  AntohlnMe  «n  dieselben,  ftli  eine  innerlioh  sa- 
■ainmen hängende  Dftntellnng  des  Oanxen  nur  gestattet,  eingehende  Belehrung  findet. 

Dm  Werk  besohrftnkt  sich  aof  Fragen  der  reellen  Zahlentheorie,  welche  die  havpi- 
sftchliohsten  lahlentheoretischen  Fnnktionen  oder  die  Theorie  der  blnlren  quadratischen  Formen 
betreffon,  und  schlieft  alle  Anwendungen  der  Theorie  der  elliptisehon  Funktionen  auf  Zahl«B- 
theorie,  denen  ein  späteres  Werk  gewidmet  werden  soll,  Tollstindig  aas. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1894  Kr.  1  9. 16. 

[Baolunanil,  Professor  Dr. Paul],  Zahlentheorie.  111.  Teil:  Die  Lehre 
von  der  Ereisteilung  und  ihre  Beziehnagen  znr  Zahlentheorie. 
Akademische  Vorlesungen.  Mit  Holzschnitten  im  Text  u.  1  lithogr.  TafeL 
[XII  u.  300 S.]  gr.8.  1872.  geh.n.UK7. — ,in  Leinw.geh.n.  J(  8. — 

Vorstehendes  Bich,  daa  bereits  1878  erschien ,  s&hlt  nunmehr  als  dritter  Teil  der  „G«- 
samtdarstellong  der  Zahlentheorie'*  des  Verf.  Es  rerfolgt  den  Zweck,  in  mAgliehst  elementarer 
Weise  in  ein  Gebiet  der  Zahlentheorie  einsufOhren,  auf  dem  Qeometrie,  Arithmetik  und  Algebra 
in  wunderbarer  Weise  in  Wechselwirkung  treten. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  1  8. 11. 

— __  — __  IV.  Teil:  Die  Arithmetik  der  quadratischen 
Formen.  I.  Abt  [XVI  u.  668  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.  J(  18. — ,  in 
Leinwand  geb.  n,  JL  19 .  — 

Dieser  Band  wird  in  drei  gr&Beren  Abschnitten  die  Arithmetik  der  quadratischen  Fozmesi 
mit  einer  beliebigen  Ansahl  von  Unbestimmten  behandeln. 

Der  erste  gibt  als  Vorbereitung  anssohlieBlich  die  Darstellnng  der  Theorie  der  t«m&Ten 
Formen,  der  sweite  ist  den  allgemeinen  quadratischen  Formen  gewidmet,  während  dar  dritte 
Abschnitt  Ton  der  Bednktion  der  Formen  handelt. 

Die  Torllegende  erste  Abteilung  enthält  die  beiden  ersten  Abschnitte. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188tf  Nr.  8  8.  74. 


— —  — — —  V.Teil:  Allgemeine  Arithmetik  der  Zahlen- 
körper. [XXn  u.  548  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  JL  16.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  17.  — 

Das  Buch  enthält  sunächst  nur  die  allgemeine  Arithmetik  der  ZahlkOrper,  während 
diejenige  spesieller  ZahlkOrper  einem  späteren  Bande  rorbehalten  ist.  Bei  dem  Aufbau  des 
Werkes  ist  im  wesentlichen  die  Dedeküidsohe  Theorie  gegenflber  der  Kroneckersohen  beTor- 
augt,  weU  die  rein  arithmetischen  OrundTorstellungen  Dedekinds  gestatteten,  in  dem  Werke 
die  Orensen  der  reinen  Zahlentheorie  nicht  au  abersohreiten.  Immerhin  sind  im  geringen  Um- 
fange auch  Kroneckersche  Gesichtspunkte  bertthri 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904.  A.  Nr.  8  S.  104. 

niedere  Zahlentheorie    I.  Teil]  X  u.  402  8.]  gr.8.  1902. 

TAX,  1.    geh.  n.  JL  13, — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  14. — 

Das  sich  inhaltlich  xumelst  an  den  gleichnamigen  Artikel  der  „Bnoxklopädle  der 
Mathematischen  Wissenschaften"  ansohUeBende  Werk  kennseichnet  sieh  etwa  als  eine  systema- 
Üscfae  Entwicklung  des  dort  Gebotenen.  Während  sein  iweiter  TeU  die  additive  Zahlentheorte 
behandeln  soll,  gibt  der  erste  nach  einer  geochichtUchen  Einleitung  und  einer  eingehenderen 
Betrachtung  des  Zahlenbegrilb  die  multiplikatlTe,  auf  die  TeUbarkeit  gegrandete  Zahlentheorie. 
Von  den  ,310°**i>^b'*  ^o'  Verfassers  durch  anderweitige  Begründung  und  rielfältig  abwei- 
ehenden  Inhalt,  wie  Insbesondere  die  verschiedenen  Euklidischen  Algorithmen,  die  Varejsohen 
Beihen,  die  Htemsche  Entwicklung,  eine  systematische  Darstellung  aller  Jetst  bekannten 
Beweise  des  Bexiproxitätsgeseues ,  soweit  sie  hierher  rechnen,  die  Theorie  der  höheren  Kon- 
gruensen  u.  a.,  wohl  unterschieden,  wiU  das  Werk  als  eine  Art  Supplementband  sur  „Gesamt- 
darsteUung  der  Zahlentheoric*  seines  Verfassers  aufgefaBt  werden  und  dürfte  als  solcher  nicht 
nnwUlkommen  sein. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  190S  A  Nr.  S  8.  69. 

— —  Vorlesungen  über  die  Natur  der  Irrationalzahlen. 
[Xu.  151  S.]    gr.  8.    1892.   geh.  n.  JL  4.— 

Das  Buch  gibt  eine  Obersichtliche ,  susammenhängende  DarsteUung  ron  den  Unter- 
suchungen aber  die  Natur  der  Irrationalzahlen,  ihrer  arithmetischen  Bestimmung  und  den 
tieferen  Eigenschaften,  die  dasu  dienen  sie  su  klassifixieren  (in  algebraische  und  transsendonte 
Irrationalsahlen)  und  elnseln  au  charakterisieren  (s.  B.  Charakterisierung  der  ersteren  dar«d& 
Kettenbruchalgorlthmen  usw.). 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1892  Nr.  t  8.  46. 

— — — —  niedere  Zahlentheorie.    EmW  I,  2. 
— — *-  aoalytische  Zahlentheorie.    EmW  l,  2. 
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*Baeon»  Fr.,  siehe:  Naige,  H.,  über  Francis  Bacons  Formenlehre. 

Baire,  B.,  th^orie  des  ensembles.    Esem  I,  1. 

Saltin,  9t.,  fRtd^tnhn^  ffir  $rfi)mtanbettanflaUen,  fie^e:  VtülUx,  $.,  mot^emaüfc^ed 
Unterri(!^tdtDecf.    VIbt.  B  I. 

-*—  furjgefa^ted  Se^rbud^  ber  SRat^ematil  ffir  Seminare  unb  $Tfiparanbeti* 
anjialten,  fxt^t:  affilier,  $.,  mat^tmcdxSd^tS  Unterric^tötoerl.    W>t.  B  n. 

— ^—  Sammlung  bon  9(ufgaben  aud  ber  Vritbmetil,  Trigonometrie  unb  Stereo« 
metrie,  [it%t:  lOtülUi,  $.,  matl^ematifc^e«  Unterri(^ti8tt)erl.    9bt.  B  m. 

8i(^tr,  Dr.  3fi|.  8a)it.,  toeiL  3)omfd^oIaftiIud  unb  ^ofefTor  an  ber  fat^o^ 

lifd^en  t^eologifd^en  Sabtltfit  ju  SSredlou,  bie  bibUfc^e  Sc^öpfungd^ 

gefd^id^te,  indbefonbere  bie  barin  enthaltene  fiodmo^  nnb  (Seogonie 

nnb  i^reftbereinfttmmnng  mitbenStaturtoiffenfd^aften.  2  Xeile.  gr.  8.  ge^. 

(Knaeln:  jeber  Seil  ge^.  n.  JC  8.—  n.  ^  16.— 

I.  %til    rxn  tt.  437  @.  mit  2  Xafeln  in  gr.  8  n.  i.]    1867. 

n.    —     [Vn  u.  471  6.  mit  ^olaJc^nitten  im  Xext.]    1872. 

Baelz,  Oeheimer  Hofrat  Dr.  E.  von,  in  Stuttgart,  Anthropologie  nnd 
Bassenknnde.    8.    WH,    In  Leinwand  geb.    [in  YoriMreiton«.] 

Baranieeki,  Dr.  H.  A«  von,  über  gegeneinander  permutable  Sub- 
stitutionen. Inaug.-Dissert  [33  S.]  Lex.-8.  1871.  geh.  n,JCl.20, 

Die  Arbeit  gibt  eine  YenUgemeinerong  der  Ton  Oanoby  und  Serret  fQr  die  BUdong 
Ton  yertftutoh,bftren  Sabstitntionen  aofgetteUten  Formeln  und  Segeln. 

Sitbelefeen,  Dr.  St.  t.,  $rofeffor  an  ber  UniDerfttät  Sena,  bie  %natomi« 
bed  aRenfd^en. 

L  Xai:  ungemeine  9[natomie  unb  (Enttoi(IeIungdgef(^i(^te.  SRit 
69  «[bbilbungen  im  Xe^t.  [lY  u.  106  @.]  8.  1908.  ÄNG  201. 
ge^.  JC  1.—,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.26. 

n.    —    S)ai»  Sfelett.  SRit  63  ttbbilbungen  im Se^t.  8.  1908.  .liV'6^202. 
ge^.  JC  1.—,  in  £ein»anb  geb.  JC  1.26.    UJfn  eorbcreUuno.] 
(in.  n.  ry.  teil,  ent^altenb  Stnftrelf^ftem,  0cfStfi)1tem,  »itfletoeib«,  folgen  balb.) 
Verf.  gibt  in  dem  L  Teil  einen  knnen  AbriB  der  Zellen-  und  Gewebelehre,  sowie  der 
Entwiokelnngegeeohiohte  des  Menschen.  Yorangesohiokt  wird  eine  Übersicht  der  Oesohiohte  der 
Anfttomie  im  weitesten  Sinne  des  Wortes.    Den  SchloB  des  I.  Teiles  bildet  der  Abschnitt:  der 
Körper  als  Oanses  (Banplan,  Bichtongen,  MaBe  nnd  Proportionen.    Unterschied  nach  Alter  und 
Oeeohlecht.    Oegenden,  MaBe  xmd  Gewichte).  ~~  Der  IL  Teil  enthUt  eine  knappe  aber  toU- 
st&ndige  Darstellung  des  menschlichen  Skeletts,  mit  EinschloB  der  Gelenke  nnd  deren  Mecha- 
nik. —  Diese  Bindchen  der  Sammlung  A.  K.  u  G.  sind  für  gebildete  Laien  bestimmt  und  fOr 
solche  leicht  Terstftndllch.    Die   sahlreiehen  Abbildungen  befördern  das  Verstindnis  und  die 
AttsohanUohkeit  der  Darstellnng. 

Bardey,  Dr.  E.,  algebraische  Gleichungen  nebst  den  Resultaten 
und  den  Methoden  zu  ihrer  Auflösung.  6.  Auflage,  bearbeitet 
Yon  Friedrich  Pietzker,  Professor  am  OTmnasium  in  Nordhausen. 
[Xm  u.  420  8.]     gr.  8.     1902.     geb.  n.  UK  8.— 

Das  Buch  entbUt  eine  Sammlung  Ton  Aber  1000  quadratlsehen  und  solohen  höheren 
Gleiohungen,  die  sich  auf  quadratische  surflckittliren  lassen,  sweckm&Aig  gruppiert,  mit  den 
Besultaten  und  den  Methoden  >u  ihrer  Auflösung  —  im  weeentllohen  unrerindert  gegen  die 
froheren  Auflagen,  Ton  denen  die  erste  1868  erschien.  Nur  bei  manchen  der  bisherigen  Auf- 
gaben schien  eine  HlnaufOgnng  des  LOsungsrerfahrens  wünschenswert.  Femer  wurde  swei  Auf- 
gabenklassen  eine  eingehendere  Behandlung  snteiL  Be  sind  dies  erstens  die  Aufgab«^  die 
einer  tiigonometriichen  LOsung  flUiig  sind,  und  iweitens  die  STmmetrisehen  (reiiproken) 
Gleiohungen,  die  auch  durch  die  neuen  preuBlschen  Lehrplftne  (ron  1901)  wieder  mehr  In  den 
Yordetgiund  gerflckt  sind. 

Anseige  siehe  Teubnert  MitteUnngen  190t  A^  Kr.  1  B.  49. 
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[Bardey,  Dr.  E.],  quadratische  Gleichungen  mit  den  Lösungen  fCu 
die  oheren  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  2.,  vermehrte 
Auflage.  [IV  u.  94  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.  JC  1.60,  in  Lein- 
wand geh.  TU  JC  2.20. 


JA»  in  diesem  Heftehen  enthaltenen  gegen  600  qnadretiachen  Olelohungen  büdea  < 
Aotsog  »na  den  „alffebmUohen  Gleichungen''  desselben  Verfassers  und  sind  bestimmt,  den  Schfllem 
in  die  Hand  gegeben  sn  werden,  damit  sie  sich  auch  selbständig  in  der  Behandlung  sold&er 
Aufgaben  aben  können,  und  die  Besnltate  sind  beigefflgt,  damit  sie  sieh  nicht  mit  einem  oa- 
richtlgen  Besultate  su  begnflgen  brauchen.  Bei  den  schwierigeren  Oleichungen  ist  auf  Jenes 
grOlere  Buch  yerwiesen,  damit  man  dort  nötigenfalls  die  Methoden  nachsehen  kann,  welche  mat 
die  einfachste  und  kflrseste  Weise  sum  Resultate  führen. 

Vonuueige  der  1.  Auflage  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Xr.  8  S.  4S. 


— — —  zur  Formation   quadratischer  Gleichungen.     2.,   un- 
vertnderte  Ausgabe.    [Vm  u.  390  S.]    gr.  8.   1894.   geh.  n.  JCZ.  — 

Das  Buch  ist  eine  Krglinsung  su  den  „algebraischen  Gleichungen**,  insofern  es  die  Ge- 
sichtspunkte und  Prinsipien  behandelt,  die  den  Verf.  sur  Aufstellung  der  Terschiedenen  Auf- 
gaben geführt  haben.  Insbesondere  werden  die  Fragen  behandelt:  Wie  sind  diese  Gleichungen 
entstanden?  Welcher  Zusammenhang  besteht  unter  ihnen?  Wie  kommt  man  flberhaupt  auf  jene 
eigentflmlichen  Formen?  usw. 

Vormnieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  8.  83. 


— — —  met^obift^  flcorbnctc  Äufflobcnfammlung,  mc^r  aU 
^000  t(ufga6en  ent^altenb,  über  alle  Zeile  ber  @(einentar$9lrttf)inettf, 
borjugdinetfe  filr  (Sqmnafien,  Stealg^mnaften  uttb  Oberrealfd^ulrtt. 
3n  2  «u«öaben     gr.  H. 

1.  «Itc  «ii«öttbe.    28.  «ufiaqr    fXIV  u.  »«0  6]    1906.    ^ttuet^aft  neb. 
*  IX.  JC  3.20.    (9(bf4nitt  XXII  ^ieraud  U\onhtt9  abgebnuft.    JC  —80.) 

2.  9leiie^u$gabe.  ^eforgt  oon  f(.  ^te^fer,  $rofef[or  am  ©^mnaftum  ju 
9^'Yb^aufen,  unb  O.^xtiitt,  irofeffor  an  ber  Oberrealf^ule ^u  ^aimooei. 
5.  Auflage.    IVU  u.  896  @.]    19o7.    gn  Seinwanb  geb.       n.  JC  S.-iO. 

Von  der  alten  Ausgabe,  deren  I.  AufL  1871  erschien,  und  die  selbstTerstftndlioh  weiter- 
geführt  wird,  unterscheidet  sich  die  Neubearbeitung  durch  die  Herren  Pietsker  und  Pres  1er 
durch  möglichste  Berflcksichtigung  der  Forderungen,  die  in  den  lotsten  Jahren  ans  den  Krelean 
der  Fachlehrer  heraus  vielfach  cum  Ausdruck  gekommen  sind,  insbesondere  auch  hinsichtUeh 
einer  etwas  stärkeren  Verwertung  der  Verhältnisse  des  wirklichen  Lebens  und  der  tatslefallch 
stattfindenden  Naturrorgäoge  in  den  eingekleideten  Aufgaben  Doch  ist  dies  geschehen  ohne 
wesentliche  Änderungen  im  Zuschnitt  dee  Buches  und  ohne  Versieht  auf  die  Vorsttge,  die  diesem 
Werke  des  um  den  Schulunterricht  so  rerdienten  Verfassers  ihre  weite  Verbreitung  an  den 
höheren  Lehranstalten  Terschafft  haben. 


9ieue  Aufgabe,  borjug«weifc  jum  (Sebraud&e  in  ben 

mittleren  unb  oberen  ßlaffen  ber  Se^rerfeminare  bearbeitet  bon  Sßil^edn 
Se^ffort^,  5ßrofeffür  am  ©eminar  ju  S)re«ben^griebri(^ftabt  2.  HufL 
[Vin  u.  306  ©.]     gr.  8.     1907.    3n  Setnroonb  geb.      n.  J(  2.80. 

Diese  Neubearbeitung  sucht  in  erster  Linie  den  Verhältnissen  der  Seminare  Beohnsuag 
SU  tragen.  Die  Abschnitte  der  alten  Ausgabe,  die  nach  den  neueeten  Lehrplänen  über  die 
Ziele  der  Seminare  hinausgehen,  wie  Kettenbrttche,  Gleichungen  dritten  und  vierten  Grades  usw., 
sind  ausgeschieden  worden,  dagegen  haben  die  Kapitel  über  die  Grundrechnungsarten  und  die 
Brflche  durch  Hlnxunahme  sahlrelcher  neuer  Aufgaben,  auch  solcher  rein  methodischen  Gharaktore, 
eine  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung  erfahren.  Gleichseitig  sucht  eine  yoränderte  Anordnimg 
und  eine  Neueinteilung  des  Obungsstoffes  in  kleinere  Gruppen  ron  Beispielen  gleicher  Art  den 
allmählichen  Aufbau  des  Systems  noch  stärker  hervortreten  su  lassen  als  bisher.  Bei  den  ein- 
gekleideten Gleichungen  Ist  eine  grOBere  Zahl  von  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  Geometrie 
und  der  Physik  neu  hüuugekommen,  andere  sind  in  besug  auf  Maäbeselehnungen,  Preise,  Ziaa- 
tuM  usw.  den  Jetsigen  Verhältnissen  angepaBt  worden.  Die  in  der  alten  Ausgabe  an  der  Spitse 
der  meisten  Kapitel  stehenden  theoretischen  Darlegungen  hat  der  Bearbeiter  durch  Fragen 
ersetst,  die  eine  Wiederholung  und  Binflbung  des  in  dem  betreffenden  Abschnitte  neu  sur  An^ 
Wendung  kommenden  Lehrstoffs  beswecken. 
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[Barbell,  Dr.  d.],  «ufgabenfammlung  für  bQ^crtfd^e  SKittcIfd^uIcn. 
yiaä)  ber  neueften  Sluflage  bearbeitet  Don  3of.  Sengauer,  S'onreltor  am 
«gl  alten  Otimnafium  ju  SBüraburg.  [IV  n.  192  ©.]  gr.  8.  1907. 
3n  ßeintoanb  geb.  n.  JC  2.20, 

Die  Torllegende  Umarbeitung  Ton  BardejB  Aofgabensammlang  ist  dem  Lehrprogiamme 
der  bayezlBchen  Mittelschulen  angepaflt  £s  sind  daher  die  Absohnitke:  Kettenbrttohe,  diophan- 
tisöhe  Gleichungen,  Maxima  und  Minima,  arithmeüsöhe  Reihen  höherer  Ordnung,  Kombinatorik, 
Wahrsohetnlichkeltsrechnung,  Blnomialtheorem ,  Qleiohungen  8.  und  4.  Grades  weggelassen 
worden.    Auch  in  den  tibrigan  Abschnitten  wurden  einige  Kftnungen  yorgenommen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 137. 

metl^obifd^    georbnete   aufgabenfamntlung,    me^r   aW 

8000  aufgaben  ent^altenb,  über  oUe  Seile  ber  eiementars^arit^tttetil, 
borjugdtöeife  für  öfterreid^ifd^e  äRittelfc^uIen  nac^  ber  neueften 
Sluggobe  beorbeitet  bon  g.  ©d^iffner,  ^ofeffor  an  ber  ©taat^^Dber^ 
realfd^ule  im  in.  Sejirle  in  SSien,  unb  Dr.  0.  SSagner,  ^rofeffor 
om  etaatSg^mnafium  im  VL  »ejirle  in  SBien.  [IV  u.  296  S.] 
gr.  8.     1903.  n.  3  K.  60  h. 

(S^erlag  Don  ßarl  dfraefer  &  ^o.  in  SBien.) 

artt^metif(^e  Aufgaben  nebft  Se^rbuc^  ber  «rit^metil, 

t)or)ugj»n)eife  für  ^ö^ere  SBürgetfc^uIen,  9leatfc^u(en,  $rogqmuafien  unb 
Slealprog^mnafien.    3n  2  tiudgaben.     gr.  8. 

1.  9llte^ui»gabe.  U.Vluflage.  [Xu. 269®.]  1906.  ^auer^aft geb. n.UK 2.40. 

2.  92eue  ^uiSflabe.  IBeforgt  k)on  ^.  $te^fer,  $tofef[or  am  C^^mnafmm 
^u  92orb^auien,  unb  O.  $redler,  $Tofef{or  an  ber  Cberrealfd^ule  %vl 
^bonnooer.   3.  Auflage.  [VII  u.  315©.]   1906.  a)auer^af t  geb.  n.  JK  2 .  60. 

Die  erste  Auflage  dieser  neuen  Aufgabensammlung,  die  sich  niedrigere  Ziele  steckt,  als 
die  größere  des  gleichen  Verf.  und  die  fUr  Bealsohulen,  höhere  Bürgerschulen,  Gewerbeschulen, 
Progymnasien  und  Realprogymnasien  bestimmt  ist,  ersdiien  1881.  Dieselbe  ist  nicht  etwa  ein 
Ausxug  ans  der  froheren  größeren  Sammlung,  sondern  enthftlt  nur  gans  neue  Aufgaben. 

Neben  der  alten  Ausgabe,  die  selbstversULndlich  weiter  geführt  wird,  erscheint  seit 
1904  eine  neue  Ausgabe,  der  fthjüich  wie  der  neuen  Aiugabe  der  größeren  Aufgabensamm- 
lung die  Herren  Piotxker  und  Presler  eine  Bearbeitung  gegeben  haben,  die  nach  MögUchkeit 
die  Forderungen  berücksichtigt,  die  in  den  lotsten  Jahren  aus  den  Kreisen  der  Fachlehrer 
heraus  Tielfach  sum  Ausdruck  gekommen  sind. 

arit^metifc^c  Aufgaben  nebft  ße^rbu(^  ber  ?[rttf|mettf, 

öorjuc^Stöcifc  für  Siealfc^ulen,  ^öf|cre  ©ürgerfc^ulen  unb  üerroanbtc 
anftaltcn,  neu  bearbeitet  Don  Dr.  ^.  ^artcnftcin,  ?ßrofeffor  an  ber 
erften  ftäbt.  Siealfc^ule  ^u  S)re«ben=!3o^annftabt.  3n  2  Seilen.  I.  leil. 
7.  Auflage,    gr.  8.    1906. 

9(udgabe  A:   SRit  Logarithmentafel    [VI  u.   264  @.]    ^auerl^aft  geb. 

n.  JC  2.40. 
SfttiSgabeB:  C^ne  :^ogarit]^menta[eI.  [VI  u.  232  @.]  3n  Seintt)anb  geb. 

n.  JC  2.20. 

Die  yorUegende  Umarbeitxuig  Ton  Bardeys  „Arithmetischen  Aufgaben  nebst  Lehrbuch 
der  Arithmetik**  wurde  durch  die  Versammlung  der  sächsischen  BealsohuUehrer  in  Dresden  1895 
▼eranlaßt,  die  den  Wunsch  ftußerte,  in  einer  Sonderausgabe  das  Lehrbuch  noch  besser  den  Ver- 
hftltxüssen  der  sftchsisohen  Realschulen  angepaßt  su  sehen. 

Zu  der  Ausgabe  B  sind  die  Ton  Dr.  H.  Hartenstein  bearbeiteten  „fOnfbtelligen  loga- 
rithm.  und  trigonom.  Tafeln**  xu  gebrauchen. 

n.  leil.    gür  bie  DberHaffen  neunftufiger  ?lnftalten. 


[VI.  u.  230  ©.]   gr.  8.    1907.    3n  Üeintoanb  geb.  n.  JK  2  60. 

hulen,  in  denen  die 
cht  weiden,  in  Ober-  j 
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Der  Umstand,   daß  surzeit  Terschiedene    auch  s&chsische   Realschulen,  in  denen  die 
(arithmetischen  Aufgaben  ron  Bardey-Hartenstein**  gebraucht  weiden,  in  Ober- 
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realsohiileii  ungvwandelt  werden,  gsb  den  imAeren  AnlaB  anx  HentelluBg  einer  ForUetauig 
Jenes  Lehrbnohes  fOr  die  oberen  Elaseen  der  OberreAlschulen  und  anderer  Sstoflgen  Lehx^ 
aniUlten.  Naeh  Erweiterung  der  Kapttel  über  Potencen,  Wuneln  und  Logsilthmen,  tovia 
über  Gleichungen  1.  und  2.  Oradee  weiden  eingehend  behandelt;  Quadratiaohe  Gleichungen  aiit 
mehreren  Unbekannten,  graphische  Darstellungen,  diophantisehe  Gleiehungen,  arlthmetlsdie  und 
geometrische  Beiheu  nebst  Zinsesiins-  und  Bentenreohnung,  Kombinatorik  und  Wahnohainlidi- 
keitsreohnung,  der  binomische  und  Molvresche  Lehrsats,  kubische  und  biquadratisohe  Gleichuagsn, 
Maadma  und  Minima,  Bxponentialreihe  u.  dergl.  Eine  Zusammenstellung  der  Haupisfttae  bUdet 
auch  hier  den  Schluß  des  Buches,  das  sich  im  AuAeran  (Fettdruck  der  HauptsAtae  usw.)  an 
den  I.  Teil  anlehnt. 

Anseige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1907  Kr.  S  8. 176. 

RefttUttte  s«  ^eit  8ttr^etiff|e«  «nfgaleafamiiilttiige«  fln^  «if|t  tntH  ^ci 
8ttf||aii^el  1%  ie)ie|eii,  {(«keni  üer^e«  nnt  «««itteflat  ti«  Ut  fßttUfß* 
i«f||aii^(itii0  gegen  Ci«{e«b««g  Hf«  ie  JC  IM  (in  etiffwatlen)  a«  Icglaiiiiite 
Seltet  geliefert. 

[8arbel|,  Dr.  <fi.]^  ffinfftelUfle  Sriggifd^e  Sogarit^men  ber  S<^^ 
t)on  1  hx^  10000  nebft  ben  fed^^fteüigen  Sogarit^men  ber  galten  bou 
10000  bid  10800  für  Stealf^ulen  unb  Dermanbte  Snftatten  namentlich 
}u  Dr.  S.  Sarbe^iS  Srit^ntetifc^n  %(ufgaben  uttb  Se^rbud^  ber  Srü^' 
metil  herausgegeben  k)on  Dr.  ^  ^artenftein.  [32  @.]  gr.  8.  1896. 
Steif  ge^.  n.  JC  —.30. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Kr.  S  8. 44. 


Sel^rbttd^  ber  Algebra  für  SRafd^inenbaufd^uIcn  unb  Hx- 

manbie  tec^nifc^e  Se^ranftalten.    Gearbeitet  t)on  Oberlehrer  Dr. 
@.  Safobi  unb  äRafd^inenbaufc^uUe^rer  %  Seilte,  [ca.  14  8g.]  gr.8. 

1908.    3«  ßcinWanb  geb.      [Erscheint  im  Mftra  1908.] 

Wihrend  der  Algebra-Unterricht  an  den  Gymnasien  und  Bealanstalten  Torwiegead  dl« 
formale  Bildung  fOrdem  soll,  hat  dieses  Fach  an  den  Masohinenbausohiüen  hanptalehlich  die 
praktische  Bedeutung,  die  AusfOhmng  algebraischer  Bechenoperationen  in  ihrer  Anweadsaf 
auf  Mechanik,  Maschinenkunde  usw.  su  lehren.  Unter  Zugrundelegung  der  Bearbeitung  tos 
Pietsker  und  Presler  sind  im  rorliegenden  Werke  die  theoretischen  Ableitungen  bedeutend  gs* 
karst  und  auf  die  Gleichungen  in  ihrer  praktischen  Anwendung,  femer  auf  die  technisdMa 
TabeUen  und  die  Benutsung  des  Bechenschiebers  besonderer  Wort  gelegt 


Einleitung  jur  «uflöfung  eingelleibeter  algebraifd^er 

©leid^ungen.  9teue,  oöQig  umgearbeitete  Sudgabe  oon  %,  ^ie^Ier, 
$rofeffor  ant  (S^^ntnaftunt  ju  9lorb^aufen.  [VIII  u.  160  6.]  gr.  8. 
1903.     geb.  n.  JC  2.60. 

Die  Neubearbeitung  dieser  in  1.  Auflage  1887  ersohlenenen,  sowohl  fOr  den  Selbstuntar- 
riöht,  wie  ffir  den  Gebrauch  im  praktischen  Schuldienste  bestimmten,  Anleitung  geht  über  dss 
Umfang  des  Buches  in  seiner  früheren  Fassung  in  doppelter  Weise  hinaus,  insofern  sie  sieh 
weder  auf  die  Aufgaben  ersten  Grades,  noch  auf  die  mit  nur  einer  Unbekannten  besohrinkt 
Nach  einem  einleitenden  Abschnitt  „Allgemeine  Gesichtspunkte  für  den  Gleiehungsansata**  folg« 
189  Musterbeispiele  aus  den  rersidiiedenen  Aufgabengebieten,  geteilt  in  9  Haupt-  und  44  Unter- 
abschnitte, die  dnrchschnittUch  8,  sum  Teil  auch  weniger  oder  mehr,  bis  au  5  Aufgaben  ua- 
fassen.  Den  Anfang  machen  die  Aufgaben,  bei  denen  es  sich  um  Bestimmung  ron  reinen  Zahlea 
und  Ton  der  Anaahl  abafthlbarer  Gegenstftnde  handelt;  dann  folgen  die  Aufgaben,  bei  denen  di« 
an  bestimmenden  GrOAen  auf  Einheiten  auraokgefOhrt  werden  mflssen;  die  Tier  lotsten  Absohaitt« 
bringen  Aufgaben  aus  der  reinen  und  angewandten  Arithmetik,  der  Baumlehre,  der  Mediaaik 
und  der  Physik. 

Die  Aufgaben  sind  lediglich  nach  der  Schwierigkeit,  die  der  Ansata  bietet,  geordnet^ 
die  AufsteUnng  des  Ansatses  bildet  Jedesmal  den  SohluA;  doch  Ist  darauf  geachtet  worden,  dsfl 
aUe  mit  den  für  die  Lösung  der  Gleichungen  aweiten  Grades  vorhandenen  Hilfsmitteln  lOsbsr 
sind.    Eine  Zusammenstellung  der  Besultate  ilndet  sich  am  Bnde  des  Buches. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  190S  A  Kr.  S  8.  73. 

* r^^^e  au(^:  SR on tag,  3.  IB.,  Suf^ftabeure^nung. 
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8ir|WMiij.  Dr.  IL,  6(^ttIbireItor  in  aRetgen,  SRet^obtl  bed  Untere 
ci(^td  in  Srbtnnbe  in  ^oVti^  unb  SRittelfd^uIen.  @onber^9(ndgabe 
aM:  aRet^obif  it»  SoU«^  nnb  aRittelf^ulunterric^td  ton  ^.  ^e^rig. 
mt  5  Zafeln.   [n  n.  104  @.]   gr.  8.    1905.   ge^.  n.  Ji:  1 .  40. 

Di«M  Methodik  bietet  saent  eine  gedxingte  Dantenung  der  alimllülohen  Entwioklang 
des  Begrub  Erdkunde  und  der  onterrlohtUehen  BMtrebungen  anf  diesem  Gebiete.  Dabei  werden 
die  Quellen  der  Jetst  herrechenden  Ansichten  herrorgeho^n.  Sie  gibt  dann  eine  straffe  Defini- 
tion Ton  Erdkunde  and  bestinunt  Ton  da  ans  die  Aufgabe  des  erdknndlichen  Unterrichts,  er- 
örtert in  einem  allgemeinen  Teile  Unteniohtsstoff  und  Unterrichtsform  in  Heimat  und  Nioht- 
heimat  nnd  rertolgt  in  einem  besonderen  Teile  die  10  erdknndlidhen  Elemente  immer  doroh 
Heimat  und  Nlohtheimat  hindoroh,  um  die  methodisohe  Kleinarbeit  sn  TeransohauUohen. 
SehlieiUoh  werden  die  anfgeeteUtsn  OnmdsAtM  mit  3  ansfQhrliohen  onterriohtUohen  An- 
sohannngsbeispielen  ans  Heimat,  Vaterland  nnd  Fremde  belegt  Der  Anhang  bringt  erdkund- 
liche Werice  und  Iiehrmittel,  aolerdem  6  Tafeln  yon  Faustskiuen  sn  den  3  Lektionen  und  su 
dem  Kapital  Aber  Boden. 

Yormnaeige  siehe  Tenbneit  Mittellnngen  1905  A.  Nr.  1  S.  64. 

JBait^,  $eint.,  Steife  in  SCbontana,  fie^:  2anpt,  Sv  snv  (frbhtnbe. 

Bartz,  W.,  Znckerfabrikaiion,  siehe:  Ciaaßen,  H.,  W.  Bartz  und  Otto 
Filet,  die  Znckerindastrie  I. 

Sif^in,  O.,  ftttfloiS  am  geo9ra))^f(^en  SnfKtut  ber  UntDerfitat  iBerlin, 
S>a«  «ntlifr  ber  (Krbe.    8.    1908.   ÄNG.   [m  Vorbereitung.! 

Bauer,  Oeheimrat  Dr.  GüStav,  weil.  Professor  an  der  Universität  München, 
Vorlesungen  über  Algebra.  Herausgegeben  vom  Mathema- 
tischen Verein  München.  Mit  dem  Portrftt  Gustav  Bauers  als 
Titelbild  und  11  Figuren  im  Text.  [VI  u.  376  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  Ji,  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  18. — 

Das  Bnoh  ist  herrorgegangen  ans  Vortiftgen  Aber  Algebra,  die  Baner  an  der 
tJnWersitftt  Mflndhen  gehalten  hat,  nnd  bildet  eine  Ehrengabe ,  die  der  «Mathematische 
Verein  Mflnehen**  dem  Jubilar  ans  AnlaB  seines  SO.  Geburtstages  überreloht  hat.  Die  Vor- 
lesungen, für  die  keine  Vorkenntnisse  (auBer  der  Slementar-Mathematik)  Toransgesetat  werden, 
sind  für  Studierende  Im  ersten  und  sweiten  Studienjahr  bestimmt.  Der  Zeit  nach  erstreckten 
sich  die  Vortrftge  Jeweilig  Aber  swei  Semester  in  der  Welse,  dai  das  Wintersemester  haupt- 
sirhUrh  der  theoretischen  Betrachtung  der  Probleme,  das  Sommersemester  der  Lehre  ron  den 
Determinanten  und  deren  Anwendung  sur  Lösung  dieser  Probleme  gewidmet  war.  Im  ror- 
liegenden  Buche  entsprechen  die  beiden  ersten  Abschnitte  dem  Inhalte  der  Winterrorlesung, 
die  beiden  lotsten  der  Sommerrorlesnng. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  190S  A  Nr.  1  S.  SO. 

Baule,  Dr.  Anton,  Professor  an  der  KGnigl.  Forstakademie  zu  Münden, 
Lehrbuch  der  Vermessungskunde.  2.,  erweiterte  und  vielfach 
umgearbeitete  Aufl.  Mit  280  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  471  S.] 
gr.  8.  1901.  In  biegsamen  Leinwandband  geb.  n.  JC  8.80. 

Das  Buch  —  welches  an  IJmftuig  die  Mitte  swlsohen  den  groflen  Handbflchem  und  den 
sogenannten  Anleitungen  hält  —  soll  dem  Studierenden  alles  bieten,  was  in  die  niedere  Ver- 
messungskunde gehört,  nnd  dem  Lehrer  die  Möglichkeit  geben,  bei  Zugrundelegung  eines 
Lehrbuches  den  Stoff  lu  bewältigen  und  durch  Beispiele  su  erUntem.  £s  hat  femer  den 
Zweck,  die  Kenntnis  der  Anweisungen  VUE  und  IX  (der  preuAisohen  Kataster-Anweisung) 
Tom  25.  Oktober  1881  au  fOrdom  und  in  ihre  Bechnungen  elnsufOhren.  Das  Bnoh  ist  also 
sunAchst  auf  das  Studium  seitens  des  angehenden  Landmessers  berechnet,  aber  auch  die  Stu- 
dierenden technischer  und  anderer  Hochschulen  werden  darin  ausreichmide  Unterweisung  finden. 
Der  erste  Teil  ist  gegenüber  dem  der  L  Auflage  grtlndlloh  umgearbeitet  und  hat  durch  die 
Auft&ahme  einiger  neuen  Instrumente  eine  Brweiterung  erfahren;  Im  flbrlgen  sind  nur  die 
typischen  Formen  der  Instrumente  beibehalten.  Im  sweiten  Teile,  welcher  die  Lehre  Ton  den 
Messungen  enthUt,  ist  die  Umrechnung  der  geographischen  Koordinaten  In  rechtwinklig  sphi- 

id  die  Theorie  des  Folarplanlmeten  hlnangekommea. 


Aaaeige  siehe  Teobnefs  lOMeUungea  IMl  Kr.  6/6  8. 189. 
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Banmgart,  Dr.  Oswald,  über  das  quadratische  Reziprozitftts- 
gesetz.  Eine  yergleicbende  Darstellung  der  Beweise  des  Fundamen- 
taltheoremes  in  der  Theorie  der  quadratischen  Reste  und  der  derselben 
zugrunde  liegenden  Prinzipien.  [104  S.]  gr.  8.  1885.  geh.  n.  <^  2 .  40. 

[Yergriffon.] 
Diese  al«  Inangonldltsertation  (OOttingen)  erschienene  Söhrift  enthUt  im  ersten  Tefla 
sftmtliohe  seinerzeit  yorhandeue  Beweise  des  qoAdratischen  Reziprositätsgesetees ,  in  Kapitel  so 
geordnet  dargestellt,  daB  die  Beweise  je  eines  Kapitels  denselben  Orondgedanken  haben.  Insei^ 
halb  der  Kapitel  folgen  sich  die  Beweise  chronologisch.  Die  Prinsipien  selbst  worden  im 
Bweiten  TeUe  entwickelt.    Historische  Notizen  beginnen  and  beschlieBen  die  Arbeit. 

BauBchinger,  J.,  Ausgleichungsrechnung.  —  Interpolation.    EmW  I,  2. 

—  die  Bestimmung  astronomischer  Eonstanten  in  der  Störungstheorie. 
EmWYl,  2. 

SaHint  Dr.  Sv  Oberlel^rer  am  et).  @^mnaftum  }u  ©üterdtol^,  natürlii^e 
unb  lünftlic^e  ^flanjcn  unb  licrftoffc.  Sin  Übcrbücf  über  bte 
gortfc^ritte  bcr  neueren  orgonifc^en  Kl^emie.  STOit  7  gigureu  im  leyt. 
[IVu.131©.]  8.  1907.  ANGl^l.  ge^..^l.— ,tnSein!D.neb.,>«;i  25. 

Verfasser  gibt,  ausgehend  Ton  einer  konen  Einführung  tn  die  (Jmndlagen  der  GfaemiSi 
einen  Einblick  in  die  wichtigsten  theoretischen  Kenntnisse  der  organischen  Chemie  and  suclii 
das  Yerstftndnis  ihrer  darauf  begründeten  praktischen  Erfolge  su  yermltteln,  wobei  besondt-n 
Gewicht  auf  die  fdr  die  Industrie,  Heilkunde  und  das  tftgUche  Leben  wertroUsten  Entdockongen 
und  Erfindungen  gelegt  wird. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  S9. 

Beckmann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  neue  Vorrichtungen  zum  Färben  nichtleuchtender 
Flammen  (Spektrallampen).  Mit  2  Tafeln.  [11  u.  23  S.]  Lex.-8. 
1900.    AQWm  XXVI.  n.  •«  2.- 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1900  Nr.  1  8.  8. 

Beer,  Dr.  A.,  weil.  Prof.  an  der  üniveritftt  Bonn,  Einleitung  in  die 
mathematische  Theorie  der  Elastizität  und  Kapillarität. 
Herausgegehen  von  A.  Giesen.    [VI  u.  196  S.]    gr.  8.    1869.   geh. 

n.  JC  4.- 

Das  Buch  fahrt  den  Leser  auf  dem  kürzesten  Wege  in  die  allgemeine  Theorie  der 
ElastiaitAt  und  Kapillaritftt  ein  und  orientiert  auch  heute  noch  über  die  wichtigsten  Besultate, 
EU  denen  bisher  die  mathematische  Physik  in  diesen  Disziplinen  gelangt  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1868  Nr.  4  S.  8. 

*  siehe  auch:  Dronke,  A.,   Theorie  der  Wärmeverbreitang. 

6e|reitbfen^  O^  unb  Dr.  @.  C^Btting,  fßrofefforen  am  Kgl.  ®Qmnartum 
)u  (Söttingen,  Se^tbuc^  ber  9Rat^ematif  nat^  ntobernen  ®rttnb^ 
f fiften.  A:  Unterftufe.   ßt.  8.   geb.   [Erscheint  im  aphi  iws.] 

Die  Verfasser  sind  bemüht,  im  Sinne  der  modernen  Reformideen  ein  Lehrbuch  sv 
schaffen,  welches  Ton  romherein  mit  einem  großen  Teile  des  veralteten,  den  Schüler  schwer 
belastenden  Unterrichtsmaterials  aufrftnmt  und  dafür  unter  möglichster  Zugrundelegung  des 
Funktionsbegriffes  und  der  graphischen  Methoden  den  notwendigen  Grundstock  des  mathe- 
matischen Lehrstoffes  belebt  und  den  Unterricht  aUmählich  zumeist  auf  dem  Wege  geometri- 
scher Anschauungsmethoden  tn  die  ersten  Elemente  der  Lifinitesimalrechnung  hineinzulaiten 
Torsncht. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage 
des  mathematiBchen  und  physikalischen  Unterrichts.   .     r^r^f^ic> 
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Seitrage  jur  äRet^obif  it9  Btoloc^ifd^en  Unterrichtes.  ®efamme(te 
ttb^anbtunaen  ^amburgtfd^er  Sebrer,  herausgegeben  Don  ®.  9t.  $ieper, 
©eminarie^rer  in  Hamburg.  [VI  u.  96  ©.]  gr.  h.  1 9«  >8,  ge^.  n.JC\.  — 

Di«i  Werk  bat  »loh  m«r  Aufgabe  gemacht,  über  die  modernen  Bestrebungen  der  Biologie- 
methodik an  informieren.  Darüber  hinan«  ist  ei  bestimmt,  an  der  Weiterbildung  der  Methodik 
Anteil  au  nehmen.  Dementsprechend  hat  die  Bearbeitung  noch  nicht  geklärter  methodischer 
Fragen  eine  besondere  Berfloksiohtlgung  erfahren  —  Auf  dem  Boden  der  Schulpraxis  ent- 
standen, dürfte  dies  Buch  geeignet  sein,  bei  der  Gestaltung  der  Lehrsiele,  LehrpUne  und 
Methode,  sowie  in  der  Anschaffung  ron  HUflsmitteln  des  Blologlennterrichts  mancherlei  Winke 
und  Hinweise  >n  erteilen. 

Anxeige  siehe  Tonbners  MitteUungen  1907  Nr.  S  8.  IM. 

Bemporad,  A.,  besondere  Behandlung  des  Einflnsses  der  Atmosph&re  (Re- 
fraktion und  Extinktion).    EmWYl.^. 

Benda,  Dr.  med.  TIl,  prakt.  Arzt  in  Berlin,  die  Schwachbegabten 
auf  den  höheren  Schulen.  Sonderabdmck  aus  „(iesunde  Jugend". 
EL  Jahrg.    [18  S.]    gr.  8.    1902.   geh,  n.  A—.  60. 

Der  Verfasser  rechnet  >n  den  Schwachbegabten  u.  a.  d'e  eiaseltlg,  also  nur  fOr  Sprachen 
oder  nur  fUr  Mathematik  Begabten,  die  künstlerischen,  die  kanfknftnni sehen  Talente,  die  sich 
spftt  Bntwlokelndon,  die  körperlich  Defekten,  die  in  irgend  einer  Hinsicht  geistig  Minder- 
wertigen usw.  Er  schildert  die  Gefahren  ftlr  die  geistige  und  körperliche  Entwicklung  dieser 
Schttler  bei  dem  nicht  indlTidualisierenden  Schnlziele  und  empfiehlt  prlnsipiell  eine  Herab* 
setsung  der  Lehrsiele  bis  sum  Niveau  des  Durohschnittsschaiers;  da  aber  hienn  aus  den  rer- 
sohiedensten  OrOnden  TorUuflg  keine  Aussicht,  so  empfiehlt  er  sum  Sohutse  der  Schwachen 
einige  schon  Jetxt  leicht  durohfohrbare  MaBregeln. 

Bender,  E.,  der  Betrieb  des  Zeichenunterrichts,  siehe:  Hasslinger,  0.,  und 
£.  Bender. 

Benter,  Dr.  E.,  Untersuchungen  über  Tangentialkegel  und  die 
Kurven  zweiten  Grades.  Mit  2  autograph.  Figurentafeln.  [IV  u.  44  8.] 
4.    1871.    geh.  n.  A2  — 

Die  Schrift  behandelt  folgendes  Problem:  Gegeben  eine  Kugel  Tom  Badius  a,  deren 
Mittelpunkt  auf  einer  Horisontalebene  liegt ;  yon  einem  Punkte,  dessen  Höhe  tlber  dieser  Ebene 
und  Entfernung  rom  Kugelmittelpunkte  gegeben  sind,  wird  ein  Tangentialkegel  an  die  Kugel  ge- 
legt; es  soll  1.  der  Kegelschnitt,  in  dem  der  Tangentialkegel  die  Horisontolebene  schneidet, 
di«kutiert  werden,  S.  die  Variation  des  Kegelschnitts  bei  Variation  der  Spitse  des  Tangential- 
kegels  studiert  werden  und  3.  der  Bauminhalt  des  von  Tangentialkegel,  Kugel  und  Horlsontal- 
eboie  begrensten  Eaumstfloks  berechnet  werden. 

Voranieige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1871  Nr.  8  S.  4S. 

BeBZel,  Ingenieur  M.,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu 
Münster  i.  W.,  Orundbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Bau- 
gewerkschulen  und  verwandten  technischen  Lehranstalten.  Mit  59 
Figuren  im  Text  [518.]  gr.8.  1906.   UnBsch,  steif  geh.  n.<.>Ä  —  .90. 

Der  Leitfaden  Ist  in  knapper  und  bestimmter  Fassung  dem  Verständnis  der  Sohftler 
mittlerer  technischer  Lehranstalten  und  den  Anforderungen  der  Praxis  an  einen  mittleren  Tech- 
niker angepaBt.  Besonders  betont  ist  der  BauTorgang,  die  Konstruktion,  doch  ist  auch  dem 
Eindringen  in  das  Wesen  der  einseinen  Bauweisen  durch  einen,  in  dieser  Konsequeni 
wohl  sum  ersten  Male  durchgeffihrten,  logischen  Aufbau  des  Oansen  und  durch 
kune  Hinweise  auf  die  statischen  Verhiltnisse  Rechnung  getragen.  Die  beigegebenen  Teztfiguren 
reranschaulichen  die  im  Grundbau  benutsten  Oer&te  und  einfachen  Maschinen  in  ihrer  Anwendung 
oder  dienen  der  Brlftuterung  eines  Bauvorganges.  Den  Herren  Lehrern  steht  ein  Vemelohnis 
Ton  Figuren  der  bekanntesten  Werke  aber  Orundbau,  die  als  Tafel-  und  Heltsklxaen  lum  Text 
Verwendung  finden  können,  unentgeltlich  sur  Verfügung. 

— —  Stadtstraßenbau,  siehe:  Gürschner,  R.,  und  M.  Benzel,  städtischer 
Tiefbau  L 

—  Stadtentwässemng,  siehe:  Gürschner,  R.,  und  M.  Benzel,  städti- 
scher Tiefbau  III.  .     >^^^T^ 
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Bergbohm,  Dr.  Julius  in  Wien,  Entwurf  einer  neuen  Integral- 
rechnnng  auf  Grund  der  Potenzial-,  Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung. I.  Heft:  Die  rationalen  algebraischen  und  die 
goniometrischen  Integrale.    [VI  n.  66  S.]   gr.  8.    1892.    geh. 

[In  KommisilOB.]  ü.  JlL  1  •  — 

AjiMige  sieh«  Teulmen  MitteUnngen  1898  ITr.  6  S.  U». 

n.  Heft;  Die  irrationalen,  exponentiellen,  loga- 
rithmischen und  zyklometrischen  Integrale.  [Vn.S.67 — 188.] 
gr.  8.    1893.    geh.  [in  KommbstoiL]  n.  Jlt2. — 

AjiMi««n  liAhe  TetibnMrt  ICittaUnngen  1893  Nr.  6/6  8.  147. 

Berffe,  B.,  omithologisobe  Yorkommnisse  aas  dem  westlichen  Sachsen,  in: 
Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  8.  XXXTT. 

Bergemann,  Dr.  Panl,  Leiter  der  höheren  Mädchenschule  zu  Striegau, 
soziale  Pädagogik  auf  er fahrungs wissenschaftlicher  Grund- 
lage und  mit  Hilfe  der  induktiven  Methode  als  universa- 
listische oder  Kultur-Pädagogik.  [XVI  u.  616  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  JC  10. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  A  11.60. 

Dm  Werk  loU  ror  »Uem  dAin  dienen,  einen  Überblick  Aber  die  moderne  Theorie  der 
Bniehung  Tom  BoslalpftdagogiBchen  Standpunkte  ans  sn  geben  und  klärend  in  dem  Hinondher 
der  Meinungen  und  dem  Wirnal  der  Ansichten  m  wirken.  Be  faBt  sneammen,  ea  aammelt  nnd 
sichtet;  es  Ist  gedacht  als  ein  systematlschea  Hand>  nnd  Lehrbuch  der  neuen  ^dagc^k,  das  ein 
BUd  sosialer  Bniehung  in  einer  Ton  echt  soslalem  Oeiste  durchdrungenen  Oesellsäiaft  entndlt. 

— — —  Lehrbuch  der  pädagogischen  Psychologie.  fVlil  u. 
483  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n.  J(  9 .  — ,  in  Halbfranz  geb.  n,  JL  11.— 

Dieses  Lehrbuch  ist  daxu  bestimmt,  dem  F&dagogen  einen  kumen  Überblick  aber  den 
gegenwirtigen  Stand  der  Wissenschaft  xu  geben,  deren  er  snr  Ausflbung  seines  Berufes  ao 
drüigend  bedarf.  Bs  behandelt  einleitungsweise  Terschiedene  allgemeine  Fragen  der  Psfcho- 
logie:  Geschichtliches,  Literatur,  Gegenstände  und  Methoden  der  Psjchologie.  Im  abrigen  enthUt 
es  rwei  Hauptteile,  von  denen  der  erste  die  für  die  intellektuelle,  der  sweite  die  fOr  £e  Gemflta- 
und  Charakterbildung  in  Betracht  kommenden  psychischen  Brscheinungen  erörtert  Jener  umfkBt 
7  Kapitel:  1.  Die  sinnliche  Anschauung  oder  die  Lehre  Ton  den  Bmpflndungen.  2.  Beproduktion 
und  Ged&chtnls  8.  Die  Aufmerksamkeit  und  das  Selbstbewußtsein.  4.  Die  Apperseption.  5.  Die 
Terschiedenen  VorsteUungsverl&ufe ;  das  Denken.  6.  Die  Phantasie.  7.  Vom  Zeit-  und  Baum- 
bewußUein.  —  Der  sweite  Hauptteil  bietet  2  Kapitel,  n&mlich:  1.  Das  GeftLhlsleben  und  2.  Daa 
Willensleben.  —  Bin  ausfOhrliches  alphabetisches  Begister  erleichtert  die  rasche  Orientierung. 


Ethik  als  Kulturphilosophie.     [Vm  u.  640  S.]     gr.  8. 

1904.    geh.  n.  JL  12. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  14. — 

Die  „Bthik  als  Kulturphilosophie**  will  den  Beweis  erbringen,  daB  die  Aufgabe  de« 
Braiehers  in  der  Tat  keine  andere  sein  kann  als  die,  den  ZOgling  sum  Kulturarbeiter  heran- 
subUden.  Der  erste  Teil  des  Werkes  gewährt  demgem&A,  nachdem  in  der  Binleitung  vom  sitt- 
lichen Bewußtsein  im  allgemeinen,  Ton  den  Aufgaben,  QueUen  und  Methoden  der  Ethik  gehandelt 
worden  ist,  einen  Überblick  ftber  die  „Entwicklung  des  sittlichen  Bewußtseins  in 
Geschichte  und  Tat  der  Menschheit'*,  die  Entwicklung  der  sittlichen  Tatsachen  und 
Anschauungen  ron  der  grauen  Yorseit  bis  sur  Gegenwart  Der  sweite  Teil  enthftlt  alsdann 
eine  Darlegung  der  „ethischen  Prlnsipienfragen*',  welche  sich  stfitst  auf  Biologie, 
Antiiropologie  und  Soziologie,  und  sieht  fernerhin  die  „praktischen  Konsequenaen"  aus 
dem  gesamten  beigebrachten  Material,  stellt  die  fQr  unser  Handeln  sich  ergebenden  Maximen, 
die  sittlichen  Normen  oder  Borderungen  fest,  im  allgemeinen  wie  im  besonderen,  im  Hinblick 
auf  das  private  und  öffentliche  Leben. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  S  S.  60. 

Berger,  Dr.  Hugo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geographischen  Fragmente  des  Hipparch,  zusammengestellt 
und  besprochen.    [126  S.]    gr.  8.  1869.  geh.  n.  JL  2.40. 

Der  Yerfiasser  bietet  sur  Erleichterung  weiterer  Bearbeitungen  eine  Sammlung  der 
Fragmente  aus  Hipparchs  Kritik  gegen  die  Eratosthenische  Geographie  Und  aus  seiner  Bzeiten- 
tabeUe,  deren  Yergleiohung  darauf  fahrt,  daß  der  große  Astronom  eine  Töllige  Beformatlon 
der  Geographie  auf  mathematisohen  Grundlagen  im  Sinne  gehabt  hat 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  5  8.  67; 
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[Berger,  Dr.  Hugo],  die  geographischen  Fragmente  des  Era- 
tosthenes.  Neu  gesammelt,  geordnet  und  besprochen.  [VIII  u. 
393  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n,  JC  SAO. 

Die  YerOffentUchong  dieser  Sammlung  ist  rom  YerfMser  imteniommen  In  der  Über- 
lengnng,  daB  som  Ventftndnis  der  itotwicklnng  und  des  YerfAUi  der  grleohliohen  Geographie 
nichts  so  notwendig  ist,  als  fortschreitende  Klarlegung  der  Untersttohongen  und  Lelstangen 
des  Eratosthenes  nnd  der  Stellung,  die  er  su  seinen  Vorgängern  und  seine  Nachfolger  au  ihm 
einnahmen.  Das  Buch  ist  ein  Versuch,  die  wahre  Gliederung  des  Eratosthenischen  Systems 
auf  dem  Wege  der  Bekonstruktion  wieder  au  gewinnen,  die  Entstehung  und  Schicksale  des- 
selben lu  Tcrfolgen  und  fttr  weitere  Forschung  gewisse  Spuren  der  ümw&laung  festsustellen, 
die  die  alte  Geographie  durch  Erkenntnis  der  Kugelgestalt  der  Erde  erflihren  muBte. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  8. 105. 

Berichte,  mathematische  u.  naturwissenschaftliche,  aus  Ungarn. 
Mit  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften 
und  der  Eönigl.  Ungarischen  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft 
herausgegeben  von  Boland  Baron  Eötvös,  Professor  an  der 
Universität  Budapest,  Julius  König,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  Budapest,  Karl  von  Than,  weiland  Professor  an  der 
Universität  Budapest.  Redigiert  von  Josef  Kürschak,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  und  Franz  Schafarzik, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  Mitglieder  der 
ungarischen  Akademie  der  Wissenschafben.    gr.  8.    geh. 

Die  „Mathematischen  nnd  naturwissenschaftlichen  Berichte  aus  Ungarn" 
erscheinen  in  fortlaufender  Belhe  seit  188S  und  enthalten  die  auf  Mathematik  nnd  Naturwissen- 
schaften besllglichen  horrorragenderen  Arbeiten,  insofern  diese  Ton  den  Fortschritten  auf  dem 
Gebiete  Kenntnis  geben,  die  von  ungarischen  Gelehrten  und  Forschem  sntage  gefördert  wurden. 
Sie  haben  in  erster  Beihe  den  Beruf,  gewissermaflen  als  Sitzungsberichte  der  mathematisoh-natur- 
wissenschaftlichen  Klasse  der  Ungarischen  Akademie,  sowie  der  KönlgL  Ungarischen  Natur- 
wissenschaftlichen Oes^lschii^  Bu  dienen,  um  die  in  der  ungarischen  Landessprache  heraus- 
gegebenen Publikationen  dem  internationalen  und  wlssenschaftUchon  Publikum  in  einer  der  weitest 
Terstftndllcben  Sprachen  xugftnglich  lu  machen.  Zur  UnterstUtsung  dieses  literarischen  Unter- 
nehmens trSgt  die  Ungarische  Akademie  der  Wissenschaften  und  die  Könlgl.  Ungarische  Natur- 
wissenschaftliche Gesellschaft  mit  einer  Subvention  beL 

Außer  den  grOBeren  Abhandlungen  bringen  die  „Berichte**  regelm&ßig  Sitzungsberichte 
der  größeren  Institutionen  des  Landes,  welche  sich  mit  den  mathematischen  und  Natvurwissen- 
schaften  besobAitlgen,  femer  die  Ausweise  Ober  die  Tätigkeit  und  den  Vermftgensstand  der 
erwUmten  kultureUen  Institutionen,  schließUch  Besprechungen  von  ungarischen  Werken,  welche 
der  Bichtnng  de«  Journals  entsprechen 

Die  ^Mathematischen  und  naturwissensohaftUchen  Berichte  aus  Ungarn**  werden  rom 
YXTTT.  Bande  an  jährlidi  in  Tier  Heften  herausgegeben,  die  in  den  Monaten,  April,  Juli, 
Oktober  und  Januar  erscheinen.    Der  Preis  eines  Jahrganges  von  SO— 9S  Bogen  betrtgt  JiB. — 


1.  Bd. 

2.  — 
8.  — 

4.  — 

6.  — 
«.  — 

7.  — 

8.  — 

9.  — 

10.  — 

11.  — 
W.  — 


1881/88. 
188.S/84. 
1884/B5. 

1886/87. 
1887/88. 
1888/89. 
1889/90. 
189<V91. 
1891;92. 
18BS/9S. 
1899/M. 


6  Taf.) 
10  Taf.] 


[419  S. 
[482  S. 
[820  S.] 
(8«  3  8.  m.  3  Taf.] 
[828  8.  m.  5  Taf.] 
[609  8.  m.  4  Taf.] 
[626  8.  m.  4  Tal]        , 
[526  8.  m.  9  Taf.]        , 
[478  8.  m.  8  Taf.]       , 
[419  8.  m.  7  Taf.]        , 
[491  8.  m.  26  Taf.] 
[XVIa.4788.m.Abb.]  , 


Ji  10.- 


6.— 
6.— 
6  — 

8.— 
8.— 


8.— 
8.~ 
8.— 


13.  Bd.  1894/9.^.  [IV u.  464  8.  m.  Abb.]     JC    8.— 

14.  —  1896/9«.  [XVI  u. 487  8.  m. Fig.]  „  8.— 
16.  —  1897.  [XIu.459B.m.Fig.n.8Taf.]  „    8.— 

16.  ^  1898.  (X  u.  372  8.  m.  Abb.]         „    7.— 

17.  —  1899.  [Vn  XL  864  8.  m.  Abb.]      „    8.— 

18.  — -  1900.  [X  u.  477  S.  m.  Abb.]         „    8.— 

19.  -  1901.  [XIV  u.  492  8.  m.  Abb.]  „  8.— 
SO.  —  1902.  [Xu.410S.m.6Taf.u.94Flg.]  „    8.— 

21.  —  1908.  [Xu.J96S.m.4Taf  u  6.5 Fig.]  „  10.— 

22.  —  1904.  [VUu.476S.m.lTaf.u.42Flg.]„  18.— 
28.  —  1905.  [IX  u.  876  8.]  w  8  — 
24.  —  1906.  [S62  8.  m.  2  Taf  u.  10  Fig.]  „    8.— 


Beriollta  üher  die  Verhandlungen  der  Eönigl.  Sächsischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Leipzig.  Mathematisch- 
physische Klasse,     gr.  8.    geh. 


1856  (2) 
Ml) 


1849  (3)     1850  (8)     1851  (2)     1^62  (2)     1853  (3)     18M  (8)     1865  (2) 
1858  (3)     1859  (4)     1S60  (3)     1861   (2)     1802  (1)     1863  (2)     1864  (1)     1865  ,_, 
1867  (4)     1868  (3)     1869  (4)     1870  (6)     1871  (7)     1872  (4  mit  Beiheft)     1878  (7) 
1876  (4)     1876  (2)     1877  (2)     1878  (1)     1879  (1)     IbSO  (1)     1881  (1)     1882  (1) 
;884  (2)    1885(3)    1886  (4  mit  Supplement)    1887(2)    1888(2) 


1867  (3) 
1866  (6) 
1874  (5) 
1888  (1) 


(4)     1890(4)    miibU 
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1899  (6)     189S  (9)     1894  (S)    1895  (6)     1896  (6)    1897  (6)     18»8   (5,  natorw.  TeU)      1899 

(6,  naturw.  Teil  n.  alldem.  TeU)  1900  (7)   1901  (7)   1909  (6  u.  Sonderheft)  190S  (6)  1904  (6) 

190S  (»0    1906  (8).     1907  (4). 

Die  in  Klammem  angegebene  Zahl  ist  die  der  Hefte  dei  betreffenden  Jahrgangs. 

Jedes    Heft   der    Berichte    ist   einaeln    in    dem   Preis«  ron   1  JL  iIti»?  Ueft  5  n.  6 

JL  S.— ;    1898   Heft  5  Ji  1.20,  natorw.  Teil  JL  1.20;   1899   Heft  1   JL  l.dO,   Heft  9  JL  9.—, 

Heft  S  JL  1.90,  Hüft  4  JU  2.—,  Heft  6  Jt  l.KO,  natorw.  Teil  JL  — .^«,  aUgem.  TeU  JL  1.60;  1900 

Heft  1  JL  —.80,  Heft  2.  3.  4  je  *Ä  —.60,  Heft  6  JL  —.80,  Heft  7  JL  1.60;  1901  Hefl  1  JL  1.60, 

Heft  9  JL  —.90,  Heft  8  JL  1.70,  Heft  4  o.  5  je  ^  2.80,  Heft  6  JL  —.80,   Heft  7  JL  1.—  ;  1909 

Heft  1  JL  1.20,  Heft  2  Ji  —.70,  Heft  S  JL  2.80,  Heft  4  JL  1.40,  Heft  6  JL  1.50,  Sonderheft  JL  —.70; 

1903    Heft  1  JL  ü.SO,    Heft  2  JL  I.SO,  Heft  4  JL  2.—,  Heft  5  UiC  1  6  ,  Heft  6  JL  9.60;   1904 

Heft  9  Jfc  4  — ,  Heft  S  JL  2.60,  Heft  4  JK:  2  — ,  Heft  6  JL  —.80;  1905  Heft  9  JL  9.—,  Hefk  3 

JL  1.80,  Heft  4  JL  1.40,  Heft  6  ^  —.60;  1906  Heft  1  JL  1.90,  Heft  9  JL  9.80,  Heft  8  JL  —.60, 

Heft  4  JL  1.90,  Heft  5  ^  1.—,  Heft  6  JL  3.50,  Heft  7  »^  8.50,  Heft  8  JL  1.—;   1907    Haft  1 

JL  4.80,  Heft  2  JL  1.40,  Heft  3  ^  8.—)  sa  haben. 

Berliner  Schnlatlas,  siehe:  Fohle,  B.,  nnd  G.  Brnst. 

Bernstein,  F,  [Hrgb.)  siehe:  Young,  Grace  Chiosholm,  nnd  W.H.  Yonng, 
das  erste  Buch  der  Geometrie. 

Berzolari,  L.,  allgemeine  Theorie  der  höheren  ebenen  algebraischen  EurTen. 
EmW  m,  2. 

BesclLOmer,  Archivrat  Dr.  Hans,  in  Dresden,  Geschichte  der  sächsi- 
schen Kartographie  im  Grundriß.  Erweiterter  Sonderabdruck 
aus  der  von  der  Kgl.  Sächsischen  Konimisson  för  Geschichte  heraus- 
gegebenen Broschüre:  „Die  historisch-geographischen  Arbeiten  im  König- 
reich Sachsen",  Leipzig  1907.  fXXVIIS.J  Lex.-8.  1907.  geh.  n,^  1 .  20. 

In  yorliegender  Schrift  wird  snm  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  in  knapper  Form 
einen  kritlBohen  Überblick  Aber  die  Entvricklong  des  s&cheiBchen  Kartenwoseua  sa  geben  und 
dabei  nicht  einseitig  einzelne  Zeitabschnitte  su  bevorsagen,  sondern  den  Gegenstand  möglichst 
gleiuhmiflig  SU  behandeln.  Besonders  berücksichtigt  sind  die  GLauszeiten  der  Kartographie 
unter  dem  Kurfürsten  August  und  seinen  Nachfolgern  (Uumelins,  die  Gebrüder  Oder  und  ihre 
grofie,  bis  in  den  Dreißigjährigen  Krieg  hineinreich  nde  Landesyermessung,  Zimmermann), 
unter  August  dem  Starken  (die  Landfeldn  esser  bes  Ingeuieurofflziere  Diets,  Franke,  Nimborg, 
Fürstenhoff,  Grawert  usw.,  Züruer  und  sein  „Atlas  Augusteus")  und  unter  Kriedrioh  August 
dem  Gerechten  (erste  Triangulation  seit  1780,  „die  Meilenblfttter**,  „der  Oberreit"). 

Den  hier  gebotenen  allgemeinen  Bichtlinien  soll  spftter  eine  ausführliche  „Geschichte 
der  sächsischen  Kartographie^  folgen,   zu  der  der  VerfasHer  seit  Jahren  das  Matexlal   tanunelt 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  8.  810. 

Beyel,  Dr.  Clir.,  Privatdozent  an  dem  eidgenössischen  Polytechnikam  zu 
Zürich,  über  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie. 
Sonder-Abdruck  aus  der  Zeitschritt  für  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen  Unterricht.  XXX.  Band.  6.  Heft.  [12  S.]  8.  1899. 
geh.  n.  JL  — .30. 

Der  Verfasser  untersucht,  wie  sich  der  Unterricht  in  darstellender  Geometrie  —  die  in 
ihrer  Entwicklung  als  Wissenschaft  mit  den  technischen  Hochschulen  enge  Terknüpft  ist  —  nach 
modernen  Anforderungen  gestaltet  und  den  Zielen  der  technischen  Hochschulen  anpafit.  Betont 
wird  der  Zusammenhang  mit  der  projektiven  Geometrie  und  die  Systematik  der  Beseichnung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190O  Nr.  1  S.  SS. 


— — —  darstellende  Geometrie.  Mit  einer  Sammlung  von  1800 
Dispositionen  zu  Aufgaben  aus  der  darstellenden  Geometrie.  Mit 
1  Tafel.  [Xn  u.  189  S.]   gr.  8.   1901.   In  Leinwand  geb.  n.  JL  3.60. 

Das  Buch  bietet  als  Ergänzung  zu  den  vorhandenen  Lehrbüchern  und  zur  Ein- 
führung in  die  darsteUende  Geometrie  das  nAtige  Übungamaterial  in  methodisch  geordneter 
Welse.  Der  Hauptwort  liegt  daher  auf  den  1800  Dispositionen,  die  es  ermüpllchen,  rasch  mit 
dem  Zeichnen  anzufangen.  Dem  Übnngiibuche  ist  ein  Lehrtest  yorausgenchickt ,  der  aUes  Ar 
die  Einffthrung  in  die  darstellende  (^-eometrie  Notwendige  kurz  zusammenfaßt  Der  Lehrer  kann 
daran«  —  entsprechend  dem  jeweiligen  Bedürfnis  —  einen  kleineren  oder  einen  erweiterten 
Kurs  Zusammenstollen.  FOr  eine  Aufgabe  sind  stets  viele  Dispositionen  gegeben,  damit  Ab- 
wechslung in  den  Unterricht  kommt  und  damit  das  Kopieren  vermieden  wird.  Die  zahlreichen 
„Proben  und  Bemerkungen**  des  dritten  Teiles  ermöglichen  dem  SohOler  und  Lehrer  eine  Kon- 
troUe  auf  die  Richtigkeit  und  Genauigkeit  der  Zeichnung. 

Anzeige  siehe  Teubners  HiUeilungen  1901  Nr.  8/4  S.  125.  ,      r^r^c^try 
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BianoU,  Dr.  L.,  Professor  an  der  üniyersität  Pisa,  Vorlesungen  üb^r 

Differentialgeometrie.    Autorisierte  deutsche  Übersetzung  von 

Max  Lukat,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  in  Danzig.    [XYI  u. 

659  S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  «^  22 .  60,  in  Halbfranz  geb.  n.  ^  24 .  60. 

Auch  in  8  Lieferungen: 

I.  Lieferung.    {8.1—336.]     1>*96.  n.  UK12.-- 

n.  —  ra.  .837—528.]     1898.  n.  JL    6.60. 

m.  —  [XVI  u    S.  629—669.]     1899.  n.  Jt    4.— 

Das  Baoh  gibt  ein  —  aaoh  dem  Auflager  yenULndliohes  —  knappes,  übonlohtllohes 
Bild  Aber  den  modernen  Stand  der  Düferentiiügeometrle.  In  S2  Kapiteln  behandelt  es  den 
Teichen  Stoff  im  wesentliohen  anter  Zngrondelegnng  der  in  Kap.  2  entwlokelten  Theorie  der 
Differentialinyarianten  nnd  Differentialparameter,  d.  h.  auX  dem  ron  OanA  angebahnten  Wege, 
der  dadaroh  charakterisiert  ist,  daß  das  Stadium  der  Flftohen  mit  der  Theorie  einer  resp.  iweier 
quadratischer  Formen  (der  beiden  Orondfürmen)  identisch  ist. 

Die  Kapitel  21  and  2t,  die  in  aller  Kftrse  die  Hauptformeln  der  n-dimensionalen 
Differentialgeometrie,  mit  besonderer  ROcksioht  auf  Bftame  konstanter  (Biemannaoher)  Krflm- 
mung,  behandeln,  sind  der  deutschen  Ausgabe  Tom  Verfasser  hinsugefügt. 

YoRinseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  44. 

'YorlesungenüberFunktionentheorie.  Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  yon  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  Kaiserl.  Auf- 
sichtsamt für  Priyatversicherung  in  Berlin. 

[In  Vorbereitung.] 

Vorlesungen  über  Gruppentheorie.    Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  von  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  Kaiser).  Auf- 
sichtsamt fOr  Privatversicherung  in  Berlin. 

[In  Yorbereitnng.] 

BibliograpMe  der  deutschen  Universitäten.  Systematisch  geordnetes 
Verzeichnis  der  bis  Ende  1899  gedruckten  Bücher  und  Aufsätze  über 
das  deutsche  üniversitätswesen.  Im  Auftrage  des  preußischen  IJnter- 
richts-Ministeriums  bearbeitet  von  Geheimrat  Prof.  Dr.  W.  Erman, 
Direktor  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn  und  Dr.  E.  Hörn,  Pro- 
fessor in  Berlin.    In  drei  Teilen.    Lex.- 8. 

I.  Allgemeinei  Teil.  Unter  Mitwirkung  von  E.  Hern  bearbeitet  von 
W.  Erman.  [XX  u.  836  S.]  1904    geh.  n.  JL  HO.—,  geb.  n.  Jt  36.— 

II.  Spezieller  Teil.  Unter  Mitwirkung  von  W.  Erman  bearbeitet  von 
E.  Hörn.    [XX  u.  1268  S.]    1U04.    gt»h.  n.  ^  40.— ,  geb.  n.  .^ä:  46.— 

m.  Teil.  Registerund  Nachträge  enthaltend,  bearbeitet  von  W.  Erman. 
[VI  u.  81»  S]    1906.    geh.  n.  .«.  16.—,  geb.  n.  JL  18.— 

Hauptaufgabe  dee  Werket  ist  es,  das  fttr  die  Geschichtaacbreibung  der  deutschen  ünl- 
rersit&ten  und  des  Btudentenlebens  vorhandene  Material  an  Drucksohi^Uten  möglichst  toU- 
■tftndig  SU  reneiohnen  und  durch  sweokmifiige  Anordnung  und  erschöpfende  Register  bequem 
■ugftnglich  SU  machen;  femer  soll  die  Bibliographie  dienen  als  Hüflsmittel  fOr  den  Betrieb  der 
Bibliotheken,  fdr  Sammler  und  fOr  Antiquare.  EndUoh  dürfte  sie  sich  auch  als  nfltslioh  er- 
weisen fILr  den  Oebrauoh  der  Behörden ,  denen  die  Verwaltung  und  Leitung  der  Universitftten 
obliegt,  für  die  Unterrichtsministerien  sowie  fttr  die  Kuratorien  und  Bektorate  der  einaelnen 
Unirersitftten. 

Bibliotheca  Hathematica.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathe- 
matischen Wissenschaften.  Herausgegeben  von  0.  Eneström  in 
Stockholm.  III.  Folge.  In  zwanglosen  Bänden  von  etwa  30  Druck- 
bogen,   gr.  8.    geh.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n,  JL  20 .  — 

1.  Band  (mit  dem  Bildnis  S.  Lies  in  Heliogravüre  als  Titelbild).    1900. 

2.  —     (mit  dem  Bildnis  E.  Beltramis  als  Titelbild^,   I^(?i^*^OOq1c 

igi  ize     y  g 


28  Bibliothec*  —  Bienuftim. 


[Bibllotheca  Haihematioa.] 

8.  Band  (mit  dem  Bildnis  von  E.  deJonqui^res  aU  Titelbild,  den  in 
den  Text  gidmckten  Bilduissen  Ton  A.  Heller,  und 
G.  Wertheim,  sowie  87  Fjffuren  im  Text).     1902. 

4.  —  (mit  dem  Bildnis  von  P.  0.  Tait  als  Titelbild,  dem  in  den 
Text  gedmckten  Bildnis  von  M.  Curtze,  sowie  28  Figuren 
im  Text)     1908. 

6.  —  (mit  dem  Bildnis  von  L.  C  r  e  mo  n  a  als  Titelbild,  sowie  21  Figuren 
im  Text).     1904. 

6.  —     (mit  dem  Bildnis  von  P.  Tann e  ry  als  Titelbild,  dem  in  den  Text 

gedmckten  Bildnisse  v.  W.  Schmidt  sowie  16Textfig.)  1906. 

7.  —     (mit  Bildnissen  Ton  Leonhard  Enler  als  Titelbild,  sowie 

88  Textfiguren).    1906—1907. 

8.  —      [unter  dar  Ptmm.] 

Dm  Programm  der  Blbliotheo»  IbtliemfttleA  umfaSt  iwei  PaakU.  In  entor  Linie 
rereifenttlotit  sie  neue  ünterracbnngen  sor  Oetehlohte  der  Mathematik,  Fliytlk,  Astronomie 
und  Oeodfteie  nnd  Boeht  flberhanpt  dae  Interetee  fttr  die  Geeeldebte  dieier  Wiaeeneohaflen  wm 
wecken  und  wach  lu  erhalten.  Zweitens  behandelt  die  S^itechrift  allerlei  ahtnelle  Fragen 
auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  Wissensohaften,  anm  Beispiel  betreffend  bibliographisch« 
Unternehmungen,  Naohsohlagebaohar  Tersohiedener  Art,  Kt»ngresse,  Terminologie,  Klasiiflbatlon, 
Hochschulunterrioht.  AuJurdem  teilt  sie  auch  in  einer  besonderen  Chronik  Motiaen  aus  den 
Jetsigen  wissenschaftlichen  Leben  auf  den  einschlägigen  Gebieten  mit 

Bibliothek-Katolog  des  deutschen  Museums  von  Meisterwerken  der  Natur- 
Wissenschaften  und  Technik  zu  München,  siehe:  Museum,  deutsches, 
Bibliothek-Katalog. 

8{ebemiaiiii,  C,  ßgt  (EifenBal^n^Sau^  unb  S3etriebd^3nft)e(tor  ju  SRagbe« 
Burg,  bie  ted^nifd^e  (Sntioidlung  ber  (Eisenbahnen  ber  (Segens 
wort.  SRit  jal^Ireic^en  «bbilbungen  im  lejt.  [VI  u.  132  6.]  8.  1907. 
ANG  144.    it\i,  AI.—,  geb.  UK  1.25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  Sl. 

Sieler,    (£..    mot^matifc^ed   Unterri^tdmerf    für   ßnabenmittelfd^ulen ,    |te^: 

VtülUx,  9,  niat^ematif<!^ed  Unterric^tömerl.    mt  D.  I-~IIL 
[Mitarb.]  siehe:  Seh  unter,  M.,  geometrische  Aufgaben,  Ausgabe  C. 

Biermanil,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu 
Brfinn,  Theorie  der  analytischen  Funktionen.  [X  u.  452  8.] 
gr.  8.    1887.    geh.  n.  JC  12.80,  in  Leinwand  geb.        n.  UK  14. — 

Das  Bn<di  gibt  die  erste  aasfflhrUohe  nnd  ausammenhlngende  DarsteUnng  der  Theorie 
der  komplexen  Funktionen  im  Sinne  deijenigen  Entwicklung,  wie  sie  insbesondere  Toa 
Weierstrafi  begrflndet  nnd  gefordert  worden  ist  nnd  bei  der  der  Begriff  der  analjtisdten  Fnnktloa 
ans  der  Theorie  der  Potensreihen  gewonnen  wird.  Bei  der  Abfassung  sind  anSer  den  ein- 
sohUlgigen  Arbeiten  Weierstraßs  dessen  Vorlesungen  Aber  die  Theorie  der  analytisohen  Funk- 
tionen an  der  Berliner  Uniyersität  benutsl 

Yoranaeige  siebe  Teubners  MittoUungen  1SS6  Nr.  S  8.  S8. 

Elemente  der    höheren  Mathematik.     Vorlesungen  zur 


Vorbereitung  des  Studiums  der  Differentialrechnung,  Algebra  und 
Funktionentheorie.  [Xu  u.  382  8.]  gr.8.  1895.  geh.  n..4![  10. — , 
in  Leinwand  geb.  tl  JC  11 . — 

Bei  der  Ausarbeitung  dieser  Vorlesungen  beabaichtigte  der  Verfasser,  die  wissensohall- 
liehen  Grundlagen  der  höheren  Mathematik  in  einfacher  nnd  systematischer  Form  sur  Dar- 
stellung SU  bringen,  damit  sich  der  Anfänger  an  der  Hand  derselben  rasch  In  die  Aufgaben 
finde,  die  ihm  in  der  höheren  Mathematik  begegnen.  Ein  solches  Werk  ist  s<dion  aus  dem 
Gründe  wllnsohenswert,  als  die  algebraische  Analysis  oder  aUgemeine  Arithmetik  an  den 
deutschen  Hochschulen  selten  als  einleitender  Gegenstand  rorgetragen  wird,  and  auch  wenige 
Lehrbflcher  beetehen,  welche  die  Elemente  der  höheren  Mathematik  einheitlioii  behandeln. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  3  8. 46. 
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fBittnadi,  Dr.  Ü.,  $rofeffor  an  ber  Unberfitlit  Semberg,  bte  tnoberne 
^etlmiffenfd^aft.  ffiefen  unb  @renaen  bed  aritUc^en  SBi{fend.  S)eutf(^ 
t)on  Dr.  ©.  ffibel,  ©abeürjt  in  ©räfenberg.  [Vm  u.  127  ©.]  8.  1900. 
ÄNG  25.  ge^  X  1.—,  in  Seintoanb  geb.  UK  1.25. 

Yoraniaiga  «iahe  Taubnert  Mltteilusgaii  1900  Nr.  4/5  8.  101. 

Binder,  Dr.  Erioll,  Oberlehrer  am  Bealgymnasium  zu  Lübeck,  der 
chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.  [35S.] 
Lex.-8.    1903.    iSTPA  I,  4.    geh.  n.  UK  —  .80 

Bin  AbriA  dar  Uatoriiohan  Bntwioklimg  da«  ohemlsohea  ünterriohii  ron  tainan  An- 
Angaii  bis  Ende  des  19.  Jelurhiudarte  in  DantechlAnd,  mit  besonderer  Berüeksiohtigong  Sachsens 
und  PrenAens  durch  Heransiehang  je  einer  Schale  (Bealgymnasiams)  als  Master  and  niastration 
■a  den  allgemeinen  historischen  Darlegungen.  Als  Anhang  findet  sich  eine  kritisch  sondernde 
Übersicht  aber  die  Jetst  rerbreiteten  chemischen  Lehrbficher  and  Leitflden. 

Yoranaeige  siehe  Teabners  Mitteilongen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  S.  97. 

Binder,  Dr.  Willt,  yorm.  Professor  an  der  Landes  -  Oberrealschule  zu 
Wiener-Neustadt,  Theorie  der  unikursalen  Plankuryen  yierter 
und  dritter  Ordnung  in  synthetischer  Behandlung.  Mit 
65  Figuren  im  Text  und  auf  2  Tafeln.  [XI  u.  397  S.]  gr.8.  1896.  geh. 

n.  UK  12.— 

Der  Inhalt  des  Baches  omfaBt  das  gesamte  Gebiet  der  onikarsalen  Plankarven  4.  and 
8.  Ordnung,  wobei  die  letateren  aum  großen  Teile  in  ihrer  Eneagungsweise  —  die  ausschlieA- 
Uch  auf  dem  projektiren  Standpunkt  basiert  ist  —  als  Modifikationen  und  Degenerierte  der 
ersteren  aufgefaßt  sind.  Ein  einleitender  Teil  bespricht  neben  den  wichtigsten  Eigenschaften 
aUgemeiner  Kurren  auch  das  Notwendigste  ttber  Kegelschnitts-Bttschel ,  -Netse  und  -Scharen, 
sowie  die  Besiehungen  mehrdeutiger  ÄementarwGebilde  und  die  Oesetse  der  quadratischen 
Transformation«  Besonders  wertroll  ist  die  Beigabe  der  sahlreichen  Figuren,  die  dem  Anfftnger 
das  Studium  der  höheren  ebenen  Kurren  weMutUch  erleichtert 

yoranaeige  siehe  Teubners  Hitteilangen  1896  Nr.  4  8.  lOS. 

BjSrnbO,  Dr.  A«  A.,  in  Kopenhagen,  Studien  über  Menelaos'  Sphärik. 
Beitr&ge  zur  Geschichte  der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Griechen. 
Mit  113  Fig.  im  Text  [Vmu.337S.]  gr.8.  1902.   CÄOMXLV.  geh. 
Dieses  Heft  enthalt  femer:  n.  ^  16.— 

Bopp,  K.,  Antoine  Amauld,  der  große  Amauld,  als  Mathematiker; 
Suter,  H.,  Nachtüftge  und  Berichtigangen  eu  „Die  Mathematiker  und 
Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke". 

Ss  wird  geseigt,  welch*  wichtige  Quelle  fftr  die  Geschichte  der  Trigonometrie,  Kugel- 
lehre und  sphftrischen  Astronomie  des  Altertums  die  bisher  wenig  beachtete  Sphftrik  des 
Menelaos  ist  Der  reelle  mathematische  Inhalt  des  rerlorenen  griechischen  Urtextes  wird  nach 
der  bisher  nicht  untersuchten  lateinischen  Übersetsung  des  Gerhard  ron  Oremona,  steUenweise 
mit  der  arabischen  Busammemgeetellt,  IbstgeeteUt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  S  8.  66. 

— -  [Hrgb.]  siehe:  Yerneri  Joannis,  de  triangulia  sphaericis  libri 
quatiior  etc. 

Bitterli,  £.,  [Bearb.]  siehe:  Abdank-Abakanowicz,  Br.,  die  Integraphen. 

Blasollke,  Regierungsrat  im  Minist,  d.  Innern,  Dr.  E.,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Wien,  Vorlesungen  über  mathema- 
tische Statistik.  Die  Lehre  yon  den  statistischen  Maßzahlen.  Mit 
17  Textfiguren  und  5  Tafeln.  [VIII  u.  268  S.]  gr.  8.  1906.  TSXXIH. 
In  Leinwand  geb.  n.  Jlt  7.40. 

Im  ersten  Teile  der  yorlesungeu  ^  die  sunichst  als  Btudienbehelf  fOr  die  Hörer  der 
an  den  Hochschulen  bestehenden  Kurse  Übt  Yersicherungsteeludk  dienen,  dMin  aber  auch  an- 
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guiohta  der  auJerordeatliohen  Entwloklung  des  PenononTerdchaTanfffweeeni  den  InteiMitti 
woltorer  Kreise  entgegenkommen  tollen  —  werden  die  Methoden  cur  Herstellnng  einwand- 
freier statistischer  Tabellen  (Abvterbeordnnngen ,  Invalldit&tstafeln ,  Krankentafeln,  Heirats- 
ordnungen U8w.)t  im  Bweiten  Tailo  auf  Grundlage  von  Untersuchungen  Aber  die  B«deutong 
der  Tabellen  die  Anwendungen  erOrtert,  weiche  sich  hieraus  einerseits  fdr  dis  Theorie  dar 
PersonenTersicherung,  andererseits  fOr  das  unter  dem  Namen  der  Tafelausglelohang  bekannte 
statistische  Problem  ergeben. 

Das  Bestreben,  den  Wissenssweig  ror  allem  far  die  Praxis  nutabar  au  machen,  ftthrte 
dasu,  wenn  auch  nur  im  Anhange,  auf  einige  mechanische  Hilfsmittel  der  Forschung  (die  Zihl- 
maschine)  hiusawelsen  und  damit  fOr  deren  allgemeine  Verwendung  die  Wege  su  ebnen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  96. 

Blätter,  mathematisch-naturwissenschaftliche.  Organ  des  Ver- 
bandes mathematischer  und  naturwissenschaftlicher  Vereine  an 
deutschen  Hochschulen.  1. — 5.  Jahrg.  1904/08.  Jährlich  1 2 Niunmem. 
Preis  pro  Jahr  JL  3. — ,  Einzelnummer  JL  — .40. 

[In  Kommission.] 
Den  Inhalt  bilden  faohwissenschaftliche  Aufsfttse,  Bflcherbesprechungen,  Hochschul- 
und  Vereinsnachrichten.  Die  Bedaktion  Uegt  in  den  Hftnden  des  Herrn  Or.  W.  Lietamann, 
Barmen,  MendelssohnstraAe  81.  Verantwortlich  für  Hochschul-  und  Verbandsnachriohten  Dr. 
K.  Giebel,  Zelts,  Messerschmidtstrafio  Sä.  Die  Geschftftsleitung  besorgt  Herr  Walther 
Kassak,  Berlin  NW.  40,  SohamhorststraAe  40. 

8(att,  ftarl,  S^B^t^i^^^  i^nb  Stutomobinenler^^^rufung^-Kommiffar  bei  ter 
ß.  S.  9l.:£).  @tabt^a(teret,  bai»  Slutomobil.  Sine  Sinf&l^rung  in  Sau 
unb  aSetricb  bcÄ  raobcmcn  ^afttoagcn«.  SRit  83  abbilbungett.  [VIIu. 
120  ©.]  8.  1907.  ANQ 166.  gc^.  JL  1.—,  in  Seintoanb  geb.  ^  1 .25. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  81. 

IQlod^,  £.,  [Übetf.]  fiel}e:  2:roeId«£unb,  ^tmmetöbitb  unb  SBeltanfi^auung. 
[Übetf.]  fie^e:  StoeU-^i^unb,  (Sle{unb^eit  unb  £ran!l^eü. 

8(o4mann,  Dr.  ttein^ari,  $rofef[or  on  ber  Unitoerfttat  ßönigdberg,  Suft, 
SSaffer,  Sic^t  unb  SSatme.  92eun  Sortrage  aud  bein  ®ebiete  ber 
S^penmentat^S^entie.  3.![uflage.  äRitll6  9lb6Ubungen.  [VI u.  149  6.] 
8.  1907.  AIlQr  5.  ge^.  UK  1.— ,  in  Seintoanb  geb.  JL  1.25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  29. 

Blochmann,  Dr.  Rudolf,  Marinebanrat  in  Kiel,  die  drahtlose  Tele- 
graphie  in  ihrer  Verwendung  für  nautische  Zwecke.  Nach 
einem  auf  der  34.  Jahres- Versammlung  des  Deutschen  Nautischen 
Vereins  in  Berlin  gehaltenen  Vortrage  dargestellt.  [24  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  UK  —  .60. 

Yorenseige  siehe  Teubners  MitUilungen  1903  A  Nr.  9  (komplett)  8.  99. 


(Srunblagen  ber  eiellrotcd^ntl.    SRit  128  «bbitbungen  im 

Ie£t.  [IV  u.  106  ©.]   8.  1907.   ANGt  168.   ge^.  JL\^—,  in  Scin^ 
koanb  geb.  JL  1.25. 

Des  Buch  gibt  eine  durch  lehrreiohe  Abbildungen  unterstütste  DarsteUnng  der  elek- 
trisöhen  Erscheinungen,  ihrer  Orundgesetse  und  ikrer  Besiehungen  sum  Magnetismus ,  sowie 
eine  Einführung  in  das  Yerstftndnis  der  sahireichen  praktischen  Anwendungen  der  Elektiiaitftt 
in  den  Maschinen  sur  Krafterseugung,  wie  in  der  elektrischen  Beleuchtung  und 
in  der  Chemie. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  99. 

,  G.  Neudeok  und  Marinebaurat  B.  Schnlz,  samtlich  in  Kiel,  der 
moderne  Schi f f b a u.  40 — 50  Bogen  in  3  Teilen.  Mit  zahlreichen 
Illustrationen,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 
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Block,  C,  Direktor  der  Bealschule  zu  Köpenick^  Lehr-  und  Übungsbucli 
für  den  planimetrischen  Unterricht  an  höheren  Schulen, 
gr.  8.    jjeb. 

I.  Teü:   Quarta.    [V  u.  70  S.]    1904.  n.  UK    1.— 

IL    —      Untertertia.    [HI  u.  S.  71— 128.]     1906.         n.  ^—.80. 

Dm  Buch  ist  ein  Lehr-  und  Obungsbnch.  Dem|fem&ß  führt  es  lonäohst  ein  feei- 
Ifefagtes  und  soharfgegliedertes  Lehrgobttude  auf  und  rersucht  den  Bchfllor  dahin  zu  bringen, 
den  Aufbau  eines  solchen  wissensohaftliohen  Systems  su  erkennen  und  au  rerfolgen.  Dann 
aber  will  es  den  Lernenden  schon  ron  den  ersten  Abschnitten  an  sur  Selbsttfttigkeit  anhalten, 
sur  Selbständigkeit  eniehen  und  in  ihm  ftrOh  das  Oefahl  wachsender  Kraft  wecken. 

Inhalt  de«  L  Teiles:  1.  Grundbegriffe  und  YortLbungen,  8.  Ton  den  Winkelpaaren, 
3.  Tom  Dreieck  und  4.  Tom  Viereck. 

Inhalt  des  II.  Teiles:  6.  vom  Kreise,  6.  ron  dem  Flftcheninhalte  geradliniger  Figuren, 
7.  Ton  der  Ausmessung  geradliniger  Figuren. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  B  S.  8  u.  1906  Ki.  2  S.  123. 

Bind  au,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Zöppritz,  K,  Kartenentwurfslehre.  2.  Aufl. 
Blumenthal,  0.,  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  Mathematische.    Bd.  62  ff. 

Bobek,  Dr.  Xarl,  weiland  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  Universität 
Prag,  Einleitung  in  die  Theorie  der  elliptischen  Funk- 
tionen. Mit  Fig.  im  Text.  [XIIu.  27öS.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.^  4. 80. 

Das  Buoh  verfolgt  den  Zweck,  den  Studierenden  in  möglichster  Kllne  mit  den  wich- 
tigsten Sitien  aus  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  bekiuint  lu  machen  und  ihm  so  den 
Weg  cum  Studium  ausftLhrlicher  Lehrbücher  su  ebnen. 

Es  steht  dementsprechend  eine  kurse  ZuaammensteUung  der  spiter  benötigten  Sätse 
AUS  der  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Yerftnderlichen  roran.  Ss  folgt  im  ersten 
Teil  die  Theorie  der  doppeltperiodischen  Funktionen,  die  EinfCLhrung  der  Jaoobischen  Theta- 
fanktlonen  und  der  spesieilen  Funktionen  sin  am  u ,  oosam  u ,  A  am  u ,  sowie  als  AbschluB 
das  Additionstheorem  der  elliptischen  wie  Thetafanktionen.  Der  aweite  Teil  enthält  die  Theorie 
der  elliptischen  Integrale  und  eine  Methode  sur  Berechnung  der  elliptischen  Integrale  L,  II. 
'und  m.  Gattung. 

Im  Anhange  werden  einige  Anwendungen  der  Torangegangenen  Theorien  gegeben. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteflungen  1884  Nr.  8  S  61. 


— — —  Einleitung  in  die  projektivische  Geometrie  der  Ebene. 
Ein  Lehrbuch  für  höhere  Lehranstalten  und  für  den  Selbstunterricht. 
Nach  den  Vorträgen  des  Herrn  C.  Küpper  bearbeitet  Mit  96  Fig.  im 
Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [VIu.210S.]  gr.8.  1897.  geh.n.^2.— 

Das  Buch  behandelt  in  möglichst  umfassender  und  konaiser  Weise  die  projektire 
Geometrie  und  führt  dem  Leser  nicht  blofi  die  Sfttse  oder  die  Konstruktionen  allein,  sondern 
beide  in  einer  Axt  rerbunden,  ror,  daß  er  sie  praJktisch  au  rerwenden  imstande  ist. 

Yoimiueige  siehe  Teubners  MitteUungen  lh89  Kr.  S  8.  87. 

Bobynin,  Y.,  Lehrbücher  der  Elementargeomi  trie ,  in:  Cantor,  M.,  Yor- 
lesangeu  über  die  Geschichte  der  Mathematik.   lY.  Band. 

BÖoher,  Dr.  H.»  Professor  an  der  Harvard -üniYersitftt  zu  Cambridge, 
Mass.,  y.  St.  A.,  über  die  Reihenentwickelungen  der  Poten- 
tialtheorie. Mit  einem  Vorwort  von  Felix  Klein.  Mit  113  Fig. 
im  Text    [Yin  u.  258  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n.  ^  8.— 

Das  Buch  verfolgt  den  Zweck,  den  Physikern  gewisse,  tou  ihnen  bis  Jetst  wenig  ge- 
brauchte mathematische  Theorien  (wie  a.  B.  die  Geometrie  der  resiprokon  Badien;  die  Weier- 
straBisch«  Theorie  der  Elementarteiler;  die  moderne  Theorie  der  linearen  Düferentialgleichungen) 
TorsufOhren,  und  lu  aeigen,  wie  dieselben  für  die  Weiterentwicklung  der  Potentialtheorie  su 
rerwerten  sind.  Die  Entwicklungen  gruppieren  sich  um  das  Problem,  das  Potential  innerhalb 
eines  Körpers  durch  die  Methode  der  Reihenentwicklungen  aufsubauen,  wenn  die  Werte  des 
Potentials  auf  dessen  Begrenaung  beliebig  rorgesohrieben  sind.  Dabei  gewinnt  der  ganze 
Oegenstand  eine  einheitliche  Behandlung,  indem  die  fttr  die  Tersohiedenen  Körper  bekannten 
Entwicklungen  als  Ausartungen  derjenigen  für  Körper,  die  aus  konfokalen  ZykUden  gebildet 
werden,  erscheinen. 

Eine  Ton  F.  Klein  im  Wintersemester  18S9/90  gehaltene  Vorlesung  Aber  Lam^sche 
Funktionen  nebst  einigen  mündlichen  Andeutungen  desselben  bilden  die  Grundlage  dieses  Buches. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1894  Nr.  6/6  S.  116.  t 
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[Böoher,  Dr.  IL],  über  die  reellen  Lösungen  der  gewöhnliclien 
linearen  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung,  gr.  8. 
TS.    In  Leinwand  geb.     Pn  voibenitaiig.] 

-»-^  Band wertau^ben  bei  gewöhnlichen  Differeniialgleichangen.  J^mlTII,  1. 

8itf,  §.,  Kegierungdbauftt^rcr  a.  50.^  Ingenieur  in  ^atnfiurg,  bie  U^r. 
(Srunblagen  unb  Xec^nil  ber  3^^tmeffung.    8.    1908.    ANG. 

[In  Yorbenitong.] 
Daa  Bizidohen  gibt  einen  knnen  AbriA  der  »stronomiMdien  GnindUgen  nnd  MeihodeB 
der  Zeitbestimmung.  Sodann  werden  die  eigentlichen  Zeitmeeeer  anaffthrUnh  besprochen,  wobei 
weniger  Gewicht  auf  konstroktiTe  Details,  als  auf  das  kinematische  und  dynamische  Zusammen- 
arbeiten der  Etoaelteile  nnd  die  Mittel  aar  Ersielnng  der  Prisision  gelegt  ist;  der  Begriff  der 
Ganggenauigkeit  wird  prftsisiert  nnd  an  Beispielen  erläutert.  —  Auch  die  der  Anflredhtertialtnng 
und  Verteilung  der  Kormalseit  dienenden  elektromagnetischen  Anordnungen  werden  in  lliren 
Hauptteilen  geschildert.    (Eine  Ansahl  technischer  Zeichnungen  unterstfttst  die  DarsteUung.) 

8ibe,  9i.,  Sd^ulDorfte^er  in  Bremen  unb  8B.  OeMng,  Seminarle^rer  in 
SSremen,  SRet^obil  bed  naturlunblid^en  Unterrichte.  Slotnrges 
fc^id^te  unb  9laturle^re.  6onberaudgabe  aud  „äRet^obU  bei^  VoiU»  itnb 
äRtttelfd^uIunterric^tÄ"  l^rÄg.  bon  $.  (Bc^rig.  [VI  u.  80  ©.]  gr.  8. 
1906.  gel^.  m  JC  1.— 

Das  Buch  hat  den  Zweck,  der  «weiten  Porderung  der  Befoimbewegong  auf  dem  Oo- 
blete  des  naturkundlichen  Unterxicdits  —  daf  dieser  ntmlioh  auier  modern  >u  sein,  d.  h.  dem 
heutigen  Stande  des  Wissens  ron  der  Natur  su  entsprechen,  auch  den  psychologischen  For- 
schungen der  Gegenwart  entspricht  und  daher  in  Auswahl  des  Stoffs  der  kl  ad  Heben  Psyehe 
gerecht  wird  —  au  geniLgen  und  auf  diesem  weiten  Felde  pAdagogiaohen  Denkens  anm  selbst- 
stftndigen  Gestalten  ansuregen. 

Bölun«  Edler  von  Böhmersheim ,  Professor  Dr.  AugUSt,  Privatdozent  an 
der  üniyersitat  Wien,  Einteilung  der  Ostalpen.  Mit  1  Karte. 
[Vm  u.  240  S.]    gr.  8.    1887.    0-41,  3.    geh.  n.  ^  8.— 

Die  Einteilung  der  Ostalpen  ist  ein  Versuch  nach  bestimmten  Gesichtspunkten  das 
Gebirge  in  einselne  Gruppen  aufkul5sen.  Yerf.  wendet  sich  scharf  gegen  die  fMheren  Arbeiten, 
welche  die  Alpen  lediglich  nach  WasserlftuXen  gliederten,  und  unterscheidet  in  den  Oetalpen 
auf  Grund  ihrer  Physiognomie  18  Gruppen. 

Boelun»  Dr.  E.»  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  allgemeine 
Untersuchungen  über  die  Reduktion  partieller  Differen- 
tialgleichungen auf  gewöhnliche  Differentialgleichungen, 
mit  einer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Potentialgleichung.  [DI  u. 
58  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  n.  A  2.— 

Die  Arbeit  untersucht  das  Problem  der  Beduktlon  in  möglichster  Allgemeinheit  imd 
seigt  in  der  Anwendung  auf  die  Potentialgleichung  u.  a.,  daB  die  bei  der  Beduktlon  übliohe 
Einfahrung  orthogonaler  krummliniger  Koordinaten  keine  willkürliche,  sondern  in  dem  Weeen 
der  Sache  begrtündete  Annahme  ist. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  8. 116. 


— — —  zur  Integration  partieller  Differentialsjsteme.  [55  S.] 
gr.  8.    1900.    (Habilitationsschrift.)   geh.  n.  A  1.80. 

Das  wesentliche  Ziel  der  Abhandlung  ist  die  ron  8.  r.  KowaleTsky  fOr  die  Bxist«na  Ton 
Integralen,  die  durch  regulftre  Potensreihen  eines  beliebigen  Systems  partieller  Düferentlal- 
gleiohungcoi  dargestellt  werden,  gegebenen  hinreißenden  Bedingungen  su  Tereinflsohen  und  au 
Termllgemeinem.  Dabei  ist  die  Arbeit  snnftohst  nur  dem  formalen  Problem  der  KoefBaienten« 
bestimmnng,  nicht  der  Untersuchung  aber  die  Konyergens  der  konstruierten  Seihen  gewidmet 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8. 141. 

— —  [Übers.]  siehe:  Marcolongo,  B.,  rationelle  Mechanik.  , 

Digitized  by  V^OOQIC 


fioehm  —  BoiB.  33 


Boehm,  Dr.  B.,  Professor  an  der  üniversit&t  Leipzig,  das  süd- 
amerikanische Pfeilgift  Curare  in  chemischer  und  phar- 
makologischer Beziehung.  I.  Teil:  Das  Tubo-Curare.  Mit 
1  Tafel.    [I  u.  40  S.]   Lex.-S.   1895.  ÄOWm  XXH.       n.  ^  1 .80. 


—————  n.  Teil  (Schluß):  I.  Das  Calebassencurare.  Tl.  Das 
Topfcurare.  III.  Über  einige  Curarerinden.  Mit  4  Tafeln  und 
1  Fig.  im  Text.  [lu.  52 S.]  Lei.-8.  1897.  ÄGWmXXlV.  n.  ^  3.  - 

BoUmanil,  Professor  Dr.  Georg,  Mathematiker  der  N.  Y.  L.  I.  G.  in  Berlin. 
Übersicht  über  die  wichtigsten  Lehrbücher  der  Infinitesi- 
mal-Rechnung  yon  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit.  A.  u.  d.  T.:  Jahres- 
bericht der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung.  VI,  2.  [S.  93 — 110.] 
gr.  8.  1899.    geh.  n.  oÄ  4.— 

Dm  Booh  gibt  eine  Übenloht  aber  die  Entwicklung  der  Lehrbacher  der  DifferentiAl- 
und  Integralrechnung  unter  möglichster  Beraoktiohtigung  der  Tendenzen,  die  bei  ihrer  Ab- 
fassung maBgebend  waren.  Es  unterscheidet  eine  naive,  eine  arithmotiaierende  und  eine  yer- 
mittelnde  Richtung.  Dabei  ist  yom  Verfasser  neben  dem  prinxipieUen  Standpunkt  als  aweiter, 
gleichberechtigter  Faktor  die  Stellung  des  Jeweiligen  Lehrbuchs  su  den  Anwendungen  mOg- 
Uohst  snr  Geltung  gebracht,  mOgen  nun  diese  rein  mathematischen  oder  naturwissenschaft- 
lichen Charakters  sein. 

Yoraiuelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  18i)9  Nr.  1  S.  85. 

Das  Heft  enthält  femer: 

Finsterwalder,   S.,   die  geometrischeu   Grundlagen   der   Photo- 

grammetrie. 
mechanigche  Beziehungen  bei  der  Flächen-Deformation. 

— -  Lebens verflicherangB-Mathematik.    EmWl,  2. 

— ^—  [Übers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  u.  Integralrechnung. 

— -  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  u.  B.  Riecke,  über  angewandte  Mathematik 
und  Physik. 

Bolm,  Dr.  C,  weiland  Professor  an  der  Centralforstanstalt  zu  Aschaffen- 
burg, über  Linsenzusammenstellungen  und  ihren  Ersatz 
durch  eine  Linse  von  yernachlässigbarer  Dicke.  [IVu.  88  8.] 
gr.  8.   1888.  geh.  n.  ^  2.— 

Die  einer  Linsensnsammenstellang  „iquiralente"  einfache  Linse  entwirft  Bilder  der- 
selben Art,  Stellang  nnd  GrOAe,  aber  an  anderem  Orte.  Die  ▼erliegende  Abhandlung  ist  der 
Untersuchung  aber  eine  Linse  —  „Ersatilinse**  —  gewidmet,  die  dlo  Dilder  auch  am  richtigen 
Orte  entwirft 

Yoraaseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  C  S.  lOS. 

Bohnert,  Professor  Dr.  F.,  Direktor  der  Bealschule  in  St.  Georg  zu  Ham- 
burg, Wärmelehre,    gr.  8.   Ä^5.  In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Die  Eigenart  der  Arbeit  liegt  in  dem  Yersuoh,  schon  auf  der  Unterstufe  die  Br- 
gebnisse  yon  Sohttlerabnngen  ausgiebig  sur  Entwicklung  des  Lehrstoffes  heransuaiehen.  Das 
Buch  wflnscht  die  Einftthrung  solcher  Übungen  au  befördern.  —  Die  praktischen  Versuche, 
die  an  den  betreffenden  Stellen  des  Buches  dem  Text  augmndo  gelegt  werden,  werden  aur  Zeit 
an  der  Bealschule  in  St.  Georg  su  Hamburg  angesteUt. 

Bois,  H.  du,  und  P.  Debje,  stationäre  und  langsam  veränderliche  Felder. 
EmW  V,  2.  . 

Digitized  b^^OOQlC 


34  Bolke  —  Bolyai. 


Bolke,  Dr.  0.,  Lehrer  am  Dorotheenstftdtiflchen  Realgymnasium  zu  Berlin, 
die  Komplementär-Flächen  der  pseudosphärischen  Bota> 
tions-Flächen  und  ihr  Zusammenhang  mit  allgemeineren  paeudo- 
sphärischen  Flächen.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  (Inaugural-Diflsertaüon.) 
[78  S.]    gr.  8.    1901.    geh.  n.  Ji  2.— 

In  der  Arbeit,  welohe  sloh  auf  den  BUnchiiohan  8»ti  flbar  di«  Koiii]>l«mentfti<-FUolie 
einer  peeudosphilrisahen  Fl&ohe  gründet,  wird  die  geringe  Zahl  der  bisher  spesleU  ontenaohten 
pseudoephärlschen  Flftohen  um  zwei  rermehrt;  nach  «dbr  eingehender  Diekneeion  sind  nume- 
rische Berechnungen  cum  erentneUen  Entwurf  eines  Modells  ansgefllhrt.  Da  die  Fl&chen 
spezielle  FftUe  der  Enneperschen  psendosphärisohen  Flftchen  mit  einer  Schar  ebener  KrOm- 
mungslinien  sind,  sind  sie  mit  diesen  in  Besiehung  gesetst.  Im  Anhang  ist  eine  Erweiterung 
der  Arbeit  kun  angedeutet 

Anzeige  siehe  Teubners  MlfcteUungen  1901  Nr.  8/4  8. 194. 

Boll,  Dr.  Fr.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Studien  über 
Claudius  Ptolemäus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  griechischen 
Philosophie  und  Astrologie.  Sonderabdruck  aus  Jahrb.  für  klass. 
Phüol.  XXI.  Suppl.  [198  S.]  gr.  8.    1894.    geh.  n.  .^5.60. 

Die  Studien  erörtern  haupts&chlioh  xwei  bisher  wenig  beachtete  Seiten  der  wissenschaft- 
lichen Tätigkeit  des  Ptolemttus,  seine  Beschäftigung  mit  der  Philosophie  und  mit  der  Astrologie. 
Voranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1894  Nr.  8/B  S.  4A. 

*Boltzmann,  Ludwig,  siehe:  Th.  des  CoudreB,  Nekrolog  auf  Ludwig 
Boltzmann. 


und  J.  Nabl,  kinetische  Theorie  der  Materie.    EmW  V,  1. 


Bolyai  de  Bolya,  loannes,  appendix  scientiam  spatü  absolute 
veram  exhibens,  a  veritate  aut  falsitate  axiomatis  XL  Euclidei, 
a  priori  haud  unquam  decidenda,  independentem,  adiecta  ad  casum 
falsitatis  quadratura  circuli  geometrica.  Editio  nova  oblata  ab  Academia 
Scientiarum  Hungarica  ad  diem  natalem  centesimum  auctoris  con- 
celebrandum.  Ediderunt  losephus  Kürschak,  Mauritius  Rethy, 
B^la  Tötössy  de  Zepethnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.    [VH,  40  S.  u.  7  Tafeln.]  4.    1903.    geh.  n.  ^  4.— 

Eine  Neuausgabe  dieser  suerst  18S9  als  Anhang  su  W.  Bolyais  Tentamen  (s.  u.)  erschieneueu 
Schrift  des  Sohnes,  in  der  dieser  seine  vom  Parallelenaziom  unabhAnglge  Qeometrie  entwickelt 


—  Deutflche Bearbeitung,  siehe:  Frischauf,  J.,  absolute  Geometrie 

nach  J.  Bolyai  bearbeitet. 

libellus  post  saeculum  quam  loannes  Bolyai  de  Bolya 


anno  MDCCCII  a.  d.  XVIII  kalendas  lanuarias  Claudiopoli 
natus  est  ad  celebrandam  memoriam  eius  immortalem  ex 
consilio  ordinis  Mathematicorum  et  Naturae  Scrutatorum 
Begiae  Litterarum  Universitatis  Hungaricae  Francisco- 
losephinae  Claudiopolitanae  editus.  Mit  1  Faksimile.  [XV  u. 
155  S.]    4.    1903.    geh.  n.  UK  6.— 

Diese  Festschrift  enth&lt  außer  dem  Faksimile  und  einer  lateinischen  Obersetaung  das 
historisch  wichtigen  Briefes,  den  J.  Bolyai  am  3.  Norember  1888  an  seinen  Vater  gerichtet  hat, 
eine  Abhandlung  yon  L.  Schlesinger  „Aber  einige  funkUonentheoretische  Anwendungen  der 
absoluten  Geometrie**,  in  welcher  Tersucht  wird,  von  gewissen  geometrischen  Problemen  aus- 
gehend, einen  naturgem&fien  Aufbau  der  Theorie  der  Fuchsschen  Funktionen  an  skiaslsren, 
eine  Abhandlung  von  P.  Stftckel  „über  die  Mechanik  mehrfacher  Mannigfaltigkeiten",  in 
deren  erstem  Teil  erOrtert  wird,  in  welcher  Weise  die  Euklidische  Mechanik  auf  höhere 
Mannigfaltigkeiten  ausgedehnt  werden  kann,  während  in  dem  cweiten  Teil  die  Einaelonter- 
suchungen  aus  diesem  Gebiete  systematisch  geordnet  und  kun  charakterisiert  werden,  und 
schllefilich  eine  chronologiich  geordnete  Bibliographie  der  absoluten  Geometrie  (1837—1902) 
von  B.  Bonola,  die  Aber  900  Titel  aufzählt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A>  1  8.  13. 

/Google 


Digitized  by ' 


Bolyai  —  Bolza.  35 


Bolyal  de  Bolya,  Wolfgang,  tentamen  iuventatem  studiosam  in 
elementa  matheseos  purae  elementaris  ac  sublimioris 
methodo  intuitiva  evidentiaque  huic  propria  introdu- 
cendi,  cum  appendice  triplici.  Editio  secunda.  Tomus  I:  Con- 
spectus  arithmeticae  generalis.  Mandate  Academiae  Seien* 
tiarum  Hungaiicae  suis  adnotationibus  adiectis  ediderunt  lulius 
KOnig  et  Mauritius  Räthy,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.  Mit  dem  Bildnis  des  Verfassers  u.  11  lithogr.  Tafeln.  [XII 
u.  679  S.j    4.    1899.   In  Halbkalbleder  geb.  n.  UK  40.— 


— — —  — —  Tomus  IE:  Elementa  geometricae  et  appen- 
dice s.  Mandato  Academiae  ScientiaiTim  Hungaricae  suis  adnotationi- 
bus adiectis  ediderunt  losephus  Kürscbak,  Mauritius  Rethy, 
Bela  Tötössy  de  Zepethnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.  Pars  prima:  Textus  [LXIII  u.  437  S.]  Pars  secunda:  Figurae. 
[LXXY  u.  VII  tabulae]   4.    1904.    In  Halbkalbleder  geb.  zusammen 

n.  JL  40.— 

Der  erste  Band  des  Tentameu  euthilt  alles  sar  Arithmetik  and  Analysis  gehörige;  der 
s weite  bringt  die  geometrisohen  Kapitel  des  Werket  und  als  wichtigste  Teile  die  Appendix 
von  Johann  BoJyai  nnd  den  seit  der  Yergriffenheit  der  ersten  Ausgabe  schwer  sttginglichen 
and  darom  bisher  nicht  gebührend  gewürdigten  Conspectns  geometriae  generalis  ron 
Wolfgang  Bolyai. 

Bei  der  Neoausgabe  sind  alle  Verbesserungen  and  Ergänxongen,  die  W.  Bolyal  in  seiner 
„Beoenalo  per  aaotorem  ipsom  facta*'  selbst  als  erwünscht  angeieigt  hat,  überall  in  Betracht  ge- 
sogen and,  soweit  sie  nicht  bloße  Druckfehler  betreffen,  auch  in  den  Noten  als  Änderungen 
erw&hnt.  Im  übrigen  ist  alle  Sorgfalt  verwendet ,  am  dio  Ausgabe  sn  einer  des  Verfassers 
würdigen  su  machen,  damit  neben  dem  Bohne  auch  des  Vaters  grundlegende  Untersuchungeu 
einem  stets  größeren  Kreise  bekannt  werden. 

Anacige  siehe  Teutners  MitteUungwi  1899  Kr.  5/6  S.  168  oad  1906  Nr.  V  S.  SC. 

u.  C.  Fr.  Gauß,  Brief wecbael,  siehe:  Gauß,  C.  Fr.,  u.  W.  Bolyai. 

—  u.  J.  Bolyai,  seometrisclie  Untersuchungen,  siehe:  Engel,  Fr.,  u. 
P.  StUckel,  Urkiinaen  zur  Geschichte  der  nicnteuklidischen  Geometrie.  11. 

Bolza,  Dr.  Oskar,  Professor  an  der  Universität  Chicago,  Vorlesungen 
über  Variationsrechnung.  Umgearbeitete  und  stark  vermehrte 
deutsche  Ausgabe  der  ,Jjectures  on  the  Calculus  of  Vai-iations"  desselben 
Verfassers.  In  3  Lieferungen.  I.  Lieferung.  Mit  45  Figuren  im  Text, 
[ca.  250  S.]  gr.  8.   1908.   In  Leinwand  geb.  [Erscheint  Anfang  Apru  i908.] 

Daa  Bnoh  ist  eine  Tollst&ndig  umgearbeitete  und  stark  yermehrte  deutsche  Ausgabe 
der  „Leotures  on  the  Calculus  of  Variations'*  desselben  Verfassers.  Die  Abtioht  des 
Verfassers  ist,  in  Form  eines  Lehrbuchs  eine  DarsteUung  der  modernen  Variadonsrechnung  — 
wie  sie  sich  unter  der  Kin Wirkung  der  kritischen  Richtung  in  der  Infinitesimalrechnung,  ror 
aUam  aber  unter  dem  EinfloA  der  epochemachenden  Entdeckungen  von  WeierstraA  in  den 
leisten  dreißig  bis  vierzig  Jahren  entwickelt  hat  —  in  ihren  Hauptiflgen  su  geben. 

Um  das  Buch  einem  grOfieren  Leserkreis  sugingllch  au  maohen,  ist  die  DarstaUung  — 
wenigtseos  in  den  ersten  Kapiteln  —  elementarer  gehalten  als  in  der  englischen  Ausgabe,  und 
die  Sätxe  Aber  reelle  Funktionen  reeUer  Variabein,  von  denen  im  Text  Gebrauch  gemacht  ist, 
sind  in  einem  Anhang  susammengesteUt.  Aus  demselben  Grunde  ist  die  Zahl  der  Beispiele 
yermehrt  worden,  und  aoJBerdem  sind  zahlreiche  Übungsaufgaben  beigefügt  worden.  Femer 
ist  die  Weierstra fische  Theorie,  die  in  der  englischen  Ausgabe  zum  TeU  nur  in  Form  eines 
Beflsrates  gegeben  Ist,  Jetzt  im  einaelnen  durchgefOhrt. 

Die  in  den  letzten  Jahren  erschienenen  Untersuchungen  sind  berflcksichtigt  worden, 
soweit  sie  sich  in  den  Bahmen  des  Buches  einfügen  ließen.  Als  gftnaUch  neu  sind  au  er- 
wähnen: die  Abschnitte  Aber  die  Hamilton- Jacobische  Theorie,  Aber  das  aUgemeinste 
Vaiiationsproblem  für  einfaehe  Integrale  (das  sogenannte  „Lag  ränge  sehe  Problem")  und  Aber 
DoppeUntegrale. 


Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  S  8. 168. 
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36  Bongardt  —  Borel. 


Songarbt^  Dr.  3-,  in  S3od^um,  bie  9laturtoiffenfd^aften  im  ^aud^ 
\)alt   3n  2  leiten.    8. 

I.  Seil:  SBie  forgt  bie  ^audfioit  fflr  bie  (Sefunb^eit  ber  ^Jomtlie?  9tit  31  9B^ 
bitbuttöen  im  Xejt  [VI  u.  122  ©.]  8.  1906.  ANG  126.  ge^ 
^  1.—,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.26. 

n.  Xeil:  3Bie  ^otflt  bie  $oiu8frau  für  gute  9ial^runö?  Wtit  17  «bbilb.  im 
^ejt.  [IV  u.  137  @.]  8.  1907.  ANG  126.  gcl^.  Ufe  1.  —  ,  in  Ma- 
roanh  geb.  JC  1.25. 

Ancttige  siehe  Tenbnen  Mitfceilungon  1906  Nr.  2  S.  19. 

Bonola,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Scuola  Normale  zu  Pavia,  die  nicht- 
euklidischeOeometrie.  Historisch  -kritische  Darstellung  ihrer  Ent^ 
Wicklung.  Autor,  deutsche  Ausgahe  von  Dr.  H.  Liebmann,  Professor 
an  der  Universität  Leipzig.  Mit  36  Textfiguren.  [Vm  u.  245  S.]  8. 
1908.    WHIV,    In  Leinwand  geb.  n.  .^  5.— 

Da*  vorliegende  Buch  lat  eine  Tom  Verf.  wie  Übenetier  erweiterte  Auegab«  des  cuant 
190C  bei  Zanichelli  in  Bologna  erschienenen  Werkes,  das  in  mOgliehst  elementer  g«haltenar 
Darstellung  Ziele  und  Methoden  der  niohteuklidischen  Geometrie  auch  denen  ventftndlioh  machen 
will,  die  mit  nnr  elementaren  mathematisohen  Yorkenntniasen  ausgestattet  sind. 

Bopp,   Dr.  K.,    Privatdozent   an  der  Universität  Heidelberg,    Antoine 

Arnauld,  der  große  Arnauld,  als  Mathematiker.  Mit  113  Fig. 

im  Text.  [VIII  u.  337  S.]  gr.  8.  1902.  CAOMXTV.  geh.  n.  UKl6.- 

Dieses  Heft  enthält  femer: 

Bj  örnbo ,  A.  A.,  Studien  über  Menelaos^  Sphärik.  Beitrage  zur  Greaehichte 

der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Griechen; 
Suter,  H.,  Nachtrüge  und  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker  uod 
Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke". 

Die  Monographie  wQrdigt  Arnauld  (1612 — 1694)  als  Mathematiker,  indem  sie  im  ersten, 
biographischen  Teile  die  hohe  Achtung  betont,  die  Desoartes,  Pascal.  Leibnix,  Malebranche, 
Huygens  Amaulds  mathematiachen  Qualitftten  soUten,  und  im  aweiten  Teile  in  chronologiBcher 
Beihenfolge  Amaulds  mathematische  Thesen,  seine  Logik  und  ausfOhrlicher  sein  Hauptwerk, 
die  „Nouveaux  £l6mens  de  Q^m6trie"  yorftthrt. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  S  S.  66. 

die  Kegelschnitte  des  Qregorius  a  St.  Vin- 

centio  in  vergleichender  Bearbeitung.     Mit  329  TextfigoreD. 
[in  u.  228  S.]    gr.  8.     1907.    CAGM  XX,  2.     geh.  n.  JC  10.- 

Das  Buch  gibt  in  seiner  Einleitung  den  cur  Beurteilung  und  cum  Veratändnisse  not- 
wendigen  historischen  Bahmen  mit  biographischen  Angaben  Aber  den  Autor  und  im  Hauptteil 
die  Analyse  und  Wertung  der  „Kegelschnitte  des  Oregorius  a  St  Vinoentio"  in  ihrem  Ver> 
hältnis  sowohl  su  des  Apollonius  „Sieben  Bacher  über  Kegelschnitte**  als  auch  >u  Behaudlungs- 
weiaen  der  neueren  Zeit  mit  besonderer  Berttcksichtigung  der  Transformationsmethode  f^' 
subtonsas**  des  Autors. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8.  109. 

Borel,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris,  Elemente 
der  Mathematik.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra. 
Vom  Verfasser  genehmigte  deutsche  Aufgabe,  besorgt  von  Dr.  P- 
Stäckel,    Professor  an    der  technischen  Hochschule  zu  Hannover. 

gr    8.    gel3.  [Erscheint  im  Juni  1908.] 

Die  YortchlAge  au  einer  Beform  des  ünterrichtea  in  den  Elementen  der  Mathematik, 
die  neuerdings  seitens  der  Unterrichtskommisaion  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforschar  uad 
Ante  gemacht  worden  sind,  hatten  in  Frankreich  bereits  seit  1900  in  den  ofOxieUen  Lehr- 
planen  Verwirklichung  gefunden.  Auf  dieser  modernen  Grundlage  hat  £.  Borel  seine  ror* 
trefflidhen  Lehrbücher  aufgebaut,  die  in  Frankreich  weite  Verbreitung  gefunden  haben.  Es  er- 
schien daher  angebracht|  diese  Elemente  der  Mathematik  in  einer  den  deutschen  Ver* 
hUtnissen  angepaAten  Bearbeitung  dem  deutschen  Publikum  sugänglich  su  machen. 

^—  throne  des  fonctione  analytiques.     Escm  II,  2. 
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Boight  —  Böse.  37 


Borght,  B.  van  der,  [Hrgb.]  siehe:  B.  6.  Teubners  Handbficher  ffir 
Handel  und  Gewerbe. 

BÖnier,  Dr.  H.,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Elberfeld,  Lehrbuch 
zur  Einführung  in  die  Geometrie  für  höhere  Schalen.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVIII  u.  93  S.]  gr.  8.  1879.  geh.    n.  JL  1.60. 

Die  EiufOhnuig  ist  eine  weitere  AusfOhrung  der  Gedanken,  die  vom  Verf.  in  der  Pro- 
grammabhandlnng  der  Bealeöhule  L  O.  ra  Ruhrort  vom  Jahre  1876  (betitelt  „geometrisohe  PropK- 
denttk")  entwlokelt  worden  sind.  Das  Lehrbuch  basiert  auf  der  Auffassung,  daB  in  sachlicher 
Hinsicht  der  Unterricht  lunftohst  induktiv,  auf  Anschauung  gegründet  sein  mu£  und  durch 
Aidmapfong  an  bekannte  Begriffe  —  unter  Benntsung  ron  Messungen  im  Freien  und  Aus- 
bildung des  Zeichen-  und  stereometrischen  Ansohanungsvermögens  —  die  unmerkliche  Kin- 
ftthrung  in  die  Angemelnbegriffe  des  mathematischen  Systems  zu  bewerkstelligen  ist;  und 
dafl  ebenso  in  methodischer  Hinsicht  erst  allmählich  an  den  Schüler  d'e  Forderung  der  Wieder- 
gabe der  gefundenen  Wahrheiten  in  streng  mathematischer  Form  (gesohiedeu  in  Voraussetzung, 
Behauptung  und  Beweis)  gestellt  werden  mufl.  Dabei  ist  das  Wesentliche  dieser  Einführung, 
dafl  nicht  wie  bei  den  Tielen  anderen  propftdeutischen  Kursen  die  gewonnenen  Begriffe  und 
Wahrheiten  noch  einmal  in  der  bisherigen  Art  durchgenommen  zu  werden  brauchen,  sondern  dafl 
die  Methode  Tielmehr  unmerklich  in  den  wissenschaftlichen  Gang  selbst  einfuhrt. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1879  Nr.  2  8.  S8. 

Boerner,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

8irii|lein,  Dr.  Ä.,  $rofcffor  an  bcr  Uniöcrfität  öcriin,  btc  Seigre  öon 
ber  SSftrme.  ®emeint)erftanblt(^  bargefteHt.  äRit  33  abbilbungen  im 
Xcö.  [rv  u.  126  ©.]  8.  1907.  ANG  172.  gc^.  ^1.  —  ,  in  Seitt^ 
tuanb  geb.  JL  t .  25. 

Bietet  eine  klare,  keine  erheblichen  Vorkenntnisse  erfordernde,  alle  vorkommenden 
Experimente  in  Worten  nnd  vlelfaeh  durch  Zeichnungen  schildernde  Darstellung  der  Tatsachen 
und  Gesetze  der  Wärmelehre.  8o  werden  Ausdehnung  erwirmter  Körper  und  Temperatur- 
messung, Wärmemessung,  W&rme  und  Kältequellen,  Wärme  als  Energieform,  Schmelzen  und 
Erstarren,  Sieden,  Verdampfen  und  Yerflflssigen,  Verhalten  des  Wasserdampfes  in  der  Atmo- 
sphäre, Dampf-  und  andere  Wärmemaacbinen  und  schliefllich  Bewegung  der  Wärme  behandelt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  S8. 


unb  Dr.  SB.  itihhialb,  ^ftfforen  an  bcr  Untocrptftt  »crtin, 

fic^tbare  unb  unfid^tbare  Stral^Ieit.  avtit  82  Sbbilbungen  im  Xqrt. 
[VI  u.  142©.]  8.  1905.  i42^ff64.  gel^.  •/«  1 .  — .  in  Scinto.  geb. -iJ  1 .  25. 

Schildert  die  YersoUedenen  Arten  der  Strahlen,  darunter  die  Kathoden-  nnd  Böntgen- 
strahlen,  die  Hertzscheu  Wellen,  die  Strahlungen  der  radioaktlren  Körper  (Uran  und  Badium) 
nach  ihrer  Entstehung  und  Wirkungsweise,  unter  Darstellung  der  charakteristischen  Vorgänge 
der  Strahlung,  einleitungs weise  der  Wassei^  und  Luftwellen,  der  Bohallerschelnnngen ,  sodann 
des  Spektrums  mit  seinen  Licht-,  Wärme-  und  chemischen  Wirkungen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  19M  A>  Nr.  2  S.  1 1. 

Bortkewitscll,  Dr.  L.  von,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  Gesetz 
der  kleinen  Zahlen.  [VII  n.  52  S.]  gr.  8.    1898.  geh.  n.  .^  2. — 

Die  Toriiegende  Abhandlung  stellt  den  ersten  Versuoh  dar,  statistischen  Beihen,  welche 
aus  kloinen  absoluten  Zahlen  bestehen,  rom  Standpunkte  der  Wahrsehefaüiehkeitsrsohnung  ans 
näher  zu  treten  d.  h.  die  Gesetze  des  Zufkllz  an  diesen  statiatisohen  Daten  au  untersuchen. 
Es  ergibt  sich,  dafl  die  bei  den  untersuchten  Beihen  gefundenen  Schwankungen  den  Voraus- 
sagnngen  der  Theorie  fast  rollständig  entsprechen ,  worin  eben  das  Gesetz  der  kleinen  Zahlen 
besteht.  Den  scheinbaren  Widerspruch  zwisohen  dem  Verhalten  der  groflen  und  kleinen 
Sreignisaahlen  erklärt  Lezis  Theorie  der  Fehlerezaedenten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  SO. 

— —  Anwendungen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnong  auf  Statistik.  £mTn,  2. 

Bode,  E.,  [Mitarb.J  siehe:  Klein  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beitrfige  zur  Frage 
des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts.  ^ 
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38  Boetins  --  Brftuer. 

Boetli,  AnioU  Hanlil  Torquati  Severini,  de  institutione  arith- 
metica  libri  duo,  de  institutione  musica  libri  quinque.  Accedit 
geometria  quae  fertur  Boetii  E  libris  manu  scriptis  edidit  Gode* 
fredus  Friedlein.  [VIII  u.  492  S.,  6  Tabellen  und  eine  lithogr. 
Tafel.]   8.    1867.    geh.n.A  5.10,  in  Leinwand  geb.      n.  A  5.60. 

BSttger,  Dr.  B.,  in  Penig,  Beiträge  zur  Geschichte  und  Methode 
des  chemischen  Unterrichts  in  der  Volksschule.  [VIu.  78S.] 
Lex.-8.    1906.    NPÄ  U,  b,    geh.  n.  ^  1.40. 

Durch  diese  Abh«ndltuig  '«rill  der  YerfMser  eine  Lücke  in  der  spenellea  Unterriehto- 
lehre  der  VolkMohnle  ansfaUen  und  sur  weiteren  methodisohen  AuBgestaltung  de«  elementaren 
Ghemie-Unterriohtes  reranlaaeon.  Er  leigt,  wie  sich  dieser  mit  den  übrigen  natnrwissenachnll- 
liohen  Dissiplinen  entwickelt  hat  und  sucht  dabei  sugleioh  Orundsätse  au  gewinnen,  auf  die 
sich  ein  erfolgreicher  und  den  wissenschaftlichen  Ergebnissen  der  Gegenwart  entsprechender 
chemischer  Unterricht  in  der  Volksschule  au  gründen  h&tte. 

Bourgeois,  R.,  Eartogpraphie.    EmWYl,  1. 

Bourlet,  C,  Separation  et  calcol  approchä  des  racines.    JEscfn  1,  2. 

-— ^—  eqnations  et  Operations  fonctionnelles.    Escm  II,  4. 

— —  [Bearb.l  siebe:  Goursat,  E.,  Yorlesungen  über  die  Integration  der 
partiellen  Differentialgleiehungen. 

Boutroux,  E.,  membre  de  Institut  de  France,  Paris,  Wissenschaft  und 
Religion.    8.    1908.    WH.   In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Brandeis,  Dr.  med.  A.,  in  Prag,  über  Körpererziehung  und  Yolks- 
ffesundheit.  Vortrag,  gehalten  auf  der  74.  Versammlung  deutscher 
Arzte  und  Naturforscher  in  Karlsbad.  Sonderabdruck  aus  „Gesunde 
Jugend",    2.  Jahrgang.      [22  S.]    gr.  8.    1903.    geh.      n.  JC  —.60. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Ifitteilnngen  1901  A  Nr.  1  8.  40. 

Brandl,  AI.,  neuere  Sprachen,  in:  Universität  und  Schule. 

Bräuer,  Dr.  P.,  Professor  am  Realgymnasium  I  zu  Hannover,  Aufgaben 
aus  der  Chemie  und  der  physikalischen  Chemie.  Zum  Ge- 
brauch f&r  die  oberen  Klassen  höherer  Schulen,  sowie  zum  Selbst- 
unterricht   Nebst  Auflösungen.    [IV  u.  69  S.]    gr.  8.    1900.    kart 

n.  JL  1.40. 

In  der  Torliegenden  Aufgabensammlung  ist  der  Versuch  gemacht,  einige  der  wiohtigataD 
Gebiete  der  allgemeinen  Chemie  für  den  SlementaruBtenloht  su  gewinnen.  Bs  ist  deshalb  tob 
den  bislang  als  Übungsstoff  gebrILuohliohen  chemisehen  Beohenaufgaben  nur  eine  mUige  An- 
sahl  aufgenommen,  w&hrend  dicgenlgen  Gebiete  (Begel  ron  Arogadro,  die  Gesetse  ron  Faiadaj 
und  Joule  und  die  Anfangsgründe  der  Thermochemie),  die  mit  der  lonentheoile  in  engem  Zn- 
sammenhange stehen,  ausfOhrlioher  behandelt  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  S6. 

— —  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie,  nebst  einer  Ein- 
leitung in  die  organische  Chemie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehr- 
anstalten. Mit  142  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [XEQ.  u. 
270  S.]    gr.  8-    1905.    geb.  n.  UK  3.— 

Das  Torliegende,  methodische  Lehrbuch  ist  aus  der  Praxis  des  Unterrichts  hervor- 
gegangen. Bs  dient  insbesondere  dem  Zweck,  su  aeigen,  in  welcher  Weise  die  neueren  Aa- 
sohauungen  der  Chemie,  insbeeondere  die  Theorie  yon  der  elektroljtischen  Dissosiation  der 
LOsuBgtn,  dem  ohemiaehen  Unterricht  ragnuide  gelegt  werden  kOnnen. 
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Besondeier  Wert  Ut  auf  die  qiumtiUtiye  Seite  der  Vergache  gelegt,  die  Bämtlloh  in  der 
angegebenen  Weise  wfthrend  der  ünterrichtesttmde  oder  in  den  praktischen  Übnngen  ausführ- 
bar sind.  Die  Seaultate  sind  genau  so  mitgeteilt ,  wie  sie  sich  in  den  beschriebenen  Yenaohen 
ergeben  haben,  auch  sind  die  den  einaelnen  Abschnitten  angefügten  Aufgaben  großenteils  der 
Praxis  des  Labozmtoriums  entnommen.  Um  bei  dem  Schüler  eine  unnötige  Belastung  dee  Oe- 
dftchtnisses  au  rermeiden,  sind  von  den  Verbindungen  der  einaelnen  Elemente  nur  die  für  ihre 
Charakterisierung  notwendigen  besprochen,  sowie  diejenigen,  welche  in  der  Analyse  eine 
Bolle  spielen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A^  Nr.  1  8.  29. 

Braune,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  med.  W.,  weiland  Professor  an  der 
Universität  Leipzig  und  Dr.  0.  Fisolier,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  die  bei  der  Untersuchung  von  Gelenkbewegungen 
anzuwendende  Methode,  erläutert  am  Oelenkmechanismus  des 
Vorderarms  beim  Menschen.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  24  S.]  Lex.-8. 
1885.    ÄGWm  XIH.  n  .Ül  2.— 


— —  Untersuchungen  über  die  Gelenke  des  menschlichen 
Armes.  L  Teil:  Das  Ellenbogengelenk,  von  0.  Fischer, 
n.  Teil:  Das  Handgelenk,  von  W.  Braune  und  0.  Fischer. 
Mit  12  Holzschnitten  und  15  Tafeln.  [I  u.  72  S.]  Lex.-8.  1887. 
ÄGWm  XIV.  n.  ^  5   ~ 


—  das  Gesetz  der  Bewegungen  in  den  Gelenken  an  der 
Basis  der  mittlerenFinger  und  imHandgelenkdesMenschen. 
Mit 2 Holzschnitten.  [Iu.27S.]  Lex..8.  1887  ÄGWmXLY.  n.JCl.— 

über  den  Anteil,  den  die  einzelnen  Gelenke  des 


Schultergürtels  an  der  Beweglichkeit  des  menschlichen 
Humerus  haben.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  18  S.]  Lex.-8.  1888. 
ÄGWmXrV.  n.  ^1.60. 


die  Botationsmomente  der  Beugemuskeln  am  Ellen- 
bogengelenk des  Menschen.  Mit  5  Tafeln  und  6  Holzschnitten. 
[I  u.  68  8.]   Lex.-8.    1889.    ÄGWm  XV,  n  ^  3.— 

über  den  Schwerpunkt  des  menschlichen  Körpers  mit 


Bücksicht  auf  die  Ausrüstung  des  deutschen  Infanteristen. 
Mit  17  Tafeln  und  18  Figuren.  [I  u.  114  S.]  Lex.-8.  1889. 
ÄGWmXV.  n,  JC  8.— 


— ^  die  Bewegungen  des  Kniegelenks,  nach  einer  neuen 
Methode  am  lebenden  Menschen  gemessen.  Mit  19  Tafeln  und 
6  Figuren.    [I  u.  76  S.]    Lex.-8.    1891.   ÄGWmXVJL  n.JCb.— 

— »-  Bestimmung  der  Trägheitsmomente  des  menschlichen 
Körpers  und  seiner  Glieder.  Mit  5  Tafeln  und  7  Figuren.  [I  u. 
87  S.]    Lex.-8.    1892.    ^ff Wm  XVHL  n.  UK  4.— 

■  der  Gang  des   Menschen.     L  Teil:    Versuche  am  un- 

belasteten   und   belasteten    Menschen.      Mit   14   Tafeln   und 
26  Figuren  im  Text.    [I  u.  172  S.]    Lex.-8.    1895.    ÄGWm  XXI. 

[Porteetaung  iiahe  Fischer.]  Q-  «^   12. 
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Braunintllll,  Dr.  A.  von,  Professor  .m  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Trigono- 
metrie. 2  Teile,  gr.  8.  geh.  n,J[il9,  — ,  in  Leinwand  geb.  n.JC21.— 

Einzeln  : 
I.  Teil:  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Erfindung  der  Logarithmen. 
Mit  62  Figuren  im  Text.   [VII  u.  260  S.]    1900.    geh.  n.  UK  9.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  10.— 

n.  Teil:  Von  der  ErfLodung  der  Logarithmen  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  89  Figuren  im  Text.  [XI  n.  864  S.]  190S.  geh.  n.  UK  10.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  ..Äl  11.— 

Das  Werk  ist  ans  Yorloaangen  herrorgogaageii,  die  der  VerfMser  w&hrend  sweiar 
Semester  an  der  Mflnohener  Teohnlacheii  Hoehschiüe  für  die  daeelbat  stadieronden  Lehramtf- 
kandidaten  der  Mathematik  gehalten  hat,  tind  eoU  ein  roUetftndigea  BUd  der  Entwickelmigi- 
gesohiehte  der  trigonometrleehen  Disziplinen  ron  den  ältesten  Zeiten  bis  cur  Gegenwart  geben, 
die  bisher  keine  so  eingehende  Wflrdigong  erfahren  hat,  wie  s.  B.  die  der  algebraischen  nnd  geo- 
metrischen Disziplinen,  was  besondert  darin  seinen  Onand  hat,  daß  die  Werke  der  Astronomen, 
in  denen  die  hanpts&ohlichsten  QueUen  zu  Anden  sind,  zn  wenig  beachtet  werden. 

Der  erste  Teil  beschäftigt  sich  mit  der  elementaren  Trigonometrie,  bei  der  eine  ein- 
gehende Prttfang  des  reichen  Qaellenmaterlals  es  ermöglichte,  namentlich  in  der  Oeachiohte  der 
Trigonometrie  der  Griechen,  dor  Inder  und  Araber  manches  bisher  yOlUg  Unbekannte  zn  Tage 
zn  fördern,  das  Mittelalter  gründlicher  zu  behandeln  und  die  bisherigen  Kenntnisse  Aber  das 
Zeitalter  der  Benaissance  zu  ergänzen. 

Im  zweiten  Teile  ist  die  wichtige  Erfindung  der  Logarithmen  und  ihr  Einflul  auf  die 
Umgestaltung  der  trigonometrischen  Sätze  und  Beohnungen,  sowie  die  Entstehung  und  der 
Ausbau  der  analytischen  Zahlentheorie  ausfOhrlich  geschildert,  wobei  das  entworfene  Bild  duefa 
Einbeziehung  der  Beihenlehre,  der  niederen  und  höheren  Analysis,  der  neueren  gmppen-  und 
Invariantheoretischen  Untersuchungen,  insofern  aUe  diese  Dinge  zur  Ausgestaltung  der  Trigono- 
metrie beitrugen,  bedeutend  an  Abwechslung  gewinnt 

Ein  ausfahrliches  Sach-  und  Namenregister  beschlieAt  das  Werk. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1899  Nr.  4  8.  ISS  und  1908  A^  Nr.  1  (M»«h.)  S.  11 

Trigonometrie,    Polygonometrie ,    Tabellen,    in:    Cantor,   M.,    Ge- 


schichte der  Mathematik.    lY.  Band 

Brauns,  Dr.  Beinh.,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  optischen 
Anomalien  der  Kristalle.  [XI  u.  370  S.]  Mit  6  Tafeln.  Lex.-8. 
1891.     JG29,    geh.  n.  UK  12.— 

Braus, Dr. Herrn.,  Professor  an  der  IJniyersitftt Heidelberg,  diePrinzipien 
der  vergleichenden  Anatomie.    8.    WH.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Die  Prinzipien  der  voigleiehenden  Methode  werden  behandelt  und  die  Anwendungen 
analysiert,  welche  die  Vergleiohung  bei  der  Ordnung  empirisch  gewonnener  Erfahrungen  Aber 
den  Bau  der  tierischen  Organismen  und  insbesondere  des  Menschen  erfahren  hat  und  erfahzen 
kann.  Der  Verfasser  unterzieht  damit  die  Grundlagen  der  rergleichcndon  Anatomie  einer  kri- 
tischen Untersuchung  und  prüft,  wie  sich  diese  älteste  Dissiplin  in  der  wissenschafUieheB 
Anatomie  unter  dem  Einflul  modemer  Errungenschaften  gewandelt  und  behauptet  hat 

Bremer,  Dr.  Fr.,  Oberlehrer  an  der  Friedrich  -Werderschen  Oberrealschule 
zu  Berlin,  Leitfaden  der  Physik,  fär  die  oberen  Klassen  der 
Realanstalten.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Aufgaben  und 
Laboratoriumsübungen  Mit  386  Figuren  im  Text.  [Vin  u.  294  S.] 
gr.  8.    1904.    geb.  n,  JC  3.20. 

Das  Buch  ist  unmittelbar  aus  dem  praktischen  Unterricht  in  den  oberen  KIsssen  der 
Fried richs-Worderschen  Oberrealschule  su  Berlin  hervorgegangen  und  den  Bedttrftüssen  dieses 
Unterricht«,  wie  sie  sich  nach  der  angemessenen  Stundensahl  und  der  durch  die  Lehrplftne 
vorgeschriebenen  Pensenverteilung  ergeben,  angopaAt.  Bei  der  Auswahl  des  Stoffes  war  das 
Prinvip  maßgebend,  die  Schttler  aur  Selbstt&tigkeit  lu  erslehen.  Der  Hauptteü  enthält  die 
wichtigsten  Ergebnisse  der  Physik  in  prtaiser  und  übersichtlicher,  aber  so  knapper  Vorm, 
da£  für  die  besondere  Geschmacksrichtung  des  Lehrers  noch  hinreichender  Spielraum  bleibt. 
Fast  Jedem  Paragraphen  sind,  durch  versohiodenen  Druck  deuU&oh  abgegrenat,  physikaliseb- 
mathcmatiseho  Aufgaben  und  Anweisungen  au  Laboratoriumsftbungen  angegliedert  Auch 
dieser  Teil  beansprucht  phjsikalisohes  Interesae;  die  meisten  Aufgubeu  bilden   ihrem  Inhalt 
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nach  eine  Erweiterung  det  Hanptteilea,  die  Übungen  sind  mit  Zahlenwerten  aufgenommen, 
^»reiche  die  Schüler  obiger  Anstalt  im  Laboratorium  erhalten  hnbeu.  Im  Anliang  ist  eine 
liifltoriaohe  Übenioht  und  eine  ▼ierstellige  Logaritiimentafel  beigegeben. 

[Bremer,  Dr.  Fr.],  Leitfaden  der  Physik.  Auflösungen  hierzu. 
Mit  10  Figuren  im  Text.    [H  u.  39  S.]    8.     1905.    geh.  n.  ^  1 .20. 

Diese  Auflötungen  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  bu  beliehen,  sondern  werden  nur 
unmiMelbar  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung  von  «^1.80  (in  Briefmarken)  an 
beglaubigte  Lehrer  geliefert. 

Bretschneider,  Dr.  C.  A.,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Gotha,  die 
Geometrie  und  die  Geometer  vor  Euklides.  Ein  historischer 
Versuch.    Mit  1  Uthogr.  Tafel.    [TV  u.  184  8.]    gr.  8.    1870.    geh. 

n,  JC  4t. — 

Das  Buch  gibt  auf  Grund  eines  möglichst  umfangreichen  und  sorgfftltigen  Quellen- 
studiums eine  Darstellung  des  Entstehens  und  der  ersten  Ausbildung  der  Geometrie  bei  den 
Griechen  (vor  Euklid).  Die  benutsten  Stellen  der  alten  Autoren  —  von  denen  u.  a.  der  hier 
Eum  ersten  Male  für  die  Geschichte  der  Mathematik  herangesogene  Kommentar  des  Simplicius 
SU  des  Aristoteles  <pvatxi^  &XQ6aaig  su  nennen  ist  —  sind  sowohl  im  Urtext  wie  in  einer 
deutschen  sinngetreuen  Übersetsung  wiedergegeben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  S  S.  86. 

Bretzl,  Dr.  Hugo,  Privatdozent  an  der  Uniyersität  Straßburg,  botanische 
Forschungen  des  Alexanderzuges.  Mit  11  Abbildungen  und 
4  Kartenskizzen.  Gedruckt  mit  Unterstützung  der  Eönigl.  Gesellschaft 
derWissenschaften  zu  Göttingen.  [XII  u.  412  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JC  12. — ,  geb.  n.  JC  14. — 

Durch  Torliegendes  Buch  sind  die  wissenschaftlichen  Originalberiehte  des  Alexander- 
sugefl  in  ihren  wertroUsten  Stttcken  aus  Theophrasts  Pflanzengeographie  wiedergewonnen  und 
erOffoen  uns  einen  ungeahnten  Einblick  in  die  botanische  Forschung  jeuer  großen  Tage:  die 
Griechen  Interessieren  sohon  die  Grundprobleme  moderner  Pflanaengeographie ,  die  Mangroye- 
Tegetation  des  Arabischen  Meeres,  der  Zusammenhang  von  Erdaonen  und  Hdhenaonen,  die 
nonliBofae  Hehnat  der  Himalajatannen ,  die  nyktltroplschen  Tamarindusflederchen,  die  aphyllen 
Sukkulenten  der  Wflste  sind  ihre  Entdeckung.  Hauptvonug  der  Darstellung  ist  der  groBe  Zug, 
der  flberall  hindurchgeht:  die  meisten  Probleme  werden  von  der  Griechenaeit  Über  die  Araber 
bis  In  unsere  Tage  hineingefQhrt ,  so  daB  die  Behandlung  weit  über  den  engeren  Bahmen  des 
Themas  hinansgreift 

Yoranseige  siehe  Teubners  MltteUungeii  190S  A  Nr.  S  8.  77. 

Breuer,  P.  J.,  yorm.  Direktor  des  Frogymnasiums  zu  Wipperfürth,  die 
gemeinen  Logarithmen.  2.,  verbesserte  Auflage.  [31  S.]  quer 
gr.  8.     1894.     geh.  n.  JC  —.60. 

Das  kleine  Sohriftchen,  dessen  1.  Aullag«  im  Frtthjahr  ab  Programmbeilage  eischleut 
baut  auf  gemeinsamer  —  im  Unterricht  der  U  IE  faBlicher  —  Grundlage  sowohl  eine  höchst 
einfache  Methode  der  Berechnung  der  Logarithmentafeln,  all  auch  die  beiden  beim  Gebrauch 
der  Tafel  zu  beachtenden  Hauptregeln,  auf. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1894  Kr.  4  8.  88. 

— —  das  Notwendigste  üher  die  natürliohea  Logarithmen. 
[39  S.]    quer  gr.  8.    1895.    geh.  n.  JC  —.80. 

Das  Schriftchen  bringt  einen  elementaren  Beweis  fttr  einen  sur  Yermittelung  eines 
klaren  Verständnisses  der  gemeinen  Logarithmentafeln  unentbehrlichen  Sats,  wobei  auf  die 
natflriichen  Ijogarithmen  zurAckgegrilTen  werden  muB. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  S.  117. 

IhrM,  §.  in  ©panbau,  bieSntmidlung  ber  Xelegra))^en^  unh'Stxn^ 

f<)rC(l^tC(^ttil.      8.      1908.     ÄNG,     [in  Yorbereitung.) 

Das  Buch  soU  in  erster  Linie  gebildeten  Laien  ermOgliohen,  sich  über  das  fOr  sie 
Wissenswerte  aus  der  Telegraphen-  und  Fernsprechtechnik,  Hber  die  wissensohaftUchen  Grund- 
lagen, den  Gang  der  Entwicklung  und  den  heutigen  Stand  cu  unterrichten.  Apparate  usw. 
werden  im  wesentlichen  nur  dem  Prinslp  nach  beschrieben  werden. 

Angehörigen  technischer,  namentlich  der  Telegraphen-  und  Femsprechteohnlk  rerwandter 
oder  Ihrer  bedfirfenden  Berufe  wird  das  Bach  sehnell  einen  ÜberbUok  gewähren.  j 
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Brlll,  Dr.  A.  V.,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Vorlesungen 
zur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüllender  Massen, 
eingeleitet  von  einem  Abriß  der  Mechanik  des  materiellen  Punktes 
nach  H.  Hertz,    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  Pr^»e.] 

Daa  kleine  Bnoh  iit  beetimmt,  einen  LeBerkreit,  der  bereite  mit  den  Elunentan  der 
Mechuilk  des  materieUen  Pnnktee  Tertrmat  ist,  in  die  Meohimlk  flttseigw  und  elaatiseh  fester 
Massen  einsufOhren.  Indem  es  von  dem  Qnmdgeeets  der  Hertsechen  Mechanik  ausgeht,  macht 
es  sieh  snr  Aufgabe,  den  Begrüf  der  geometrischen  Bedingungsgleichung  in  Yerbindung  mit 
dem  Prinsip  des  kleinsten  Zwanges  auch  in  der  Mechanik  kontinuierlicher  Massen  sn  Terwenden. 

Brlon,  Dr.  G.,  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden,  elektrotech- 
nisches Praktikum,  gr.  8.   1908.    In  Leinw.  geb.    [Unter  der  Pree««.] 

Der  Leitfaden  soll  in  erster  Linie  den  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  Im 
elektrotechnischen  Laboratorium  dienlich  sein.  Eine  YollstAndigkeit  in  der  Aufa&hlung  der 
Methoden  und  Apparate  wurde  nicht  erstrebt,  denn  einmal  ist  die  fOr  die  elektrotechaJschen 
Übungen  bemessene  Zeit  knapp  bemessen,  andererseits  sind  die  Mittel  der  meisten  Laboratorien 
so  beschrftnkt,  daB  meistens  nicht  die  besten  und  neuesten  Apparate  angesohaft  werden  kOnnen. 
Dagegen  wurde  eine  möglichste  Klarheit  in  der  Festlegung  der  Grundbegriffe  sn  endelen  rer^ 
sucht.  Femer  wurde  groBer  Wert  darauf  gelegt,  daB  der  Zasammenhang  iwischen  den  scheinbsLr 
rohen,  technischen  Masohinenmessungen  und  den  Methoden  der  messenden  Physik  möglichst  scharf 
und  ToUkommen  sum  Ausdruck  kam.  Der  Leitfaden  wird  Toraussiohtlich  im  Herbst  1908  erscheinen. 

Brockmann,  F.  J.,  weiland  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu  Kleve, 

Lehrbuch    der    elementaren    Geometrie    för    Gymnasien    und 

Bealschulen  bearbeitet.     2  Teile,     gr.  8.  n.  JL  3.80. 

Einzeln : 

I.  Teil.    Die  Planimetrie.    8.,  verbesserte  Auflage.    Mit  189  Figuren 

in  Holzschnitt.    [IX  u.  201  S.l    1887.    geh.  n.  UK  2.-— 

IT.    —      Die  Stereometrie.    2.,  revidierte  Auflage.    Mit  84  Figuren 

in  Holzschnitt.    [VTH  u.  144  S.]    1892.    kart.  n.   JC  1.80. 

Lehrbuch    der    ebenen    und    sphärischen    Trigono- 
metrie.    Für  Gymnasien  und  Bealschulen  bearbeitet.     2.  Auflage. 
Mit   46   Holzschnitten  im  Text.     [VTH  u.   156  8.]     gr.  8.     1880. 
geh.  [Vergrlfren.]  n.   ^    1 .  60. 
Die  Yorstehenden  Lehrbücher  der  Oeometile  und  Trigonometrie  bilden  ein  organieches 
Genies.   Sie  sind  —  da  der  Verfasser  das  Ziel  des  mathematischen  Unterrichts  in  der  aUmUilidheai 
Aneignung  des  Systems  der  Oeometrie  bsw.  Trigonometrie  durch  den  Schfüer  sieht  —  nach  streni^ 
wissenschaftlichen  Frinidpien  bearbeitet,  so  dal  auf  die  Darlegung  des  innem,  notwendigen 
Zusammenhanges  der  Lehren  der  Oeometrie  und  Trigonometrie  das  besondere  Gewicht  gele^ 
ist.     Die  vorgetragenen  Lehren   sind  ron  Beispielen  und  Übungsaufgaben  begleitet,   die  den 
SchUler  su  selbständigem  Arbeiten  anleiten  sollen. 

»— —  Materialien  zu  Dreieckskonstruktionen  nebst  Anwendung^ 
auf  fast  vierhundert  Aufgaben.    [VI  u.  88  S.]    gr.  8.    1888.    geh. 

n.  JL  1.20. 

Diese  Schrift  bezweckt,  den  Obelstand  iu  der  Bohandlnng  der  Koustruktionsaiifgabdi 
auf  den  Schulen  vom  methodischen,  didaktischen  und  p&dagogischen  Standpunkt  sn  bekämpf«  n. 
Die  Aufgaben  sind  auf  Drei  ecksauf  gaben  beschränkt;  die  hierzu  nötigen  Materialien  sind  in 
verschiedenen  Gruppen  lusammengestellt  und  die  Lösung  von  360  Aufgaben  vorbereitet. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mltteilnngen  1888  Nr.  8  8.  66. 

— — —  planimetrische  Konstruktionsaufgaben.  Eine  Vorschule 
zu  des  Verfassers  Materialien.  Enthaltend  501  Aufgaben  nebst 
deren  Lösungen.     [VI  u.  103  S.]    gr.  8.    1889.    geh.  n.  JL  1.60. 

Durch  VorflUimng  der  vollständigen  Lösungen  von  600  planimetrisohen  Konstrukttons- 
aufgaben  sucht  der  Verfasser  in  das  Gebiet  der  geometrischen  Konstruktionen  auf  leicht  faßliche 
Weise  einzufahren.  Durch  Beschr&nkung  der  Lösungen  auf  die  Analysls  ist  zugleich  dem  Laser 
Veranlassung  gegeben,  durch  selbstHndige  Ausfuhrung  der  Konstruktion  und  des  Beweises,  sowie 
.durch  Aufstellung  einer  Determination  tiefer  in  die  Aufgabe  einzudringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mltteilnngen  1889  Nr.  1  8. 8. 
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[8r0<iitann,  %.  3.],  Serfud^  einer  aRet^obil  jur  Söfung  ptanu 
metrifd^er  ftonfiruftioniSaufgafien.  SKtt  jal^Iretc^en  iBetf))ieIen. 
[VI  u.  111  ©.]     flr.  8.     1889.     gel^.  n.  A  1.50. 

Die  b«iden  Toranstehanden  Bttcher  dos  Verfassen  aber  KonstrukUonsaafgaben  enthalten 
bereite  eine  latente  Methodik ,  insofern  sie  durch  Herrorhebong  des  Prinzips  der  Lösung  dem 
I^eser  eine  Abstraktion  der  Methodik  m  yermitteln  sncben.  Das  Torliegende  Buch  ist  bestrebt, 
die  dort  rereinselt  yorkommenden  und  angewandten  Methoden  direkt  m  einer  systematischen 
Methodik  in  rereinigen,  wobei  einmal  die  Bedflrfnisse  des  Dorohschnittaschülers  gebtlhrend 
berftcksiohtigt  sind,  andererseita  aber  anoh  die  Bedftrfnisse  des  Lehrers,  der  in  seinem  Blldtings- 
gange  auf  der  Unireztit&t  wenig  Gelegenheit  findet,  sich  mit  der  Sohnlmathematik  intensir  su 
beschäftigen  und  seine  Kenntnisse  darin  su  vertiefen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Kr.  6  8.  96. 

Broecker,  Geheimer  E^gienmgsrat  Dr.  H.,  Direktor  im  Kaiserl.  Aufsichts- 
amt für  Privatversicherung,  Berlin-Nikolassee,  Lehrbuch  der  Ver- 
sicherungsmathematik. gr.S.TS  In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung J 

Das  Werk  soll  nieht  nur  eine  möglichst  ▼ollstindige  Theorie  der  Lebensrersiohenings- 
mathematik  (unter  Mitberflcktiohtlgung  dor  InTaUdit&tsTerwloherung  und  Krankenversicherung, 
sowie  der  Gmndsüge  der  Ausgleiohungslehre)  bieten,  sondern  auch  dem  angehenden  Fachmann 
einen  Einblick  in  die  Eigenart  des  technischen  Betriebes  einer  LebensTersichemngsanstalt  ge- 
wUiren.  Es  sollen  daher  auch  die  Behandlung  de«  Beohnungsabsohlusses,  die  Oemelnbeteiligung 
der  Yersioherten  und  die  bei  voneitigem  Erloschen  von  Versicherungen  in  Frage  kommenden 
Btniichtnngen  eingehend  erOrtert  werden.  Um  dem  mit  den  rein  mathematischen  Entwicklungen 
nicht  genügend  vertrauten  Leser  das  Verständnis  an  erleichtem,  sollen  an  geeigneten  Stellen 
Ziüilenbeispiele  aufgenommen  werden.  Durch  eine  grOBere  Ansahl  beigefügter  Tabellen  soll 
der  Wert  des  Werkes  für  den  praktischen  Fachmann  erböht  werden. 

Broggi,  Dr.  U.,  in  Bom,  Yersicherungsmathematik.  Deutsche  Aus- 
gabe, besorgt  vom  Verfasser,    gr.  8.    1908.    geb.    (Unter  der  Presse.] 

Brown,  E.  W.,  Störungstheorie  des  Erdmondes.    EmWYl^  2. 

Brfickner,  Dr.  Ed.,  Professor  an  der  Universität  Wien,  die  Ver- 
gletscherung des  Salzachgebietes  nebst  Beobachtungen  über 
die  Eiszeit  in  der  Schweiz.  Mit  11  Abbildungen  im  Text,  3  Tafeln 
und  3  Karten.  [Xu.  183  S.]  gr.  8.  1886.    GÄl,!.   geh.  n.JC9,- 

Des  Verfaeeers  Abhandlung  bietet  sum  erstenmale  eine  genaue  Feststellung  der  Grensen 
des  alten  Salsachgletsohers  und  bringt  zahlreiche  Beweise  fOr  die  Wiederholung  der  Vereisung 
beL  Sie  erOrtert  ihre  Wirkungen  auf  die  Oberflftchengestaltung  des  Landes  und  seigt  schUeB- 
licb,  daS  auch  in  der  Schweia  eine  dreimalige  Verglotsohenmg  nachweisbar  ist 

— —  Klimaschwankungen  seit  1700  nebst  Bemerkungen 
über  die  Klimaschwankungen  der  Diluvialzeit.  Mit  1  Tafel, 
13  Figuren  im  Texte  und  zahlreichen  Tabellen.  [VIII  u.  324  S.] 
gr.  8.    1890.    GÄ  IV,  2.    geh.  n.  «^  15.— 

Zu  der  hftnflg  erörterten  Frage  der  Klimaftnderungen  nimmt  dor  Verfasser  in  der  Weise 
SteUung,  daB  er  die  Kxistens  nicht  unbeträchtlicher  Klimaschwanknngen  nachweist.  Dies  ergibt 
sich  aus  einer  Betrachtung  der  Schwankungen  der  Binnenmeere  und  Seen,  der  Verftnderungen 
Ton  Begeafidl  und  Temperatur,  der  EisvorhlUtnisse  der  StrOme  und  FlOsse  und  des  Datums  der 
Weinernte.  Ana  diesem  reichlichen  Materialcf  folgert  der  Verfasser  auf  eine  Klimaperiode  ron 
e«wa  96  Jahren. 

Brückner,  Dr.  Max,  Professor  am  Gymnasium  zu  Bautzen,  Vielecke  und 
Vielflache;  Theorie  und  Geschichte.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Texte  und  7  lithogr.  Tafeln  und  5  Lichtdruckdoppeltafeln.  [Vm  u. 
227  S.]    4.    1900.    geb.  n,  JC  IS.— 

Das  Buch  leigt  auf  Grund  der  Originalarbeiten  die  Entwickelung  der  Lehre  Ton  den 
Vieleoken  und  Vielflachen  bis  auf  die  neueste  Zeit  Es  werden  die  allgemeinen  Theorien  Ton 
Möbina,  Oajley,  Kirkman,  Hermes,  Wiener,  Bberhard,  Hei  n.  a.  ttber  die  Morphologie  dieser 
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Gebilde  ebenio  »nslührlich  behandelt  wie  die  Besohreibimg  der  besonderen  Gestalten  der  Viel- 
ecke and  Polyeder,  von  denen  die  regelmfiBigen,  die  gleicheckigen,  gleiohkantigen  und  gleicb- 
ftftohigen  besondere  eingehend  berttckslohtigt  sind.  Im  allgemeinen  sind  snm  Vexstindnis  des 
Besprochenen  nur  elementare  Kenntnisse  und  ein  etwas  geflbtes  AnsohaanngsTermOgen  Torani- 
gesetst,  das  überdies  durch  eine  reiche  Ansahl  Figuren  untentütist  wird.  Viele  der  nach 
Modellen  photographierten  und  im  Lichtdruck  dargestellten  Polyedertypen  dOrften  sieh  hier 
zum  ersten  Male  rerOffentlicht  finden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  8. 18S. 

Bruluis,  Dr.,  C,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipsüg,  neue 
Bestimmung  der  Längendifferenz  zwischen  der  Sternwarte 
in  Leipzig  and  der  neuen  Sternwarte  auf  der  Türkenschanze 
in  Wien.    [I  u.  82  S.j    Lei.-8.    1880.   ÄGWm  XU.      n.  ^2.40. 


—  Bestimmung  des  LängenunterBchiedee  zwischen  den  Sternwarten  zu 
Gotha  und  Leipzig,  siehe:  Hansen,  P.A.,  und  C.  Bruhns. 

u.  Hofrat  Dr.  E.  Weiß,   Professor  an  der  Universität  Wien, 


Bestimmung    der  Längendifferenz    zwischen    Leipzig   und 
Wien.    [I  u.  70  S.]  Lex.-8.   1872.   ÄGWm  X.  n.  ^  2- 

Brnnel,  G.,  bestimmte  Integrale.    EmWJJ,  1. 

Bnmnery  A.,  Lehrer  und  Dr.  L.  Voigt,  Direktor  der  Städtischen  Handels- 
lehranstalt  zu  Frankfurt  a.  M  ,  deutscher  Handelsschulatlas. 
Auf  Qrund  der  neuesten  Auflage  von  Keil  und  Biecke:  Deutscher 
Schulatlas  bearbeitet.  35  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Nebenkarten 
und  13  schematisch'vergleiohenden  Darstellungen  in  Vielfarbendmck 
4.     1905.    geh.  n.  JC  1.60,  kart  n.  JC  1.80,  in  Ganzleinen  geb. 

n.  JL  2.— 

Bnino,  Abbe,  P.  Fail  di,  weil.  Professor  an  der  Universität  Turin,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  binären  Formen.  Mit  Unter- 
stützung von  Prof.  M.  Noether  deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Theodor 
Walter.  [VlII,  379  S.  und  4  tabellarische  Beüagen.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  A  10.80. 

Das  Bnch  entwickelt  in  einfacher,  klarer  und  methodiioher  Hinsicht,  an  die  bekannten 
Elemente  der  Algebra  anschUeSond,  die  Gmndlehren  der  Invariantentheorio  loweit,  daA  man 
nach  dessen  Stadiom  sich  leicht  in  den  Originalarbelten  der  Meister  und  ihrer  besonderen  Dar- 
stellnngsweise  znrochtflndon  kann. 

Der  Inhalt  ist  ann&chst  die  Theorie  der  synunetriBchon  Fonktionen  der  Wnrseln  der 
Gleichnngen,  sodaun  die  der  wesentlichen  Eigenschaften  der  Inyarianten  und  Kovaiianten,  wobei 
auf  die  durohgftngige  doppolte  Darstellung  der  Eigenschaften  und  Ausdrücke  in  den  Wurseln 
und  in  den  KoefAsieuten  dor  sugrunde  gelegten  Form  besonderer  Wert  gelegt  ist.  Beide  Theorien 
sind  durch  viele  in  Tafeln  geordnete  Ausrechnungen  nntersttttzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  5  S.  85. 

Brnns,  Geheimer  Hofrat  Dr.  HeinriclL,  Professor  an  der  üniveratat 
Leipzig,  Grundlinien  des  wissenschaftlichen  Rechnens.  [VI 
u.  159  S.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  ^3.40,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  4.— 

Der  Verfasser  hatte  bei  den  Übungen  in  seinem  Seminar  für  „wlMeniohafllioheB 
Bechnen"  schon  vor  Iftngerer  Zeit  damit  begonnen,  den  Teilnehmern  die  lur  Vorbereitung  er- 
forderlichen mathematischen  Entwicklungen  autographlert  in  die  Hand  zu  geben,  um  dadorcfa 
Zeit  fttr  die  Behandlung  besonderer  Aufgaben  su  gewinnen.  Diese  Aufteiohnnngen  weMen  hier 
in  etwas  erweiterter  Gestalt  der  Öffentlichkeit  abergeben,  da  es  sich  um  Dinge  handelt,  fBr  die 
es  bisher  an  einer  handlichen  ZusammensteUung  fehlte,  und  die  flberdies  auBerhalb  des  Kreises 
der  berufsmABigen  Bechner  keineswegs  so  bekannt  sind ,  wie  sie  es  bei  ihrer  erprobten  Ntlts- 
liohkeit  verdienen. 

Anaeig«  siehe  Teubners  MitteilnxigaB  1908  A  Nr.  2  8.  »0. 
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[BnmSf  Geh.  Hofrat  Dr.  Heinricll],  Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und  Kollektivmaßlehre.  [Vm  u.  310  S.  und  Anhang  18  S.J  gr.  8. 
1906.     rSXVn.     geh.  n.  Ji  7.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  8.40. 

Dat  vorliegende  Buoh  lit  ans  den  Yorlerangen  entstanden,  die  der  Yeifaeser  ttber 
Wahnoheinliohkeitareoliniang  gehalten  hat  Nachdem  es  ihm  gelangen  war,  eine  branohbare 
analjüeohe  Darstellung  fOr  wUlkarliehe  Yerteilnngiftmlctionea  anfknlnden,  hat  er  das  Haupt- 
gewicht auf  die  Entwicklung  der  KoUekttvmaAlehre  gelegt,  die  rund  swei  Drittel  des  Werkes 
ausfüllt.  Die  sogenannten  Anwendungen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  auf  Versicherungs- 
wesen, Statistik  und  Fehlertheorie  wenien  nur  flüchtig  gestreift,  weil  diese  Gegenstände  Iftngst 
ttber  den  Bahmen  einer  bloßen  Anwendung  hinausgewachsen  sind  und  eine  selbstftndige  Be- 
handlung beanspruchen  dfirfen.  Als  Ausgleich  bietet  das  Werk  die  erste  lehrbnohmftBige  Dar- 
stellung der  allgemeinen  KoUektivmafilehre. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  2  8.  89. 


-"^— —  Über  eine  Aufgabe  der  Ausgleichungsrechnung.   [I  u. 
49  S.]     Lex.-8.     1886.     uiffTTw  XIH.  n.  UK2.— 


— — —  das  Gruppenschema  für  zufällige  Ereignisse     [62  S.] 
Lex  8.    1906.    AGrWm  XXIX.    geh.  n.  UK  1.60. 

Die  Arbeit  enthUt  eine  allgemeine  Lösung  der  Aufgabe,  die  der  Verfasser  in  seinem 
Lehrbuche  „Wahrscheinlichkeitsrechnung  und  KollektirmaAlehre"  sunlchst  nur  fttr  den  Fall  der 
sweigliedrigen  Gruppen  erledigt  hatte. 

VonuMeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8. 100 

dasEikonal.  [Iu.ll4S.]  Lex.-8. 189ö.ii(?WmXXI.  n.^6.— 

Vorlesungen  über  Astronomie,     [ca.  250  S.]    gr.  8.    In 


Leinwand  geb.     [la  Vorbereitung.] 

Das  Buch  ist  aus  einer  Anregung  Ton  mathematischer  Seite  entitanden.  Es  soll  dem 
Mathematiker  iwd  Physiker  eine  Darstellung  der  theoretisohen  Astronomie  geben,  Jedoch  ohne 
die  Einselheiten,  die  nur  den  Fachastronomen  angehen. 

8ritn9,  ddlanneS,  Saiferl.  $ojtrat  in  6:öln  c.  W^.,  bie  Xelegrap^ie  in 
i^rer  Sntmicflunfiunb  aSebentung.  9Dtit  4  gfignten  im  Xe^  [iV  u. 
135 S.]  8.  1907.  ANa  183.  gc^.  .iK  1 .— ,  in ßctntoonb geb.  ^  1 . 25. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  9  8.  8S. 

Bräsoll,  Dr.  WUlielin,  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Lübeck,  Leitfaden 
der  Elektrizität  im  Bergbau.  Mit  411  Abbildungen  im  Text. 
[Vni  u.  298  S.]    gr.  8.    1901.    geb.  n.  UK  5.— 

Der  TorUegende  Leitfaden  sncht  den  Bedflrfhiseen  des  elektrotechnischen  Unterrichts 
insbesondere  an  den  Fachschulen  fOr  Bergbau  —  sowie  auch  den  Bedflrfnissen  der  bereits  im 
Betriebe  st^enden  Beamten  —  durch  Berfteksichtigung  alles  dessen  Becknung  su  tragen,  was 
im  Bergbaubetriebe  fttr  die  Slektrisit&t  in  Betracht  kommt:  elektrisches  Ombensignalwesen ; 
Kraftotationen*,  elektrische  KrafMbertragung ;  Motorenbetrieb  fttr  Fördermaschinen,  BellfOrde- 
mngen,  Grubenbahnen,  Ventilatoren,  Bohrmaschinen  usw. ;  elektrische  Grubenbeleuchtung;  elek- 
trische Minensflndung;  Akkumulatoren;  Antriebsarten.  Diese  Punkte,  sowie  die  notwendigsten, 
an  der  Hand  des  Bzperimentes  abgeleiteten  GrundsAtse  der  Elektrotechnik  sind  in  2ü  Yor- 
trftgen  derart  niedergelegt,  daB  sowohl  die  theoretischen  besw.  experimentellen  Ableitungen  als 
die  Anwendungen  auf  gesonderte  Kapitel  verteilt  sind.  Dadurch  soU  erreicht  werden,  daB  das 
Bttchlein  nicht  nur  dmn  Grubenbeamten  und  Be^schfiler,  sondern  auch  jedem  andern  Fach- 
schfller  Ton  einigem  Nutsen  sein  kann 

Nftheres  siehe  Teubners  Mittettongen  1901  Nr.  S/i  8. 128. 

^— —  Grundriß  der  Elektrotechnik  für  technische  Lehran- 


stalten.    Mit  248  Abbildungen  im  Text.     [Xu  u.  168  S.]    gr.  8. 
1902.    geb.  n.  wÄ  3.— 

Der  Torliegende  GrundriB  ist  eine  kftnere,  haupts&chlich  den  Zwecken  der  technischen 
Lehranstalten  jeder  Gattung  dienende  Bearbeitung  des  roranstehenden  „Leitfadens  der  Elektro- 
technik**. Dabei  hat  der  Verfasser  alle  inswischen  auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  ein- 
getretenen Neuerungen  nach  Möglichkeit  berftcksichtigt.    Demgemftf  ist  eine  Beihe  neuer  Ab- 
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schnitte,  wie  diejenigen  Aber  die  FlflBalgkeitaanlMeer,  ftber  das  Purallelsahalton  von  Oleich- 
ond  Wechtelstrommaschinen ,  fiber  die  Transformatoren  und  deren  Leerlanfttrom,  Aber  die 
Nenut^,  Oeminm-,  Bremer-  und  Flammenbogenlnmpe ,  Aber  die  elektrische  Arbeitsfiber^ 
tragnng  usw.,  nebst  Textflgnren  neu  htusngekommen.  Die  spexielien  Anwendungen  nof  dem 
Bergbau  sind  dagegen  in  der  Hauptsache  fallen  gelassen  oder  nur  dnrch  kurse  HiaweJ«a 
ersetxt  worden.  Zur  Erleichterung  der  Übersichtlichkeit  ist  eine  Trennung  des  Lern-  und 
Lehrstoffes  (Versuche  usw.)  durch  yerschiedenen  Druck  angestrebt  worden. 
Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1902  A  Nr.  8  8.  76. 

[8nifi|,  Dr.  flBU|tm],  bie  a3eleu(^tuiigdarten  ber  ©egenmart.  äKit 
155  «bWIbungen  im  Icjt.  [IV  u.  164  ©.]  8.  1906.  ANG  108. 
ge^.  JL  1.—,  in  Scinwanb  geb.  Jt,  1.25. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  17. 

Brust,  G.,  Berliner  Schulatlas,  siehe:  Fohle,  B.,  und  G.  Brust. 

Bryan,  ö.  H.,  Sc.  D.,  F.  R.  S.,  Professor  in  the  Univorsity  College  of 
North  Wales  (Bangor),  thermodynamics.  An  introductory  treatise 
dealing  mainly  with  first  principles  and  their  direct  applicatioDS. 
[XIV  u.  204  S]    gr.  8.    1907.    2SXXL.    In  Leinw.  geb.  n.  ^  7.  — 

Vorliegendes  Buch  ist  ein  Werk  aber  rationelle  Thermodynamik,  das  in  seiner  Methode 
den  Werken  über  rationelle  Mechanik  entopzicht:  die  Gesetze  der  Thermodynamik  und  ihre 
einfacheren  Anwendungen  werden  soweit  als  mOglich  ron  einem  rein  deduktiTea  Standpunkte 
aus  behandelt;  statt  der  gewöhnlichen  Form  der  Ableitung  des  ersten  und  zweiten  Haupt- 
satses,  die  eiae  a  priori  angenommene  Vorstellung  Ton  der  Natur  und  den  Sigensohaften  der 
Wärme  und  Temperatur  vorausseteen,  werden  die  Prinzipien  der  Erhaltung  der  Energie  und 
der  Irreversibilität  sum  Ausgangspunkt  genommen.  Deshalb  steht  aber  doch  den  eigentlichen 
Erörterungen  eine  allgemeine  Übersicht  fiber  die  auf  das  oxperimenteUe  Studixun  der  Wftrme 
sich  besiehenden  Hauptdefinitionen  und  Tatoachen  voraus,  wobei  auch  die  herkömmliche  oder 
„Idassische*'  Behandlung  des  ersten  und  sweiten  Hauptsatzes  kurz  skizziert  wird.  Großer  Nach- 
druck ist  flberall  auf  das  Prinzip  dor  Energie-Entwertung  gelegt,  dessen  sorgfältiges  Studium 
die  meisten  Schwierigkeiten  aufklärt,  die  aus  den  mit  irrerersiblen  Erscheinungen  verbünd 
Entropieangleichheiten  entstehen. 


allgemeine  Grundlegung  der  Thermodynamik.    EmWY^  1. 


fBu^p  käs,  110111  ftinke.  Sin  Savmütotct  für  bie  mid^tigften  fragen  ber 
^inb^eit  unter  äRitarbeit  jal^treic^er  gfoc^Ieute  l^eraudgegeben  t)on  ttbele 
Schreiber.  SWit  «bbilbungcn  unb  ©tt(^f(i^mucf.  [XXVII,  200  u 
234  @.J  gr.  8.  1907.  3n  Seinnjanb  geb.  n.  JK  16.—  3n  2  »duben 
(cingetn  Iäufli(^).   gel^.  je  n.  JC  7 .  — ,  in  Seinloanb  geb.  je  n.  UK  9 .  — 

Bucherer,  Dr.  A.  H.,  Privatdozent  an  der  Uniyersität  Bonn,  Elemente 
der  Yektoranalysis.  Mit  Beispielen  aus  der  theoretischen  Physik. 
2.  Auflage.  [Yin  u.  103  S.]  gr.  8.    1905.    geb.  n.  ^2.40. 

Durch  die  Veröffentlichung  dieses  elementaren  Werkchens  soll  dem  Studierenden  der 
Physik  ein  Hilfsmittel  an  die  Hand  g^iTeben  werden,  welches  ihm  das  Eindringen  in  die  mathe- 
matische Physik  gans  wesentlich  erleichtem  sowie  sein  Wissen  auf  diesem  Gebiete  durch  eine 
stftrkere  Heransiehung  der  Vorstellungskraft  su  einem  lebendigeren  gestalten  soll,  und  das  ihm 
unentbehrlich  sein  wird,  je  mehr  die  grundlegenden  Abhandlungen  unserer  bedeutendsten  Ge- 
lehrten in   neuerer  Zeit  in  zunehmendem  Mafio  in  yektoranalytischer  Form  yeifaBt  werden. 

In  der  sweiten  Auflage  ist  am  Plane  des  Buches  nichts  gettndert,  in  der  Sohieibweise 
ist  die  inswlsehen  in  der  „Encyklopftdle  der  Mathematischen  Wissenschaften"  angewandte 
Symbolik  verwertet. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittellangen  1905  Kr.  S  S.  86. 

— ^—  mathematische  Einführung  in  die  Elektronentheorie. 
Mit  14  Figuren  im  Text.  [IV  u.  148  S.]  gr.  8.  1904.  geb.  n.  ^  3 .  20 

Das  Bestreben  des  Verfassers  ist  gewesen  in  der  vorliegenden  Einführung  dem  sei  es 
theoretisch  oder  experimentell  auf  dem  Giebiete  der  Elektronenphftnomene  tätigen  Forseher 
einen  Leitfaden  an  die  Hand  su  geben,  der  ihn  nur  unter  Benutsung  der  einfachsten  mathe- 
matischen EUlfamittel  mit  den  mathematischen  Grundlagen  der  Elektronentheorie  vertraut  maoht 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  A^  Nr.  2  8.42. 
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Sni^SelDerfee,  kaS,  ttnb  kie  Aitltnr.  @e(^d  SSorträge  ge^aften  im  ^uf^ 
tröge  be«  bcutjc^cn  Su^gctocrbctJcrcinS  im  SBititer  1907  üon  5ßrofeffor 
Dr.  8».  Sode,  S)ircItor  ber  Saifer  SBi(f)cIm^93ibUot]^ef  ju  5ßofen,  lic. 
Dr.  ^.  ©ermelinf,  ^ßritjatbojent  an  ber  Uniüerfität  Seipaig,  Dr. 
at.  ftoufefc^,  $rofeffor  an  ber  tc^nif(^en  ^ocfif^ute  ju  ©armftabt, 
Dr.  $.  SaSaentig,  ^rofeffor  an  ber  Uniöcrfität  ^alle,  Dr.  ®.  SBitf omsf i, 
5ßrofeffor  an  ber  Unitierfität  Seipjig,  unb  Dr.  jur.  etphil.  81.  SButtle, 
an  ber  tec^nifd^en  ^od^fd^ute  ju  3)redben.  äßit  einer  (Sinfü^rung  t)on 
Dr.  Subtoig  SSoIfmann  in  Seip^iO-  3Rit  1  SIbbttbung  be^  S3u^' 
gewerbe^anje«.  [VIu.  112  ©.]  8.  1907.  ANG  182.  ge^.  JLl.—, 
in  Seinmanb  geb.  JC  1.25. 

Die  Yortr&ge  sollen  seigen,  wie  dai  Buohgeworbe  nach  allen  Seiten  mit  sämiliohen 
Gebieten  deutscher  Kultur  durch  tausend  Fftden  verknüpft  ist,  wie  in  ihm  sich  besonders  eng 
die  ideellen  und  materiellen  Bestrebungen  und  Grundlagen  unseres  nationalen  Lebens  miteinander 
rerbinden.  Sie  wollen  nicht  nur  bei  den  Angehörigen  dieses  seit  alters  her  bevorsugten  und 
geistig  hochstehenden  Gewerbes  neue  Freude  am  Berufe  erwecken  und  erhalten,  sondern  vor 
aUem  auch  unter  den  mit  ihm  in  Berttlirnng  kommenden  Vertretern  gelehrter  und  anderer 
Berufe  Terständuisrolle  Freunde  für  seine  Eigenart  erwerben  helfen.  In  diesem  Sinne  werden 
die  wichtigsten  großen  Kulturgebiete  behandelt.  Der  erste  Vortrag,  Aber  das  Buchgewerbe 
und  die  Wissenschaft,  yon  B.  Focke,  dient  lugleioh  als  Einleitung  in  Geist  und  Absicht  der 
gansen  Beihe,  und  daran  sehlieBen  sich  dann  in  naturgemäBer  Folge  die  Beziehungen  sur 
Literatur  von  G.  Witkowski,  snx  Kunst  von  B.  Kautzsoh,  sur  Beligion  von  U.  Hermelink,  zum 
Staat  von  B.  Wuttke  und  zur  Volkswirtschaft  von  H.  Waentig. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittelungen  1907  Nr.  8  B.  18. 

fbmi^Vitx,  Dr.  med.  %.,  tpeilanb  ^rofeffor  a\\  ber  Umt)erfitftt  aRünc^en,  ac^t 
Vorträge  auiS  ber  ®efunbl)eitd(e^re.  2.,  burd^gefe^ene  Auflage, 
beforgt  oon  i&ofrat  Dr.  SR.  (Sruber,  $rofeffor  an  ber  Uniüerfitöt  Säicn. 
äRit  ja^treic^en  «bbitbungcn  im  lejt.  [IV  u.  139  ©.]  8.  1903  ANG  1. 
ge^.  JL  1. — ,  in  ßeinttjanb  geb.  JL  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1899  Nr.  1  S.  8. 

eurgerflein,  Dr.  8.,  Dberrealfc^ulpiofeffor  in  SBien,  ©(^ul^^giene.  SWit 
einem  »ilbnijfe  unb  33  giguren  im  lejt.  [Vin  u.  138  ©.]  8.  1906. 
AN&  96.  ge^.  JL  1.—,  in  Scinttjonb  geb.  JL  1.25. 

Bas  Bflohlein  bietet  eine  auf  den  Forschungen  und  Erfahrungen  in  den  verschiedensten 
XulturlAndem  beruhende  Darstellung,  die  sowohl  hinsichtlich  der  niederen  als  der  höheren 
Schulen  ebenso  die  Hygiene  des  Unterrichts  und  Schullebens  wie  jene  des  BEauses  und  seiner 
Binriehtung,  die  modernen  materiellen  Wohlfahrtseinriohtungen,  die  Im  Zusammenhang  mit  der 
Schale  immer  gröAere  Ausbreitung  gewinnen,  endlich  die  hygienische  Unterweisung  der  Jugend, 
die  Hygiene  des  Lehrers  und  die  Schularztfrage  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Bfltteilungen  1906  Nr.  1  S.  14. 

Borkliardt,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Zürich,  Entwicklungen 
nach  oszillierenden  Funktionen.  Bericht,  erstattet  der  Deutschen 
Mathematiker- Vereinigung.  A.  u.d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung.  X.  Band.  1.  Lief.  [176  S.]  gr.  8.  1901. 
geh.  n  ^5.60.  2.  Lief.  [S.  177—400.]  gr.  8.  1902.  geh,  n. 
.^7.60.  3.  Lief.  [S.  401— 768.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  JL  12.40.  ' 
4.  Lief.  [S.  769—1072]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  JL  10.—.  5.  Lief. 
[S.  1073—1392].    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ^  10.— 

[SchlußUeferung  6  erscheint  im  Harz  1908.] 

Vorliegender  Bericht  gibt  in  ausführlicher  Fassung  den  Gegenstand  fiber  Reihenent^ 
Wicklungen,  den  der  Verf.  in  gekttrzter  Form  fOr  Band  8  der  „Encyklopftdio  der  mathematischen 
Wissenschaften"  behandeln  wird. 

Heft  1  gibt  eine  quellenm&Bige  DarsteUung  des  Streites  um  das  Problem  der  schwingen- 
den Saite  und  die  Darlegung  der  Benutzung  trigonometrischer  Entwicklungen  in  der  Astronomie.  ^ 
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H«ft  9  gibt  in  awei  wetteren  Abechnitten   renehledene   Aneltae  in 
eutwicklungen  tmd  Inabesondere  die  Entwicklang  nach  Kugelfunktlonen. 

Heft  S  enÜLftlt  die  Integnttion  partieller  DifferentlAlglelohnngen  daroh  beetiininte  Inte- 
grale, Fonriers  Theorie  der  W&rmeleitung  und  die  Darstellung  wilikarUoher  Fnnktionen,  eo- 
wohl  durch  Reihen,  die  nach  ossillferenden  Fnnktionen  fortschreiten,  wie  durch  bestimmte 
Integrale,  weiterhin  die  Anfinge  der  KlastiaitAtstheorie  und  die  Integration  simultaner  par- 
tieller DÜTerentialgleiohungen,  sowie  ein  Kapitel  über  die  Einwirkung  der  Theorie  der  Fnnk- 
tionen eines  komplexen  Arguments. 

In  Heft  4  kommen  sur  Behandlung:  Allgemeine  Belheneutwioklungen  und  Integnl- 
darstollungen,  die  Entwicklung  Ton  Funktionen  mehrerer  Yari«blen  nach  Produkten  von  Funk- 
tionen Je  einer  Variablen  und  die  EinfOhrung  der  mathematisohen  Physik  in  England. 

Heft  r>  bringt  sunikshst  den  Bericht  Aber  die  Elnfilhrung  der  Methoden  der  fran- 
sOsisehen  mathematischen  Physik  in  England  bis  sum  Auftreten  Lord  KeWins,  also  bis  su  dem 
Punkte,  mit  welchem  dieser  AssimilationsproxeB  als  abgeschlossen  gelten  kann,  sum  AbsohluA.  Von 
da  an  ist  die  bis  dahin  festgehaltene  synohronlsche  Behandlungsweise  aufgegeben,  sodaB  nunmehr 
die  einaelnen  Zweige  der  mathematiichen  Physik  einsein  besproohen  werden.  Zunftohst  ist  die 
Lehre  von  der  Wftrmeleitung  samt  ihren  physikalischen  Anwendungen  bis  auf  die  Gegenwart 
verfolgt  und  eine  entsprechende  Behandlung  der  Lehre  von  der  ElekttlsitAtaleltung  begonneo, 
soweit  sie  von  der  allgemeinen  elektromagnetischen  Theorie  losgelöst  werden  kann.  Ein  weitares 
SchluBheft  soll  dann  diese  ku  Ende  führen  und  in  entsprechender  Weise  die  Probleme  der 
Hydrodynamik  und  der  Elastisit&t  behandeln. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/6  8.  190. 

[BurklLardt,  Dr.  H.],  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  Diffe- 
rential- and  Integralrechnung  und  ihre  Anwendung  zur 
Beschreibung  von  Naturerscheinungen.  Mit  38  Figuren  im 
Text.    [Xn  u.  252  S.]    gr.  8.    1907.    geb.  n.  ^  6.— 

Das  Buch  gibt  eine  Darstellung  der  Elemente  der  höheren  Analysla,  die  nach  Möglloh- 
keit  den  Bedürfhissen  der  Studierendui  sowohl  der  Mathematik,  wie  auch  der  Naturwissen- 
schaften, insbesondere  auch  der  Chemie  gerecht  werden  soU.  Aus  diesem  Oronde  muBte  einer- 
seits der  Stoff  den  letsteren  in  für  sie  genieBbarer  Form  dargeboten,  also  auf  Arithmetisieron 
▼eniohtet  werden;  andrerseits  muBte  erreioht  werden,  daB  aneh  die  ersteren  nicht  in  die  Not- 
wendigkeit Tersetit  werden,  das,  was  sie  in  der  elementaren  Vorlesung  gelernt  haben,  später 
wieder  yerlemen  su  mtlssen.  Verfasser  hat  diesem  Ziele  nahe  au  kommen  geglaubt  durch 
sorgflUtige  Auswahl  des  Stoffes,  ausfOhrliche  Entwicklung  der  fhndamentalen  Bo^iffe  an  kon- 
kreten Problemen  und  yerschiedene  Abänderungen  in  der  herkömmlichen  Anordnung. 

Das  Werkohen,  das  sunftohst  auf  die  besonderen  Verhältnisse  einer  kleinen  Unirersltät 
zugeschnitten  ist,  dflrfte  doch  auch  anderwftrts  ron  Nutsen  sein;  namentlich  auch  Lehrern,  die 
sich  ttber  die  Frage  der  Tunllchkeit  der  Einfahrung  der  Kiemente  der  Differentialrechnung  in 
den  Schulunterricht  ein  Urteil  su  bilden  wftnschen.  Dooh  ist  es  nicht  als  Schulbuoh  gedacht, 
auch  nicht  als  ein  Buch  fdr  Techniker,  sondern  vor  allem  als  ein  Buch  fOr  Studenten  der 
Uniyersitftten  in  den  ersten  Semestern. 

— ^—  endliche  diskrete  Gruppen.     AV/jITI,  1. 

trigonometrische  Interpolation.  —  Unendliche  trigonometrische  Reihen. 

—  Allgemeine  Reihenentwickelungen.     EmWU^l. 

XL.  L.  Maurer,  kontinuierliche  Transformationsgruppen     EmW  11^  1, 
^—  u.  W.  Fr.  Meyer,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poissonschen 

Differentialgleichung).    EmWU,  1. 

— — -  [Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 
Bd.  n. 

Burmester,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
München,  Theorie  und  Darstellung  der  Beleuchtung  ge- 
setzmäßig gestalteter  Flächen,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Bedürfnisse  technischer  Hochschulen.  2.  Ausgabe.  Mit  einem  Atlas 
von  14  lithogr.  Tafeln  (in  qu.  Fol.  in  Mappe).  [XVI  u.  386  S.]  gr.  8. 
1875.    geh.  n.  A  S.— 

Das  Werk  liefert  eine  analytisch -geometrische  Beleuohtungstheorie ,  in  der  die  kon- 
struktive Bestimmung  der  Licht-  und  HelleTerteUnng  auf  den  Flächen  durch  Heranaiehen  der 
höheren  Analysis  und  der  projektiven  Geometrie  ahgeleitet  ist,  wodurch  einmal  eine  tiefer« 
Kenntnis  der  EigentOmlichkeiten  der  genannten  Linien  vermittelt,  und  sodann  auch  den  aus 
dieser  Methode  geschöpften  Konstruktionen  eine  beeondero  Einfachheit  verliehen  wird.  In 
vielen  Fällen  sind  die  Konstruktionen  der  Linien  gleicher  wahrer  und  gleioher  seheinbnrer 
BeleuchtungsintensitAt  ausgefOhrt,  womit  dem  Lernenden  ein  Vorbild  gegeben  ist,  das  ihm  eine 
Vorstellung  von  der  richtigen  Licht-  und  Helleverteilung  verschaflt. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1870  Nr.  1  8.  8. 
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[Bnrmester,  Dr.  L.],  Orundzüge  der  BeliefperspekÜTe  nebst  An- 
wendung zur  Herstellung  reliefperspektivischer  Modelle. 
Als  Erg&nzung  zum  Perspektiv-Ünterricht  an  Kunstakademien,  Kunst- 
gewerbeschulen und  technischen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  3  litho- 
graph.  u.  1  Lichtdrucktafel.  [IV  u.  30  S.]  gr.  8.  1883.  geh.  n.  ^  2 .— 

Die  kleine  Schrift  i«i  bestrebt,  den  PertpektiT-Unterrioht  an  Kunitakademien,  Kunstgewerbe- 
Mbnlen  and  technischen  Lehnnitalten  durch  ihren  leicht  faUiohen  und  sorgfftltig  gesichteten 
Inhalt  —  sie  enthält  die  Oesetae  der  Beliefperspektire  in  elementar-geometrLioher  Begrflndong 
und  lehrt  mit  Hinsicht  auf  die  ftsthetisohen  Anforderungen  die  Befolgung  dieser  Oesetae  bei 
der  ModeUierung  der  Reliefs  —  au  ei^&naen  und  das  Interesse  für  die  BelleflperspektlTe  in 
grOBeren  Kreisen  au  erwecken. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  1  8.  9. 

9nfHt,  Dr.  8.,  ttjcil.  ^rofcffor  an  ber  Unibcrfität  ^aUt,  bie  SBcIt:^ 
atifd^auungcn  bcr  großen  ^l^üofop^cn  bcr  Slcuicit.  3.  ÄuPogc. 
[VI  u.  164  ©.]   8.    1907.   ÄNa  56.  ge^.  ^  1 .—  in  Scitttoanb  geb. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  i  8. 14.  JC   1  .  25. 

Bfittner,  Frledricll,  Prof.  am  Königl.  Gymnasium  zu  Danzig,  Studien 
über  die  Greensche  Abhandlung:  Mathematical  Investi- 
gations  concerning  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids 
(1832).    [V  u.  98  S.]   gr.  8.    1900.   JG  Nr.  14.   geh.  n.  JC  6.40. 

Die  Abhandlung  dient  der  Ausfüllung  der  Lücken  und  Aufklärung  der  Dunkelheiten  in 
€h«ens  Abhandlung,  die  das  Problem  des  Gleichgewichts  eines  Fluldums  in  Kugeln,  wenn  die 
Teilchen  sich  im  umgekehrten  YerhMtnls  der  a-ten  Potena  ihrer  Entfernung  abstoBen,  behandelt 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  8. 179. 

Byk,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  und  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Berlin,  Gas  the  orie.  gr.  8.  MJP8,  InLeinw.  geb.  [in  vorher.] 

Der  erste  Teil  dos  aus  awei  Bftndchen  bestehenden  Werkes  soll  die  Lehre  ron  den 
idealen  Oasen  bringen;  sie  sind  rom  Standpunkt  der  kinetischen  Theorie  aus  dadurch  charak- 
terisiert, dafl  das  Volumen  der  einseinen  Teilchen  sowie  eine  Wechselwirkung  derselben  auBer 
in  unmittelbarer  Kachbarsohaft  Temachlttssigt  wird.  Im  sweiten  Teil  wird  dann  die  Abweichung 
Ton  den  Orenagesetaen  im  wesentlichen  mit  Hilfe  der  Auffassung  ron  ran  der  Waals  betrachtet, 
wobei  die  Theorie  bis  aur  D.  Berthelots  neuerlichen  Versuch  geführt  wird,  das  Verhalten  der 
wirklichen  Oase  aum  Zwecke  ron  Atomgewlchtsbestimmnngen  rechenmftfilg  auf  den  Idealzustand 
au  reduaieren. 

Gaben,  E.,  multipUcation  complexe.    Escm  I,  3. 
-^— ^  th^rie  arithm^tique  des  formes.    Escm  I,  3. 

Cajori,  F.,  Rechenkunst  und  Bachstabenrechnung.  Algebra,  Zahlentheorie 
in:  Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   lY.  Band. 

Gantor,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Yereinigung.   Band  1  und  2. 

Cantor,  Geheimer  Ho&at  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Heidel- 
berg, Euklid  und  sein  Jahrhundert.  Mathematisch -historische 
Skizze.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Phjsik. 
[72  S.]    gr.  8.    1867.    geh.    [Vergriffen.]  n.  ^  1.80. 

-^-^—  die  römischen  Agrimensoren  und  ihre  Stellung  in  der 
Geschichte  der  Feldmeßkunst.  Eine  historisch-mathematische  Unter- 
suchung. Mit  6  lithogr. Tafeln.  [237  8.]  gr.  8.  1875.  geh.  n.  ^6.— 

Biese  Monographie  heabsichtigt  nachauweisen,  wie  Inhalt  und  Form  des  mathematischen 
Wissens  der  Bömer  genau  mit  dem  ttbereinstimmen ,  was  ihnen  um  Beginn  der  christlichen 
Zeitrechnung  ans  Alexandzien  angefahrt  w\ude. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilaugen  1S76  Nr.  5  8.  76. 
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[Cantor,  Geheimer  Hofrat  Dr.  H.],  Vorlesangen  fiber  Geschichte  der 
Mathematik.  In  4  Bänden.  L  Band.  Von  den  ältesten  Zeiten  bis 
zum  Jahre  1200  n.  Chr.  3.  Auflage.  Mit  114  Figuren  im  Text  und 
1  Uthogr.  Tafel.  [VI  u.  941  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JL  24. — , 
in  Halbfr.  geb.  n.  ^26. — 

II.  Band.    Vom  Jahre  1200  bis  zum  Jahre  1668. 

2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Mit  190  Figuren  im 
Text  [Xn  u.  943  S.]  gr.  8.  1900.  geh.  n.  J(  26.— ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  JL  28. — 

Erschien  in  2  Abteilungen: 
I.  Abteilung.     [480  S.]    1899.    geh.  n.  JL  14.— 

II.         —  [Xn  u.  S.  481—948.]     1900.    geb.  n.  JL  12.— 

III.  Band.   Vom  Jahre  1668  bis  zum  Jahre  1758. 


2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.   In  3  Abteilungen.   Mit 
146  Figuren  im  Text   [X  u.  923  S.]   gr.  8.    1901.   In  Halbfranz  geb. 

Erschien  in  8  Abteilungen:  n.  ^        . 

I.  Abteilung.     1668—1699.    Mit  46  Figuren  im  Text.    [261  S.]     1900. 

geh.  n.  JL  6.60. 

n.        —  1700—1726,    Mit  29  Figuren   im  Text.     [S.  268—492.] 

1901.    geh.  n.  .iK  6.— 

m.        —  1727—1768.  Mit  72  Figuren  im  Text.  [S.I— X  u.  498— 928.] 

1901.    geh.  n.  JL  12.40. 

IV.  Band.   Vom  Jahre  1759  bis  zum  Jahre  1799. 


Herausgegeben  von  M.  Cantor,  unter  Mitwirkung  von  V.  Bobjnin, 
A.  von  Braunmühl,  F.  Oajori,  S.  Günther,  V.  Eommerell, 
G.  Loria,  E. Netto,  G.  Vivanti  u.  O.E.  Wallner.  In  5  Lieferungen: 
1.  Lfg.  [S.  1—202.]  1907.  geh.  n.  J(  5.60.  2.Lfg.  [S.  203—402.] 
1907.  geh.n.^ 5.60.  3. Lfg.  [S. 403— 642.]  1907.  geh.  n.  ^  7.—. 
4.  Lfg.  [643—882].  1907.  geh.  n.  ^  7 .  — .  Preis  des  kompl.  IV.  Band, 
ca.  n.  «^  30 .  — 

[5.  (SahlaA)-Liefenuig  encheint  im  Wkn  1908.] 
Mit  dem  im  Snoheinen  bagriffeneu  yierten  Baade  werden  M.  Gsnton  Vorlesiuigen  ftber 
Oetohlchte  der  Mathematik  bit  an  die  Schwelle  des  19.  Jahrhunderte  fortgeführt.  Wenn  der 
Verfasser  der  drei  ersten  B&nde  seinem  Vorsatse,  mit  dem  dritten  Bande  sein  Lebenswerk  abaa- 
sohlieften,  nioht  Tollstftndig  antreu  in  werden  sich  entsohlieSen  konnte,  so  war  er  ebensowenig 
imstande,  dem  von  den  verschiedensten  Seiten  erfolgenden  Andrftagen  ToUständig  an  widerstehen, 
welches  eine  Fortsetxong  unter  seiner  Leitonir,  wenn  nicht  aus  seiner  Feder  yerlangte.  Auf 
dieser  Orundlage  gelang  es  teils  durch  Briefwechsel,  teils  durch  mOndliche  Besprechung  wihrend 
des  nL  Internationalen  Mathematiker-Kongresses,  welcher  vom  8.  bis  sum  IS.  August  1904  in 
Heidelberg  stattfand,  einen  Arbeitsplan  lu  vereinbaren,  welcher  folgende  Herren  au  gemein- 
samen Schaffen  vereinigte.  Es  fibemahmen  die  Herren  S.  Günther  (München):  Gasohiohte 
der  Mathematik,  Klassikorausgaben,  Wörterbücher;  V.  Bobynin  (Moskau):  Lehrbücher  der 
Elementargeometrie,  Praktische  Geometrie  (FeldmeBkunst),  Elementargeometrische  Einaeluntei^ 
suohongen,  Farallelenlehre;  A.  v.  Braunmühl  (München):  Trigonometrie,  Foljgonometrie, 
Tabellen  (trigonometrische,  logarithmische  und  andere) ;  F.  Gajori  (Colorado  Springs):  Rechen- 
kunst und  Buchstabenrechnung,  Algebra  (Lehre  von  den  Gleichungen),  Zahlentheorte :  B.  Netto 
(GieBon):  Beihen,  Kombinatorik,  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  Imagin&res;  G.  Loria  (Genua): 
Darstellende  Geometrie;  V.  Kommereil  (Nürtingen):  Analytische  Geometrie  der  Ebene  und 
des  Baumes;  G.  Vivanti  (Messina):  Lehrbücher  der  Inilnitesimalrechnang,  Bestimmte  Integrale, 
Transsendenten;  G.  B.  Wallner  (München):  Totale  und  partieUe  Differentialgleichungen, 
Variationsrechnung,  Dlfferensen-  und  Summenrechnung;  M.  Oantor  (Heidelberg):  Entwicklung 
der  Mathematik  swischen  1769  und  1799,  Geschichte  der  Ideen  in  diesem  Zeiträume.  Bisher 
erschienen  sind  die  Beitrüge  der  Herren:  Günther,  Bobynin,  von  Braunmühl,  Gi^ori,  Netto, 
Loria,  Kommereil  tind  Vivanti. 
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[Gantor,  Geheimer  Hofrat  Dr.  M.],  politische  Arithmetik  oder  die 
Arithmetik  des  täglichen  Lebens.  2.  Aaflage.  [X  u.  155  8.] 
gr.  8.    1903.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  1.80. 

Bftt  Torllegende  BftcUein  umfaBt  den  Inhalt  der  VoriMongan,  die  der  YeffMser  mll- 
wlnterliGh  ttber  polltisohe  Arithmetik  für  Cameralisten  an  der  UnlTortitAt  Heidelberg  hftlt  and 
SU  deren  yeröffentllchung  er  lieh  enttchloA,  weil  keine  der  vorhandenen  Sohrilten  entfernt  den 
gleichen  Stoff,  der  hier  auf  oa.  10  Bogen  Butammongedr&ngt  iat,  behandelt 

Voranseige  siehe  Tenbnert  MitteUnngen  1903  A>  Nr.  1  (Mathematik)  8. 16. 

-^— ^  Enbwickelung  der  Mathematik  zwischen  1769  und  1799,  Geschichte 
der  Ideen  in  diesem  Zeiträume,  in:  Gantor,  M.,  Geschichte  der  Mathe- 
matik.   IV.  Band. 

— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften.    {CAGM)   Bd.  1—10. 

— — — —  [Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  fQr  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  6— 46. 

*  siehe:  Festschrift  zu  Moritz  Gantors  70.  Geburtstage. 

Gap  itaine,  W.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fOr  Lehrer  höherer  Schuleu. 

Carath^odory,  Dr.  G.,  Privatdozent  an  der  Universität  Bonn  a.  Bh.,  und 
Professor  Dr.  E.  Zermelo,  Privatdozent  an  der  Universität  Oöttingen, 
Lehrbuch  der  VariatioDsrechnung.  gr.  8.  1908.  In  Leinw.  geb. 

[Unter  der  PreBse.] 

Gar  tan,  E.,  nombres  complexes.    Eacm  I. 
Garvallo,  E.,  g^mätrie  des  masses.    Esem  lY,  2. 
Gaspari,  G.  Ed.,  Theorie  der  Uhren.    EmW  VI,  2. 
^Gasparj,  F.,  siehe:  Jahnke,  E.,  Nachruf  auf  F.  Gaspary. 

CastelnuOYO,  &.,  Professor  an  der  Universität  Born,  und  F.  Enriques, 
Professor  an  der  Universität  Bologna,  Theorie  der  algebraischen 
Flächen,  gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb.     [in  vorbereitnng.] 

—  — —  allgemeine  Theorie  der  höh.  algebraischen  Flächen.  JSwTrill,  2. 
— ^—  -^— ^  algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  EmW  III,  2. 

Cesäro,  Dr.  EnLesto,  weil.  Professor  an  der  Königl.  Universität  Neapel, 
Vorlesungen  über  natürliche  Geometrie.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe  von  Dr.  Gerhard  Kowalewski,  Professor  an  der  Universität 
Bonn.  Mit  48  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  341  S.]  gr.  8.  1901.  In 
Leinwand  geb.  n,  JL  12. — 

Die  „natOrliohe  Oeometrie**  (Ital.:  „geometria  Intrinieca*')  inoht  sich  onabhftnglg  zu 
machen  ron  JSlemeniett,  die  nichii  mit  der  Natur  des  xu  unteranohenden  Gebildes  lu  tun 
haben.  Sie  benutzt  daher  die  sog.  natarlichen  Koordinaten  (wie  s.  B.  Bog^niUtnge  und 
Krümmungsradius  einer  ebenan,  Bogenlänge,  Krflnunungs-  und  Tonionsradlus  eiaar  Baun- 
kurre).  Dabei  kOnnen  die  csriesi^chen  Koordinaten  freilich  nicht  gans  entbehrt  werden. 
Wo  sie  aber  auftreten,  wird  das  Achsensystem  immer  so  gewählt,  daS  es  in  einer  gewissen 
natürlichen  Besiehung  su  dem  betrachteten  Gebilde  steht.  Vorher  geboren  die  beweglichen 
Achsensysteme,  s.  B.  Tangente  und  Normale  einer  ebenen  Kurre,  Tangente,  Hauptnormale 
und  Binormale  einer  Baumkurre,  wo  der  Anfangspunkt  des  Systems  längs  der  Kurre  fort- 
rftcken  kann. 

Das  außerordentlich  klar  und  präzis  geschriebene  Buch  Yon  B.  Gesiro,  der  sich  durch 
eine  ansehnliche  Beihe  Ton  Arbeiten  tun  die  Ausbildung  der  natflrlichen  Geometrie  besondere 
Verdienste  erworben  hat,  ist  wegen  der  Fülle  von  Anwendungen,  die  es  bringt,  besonders  ge- 
eignet, dem  Leser  die  Macht  der  Methode  der  natürlichen  Geometrie  und  ihre  Überlegenheit 
über  die  gewOhnlicben  Methoden  überall  da  su  seigen,  wo  die  Inflnitesimalrechnung  in  An- 
wendung kommt. 

Anaeige  siehe  Teubaers  MitteUnngen  1901  Nr.  S  8.  SS. 
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[Cesäro,  Dr.  Ernesto],  Elementares  Lehrbuch  der  algebraischen 
Analysis  und  der  Infinitesimalrechnung.  Mit  zahlreichen 
Übungsbeispielen.  Nach  einem  Manuskript  des  Verfassers  deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  0.  Kowalewski,  Professor  an  der  Uniyersit&t 
Bonn.  Mit  97  Figuren  im  Text.  [IV  u.  894  S.]  gr.  8.  1904.  In 
Leinwand  geb.  n.  JL  15. — 

Das  Bach  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  lufinitesimalreohnung  In  elementarer  Weise 
SU  entwickeln.  Indem  ihr  eine  einfache,  aber  strenge  Anseinandersetsung  der  algebraischen 
Analysis  aar  Grundlage  gegeben  ist.  Das  Buch  wendet  seine  Sorgfalt  nicht  so  sehr  den 
Pilnslpien  su  als  vielmehr  den  Anwendungen,  indem  es  den  Leser  rasch  und  sicher  dasu  führt, 
eine  reiche  Ernte  analytischer  und  geometrischer  Tatsachen  au  machen. 

Yoranseiga  siehe  Tenbners  MitteUungen  1904  A>  Nr.  1  (Mathematik)  8. 14. 

ClialikiopoillOB ,  Dr.  L.,  Landschafts-,  Wirtschafts-,  Gesell- 
schafts-, Kulturtjpen.  Geographische  Skizzen.  [X  u.  111  S.J 
gr.  8.  1906.  geh.  n.  JK  S.- 

Charlier,  C.  V.  L.,  StörungBtheorie  der  großen  Planeten.    I^iWYi^  2. 

CMttenden,  Dr.  J.  Braoe,  Tutor,  Columbia  TJniversity,  New  York,  a 

Presentation  of  the  Theory  of  Hermite's  Form  of  Lame's 

Equation  with  a  Determination  of  the  ezpHcit  Forms  in  Terms  of 

the  ^-Function  for  the  Case  n  equal  to  three.   (Dissertation.)  [85  S.] 

gr.  8.     1893.    geh.  [m  Kommission.]  n.  .4(2.80. 

Nach  Einfahrung  der  analytischen  Theorie  der  Lamöschen  Düferentialgleiohang  im  An- 
Bohlasse  an  Hermite  resp.  Halphen,  der  die  von  Hermlte  benutsten  Jacobisohen  Pimktionen 
durob  die  Weierstraftsche  p-Funktion  ersetst,  werden  die  expUsiten  Werte  der  Terschiedmen 
Formen  der  Lösung  fOr  n  =»  8  entwickelt. 

Christ,  W.  y.,  [Hrgb.]  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

Clmn,  Geheimer  Hofrat  Dr.  C,  Professor  an  der  Uniyersität  Leipzig, 
Probleme  des  biologischen  Hochschulunterrichts.  Sonder- 
abdruck aus  dem  V.  Bande  der  Zeitschrift  „Natur  und  Schule".  [8  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  —.30. 

Ciaaßen,  Dr.  E,  Dr.  W.  BartZund  OttoPilet,  die  Zuckerindustrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 
[X,  270  u.  VI,  92  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  JK  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  7.80. 

Zum  ersten  Male  wird  hier  eine  dem  Laien  TorstttndUche,  aber  auch  für  den  Fachmann 
unentbehrliche  susammenfassende  DarsteUung  dieser  so  wichtigen  Industrie  geboten.  Das 
Werk  serfUlt  in  swei  selbstftodlge,  auch  getrennt  su  besiehende  Teile: 

I.  Teil:  Die  Zuckerfabrikation.  Dr.  H.  Ciaaßen  und  Dr.  W.  Hartz. 
Mit  79  Abbildungen.  [X  u.  270  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  UiC  5.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  6. — 

Das  Buch  gibt  vor  allem  eine  Beschreibung  des  Ganges  nicht  nur  der  Bohxucker£abri- 
kation,  sondern  auch  der  Veredlung  des  Bohsuekers,  also  s^er  Raffination.  Darüber  hinaus 
bietet  es  gleichseitig  eine  sachliche  Darlegung  der  Technik  der  gesamten  Zuckerfkbrikation 
unter  Hervorhebung  der  für  die  kauftaiftnnisohe  Beurteilung  eines  Fabrikbetriebes  notwendigen 
Momente«  wie  AusbeuteverhUtnisse,  Betriebsverluste,  Betriebskosten  etc.  Selbstrerstftndllch 
fuAt  hierbei  die  Schrift  auf  dem  modernsten  Stande  der  Technik,  und  die  technischen  Fort- 
schritte haben  bis  in  unsere  Tage  herein  Berttcksichtigung  gefunden.  In  letzterer  Besiehanir 
wird  besonders  der  sweite  Teil  des  Buches,  die  Rafflnation  des  Zuckers,  auch  vom  spesiellen 
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Faohnuum  mit  b«iondeier  Fzead»  iMgrOAt  werden,  d»  bekanntlich  dieser  Zweig  der  Zucker^ 
indaitrle  aohon  seit  einer  Beihe  Ton  Jahren  keine  litenriaohe  Bearbeitung  gefunden  hat 
Anseige  siehe  Tenbaers  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  9S. 

[Glaaßen,  Dr.  E,  Dr.  W.  Bartz  und  Otto  Pilet]»  die  Zuckerindustrie. 

n.  Teil:  Der  Znckerhandel.    Otto  Pilet.    [VI  u.  92  S.]    gr.  8.    1906. 
geb.  n.  JL  1.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Der  Verfasser,  der  fttst  aussohlieAlich  im  Zuckerhandel  tfttig  gewesen  und  selbst  Inhaber 
eines  bedeutenden  Oesohiftes  fUr  Inland  und  Export  gewesen  ist,  schreibt  auf  Orund  einer 
fOnftmdftlnfsiglfthrigen  Erfahrung,  die  sieh  in  der  genauen  Kenntnis  der  gegenwärtigen  wie 
anoh  der  frttheren  YerhUtnisse  aeigt  Im  ersten  Teil  der  Arbeit  wird  das  Inlandgesohifl  fttr 
raffinierten  und  Bobaucker,  sowie  der  Exporthandel  in  seiner  jetsigen  Gestalt  und  seiner 
historischen  Entwicklung  unter  Berflcksichtigung  aller  ffir  Deutschland  wichtigen  Oesiohts- 
punkte  behandelt.  Auch  der  Handel  in  dem  letzten  Erseugnisse  der  Zuckerfabrikation,  der 
Melasse,  ist  aufgenommen.  Daran  schlieBt  sich  eine  Besprechung  der  dem  Znckerhandel  dienen- 
den Einrichtungen:  Schiedsgerichte,  Liquidationskassen,  Termingeschftfte,  Kartelle.  —  Die  sweite 
Abteilung  schildert  den  Betrieb  und  die  Organisation  eines  Zuckergesoh&ltes  in  allen  seinen 
Zweigen,  wobei  der  Verfasser  alle  hier  einschlägigen  Fragen  erörtert  und  manche  auch  f(Lr  den 
Fachmann  beachtenswerte  Winke  gibt 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  70. 

(S'Iaugniter,  (S.,  [$rg6.]  fte^e:  Sal^tedid^au,  ^fibag09i(<f)e. 

daußen»  Dr.  P.»  Privatdozent  an  der  Universität  Freibnrg  i.  Br., 
pflanzenpbysiologische  Yersucbe  und  Demonstrationen  für 
die  Scbule.  Mit  44  Abbildungen  im  Text.  [II  u.  32  8.]  Lez.-8. 
1904.    2VPA  I,  7.     geh.  n.  JL  —.80. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  (Zum  mathematlsohen  und  aaturwissen- 
schaflliohen  Unterricht). 

debsoh,  Dr.  Alfred,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingen, 
Theorie  der  Elastizität  fester  Körper.    [XI  u.  424  S.]    gr.  8. 

1862.       geh.  [VergrifTen.]  n.    «^    9 . 

Dies  Buch  stellt  das  erste  umfassende  Lehrbuch  der  ElastialtAtstheorie  dar,  insofern 
ea  ein  vollstindlges  System  dieser  Lehre  in  Grundlage  und  Anwendung  gibt,  wie  dies 
nnmantlioh  durch  die  Untersuchungen  von  O.  Kirohhoff  und  B.  de  Saint -Venant,  denen 
Clebsch  eigene,  insbesondere  Aber  die  Platten  hinsufügte,  ermöglicht  wurde. 

und  Geh.  Hofrat  Dr.  P.  Gbrdan,  Professor  an  der  Universität 

Erlangen,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.    [XUI  u.  333  8.] 

gr.  8.     1866.     geh.  [Vergriffen.]  u.    JL    7.20. 

Das  Buch  enthält  die  Neubearbeitung  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen,  wie  sie 
Ton  Glebsoh  und  Oordan  auf  wesentlich  algebraischer  Basis  yersucht  wurde.  Im  Oegensata  sn 
d«r  Biemannschen  Theorie  sollte  das  MUUche  aller  Betrachtungen  Ton  Funktionen  im  all- 
gemeinen durch  ein  Zurückgehen  auf  Jaoobische  Methoden  und  durch  den  engen  AnschluA  an 
die  algebraische  Seite  des  Gegenstandes  vermieden,  sowie  auch  ein  direkter  Übergang  au  der 
^-Funktion,  die  bei  Blemann  nicht  als  notwendiges  Glied  in  der  Theorie  naturgomüB  eingeführt 
erscheint,  ermöglicht  werden. 

— —  Theorie  der  binären  algebraischen  Formen.  [VUI  u. 
467  S.]    gr.  8.    1871.    geh.    [Vergriffen.]  n.  ^  12.— 

Das  Buch  gibt  den  wesentlichen  Inhalt  ron  dem  wieder,  was  Olebsch  in  seinen  Vor- 
lesungen Aber  neuere  Algebra  mitsuteilen  pflegte.  Gegenttber  dem  Buche  von  Salmon-Fledler, 
Vorlesungen  über  die  Algebra  der  linearen  Transformationen  (siehe  unten)  liegt  hier  die  Be- 
schränkung auf  binäre  Formen  vor,  deren  Theorie  allein  seiner  Zeit  mit  dem  Gordanschen  Be- 
weise der  Endlichkeit  des  Formensystems  bis  su  einem  gewissen  Grade  als  abgeschlossen  er- 
scheinen konnte. 

In  dem  Buche  werden  die  Invarianten  und  Kovaiianten  durch  symbolische  Produkte 
definiert;  andererseits  geht  neben  den  algebraischen  Untersuchungen  aber  auch  die  geometrische 
Interpretation  her,  die  suglelch  die  Grundlage  der  projektiven  Geometrie  liefert,  nämlich  die 
Theorie  der  Punktreihen  und  Strahlbflsohel. 

Voruiaeige  siahe  Teubners  MittaUung»  1871  Hr.  1  S.  8.  ^g.^.^^^  ^^ ^^OOglC 
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[ClebBCh,  Dr.  Alfred],  Vorlesungen  über  Geonaetrie.  Mit  besonderer 
Benutzung  der  Vorträge  von  Alfred  Clebscb  bearbeitet  und  heraus- 
gegeben Yon  Geh.  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Lindemann,  Professor 
an  der  Universität  München.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Geometrie  der 
Ebene.  2.,  vermehrte  Auflage.  I.  Teil :  Kegelschnitte  und  algebraische 
Formen.    Erste  Lieferung.    [480  S.]    gr.  8.   1906.    geh.  n.  J![  16.— 

Zweite  Lieferung.     [Unter  der  Prwae.] 

Bald  nach  dem  erfolgten  Hineeheiden  Ten  C  leb  ich  entstand  nnter  seinen  S^Ucm 
der  Gedanke,  seine  Yorlesnngen  llber  Geometrie,  welche  für  das  Btodlvm  der  Wissenschaft  tob 
so  hervorragendem  Eiaflnsse  waren,  allgemein  zugänglich  zn  machen.  Bs  besog  sich  dies  so- 
wohl anf  die  ansschlleJIlioh  geometrischen,  als  auch  anf  einselno  Abschnitte  anderer  Tor- 
lesungen,  soweit  in  letzteren  geometrische  Probleme  gelegentlich  behandelt  wurden.  Dom 
Heransgeber  fiel  somit  die  Aufgabe  au,  in  mögUchstem  ^sohlieflen  an  den  Vortrag  und  tefi- 
weiie  unter  Benutzung  Ton  Glebsch  herrflhrender  ICanuskripte  ein  zusammenhAngendes  Bild 
der  rerschiedenen  geometrischen  Disziplinen  zu  entwerfen,  besonders  unter  Wahrwig  des  ein- 
heitlichen Gedankenganges,  welcher  den  Vorlesungen  tou  Glebsch  so  sehr  eigentQmUoh  wni^ 
indem  sich  in  ihnen  projektive  Geometrie,  Invarlantentheorie  und  Tunktionentheorie  in  geg«n- 
seitig  beftmohtender  Vereinigung  zusammenschUeAon,  sodaA  der  Stoff  —  im  Vergleich  etwa  zu  den 
BUchem  von  Salmon  —  im  Einzelnen  zwar  mehr  beschränkt,  im  Ganzen  doch  ein  weiteres 
Gebiet  umfafit. 

Der  erste,  die  Geometrie  der  Ebene  umfassende  Band  erschien  in  erster  Auflage  187& 
Seitdem  ist  der  Stoff  so  auAerordentliah  gewachsen,  dafi  es  geboten  war,  in  der  zweiten  Auflage 
den  ersten  Band  in  drei  Teile  zu  trennen,  Ton  denen  der  erste  in  8  Abteilungen  die  Kegdr 
schnitte  und  die  Elemente  der  Theorie  der  algebraischen  Formen  enthUt  Es  ist  snniehst  «ine 
erste  Lieferung  erschienen,  der  die  (weniger  umfangreiche)   SchluBlieferung  bald  folgen  soIL 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190i  Kr.  S  8. 108. 


— — ^—  — —  n.  Band:  Geometrie  des  Raumes.  L  Teil:  Die 
Flächen  erster  und  zweiter  Ordnung  oder  Klasse  und  der  lineare 
Komplex.     Mit  vielen  Figuren  im  Text.     [VIII  u.  650  S.]     gr.  8. 

1891.     geh.  [TeU  U  erscheint  im  Sommer  1908.]  D-   «^   12. — 

Die  Bearbeitung  dieses  ersten  Teiles  der  den  zweiten  Band  bildenden  Baumgeometrie 
schlieJIt  sich  zum  groBen  Teile  eng  an  eine  ron  Glebsch  im  Winter  1871/78  gehaltene  Tor- 
lesung an.  Indessen  wurden  doch  einzelne  Probleme  weiter  ausgefiUirt,  andere  ergftnsemd  hin- 
zugefügt, so  die  Theorie  der  t.  Staudt*Bchen  Interpretation  imaginftrer  Elemente,  die  Be- 
stimmung der  geodätischen  Linien  In  rerallgemeinertem  projektiyen  Sinne  auf  alJen  Flftchen 
zweiter  Ordnung,  die  Theorie  der  Beziehungen  einer  Flftche  zweiter  Ordnung  so  einem  linearen 
Komplexe,  die  lineare  Transformation  einer  solchen  Fl&che  und  eines  linearen  Komplexes  in 
sich,  die  Unearen  dualistischen  Umformungen  dieser  Gebilde  in  sich,  die  allgemeine  Behandlung 
reziproker  linearer  Verwandtschaften,  die  Verallgemeinerung  der  eindeutigen  ebenen  Abbildung 
einer  Flftche  zweiter  Ordnung  auf  mehrdimensionale  quadratische  Mannigfaltigkeiten  und  die 
darauf  beruhfmde  Begründung  ron  Lies  Kugolgeometrie ,  endlich  eine  ErOrterong  Über  die 
Grundlagen  und  die  Grundbegriffe  der  proJektiTon  und  metrischen  Geometrie. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  4  S.  77. 

^—  [Hrgb.]  siehe:   Annalen,  Mathematische,  Band  1 — 6; 
— —  [Vorw.]  siehe:  Plücker,  J.,  neue  Geometrie  des  Raumes. 


— —  Versuch  einer  Darlegung  und  Würdigung  seiner 
wissenschaftlichen  Leistungen  von  einigen  seiner  Freunde. 
Sonderabdrack  aus  dem  7.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[65  S.]     gr.  8.     1873.     geh.  n.  UK  1.20. 

— —  Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.  n.  JL  1.60. 


Cleomedis  de  motu  circulari  corporum  caelestium  libro  duo.  Ad 
novorum  codicum  fidem  edidit  et  latina  interpretatione  instnmt 
Hermannus  Ziegler.  [VI  u.  258  S.]  8.  1891.  geh.  n.  A  2.70, 
in  Leinwand  geb.  n.  Jd  3.20. 
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Gohn,  F.,  Reduktion  der  astronomiBclien  Beobachtungen  (sphärische  Astro- 
nomie in  engerem  Sinne).    EmW Yl,  2. 


Theorie  der  astronomischen  WinkelmeSinstramente,  der  Beobachtungs- 
methoden und  ihrer  Fehler.    EmW  VI,  2. 

Hn^n,  Dr.  äoiiiS,  ^rofcffor  on  bcr  Uniöcrfttat  grcibutfl  i.  ».,  fül^rcnbc 
Senler.  (Bef(^i(i^tttd^e  (Einleitung  in  bie  $^Uofop]^ie.  SRit  6  Oilbniffen. 
[m  u.  118  S.]  8.  1907.  ANG  176.  gcl^.  ^  1 .  — ,  in  Seinwanb 
flcb.  JK  1.25. 

Das  Baoh  will  daroh  Gescbiohte  In  dl«  Fliiloioplüe  einleiten,  indem  et  von  leoitM  großen 
Denkern  (K*nt  und  Fichte,  Sokrates  nnd  Piaton,  Desoartee  and  Spinosa)  das  für  die  Fhiloiophle 
dauernd  Bedeutende  heraussuarbeiten  snoht,  aus  der  Übersengong,  daA  die  Philosophie  im  Laufe 
ihrer  Kntwioklnng  mehr  als  eine  Summe  geistreicher  Einftlle  herrorgebracht  hat,  und  daß 
andererseits  aus  der  Kenntnis  der  Persönlichkeiten  am  besten  das  Yerat&ndnis  für  ihre  G«danken 
XU  gewinnen  ist. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  li. 

Contibt,  Dr.  %.f  Dorm.  Oberleder  am  ©^mnafium  jn  Oelgarb,  &e^r^ 
buc^  ber  ebenen  Xrigonometrie  in  ftufenmägiger  Slnorbnung  f&r  ben 
Sd^ntgebraud^,  nebft  einer  fid^  eng  an  bagfelbe  anfc^tießenben  ©ammtung 
bon  ftbungganfgoben.  [vm  u.  176  ©.]  gr.  8.  1889.  ge^.   n.  ^  2.— 

Dies  neue  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie,  ron  welchem  eine  Probe  als  wissenschaft- 
liche Beilage  des  Belgarder  Gymnasialprogramms  Ostern  1889  erschienen  Ist,  stellt  sich  einer- 
selts  die  Aufgabe,  die  eigentümlichen  Schwierigkelten,  welche  der  trigonometrische  Lehrstoff 
Anf&ngem  erfhhmngsgemAJI  bereitet,  durch  angemessene  Anordnung  des  Stoffes  su  beseitigen 
und  andererseits,  durch  HinxufCLgung  eines  Übungsmaterials,  das  fCLr  alle  ünterrlohtsswecke 
TÖllig  ausreicht,  die  Benutiung  einer  besonderen  Aufgabensanunlung  entbehrlich  su  machen. 

Yoranzeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  3  8.  68. 

*Copernicu8,  N.,  siehe:  Galilei  6.,  Dialog  über  die  beiden  hauptsächlichsten 
Weltsysteme; 


siehe:  Reliquiae  Copemicanae.    Hrsg.  von  M.  Curtze. 


Cornelius,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  München,  Psychologie 
als  Erfahrungswissenschaft.  [XY  u.  445  S.]  gr.  8.  1897. 
geh,  n.  JC  10.— 

Die  Aufgabe,  die  das  Buch  sich  stellt,  ist  die  Begründung  einer  rein  empirischen 
Theorie  der  psychischen  Tatsachen  unter  AnsschluA  aller  metaphysischen  Voraussetsungen. 

Den  Weg  sur  LOsung  dieser  Aufgaben  weisen  die  Betrachtungen,  durch  welche  auf 
phyaikallsehem  Gebiete  Klrohhofl  und  Mach  die  metaphysischen  Begriffe  durch  empirische  er- 
setst  haben.  Mit  der  Erkenntnis,  daA  auf  dem  Boden  reinen  Srfahrungswlssens  Brkl&ning  der 
Tatsachen  flberall  mit  Yereinfachung  In  der  susammenfassenden  Beschreibung  der  Tatsachen 
identisch  Ist,  gewinnt  die  Forderung  einer  empizisohen  Theorie  der  psychischen  Tatsachen  Ihre 
n&bere  Bestimmung:  als  ihre  Auiigabe  ergibt  sich  —  in  Analogie  mit  KlrchhofliB  Definition  der 
Mechanik  —  die  voUstftndige  und  einfachste  susammenfassende  Beschreibung  der  psychischen 
Tatsachen. 

Zum  TeU  befinden  sich  die  gewonnenen  Resultate  in  Übereinstimmung  mit  desjenigen 
der  erkenntnistheoretischen  Arbeiten  tou  Avenarlus  und  Mach.  Ebenso  bertlhren  sie  sich  In 
▼ielen  Punkten  mit  den  Positionen  der  Kantschen  Philosophie. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  8  8.  50. 

— — —  Einleitung  in  die  Philosophie.  [XIV  u.  357  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JC  4. 80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  b.  60. 

Die  Aufgabe,  die  dieses  Buch  sich  stellt,  ist  die  Einfahrung  des  Lesers  in  das  Yerstftndnis 
der  philosophischen  Probleme  und  der  wichtigsten  Versuche,  die  sur  Lösung  dieser  Probleme 
unternommen  worden  sind.  Es  hofft  ihm  sugleich  den  Weg  su  weisen,  auf  dem  er  sur  Be- 
ruhigung Aber  diese  Probleme  und  su  einer  in  sich  wiederspruchslosen  Welt-  nnd  Lebens- 
ansohauung  su  gelangen  vermag. 

Der  Verfasser  sucht  den  Leser  diesem  Ziele  nicht  auf  dem  Wege  historischer  Betrach- 
tungen, noch  auch  Ton  den  besonderen  Voraussetsungen  irgend  eines  philosophischen  Systems^ 
aus  susufahren.  Seine  Absieht  ist  vielmehr,  ihm  In  die  Entstehung  aller  p]üloinwpblsdl| 
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einen  Binbliok  ra  yenohaffen  dnioh  den  Naohwaie  des  Unpnmgs  der  philoeopUeolien  Fibb»- 
stellangen  In  der  Entwiokliuig  des  menschlichen  Denkens  nnd  dnroh  die  ellgemeine  Untersiushimg 
der  Bedingungen,  Ton  denen  die  Antwort  auf  diese  Fragestellungen  abhftagt. 
Yoranaelge  siehe  Tenhners  MltteUangan  1908  Nr.  1  8. 81. 

[Cornelius,  Dr.  Hans],  Einleitnng  in  die  Erkenntnistheorie  für 
Naturwissenschaftler,  [ca.  20  Bogen.]  gr.8.  ^T.  In  Leinwand  geh. 

[In  Torbereitong.] 
Das  Baeh  gibt  inniohst  eine  allgemeine  Einffthrnng  in  das  Verständnis  der  erkenntnie- 
theoretisohen  Tragen,  wie  dieselben  durch  das  Streben  nach  endgOlttger  KUrung  der  wiseon» 
sehaftUohen  Erkenntnis  sutage  gefördert  werden,  und  seigt  die  Wege,  auf  welehen  eine  Lösung 
diseer  Fragen  entweder  bereits  gelungen  oder  noeh  su  erhoffen  igt  Als  Beispiele  fftr  dleae 
allgemeinen  Darlegungen  werden  weiterhin  die  wichtigsten  Grundbegriffe,  Qmndsitoe  und 
Methoden  der  exakten  Wissenschaften  auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutung  baw.  auf  ihren  £r- 
kenntniswert  untersucht 


Elementargesetze   der   bildenden   Kunst.     Grundlagen 


einer  praktischen  Ästhetik.      [Unter  der  Presse.] 

Chemie,    gr.  8.  Ä^ll.  In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 


Corpus medieonun graecomm  subauspiciis  Academicarnmassocia- 
tarum  ediderunt  Academiae  Berolinensis,  Havniensis, 
Lipsiensis.    gr.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.i 

Das  Corpus  soll  die  Werke  sämtlicher  erhaltener  griechischer  Arste  von  Hippoknie« 
(6.  Jahrh.  t.  Chr.)  bis  auf  Paulus  Ton  Aegin«  (7.  Jahrh.  n.  Ohr.)  umfassen  Chronologisch  nach 
den  Autoren  geordnet,  enthUt  es  ron  Abteilung  I— IX  die  groüen  Mediziner,  in  den  Abtei- 
lungen X  und  XI  wild  eine  awanglose  Beihe  ron  Medioi  minores  seleoti  und  ron  Commem- 
taria  minor»  in  Hippocratem  et  Oalenum  beabsichtigt.  Die  groBen  Ante  teilen  sich  in  die  Ab- 
teilungen 1— IX  wie  folgt :  1 1.  a  Hippokrates,  II  Aretaeus,  m  Bufkis,  IV  Soranus  (nebst  Caelins 
Auralianus  und  Huoeio),  V  I^IS  Oalenus,  VI  1—8  Oribasius,  VH  Alexander  TraUiaaus, 
Vm  1-4  Afitius,  IX  Paulus  Aegineta.  Das  ergibt  27  Bände;  traten  nun  noch  die  Medxci 
minores  in  X  1—8  und  die  Hippokrates-  nnd  Oalenkommentara  in  X  1.  S  hlnxu,  so  kommt  die 
stattliche  Ansahl  ron  Ü  Bftnden  heraus,  die  Bearbeitung  des  gansen  (Corpus  wflrde  also,  tov^ 
ausgesetst,  dnB  jAhrlich  wenigstens  %  B&nde  erscheinen,  einen  Zeitraum  ron  mindestens  16  Jahren 
erfordern.  Fertiggestellt  ist  bisher  der  1.  Fassikel  aus  Abteilung  XI  Band  1  der  Medioi  ndnores, 
ntmlioh  der  ron  M.  WeUmann  bearbeitete  Philumenus  n§^i  lof/6ituv.  Als  Mitarbeiter  am  Corpus 
sind  ohne  Ausnahme  alle  seit  Jahren  um  diese  Medisiner  Twdiento  Forschor  gewonnen  wor- 
den: Heiberg,  Helmreioh,  ILberg,  Kalbfleisch,  Iw.  ron  MllUer,  Schoene  und  WeUmann;  ihnen 
BchUeien  als  Jttngero  sich  an:  Heeg,  Koch,  Baeder,  Mewald,  Wenkebach  und  Weetenberger. 
Die  Krifte  werden  su  aUerarst  konsentriert  auf  die  Hippokrateskommentan  des  Oalen,  ans 
denen  Joder  Mitarbeiter  ein  ihm  besonden  susAgendes  Stflck  sich  ausgewihlt  Die  KoUations- 
arbeiten  sind  flberaU  im  Gange.  Bin  Bericht  Aber  den  Stand  des  Korpus  und  ein  1.  Nachtrag 
SU  dem  frflher  veröffentlichten  Handschriftenkataloge  ist,  su  den  Abhandlungen  der  Berliner 
Akademie  der  Wissenschaften  1907  gehörig,  Anfang  1908  ans  Licht  getraten. 
Es  encheint  sunftchst: 

Band  Xl,  1:  Philumeni  de  yenenatiB  animalibus  eorumque 
remedÜB.  £x  codice  yaticano  primum  edidit  Maximilianui 
Well  mann.    gr.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Correns,  Dr.  C,  Professor  an  der  üniversitftt  Leipzig,  Gregor  Mendels 
Briefe  an  Carl  Nftgeli.  1866 — 1873.  Ein  Nachtrag  zu  den  ver- 
öffentlichten Bastardierungsversnchen  Mendels.  Mit  einem  Faksimile. 
[77  S.]    Lex.-8.    1905.    ÄGWmXXiX,    geh.  n.  JC  5.— 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  8  78. 

Co 88 erat,  £.  et  F.,  principeB  de  la  m^caniqne  rationnelle.    E^cm  IV,  1. 

des  Coudres,  Dr.  Th.,  Professor  an  der  üniversitÄt  Leipzig,  Nekrolog 
auf  Ludwig  Boltzmann.  A.  u.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhand- 
lungen der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig, 
mathem.-phy8.  Klasse.  Bd.  LVIII,  8.  [S.  617—646.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  «^  1.— 

Bas  Hell  enthUt  gleichseitig:  Otto  Wiener,  Nachruf  auf  Sns^^iQQ  ■  p 
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Ctm^,  ^nnl,  $rofeffor  am  SdSlanifc^en  (S^mnaftum  ju  »erlin,  ILtiii)^ 
metil  tttib  Slgebra  )um  @elbfluuterrid^t   3n  2  Xeileit.    8. 

1.  Xeil:  ^ie  SReti^nungdarten.  (Sleid^un^ten  erßen  (Srabed  mit  einer  unb 
ntel^retenUnbelattnten.  ©leid^ungen  stoeitett  (^robed.  SRitSgridurentm^e^t. 
[Vu.  128  @.J  8.  1906.  ANG 120.  gel^  UK  1.— ,  inßeitiwanb  geb.  UK  i  .26. 

Yonuiseige  liehe  Tenbnen  Mitteilimgen  1906  Kr.  8  S.  84. 

2.  Xeil:  Gleichungen.  SCrit^metifc^e  unb  aeomettifi^e  99eiben.  Rinfei^^in^« 
unb  9{entenTe(^nung.  j^omi^tqre  Sagten.  IBtnomif d^er  Sel^tfa^.  aRtt2l^0. 
im  Jegt.  PV  u.  128  6.]  8.  1908.  ANG  206.  gel^.  UK  1.-,  in  ßein:^ 
manb  geb.  JC  1.26. 

Der  vweifee  Teil  diesei  für  den  Selbitunterriolit  bestimmten  Buehei  behandelt  die 
Oleiohnngen  mit  einer  und  mehreren  unbekannten  bit  an  den  Oleichxmgen  dritten  Grades 
einachlieAlioh,  ebenso  die  diophantisehen  Gleiohnngen,  die  arithmetischen  und  geometrischen 
Beihen,  Zinseesins-  und  Bentenreohnnng,  komplexe  Zahlen  nnd  den  binomischen  Lehrsati  fftr 
ganse  positive  Exponenten.  Bei  der  Behandlung  der  Gleichungen  ist  besonderer  Wort  gelegt 
auf  die  Klarlegung  des  Funkttonsbegrlffs  und  die  graphische  Lösung  der  Gleichungen.  Die  geo- 
metrische Reihe  bot  Gelegenheit  sur  Einftthrung  des  Begriffs  der  unendlich  kleinen  und  unend- 
lich gxoAen  Variablen.  Das  Besprochene  ist  durch  sahlreichci  ToUst&ndig  ausgerechnete  Beispiele 
erläutert. 

Granz,  Geh.  Begierongsrat  Dr.  Carl,  Professor  an  der  militärtechnischen 
Akademie  zu  Charlottenburg,  Kompendium  der  theoretischen 
äußeren  Ballistik,  zum  Gebrauch  von  Lehrern  der  Mechanik  und 
Physik  an  Hochschulen,  Artillerieoffizieren,  Instruktoren  an  militärischen 
Bildungsanstalten,  Mitgliedern  von  Artillerie-  und  Gewehr-Prüfungs- 
kommissionen, Gewehrtechnikem.  Mit  110  Figuren  im  Text.  [Xu  u. 
511  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  .^  20.— 

Die  theoretische  äuAere  Ballistik,  die  die  Bewegung  des  Geschosses  Tom  Fassieren  der 
Mflnduntr  an  bis  aum  Eindringen  in  das  Ziel  au  ihrem  Gegenstand  hat,  findet  hier  eine  sn- 
sammenhingende  Darstellung,  bei  der  die  geschichtliche  Kntvicklung  und  der  moderne  Stand 
dieser  Disaiplin  in  möglichster  YoUstfaidigkeit  dargesteUt  wird.  Da  das  Werk  nicht  ausschlieft- 
lieh  fflr  Fachmathematiker  bestimmt  ist,  so  sind  am  SchlnA  Jedes  Abschnittes  die  Besultate 
samt  SchJQssel  der  Beceiohnungen  und  ZahlenbeispieleD  susammengefaAt,  auch  sind  die  Binsel- 
bereehnungen  so  ausfOhrUch  gehalten,  daü  das  Werk  leicht  lesbar  ist. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  8.  77. 

Ballistik.    EmW  IV,  3. 

Credner,  Geh.  Bergrat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur 
Histologie  der  Faltenzahne  pal&ozoischer  Stegozephalen. 
Mit  4  Tafehi  und  5  Figuren  im  Text.  [I  u.  78  S.]  Lex.-8.  1893. 
AGWm  XX.  n,  JC  A.— 

^»—  die  Phosphoritknollen  des  Leipziger  Mitteloligoz&ns 
und  die  norddeutschen  Phosphoritzonen.  Mit  1  Tafel.  [I  n. 
47  8.]     Lex.-8.     1896.     AGWm  XKIL,  n.  ^2.— 

— ^—  die  sachsischen  Erdheben  wahrend   der  Jahre   1889 


bis  1897.  Insbesondere  das  sächsisch-böhmische  Erdbeben 
vom  24.  Oktober  bis  29.  November  1897.  Mit  ö  Tafeln  und 
2  Kartchen  im  Text.  [85  8.]  Lex.-8.  1898.  AGWmJXTV.  n.Ji^,50, 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  i  8. 191. 

—  der  vogtlandische  Erdbebenschwarm  vom  13.  Februar 
bis  zum  18.  März  1903  und  seine  Registrierung  durch  das 
Wiechertsche  Pendelseismometer  in  Leipzig.  Mit  26  8ei8- 
mogrammen  als  Figuren  im  Text  und  1  Karte.  [11  u.  112  8.] 
Lex.-8.     1904.    AGWm  JXVin.  n.  JKö.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A  Nr.  1  (komplett)  S.  46.  t 
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Curtze,  Dr.  Maidm.,  weiland  Professor  am  Ojmnasmm  zu  Thom,  Ur- 
kunden zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und 
der  Renaissance.    CAGM  XII,  XIII. 

I.  Teü.     [X  u.  886  SJ    gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  16.— 

IL     —       [IV  n.  291  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JC  14.— 

Dlo  beiden  Teile  enthalten  eine  Sammlung  von  Qaellenwerken  sur  Oeeobiohte  d«r 
Mathematik  im  Mittelalter  s.  T.  mit  beigegelMiien  denteohen  Übenetanngen :  1)  dan  JUber 
embadornm  doa  Savaaorda  (ca.  1100)  in  der  Übanetanng  de«  Plato  Ton  Tivoli,  i)  den  Brl«f- 
weelieel  Begiomontanus  mit  Q.  Bianchini,  Jacob  yon  Speier  ojid  Christian  Roder,  8)  die  Praotio« 
geometriae  des  Leonardo  Mainardi  (1488)  and  4)  die  Algebra  des  Initins  Algebras  ad  Ylem  geo- 
metram  maglstram  sunm  (ans  dem  16.  Jahrb.). 

Anaelge  siehe  Tenbners  MitteUnngan  190S  A*  Nr.  1  8.  9  u.  190S  A  Nr.  S  8.  66. 


[Hrgb.]  siehe:  Euclidis  opera  omnia.   Snpplementum. 

[Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zn  M.  Ganters  70.  Geburtstage. 

— —  [Hffirh-]  siehe:  Beliquiae  Copemicanae. 

CvijiC,  Dr.  Jovan,  Professor  an  der  Hochschule  zu  Belgrad,  das  Karst- 
phänomen. Versuch  einer  morphologischen  Monographie.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  2. 
[II  u.  114  S.]    gr.  8.    1893.    GAN,  3.  geh.    n.  UK  4.— 

[VergTiflfen.] 

Der  Yerikster  aeigt,  daS  der  ganze  Formenschats  des  Karstee,  seine  Doliaen,  blinden 
Täler,  Höhlen,  Poljen  und  Karren  in  erster  Linie  durch  die  chemische  Beschaffenheit  des  Kalke« 
bedingt  werden.  Sr  gibt  eine  eingebende  Charakteristik  dieser  Formen  und  eine  Erklärung 
ihrer  Entstehung. 

Eine  Neubearbeitung  als  selbständiges  Buch  ist  in  Vorbereitung: 

egaj),  (5.,  |)raft.  SBattung  ber  S)ani|)ffeffct;  fiel^e:  SRa^er,  3.  3B.,  unb  (S.  (^aa^). 
[»earb.]  fic^c:  SKo^er,  3.  ©.,  ßcl^rbuc^  für  SRotorcnfunbc. 

Czuber,  Hofrat  Dr.  Emannel,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Wien,  geometrische  Wahrscheinlichkeiten  und  Mittelwerte. 
Mit  115 Figuren imText.  [Vnu.244S.]  gr.8.  1884.  geh.  n.  UK  6.80. 

Das  Torliegonde  Buch  ist  der  erste  Versuch  einer  systomatiBchen  Darstellung  der  geo- 
metrisohon  Wahrscheinlichkeiten  und  der  damit  eng  susammenhüngenden  geometrischen  Mittel- 
werte. Der  erste  Teil,  „Geometrische  Wahrscheinlichkeiten"  serfftllt  in  drei  Abschnitte,  welche 
der  Reihe  nach  wUlkürUch  angenommene  Punkte  (in  Linien,  in  Fläohen,  im  Räume),  wUlkflr- 
llch  gesogene  Geraden  (in  der  Ebene,  im  Räume)  und  willkttrlloh  gelegte  Ebenen  cum  Gegen- 
stände haben.  Im  xweiten  Teile,  „Cfeometilsohe  Mittelwerte"  betitelt,  ist  von  einer  weiteren 
Gliederung  des  Stoffes  Abstand  genommen  worden;  die  Probleme  sind  hier  nach  den  au  ihrer 
LiVsnng  rerwendeten  Methoden  geordnet. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  1  S.  8. 

— — ^—  Theorie  der  Beobachtungsfehler.  Mit  7  Figuren  im 
Text.     [XIV  u.  418  8.]     gr.  8.     1891.     geh.  n.  UK  8.— 

Der  Inhalt  des  Buches  gliedert  sich  in  drei  große  Abschnitte,  von  denen  der  eiate  die 
Theorie  der  linearen  Fehler,  der  zweite  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  der  dritte  die  Theorie 
der  Fehler  in  der  Ebene  und  im  Räume  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  8  S.  S8. 

— —  die  Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie  und 
ihre  Anwendungen.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung.  VII,  2.  [VIII  u.  279  S.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  ^  8. — 

Die  Schrift  stellt  sich  die  Aufgabe,  den  Entwicklungsgang  der  Wahncheinliohkeita- 
theorie  bis  zu  ihrem  heutigen  Stande  in  knappen  Zflgen  zu  seiolmen  und  auf  die  Anwendungs- 
gebiete soweit  einzugehen,  als  es  sich  dabri  um  theoretische  Fragen  handelt.  Der  philosophisohen 
Seite  des  Gegenstandes  wird  mehr  Aufmerksamkeit  zugewendet,  als  dies  sonst  in  mathematischen 
Schriften  zu  geschehen  pflegt  Es  werden  in  sachUoher  Gliederung  der  Reihe  nach  die  Grund- 
lagen der  Wahrscheinlichkeitstheorie ;  ihre  Anwendung  auf  die  Ergebnisse  wiederholter  Versuche  • 
die  Wahrscheinlichkeit  der  Ursachen  beobachteter  Ereignisse  und  das  SohlieHen  auf  zukUnfUge 
Ereignisse;  die  Beurteilung  vom  Zufall  abhängiger  Vor-  und  Nachteile;  die  Anytmiß^pgpfi^  der 
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W«]ixaeh«l3Üichkeltaiheorle  s«f  ZengensuasAgen  and  Sntaoheidimgon  ron  G«rloht8liöfen,  «uf  die 
Beiultate  Ton  Messiingen,  endlich  auf  die  Statistik  behandelt 

Bin  anafOhjUehea  Literatarrenidohnis  ist  am  Sohlnsse  beigefügt. 

Vomueige  liehe  Teabnen  Mitteilongen  1899  Nr.  S/S  8.  79. 

[Cznber,  Hofrat  Dr.  Emannel],  Wahrscheinlichkeitsrechnung  und 
ihre  Anwendung  auf  Fehlerausgleichong,  Statistik  und  Lebensversiche- 
rung. [XrV  u.  594  S.]  gr.  8.  1903.  TSIX.  In  Leinw.  geb.  n.  .^  24 .  — 

Da«  Torllegende  Bnoh  gibt  eine  Dantellnng  der  Wahreohalnliohkeitaiheoxle  susammen 
mit  ihren  baupteftohlichiten  Anwendnngtgebieten:  Fehleranigleichnng,  mathematisohe  Statistik 
und  LebensTenioherangsreohBong. 

In  dem  gmndlegendea  ersten  Teil  wird  auf  die  fondamentalen  Fragen  der  Wahrschein- 
Uehkeitsrechnnng  eingegangen ;  eine  groAe  Auswahl  Ton  Problemen,  darunter  selbstrerstAndlieh 
die  klassiiohen,  ist  dasu  bMtixnmt,  in  den  Oeist  der  Wahrscheinlichkeitssitse  und  ihren  rich- 
tigen Gebrauch  einsuftthren. 

Der  sweite  Teil  begründet  die  Fehlertheorie  und  die  ans  ihr  entspringende  Methode 
der  kleinsten  Quadrate;  Beispiele  aus  verschiedenen  Wissenssweigen  geben  eine  sureichende 
YorsteUung  von  der  Verwendung  dieses  wichtigen  Instruments  rar  Bearbeitung  ron  Beobach- 
tnngsergebnissen. 

Im  dritten  Teile  werden  die  modernen  Hilfsmittel  der  wissenschaftlichen  Beurteilung 
und  Ausnfltsung  von  Erfahrungstatsachen  auf  statistiechem  Gebiete  erOrtert;  die  Probleme  der 
Sterbliohkeits-  und  InTaliditfttsmessung  stehen  im  Vordergründe  der  Betrachtung. 

Der  vierte  Teil  erkl&rt  das  Wesen  und  behandelt  aUe  belangreichen  Probleme  der 
Lebensrersicherungsrechnung;  um  auch  einen  Einblick  in  die  Auswertung  der  hier  maBgebenden 
Formeln  und  die  auftretenden  Zahlwerte  su  gewähren,  sind  Tabellen  und  Beehnungsbeispiele 
io  größerer  Zahl  eingefOgt 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A  Kr.  2  S.  71. 

^— —  Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung. 
2  Bände.  2.,  sorgf&ltig  durchgesehene  Auflage,  gr.  8.  1906.  In 
Leinwand  geb. 

I.  Band.    Mit  116  Figuren  im  Text.    [XIV  u.  660  S.]      n.  JC  12.— 
n.  Band.    Mit  87  Figuren  im  Text.    [VIII  u.  682  S.]  n.  UK  12.— 

Das  Werk  Terfolgt  das  Ziel,  eine  Darstellung  der  theoretisohen  Grundlagen  der  Infini- 
tesimalrechnung in  organIsoher  Verbindung  mit  deren  Anwendungen,  insbesondere  den  geo- 
metrischen, TOn  solchem  Umfange  su  geben,  als  es  einerseits  für  das  Studium  Jener  angewandten 
Disziplinen,  in  welchen  die  Mathematik  den  Grund  su  legen  hat,  erforderlich  ist,  und  als  es 
andererseits  die  Vorbereitung  tttr  das  Eintreten  in  Spezialgebiete  der  Analysis  Toraussetzt.  Es 
hat  in  erster  Linie  die  BedtMUsse  der  technischen  Hochschulen  Im  Auge,  wird  aber  auch  von 
Studierenden  der  Mathematik  im  engeren  Sinne  mit  Nutzen  gebraucht  werden  können,  denn  die 
reichliche  Bedachtnahme  auf  die  Anwendung  der  theoretischen  Sfttze  ist  wesentlich  geeignet, 
das  Verstindnii  der  Theorie  su  fordern  und  zu  Yortiefen. 

Die  sweite  Auflage  weist  gegenüber  der  ersten  einige  größere  Erweiterungen  im  Inhalt 
auf,  insofern  u.  a.  im  ersten  Bande  die  hjperbolischen  Funktionen  und  der  Begriff  der  Funktion 
einer  komplexen  Variablen;  im  zweiten  Bande  die  Theorie  der  Eulerschen  Integrale,  der 
Fourierschen  Beihen,  die  Moment-  und  Bchwerpunktsbestimmungon  und  die  Sfttze  von  Green 
hinzugeftlgt  wurden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  96  u.  Kr.  S  S.  IIS. 

—— Einführung  in  die  höhere  Mathematik,  gr.  8.  In  Leinw.  geb. 

[Bncheint  im  September  1908.] 

In  Ausfahrung  eines  lang  gehegten  Planes  hat  der  Verfasser  in  diesem  Buche  yomehmlich 
Jene  Materien  zur  Darstellung  gebracht,  die  Aber  den  Bahmen  des  Inhaltes  seiner  „Vorlesungen 
Aber  Differential-  und  Integralrechnung**  hinausgehend  an  den  Technischen  Hochschulen  zum  Vor- 
trag gebracht  werden.  £r  hat  aber  die  Anlage  und  Gestaltung  so  gewtthlt,  daA  das  Buch 
auch  seine  selbständige  Stellung  behaupten  könne  als  Einführung  in  das  Studium  der  höheren 
Gebiete  der  Mathematik ;  darum  sind  auch  die  Elemente  der  Differentialrechnung  aufgenommen 
worden,  um  ihre  organische  Verbindung  mit  den  anderen  behandelten  Gebieten  herstellen 
zu  können. 

Das  Buch  umfaßt  eine  recht  eingehende  Entwicklung  des  Zahlbegriffs,  die  Darstellung 
Ton  Zahlen  durch  unendliche  arithmetische  Prosesse,  eine  Einftthrung  in  die  Fnnktionentheorie, 
im  Anschlüsse  daran  die  Elemente  der  Differentialrechnung  nebst  den  ersten  Anwendungen  der 
Differentialquotienten,  weiter  die  Doterminantonfhoorie,  die  zur  Geltung  kommt  bei  der  sich  an- 
schließenden Gleiohungslehre,  endlich  die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes 
in  jenem  Ausmaße  und  solcher  Form,  wie  es  namentlich  als  Vorbereitung  fflr  das  Studium  der 
Mechanik  erforderUch  erscheint.  Im  flbrigen  ist  der  Verf.  denselben  Grundsfttzen  gefolgt,  die  ihn 
bei  der  Abßsssung  der  „Vorlesungen  ttber  Differential-  und  Integralrechnung**  geleitet  haben. 

—  WahrBcheinlichkeitsrechnug.   EmWl,  2. 

— —  [Bearb.]  siehe:  Meyer,  A.,  Yorlesungen  über  Wahrscheinlichkeits- 
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D&linliardt,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  städt.  Thomasschule  zu  Leipzig, 
Natursagen.  Eine  Sammlung  naturdeutender  Sagen,  MArchen, 
Fabeln  und  Legenden.  Mit  Beitr&gen  von  Y.  Annhaus,  M.  Boehm, 
J.  Holte,  K.  Dieterich,  H.  F.  Feilberg,  0.  Hackmann,  M.  Hiecke, 
W.  Huatjak,  B.  Hj,  K.  Krohn,  A.  Ton  Löwis  of  Menar,  0.  Polivka, 
E.  Rona-Sklarek,  St.  Zdziarski  und  anderen.  Band  I:  Sagen  zum 
Alten  Testament.  [XIV  u.  376  S.]  Lex.-8.  1907.  geh.  n.  UK  8. — , 
in  Halbfranz  geb.  n.  «/^  10 .  50. 

Die  Mannigfaltigkeit  der  Natur  hat  den  Menschen  ron  Jeher  inm  Kaehiinnen  Aber  das 
Wanun  ihrer  Brsoheinnngen  angeregt,  nnd  lo  entstanden  Sagen,  in  denen  der  Ursprung  oder 
die  Eigenart  Ton  Katurtatsachen  aus  erdichteten  Begebenheiten  abgeleitet  ist.  Sie  sind  bei 
allen  VOlkem  in  erstaunlicher  Menge  vorbanden.  Ihre  Entwicklungsgeschichte  bildet 
den  Inhalt  dieses  Werkes,  das  einen  bisher  fast  unbekannten  Stoff  der  Wissenschaft  ra- 
gftnglioh  macht  Um  su  sicheren  SehluBfolgerungen  und  klaren  Ergebnissen  zu  gelangen,  dient 
dem  Herausgeber  die  swingende  Kraft  des  Massenbeweises,  den  er  aus  den  Sagen  aller  Y&Iker 
der  Erde  gewinnt.  Der  erste  Band  seigt,  dafi  die  poetische  Katnrerkl&rung  auch  auf  dem  Ge- 
biete biblischer  Volksflberlieferung  sagenbildend  gewirkt  hat.  Er  bringt  Sagen  sum  A.  T.,  die 
unter  der  nachdrücklichsten  Einwirkung  iranischer,  indischer,  gnostUcher,  moslemischer  und 
Jüdischer  Tradition,  wie  auch  unter  dem  EinfluB  apokrypher  Schriften  sich  entwickelt  haben. 
Das  ganse  Werk,  das  auf  sechs  bis  acht  Bftnde  berechnet  ist,  stellt  sich  die  Aufgabe,  die 
Oeistesgeschichte  der  Menschheit,  insbesondere  aber  die  yergleichende  Sagen-  und  Mlrehea- 
forsdiung,  die  TOlkerpsychologie  und  Beligionswissenschaft  su  f5rdem. 

Toranselge  siehe  Teubners  MltteUungen  1907  Nr.  1  S.  65. 

y.  Dalwlgk,  Prof.  Dr.  F.,  Privatdozent  an  der  Universit&t  Marburg  a.  L., 
Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  2  Bände.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text  und  mit  Tafeln,  gr.  8    1908.   In  Leinw.  geb. 

[Band  I  u.  II  unter  der  Presse.] 

Der  erste  Band  behandelt  die  ParaUelproJektion.  Den  griMten  Umfang  nimmt  die 
Orthogonalprojektion  mit  Orund  und  AufriB  ein,  dann  folgen  die  schiefe  ParallelperepektiTe 
und  ein  kuner  AufMB  der  Axonometrie.  Cotierte  Projektion  und  Belenchtungslehre  sind  neben 
einigen  anderen  kleinen  Kapiteln  in  den  Anhang  verwiesen. 

Der  sweite  Band  bringt  die  wesentlichen  Methoden  der  malerischen  PerspektiTe, 
dann  (kllrser)  die  freie  PerspektiTC  und  die  ebene  ZentralkolUneation  mit  Anwendungen  auf 
die  Kegelschnitte  als  Kreisprojektionen.  Don  SchluB  bilden  die  Grundaflge  der  Belief|»erspektiTe 
und  der  Photogrammetrie.  —  Über  die  Vorlesungen  des  Verfassers  und  damit  auch  Aber  den 
Inhalt  und  die  Anordnung  des  Bucbos  finden  sich  nähere  Angaben  im  Jahresbericht  der 
deutschen  Mathematiker- Vereinigung,  1U06  S.  349  ff,  besonders  854—67.  Übrigens  bildet  das  Buch 
nur  einen  Teil  Ton  „geometrischen  Vorlesungen  ans  der  reinen  und  angewandten  Mathematik^, 
Ton  denen  snniohst  swei  weitere  B&nde  rasch  folgen  sollen. 

Dambrowski»  Emannel  V.»  vorm.  Vermessungs-Revisor  und  Ingenieur  in 
Bromberg,  Theorie  und  Anleitung  zur  praktischen  Ausfüh- 
rung und  rationellen  Inhaltsberechnung  bei  den  Erdbauten, 
besonders  der  Eisenbahnen.  Mit  11  lithogr.  Tafeln.  [113  S.]  gr.  8. 
1876.    geh.  n.  •^  4.— 

Das  Buch  behandelt  im  wesentlichen  die  Frage,  in  wieweit  die  fibilohen  Nftherungs- 
raethoden  bei  Berechnung  ron  Erdmassen  in  der  Wege-  und  Bisenbahnbaupraxis  Werte  ergeben, 
welche  von  den  strengen  Werten  abweichen. 

Dantec,  F.  le,  in  Paris,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung.  Deutsch 
von  Dr.   H.   Kniep,    Freiburg  i.  B.     8.     WH.     In  Leinwand    geb. 

[In  Vorbereitung]. 

Dantscher,  Dr.  Victor  von,  Professor  an  der  Universität  Graz,  Vor- 
lesungen über  die  Weierstraß'sche  Theorie  der  irrationalen 
Zahlen.  [VI  u.  79  S.]  gi-  8.  1908.  geh.  n.  JJ  2.80,  in  Leinwand 
geh  n.  Jd  3.40. 

Der  Verfasser  hat  sich  entschlossen,  seine  an  der  Graser  Universität  wiedezlkoU  ge- 
haltenen Vorlesungen  Aber  die   WeierstraAsche   Theorie    der  irrationalen    Zahlen 

Digitized  by  VjÜÜQ  IC 


Daratellungen  —  Dedo£r.  61 

an  ▼•röffenüiohen,  nm  den  BtodieTendan  Gelegenheit  sa  geben,  snoh  diese  Theorie ,  die  in  den 
Ijehrbttohexn  meist  nur  undoutangsveiae  berOoktichtigt  itriid,  genauer  kennen  sn  lernen. 

Dm  FnndAmeut  bildet  die  Lehre  ron  den  additiren  Aggregaten  ans  nnendlieh 
vielen  potitiyen  rationalen  Zahlen,  deren  BinfQhrong  doroh  das  Verfahren  der  Wiirselaas- 
siehong  nahe  gelegt  wird.  Die  Hauptrolle  spielt  dabei  die  Entwicklung  der  Gleichheits- 
erklftrnng;  ans  ihr  ergibt  sich  naturgemäB  die  Unterscheidung  «wischen  konvergenten 
und  dirergenten  additiven  Aggregaten;  auf  die  exsteren  werden  die  Tier  Bechnungs- 
operationen  im  Gebiete  der  rationalen  Zahlen  ausgedehnt  und  geseigt,  daB  es  konv.-addit. 
Aggregate  gibt,  deren  Rt€  Potenx  swar  nicht  identis^  sein  kann  mit  einer  Torgegebenen  ratio- 
nalen Zahl  (welche  nicht  selbst  Rte  Poteni  einer  solchen  ist),  ihr  aber  doch  nach  der  anfgestoUten 
Gleichheitserklärung  gleich  ist,  so  wie  der  periodische  Deaimalbruoh  0.9  ssi  ist. 

Die  Ausdehnung  der  Theorie  auf  addit.  Aggregate,  deren  Glieder  nicht  mehr  pos.  rat. 
Zahlen  sind,  roUsieht  sich  ohne  Schwierigkeit. 

Den  Schluß  bildet  die  Untersuchung  der  multiplikativen  Aggregate,  welche 
nach  WeierstraA  durch  additive  erkl&rt  werden. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  S  S.  166. 

Darstelllingen,  graphische  aus  der  reinen  und  angewandten 
Mathematik.  Herausgegeben  vom  Mathematischen  Institut  der 
Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Heft  I.  12  Tafeln  Quer- 
Folio  und  erläuternder  Text.    [27  S.]    gr.  8.    1893.        n.  ^  8.— 

In  dem  vorliegenden  ersten  Hefte  sind  die  folgenden  drei  Gruppen  von  Zeichnungen 
enthalten :  1)  Bationale  Kurven  vierter  Ordnung.  Nach  Angabe  von  Professor  Dr.  A.  Brill  kon- 
struiert von  Gh.  WoUf.  1880.  ft  Tafeln,  t)  Kurven  -vierter  Ordnung  mit  swei  Doppelpunkton. 
Nach  Angabe  von  H.  Wiener  konstruiert  von  Gh.  WoUT.  1880.  8  Tafeln.  8)  Auflösung  von 
slngnl&ren  Punkten  ebener  Kurven  in  die  iquiv^enton  elementaren  Singnlartt&ten.  Nach  An- 
gabe von  Professor  Dr.  A.  Brill  berechnet  und  geseichnet  von  Gh.  SchultheiB.    1888.    i  Tafeln. 

*Darwin,  Gh.,  siehe:  Günther,  K.,  Darwin  und  sein  Werk. 

Darwin,  Sir  0.  H.»  Professor  an  der  Universität  Cambridge,  Ebbe  und 
Flnt,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnen- 
system. Autorisierte  deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  eng- 
lischen Auflage  von  A.  Pockels  in  Braunschweig.  Mit  einem  Ein- 
fOhmngswort  von  Professor  Dr.  Georg  von  Neumaj er,  Wirklichem 
Geheimen  Admiralitätsrat  und  vorm.  Direktor  der  deutschen  Seewarte 
zu  Hamburg,  und  43  Illustrationen  im  Text.  [XXll  n.  344  S.]  8. 
1902.    WHY.    In  Leinwand  geb.  n.  JK  6.80. 

Das  Buch,  aus  popuUren  Vorlesungen  hervorgegangen,  ist  ftür  weitere  Kreise  bestimmt 
und  lOet  die  Aufgabe,  die  sum  Teil  überaus  verwickelten  Fragen  ohne  Anwendung  mathe- 
m*tisoher  Entwickelungen  in  einfacher  Weise  klarsulegen. 

Nach  einer  Übersicht  aber  die  Ebbe  und  Flut  des  Meeres,  der  Seeschwankungen  und 
der  besonderen  Flutphftnomene  in  FluSmftndungen,  sowie  der  Beobaohtungsmethoden  werden 
In  sehr  anschaulicher,  durch  Figuren  erlftnterter  Weise  die  flnterxeugenden  Krtfte,  die  ver- 
schiedenen  Theorien  der  Oeseiten,  sowie  die  harmonische  Analyse  derselben  erörtert  und  die 
HersteUung  von  Oeseitentafeln  erkUtrl  Die  folgenden  Kapitel  sind  geophysikalischen  und 
astronomischen  Fragen,  die  mit  der  Einwirkung  der  Oexeitenkrftfte  auf  feste  und  flüssige  Weli- 
kOrper  susammenhtagen,  gewidmet;  so  der  Frage  nach  der  Starrheit  des  ErdkArpers,  nach  dem 
BlnfluA  der  Oeaeltenreibung  auf  Erdrotation,  Hondbewegung  und  Entwicklung  der  Weltsysteme, 
und  noch  sahlreiohe  andere  Probleme  werden  in  anregender  Weise  besprochen  oder  gestreift. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1902  A  Nr.  1  8. 17. 

— —  u.  S.  Hough,  Ebbe  und  Flut.   EmW  VI,  1. 

Debye,  P.«  und  H.  du  Bois,  stationäre  und  langsam  veränderliche  Felder. 
EmWY,2. 

Dedekind,  R.,  [Mitarb.]  siehe:  Biemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

Dedoff,  Dr.  Theodor,  Untersuchungen  über  quadratische  Formen. 
[40  8.]     gr.  4.     1896.     geh.  n.  JK  2.80. 

Bnthftlt  die  Ausdehnung  der  Untersuchungen  von  A.  Meyer  Über  indefinite  temAre  quadra- 
tische Formen  ungerader  Determinante  (J.  f.  Math.  118)  auf  solche  mit  beliebig  vielen  Variablen. 
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Delm,  Professor  Dr.  Max,  Privatdozent  an  der  Universität  Münster  i.W., 
die  Legendreschen  Satze  üher  die  Winkelsnmme  im  Drei- 
eck. (Dissertation.)  [38  S.]  8.  1900.  geh.  n.  JL  1.20. 

Es  wird  die  Frago  nach  sftintlloben  Geometrien  imtertiioht,  in  denen  »Ue  Axiome  mit 
Aatnahme  dee  Euklidiaohen  (Parallelen-)Aziom8  und  des  Arohlmedlsohen  fStetigkeita-)Azioms 
erfflllt  sind.  Diese  Frage  iat  nahexn  dieselbe  wie  die  nach  der  Beweisbarkeit  der  beiden 
bekannten  Legendreschen  S&tse  ttber  die  Winkelsnmme  ohne  Zuhilfenahme  des  Arohim«- 
dischen  Aadoms. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1900  Kr.  4/5  S.  148. 

Lehrbuch  der  Analysis  Bitus,  siehe:  Heegaard,  P.,   und  M.  Dehn. 

u.  P.  Heegaard,  Analysis  situB.    -B/hTTIU,  1. 


Delaunay,  N.,  Die  TBchehyschefschen  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Qelenk- 
mechanismen,  siehe:  Waasüjef,  A.,  u.  N.  Delaunay,  P.  L.  TBchehyschef. 

DelasBUB,  E.,  fonctions  abeliennes.  —  fonctions  Theta.   J^sen»  IT,  2. 

Diokson,  Leonard  Eugene,  Ph.  D.,  Assistant  Professor  of  Mathematics  in 
the  University  of  Chicago,  linear  groups  with  an  exposition 
of  the  Galois  Field  theory.  [X  u.  312  S.]  gr.  8.  1901.  TB  VL 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Das  Bnoh  ist  eine  EinfOhrung  in  die  Theorie  der  linearen  homogenen  Snbstttutlon»- 
gmppen  in  einem  endlichen  oder  anch  Oalolssohen  Körper,  da  nach  einem  Satse  von  E.  H.  Moore 
Jeder  endliche  Körper  als  ein  Galoisscher  KOrper  aufgefaßt  werden  kann. 

Die  erste  H&lfte  des  Buches  ist  der  elementaren  Darlegung  der  Theoiie  der  Oalolssohea 
Körper  gewidmet,  deren  Elemente  die  p"  Oalolssohen  Imaginären  sind,  die  duroh  eine  Prim- 
sabl  j}  und  eine  ganse  ganasahHge  mod  p  irreduzible  Funktion  «-ten  Qradet  festgelegt  aiiid. 

Die  zweite  Hälfte  gibt  dann  die  Darstellung  der  wichtigeren  Besultate  Über  die  linearem 
homogenen  Gruppen  in  einem  Oalolssohen  Körper,  wobei  sowohl  alle  von  0.  Jordan  fttr  Orappen 
in  dem  KOrper  der  mod  p  inkongruenten  ganzen  Zahlen  aufgestellten  Sätze  rerallgemeinoKt, 
also  auch  die  rom  Verf.  in  ftrOheren  Abhandlungen  mitgeteilten  Besultate ,  Jetzt  aber  in  wesent- 
lich  TOreinfachter  Beweisform,  ihre   zusammenhängende  Darstellung  finden. 

Dielunann,  Professor  Dr.  Jos«,  yorm.  Direktor  des  Progyninasiums  und 
Bealprogymnasiums  zuViersen,  Anwendung  der  Determinanten 
und  Elemente  der  neuern  Algebra  auf  dem  Gebiete  der 
niedern  Mathematik.  Zum  Gebrauche  beim  Unterricht  an  höheren 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstxmterricht.  [VIII  u.  1 11  S.]  gr.  8.  1889. 
geh.  n.  .^  1 .  60. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung,  in  der  die  Hauptsätze  aus  der  Lehre  der  Determinanten 
abgeleitet  werden,  gibt  das  Buch  in  zwei  Abschnitten  die  Anwendungen  der  Determinanten  aaf 
den  verschiedenen  Oebleten  der  Algebra  und  Geometrie  der  Sohulmathematik. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  5  S.  97. 

Dießelhorst,  U.,  und  E.W.  Hobson,  Dissipation  der  Energie,  insbesondere 
Warmeleitung.    Em  TT  V,  1. 

— ^— ^  Beziehungen  der  elektrischen  Strömung  zu  Wärme  und  Magnetismus. 
-BwTTV,  2. 

Dingeldey,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Frledrlcll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Darmstadt,  über  die  Erzeugung  yon  Kurven 
vierter  Ordnung  durch  Bewegungsmechanismen.  Inaugural- 
Dissertation.    Mit  6  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u.  61  S.]   gr,  8.  1885.  geh. 

n.  JL  2.— 

Die  Bchiiit  behandelt  in  ftLuf  Absohnitten  die  Erzeugung  von  Kurven  yiorter  Ordnung 
duroh  1.  Troohoidenbewegung,  8.  Fflhrungskurvon ,  3.  Oelonkmeohanismen,  4.  den  Kewtonsohen 
und  5.  den  Orafimannschen  Bewegungsmeohanismus,  wobei  Jedesmal  die  Glelohun^  der  Kurren 
in  Oartesischen  Koordinaten  aufgesteUt  und  Gestalt  und  Singularitäten  genau  untersucht  werden. 
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[Dingeldey,  Oeheimer  Hofrat  Dr.  Friedricll],  topologische  Studien 
über  die  aus  ringförmig  geschlossenen  Bftndern  durch  ge- 
wisse Schnitte  erzeugbaren  Gebilde.  Mit  37  Figuren  im  Text 
und  5  lithogr.  Tafeln.  [Vm  u.  54  S.]   gr.  8.    1890.    geh.  n.  JC2A0. 

Legt  man  dan  r&iunllchen  Gebilden  au£er  den  Sigensohaften  der  endlichen  Ansdehntuig 
und  Beweglichkeit  noch  diejenige  der  gegenaeitigen  Undurohdringliohkeit  auf,  so  entsteht  als 
empirische  Disslplin  die  konkrete  Geometrie".  Der  Verf.  untersucht  das  einfachste  Gebilde 
dieser  Geometrie  mit  HUfe  gewisser  Prosesse,  wodurch  andere  Gebilde  entstehen,  deren  C^estalt 
abh&ngig  ist  sowohl  von  der  Beschaffenheit  jener  Operationen,  als  auch  von  Sinn  und  Ansahl 
der  im  Gebilde  ursprOnglich  vorhandenen  Torsionen.  Voran  geht  eine  Übersicht  aber  die  histo- 
rische Entvrlcklung  der  Topologie  oder  Analysis  situs. 

Toranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  8.  6. 


Kegelschnitte  und  Kegelschnittsjsteme.   gr.  8.    TS.  In 


Leinwand    geb.       Pn  Vorbereitung.] 

In  diesem  Buche  wird  die  Verteilung  des  Stoffes  im  wesentlichen  dieselbe  sein  wie  bei 
dem  In  der  „Bnoyklopidie  der  mathematischen  Wissensohaflen**  (siehe  unten)  erschienenen 
Artikel  des  Verfkssers  ttber  „Kegelschnitte  und  Kegelsohnittsysteme".  Kenntnis  der  Elemente 
der  analytischen  und  synthetischen  Geometrie  wird  vorausgesetat,  die  historische  Entwicklung 
der  Theorie  der  Kegelschnitte  und  ihrer  Systeme  wird  besondere  Bertlcksichtigung  finden. 

— —  Sammlung  von  Aufgaben  zur  Anwendung  der  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung,    gr.  8.   TS.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Diese  Aufgabensammlung  wird  nicht  nur  Anwendungen  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung auf  die  Geometrie  gewidmet  sein,  sondern  sie  wird  insbesondere  auch  Anwendungen 
in  der  Physik  und  Technik  berflcksichtigen.  Die  Lösungen  werden  angegeben,  bei  vielen  Auf- 
gaben wird  auch  der  sur  Lösung  führende  Weg  geaeigt.  Das  Werk  soll  in  8  Bände  i  erscheinen ; 
der  ertte,  voraussiohtlioh  19<y8  erscheinende  Band  wird  Aufgaben  aus  der  Differentialrechnung, 
der  sweite  solche  aus  der  Integralrechnung  enthalten. 


—  Kegelschnitte  und  Kegelschnitteysteme.    EmW  IH,  2. 

[Hrgb.]  siehe:  Gundelfinger,  S.,  analytische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. 

Diu!,  Dr.  Ulisse,  Senatore  del  Begno,  Professor  an  der  Universität  Pisa, 
Grundlagen  für  eine  Theorie  der  Punktionen  einer  ver- 
änderlichen reellen  Größe.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  von  Geh.  Rat  Dr.  Jacob  Lüroth,  Professor  an  der 
Universität  Preiburg  i.  B.,  und  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  zu  Wiesbaden  [XVm  u.  554  S.]  gr.  8.  1892.  geh. 
n.  Jt,  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteflungen  1891  Nr.  4  S.  100. 

Handbuch  der  Theorie  der  Pourierschen  Reihen  und 

ähnlicher  Darstellungen.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Niels  Nielsen,  Dozent  der  reinen  Mathe- 
mathik  an  der  Universität  Kopenhagen,  [ca.  20  Bg.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

Dioplumti  Alexandrini  opera  omnia  cum  graecis  commentariis. 
Edidit  et  latine  interpretatus  est  P.  Tannery.  2  voll.  8.  1893.  1895. 
geh.  n.  •4Ü  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «>^  11  — 

Einzeln: 
Vol.  I.    Diophanti  qaae  exstant  omnia  continens.    [IK  u.  481  S.]    geh. 
n.  JC  6.—,   geb.  n.  JC  5.50. 
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[Diophanti  Alexandrini  opera  omnia  cum  graecis  commentariis.] 

Vol.  n.   ContinenB    psendepi^pha,    testimonia    vetemm,    Pachyinei-ae 

paraphraBin,  Planudis  commentarium,  scholia  yetera,  omma  fere 

adhuc  inedita,  cum  prolegomenis  et  indicibuB.   [XLYII  n.  298  S.] 

geh.  n.  JC  5.—,  geb.  n.  JC  6.50. 

Dlete  neue  krltisohe  Ausgabe  —  die  letote  enohien  1670  mit  den  Anmezknngen  ron 
P.  FennAt —  gibt  mit  einer  latetnisehon  tXbenetsung,  sowie  einem  Index  graeoitatis  renehan, 
im  ersten  Bande  den  Text  auf  Grund  des  aus  dem  XTTT.  Jahrh.  stammenden  Cod.  Matritensis  48, 
der  eine  Absohrift  des  aus  dem  YHL  oder  IX.  Jahrb.  stammenden,  aber  Terloren  gegangenen 
Archetypus  ist  Der  vweite  gibt  u.  a.  den  Kommentar  des  Planndes  auf  Grund  des  Ksr- 
oianus  808  des  XY.  Jahrb.,  einen  Brief  von  Psellus  und  andere  auf  Diophant  besttgUohe  Dokumente. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  I89i  Nr.  4  S.  100. 

DiopliaiLtllS,  des,  von  Alexandria  Arithmetik  und  die  Schrift  ftber 
Polygonalzahlen.  Übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von 
Dr.  6.  Wert  heim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  israelitischen 
Gemeinde  zu  Frankfurta.M.  [X  u.  346  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  UK  8  .— 

Das  Vorliegende  ist  eine  —  soweit  dies  mit  dem  Geiste  unserer  Sprache  TertrSgUdi 
ist  —  treue  Übersetxung  des  Originals,  die  dessen  algebraische  Zeiohenspraohe  bewahrt. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Kr.  6  S.  116. 

DiriGhlet,  P.  6.  Lejeiine-y  VorlesuDgen  über  die  im  umgekehrten 
Verhältnis  des  Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  ErSfte. 
Herausgegeben  von  Dr.  F.  Grube,  weiland  Oberlehrer  an  der  Eönigl. 
Domschule  zu  Schleswig.  2.  Auflage.  [VUI  u.  184  S.]  gr.  8.  1887. 
geh.  n.  JL  4.— 

Der  Herausgabe  der  Vorlesungen  liegt  ein  Vorlesungsheft  des  Herausgebers  aus  dem 
Winter-Semester  1856/57  su  Grunde.  Die  Vorlesungen  sind  mögUehst  getreu,  ohne  irgend 
welche  Zas&tse  und  Künungen  oder  Verftnderungen  wiedergegeben,  die  notwendig  gewordenen 
Zusfttae  oder  Zitate  einem  Anhange  sugewiesen. 

Voranseige  siehe  Teubnurs  Mitteilungen  1887  Nr.  2  8.  80. 


siehe:  Meyer,  G.  F.,  Theorie  der  bestimmten  Integrale. 


Disteli,  Dr.  Martin»  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Dresden, 
die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend 
geometrischer  Methode.  Mit  10  lithogr.  Tafehi.  [Xu  u.  124  S.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  J[  4.— 

Die  Schrift  behandelt  die  Steinerschen  SchlieBuugsprobleme  der  ebenen  Karren  dzitter 
und  Tierter  Ordnung  rom  Geschlecht  Eins  nach  darstellend  geometrischer  Methode,  indem  li« 
als  Zentralprojektionen  der  Baumkurren  4.  Ordnung  1.  Art  aufgefaSt  werden,  die  als  Daieh- 
drlngnngskurren  sweier  Kegel  9.  Ordnung  erscheinen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Kitteüungen  1888  Nr.  4  8. 84. 

Doflein,  Dr.  Franz,  Professor  an  der  Universität  München,  Ostasien- 
fahrt.  Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines  Naturforschers  in 
China,  Japan  und  Ceylon.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  im  Text  und 
auf  18  Tafeln,  sowie  mit  4  Karten.  [XHI  u.  512  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

In  selten  anschnnlichor  Sprache  entwirft  der  VerfMser  in  diesem  Werke  sin  Bild  tob 
dem  farbenfrohen  Leben  des  fernen  Ostens,  deren  Menschen,  Tiere  und  Pflanzen  er  in  die  rer- 
schiedenen  AuSerungen  ihres  Seins  verfolgt  Es  ist  kein  Belsewe]^  im  gewöhnlichen  Sintt^ 
sondern  das  Ergebnis  eingehender,  wissenschaftUoher  Forsohimg.  Ein  besonderer  Reis  wird 
dem  Buch  dadurch  yerlichen ,  dafi  der  Verf.  gerade  in  der  Zeit  des  russisch-Japanischen  Krieget 
in  diesen  Ländern  weilte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190ft  Nr.  9  S.  109. 

— —  Biologie.   NT.   Siehe:  Hesse,  B.,  u.  P.  Doflein. 

[Hrgb.],  siehe:  Naturwisüenschaft  und  Technik  in  Lehre  und 

Forschung. 
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[Doflein,  Dr.  Franz],  und  Dr.  B.  Hesse,  Prof.  an  der  Universität  Tübingen, 
Tierbau  und  Tierleben.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Der  Tierkörper  als 
selbständiger  Organismus.  Von  B.  Hesse.  11.  Band:  Das  Tier  als  Teil 
des  Naturganzen.  Von  F.  Doflein.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  und 
Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck.    Lex.  8.  geb.  [Band  i  unter  der  Fretae.] 

^dD^  Dr.  SB.^  lücitanb  Seigrer  bcr  praltifd^cn  ©comctrtc  an  bcr  ©rogl^criogt. 
Icc^ntfc^cn  ^oc^fd^ulc  ju  ffartöml^c  unb  ^.  KcfKe^  Stcgierung^bau- 
meifter  iinb  'IStofeffor  an  bcr  ©rofe^erjogl.  Souflcincrtfc^ulc  ju  SaxU^ 
ru^c,  ScJ^rbud^  bcr  praltif(^cn  (Scomctric,  bearbeitet  für  ben 
Unterrid^t  an  bcn  ^oi)-  unb  iiefbauabteitungcn  ber  Saugctnerff^ulen 
unb  te(^nifc^cn  SDltttetf deuten,  fomic  für  bcn  Oebraud^  in  ber  ^ßraji«. 
2.,  erweiterte  unb  umgearbeitete  ?Cuf(agc.  SRit  145  giguren  im  leyt. 
[Vn  XL.  164  ©.]  gr.  8.  1905.  ge^.  n.  Jf  3.20,  geb.        n.  .^3.80. 

Das  Buch  Terfolgt  in  seln'^r  neuen  Auflage  —  die  erate  erschien  18P0  —  den  gleichen 
Zweck  wie  in  der  ersten,  es  wiU  als  Lehrhuch  an  Baugewerkschulen  und  technischen  Mittel- 
schulen dienen,  und  sugleich  auch  ein  Handhnch  fftr  die  in  der  Praxis  stehenden  Techniker 
sein,  aus  dem  sie  fQr  die  ihnen  Yorkommenden  Arheiten  Anleitung  und  Auskunft  finden.  Da 
an  vielen  technischen  Mittelschulen  in  den  letxten  Jahren  besondere  Tiefbauabteilungen  fOr 
den  Unterricht  in  Erd-,  Straßen-,  Wasser-  und  Eisenbahnban  eingerichtet  worden  sind,  so  ist 
der  Stoff  in  der  neuen  Auflage  wesentUch  vermehrt  worden,  indem  der  Theodolit  aufgenommen 
worden  ist,  die  verschiedenen  Konstruktionen  des  NiveUierinstruments ,  die  Prflfang  und  Be- 
zichtigung dieser  Instrumente  ansfOhrlich  behandelt  worden  und  die  Absteckung  von  Kreis- 
bogen, das  AufsteUen  von  Lattenprofilen  und  das  Einschneiden  der  SchnurgertLste  hinzugefOgt 
worden  ist  Dagegen  ist  der  dritte  Teil  der  ersten  Auflage:  Berechnung  der  Erdmassen  in  der 
neuen  Auflage  weggelassen. 

Dorn,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.,  Vorlesungen  über  theoretische  Optik. 

Dove,  Dr.  K.,  Professor  aa  der  Universität  Jena,  die  Erde  als  Wohn- 
sitz des  Menschen.    8.     WH.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Die  Baumgesetze  im  allgemeinen  Leben  dos  Menschen.  —  Die  belebte 
Katur  und  der  Mensch.  —  Die  das  menschliche  Leben  beeinflussenden  Naturerscheinungen  im 
Boden.  Wasser  und  Klima.  — Die  menschliche  Kultur  und  das  Wirtschaftsleben  in 
ihrer  Abhftngigkeit  vom  Belief  des  Bodens.  —  Dxre  Abhftngigkeit  von  den  in  der  belebton  Natur 
wirksamen  Qesetaen.  —  Die  Siedelungen  und  das  Baumgesets.  —  Die  Baumgesetae  im  Loben 
der  Staaten. 

Drach,  Dr.  C.  A.  von,  Professor  an  der  Universität  Marbnrg,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  kubischen  Kegelschnitte  [Ranm- 
kurven  dritter  Ordnung.]  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [IV  u.  112  S.]  gr.  8. 
1867.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik, 
geh.  n.  A  2.80. 

Diese  Schrift  stellt  sich  als  Aufgabe,  insbesondere  die  Untersudhungsmethoden  und 
-resultate  Gremonas  in  der  Theorie  der  Baumkurven  dritter  Ordnung  durch  eine  susammen- 
hlngende  Darstellung  allgemeiner  Eugftnglioh  su  machen. 

Draoll,  Jnles,  professeur  a  la  faculte  des  sciences  a  Poitiers,  Histoire 
des    Sciences   Math^matiques    en   France    au  XIX*    siecle. 

[Etwa  320   S.]     gr.   8.      1908.      CÄGM.     [in  Vorbereitung.] 

Nachdem  in  einer  Einleitung  der  Zustand  der  mathematischen  Wissenschaften  in  Frank- 
reich am  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  kurs  geschildert  ist,  gibt  der  Hauptteil  in  iwei  parallel  - 
laufenden  Darstellungen  die  Entwicklung  einmal  der  Oeometrie  von  Monge  ttber  Gamot, 
Poncelet,  Chasles,  J.  Bertrand,  O.  Bonnet  bisDarboux,  sodann  die  der  Analysis,  beginnend  mit 
Amptee,  Cauohj  aber  Liouville,  Hermite  bis  axif  die  Gegenwart  (Appell,  Jordan,  Picard,  Poin- 
car6  usw.).  Dabei  wird  an  passender  Stelle  auf  den  EinfluB  der  großen  auslftndlsohen  Mathe- 
matiker (eines  Gaufi,  Abel,  Gayley,  Biemann,  WeierstraB)  hingewiesen.  Den  SohluB  bildet  eine 
kurse  Übersicht  Aber  die  Hauptresultate  der  Forschung  mit  einem  Ausblick  anf  neue  Forschnngs- 
riohtungen. 


throne  des  invariants.    Escm  I,  2. 
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66  Drasch  —  DiygalBki. 


Drasoll,  0.,  üntersachnngen  über  die  papillae  foliatae  et  cir- 
cumyallatae  des  Kaninchens  und  Feldhasen.  Mit  8  Tafeln. 
p  u.  24  S.]    Lex.-8.    1887.    AaWm  XIV.  n,  JK  4.— 

DroblBOll,  Dr.  H.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Zusätze  zum  Florentiner  Problem.  Mit  1  Tafel.  [I  o.  52  8.] 
Lex.-8.    1852.    AaWm  L  il  JL  I.SO. 


über  masikalische  Tonbestimmung  and  Temperatur. 


Mit  1  Tafel.    [I  u.  120  S.]    Lex.-8.    1852.    ÄGWm  H.  n.  JL 


— —  Nachträge  zur  Theorie  der  musikalischen  TonverliSlt- 
nisse.    [I  u.  40  S.]    Lex,-8.    1855.    AaWmJll,  n.  ^1.20. 

Droll,  Earli  Direktor  der  Handelsschule  zu  Elberfeld,  Sammlung  von 
Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen.  Sammlung  kauf- 
männischer ünterrichtsbücher.  Herausgegeben  von  Dr.  L.  Voigt,  Direktor 
der  Stadt.  Handelslehranstalt  zu  Frankfurt  a.  M.    gr.  8.    1907.    geh- 

I.  Teil.   2.  Auflage.    [60  S.]  n.  JC  —.80. 

IL    —     2.  (Doppel-)  Auflage.    [VI  u.  78  S.]  n.  UK  —  .80. 

Anleitung  zur  Sammlung  von  Aufgaben  für  das  kauf- 


männische Rechnen.  I.  Teil.  [24  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.JL2. — 

Dronkd,  Dr.  A.,  weiland  Direktor  der  Realschule  zu  Trier,  die  Kegel- 
schnitte in  synthetischer  Behandlungsweise  für  die  Prima  höherer 
Lehranstalten.  Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  75  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JC  2. — 

Da«  in  Form  der  Ldhnats-Boweijimethode  verfafite  Bftohlein  ist  als  Leitfaden  für  den 
Bohfiler  bei  seinen  hftnsliohen  Bepetitionen  gedacht  Der  erste  Abschnitt  bebandelt  die  Kegel- 
iobnitte  vorweg  naeb  der  Methode  des  Apollonins,  der  sweite  ausführlicher  dieselben  nach  den 
Ansohanungen  der  neueren  synthetischen  Geometrie,  wobei  diesem  Teile  die  notwendigen  Sitae 
aus  dem  Gebiete  dieser  Geometrie  rorangeschickt  sind. 

Yoranzelge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1880  Nr.  5  B.  87. 

Einleitung  in  die  analytische  Theorie  der  W&rmever- 

hreitung.  Unter  Benutzung  der  hinterlassenen  Papiere  der  Herren 
Professoren  Dr.  A.  Beer  u.  Dr.  J.  Plücker.  [IV  u.  97  S.]  gr.  8. 
1882.   geh.  n.  UK  2.— 

Der  Zweck  des  sieh  eng  an  die  erschienenen  Werke  Beere  aber  Elektrostatik  und 
Elastizität  (siehe  oben)  anschUefienden  Werkobens  ist,  auf  möglichst  kursom  Wege  mit  den  Haupt- 
resultaten der  Theorie  der  WftrmemitteUung  bekannt  au  machen.  Ss  behandelt  in  drei  Ab- 
schnitten :  W&rmestrahlung,  Wärmeleitung  in  homogenen,  isotropen  Körpern  und  WftrmeleitaBg 
in  EJristallen. 

Yoranselge  siehe  Teubners  MitteUnngen  1881  Nr.  6  S.  98. 

Drude,  Dr.  P.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  über  die 
anomale  elektrische  Dispersion  von  Flüssigkeiten.  Mit 
1  Tafel  u.  2  Pig.  im  Text   [I  u.  58  S.]  Lex.-8.  1896.  ÄGWm  XXÜL 

n.  JL  2.— 

— -^— -  zur  Theorie  stehender  elektrischer  Drahtwelleu.  Mit 
1  Tafel.    [IU.110S.]    Lex.-8.    1896.    ^ffWmXXIIL      n.UK5.— 

3)t9gaUfi,  (S.  »v  bic beutld^c ©übpotarcj^ebition,  fic^e:  üam^c,  g.,iur(5rbfunbe. 
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Dndensing  —  Dnr^ge.  67 

Dndensing,  Dr.  W.,  Oberlehrer  am  Gymnasium  za  Zwickau,  über  die 
durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraische  Glei- 
chung definierte  Funktion  und  ihre  Bedeutung  für  die  Auflösung 
der  algebraischen  Gleichungen  Ton  höherem  als  viertem  Grade.  [Vlll 
u.  57  S.]    gr.  8    1900.    geh.  n.  ^2.40. 

Die  Arbeit  weist  auf  die  für  die  Theorie  der  Gleichongeix  von  höherem  all  ylertem 
Grade  fandamentale  Bedeutung  einer  ala  WeiterbUdong  der  Wursolfnnktlon  erscheinenden 
transsendenten  Funktion  hin,  die  duroh  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraische  Gleichung 
definiert,  wird,  die  hier  statt  in  der  Form  a^"*"*  +  ax**  +  b  ss  0  in  der  ebenso  allgemeineu 
a;'  +  x~'=ysu  Grunde  gelegt  wird  (p,  q  ganse  pos.  Zahlen,  y  eine  komplexe  Variable). 

Anaeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1900.  Nr.  1  8.  SS. 

Duhamel,  J.  G.  H.,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik.  Deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  Oskar  Schlömilch,  weil.  Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Dresden.  2.,  ganzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Neue,  wohlfeile  Ausgabe.  2  Bände.  Mit  Holzschnitten  im  Text  gr.  8. 
18 dl.    geh.    Beide  Bände  zusammen  n.  JC  6. — 

[VezgrüroD.] 

Dnrige,  Dr.  H.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Prag,  Elemente  der 
Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  veränderlichen 
Größe.  In  5.  Auflage  neu  bearbeitet  von  Dr.  L.  Maurer,  Professor 
an  der  Universität  Tübingen.  Mit  41  Figuren  im  Text  [X  u.  397  S.] 
gr.  8.   1906.    geh.  n.  JC  9. — ,  in  Leinwand  geb.        n.  JC  10. — 

Die  vorliegende  Auflage  des  suletst  1893  erschienenen  und  seitdem  in  seiner  Anlage 
veralteten  Durögesohen  Buches  gibt  eine  durchgreifende  Neubearbeitung  des  Stoffes.  Dabei  ist 
aber  an  der  ursprflngUohen  Tendens  des  Buches,  die  ihm  eine  so  weite  Verbreitung  verschafft 
hat,  festgehalten:  auch  in  seiner  neuen  Gestalt  verfolgt  das  Buch  den  Zweck,  den  Leser  in  die 
Biemannsche  Anschauungsweise  einsufOhren,  und  es  seist  an  Vorkenntnissen  nicht  mehr 
voraus,  als  in  den  tlbllchen  Vorlesungen  tlber  Differential-  und  Integralrechnung  gegeben  su 
werden  pflegt 

Vorangestellt  ist  ein  einleitender  Abschnitt,  der  die  notwendigsten  Begriffsbestimmungen 
ans  der  Theorie  der  reellen  Verinderliohen  und  Funktionen  enthält,  und  im  tlbrlgen  ist  als  Ab- 
scHluft  die  von  DurAge  behandelte  Theorie  der  Integrale  der  algebraischen  Funktionen  fallen 
gelassen,  wofOr  aber  die  augenblicklich  stark  im  Vordergrunde  des  Interesses  stehende  Theorie 
der  linearen  Differentialgleiäungen  in  ihren  Hauptsligen  behandelt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  2  S.  114. 

— —  Theorie  der  elliptischen  Funktionen.  In  5.  Auflage  neu- 
bearbeitet von  Dr.  L.  Maurer,  Professor  an  der  Universität  Tübingen. 
Mit  36 Fig.  im  Text.  [Vin  u.  436  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  ^  10.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

Wie  DurAges  Funktionsiheorie  lit  auch  seine  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  voll- 
ständig neubearbeitet. 

Bei  der  Neubearbeitung  geht  der  Verfasser  nicht,  wie  dies  in  den  meisten  Lehrbflchera 
Aber  den  Oegenstaad  geschieht,  von  den  einwertigen  doppelt  periodischen  Funktionen,  sondern 
von  den  elliptischen  Integralen  aus.  Die  Darstellung  der  rationalen  Funktionen  der  OrOBen 
X  und  MssY^x^-ff^x  —  fft  mittels  der  Integrale  dritter  Gattung  ftthrt  dann  geradeswegs  su  den 
er-  und  ^-Funktionen. 

Die  Bedeutung,  die  die  Theorie  der  Teilung  und  Transformation  und  die  Theorie  der 
Modulftanktionen  fOr  die  Entwicklung  der  neueren  Mathematik  gewonnen  haben,  ließen  es  dem 
Verfasser  als  notwendig  erscheinen,  wenigstens  auf  die  Fundamentals&tse  dieser  Theorien  aus- 
führlich einsugehen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  S  8. 169. 


die  ebenen  Kurven  dritter  Ordnung.  Eine  Zusammen- 
stellung ihrer  bekannteren  Eigenschaften.  Mit  44  Figuren  in  Holz- 
schnitt.   [Xn  u.  343  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  JC  7.20. 

Das  hauptsftchliche  Ziel  der  Schrift  ist,   tlber  die   groAe  Zahl  der  bekannteren  Eigen- 
schaften der  Kurven  dritter  Ordnung  möglichst  leicht  su  orientieren. 


Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  8  S.  4S. 
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QS  ^yck  —  Eberhard. 


Dyck,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.  V.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen 
Hochschule  zu  München,  über  die  Errichtung  eines  Museums 
von  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft  und  Technik  in 
München.  Festrede  zur  Übernahme  des  ersten  Wahhrektorates  bei 
der  Jahresfeier  der  Technischen  Hochschule,  gehalten  am  12.  De- 
zember  1903  vom  derzeitigen  Rektor  Professor  Dr.  W.  v.  D.  Mit 
Anmerkungen.    [III  u.  40  S.]    gr.  4.    1905.    steif  geh.     n,  Jt,  2 . — 

Die  Bede  gibt  nach  einer  kanten  Überaioht  über  die  hittorlBche  Entwicklung  de«  Con- 
Bervatoir«  des  arts  et  metiers  su  Paris  wie  des  Victoria-  and  Albert-Musenms  lu  8oath  Ken- 
Bington  eine  Darstellung  der  Verhftltnisse,  unter  welchem  seit  dem  16.  Jahrhundert  in  Deutach- 
land Sammlungen  naturwisaenschaftlioher  und  technischer  Objekte  von  vonugsweise  lokalem 
Charakter  entstanden  sind,  bis  nunmehr  der  gewaltige  Aufschwung  der  gesamten  Technik  seit 
der  Mitte  des  19.  Jahrhxinderts  in  Deutschland,  gleichlaufend  mit  den  glänienden  Laistimgeu 
auf  allen  Gebieten  der  experimentellen  Naturwisaeuachafteu ,  eine  Zusammenfassung  und  an- 
schauliche Vorführung  des  Erreichten  fordert.  Dem  entspricht  der  Zweck  des  Deutschen 
Museums  in  Manchen:  „die  historische  Entwicklung  der  naturwissenschaftlichen  Forschung, 
der  Technik  und  der  Industrie  in  ihrer  Wechselwirkung  danustellen  und  ihre  wichtlgsteu 
Stufen  durch  hervorragende  und  typische  Meisterwerke  lu  veranschaulichen.** 

Anzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  78. 

und  Dr.  S.  Pinsterwalder,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hoch- 


schule zu  München,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.  In 
4  Bänden  zu  je  etwa  20  Bogen,  gr.  8.  geb.  (Der  I.  Band  erscheint 
voraussichtlich  im  September  1908.) 

-»^—  allgemeiner  Bericht  über  das  Unternehmen  der  Enoyklopädie  der 
mathematischen  Wissenschaften.     EmW  l^  1. 

-*»—  [Hrgb.]  siehe:  Annale n,  mathematische;  Bd.  31  ff. 

.^—  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung; Band  1 — 3. 

-^^-»  [ELrgb.]  siehe:  Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 

Dziobek,  Dr.  0.,  Professor  a.  d.  Techn.  Hochschule  und  a.  d.  Milit,  Techn. 
Akademie  zu  Charlottenburg,  Vorlesungen  über  Differential - 
und  Integralrechnung,   [ca.  500  S.]   gr.  8.  1908.   [in  Vorbereitung.] 

Dieses  Werk  entspricht  nach  Inhalt  imd  Umfang  etwa  den  Vorlesungen,  welche  Verf. 
seit  vielen  Jahren  an  der  Techn.  Hochschule  su  Charlottenburg  gehalten  hat  Der  eigentlichen 
Differential-  und  Inte^alrochnung  gehen  swei  vorbereitende  Abschnitte  voran  als  gründliche 
Einleitung,  welche  gewlB  dem  Leser  und  Lernenden  sehr  willkommen  sein  wird.  Dann  folgen 
drei  Abschnitte  über  Differentialrechnung  und  drei  Abschnitte  Über  Integralrechnung.  Dafi 
die  Anwendbarkeit  immer  und  immer  wieder  hervorgehoben  wird,  ist  ffir  einen  Lehrer  an 
einer  Technischen  Hochschule  selbstverständlich. 

©bei,  ©.,  [ÜbcTf.]  fiel^c:  SÖicrnacft,  (£.,  bie  mobernc  ^ciltt)iffenjd)aft. 

Eberhard,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  zur  Mor- 
phologie der  Polyeder.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [IV,  245  S. 
und  2  Tafeln.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  UK  8.— 

Das  Buch  ist  topologisohen  Untersuchungen  über  die  Eulerschen  Polyeder  als  den- 
jenigen Raumgebildon  gewidmet,  welche  bei  größter  Einfachheit  der  Erzeugungsweise  eine 
aufierordeutliche  Formenmannigfaltigkeit  aufweisen. 

Der  erste  Teil  handelt  von  den  fflr  die  Gestalt  eines  Eulerschen  Polyeders  charakte- 
ristischen Verhältnissen ;  der  iweito  untersucht  unter  Beschränkung  auf  die  allgemeinen  Polyeder, 
welche  Stellung  der  einzelne  K&rper  gemäß  seinem  gestaltlichen  Charakter  zu  allen  tibrlgea 
einnimmt. 

In  seinen  Deduktionen  bedient  sich  der  Verf.  nur  elementarer  Hilfsmittel,  die  unmittel- 
bar der  Anschauung  entlehnt  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  5  S.  103. 
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Eberhard  —  Eddy.  69 


[Eberhard,  Dr.  V.],  die  Grundgebiide  der  ebenen  Geometrie. 
2  Bde.  I.  Bd.  Mit  5  lithogr.  Figurentafeln.  [XLVm  u.  302  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  .^  14.— 

Dm  Yorstehende  Baoh  sucht  zanächst  nar  einen  Teil  folgender  Aufgabe  zu  lösen:  die 
Geometrie  als  Wlssensohaft  von  den  rttumlichon  Yorstellungen  ganz  allgomein  aas  den  Grund- 
tatsacben  der  Anschauung  zu  entwickeln. 

Der  Verf.  unterscheidet  bei  seinem  Yersuch,  die  Baumgebilde  in  systematischer  Folge 
anls  einfachste  und  voIlstAndigste  zu  beschreiben,  zwei  wesentlich  verschiedene  Kategorien: 
1.  Systeme  aus  einer  endlichen  oder  unendlichen  Anzahl  diskreter  Grundvorstellungen  d.  h.  die 
sogenannten  Grundgebilde,  i.  stetige  Mannigfaltigkeiten  der  Grundvorstellungen  d.  h.  Kurven 
und  Pläohen.  Die  vorliegende  Schrift  handelt  nun  zunllohst  nur  von  den  ebenen  Grund- 
gebUden  mit  endlicher  Elementezahl. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1893  Nr.  2  S.  39. 


über  die  Grundlagen  und  Ziele  der  Raumlehre.  Sonder- 
abdruck aus  der  Vorrede  zu  „die  Grundgebilde  der  Geometrie".  [29  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  A  1.60. 

Gibt  eine  allgemeine  kritische  Darstellung  des  naturgemifien  Entwicklungsganges  der 
Geometrie,  welche  In  den  Theorien  der  „GrundgebUde"  die  notwendigen  und  hinreißenden 
Vorbedingungen  ftLr  die  Erfbrschung  der  stetigen  Mannigfaltigkeit  erkennen  l&Bt. 

Ebner,  Dr.  F.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Maschinenbauschule  zu  Einbeck, 
Leitfaden  der  technisch  wichtigen  Kurven.  Mit  93  Pigui-en 
im  Text.    [YIH  u.  197  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinw.  geb.  n.  .Ä  4.  — 

YorUegendes  Buch  ist  In  erster  Linie  für  technische  Schulen  und  alle  diejenigen  be- 
stimmt, die  den  Anwendungen  der  Mathematik  auf  technische  Probleme  Interesse  entgegen- 
bringen ;  es  behandelt  eine  Belhe  von  Kurven  unter  Gesichtspunkten,  wie  sie  gewöhnlich  in  der 
Theorie  dieser  Kurven  nicht  zur  Geltung  kommen. 

Der  erste  Abschnitt  behandelt  auf  rechnerisch-analytischem  Wege,  der  mit  den  ein- 
flachsten Grundlagen  der  analytischen  Geometrie  auskommt,  die  Bahnkurven  des  allgemeinen 
Kurbelmechanismus,  die  sog.  Koppelkurven,  die  f(lr  die  Gradfflhrungen  am  Indikator,  Wattschon 
Parallelogramm  (Lemnlskoidenlenker)  usw.  von  so  großer  Bedeutung  sind.  Besonderer  Wert  Ist 
auf  die  Diskussion  der  Bahnkurven  aller  Jener  speaiellen  Getriebe  gelegt,  die  in  der  Technik 
bei  Werkaeugmaschlnen,  Pumpen  und  Dampfmaschinen  so  vielfach  Anwendung  finden,  wie  die 
Zwillingskurbel,  das  gleichschenklige  Getriebe,  Schlolfkurbel ,  Schubkurbel  usw.;  ihre  Eigen- 
Bohaften  sind  wohl  lüer  sum  erstenmale  ausammenh&ngend  aus  denen  des  allgemeinen  Ge- 
triebes entwickelt. 

Der  rweite  Abschnitt  behandelt  die  fttr  die  Adiabate  wichtigen  Parabeln  und  Hyperbeln 
höherer  Ordnung,  die  bisher  noch  nirgends  elementar  im  Zusammenhang  dargestellt  sind;  sie 
bieten  gleichseiüg  eine  vonügllche  Gelegenheit,  im  Anschluß  an  Perrys  Ingenieurmathomatik 
(siehe  unten)  anschaulich  und  einfach  die  Grundbegriffe  des  Differentialquotienten  und  des 
Integrals  lu  entwickeln. 

Der  dritte  Abschnitt  Ist  den  lUx  die  Verzahnungen  wichtigen  lyklisohen  Kurven  ge- 
widmet. Das  Hauptgewicht  wurde  hier  auf  die  neuere,  einfache  Erzeugung  und  Einteilung 
dieser  Kurven  gelegt,  der  sich  die  Technik  bisher  immer  noch  verschlossen  hat 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  S.  98. 

Eckert,  Studienrat  Professor  Dr.  Chr.,  in  Cöln,  Einführung  in  die  Volks- 
wirtschaft. A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  f.  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

(Bifitin,  Dr.  9.,  $rofeffor  an  ber  Sgl.  tSforftalabentte  ju  @6erdmalbe,  ber 
ßampf  jtoifd^ctt  SRcnf d^  unb  Xicr.  2.  Auflage.  Wlit  51  Slbbitbungcn 
im  lejt  [IV  u.  130©.]  8.  1907.  ÄNG  IS.  gc^.  Al.—,  in  Sein:* 
toonb  geb.  A  1 .  25. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  1  S.  5. 

Eddy,  Dr.  H.  T.,  Professor  an  der  Universität  Minneapolis,  neue  Kon- 
struktionen aus  der  graphischen  Statik.  Mit  10  Figuren  im 
Text  und  6  Tafeln.  Vom  Verfasser  vermehrte  und  verbesserte  deutsche 
Ausgabe.    [IV  u.  106  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  ^  4.— 

Die  Schrift  behandelt  den  Gegenstand  in  17  Kapiteln:  1.  Einleitende  Formeln  und  Lehr- 
sfttse.    S.  Elastisoher  Bogen  mit   festen  Enden.    S.  Elastischer  Bogen   mit  Gelonk  im  ^W(5l|  p 
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4.  Die  Folgen  der  Tempentturverftuderong.  5. — 8.  Elastischer  Bogen  mit  JEndgelenken,  mit  drei  Ge- 
lenken, mit  einem  Endgelenk,  mit  swei  Oelenken.  9.  H&ngebrackenkAbel  und  VertieftangsflMii- 
werk.  10.  Kontlnnierlioher  Tzftger  mit  Terftnderliohem  Qaersohnitte.  11.  Der  6ats  ron  den 
drei  Momenten.  19.  Biegsamer  Bogen  mit  Yertiefangsfachwerk.  13.  Bogen  ans  Mauerwerk. 
14.  Futtermanem  und  Widerlager.  15.  BphArisohe  Metallkuppel.  16.  Sphtiiaehe  Kngel  aai 
Mauerwerk.  17.  Konische  Kappeln  ans  Metall  und  aas  Mauerwerk. 
Yoranaeige  siehe  Teubnexs  MitteUungen  1880  Nr.  1  8.  9. 

Eggert,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Einführung  in  die  Geodäsie.  Mit  237  Figuren  im  Text.  [X  u. 
437  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geh.  n.  A  10.— 

Das  Bnch  ist  eine  Einftthrung  in  die  niedere  Oeodftsie  und  aus  Vorlesungen  herror- 
gegangen,  die  der  Verfasser  im  Jahre  1901  an  der  UniversitAt  Berlin  hielt,  denen  aber  Jetct 
über  ihren  ursprOngliohen  Bahmon  hinaus  ein  kurser  AbriA  der  Ausgleichungsrechnnng  hinn- 
gefOgt  ist,  um  einige  Messungsmethoden  gründlicher  behandeln  lu  können.  Um  den  Umfang 
des  Buches  dennoch  in  engen  Grenson  halten  lu  kOnnen,  wurde  Ton  den  üblichen  Methoden 
und  Hilfsmitteln  nur  eine  Auswahl  snr  Darstellung  gebracht,  die  sich  indessen  auf  fast  alls 
Gebiete  der  niederen  Geodftsie  erstreckt 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  I  8.  149. 

Ehrenfest,  P.,  und  T..  Mechanik  der  aus  sehr  zahbeichen  diskreten  Teilen 
hestehenden  Systeme  (das  Eingreifen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung). 
EmWlV.i. 

(tii^^nxn,  Dr.  ©.,  tont  Dbcrlc^rcr  on  bcr  «catf^ulc  ju  Sranlfurt  o.  SR., 
artt^tttctifc^c«  {Rcgctl^eft  ncbft  SBicbcrl^oIunfl^tafcIit.  2Wit  einer 
SSegteitfc^rift  ofö  SSorniort  unb  ©ebraud^danmeifung.  Slld  Srganjittig  jn 
einem  jeben  Äe^rbu^c  ber  Äritl^metil  jafammcngeftellt.  3«  ^  ©cftcn. 
gr.  8.   1900.   ©teif  gel^. 

^eft  1.  Guarta  (Ouinta):  8le(^nen  al9  »or|lufe  ber  ^Trit^inetif. 
[40  ©.]    n.  .IC  —.40. 

—  2.  Untertertia:     ©runbred^nung^arten    mit    altgemeinen 

Bälgten.    @IIeid^ungen.    [32  @.]    n.  JC  —.40. 

—  3.  DBertcrtia:   !ßro|)ortionen;   ^otenjen,   SBuT^eln,    (Glei- 

chungen.   [42  ©.]    n.  JC  —.40. 

—  4.  Unterfefunba:   Sogaritbmen,  »Icil^en;  ginle^jinö*  nnb 

Äentenret^ttung.    [28  @.J    n.  JC  —.30. 

Die  Zusammenstellung  der  j^gelbefte"  ist  der  Beobaohtung  entsprangen,  daS  der 
Unterricht  mit  der  Fassung  und  Begründung  der  Sitae  im  Lehrbuohe  meist  nieht  auakommt, 
da£  also  das  Lehrbuch  meUt  erst  lum  praktischen  Gebrauche  sureoht  gemacht  werden  mal. 
Dasu  kommt,  da£  das  Lehrbuch  auf  die  leichte  ErmOgllchnng  der  Bepetitionen  keine  Bbok« 
sieht  nimmt  Daher  soUen  die  ,3®gelhefte**  nicht  eigentlich  ein  neues  Lehrbuch  sein,  sondern 
vielmehr  ein  Schfller-  und  ein  Lehrerbuch,  Tor  allem  ein  praktisches  Buch,  welokM 
auf  die  Bedflrfhisse  des  Schülers,  des  Unterrichtes,  aber  auch  des  Unterrichtenden 
gleichm&Big  Backsicht  nimmt 

Eiolller,  0.,  anatomische  üntersuchangen  üher  die  Wege  des 
Blatstromes  im  menschlichen  Ohrlahyrinth.  Mit  4  Tafeln 
nnd  3  Holzschnitten.    [I  u.  41  S.]    Lex.-8.    1892.    ÄGWm  XVJR 

n.  JL  3.- 

— — —  die  Wege  des  Blatstromes  darch  den  Vorhof  und  die 
Bogengänge  des  Menschen.  Mit  1  Doppeltafel.  [Ia.8S.]  Lex.-8. 
1894.    ÄGWm  XXI.  n.  ^  1  - 

Emde,  F.,  Funktionentafeln  mit  Formeln  und  Kurven,  siehe:  Jahnke,  E., 
und  F.  Emde. 
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Emden,  Professor  Dr.  B.,  Priyatdozent  an  der  Egl.  Technischen  Hoch- 
schule zu  München,  Gaskugeln.  Anwendungen  der  mechanischen 
Wärmetheorie  auf  kosmologische  und  meteorologische  Prohleme.  Mit 
24  Figuren,  12  Diagrammen  und  5  Tafeln  im  Text.  [VI  u.  498  8.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  vl.  JL  13.— 

Uoteniiohnngen  Aber  den  Bau  und  die  fortschreitende  Entwicklung  gasförmiger 
Himmelskörper  liegen  nur  In  einigen,  i.  T.  schwer  sngftngllohen  Abhandlungen  vor,  Ton  denen 
in  erster  Linie  diejenigen  yon  H.  Lane,  W.  Thomson,  O.  Darwin  und  A.  JUtter  su  erwUmen 
sind.  Verfasser  hat  diese  Untersuchungen  neu  aufgenommen,  ron  möglichst  allgemeinen  Oo- 
sichtspunktan  aus  durohgefOhrt  und  die  erhaltenen  Resultate  In  Form  eines  kurzen  Lehrbuches 
niedergelegt  Die  notwendigen  mechanischen  Quadraturen  sind  sehr  exakt  ausgefahrt;  dadurch 
Ist  ein  wertToIles  Zahlenmaterial  als  Grundlage  weiterer  Forschung  gewonnen.  Der  i.  Teil 
des  Budhes  behandelt  die  Anwendungen  dieser  Untersuchungen  auf  kosmische  Stanbmassen, 
Vebelfleeke,  die  Erde  nebst  ihrer  Atmosphilre  und  die  Sonne.  Die  Strahlenbrechung  in  einer 
kugelförmigen  Gasmasse,  die  durch  innere  Gravitation  susammengehalten  wird,  ist  eingehend 
behandelt,  was  mit  Hinblick  auf  einige  neuere  Ansichten  über  die  Strahlenbrechung  auf  der 
Sonne  von  besonderer  Wichtigkeit  sein  dflrfte. 

Voranseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  %  S.  13S. 


—   Thermodynamik   der  Himmelskörper 


(Sonnentheorie,   neue   Sterne). 


Emmerich,  [ Mitarh.]  siehe :  H o f f m a n n ,  J.  G.  Y. ,  Sammlang  der  Aufgaben 
des  Aufgaben -Repertoriums  usw. 


EEOyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften,  mit  Einschluß 
ihrer  Anwendungen.  Herausgegeben  imAuftrage  der  Akademien 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  Leipzig,  München  und 
Wien,  sowie  unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen.  In  7  Bänden 
bzw.  13  Teilen  zu  je  etwa  5 — 7  Heften,    gr.  8.    geh. 

Bisher  ersohienon: 
L  Arlthoietlk  «. Algebra,  red.  y.W. Fr.  Meyer, 

TeU  I.  [ZXXYin  u.  654  S.]  1898-1904. 
geh.  n.  Ji,  17.—,  in  Original- 
Halbftana  geb.  n.  «^  SO.— 


1906. 
190S. 
1903. 


n.  JL  5.60 
n.  JL  6.40. 
B.  JL  6.80. 


TeU  £L  [X  u.  8.555—1197]  1900—1 904. 
geh.  n.  JL  19.—,  in  Original- 
HalbCrana  geb. 


n.^S2.— 


(Dieser  Band  Ist  ToUsUndig.) 
Erschien  in  8  Lieferungen. 


1.  (A  1-8). 
f.  (A  4-6). 
8.  (B  1  a-«). 


4.  (B  9—30,  d). 
6.  (B  8o,d— C6). 

6.  (D  1-P). 

7.  (P— G  1.  8). 

8.  (O  8.) 

pCXVni,  X  u.  77  8.] 


[118  8.1 
[118  8.] 
[188  8.] 
[160  8.] 
[908  S.} 
[271  8.] 
[187  8.] 


1898. 
1899. 
189t». 
1899. 
1900. 
1901. 
1909. 


1904. 


n.  JL  8.40. 

n.  JL  8.40. 
n.  JL  S.80. 
n.  JL  4.80. 
n.  JL  6.40. 
n.  JL  7.20. 
B.  JL  8.60. 

n.  JL  3.60. 


IL  3.  (C  8.  4).  [199  8.] 

HL  1.  (D  1—3).  [183  8.] 

HL  8/S-  (I>  4— 6a).      [856  8.} 

IV.  Meehanlky  2  Teile,  red.  t.  F.  Klein  und 

G.H.  Mtlller. 
L  ToUband  =Ii.     [XYI  u.  691  8.]    1901^08.  geh. 


Ifirschien  in  4  Lieferungen. 
[121  8.]    1901. 
[156  8.] 
[156  8.] 
4.(6).         [XVI  u.  258  8.) 


Ix.  8.  (3). 


I.  I 


n.  Analrili,  2  Teile,  red.  t.  H.  Burkhardt 
und  W.  Wlrtinger. 


1. 1.  (A  1  —  8). 
1.27».  (A  8  —  6). 

1.4.  (A6— 7  c). 

1.5.  (A8— 10). 
I.  6.  (A  11). 
n.  1  (B  1.  2). 


[160  8.] 
[289  8.] 
[160  8.] 
[199  8.] 
[67  8.] 
[175  8.] 


1899. 
1900. 
1900. 
1904. 
1906. 
1901. 


n.  JL  4.80. 
n  JL  7.50. 
n.  JL  4.80. 
n.  JL  6.— 
n.  ^  1.60. 
n.  JL  5.80. 


HL  Geonetrle,  3  TeUe,  red. 
L  1.  (A,  B  1—8)  [220  8.] 

L  2.  (A,  B  4a  u.  4b)    [168  8.] 

IL  1.  (0  1.)  [160  8.] 

IL  2.  (0  2).  [96  8.] 


T.W.  Fr.  Meyer 
1907.  n.  .^6.40. 
1907.    n.  JL  5.—. 

1903.  B.  JL  4.80. 

1904.  n.  JL  2.80. 


I..1. 

n,.i. 
n,.2. 
n4.3. 

II..L 
II..  2. 


(7-9). 
(14—16). 
(17. 18). 
(19.  20). 
(23.  24). 
(25.  26). 


[152  8.] 
[147  8.] 
[131  8.] 
[192  8.] 
[124  8.] 
[186  8.] 


1902. 
1908. 
1908. 
1904. 
1901. 
1903. 
1906. 
1907. 
1907. 


n.  JL  3.40. 
n.  JL  4.60. 
B.  JL  4.60. 


n.  JL  4.40. 
n.  JL  3.80. 
n.  JL  8.80. 
n.  JL  5.80. 
n.  JL  8.60. 
n.  JL  5.80. 


y.  Pkjrtlky  2  TeUe,  red.  t.  A  Sommerfeld. 


L  1.  (1—3). 

I.  2.  (4—5). 

I.  S.  (6—7). 

I.  4.  (8—9). 
II.  1.  (12—14). 
n.  2.  (15—16). 

VI. 


[160  8.] 

[159  8.] 

[172  8.] 

1121  8.] 

[880  8.] 

[104  8.] 


1908. 
1905. 
1906. 
1907. 
1904. 
1907. 


n.  JL  4.80* 
n.  JL  4.80. 
n.  JL  5.80. 
n.  JL  8.60. 
n.  JL  8.— 
n.  JL  3.— 


1:  Oeodiile  tind  Geopkjilk,  red.  tob  Ph. 
FurtwftBgler  und  B.  Wieohert. 

1.  (1—2).  [116  8.1    1906.    n.  JL  3.40. 

2.  (8)  [127  8.]    1907.    n.  U£  3.60. 

I  VI.  2:  Astronomie,  red.  T.K.8chwarsschlId. 
I  1.  (1—4).  [193  8.J    1905.    n.  JK  5.80. 

Vn.  «MoklekU,  PkiloiophlOy  Didaktik,  red.  Ton  F.  Klein  und  0.  H.  Mflller.    [In  Vorb.] 
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Encyklopädie. 


Aafgftbe  der  Encyklopidle  ist  a<«  in  knapper,  so  rftseher  Oriantioning  giMigneter  Torrn, 
aber  mit  mOgUahste.  Volltt&ndigkeit  eine  Oesamtditratellang  der  mathematischen  Wiaaenaobaftea 
nach  ihrem  gegenw&ttigen  Inhalt  an  geeicherti'n  Besaltaian  an  gaben  und  angleich  darch 
■orgfftitige  Literaturangaben  dii:  geschichtliche  Entwicklung  der  mathematischen  Methodea 
leit  dem  Beginn  d*>s  19.  Jahrhunderts  nachzuweisen.  Sie  beaohrlnkt  sich  dabei  bicfat  anf  die 
sogenannte  reine  Mathematik,  sondern  berücksichtigt  auch  ausgiebig  die  Anwendungen  anf 
Mechanik  und  FhTsik,  Astronamle  und  Qeodftsie,  die  Terschiedenen  Zweige  der  Technik  und 
andere  Gebiete,  und  swar  in  dem  Sinne,  d^B  sie  einerseits  den  Mathematiker  dardber  orientiert, 
welche  Fragen  die  Anwendungen  sn  ihn  stelleu,  andrerseits  den  Astronomen,  Physiker,  Tech- 
niker darflber,  welche  Antwort  die  Maihematik  au^  diese  Fragen  gibt. 

Eine  Ton  den  beteiliffton  gelehrten  Gesellschaften  niedergesetxte  Kommission,  aur  Zeit 
bestehend  aas  den  Herren  W.  t.  Dyck  in  Manchen,  G.  UOlder  in  Iieipzig,  F.  Klein  in 
GOltlngeo,  V.  t.  Lang  in  Wien.  W.  Wirtinger  in  Wien,  H.  y.  Seeliger  in  H&iichen, 
H.  Weber  in  StraBburg,  Kteht  der  Bedaktiou  aur  Seite. 

I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra,  red.  von  W.  Fr.  Meyer  in  Königsberg. 

Band  I,  in  2  Teilen,  ist  Tollst&ndig  in  8  Hefton  erschienen: 
TeU   L    [XXXVm  u.  654  S.]    1893—1904.    geh.  n.  ^  17.— ,  in  Grig-Halbfrana  geb.  n.  JC  ».— 
TeUU.    [X  u.  8.  555-1197]     19U0— 1904.    geh.  n.  Ji  19.—,  in  Grig.-Halbfranz  geb.  n.  UK  ».- 


L  Teil. 

Eliltltuio: 
Allgemeiner  Bericht  über  das  Unternehmen  der 
Encyklopftdie  der  mathematischen  Wissen- 
schaften: W.  T.  Dyek  in  München. 
Vorwort  au  Band  I  youW.  Fr.  Mayer  in  Königs- 
berg. 
InhaltSTerzeiohnis  Ton  Band  I,  Teil  1. 
A.  Arithmetik. 

1.  Grundlagen   der  Arithmetik:    H.  Seh«bert 

in  Hamburg. 

2.  Kombinatorik:  E.  Netto  in  GioBen. 

8.  Irrationalsahlen     und    Konrergeaa    unend- 
licher Prosesse :  ▲.  Pringf  heim  in  München. 

4.  Theorie    der    gemeinen    und   höheren   kom- 

plexen GrOBen:  E.  Btndy  in  Bonn. 
6.  Mengenlehre:  A.Schoenfliei  in  Königsberg. 
6.  Bndliche  diskrete  Gruppen:  H.  Borkhardt 

in  Zürich. 

B.   Algebra. 

1.  Grundlagen: 

la.  Bationale  Funktionen  einer  Yerftnder- 
Uchen;  ihre  NnUstellen:  £.  Netto  in 
GieBan. 

Ib.  Bationale  Funktionen  mehrerer  Ver- 
änderlichen: E.  Netto  in  GieBen. 

Ic.  Algebraische  Gebilde.  Arithmetisohe 
Theorie  algebr.  GröBen:  0.  Landaberg 
in  Kiel. 

5.  InTarlantentheorio :  W«  Fr«  Mejer  in  Königs- 

berg. 
8.  Gleidiungen : 

Sa.  Separation  und  Approximation  der 
Wurseln:  K.  Bnngo  in  QOttingen. 

8  b.  Batiouale  Funktionen  der  Wursclu; 
Symmetrische  und  Affektfunktionen: 
K.  Th.  Tahlen  in  Greifs« ald. 

8o.  d.  Galoissche  Theorie  mit  Anwen- 
dungen: O.  Holder  in  Leipzig. 

8  e.  GleichuDgssystemo:  K.  Netto  in  GieAen 
und  K.  Ih.  Yahl<n  in  Groifswald. 
(Siehe:  IB.  Ib  und  I.  B.  8  b.) 

8  f.  Endliche  Gruppen  linearer  Substitu- 
tionen: A.  \Mmaa  in  Lund. 


n.  Teil. 
InhaltSTsraelchnis  Ton  Band  I,  Teil  S. 

C.    Zahlentheori«. 
1.  Niedere    Zahlentheoiie :    P.  Bachmann    in 

Weimar. 
8.  Arithmetische  Theorie  der  Formen:    K«  Th. 

Yahlen  in  Greifswald. 
8.  Analytische    Zahiontheorie :    P.  BachMftSB 

in  Weimar. 
4  a.  Theorie     der     algebraischen     ZahlkOrper: 

D.  Hubert  in  GOttingen. 
4  b.  Theorie  des   KreiskOrpers :    D.  Hubert  in 

GOttingen. 

5.  Arithmetische  Theorie  algebraischer  Gr5Aen: 

G.  Landsberg  in  KieL    (Siehe:  L  B.  Ic) 

6.  Komplexe    Multiplikation:      H.   Weber    in 

StraBburg  L  E. 

D.    Wahrteheinlichkeitt-  und  Autgtaichungs- 

rechnung. 

1.  Wahrscheinlichkeitsrechnung:  E.  Csaber  la 

Wien.  [Berlin. 

8.  Ausgleiohungsrochnung:  J.  BaaaclilBger  in 
8.  Interpolation:  J.  Baaschingtr  in  Berlin. 
4  a.  Anwendungen     der    Wahrscheinliehkaits- 

rechnung  auf  Statistik:  L.  t.  Bortkewitarh 

in  Berlin. 
4b.  LebensTersicherungs  Mathematik:  G.  Bohl- 

■ana  iu  Berlin. 

E.    Diflerenzenrechnung. 
Difforcnaonrochnung:     D.    Sellwanoff    in     St 

Petersburg. 

F.    Numerisches  Rechnen. 
Numerisches  Bechnen:    B.  Mehmke  in  Stutt- 
gart. 

Q.  EroftuuBoen  zum  I.  Bande,  [burg. 
1.  Mathematische  Spiele:  W.  Ahreai  in  H  gde- 
8.  Anwendungun  der  Blathematik  anf  National» 

Ökonomie:  V.  Pareto  in  Lausanne 
8.  Unendliche  Prosesse  mit  komplexen  Tonnen : 
A.  Prlngsheim  in  München. 
Register  zu  Band  I. 


II.  Band:  Analysis,  red.  Ton  H.  Burkhardt  in  Zürich  und  W.  Wirtinger  in  Wien. 

*  erschienen,  f  unter  der  Fresse. 
I.  Teil.  i  A.    Analysls  reeller  6r6Ben. 


Bed.  Ton  H.  Burkhardt  in  Zürich. 

Vorwort  au  Band  II  Tüll  1  tou  H.  Barkhardt 

in  Zürich. 

Inhaltiverseichnis  von  Band  II,  Teil  1. 


*1.  Orunlbgen  der  allgemeinen  Funktionen* 
lehre:  A.  Priagshclm  in  München. 

''i.  Differential-  und  Integralrechnung:  A.TeA 
in  München. 

*i.  Bestimmte  Integrale;  G.  Brenel  f. 
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*4.  Gewöhnliche  Differentialgleichmigen: 

*4a.  EzUteni  der  Lösungen:  P.  PalBlerl 

in  Paris. 
*4b.  Elementare    Integrationsmethoden: 
£.  Teislot  in  Ljon. 
*5.  Partielle  Bifferentialgloichnngen :  E.T.Weber 

tu  Wanbnrg. 
*6.  Kontinnierliohe     Transformationsgruppen: 
L.  Maurer  in  Tübingen  und  II«  Burkhard t  in 
•7.  Kandwertaufgaben:  [Zürich. 

*7a.  Bandwertanfgaben  bei  gowOhnliclien 
Differentialgleichungen:  lI.B6cher  in 
Cambridge,  Mass. 
*7b.  Potentialtheorie  (Theorie  derLaplaoe- 
Poissonsoheu     Diffurentialgleiohung) : 
H.  Barkhardt  in  Zürich  und  Vf.  Fr. 
Heyer  in  Königsberg. 
*7o.  Band  wertaufgaben  in  der  Theorie  der 
partiellen     Differentialgleichungen : 
▲•  Sommerfeld  in  München. 
*8.  Variatioosrechnung:  A.  Kueier  in  Breslau. 
*8a.  Weitoreutwickelung    der   Variations- 
rechnung in  den  letiten  Jahren:   E. 
SSermelo  in  Gottingen  und  H.  Hahn 
in  Wien. 
*9.  Trigonometrische  Interpolation:  II.  Burk- 
hard t  in  Zürich. 
*10.  Engel  funkt  ionen:  1.  Ifangerin  in  Halle. 
*  11.  Funktional-Oleichungen  und -Oporationon : 

S.  Plaekerle  in  Bologna- 
12  a.  unendliche  trigonometrische   Beihen:   H. 

Barkhardt  lu  Zürich. 
12  b.  Allgemeine      Beihenentyrickelungen :      H. 
Barkhardt  in  Zürich. 


n.  Teil. 

Bed.  Ton  H.  Barkhardt  in  Zürich  und 

W.  irtrtinger  in  Wien. 

Vorwort  zu  Band  IL  Teil  2  Ton  II.  Barkhardt 

in  Zürich  und  W.  Wirtinger  in  Wien. 
Inhaltsverseichnis  von  Band  II,  Teil  8. 

B.  Aaalytlt  komplexer  QröBen. 

*  1.  Allgemeine  Theorie  der  analytischen  >*unk- 

tionen  a)  einer  und  b)  mehrerer  komplexen 
GrOBen:  W.  F.  Osgood  in  Cambridge,  Mass. 

*  2.  Algebraische  Funktionen  und  ihre  Lategrale : 

W.  Wirtinger  in  Wien. 

I  t3.  Elliptische    Funktionen:    J.    llarknesR    in 

I        Montreal  (Canada)  n.  Vf,  Wirtinger  in  Wien. 

I  t4.  Automorphe  Funktionen:  E.  Fricko  in 
Braiinschweig. 

i  5.  Abelscho  Funktionen:  ▲.  Kraser  in  Karls- 
ruhe und  Vf,  Wirtinger  in  Wien. 

6.  Thetafunktionen:   ▲.  Kraser  in  Karlsruhe, 
und  W.  Wirtinger  in  Wien. 

7.  Lineare  Differentialgleichungen :  G.HerglotB 
in  GOttingen. 

8.  Nichtlineare     Differentialgleichungen:      P. 
Painlerö  in  Paris. 

Ergini  nngs  teil. 

Bed.  von  II.  Barkhardt  in  Zürich  und 

W.  Wirtinger  in  Wien. 

Vorwort  zu  Band  II,  Ergänzungsteil  Ton  II. 

Barkhardt  in  Zürich  n.W.Wirlinger  in  Wien. 

InhaltSTerzeiclmis  Ton  J'.aud  II,  Ergftnsungsteil. 

fl.  Algebraische  Analysis:  ▲•  Prlngihelm  in 

Manchen  und  G.  Faber  in  Karlsruhe. 

2.  Arithmetische    Theorie    der    algebraischen 

Funktionen:  K.  Heasel  in  Marburg  a/L. 

Regtoter  zu  Band  II. 


ÜI.  Band:  Geometrie,  in  8  Teilen  red.  von  W.  Fr.  Meyer  in  Königsberg. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 


I.  Teil. 

Vorwort  in  Band  III  t.  W.  Fr.  Mejer  in  KOnlgs- 

Inhalts Verzeichnis  Ton  Band  III,  Teil  1.     [berg. 

A.  Rein  geometrische  Theorien. 

B.  Grandlaoen  der  Anweaduno  von  Algobra 

und  Analyslt  auf  die  Geometrie. 

*1.  Prinzipien  der  Geometrie:  F.  Enriqaei  in 

Bologna. 
•2.  Die  Begriffe  „Linie"  und  „Fliehe«':  H.  v. 

Mangoldt  in  Danzig. 
*3.  Analysis  situs:  H.  Deka  in  Münster  i.  W. 
und  P.  Heegaard  in  Vedbaek  b.  Kopenhagen. 
*4a.  Beziehung  und  Gegensatz  Ton  synthetischer 
und     analytischer    Geometrie     in    seiner 
historischen  Entwicklung    im  XIX.  Jahr- 
hundert: a,  Fano  in  Turin. 
*4b.  Kontinuierliche  geometrische  Gruppen.  Die 
Gruppentheorie     als    geometrisches    Ein- 
teilungsprinzip: G.  Faao  in  Turin. 
t6.   Projektire    Geometrie:    A.  Sehoenllies  in 
Königsberg  i.  Pr. 
6a.  Konfigurationen  der  projektiTon Geometrie: 
H.  Steinits  in  Gharlottenburg. 

6.  Darstellende  Geometrie:  B.  Papperlts  in 
Freiberg  i.  S.  (Mit  Anhang  über  graphische 
Darstellungen  und  Modelle.) 

7.  Die  verschiedenen  Koordinatensysteme: 
K.  Müller  in  Wien. 

8.  Systeme  geometrischer  Analyse;  E.  Btady 
in  Bonn. 

9.  ElemenUrgeometrie :  M.  Simon  in  StraB- 
bürg  i.  £. 

10.  Elementare  Geometrie  Tom  Standpunkte  der 
neueren  Analystt  aus:  J,  Soainer  in  Danaig. 


11.  Elementare  nicht •  euklidische  Geometrie: 
M.  Blaion  in  Strafiburg  1.  E. 

12.  Dreieoksgeometrie:  J.  Kenberg  in  Lttttieh. 
19.  Baumeinteilungen  und  Polyeder:  H.Steiniti 

in  Charlottenburg. 

n.  TeiL 
InhaltSTerseichnii  Ton  Band  III,  Teil  2. 

C.  Aloebralsohe  Qeometrio. 
*1.  Kegelschnitte     und     Eegelschnlttsysteme : 

F.  Dingeldey  in  Darmstadt. 
*2.  Flächen  II.  Ordnung  und  Ihre  Systeme  und 

Durchdringungsknrven :      O.      Stande     in 

Bostook. 
*3.  Abafthlonde  Methoden:   H.  G.  Zenthen  in 

Kopenhagen. 
*4.  Allgemeine    Theorie    der   höheren    ebenen 

algebraischen  Kurven :  L.  Beraolarl  inPavia. 
1 5.  Spezielle  ebene  algebraische  Kurven :  G.Kohn 

in  Wien  und  G.  Lorla  in  Genua. 
G.  Allgemeine  Theorie    der  höheren  algebra- 
ischen Flächen:   G.  Casteinnovo  in  Bom 

und  F.  Enriques  in  Bologna. 

7.  Spezielle  algebraische  Flächen:  W.  Fr. 
Meyer  in  Königsberg  i.  Pr. 

8.  Algebraische  Baumkurven  und  abwickelbare 
Flächen:  K.  Eohn  in  Leipzig. 

9.  Mehrdimensionale  Bäume :  C.8egre  in  Turin. 

10.  Liniengeometrio  und  Geometrie  höherer 
Banmelomente :  B.  WÜieh  in  Brunn. 

11.  Algebraische  Transformationen  und  Korre- 
spondenzen: 0.  Caitelnnoro  in  Bora  and 
F.  Snriqnes  in  Bologna. 
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m.  Teil. 
InbaHRrenelohiiit  ron  Bud  III,  Toll  5. 

D.  DIIPereBtlalieoaetrit. 

*1.  S.  Anwendung  der  Differential- and  Integr»!- 
reohnnng  auf  Knrren,  Flächen  und  den 
Banm:  H.  T.  Mangold  t  in  Dandg. 

*3.  Karren  aaf  den  Fliehen:  B.  t.  Llllenthal 
in  Münster  i.  W. 

*4.  Besondere  tranecendente  Karren:  Q. 
ScliefTerf  In  Gharlottenburg. 

*5.  Besondere  transsendente  Fl&ohen:  B.  t. 
LiUenthal  In  Monster  1.  W. 

*6  a.  Abwicklung  and  Abbildang  sweler  Fliehen 

auf  einander:  ▲.  YoA  in  Manchen. 
6  b.  Andere  Differentialgleichungen   der  Geo- 
metrie:  €.  Oülekard  in  Clermont-Ferrand. 
7.  Berahrungstransformatlonen :    0.  Sohefferi 
In  Gharlottenburg. 


8.  Geometrische     Theorie     der     DUferentlal» 
gleiohungen:  H*  Llebmuim  in  Leipaig. 

9.  Differentlelle  Liniengeometrie  und  Oeometrle 
höherer  Baumelemente :  E.  W ÜMh  in  Brttnn 

10.  Differentialgeometrie        mehrdimensionaler 
Mannigfialtlgkeiten :  P.  Stftekel  in  Hannorer. 

11.  Approximatlre  Integration  der  Diflierential- 
gleiohongen:  K.  Hem«  in  Karlarahe. 

E.  ErfiMuagtttll. 

Vorwort  an  Band  III,  Ergftnzongstell  ron  W. 

Fr.  Mejer  in  Köniusberg  i.  Fr. 
Inhaltsrerseichnis  su  Band  ill,  ErginsungstelL 

1.  Zusammenfassende  Bntwicklangen  Aber  den 
Kugelkreis :  W.  Fr.  Meyer  in  KöDlgsberg  t  Fr. 

2.  Das   Nullsystem    in    seiner    geometrischen 
Bedeutung:  K.  ZIndler  in  Innsbruck. 

R«eittar  m  BtmA  ill. 


lY.  Band:  Mechanik,  in  4  Teilbänden  red.  Ton  F.  Klein  u.  C.  H.  MQIIer  in  Göttingen. 

*  erschienen,  f  nnter  der  Presse. 
I.  Teilband  [XYI  u.  691  B.]  in  4  Heften  ist  erschienen. 

ni.  Teilband. 
Inhaltsrerseichnis  ron  BandlY,  S.  Teilband. 


L  Teilband. 
«YorwortsuBand  IV  ron  F.  Klein  in  OOttingen. 
*Inhaltsreneichnis  ron  Band  IV,  1.  Teilband. 

A.  firandltimo  der  ■•ohanlk. 
*1.  Die  Prinxipien  der  rationellen  Mechanik: 
A.  ToA  in  Manchen. 

B.  BeoliftBik  Ur  Puikte  uad  «tarreii  Systaa«. 

I.  Behandlung  elementarer  Fragen  In 

geometrischer  Form. 
*S.  Geometrische   Grundlegung   der  Mechanik 

eines   starren  Körpers:    E.  Tlaierding   in 

StraBburg  i.  B. 
*8.  Kinematik:  A.  SehoenflUa  in  Königsberg, 

mit    einem    Znsatze   ron   M.    OrCbler   in 

Dresden. 
*4.  Die    Geometrie    der  Massen:   G.   lang  in 

MaUand. 
*6.  Graphische  Statik:  L.  Henneberg  in  Darm- 
stadt. 
*€.  Die  elementare  Dynamik  der  Punktsysteme 

und  starren  Körper :  P.  SiSekel  in  Hannorer. 

IL  Teilband. 
Inhaltsrerzeichnis  ron  Band  lY,  8.  Toi.band. 

n.  Anwendungen,  mit  Berttckslch- 
tigung  der  stOrenden  Einflüsse. 

*7.  Die  Mechanik  der  einfachsten  physOca- 
lisohen  Apparate  und  Versuchsanordnungen : 
Ph.  Fnrtwingler  in  Aachen. 

*8.  Physiologische  Mechanik:  O.  Fiieher  in 
Lelpsig. 

*9.  Spiel  und  Sport:  G.  T.  Walker  in  Simla 
(Indien). 

10.  Dynamische  Probleme  der  Maschinen- 
technik: K.  Henn  in  Karlsruhe. 

m.  Behandlung  beliebiger  Systeme 
ron  endlichem  Freiheitsgrad  in  ana- 
lytischer Allgemeinheit. 

II.  Entwickelang  allgemeiner  Methoden:  P. 
Stfickel  in  Hannorer. 

12.  SpeiialdiskuBsion    dynunlscher    Probleme: 

P.  Stiekel  in  Hannorer. 
18.  Botation  starrer  KOrper  und  Verwandtes: 

P.  Sticke!  in  Hannorer. 


C.  Beohanlk  der  deftmlerbaran  Körper. 

I.  Analytisch-geometrische 

HilfsmltteL 

*i4.  Geometrische  Grundbegriffe:  M.  Abraham 

in  Göttlngen. 

n.  Hydrodynamik. 
*16.  Physikalische  Grundlegung:  A.B.  H.  Lore 

in  Oxford. 
*16.  Theoretische  Ausitthrangen :  A.  B.  B.  Lere 

in  Oxford. 
•17.  Aerodynamik:  6.  FIniterwalder  in  Mfln- 
•18.  Ballistik:  C.  Craaa  In  Berlin.  [chen. 

•19.  Unstetige  Bewegungen    in  Flftssigkelten: 

G.  ZeapUa  in  Budapest. 
*20.  Hydraulik:  Ph. Forehhelmer  in  Graa. 
fSl.  Theorie   der  hydraulischen  Motoren   and 

Pumpen:  H.  Gribler  in  Dresden. 
tiS.  Theorie  des  Schiffes :  A.KrIloff  inPetersbnrg, 

m.  ein.  Anhang  r  G.H.M  tt  1 1  e  r  in  Göttingen. 

IV.  Teilband. 

Inbaltsroneichnis  ron  Band  IV,  4.  Teilband. 

HL   Elastisitftt  und  Festigkeitslehre. 

*88.  Die  Grundgleichnngen  der  mathematiaehen 
Elastizitfttslehre :  €.  H.  Müller  in  Göttingen 
und  A.  Tlmpe  in  Dansig. 

•24.  Allgemeine  Theoreme  (Integrationstheorie) 
der  mathematischen  Elastislt&tstheorie : 
0.  Todoae  in  Genua. 

•85.  Spesielle  Ausfflhmngen  xur  Statik  elasti- 
scher Körper:  0.  Tedoae  in  Genua  und 
A.  Timpe  in  Daniig. 

•26.  Schwingungen  elastischer  Körper,  ins- 
besondere Akustik :  H.  Lamb  in  Manchester. 

27.  Theorie  der  Baukonstruktionen :  H.  l&elßnor 
in  Aachen. 

28.  Elastisitftt  und  Festigkeit  mit  besonderer 
Beracksichtigong  des  Maschinenbaues:  L. 
Prandtl  in  Göttingen. 

D.  Beohanik  der  aus  sehr  tahlrelolieii  diekrotea 
Teilen  bettehendeD  Syeteme. 

29.  Das  Eingreifen  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung :  P.  u.  T.  Ehrenfeit  in  Petersburg. 

Register  »i  Band  IV. 
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V.  Band:  Physik,  in  3  Teilen,  red.  von  A.  Sommerfeld  in  München. 
*  onchlonexif  t  unter  der  Preme. 


I.  TeiL 
Torwort  su  Band  V  von  A.  Somaierfeld  in 

InhAlte^erMiclinls  ron  Band  Y,  Teil  1.  [Mttnohen. 

A.  ElBleltHOO. 
•1.  MaB  und  Meeeen:  K.  Bunge  in  OOttingen. 
*S.  GraTitation:  J.  Zesneck  in  Branntchweig. 

B.  Tkernodynaiiilk. 

*i.  Allgemeine  Grandlegnng  der  Thermodyna- 
mik: G.  H.  Bryan  in  Banger,  Wales. 

*4.  Diiaipation  der  Energie,  intbesondere 
Wftrmeleitang:  E.W. HobiOB  in  Cambridge 
nnd  H.  DieAelk«rit  in  Berlin. 

*S.  Teohniscke  Wftrmetheorie :  ■•  Sekroter  in 
Manchen  nnd  L.  Prandtl  in  Göttingen. 

C.  HoUkHlarpliysIk. 

*6.  Chemioohe  Atomistik:  F.  W .  Hinrichien  in 
Berlin  nnd  L.  Hanloek  in  Berlin  nebst 
swei  Beitragen  Ton  E.  Study  in  Bonn. 

«7.  Kristallographie.  Th.  LIebiieh  in  Berlin, 
A.  SehoenllloR  in  Königsberg  i.  Pr.  und  O. 
Mtgge  in  Göttingen.  , 

*8.  Kinetische  Theorie  der  Materie:  L.  Bolti- 
mauB  (t)  und  J.  Nabl  in  Wien. 

•9.  Kapillarität:  H.  Hinkowikl  in  Göltingen. 

10.  Die  Znstandsgloichnng  mit  besonderer  Be- 
rttoksiohtignng  graphischer  Methoden:  H. 
Kamerllngk-Ounei  in  Leiden. 

11.  Physikalische  und  Elektrochemie:  J.  H. 
YaB*t  Hoff  in  Berlin. 

n.  Teil. 
InhaltsTerzeichnii  Yon  Baad  V,  Teil  S: 

0.  ElektrizKät  und  Optik. 
Physikalische  Grundlegung  der 
Elektriait&telehre. 
*1S.  Standpunkt  der  Femwirknng,  die  Elemen- 
targesetse:    B.    Belff    in    Stuttgart    und 
A.  Sommerfeld  in  Manchen. 
*18.  Mazwelle  elektromagnetische  Theorie:   H. 
A.  Loronts  in  Leiden. 


*U.  Weiterbildung  der  Mazwellsohen  Theorie. 
Elektronentheorie :  H.  A.  Loreuti  in  Leiden. 

Mathematische  Spesialausfahrungen 
lur  Elektrisitfttslehre. 

*16.  Elektrostatik  undMagnetostatik:  B.  Gani 
in  Tttbingen. 

*16.  Beziehungen  iwischen  elektrostatischen 
u.  magnetostatischen  Zustandsftndemngen 
einerseits  und  elastischen  nnd  thermischen 
andererseits:  F.  Poekels  in  Heidelberg. 

tl7.  SUtionäre  und  quasi-stationftre  Felder :  P. 
Bebye  in  Manchen  u.  H.  da  Boii  in  Berlin. 

tl8.  Elektromagnetische  Wellen:  H.  Abraham 
in  Göttingen. 

19.  Besiehungen  der  elektrischen  Strömung  au 
W&rme  und  Magnetismus:  H.  DieBelhont 
in  Berlin. 

20.  Elektrotechnik:  H.  N. 

in.  Teil. 
InhalUvenelchnis  you  Band  Y,  Teil  3. 

Physikalische   Grundlegung 
der    Optik, 
fil.  Altere  Theorie:  A.  Wangerin  in  Halle  a.  S. 
t92.  Elektromagnetische  Lichttheorie:  Vf.  Wien 
in  WOrsburg.    Mit  einem  Beitrag  von  H. 
A.  Lorents  in  Leiden  aber  Magnetooptik. 
28.  Theorie  der  Strahlung:  W.  Wien  in  Wttra- 
burg.    Mit  einem  Beitrag  von  K.  Buuge 
in  Gottingen  aber  Spektralanalyse. 

Mathematische  Spesialausfahrungen 

sur  Optik. 
24.  Strahlenoptik  und  optische  Instrumente: 

8.  Flnsterwalder  in  Mtlnohen. 
26.  Wellenoptik   (Interferena  und   Beugong): 

M.  Laue  in  Berlin. 

26.  KristaUoptik:  F.  Poekels  in  Heidelberg. 

E.  SohluBwort 

27.  Allgemeine  physikalische  Anschauungen 
und  Methoden:  A.  Sommerfeld  in  Manchen 
und  G.  Mie  in  Greifswald. 

Register  zu  Band  V. 


VI.  Band.   1.  Teil  in  2  Teilb&nden:  Geodäsie  UBd  Geophysik, 
red.  von  Ph.  Furtwängler  in  Aachen  und  E.  Wieohert  in  Göttingen. 

*  erschienen,  f  imter  der  Presse. 


L  Teilband. 
Torwort  su  Band  VI,  Teil  1  Ton  Ph.  Furt« 

wlagler  in  Aacheu   und  B.  Wieehert  in 

Göttingen. 
Inhaltsrerzeichnis  Ton  Band  VI,  1.  Teil,  L  TeU- 

band. 

A.  Qeodblo. 
*1.  Niedere  Goodftsie:  C.  BeUherta  (f) 
*2.  Besondere  Ausfahrungen    sur  Photogram- 

metrle:  8.  Fiaiterwalder  in  Manchen. 
*S.  Höhere  GeodAsie :  P.  Plsaetti  in  Pisa. 
4.  Kartographie:  B.  Bonrgeoil  in  Paris. 
t5.  Nautik:  H.  Meldau  in  Bremen. 


U.  Teilband. 
InhaltsTerseichnis  von  BandlY,  1.  Teil,  II.  Teil- 
band. 

B.  Qeophytlk. 
t6.  Ebbe  und  Flut:    G.  H.  Darwin  in  Cam- 
bridge und  6.  Hovgh  in  Gapstadt. 

7.  Massenverteilung  und  Bewegung  des  Erd- 
kOrpers:  H.  Hergesell  in  Strasburg. 

8.  Dynam.  Geologie :  E.  Wieehert  in  Göttingen. 

9.  Die  Optik  der  Atmosphäre:  J.  H.  Perater 
in  Wien. 

10.  Dynam.  Meteorologie :  F.  Ezner  in  Wien  und 
W.  Trabert  in  Innsbruck. 

11.  Erdmagnetismus    und   Torwandte  Erschei- 
nungen: A.  Sehmidt  in  Potodam.  ^T^ 
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Encyklopädie  —  Encyclop«$die. 


VI.  Band.   2.  Teil:  Astronomie,  red 

*  eriobienan,  f 

Vorwort  cn  Band  VI,  Teil  S  tob  K.  Selkwftrs- 

■ehild  In  OOttlngen. 
InhaltSTerieichnli  von  Band  TI,  Toll  2. 

A.  Spkirltoke  Attroiomle. 
L  Theorie  der  Koordfnateo. 
*1.  Koordinaten  und  Zeit:  E.  AadiBy  in  Gotha. 
*S.  Beduktion    der    attronomiBchen    Beobach- 
tungen (sphilriache  Astronomio  im  engeren 
Sinne) :  F.  Coha  in  Königsberg  i.  Pr. 
*S.  Geographische  Ortsbestimmung,  nautische 
Astronomie:  €.  W.  Wirts  in  Stralburg  1.  E. 

IL   Theorie  der  Instrumente. 

*L  Theorie  der  Uhren:  C.  Ed.  Caiparl  in  Paris. 

t5.  Die  astronomischen  WinkelmeBinstmmente, 
Theorie  der  Beobachtnngsmethoden  und  ihre 
Fehler :  F.  Cohn  in  Königsberg  1.  Pr. 

m.   Speiielle  Ausführungen  und 

Anwendungen. 

t6.  Besondere  Behandlung  des  Einflusses  der 

Athmosphüre  (Refraktion  und  Extinktion): 

A.  Benporad  in  Gatania. 
t7.  Theorie  der  Finstamisse:  F.  K.  GIbb«!  in 

Berlin  und  ▲.  Wilkem  in  Hamburg. 
fS.  Chronologie:  F.  K.  Glssel  in  Berlin. 


8.  Beohanlk  dM  Himmelt. 
I.  Bahnbestimmung. 
t9.  Bahnbestimmung  der  Planeten  und  Kometen : 
G.  Herglota  in  Göttingen. 

10.  Meteore :  Ihre  Bahnen  und  ihre  Beaiehungen 
lu  den  Kometen:  6.  t.  Vieill  in  Brann. 

11.  Doppelsteme  und  Trabanten.  Visuelle  und 
opektrographische  Doppelsteme:  J.  t.  Hep- 
perger  in  Wien. 

IL  Störungen  derümlauf  sbewegungen. 

IIa.   Analytische  Entwicklung. 
der  Störungen. 
S.  Prlnsipien    der    Störungstheorie    und    all- 
gemeine Theorie  der  Bahnkurven  in  dyna- 
mischen Problemen:    K.  T.  Ifliittaker  in 
D  abiin. 
13.  Elitwicklung    der  Störungsfunktion:  H.  t. 

Zeipel  in  Pulkowa. 
14  '  Grole  Planeten :  C.  V.  L.  Charller  In  Land. 


Yon  K.  Schwarzschild  iu  Göttingen. 

unter  der  Presse. 

15  a.  Kleine  Planeten :  K.  SiindmuiB  in  Helsins- 

fors. 
15b.  Gyldtosehe   Theorie:    K.    SiiBdaiuiB    in 

Holsingfors. 

16.  Kometen :  L.  Seknihof  in  Paris. 

17.  Erdmood:  E.  W.  Broim  in  Harerford. 

18.  Die  abrigen  Satelliten:  11.  11. 

19.  Die  Bestimmung  astronomiaeher  Konstan- 
ten: J.  Banaeklager  in  Berlin. 

üb.  Numerische  Berechnung  aller 
Störungen. 

20.  Spesielle  Störungen  der  Planeten  und  Ko- 
moten.  Numerisohe  Behandlung  besonderer 
F&Ue  dos  Dreikörperproblems.  Mehrfleohe 
Fixttemsysteme:  K.  Strömgren  in  Kopen- 
hagen. 

ni.   Gestalt  und  Botation  der 
Himmelskörper. 
Sl.  Figur  der  Planeten,  des  Mondee,  dos  Satam- 
ringes,  der  Kometen:  8. Oppenheim  In  Prag. 
%i.  Botation  der  Himmelskörper,  Prftiession  und 
Nutation   für   starre   Erde.     Libration   des 
Mondes:  K.  Schwarsschild  in  Göttingen. 

IV.  Allgemeine  Fragen. 

23.  Kritik  des  Kewtonschen  Grarltationa- 
gesetzes:  8.  Oppeahelm  In  Prag. 

C.  Stellarutronomle. 

24.  Scheinbare  Verteilung  der  Sterne;  Stem- 
kataloge;  Sternkarten:    H.  Kobold  in  KieL 

26.  Parallaxen  und  rftumlicbe  Verteilung  der 
Sterne;  Doppelsteme,  Tielfaobe  Sterne, 
Sternhaufen,  Nebel:  H.  Kobold  in  KieL 

26.  Eigenbewegung  der  Sterne  und  der  Sonne: 
E.  Anding  in  Gotha. 

D.  Attrophytik. 

27.  Photometrie  und  ihre  Anwendungen:  S. 
Anding  in  Gotha. 

28.  Thermodynamik  der  Himmelskörper  (Son- 
nentheorie, neue  Sterne):  B.  Emden  in 
München. 

29.  Kosmogonie.  (Kant,  Laplaee,  G.  Darwin). 
Widerstehendes  Mittel.  SpekulatiYe  Aus- 
blicke: F.  B.  Honlton  in  Chicago. 


Yn.  Band  (Schlufiband),  Geschichte,  Philosophie.  Didaktik,  red.  von  F.  Klein 
nnd  C.  H.  Müller  in  Göttingen. 

Encyclopidie  des  Sciences  Mathematiqnes  pures  et  appliquees 
publiee  sous  les  anspices  des  Acad^mies  des  sciences  de  Goettingue, 
de  Leipzig,  de  Manich  et  de  Yienne  avec  la  collaboration  de  nom- 
breux  savants.  Edition  fran9aise,  redig^e  et  pnbliee  d'apres 
Tedition  allemande  sous  la  direction  de  Jules  Molk,  professeur 
a  l'universiti  de  Nancy.    En  sept  tomes. 

Paru  Jusqu'ici: 

I.  Arlthm^tlqne  et  Alg^bre,  r«dig6  en  aUcmand  parW.  Fr.  Meyer  h  Königsberg, 

en  frangais  par  J.  Molk  ^  Nancy. 


TomeI.Tol.I  fasc.l.  [160  pag.]  1904.  n..^4.— 
„  L  ,  L  „  2.  [167  „  ]  1907.  n.JC4,20. 
„    L    „IL    „    1.  [282    „   ]  1907.  n..Ä6.80. 


TomeI.TOl.lII.fasc.2.  [96  pag.]  1908.  n.Ji2A0. 
„     I.    „  m.     „    1.  [96     „    ]  1906. 
„     I.    „IT.     „    1.  [160  p    ]  1906.  n.JIC4.— 
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En  pröparation: 


n.  Analyie,  r6dig6  en  allein«nd  par  H.  Burk- 
hard t  k  Zuxloh  et  W.  Wl  rtln  ger  k  Vienne, 
en  frao/galB  par  J.  Molk  k  Nanoy. 

XII.  G^omitiie,  r6dig6  en  allemand  par  W.  Fr. 
Hey  er  k  Königsberg,  en  fran^ait  par  J. 
Molk  k  Nancy. 

lY.  M^eanlque,  r^dlgö  en  allemand  par  F.  K 1  e  1  n 
et  0.  H.  Maller  1^  Göttingue,  en  frangai« 
par  P.  Appell,  de  d'Institut,  Paris  et 
J.  Molk  k  Nancy. 
Y.  Pliyiique,  r6dlg6  en  allemand  par  A. 
Sommerfeld  k  Mnnlch,  en  fran^ais  par 
P.  Langevin  et  J.  Perrin  k  Paris. 


YIp  Q^od^sle  et  Topographie,  rMig6  en  alle- 
mand par  Ph.  Furtw&ngler  k  Aix-la- 
ChapeUe  et£.  Wiechertii  Göttingue,  en 
frangais  par  Oh.  Lallemand,  du  Bureau 
des  longitudes,  k  Paris. 

YI,.  Astronomie,  r6dlg6  en  allemand  par  Gh. 
SohwarsBchild&GOttlngue,  en  fran^ais 
par  H.  Andoyer  k  Paxis. 

YH.  Oiestions  d'Ordre  PhiloiophiqMO,  Di- 
dactique  et  lilstoriqiie,  r6dig6  en  allemand 
par  F.  Klein  et  C.H.  Müller  &  Göttingue 
(en  pröparaüon) ,  La  r^daotion  fran^idse 
ser»  flx6e  ult^rieurement. 


L'6dition  fran^idse  de  l*Encyclop6die  est  divls^e  en  sept  Tomes,  comprenant  chacun 
qaatre  on  cinq  volumes  grand  in'8°,  qul  paraissent  par  livraisons.  On  trouvera  ä  la  fln  de  ohaque 
volume  nn  index  alphabötique  se  rapportant  aux  matlöres  oontenues  dans  oe  volume. 

Dans  l'6dition  frangalse,  on  a  cherchö  k  reproduire  dans  leurs  traits  essentiels  les  artioles 
de  rödition  allomande ;  dans  le  mnde  d'exposltion  adopt^,  on  a  cependant  largement  tenu  compte 
des  traditions  et  habltudes  frangaises. 

Cetle  Edition  frangalse  ofltrira  un  caraotöre  tont  partloulier  par  la  coUaboration  de 
mathömatioiens  allemands  et  fran^ais.  L'anteur  de  ohaque  artiole  de  l'ödition  allemande  a,  en 
ofTet,  indlquA  les  modificalions  qull  jugeait  oouTenable  d'iutroduire  dans  son  artiole  et,  d'autre 
part,  la  rödaotion  fran^aise  de  ohaque  artiole  a  donn6  lieu  k  un  6ohange  de  vues  auquel  ont 
pris  part  tous  les  int6ress6s',  les  additions  dues  tont  partionUArement  aaz  ooUaborateurs  ftrauQais 
soront  mises  entre  deux  ast6risquee.  L'importanoe  d*une  teile  ooUaboration,  dont  PMittou 
fran^ aise  de  PEncyolop6die  oifrira  le  premier  ezemple,  n*6ohappera  k  personne. 


Tome  I.    Algöbre, 

r^dig^  dana  T^dition  allemande  sous  la  direction  de  W.Fr.Mey er  ä  Eönigaberg, 

redaction  fran9ai8e  sous  la  direction  de  J.  Molk  k  Nancy. 


*  paru,  t  sous  presse. 


Premier  Yolumo. 


I 


ArithaMique. 
I.  Table  des  matldres. 
n.  Benselgnements  bibliographiqnes. 
IIL  Sur  Torlgine  et  le  plan  g6n6ral  de  TEncyclo- 

p6die,  par  Walther  t.  Dyek  k  Münich. 
lY.  Pr^face  g6n6rale  de  l'^ditlon  frangaise,  par 

Jales  Molk  k  Nancy. 
Y.  Introduction  au  Tome  I,  par  W.  Fr.  Meyer. 

k  Königsberg. 
*1.  Prindpes  fondamentaux  de  TArithmötlque ; 

expoBÖ,    d*apröB  l'artiole  allemand,  de  U. 

Hehvbert  ik  Hamburg,  par  J.  Tannery  k  Paris 

et  J.  Molk  k  Nancy. 
*i.  Analyse  combinatoire  et  Theorie  des  döter- 

rainants;  expos^  d'aprfts  Tartiole  allemand 

de  K.  Netto  k  Glossen,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 
*S.  Nombres  irrationnelB   et  notion  de  limite; 

expos^,    d'aprös   Partiole   allemand   de   ▲. 

PrlBgihelm  k  Munloh,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
*4.  Algorithmes    lUimlt^s    de   nombres   röels; 

exposö,   d'apr^s   Partiole   allemand  de  A. 

Pringshelni  k  Munieh,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
t5.  Nombres  complexes ;  expos6,  d'aprAs  Partiole 

allemand  de  K.  Study,  Bonn,  par  E.  Cartan, 

Nancy, 
fö.  Algorithmes  iUimit^s  de  nombres  complexes ; 

exposö,   d'apröB   Partiole   allemand   de  A. 

PringshelBi  k  Munioh,  par  M.  Fr^ehet  k 

Nantes. 
t7.  Theorie    des    ensembles;    expos6,    d'aprAs 

l'artiole    allemand    de    A.  Schoenflles    k 

Königsberg,  par  B.  Balre  k  Dijon. 
fS.  Groupes  flnis  discontinus;  expos6,  d'aprös 

Particle  allemand  de  H.  Bnrkhardt  k  Zürich, 

par  H.  Yogt  k  Nancy. 
Index  alphab^tiqne. 


Seooud  Yolume. 
Aigftbre. 


L  Table  des  matidres. 
n.  Benseignements  bibliographiques. 
*9.  Les  fonctions  rationnelles ;  expos6,  d'apres 

deux    artioles    allemands    de   E.  Netto  k 

Giessen,  par  B.  Lo  YavaiBear  k  Lyon. 
flO.  Formes  alg6briques;  expos6,  d'aprös  PartiLcle 

allemand    de   G.  Landiberg  k  Kiel,  par 

J.  Hadaaard  k  Pails. 
11.  Theorie    des    inrariants;    expos6,    d'aprds 

Partiole  allemand  de  W.  Fr.  Meyer  &  KOnigs- 

^o^STt  P<^'  J*  Brach  k  Poitiers. 
li.  Separation  et  caloul  approohi  des  raolnes; 

exposft,   d'aprfts   Partiole   allemand   de  K. 

Bange  k  Göttlngue,  par  C.  Boarlot  k  Paris. 

13.  Fonctions  rationnelles  des  raoines;  th6orie 
de  Galois  et  applicatlons  de  oette  thftorie; 
exposö,  d'aprfts  les  artioles  allemands  de 
K.  Th.  YahlenkGeifswald  et  de  0.  HSlder, 
Leipsig,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

14.  Groupes  finis  de  BubstituÜons  linöairos; 
exposA,  d'aprds  Particle  allemand  de  A. 
Wlman  k  Lund,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

Index  alphab^tique. 

TroisiAme  Yo  lume. 
Theorie  des  lombret. 
I.  Table  des  matidres. 
H.  Benseignements  bibliographiques. 

*15.  Propositions  616mentaires  de  la  thöorle  des 
nombres;  expos^,  d'aprAs  Partiole  allemand 
de  F.  Baehmana  k  Weimar,  par  E.  MalUet 
Bourg-la-Belne.  r^r^n]r> 
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*16.  Th6orie  aritiimAtiqae  des  foimes;  expos^, 
d'aprts  rartiole  aUemand  de  K.  Th.  Tlfelen, 
Greifawald,  par  E.  Caken  h  Paris. 

tl7.  Propositions  transcendantns  de  U  thßorie 
des  nombres:  partie  analytiqae;  exposö, 
d'aprfts  Tarticle  allemand  de  P.  BackmanB 
h  Weimar,  par  i.  HadUBard  ik  Paris,  et  E. 
■•illet  ik  Bourg  la-Belne. 

18.  Th6orle  des  nombres  algöbriques ;  expos6, 
d'aprfts  denx  artloles  allemands  de  D.  Hll- 
bert  k  O^^ttingtie,  par  H.  Yoft  h  Nancy. 

19.  MultipUoatlon  eomplexe;  expos6,  d'aprfts 
rarüole  allemand  de  H.  Weber  ik  Strasbourg, 
par  E.  Cabeii  h  Paris. 

Index  alphabAtlque. 

Qnatriöme  Volume. 

Caloul  des  probtbilltis.    Theorie  des  •ireurs. 
Applloatloiis  diverte«. 

I.  Table  des  matlAres. 

II.  Renselgnements  blbliographlques. 

*S0.  Calcul  des  probablUtös ;  expos«,  d'aprfts 
Vartlcle  allemand  de  E.  Cxvber  ik  Ylenne, 
par  i.  Le  Boax  &  Bennes. 


*il.  Calcul  des  dilKrences  et  Interpolation;  ex- 
po86,  d'aprds  les  artleles  allemand»  de  B. 
S^Utabot  h  Saint-P^tersboorg  et  J.  Bm« 
■ehlBger  h  Berlin,  par  H.  Aadojer  4  Paris. 

fSS.  Theorie  des  erreurs;  expos^,  d*aprte  Fartiels 
allemand  de  i.  BaaieÜafer  a  Berlin,  par 
H.  Andojcr  h  Pails. 

t3S.  Calcals  numöriqnes;  expos^,  d'aprfts  Far- 
ticle  aUemand  de  B.  KebMke  a  StnttgnnL 
par  ■•  d'Oea^e  h  Paris. 

tSi.  Statbtlque;  exposö,  d'apr^s  Tartiele  aUe- 
mand de  L.  de  Bortkeniticb  a  Berlin,  par 
F.  OltraMare  h  Paria. 

25.  Aasurances;  exposö,  d^aprte  Tartiole  aUe- 
mand de  Ö.  BobbaaaB  a  Berlin,  par  H. 
Poterln  d«  Motel  i^  Paris. 

26.  QnesÜons  d'ßconomle  politiqae;  exposö, 
d'aprfts  son  propre  artlde  allemand,  par  T. 
Pareto  ii  Lausanne. 

27.  Jeux ;  expos6,  d^aprfrs  Tarticle  allemand  de 
W.  Ahrens  a  Magdebonrg,  par  G.  ▲.  Lalsaat 
a  Paris. 

Index  alphab6tlque. 


Tome  n.    Analyse, 

r4dig6  dans  T^dition  allemande  sous  la  direction  de  H.  Burkhard t  ä  Zaridi 

et  W.  Wirtinger  k  Vienne, 

r^daction  fran9aise  sous  la  direction  de  J.  Molk  k  Nancy. 


Premier  Volume. 

Thiorio  dM  fORCtloiit  de  variabiM  rielies. 

Caloul  Inllalttelmal. 
I.  Table  des  matiöres. 
II.  Benseignements  bibllographiques. 
III.  Introduotlon  au  Tome  II  par  H.  Barkhardt 

a  Zürich, 
tl.  Prinelpes  fondamentaux  de  la  thßorie  g6n6- 
rale  des  fonotlons  de  yariables  r6elles ;  expos6, 
d^aprös  l'article  allemand  de  ▲.  PringsbelM 
a  Munich,  par  i.  Kolk  It  Nancy. 
2.  Calcul  diifftrentiel  et  Calcul  integral;  exposö, 
d'aprfts  Parücle  allemand  de  A.Tois  h  Munich, 
par  J.  Molk  a  Nancy. 
8.  Nouvelles    recherches    sur   la   th^orie    des 
fonctions     de     yariables     reelles:     expos6, 
d'apr*s... 

4.  Int6grale8  döflnles ;  exposö,  d'apris  ParÜcle 

aUemand  de  0.  Brunei  (f),  par  J.  Le  Bonx 

a  Bennes. 
6.  Söries    trigonomötriques;    expos6,    d'aprös 

TartiLcle  allemand  de  U.  Barkhardt  h  Zürich, 

par  M.  Fr^ehet  a  Nantes. 

6.  D^yeloppements  en  söries;  exposd,  d'aprös 
rartide  allemand  de  M.  Barkhardt  a  Zürich, 
par  M.  Fr^cket  a  Nantes. 

Index  alphabötique. 

8econd  Volume. 
Thiorio  des  fonotioM  d'une  variable  oomplexe. 
I.  Table  des  matltoes. 
n.  Benseignements  blbliographlques. 

7.  Analyse  alg^brique;  exposö.  d'aprds  Varticle 
allemand  de  A.  Prlngthelm  k  Munich  et 
Q.  Faber  k  Carlsruhe,  par  J.  Molk  a  Nancy. 


8.  Thöorie  des  fonotlons  analytique«;  expoei, 
d'aprös  l'article  allemand  de  W.-F.  Osgood 
a  Cambridge  (Mass.),  par  E.  Bore!  k  Paria 

9.  Nouvelles  recherches  sur  la  th6orie  des 
fonctions  d'une  variable  oomplexe;  exposa, 
d'aprös . . . 

10.  Fonctions  alg6briquee  et  integrales  de  oes  fonc- 
tions :  exposö,  d'aprds  Particle  allemand  de  W. 
WirtlBger  a  Vienne,  pari.Le  BonxkBennea 

11.  Fonotlons  elliptiques,  exposö,  d'aprös  l'artide 
allemand  de  J.  Harkness  k  Montreal  et  W. 
Wirtinger  k  Vienne,  par  J.  Molk  k  Nancy. 

12.  Fonctions  automorphes ;  exposö,  d'aprös  Far^ 
tide  allemand  de  E.Frioke  a  Brunawick  par . . . 

18.  Fonctions  aböliennes ;  exposö,  d'aprös  raitiek 
allemand  de  ▲.  Krasor  a  Carlsrahe  et  W. 
Wlrtinger  a  Vienne,  par  B.  Delassns  k  Be- 
sannen. 

14.  Fonctions  Thöta:  exposö ,  d'apröe  Parilde 
aUemand  de  ▲.  iJLraaer  a  Carlsmhe  et  W. 
Wirtinger  k  Vienne,  par  E.  Bolaasns  &Be- 
san^on. 

Index  alphabötique. 

Troisiöme  Volume, 
tquations  diirörontloUes. 

I.  Table  des  matlöres. 
II.  Benseignements  bibllographiques. 

15.  Existenoe  des  Solutions  des  öquations  diffö- 
rentielles  ordinaires;  exposö,  d'aprös  son 
propre  article  allemand,  par  P.  PslaleTÖ 
k  Paris. 

16.  Möthodes  d*lntögration  des  öquations  diffö- 
rentlelles  ordinaires;  exposö.  d'aprös  soa 
propre  «U^a.  .U.m.(j^^|«^.t*I,«. 
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17.  EquAtlons  aus  d^rivöes  partiolles  du  premier 
ordre;  exposö,  d'aprds  l'artlcle  allemand  de 
E.  TOB  Weber  ik  Würsbourg,  par  0.  Floqnet 
k  Nanoj. 

18.  Equatlons  anx  d6riv6eB  partiellea  du 
deuzidme  ordre;  exposä,  d'aprös  Partiole 
allemand  de  E.  Ton  Weber  k  Würzboorg,  par 
E.  Goonat  k  Paris. 

19.  Groupes  Continus  de  transformations ;  expos^, 
d'aprfrs  rartiole  allenumd  de  L.  Manrer  ä 
Tubingne.  et  H.  Bnrkhardt  &  Zorich,  par 
E.  Yesslot  k  Lyon. 

20.  Equatlons  difförentielles  Unfaires;  ezposö, 
d'aprto  l'artlcle  allemand  de  0.  Hergloti 
k  OOttingue,  par  Q.  Floqnet  k  Nancy. 

Sl.  Equatlons  düT^rentielles  non  linöaires;  ex- 
pos6,  d'aprös  son  propre  article  allemand, 
par  P.  PalnloT«  k  Paris. 

n.  Determination  d'une  fonction  par  ses  valeurs 
ftontiöres  dans  le  cas  des  6quations  düTö- 
rentlelles  ordinaires ;  expos6,  d'aprös  Tartlcle 
allemand  de  K.Bdeherä  Cambridge  (Massa- 
chusetts), par  E.  Yeailot  k  Lyon. 

S3.  Dötermlnatlon  d'une  fonction  par  ses  valeurs 
jhrontiöres  dans  le  cas  des  6quations  aux  döri- 
v6es  partielles  relatives  k  la  th6orie  du 
potentiel;  expos6,  d'aprfts  Tarticle  allemand 
de  H.  Bnrkhardt  k  Zürich  et  W.  Fr.  Meyer 
ik  Königsberg,  par  C.  Jaceottet  k  Lausanne. 


S4.  Determination  d'une  fonction  par  ses  valeurs 
frontidres  dans  le  cas  des  6quations  aux  d6ri- 
v6es  partielles  queloonques;  expos6,  d'apr^s 
rartiole  aUemand  de  A. Sommerfeld  k  Munich, 
par  E.  Plcard  k  Paris. 
Index  alphabetique. 

Quatriöme  Volume. 
Caloul  de«  variatlons.    Queatlons  diverse«. 
L  Table  des  matlöres. 
II.  Benseignements  bibliographiques. 

25.  Caiculs  des  variatlons;  exposö,  d'aprfts  les 
articles  allemands  de  ▲.  Kneier  k  Breslau, 
E.  Zermelo  k  Göttingue  et  H.  Hahn  k  Vienne, 
par  J.  Madamard  k  Paris. 

26.  Fonctions  sphöriques  et  autros;  expos^, 
d'aprös  Tartide  allemand  de  A.  W angerin 
k  Halle,  par  P.  Appell  k  Paris. 

27.  Interpolation  trigonom6trique;  expos6,d'apr6s 
Partiole  allemand  de  H.  Bnrkkardt  ii  Zürich, 
par  H.  Prebet  k  Nantes. 

28.  Equations  et  Operations  fonotionnelles ; 
expos6,  d'aprte  l'artiole  allemand  de  S. 
Pincherle  k  Bologne,  par  C.  Bovrlet  k  Paris. 

29.  Theorie  arithmetique  des  fonctions  alge- 
briques;  expose,  d'aprds  Tartiole  allemand 
de  K.  Measel  k  Marbourg,  par ... 

Index  alphabetique. 


Tome  ni.    G^omitrie, 

t4dig6  dans  T^dition  allemande  par  W.  Fr.  Meyer  ä  Königsberg, 

^daction  fran9ai8e  sous  la  direction  de  J.  Molk  ä  Nancy. 

Les  articles  de  l'edition  frangalse  ne  seront  distribues  qu'ulterieurement. 

Math^matiques  Appliqu^es. 

Tome  IV.    Mioanique, 

r^digä  dans  T^dition  allemande  par  F.  Klein  et  G.  H.  Müller  k  Göttingue, 

r^daction  fran9ai8e  de  F.  Appell  ä  Paris  et  J.  Molk  ä.  Nancy. 

6.  Geometrie  des  masses;  expose,  d'aprds  Tar- 
tiole  allemand  de  0.  Jung  k  Milan,  par  K. 
Carrallo  k  Paris. 

7.  Statique  graphlque;  expose,  d'aprds  l'article 
allemand  de  L.  Heaneberf  k  Darmstadt,  par 
Maarice  L^ry  et  Lueien  L^Ty  k  Paris. 

8.  Dynamique  eiementalre;  expose,  d'apres 
l'article  allemand  de  P.  Stiekel  k  Hanovre, 
par  P.  Appell  k  Paris. 

Index  alphabetique. 

Troisieme  Volume. 

Causoi  pertorbatrioe«.    Moanlquo  aaalytiquo. 

Les  articles  de  oe  volume  de  redition  f^an^aise 

ne  seront  distribues  qu'ulterieurement 

I.  Table  des  matieres. 

n.  Benseignements  bibliographiques. 

9.  Meeanique  des  appareils  physlques  les  plus 
simples ;  Ph.  Fartwingler  k  Aix-la-Chapello. 

10.  Meeanique    physioloj^ue ;    0.   FItcber    k 
Leipsig. 

11.  Jeux  et  Sports;  O.-T.  Walker  k  Simla  (Hln- 
doustan). 

12.  Meeanique  technique;  K.  Heun  k  Garlsruhe. 

13.  Expose  des  methodes  generales ;  P.  Stftokel 
k  Hanovre. 

14.  Developpementsspeciauxooncemantoertains 
cas  pariicnUers;  P.  Sticket  k  Hanovre. 

15.  Botation  d'un  solide  rigide  autour  dMm  point 
fixe;  P.  Stackel  k  Hanovre. 


Premier  Volume. 

Qioiralitia.    HIstorique. 
I.  Table  des  matieres. 
II.  Benseignements  bibliographiques. 

III.  Introduction   au   tome  IV,  par  F.  Klein 
k  Göttingue.  , 

IV.  Preface  par  P.  AppeU  k  Paris,  et  J.  Molk  | 

k  Nancy. 

1.  Piindpes  de  la  Meeanique  rationnelle ;  expose, 
d'apres  l'artide  allemandd  etA.Tou  k  Munich, 
par  B.  Coflserat  k  Toulouse  et  F.  Cosserat 
k  Paris. 

2.  Notes  sur  les  prlnoipes  de  la  meeanique,  par 
H.  Poineari  k  Paris. 

8.  Meeanique  statistique;  expose,  d'aprfts  l'ar- 
tiole  allemand  de  P.  et  T.  Ehrenfest  k  St. 
Petersbourg. 

Index  alphabetique. 

Second  Volume. 
Moanique  o^n^i^l«- 
I.  Table  des  matieres. 
II.  Benseignements  bibUographiques. 
t4.  Geometrie  des  Tecteurs ;  expose,  d'apres  l'ar- 
ticle  aUemand  de  E.  Tlnmerdlng  k  Stras- 
bourg, par  Lneien  Liry  b  Paris. 
6.  Ginematique;  expose,  d'apres  l'artide  alle- 
mand  de  A.  Seboenfllea  k  Königsberg  et  H. 
Gmbler  k  Dresde,  par  0.  Koenlgt  k  Paris. 


80  Encyclop^die  —  Engel. 


Syttftmes  döformable«. 


Quatriime  Volnme.  |  S-k  Hydraoliqae,  S«  p»rtle:  Motenn  et  pompM, 

oxpoB^,    d*»prt8    Tarticle    ftllemand    de  M. 
Ornbler  k  Dreftde,  par  E.  Hak«  h  Kanej. 
85.  Theorie  du  iiavire;expoB^,d'aprös  Tarticle  all*- 
mand  de  A.  KrilolT  &  Saint-P^tenboarg,  et 
C.  H.  Maller,  &  G&ttingue,  par... 
Index  alphabötiques. 


I.  Table  des  matidret. 
11.  Benaeignements  bibliograpbiqnes. 
flB.  Analyse  Tectorielle ;  expos6,  d'aprds  l'artlele 

aUemand  de  M.  Abraham  h  Oöttingue,  par 

P.  LaageTln  k  Paris. 

17.  Prindpes  physiques  de  l'Hydrodynamlqae ; 
expoB^,  d*aprös  Tartlcle  allemand  de  A.  E.  H. 
LoTe  k  Oxford,  par  P.  Appell  k  Paru.  ^^  ^^^^^  distrlbu*s  qn'ultArieurement. 

18.  D*veloppementfl  thöoriqaes  conoemant  l'hy-      t   m  1.1     j  j.,x 

Appell  k  Paris. 

19.  A^rodynamique ;  expos6,  d'aprAs  l'artlele 
allemaud  de  S.  Finiterwalder  k  Monich,  par 
L.  MareliU  k  Bordeaux. 


CinqnlAme  Volume. 
Les  artieles  de  oe  Tolume  de  l'Mition  tnn^wdme 


II.  Renseignements  bibliograpblquos. 

26.  Les  6quation8  fondamentales  de  la  thtovie 
math6matique    de  l'ölaatieit«;   C.  H.  Xailer 
k  OOttlngae  et  A.  Tlmpe  k  Danzig. 
j  87.  Th^orömes  gto6raux  et  Integration  dos  ^qi&sk- 

80.  Mouvement  dan«  un  milieu  homogtoe;  ex-  üon.  dlffÄrentielle. de PÄlasticit* ;  O.Tedo.e 

TÄdir^^  »tf  J^'ldSS^/l^pSf ''^*"    38.  DÄveloppements  coneernant  la  sUüque  do. 
k  Budapest,  par  J.  Had»ard  ^  Paris.  6lMtiques;  0.  Tedone  k  GAnes  et  A. 

81.  Balistique  extArieure ;  exposö,  d'aprds  l'artlele  1         Timpe  ik  Danzig 

allemand  de  C.  Crani  k  Berlin,  par  E.  Ymlller  1  29.  Mouvement  vibnitoire  des  soUdes  «lasHquea; 

*  Pari»-  j        Acoustique;  H.  Lamb  k  Manchester. 

88.  Balistlqne  Interieure ;  oxpos6  d'apr&s,  l'artiele    30.  Statique   des   oonstructlons   tochniqnes;   H. 

allemand  de  C.  Crani  k  Berlin,  par . . .  Belisner  k  Aix-la-Ghapelle. 

83.  HydrauUqne,  Ir«  partle:  Eooulement  de  l'eau    31.  £lasticit6  et  röslstance  des  matöriaux,  en  te- 

dans  les  tuyaux,  oanaux,  etc. ;  expos6,  d'apr^s  '        nant  partlcuUerement  eompte  de  la  constme- 

l'artlcle    allemand  de   Ph.    Forehheimer  ä  tlon  des  machines ;  L.  Prandtl  ik  QAttingne. 

Gras,  par ...  Index  alphabötlque. 

Tome  V.    Physique, 

r^dig^  (laos  Tädition  allemande  par  A.  Sommerfeld  ä  Manich, 
redaction  fran9ai8e  de  P.  Langevin  k  Paris  et  J.  Perrin  ä  Paris. 

Les  noms  des  auteurs  des  expos6s  fran^ats  seront  publlAs  plus  tard. 

Tome  VI.    Premiere  Partie:  Gtedisie  et  Giophysique, 
r^diff^  dans  Vädition   allemande  par  Ph.  Furtwänffler  ä  Aix-la-Chapelle  et 
E.  Wiechert  a  Göttingue,  redaction  fran9ai8e  de  Ch.  Lallemand  ä  Paris. 

I^es  nom  des  auteurs  des  expos6s  fran^als  seront  publl^s  plus  tard. 

Tome  VI.    Seoonde  Partie:  Astronomie, 

r^dig^  dans  l'^dition  allemande  par  Ch.  Schwarzscliild  ä  Göttingue, 

redaction  iran9ai8e  de  H.  Andoyer  ä  Paris. 

Les  noms  des  auteurs  des  exposte  fran^ais  seront  publi^s  plus  tard. 

Tome  Vn.    Questlons  d'ordre  phiioaophiqoe,  didaotique  et  historique. 

Ce  Tome  est  en  pr^paration  et  sera  rädig^ 
dans  r^dition  allemande  par  F.  Klein  et  C.  H.  Maller  ä  Göttingue. 

Encyklop&die  der  Elementar-Mathematik.  Ein  Handbuch  fOr  Lehrer 
nnd  Studierende.    In  8  Bänden.    Siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein. 

Eneström,  0.,  Bibliothekar  in  Stockholm,  Handbuch  der  Oeschichte 
der  Mathematik,    gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb.  [in  .VorbereUung] 

[^gb-]  siehe:  Bibliotheca  Mathematica. 

Engel,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Universität  Greifswald,  der  Ge- 
schmack in  der  neueren  Mathematik.  AntrittsTorlesong,  ge- 
halten am  24.  Okt  1890  in  der  Aula  der  Universität  Leipzig.   [22  S.] 

gr    8.      1890.     geh.  [Vergriffen.]  n.  ^    1 . — 
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[Engel,  Dr.  Prledricll],  Einführung  in  die  Theorie  der  Trans- 
formationsgmppen.    gr.  8.   TS.  In  Leinwand  geb.   [in  vorbeieitimg.] 

Die  Abaioht  de«  Yerfasaen  In  YorUegendem  Buche  ist,  auf  15—20  Bogen  eine  möglichst 
leicht  Terständliche  Darstellnng  der  wichtigsten  Begriffe  und  Bfttse  der  Lieschen  Gkrappentheorie 
■u  geben,  ohne  dabei  auf  eine  wirklich  strenge  Begründung  lu  yersichten.  Insbesondere  soll 
»noh  die  Theorie  der  DifferentialinYarianten  bertLcksichtigt  werden,  die  in  dem  großen  Lieschen 
Werke  Aber  Transformationsgruppen  nur  gestreift  wird. 

Sophus  Lie.  Ausführliches  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonder- 
abdrack  ans  der  Bibliotheca  Mathematica,  UI.  Folge,  I.  Band,  1.  Heft. 
Mit  dem  Porträt  Sophus  Lies  in  Heliogravüre.  [41  8.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  JC  2. — 

Nach  einer  kursen  Schilderung  Ton  dem  Lebensgange  Lies  wird  das  Yerseichnis  seiner 
Schriften  auf  91  Seiten  gegeben.  Es  enthält  auBer  den  nötigen  bibliographischen  und  chrono- 
logisohen  Daten  besonders  bei  den  weniger  suginglichen  Abhandlungen  auch  kurse  Lihalts- 
angaben.  AuBerdem  sind  die  wertroUen  Belbstanseigen ,  die  Lie  Ton  seinen  filteren  Arbeiten 
TerOffenfUoht  hat,  sämtUch  aufgesfthlt. 

YorauMige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/6  8.  188. 

[Mitarb.]  aiehe  Lie,  B.,  Transformationagnippen. 

—  [^S^b*]  siebe:  Qraßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 

—  [Übers.]  siehe:  Wassiljef,  N.  I.  Lobatschefsk^j. 

-^—  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid  bis  auf  Qauß,  siehe :  Stäckel ,  P., 
nnd  F.  Engel. 

und  Dr.  Paul  Stäckel,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen 


Hochschule  zu  Hannover,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen Geometrie.  Mit  vielen  Fig.  im  Text  In  2  Bftnden. 
gr.  8.    geh. 

I.  Band:  Nlkoli^  Iwanowltseli  LobatschefskU,  zwei  geometrische 
Abhandlungen,  aus  dem  Russischen  übersetzt,  mit  An- 
merkungen und  mit  einer  Biographie  des  Verfassers  von 
Fried r.  En^el.  I.  Teil:  Die  Übersetzung.  Mit  einem  Bildnis 
Lobatschefskijs  und  mit  194  Figuren  im  Text.  IL  Teil:  An- 
merkungen. Lobatschefskijs  Leben  und  Schrifben.  Register. 
Mit  67  Figuren  im  Text.  [XVI,  IV  u.  476  S.]  1899.  geh. 
n,  JC  U.—.ioL  Halbfranz  geb.  n.  JC  16.40. 

n.  Band:  Wolfganif^    und    Johann    Bolyal^    geometrische    Unter- 
suchungen, herausgegeben  von  Paul  St&ckel.    Mit  einem 

Bildnis    Wolfgang  Bolyais.      [in  Vorbereitung.] 

D»8  Torliegende  Buch  Ist  eine  Fortoetsung  des  im  Jehre  1895  enohlenenen  Buehe« 
der  beiden  VerfMaer  ^ie  Theorie  der  P*r«llellinlen  Ton  Euklid  hia  auf  OauS,  eine  ürkunden- 
uunmlung  cur  Vorgesobiohte  der  nlohteuklldisohen  Oeometrle". 

Der  ente,  erschienene  Band  ist  LobatschefskiJ  gewidmet  and  enthllt  in  deutscher 
Übersetsung  swei  russisch  geschriebene  Abhandlungen,  die  bisher  fnr  die  groBe  Mehrsahl 
der  Mathematiker  gar  nicht  Torhanden  waren.  Die  eine:  „Neue  AnfuigsgrOnde  der  Geo- 
metrie mit  einer  Tollständigen  Theorie  der  Parallelen**  ist  geradesn  ein  Lehrbuch  der  Oeo- 
metrle  Ton  den  ersten  Anfängen  an.  Die  „Neuen  AnfangsgrOnde"  sind  18S5 — 88  erschienen; 
bei  dem  historischen  Charakter  des  Buches  durfte  Jedoch  die  erste  Veröffentlichung  Lobat- 
schefskijs Aber  den  Gegenstand  nicht  fehlen.  Es  ist  das  die  1899—80  erschienene  Abhand- 
lung: „Über  die  Anfangsgründe  der  Geometrie**,  die  su  den  »Neuen  Anfangsgründen**  insofern 
eine  erwflnschte  Erglnsung  bildet,  als  sie  ausfohrllch  auf  die  Berechnung  der  geometrischen 
Figuren  eingeht.  Den  beiden  Abbandlungen  folgen  sehr  ausfOhrliche  Anmerkungen  und  eine 
Lebensbeschreibung  Lobatschefskijs. 

Der  sweite  Band  wird  sich  mit  Wolfgang  und  Johann  Boljai  beschiftigen.  Es 
wird  begonnen  mit  einer  ausfOhrllchen  Lebensbeschreibung  der  beiden  BolyaL  Es  folgt  die 
bis  Tor  kursem  unbekannt  gebliebene  „Theoria  parallelarum**  Wolfgang  Bolyais,  die 
dieser  1804  an  Gau  £  gesandt  hat,  darauf,  da  die  einielnen  Schriften  nach  der  Zeitfolge 
ihrer  Abfassung  geordnet  werden  sollen,  die  „Appendix**  JohannBolyais,  nnd  awar  in  der 
Urschrift  nnd  in  deutscher  Übersetsung.  Hieran  schlleBt  sich,  ans  dem  ersten  Bande  des 
Tentamen  entnommen,  der  „Generalis  conspectus  geometriae**  Wolfgang  Bolyais,  eowie 
einige   SteUen   aus  dem  xweiten  Bande  des   Tentamen,  alles  ebenfaUs  in  deutscher  Über- 
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■etoung.  Den  SoblaB  bildet  der  geometriiohe  Teil  des  1861  enofalenenen  ,^iiTxan  Grand- 
riaaes**  tou  Wolfgang  Boly»!.  Die  in  magyariacher  Sprache  geachriebenen  Werke  Wolf- 
gftng  Bolyftia  aind  nicht  berackaichtigt,  d*  allea  Weaentliche  berelti  in  den  mitgeteilten 
ichriftan  enthalten  iat. 

Yonuiaeige  aiehe  Teubnera  Mitteilongen  1899  Nr.  4  S.  27,  88. 

EBgelhardt,  Professor  H.,  vormals  Oberlehrer  am  Realgymnasiiun  zu 
Dresden,  Flora  der  Braunkohlenformation  im  Königreich 
Sachsen.  Mit  15  Tafeln.  [YI  n.  69  S.]  Lex.-8.  1870.  Ja  Nr.  7. 
geh.  u.  JL  12 , — 

Enriques,  Dr.  FederigO,  Professor  an  der  Universität  Bologna,  Vor- 
lesungen über  projektive  Geometrie.  Autorisierte dentsche  Aus- 
gabe von  Dr.  Hermann  Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Mit  einem 
Einföhrungswort  von  F.  Klein  und  187  Figuren  im  Text.  [XTV  u. 
374  S.]    gr.  8.   1903.  geh.  n.  .>Ä  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JK  9 .  — 

Ea  werden  In  dieaen  Vorleaungen  die  Elemente  der  projcktlyen  Geometrie  Im  Sinne 
der  T.  Standtachen  Richtung  unter  Zugrundelegung  elnea  Syatema  von  visueUen  (graphiachen, 
deakriptlyen)  Axiomen  entwickelt.    Metriache  Anwendungen  werden  getrennt  behandelt. 

Die  Ton  dem  Verfaaaer  angenommenen  Axiome  bilden  zwei  dreigliedrige  Gruppen. 
Die  der  eraten  Gruppe  bealehen  aioh  auf  daa  ElnanderangehOren  Ton  Punkten,  Geraden  nnd 
Ebenen,  die  der  aweiten  Gruppe  auf  die  Anordnung  der  Punkte  auf  der  Geraden  und  dar 
Geraden  und  der  Ebenen  im  BflaohoL    Die  Stetigkeit  wird  in  DedeUndacher  Weiae  definiert 

Die  eraten  fOnf  Kapitel  fahren  Yon  der  Unterauohung  der  elementaraten  yiaueUen  Sitae 
au  dem  Beweiae  dea  Fundamentalaataea  der  ProjektiTitiLt.  Daa  aechate  und  aiebente  Kapitel 
aind  der  ProJekÜTitftt  und  der  Involution  in  Gebilden  erater  Stufe  gewidmet,  wobei  die  ima- 
ginftren  Elemente  kurs  eingeführt  werden.  In  den  folgenden  Tier  Kapiteln  werden  die  mit 
Hilfe  der  Polarit&t  eingeftthrten  Kegelachnitte  unterauoht.  Ein  Anhang  besieht  sich  auf 
Gruppen  von  Projektivitllten ,  auf  den  fruchtbaren  Begriff  der  abatrakten  Geometrie,  auf  die 
analjtiaohe  Theorie  dea  Imagin&ren  und  gibt  achließUch  eine  Überaioht  Über  die  Entatehung 
der  projektiTen  Geometrie. 

Voranzeige  aiehe  Teubnera  latteüungen  1908  A  Nr.  8  (kompl.)  8.  89. 


— ^— —  Fragen  der  Elementargeometrie,  Aufsätze  von 
U.  Amaldi,  E.  Baroni,  R.  Bonola,  B.  Calo,  6.  Castelnuovo, 
A.  Conti,  E.  Daniele,  F.  Enriques,  A.  Giacomini,  A.  6uar- 
ducci,  G.  Vailati,  G.  Yitali,  gesammelt  und  zusammengestellt 
von  Federigo  Enriques.  Deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann 
Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Teil  11:  Die  geometrischen  Auf- 
gaben, ihre  Lösung  und  Lösbarkeit.  Mit  135  Textfiguren. 
[Xn  u.  348  8.]    gr.  8.   1907.    In  Leinwand  geb.  n.  .^  9.— 

Der  Torliegende  Band  bildet  den  rweiten  TeU  der  deutschen  Ausgabe  der  im  Jahre  1900 
unter  Mitwirkung  zahlreicher  Mitarbeiter  erachlenenen  „Queationi  riguardanü  la  geometria 
elementare'*,  die  in  größerem  Umfange  demaelben  Zwecke  dienen  aollen  wie  V.  Kleine  189d 
erachienene  nunmehr  yergrUrene  „Vorträge  tiber  auagewfthlte  Fragen  der  Elementargeometrie^: 
eine  Sammlung  derjenigen  Fragen  zu  aein,  bei  welchen  die  Ergebniaae  der  höheren  mathe* 
matiachen  Theorien  oder  eine  feinere  logiache  Kritik  es  möglich  gemacht  haben,  dem  Inbegriff 
klaaaiacher  Lehren,  ala  deren  Zuaammenfaaaung  daa  Werk  Euklide  gewöhnlich  betrachtet  wird, 
etwaa  Gmndlegendea  hinzuzuftkgon.  Ea  entiiftlt  die  Artikel  VII — XIV  des  Originals  und  auflex^ 
dem  einen  neuen  Artikel  (den  neunten),  die  a&mtlich  Yon  den  „Konatruktionsaufgaben"  handeln, 
wUirond  die  eraten  aecha  Artikel  —  die  den  eraten  TeU  der  deutachen  Ausgabe  bilden  werden  — 
die  „Prinzipien  der  Geometrie"  behandeln.  Der  zweite  Teil  erscheint  zuerat,  weil  er  u.  a.  beatimmt 
iat,  die  obengenannte  Schrift  von  F.  Klein,  die  nicht  neu  aufgelegt  werden  aoll,  zu  eraetaen. 
Der  Inhalt  ergibt  aich  aua  folgenden  Kapitelflberachriften : 

1.  Über  die  elementaren  Methoden  zur  Löaung  der  geometriachen  Aufgaben  Ton  E.  B  a  r  o  nL 
8.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  mit  dem  Zirkel  tou  E.  Daniele. 

5.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  mit  dem  Lineal  und  den  linealen  Instru- 

menten; Betrachtungen  Tom  Standpunkte  der  projektiTen  Geometrie  Ton  A.GiacominL 
4.  Über  die  Lösbarkeit  der  geometrischen  Aufgaben  mit  den  elementaren  Inatrumenten;  Be- 
trachtungen vom  Standpunkte  der  analytiachen  Geometrie  Yon  G.  CaatelnuoTO. 

6.  Über  die  durch  Quadratwurzeln  lösbaren  algebraiachen  Gleichungen  und  ftber  die  Kon- 

atruierbarkeit  der  regulären  Polygone  von  F.  Enriquea 

6.  Über  die  Konstruktionen  dos  regul&ren  Siebzehnecks  yon  E.  Daniele. 

7.  Aufgaben  dritten  Grades :  die  Verdoppelung  dea  Wttrfela,  die  Dreiteilung  dea  Winkels  Ton 

A.  Conti. 
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8.  Über  die   transMXidenteii  An/gaben,  insbesondere  Aber  die  Quadratur  dei  Kreiaea  von 

B.  Oalö. 

9.  Einige  allgemeine  Bemerkungen  Aber  die  geometrischen  Aufgaben  von  F.  Enriques. 

Yoranseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  88. 

[Enriques,  Dr.  Federigo],  Probleme  der  Wissenschaft.  Deutsch  von 
KGrellinginGöttiDgen.    [ca.20Bg.]  8.  1908.  WH.  InLeinw.geb. 

[In  Yorbereitnng.] 
„Unter  dem  bescheidenen  Titel  ,Problemi  della  soienaa'  bietet  Enriques  nicht  weniger ' 
als  eine  vollständige  Theorie  der  Erkenntnis.    Diese  600  Seiten  sind  so  reich  an  Gedanken,  be- 
rühren 80  viele  Fragen  und  werfen  so  viele  Probleme  auf,  daft  man  nicht  an  eine  erschöpfende 
Inhaltsangabe  denken  darf.    Keine  Anzeige  könnte  die  Lektüre  des  Buches  ersetxen." 

(Pierre  Boutroux  üi  der  Blvista  di  Sdensa.) 

— —  Theorie  der  algebraischen  Flächen,  siehe:  Gastelnuovo,  G.,  und 
F.  Enriques. 

—  Prinzipien  der  Geometrie.   EmWUl,  1. 

—  u.  G.  Castelnuovo,  allgemeine  Theorie  der  höheren  algebraischen 
Flachen.   J&wTFin,  2. 

algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  EmW  III,  2. 

^Eratosthenes,  siehe:  Berger,  H.,  die  geographischen  Fragmente  des 
Eratosthenes. 

Erler,  Dr.  W.,  weiland  Professor  am  Eönigl.  Pädagogium  Züllichau,  die 
Elemente  der  Kegelschnitte  in  synthetischer  Behandlung. 
Zum  Gebrauche  in  der  Prima  höherer  Lehranstalten.  6.  Auflage, 
besorgt  von  Dr.  L.  Huebner,  Professor  am  Gymnasium  zu  Schweid- 
nitz.    Mit  30  Figuren  im  Text    [VI  u.  60  S.]    gr.  8.    1903.    kart. 

n.  A  1.20. 

Das  Buch  gibt  die  Elemente  der  Kegelschnitte  In  elementar-synthetiBcher  Behandlung, 
„elementar^,  veil  es  die  Frojektivität  nicht  benutst,  „synthetisch",  weil  es  die  Bigensohaften 
der  OebUde  nicht  durch  Bechnung,  sondern  unmittelbar  aus  ihnen  selbst  ableitet 

In  der  Yorliegenden  6.  Auflage  sind  die  bisherigen  Ableitungen  der  Kegelschnitts- 
gleichungen durch  solche  ersetst,  die  besser  in  eine  synthetische  Behandlung  hineinpassen, 
auAerdem  ist  eine  gana  elementare  und  kurxe  Behandlung  der  projektiTen  und  harmonischen 
Bigenschaft  der  Kegelschnitte  hinsugefttgt,  ebenso  ein  Abschnitt  fiber  Ähnlichkeit  der  Kegel- 
schnitte. Diese  Vermehrung  des  Inhalts  yerbunden  mit  sahireichen  neuen  Übungsaufgaben 
läßt  das  Buch  —  ursprünglich  nur  sum  Gebrauch  in  der  Gymnasialprima  bestimmt  —  jetat 
auch  für  die  synthetische  Behandlung  der  Kegelschnitte  in  der  Prima  der  Bealgymnasien  und 
Oberrealschulen  geeiguet  und  ausreichend  erscheinen. 

Voranceige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1898  Nr.  S/8  S.  59. 

Erman,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Eschericll,  Hofrat  Dr.  Gustav  von,  Professor  an  der  Universität  Wien, 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  des  Baumes. 
[Vni  u.  282  S.]    gr.  8.    1881.    geh.  n.  A  5.20. 

Das  Buch  ist  eine  Einleitung  in  die  elementaren  Methoden  und  BegriiTe  der  analytischen 
Geometrie  des  Baumes,  wobei  es  sich  —  aufier  in  der  Beschränkung  des  Stoffes  —  Ton  den 
Werken  Ton  Hesse  und  Salmon  —  durch  eine  viel  weiter  gehende  Berttcksichtigung  und  Ver- 
wendung der  Methoden  und  Besultate  der  sog.  synthetischen  projektiven  Geometrie  unterscheidet. 

Durch  Beigabe  von  sahireichen  Übungen  soll  sowohl  eine  Ergftnsung  des  behandelten 
Stoffes,  wie  auch  ein  sweckmftBiges  Übungsmaterial  geboten  werden. 

Voranaeige  Kiehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  S  S.  86. 

Eschericll,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Kgl.  Forstakademie  zu  Tharandt, 
das  Gesellschafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich.    8.     WH. 

In   Leinwand   geb.      [in  Vorbereitung.] 

(gpel,  ».,  Äufgabcniammrung,  fic^c:  @ör dringet,  ®.,  unb  «.  CfleI.)yGoOgle 
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Euolidis  operaomnia.  Edidenmt  et laüne  interpretati  suntl.  L.  Heiberg 
et  H.  Menge.    12  voll.    8. 
Voll.  I— V:  Elementa  ed.  Heiberg.  6?oll.  geb.  n.  .4L  24.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  27.40. 
Vol.    I.  Libb.  1—4.  \X  u.  38d  8.]  188d.  geb.  n.  ^  d.60,  geb.  n.  Uü:  4.20. 

—  11.  Libb.  6— 9.  [XXII  u.  437  S.]  1884.  geh.  n.  Ut  4 .  60,  geb.  n.  «^  6 .  10 

—  IIL  Lib.  10.    [Vi  u.  417  S.]    1886.   geh.  n.  JC  4.50,  geb.n.  UK6.10 

—  IV.  Libb.  11— 13.  [V1U.423S.]  1886.  geh.  n.  .Ä  4 . 60,  geb.  n.  UK  6 .  10 

—  V.  Elementoinim  qui  feruntur  libb.  14 — 16  et  scholia  in  elementa 

cum  prolegomenis   criticis  et  appendicibus.    [CXI II  a,  738  S.] 
1888.    geh.  n.  ^  7.60,  geb.  n.  .Ä  8.10. 

—  VI:  Data  cum  commentario  Marini  et  scholiis  antiqois  ed.  Menge. 

[LXn  u.  836  S.]    1896.    geh.  Vu  JC  6,—,  geb.  n.  JC  5.60. 

—  VII:  Optica,  opticorum  recensio  Theonie,  catoptrica,  cum 

scholiis  antiquis  ed.  Heiberg.     [LV  u.  362  S.]     1896.     geh. 
n.  JC  6.  —  ,  geb.  n.  JC  5.60. 

Die  weiteren  B&nde  dieser  mit  einer  lateixdBolien  Übersetsong  Teirsehenen  Anogabo 
werden  enthalten:  die  Katoptrik  (Heiberg);  die  Phaanomen«  (Menge);  die  beiden  muBikalisdiAB 
Schriften  (Menge);  die  Fragmente  der  verlorenen  Schriften;  die  Schollen. 


— ^— —  — ^— —  Snpplementum:  Anaritii  elementorum  Euclidis 
commentariied.M.Curtze.  [XXIX  u. 390  S.]  8.  1899.  geh.n..^6. — , 
geb.  n.  A  6.60. 

Vorliegendes  ist  der  Kommentar  des  An-Kaixlcis  za  den  Bflchem  1 — 10  der  Blemente 
des  Enklides  in  der  Übersetzung  des  Gherardo  Cremonense. 

— ^—  [Deutsche  Bearb.  von  Lib.  1—4,  6 — 7]  siehe:  Simon,  M.,  Euklid  und 
die  sechs  planimetrischen  Bücher 

*  siehe:  Gantor,  M.,  Euklid  und  sein  Jahrhundert. 

* siehe:  Heiberg,  J.  L.,  literargeschichtliche  Studien  über  Euklid. 

^EudemuB,  Geschichte  der  Geometrie,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum.    Heft  1. 

Enlenbnrg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Frequenz 
der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Gründung  bis  zur 
Gegenwart.  Mit  einer  Karte  und  graphischen  Dai-stellungen,  [Xu 
u.  324  S.]   Lex.  8.    1904.    AaWphXXlY,    geh.  n.  ^  10.— 

— — —  zur  Frage  des  akademischen  Nachwuchses.     8.     1908. 

[unter  der  Presse.] 

*E  u  1  e  r ,  L. ,  siehe :  F  e  s  t  s  c h  r i  f  t  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  L.  Eulers. 

*  Bildnisse.  Autotypie  nach  einer  Reproduktion  des  von  Eüttoer  ffemalten 
Ölbildes  12x9  n.  JC,  1. — .    Autotypie  des  nach  dem  Olgemäl&  Hand- 
manns von  J.  Stenglin  gefertigten  Stiches  14x11  n.  «All.- 
Ewing,  J.  A.,  the  steam-engine  [deutsch]  siehe:   Musil,  A.,  Wärmekraft- 
maschinen. 

Exner,  F.,  und  W.  Trabert,  dynamische  Meteorologie.    EmWYl,  1. 

Faber,  G.,  xmd  A.  Pringsheim,  algebraische  Analysis.   EmWU,  2. 

Fano,  G.,  Beziehung  und  Gegensatz  von  synthetischer  xmd  analytischer  Geo- 
metrie in  seiner  historischen  Entwicklung  im  XIX.  JahrhxmderL  —  Kon- 
tinuierliche geometrische  Gruppen.  Die  Gruppen theorie  als  geometrisches 
Einteilungsprinzip.    EmWUly  1. 

Färber,  G.,  und  E.  Netto,  die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra, 
siehe:  Grnndlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  H. 
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Feolmer,  Dr.  0.  TL,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über 
ein  wichtiges  psjclioplijsisches  Grundgesetz  and  dessen 
Beziehung  zur  Schätzung  der  Sterngrößen.  [I  o.  78  S.] 
Lex.-8.    1858.    AaWmlV.  n.  .^2.— 


— ^—  über  einige  Verhältnisse  des  binokularen  Sehens.  [I  u. 
228  S.]    Lex.-8.    1860.    AaWmY,  n.  .^  5.60. 

zur  experimentalen  Ästhetik.  I.  Teil.  [I  n.  81  S.]  Lex.-8. 


1871.    ÄGWmlK.  n.  ^2.— 


— —  über  die  Frage  des  Weberschen  Gesetzes  und  Perio- 
dizitätsgesetzes  im  Gebiete  des  Zeitsinnes.  [Iu.l08S.]Lex.-8. 
1884.    ÄGWm  XIH.  n.  .^2.80. 

über  den  Ausgangswert  der  kleinsten  Abweichungs- 


summe, dessen  Bestimmung,    Verwendung  und  Verallge- 
meinerung,   [lu.  76S.]    Lex.-8.    1874.    AGWm  XL  n.  «^  2.— 

über  die  Methode  der  richtigen  und  falschen  Fälle 


in  Anwendung  auf  die  Maßbestimmungen  der  Feinheit  oder 
extensiven  Empfindlichkeit  des  Raumsinnes.  [I  u.  204  S.] 
Lex.-8.    1884.    ÄaWmXJH,  n.  JLl  .— 

Felgentraeger,  Dr.  W.,  Phvatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Charlottenburg,  Theorie,  Konstruktion  und  Gebrauch  der 
feineren  Hebelwage.  Mit  125  Figuren  im  Text.  [VI  u.  310  S.] 
gr.  8.    1907.  In  Leinwand  geb.  n.  «Ä  8.  — 

Verfasser  sucht  im  Yorllegenden  Werk  unter  eingehender  Würdigung  der  Literatur, 
▼ornehmlich  aber  geetHtst  auf  eigene  Erfahrungen  und  Untersuchungen,  sowohl  den  Mechaniker 
aber  die  Konstruktion,  als  auch  den  Metronomen,  Physiker  und  Chemiker  ttber  Auswahl,  Be- 
handlung und  Gebrauch  der  Wage  eingehend  cu  unterrichten. 

Das  erste  Kapitel  ist  der  Theorie  gewidmet;  es  werden  hier  u.  a.  auch  die  von  den 
Lehrbfichem  meist  übergangenen,  aber  doch  wichtigen  Fehler,  wie  Abweichung  der  Schneiden  TOm 
Parallellsmus,  Eigenschwingungen  der  Endbelastungen  usw.,  behandelt.  Es  folgen  Kapitel,  in 
denen  die  Konstroktionsbedingungen  der  eioselnen  Teile  dargelegt  und  unter  Beifügung  aahl- 
reicher  Figuren  und  Zahlenangaben  auf  wirklich  ausgeführte  Instrumente  kzitiach  angewandt 
werden.  Bas  die  gesamten  Instrumente  behandelnde  Kapitel  schließt  susammenfassend  den  der 
Konstruktion  gewidmeten  Teil  ab. 

Im  folgenden  Kapitel  ist  die  Justierung  und  Bestimmung  der  Konstanton  erörtert;  den 
Schluß  bilden  die  Wftgnngsmethoden,  wohl  der  für  den  wissenschaftlichen  Beobachter  wich- 
tigste Teil.  Durch  Begister  ist  erreicht,  daß  man  das  Buch  auch  als  Nachschlagewerk  ver- 
wenden kann. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  101. 

Ferraris,  Gallleo,  weiland  Professor  an  der  üniYersitftt  Tarin,  wissen- 
schaftliche Grundlagen  der  Elektrotechnik.  Nach  den  Vor- 
lesungen über  Elektrotechnik,  gehalten  in  dem  B.  Museo  Industriale 
in  Turin,  deutsch  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Finzi,  Privatdozenten 
an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  Aachen.  Mit  161  Figuren 
im  Text.    [Xn  u.  368  S.]   gr.  8.    1901.   In  Leinw-  geb.  n.  «Ä  12.— 

Das  Werk  giht  in  organischem  Aufbau  einen  Oberblick  ttber  das  gesamte  theoretisohe 
Gebiet  der  Blektrotechnik  und  leiohnet  sieh  ebensowohl  durch  seine  folgerichtigen  Ableitungen, 
wie  durch  eine  leicht  faSlidie  DanteUung  unter  stetem  Eingehen  auf  die  für  die  Praxis  wich- 
tigen Yerhlltnisse  ans,  entsprechend  dem  wissenschaftlichen  und  doch  der  Präzis  ergebenen 
Charakter  seines  Autor«. 

Es  behandelt  in  sechs  Elapiteln  das  Oesamtgebiet  der  Elektrotechnik  auf  Orund  der 
Ton  Varaday  und  Maxw^  entwickelten  Ansehauungoi.  Es  beginnt  mit  einer  lusammen- 
fastenden  Theorie  der  Vektoren  und  Kraftfelder.  Das  iweite  Kapitel  behandelt  die  Oesetse 
der  Elaktriaitftt  im  Kohe-  und  StrOmungsiustande ,  das  dritte  die  Gesetse  des    Magnetismus. 
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Das  Tierte  Kapitel  ist  den  besonderen  Encheinnngen  der  Wechselwirkung  swiso)ien  Elek- 
trizität und  Magnetismus  gewidmet,  und  das  fttnfte  bringt  eine  Theorie  der  WediselstrOma. 
Im  letsten  Kapitel  werden  die  Yersuohe  von  Heinrich  Herta  und  die  durch  dieselben  in  so 
ToUkommener  Weise  best&tigte  elektromagnetische  Theorie  des  Lichts  von  Maxwell  besprochen. 
Ein  AwiiiLug  gibt,  was  Tielen  erwilnscht  sein  wird,  eine  wissenschaftliche  Ableitung  der  elek- 
trischen und  magnetischen  Maßeinheiten. 

Anaeige  siehe  Tenbners  IfitteUungen  1901  Nr.  S/4  S.  129. 

Festa,  N.,  [Hrgb.]  siehe:  Jamblichns,  de  communi  matheseos  scientia 
über. 

Festsolirift  zu  Moritz  Gantors  70.  Oebartstage.  Zugleich  9.  Heft  der 
Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften und  Supplement  zum  44.  Jahrgange  der  Zeitschrift  für 
Mathematik  und  Physik  Im  Auftrage  herausgegeben  von M. Cur tze 
in  Thom  und  S.  Günther  in  München.  Mit  Moritz  Cantors  Portrat  in 
Heliogravüre,  2  Tafeln  und  55  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  657  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  «^  20-  — 

Yerglelche  die  Inhaltsangabe  oben  unter  Abhandlungen  s.  Gesch.  d.  Math.    Heft  9. 
Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1899  Nr.  6/6  S.  171. 


— ^— —  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  Leonhard  Eulers. 
Herausgegeben  vom  Vorstand  der  Berliner  Mathematischen  Gesell- 
schaft. Mit  2  Bildnissen  Eulers.  [VI  u.  137  S.]  gr.  8.  1907. 
CAGM  XXV.  geh.  tl.  JL  b.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  5 .  80. 

Inhalt:  G.  Valentin,  Leonhard  Euler  in  Berlin.  A.  Kneseri  Euler  und  die 
Yariationarechnung.  F.  Müller,  Über  bahnbrechende  Arbeiten  Leonhard  Eulera  aus  der  reinen 
Mathematik.  £.  Lampe,  Zur  Entstehung  der  Begriffe  der  Exponentialfunktion  und  der  loga- 
rithmischen Funktion  eines  komplexen  Arguments  bei  Leonhard  Euler. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteiluugei.  1907  Kr.  %  8. 150. 

zur  Feier  der  Enthüllung  des  Gauß-Weber-Denkmals 


in  Göttingen.    Herausgegeben  von  dem  Fest -Komitee.    [11,  92  u. 
112  S.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  ^6.— 

Inhalt:  Grundlagen  der  Geometrie.  Von  D.  Hilbert.  —  Grundlagen  der  Elektro- 
dynamik.   Von  E.  Wieohert.    Auch  winseln  au  haben. 

Die  Abhandlung  von  D.  Hilbert  hat  den  Zweck,  für  die  Geometrie  ein  einfaches  und 
roUstftndiges  System  voneinander  unabhtagiger  Axiome  aufkustollen  und  aus  denselben  die 
wichtigsten  geometrischen  Sätze  in  der  Weise  abzuleiten,  daA  dabei  die  Bedeutung  der  rer^ 
Bchiedenen  Axiomgrappen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einzelnen  Axiomen  zu  ziehenden 
Folgerungen  möglichst  klar  zu  Tage  tritt 

Die  Grundlagen  der  Elektrodynamik  Yon  E.  Wie  che  rt  sind  der  Ausgestaltung  ron 
Ansichten  gewidmet ,  die  durch  YermitÜung  der  spftter  sogenannten  Elektronentheoxle  die  durch 
Maxwell  gegebene  Entwicklung  der  Elektrizlt&tstheorie  wieder  an  die  Utere  Elektrodynamik 
anachlieBen. 

— — ■  Adolf  Wüllner  gewidmet  zum  siebzigsten  Geburts- 
tage 13.  Juni  1905  von  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu 
Aachen,  ihren  früheren  und  jetzigen  Mitgliedern.  Mit  dem  Bildnis 
A.  Wüllners  in  Heliogravüre,  8  Tafeln  und  91  Figuren  im  Text. 
[Vni  u.  264  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  «^  8.— ,   in  Leinwand  geb. 

n.  JL  9.— 

Inhalt:  Borchers,  W.',  Aussichten  auf  Yereinfachung  des  Kupferhflttenbetriebes. 
Bredt,  J.,  Studie  Über  die  räumliche  Konfiguration  des  Kamphers  und  einige  seiner  wich- 
tigsten Derivate.  Hagenbach,  A.,  Über  Bandenspektra.  Heffter,  L.,  Über  Anordnung  und 
Aufbau  der  Geometrie.  Hertwig,  A.,  Beziehungen  zwischen  Symmetrie  und  Determinanten  in 
einigen  Aufgaben  der  Faohwerktheorie.  Hinrichsen,  W.,  und  Watanabe,  T.,  Über  die  Ab- 
scheidung von  Silber  aus  Schwefelsilber  bei  Gegenwart  von  Quecksilber.  Koch,  K.  R.,  Eine 
optische  Methode  zur  direkten  Messung  des  Mitschwingens  bei  Pendelbeobachtungen.  Man- 
gel dt,  H.  T.,  Über  eine  Lücke  der  Elektronentheorie.  Schumann,  B.,  Potenzr^Uienentwioklung 
und  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Schur,  F.,  Über  die  Zusammensetzung  von  Gheschwindig- 
keiten.     Sommerfeld,  A.,    Lissajous- Figuren    und   Besonanzwirkungen    bei    schwingenden 
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Sohraubenfedeni;  Ihie  Yerweitmig  zwt  Beatlmmang  des  Polflwnsolien  VerhältnlBses.  Wien,  H., 
Ein  Bedenken  gegen  die  HelmholtsBcho  Besonanztheorie  des  HOrena.  Wien,  W.,  Über  die 
Energid  der  E»thodenstrahlen  im  VerhUtnls  snr  Energie  der  Böntgen-  und  Sekondftrstrahlen. 
Wlnkelmann,  A.,  Über  die  Difhulon  nauierenden  Waasentoffes  durch  Elsen.  Wflst,  F., 
Beitrag  lur  Kenntnis  der  Eisenkohlenatofflegierongen  höheren  Kohlenatoffgehaltee. 
Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  8  8.  97. 

[FestBohrift]  der  Hamburger  Mathematischen  Gresellschaft  siehe:  Mit- 
teilungen der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft.   Band  2. 

Flck,  Dr.  Budolf,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die  Be- 
wegung in  den  Handgelenken.  Mit  8  Figuren  im  Text,  7  photogr. 
u.  3  üthogr. Taf.   [47  S.]   Lex.-8.   1901.  ^ÖTTm  XXVL  n.  .^  6.50. 

^irtiH,  OSlar^  9leItor  ber  III.  ®emetnbefcl^ule  ju  S^arlottenburg,  unb 
Vtai  StnintM%  DBerlel^rer  an  ber  xn.  Sflealfd^ule  unb  Se^er  an  ber 
n.  $anbh)erlerf4ule  ju  Serlin,  Sted^enbud^  fär  ^anbtoerler^  unb 
gelDerBlid^e  SortBtlbungdfd^uIen.  fflad^  ben  mtnifterieden  9}er« 
fügungcn  öom  6.  IguU  1897  l^erau^gegcbcn.  gr.  8.  1904. 
5n  8  Seilen: 
Seil    I.  ßc^rftoff  ber  ©tufen  IV  u.  m.  [IVu.94©.l  geb.  n.  JC  —.70. 

-  n.  ßefitjloff  ber  Stufe  H.  JIV  u.  87  @.]    geb.        n.  JC  —.70. 

—  HL  ße^tftoff  ber  @tufe  I.    [vi  u.  99  @.]   geb.  n.  UK  1.— 
(&rgebttif[e  ju  Xeil  I/m.   [84  ©.]  gt.  8.   1904.   geb.                n.  JC  1.20. 

Im  Torliagenden  Beohenbnohe  haben  die  YerfMter  dai  Hauptgewicht  auf  die 
▲nwendungen  aus  dem  gewerblichen  Leben  gelegt.  Der  Schüler  lernt  bereits  im 
ersten  Jahre  eine  luTcntur  aufsunehmen  und  kwiechen  den  HentellnnRSkotten,  den  Selbst- 
kosten  und  dem  Yerkauftpreise  einer  Ware  xu  untencheiden.  Der  iweite  Teil  (Stufe  11) 
behandelt  die  Prosentreohnung  in  Yerbindung  mit  den  sogenannten  bflrgerlichen  Beohnungs- 
arten,  mit  der  GeseUschafts-  und  der  Mlsohungsrechnungf  sowie  die  einfacheren  Flftchen-  und 
KOrperbereohnungen.  Der  dritte  Teil  gibt  suorst  den  AbsohluB  der  Flächen-  und  KOrper- 
borechnong,  beendet  dann  in  dem  Abschnitt  ttber  das  Bankwesen  die  Prosentrechnun«  und 
gibt  aasfflhrliohe  Belehrungen  Aber  Kontokorrentrechnung,  Anlage  Ton  Wertpapieren 
und  Aber  den  WechselTcrkehr,  sowie  ttber  die  Arbeiter-Yersioherungen  und  die 
Krankenkassen.  Den  breitesten  Baum  in  diesem  Teil  nimmt  die  gewerbliche 
Kalkulation  ein. 

Yoranceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  Yolks-,  Borger-  etc.  Schulen  S.  81. 


Slet^enbucl^   für   aKäbd^enfortbitbunggfcl^uIett.     [VI  u. 

173©.]   gr.  8.    1905.   geb.  n.  .>«1.60. 

Das  Bechenbaoh  sohlieBt  sich  in  seinem  Aufbau  Tielfach  an  das  Toranstehende  Beohen- 
bnch  fetr  Handwerkerschulen  usw.  an,  wobei  aber  naturgemäB  die  Behandlung  der  allgemeinen 
Abschnitte  einfacher  gestaltet  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  96. 

Ergebnisse  hierzu  nur  gegen  Yorherige  Einsendung 


des  Betrages  an  beglaubigte  Lehrer  direkt  von  der  Verlagshandlung. 
[26  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ^  1.— 

Fiedler,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Einzer,  H.,  Technologie  der  Handweberei. 

Fiedler,  Dr.  Wilhelm,  Yorm.  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die 
Elemente  der  neueren  Geometrie  und  der  Algebra  der  bin&ren 
Formen.  Ein  Beitrag  zur  Einführung  in  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.    [VI  u.  235  S.]    gr.  8.     1862.  geh.    n.  «Ä  4.40. 

pTergriffen.] 
Das  Buch  entstand  aus  dem  Wunsch  fOr  die  aUgemeine  Yerbreltnng  der  Kenntnis  der 
insbesondere  ron  den  Engländern  in  dem  Zeitraum  1846 — 1860  ausgebildeten  Methoden  der  Algebra 
der  linearen  Transformationen  oder  Invariantentheorie  su  sorgexL  Unter  Beschränkung  auf 
die  biniren  Formen  wird  einerseits  der  Ausgangspunkt  der  Theorie  von  den  symmetrischen 
Funktionen  genommen,  während  andererseits  das  Streben  nach  geometrischer  Anschaulichkeit 
sur  Anwendung  auf  die  Theorie  der  geometrischen  Elementargebilde  und  die  ans  ihr  ent- 
springenden Omndstige  der  Metrik  führt.  ^T^ 
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[Fiedler,  Dr.  WllhellQ],  die  darstellende  Geometrie  in  organischer 
Verbindung  mit  der  Geometrie  der  Lage.    Für  Vorlesungen  und  zum 
Selbststudium.   3  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  X  40.30,  geb.  n.  JL  43.80. 
Einzeln: 
I.  Teil.   A.  n.   d.  T.:    Die    Methoden    der    darstellenden    Geo- 
metrie nnd  die  Elemente    der   projektiTischen   Geo- 
metrie.  4.  Auflage.   Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text  mid  auf 
2  lithogr.  Tafeln.   [XXIV  u.  481  S.]    1904.   geh.  n.  UK  10.—,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  11. — 

n.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  darstellende  Geometrie  der  krnmmen 
Linien  nnd  Fl&chen.  8.  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren  im 
Text  nnd  16  lithogr.  Tafeln.  [XXXTTT  u.  660  S.]  1886.  geh. 
n.  «>A[  14.— ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  16.40. 

III.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  konstruierende  nnd  analytische 
Geometrie  der  Lage.  8.  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Text  und  1  lithogr.  Tafel.  [XXX  u.  660  S.j  1888.  geh. 
n.  JL  16.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  17.40. 

Die  neue  Idee,  welche  der  Verf.  in  seinem,  suent  1870  erschienenen  Buche  der  Ent- 
wicklung der  darstellenden  €teometrie  lugrande  gelegt  hat,  die  Idee  von  der  Binheit  und  Zu- 
sammengehörigkeit der  darstellenden  Oeometrie  mit  der  Geometrie  der  Lage  hat  seither  allseitige 
AuAnerksamkeit  und  Anerkennung  erweckt.  Die  dritte  Auflage,  die  den  bi^erigen  Stoff — weeeni- 
lioh  Terrollstftndigt  und  in  ausführlicherer  Form  —  auf  drei  Bftnde  verteilt,  ^bt  cum  erstenmal 
die  ganse  vom  Yerf  erstrebte  Beform  der  darstellenden  Oeometrie  als  Folge  seines  funda- 
mentalen Frinsips:  den  SehproieB  —  also  die  Zentralprojektion  —  an  die  Spitse  dar  dar- 
stellenden Oeometrie  zu  stellen.  Band  I  und  n  umfassen  die  darstellende  Geometrie  nach  projek- 
tlver  Methode,  Band  I  und  m  die  Geometrie  der  Lage  in  algebraischer  und  konstruierender 
Entwicklung. 

Durch  ein  genaues  Beglster,  durch  eine  Übersicht  und  Beschreibung  der  Figuren  und 
Tafeln  und  ein  alphabetisches  Sachregister  ist  der  bequeme  Gebrauch  des  Buches  gefordert; 
Quellen-  und  Literaturnachweise  mit  literarischen  Entwicklungen  sind  wie  firflher,  aber  gleich- 
falls noch  Termehrt  unter  Bflckrerweisung  auf  den  Text  angeschlossen  worden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  188S  Kr.  5  S.  87,  besw.  1888  Nr.  8  S.  89. 


— — ^—  Zjklographie  oder  Konstruktion  der  Aufgaben  über  Kreise 
und  Kugeln  und  elementare  Geometrie  der  Kreis-  und  Kugel-Systeme. 
Mit  16  Uthogr.  Tafeln.  [XVI  u.  264  S.J  gr.  8.  1882.  geh.  n.  <j:  9.— 

Diese  Schrift  entwickelt  die  Theorie  der  Kreissysteme  in  der  Ebene  und  die  daraus 
entepringenden  Aufgaben  Aber  die  Bestimmung  der  Kreise  durch  Bedingungen  der  Bertthmng 
und  des  Schnittes  unter  Yorgeschiiebenen  Winkeln  mit  Geraden  und  mit  Kreisen  auf  Grand 
der  einfachen  Anschauung,  dafi  Jeder  Kreis  üi  der  Ebene  der  Bildkreis  eines  Punktes  im  Baume 
ist,  ebenso  wie  der  Distanzkreis  in  der  Zentralprojektion  der  Bildkreis  des  Projektionssentrams  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteflungen  1881  Nr.  4  S.  68. 

— —  zum  Gedächtnis  George  Salmons.  (Vorwort  zu  Salmon- 
Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Teil  I,  7.  Auflage.) 
[12  8.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  «Ä  —  .40. 

—  [Bearb.]  siehe  die  Terschiedenen  Werke  G.  Salmons. 

Flkentscher,  J.,  Untersuchungen  der  metamorphischen  Gesteine 
der  Lunzenauer  Schieferhalbinsel.  Mit  besonderer  Berftck- 
sichtigung  des  Garbenschiefers.  [VHI  u.  63  S.]  Lex.- 8.  1867.  J& 
Nr.  12.  n.  JL  2.— 

FinsterbuBch,  J.,  geometrische  Integrationen.  Zwei  AbhaDdlungen  über 
neue  Methoden  zur  Inbaltsbestinmiung  in  der  elementaren  Geometrie, 
in:  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  "yy^TF. 
1902. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau. 
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Finsterwalder,  Dr.  S.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
München,  die  geometrischen  Grundlagen  der  Photogram- 
metrie.  Siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- Ver- 
einigung. YJ,  2. 

Dm  Befei»t  httaAi  doh  siinAohft  mit  Üntorvadhimireii  aUgemelner  Art  ttb«r  die  Bekon- 
ttruktion  einiM  Objektea  am  seliien  Fenpaktiveii,  wobei  direkte  PenpektiTea  (Photogzmphien) 
and  abgeleitete  PenpektiTen  (ebene  KoIÜneationen  ron  direkten  Perapekttven)  nntersehieden 
werden.    Dee  weiteren  werden  praktiiche  Aufgaben  der  Fhotogranunetile  besprochen. 

Anzeige  «lebe  Toabnert  MltteUnngen  1899  Nr.  1  B.  M. 

— ^— — —  mechanische  Beziehungen  bei  der  Flächendeforma- 
tion. Siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.  VI,  2. 

Hier  wird  über  eigene  Untenaekimgen  des  Verf.  aus  dem  Grenagebiete  der  Geometrie 
und  Mechanik  referiert,  welche  ans  dem  Bettreben,  die  Beraltate  der  KrOmmiingitheoxle  durch 
ModeUe  au  Tcranachanlichen,  herrorgegangen  ilnd.  Man  kann  sich  TersachawelM  aof  den 
Standpunkt  steUen,  die  geometrischen  Eigenschaften  der  FUchen  nach  der  MOgUohkeit,  sie  auf 
mechanischem  Wege  hennstellen,  au  beorteilen,  wobei  es  interessant  ist  in  sehen,  wie  eine 
Beihe  geometrisch  wichtiger  Eigenschaften  auch  einer  einfachen  Bealisierong  auf  medianischem 
Wege  flhig  ist  Bs  werden  nach  der  Art  ihrer  HersteUnng  drei  Gruppen  sweidlmensionaler 
Kontinua  (Haute)  unterschieden:  unfaltbare  Geflechte,  faltbare  Netse  und  unausdehnbare  falt- 
bare Häute. 

Anselge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1899  Nr.  1  8.  S4. 

—  Aerodynamik.    EmW  IV,  3. 

— ^—  Strahlenoptik  und  optische  Instnimente.    EmW  V,  3. 

— -^  Photogrammetrie.    EmW Yl,  1. 

— ^— ^—  und  Dr.  W.  V.  Dyck,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hochschule 
zu  München,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.  In  4  Bänden 
zu  je  etwa  20  Bogen,   gr.  8.   geb. 

(Der  L  Band  enoheint  im  September  1908.) 

Finsi,  L.,  [Übers.]  siehe:  Ferraris,  G.,  wissenschaftliche  Grundlagen  der 
Elektrotechnik. 

Fiorini,  Matteo,  Professor  an  der  Umyersität  Bologna,  Erd-  und 
Himmelsgloben,  ihre  Geschichte  und  Konstruktion.  Nach 
dem  Italienischen  ftrei  bearbeitet  von  Dr.  SigmundOünther,  Professor 
an  der  EönigL  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  9  Figuren 
im  Text  [VI  u.  138  S.]    gr.  8.    1895.   geh.  n.  «^ü  4.— 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  9  8.  77. 

Fiimiei  Materni,  Inlli,  Matheseos  libri  Vm.  Primum  recensuit  Garo- 
lus  Sittl.  2partes.  ParsL  Libril— IV.  [XVIu.2468.]  8. 1894.  geh, 

[Fortsetiung  enchisiaft  niohi]  n.  «^  2  .  40. 

— -— ^—  Matheseos  libri  Vm.  Ediderunt  W.  Eroll  et  F.  Skutsch. 
Fasciculus  prior  libros  FV  priores  et  quinti  prooemium  continens. 
[Xnu.  280  S.]  8.  1897.  geh.  n.  ^  4.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.^4.50. 

Diese  neue  Beoensio  des  Firmious  beruht  auf  gana  neuen  EoUattonen  der  Handsohriften. 
Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1897  Nr.  8^6  8. 151. 

Fischer,  Dr.  Gurt  TIl,  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  alten 
Lftnder-  und  Völkerkunde.  L  Heft:  De  Hannonis  Carthaginiensis 
periplo.    [134  S.]    gr.  8.    1893.    geh,  n.  .^  3.— 

[Fortsetsung  unbestbnmi] 
Die  „XTntersuohungen<*  sind  bestinunt,  eine  Anaahl  wichtiger  und  strittiger  Fragen  der 
alten  Oeographle  einer  erneuten  und  eingehenden  PrtLftang  su  untersiehen.  t 
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90  Fischer. 

Das  Yorllegende  Heft  gibt  xun&chat  eine  topogzmphisohe  Erlftutemng  der  Valut  des 
karthagischen  AdmiralB  Hanno,  woran  die  Betrachtung  der  Übrigen  erhaltenen  Berichte  Aber 
die  WestktUte  Aftikaa  n.  a.  sieh  sohUeAt. 

Voranzeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1892  Nr.  1  S.  7. 

Fischer,  Dr.  Karl  T.,  Professor  an  der  Kördgl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  neuere  Versuche  zur  Mechanik  der  festen  und 
flüssigen  Körper  (mit  einem  Anhange  über  das  „absolute  Maß- 
system^^), ein  Beitrag  zur  Methodik  des  physikalischen  Unterrichts.  Mit 
55  Figuren  im  Text.    [V  u.  68  S.]    gr.  8.    1902.     geb.  n.  A  2 . — 

Die  Arb«it  enthftlt  eine  Beihe  von  genau  beschriebenen  und  durch  I>etallceichniing«n 
erläuterten  Versuchen,  welche  auf  InduktlTem  Wege  eine  möglichst  anschauliche  und  doch 
streng  richtige,  experimenteUe  Entwickelung  der  mechanischen  Begriffe  im  Kittelschuluntar- 
richt  bezwecken  und  groBenteüs  vom  Verfasser  selbst  stammen  und  sonst  noch  nloht  yerOffeat- 
Mdbt  wurden,  zum  TeU  aber  auch  besonders  wichtige  und  einfache  UnterrichtSTersuche  anderer 
Physiker  darsteUen.  In  der  Anordnung  wurde  versucht,  den  von  Ernst  Mach  in  seiner  Ent- 
wickelung  der  Mechanik  aufgestauten  Forderungen  au  genflgen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1902  A  Nr.  1  S.  48. 

— ^— —  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England, 
insbesondere  in  Physik  und  Chemie.  Mit  einer  Übersicht  der  eng- 
lischen Unterrichtsliteratur  zur  Physik  und  Chemie  u.  18  Abbildungen 
im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [VUI  u.  94  S.]  gr.  8.  1901.  In  Lein- 
wand geb.  n.  Ji  3.60. 

Das  BfLchlein  versucht  auf  Grund  der  vom  Verf.  in  den  Jahren  1897  und  18M/'99 
nach  Groflbrltannien  unternommenen  Studienreisen  die  Stellung  des  naturwissenschaftliehen 
Unterrichts  in  England  und  die  nanfentUch  in  Physik  und  Chemie  herrsohenden  Untaniehta> 
methoden  in  ffinf  Abschnitten  klarzulegen:  1)  In  welchem  Umfange  werden  in  England  Natur- 
wissenschaften gelehrt?  —8)  Nach  welchen  Methoden  erfolgt  der  Unterricht?  Dieser  Abschnitt 
ist  der  umfangreichste;  denn  er  enth&lt  eine  genauere  Schilderung  der  in  den  letzten  aahn 
Jahren  in  England  viel  besprochenen  und  allm&hlich  flberaU  eingeführten  sogen,  „heuristlacliett 
Methode".  In  diesen  Abschnitt  sind  auch  die  nftheren  Angaben  Aber  die  Lehrerausbildung  und 
die  Kosten  des  aberall  eingefOhrten  Laboratoriumsunterrichts  (z.  T.  mit  Flftnen)  aufgenommen. 
—  S)  Welche  Erfahrungen  hat  man  in  England  mit  der  praktischen  Unteixichtsmethode  ge- 
macht? —  4)  Welche  Ansichten  hat  man  in  England  flber  unsere  naturwissenschaftlichen  Unteiw 
richtsmethoden?  —  6)  Welche  Ansichten  hat  man  bei  uns  ttber  die  englischen  Bestrebungen? 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/6  S.  18«. 


— ^—  Vorschläge  zur  Hochschulausbildung  der  Lehramts- 
kandidaten für  Physik  Sonderabdruck  aus  „Natur  und  Schule'^ 
VI.  Band.  4.  Heft.  [16  S.].  Lex.-8.  1907.  geh.  n.  .>«  —  .80. 
Physik,  gr.  8.   SN  2.  In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


—  [Hrgb.]  siehe:  Naturwissenschaft  und   Technik  in  Lehre  und 

Forschung. 
-*— —  [Hrgb.]  siehe:  Schule,  die,  der  Natarwissenschaft  in  der  Erziehung. 

Fisclier,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Arbeit  der 
Muskeln  und  die  lebendige  Kraft  des  menschlichen  Körpers. 
Mit  2  Tafeln  und  11  Figuren  im  Text.  [I  u.  84  8.]  Lex.-8.  1893. 
ÄGWmXSL  n.^4.— 

— ^—  Beiträge  zu  einer  Muskeldynamik.  L  Abhandlung:  Über 
die  Wirkungsweise  eingelenkiger  Muskeln.  Mit  8  Tafeln  u. 
13  Figuren  im  Text    [I  u,  149  S.]    Lex.- 8.    1895.  ÄGWm  XXH. 

n.  «^  9. — 
■II.  Abhandlung:  Über  die  Wirkung  der  Schwere 


und  beliebiger  Muskeln  auf  das  zweigliedrige  System.  Mit 
4  Tafeln  und  12  Figuren  im  Text.  [I  u.  90  S.]  Lex.- 8.  1897. 
ÄaWmXKm.  n.  ^6.— 
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[Flsclier,  Dr.  0.] ,  Beitr&ge  znr  Muskelstatik.  I.  Abhandlung:  Über 
das  Gleichgewicht  zwischen  Schwere  und  Muskeln  am  zwei- 
gliedrigen System.  Mit  7  Tafeln  u.  21  Fig.  im  Text.  [I  u.  102  S.] 
Lex.-8.    1896.  AaWm  XSllL  n,  JC  6.— 

—  der  Gang  des  Menschen.  In  6  Teilen.  I.  Teil,  siehe:  Braune,  W., 
und  0.  Fischer. 

^—  -^— —  n.  Teil:  Die  Bewegung  des  Gesamtschwer- 
punktes und  die  äußeren  Erftfte.  Mit  12  Tafeln  und  5  Figuren 
im  Text.    [Hu.  130  S.]    Lex.-8.    1899.   ÄGWmXKY,   n.  JC  S.— 

YoTAnseige  siehe  Teubuen  Mitteilongen  1899  Kr.  8/8  S.  86. 

-^— —  in.   Teil:    Betrachtungen    über  die  weiteren 

Ziele  der  Untersuchung  undÜberblick  über  dieBewegungen 
der  unteren  Extremitäten.  Mit  7  Tafeln  und  3  Figuren  im  Text. 
[II  u.  184  S.]    Lex.-8.    1900.   AaWmXXYl.  n.  ^  6.— 

Yoranxelge  siebe  Teubuen  Mitteilongen  1900  Kr.  AJh  S.  98. 

•  IV.  Teil:  Über  die  Bewegungen  des  Fußes  und 


die   auf  denselben   einwirkenden  Kräfte.     Mit  3   Tafeln  und 
11  Fig.  im  Text  [85  S.]  Lex.-8.  1902.  AGWm  JXVl.  n.  ^5.50. 

VonuiBeige  siebe  Teabners  HitteUungen  1901  Kr.  8/4  8.  95. 

Y.  Teil:    Die  Kinematik  des  Beinschwingens. 


Mit  5  Doppeltafeln  und  8  Figuren  im  Text.  [99  S.]   Lex.-8.    1904. 
AaWm  XXVÜL  n.JC5.— 

Yormnseige  siebe  Teabners  Mitteilungen  1908  A^  Kr.  1  (Mathematik)  S.  8. 

VI.  Teil:  Über  den  Einfluß  der  Schwere  und 


der  Muskeln  auf  die  Schwingungsbewegung  des  Beins.    Mit 
3  Doppeltafeln  u.  7  Figuren  im  Text.  Lex.-8.  1904.  AGWm  XÄViU. 

n.  <^  4. — 
das  statische  und  das  kinetische  Maß  für  die  Wirkung 


eines  Muskels,  erl&utert  an  ein-  und  zweigelenkigen  Muskeln  des 
Oberschenkels.  Mitl2Taf.  [Hu.  104  S.]  Lex.-8.  1902.^ffTFf«XXVn. 

n.  A  7.50. 
über  die  Bewegungsgleichungen  räumlicher  Gelenk- 


systeme. Mit  6  Fig.  im  Text.  [88  S.]  Lex.-8.  1905.  AGWmXIIX. 

n.  A  3.50. 
theoretische  Grundlagen  für  eine  Mechanik  der  leben- 


den Körper  mit  speziellen  Anwendungen  auf  den  Menschen,  sowie 
auf  einige  Bewegungsvorgänge  an  Maschinen.  In  möglichst  elemen- 
tarer und  anschaulicher  Weise  dargestellt.  Mit  67  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren  und  4 Tafeln.  [Xu,  372  S.]  gr.  8.  1906.  TS XXH. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  14. — 

Dm  Bueb  gibt  unter  BeiseitelMsnng  der  Kinematik  organlscber  Gelenke  und  Oelenk- 
systeme  eine  insammenfassende  DarsteUung  der  Untersnobnngen  des  Verfassers  Aber  die  Kinetik 
der  Oelenksysteme  und  seigt  an  einer  groAen  Beibe  von  Anwendungen  auf  die  Be- 
wegnngs-  und  Uleicbgewicbtszustftnde  des  Menseben,  daB  dieselben  die  allgemeine  Omndlage 
far  eine  Heobanlk  der  lebenden  Körper  bilden  können. 

Das  Bacb  lat  mnftcbst  den  Medisinem ,  insbesondere  den  Pbysiologen  xmd  Anatomen, 
sowie  anob  den  Zoologen  gewidmet.    Es  ist  aber  in  gleicber  Weise  für  den  Mathematiker  und 
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Phyilker  toü  FmIi  bestimmt  B«  soll  Uumh  «tnan  Blnbllok  gvwilirtii  in  die  AnfgAbe«,  w«lohe 
die  Bewegungiphyaiologlo  der  Meobanlk  stellt,  and  in  die  Methoden,  naoh  denen  die  letstere 
diese  Aufgabe  n  lOsen  Imstuide  Ist. 

BchlieAUoh  dflzfte  dM  Buch  aneh  das  Interesse  der  Vertreter  der  teobnlsohen  Meehnnik 
erregen,  Insofern  die  angefUirteB  Beispiele  seigen,  daB  die  neuen  Methoden  tats&ehlioh  für  di« 
IfOsnng  manoher  Probleme  der  teohnischen  Mechanik  von  einigem  Nutsen  sein  können. 

Yoranseige  siehe  Tanbners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  96. 

[Fisolier,  Dr.  0.],  dynamische  Probleme  der  Physiologie,  gr.  8. 
1908.    TS,    In  Leinwand  geb.    [m  Vorbereitung.] 

— -—  phydologiiche  Mechanik.    EmWlV^  2. 

Fischer,  Geh.  Regienmgsrat  Dr.  TL,  Professor  an  der  Universität  Mar- 
burg, Gesammelte  Abhandlungen  zur  Kunde  der  Mittelmeer -Länder. 
Mittelmeer-Bilder.  [VI  u.  480  S.]  gr.8.  1906.  geh.  n.  ^6.— , 
in  Leinwand  geb.  n,  JL  7 .  — 

Die  Torliegende  Sammlung  von  Abbandlnngen  snr  Kunde  der  Mlttelmeerllnder  entbUi 
Frflohte  drelnnddreUigjfthrlger  Stadien  über  die  Mlttelmeerllnder  nnd  Ton  einigen  awansig 
bald  Ungeren,  bald  kürseroD  Beisen  im  Bereich  derselben  vom  Bosporus  bis  Sfldwestmarokko 
In  den  Jahren  1878—1908.  Sie  beruhen  fast  durchaus  auf  Selbstsehen,  ja  eioige  sind  geradesa 
Beisesohilderungen,  andere  dagegen  enthalten  in  gedrängtester  Kurse  die  Ergebnisse  einer  lang- 
JAhrigen  Denkarbelt,  die  sowohl  auf  Tielseitige  eigene  Beobachtungen,  wie  auf  Verarbeitung 
einer  FlUle  wissenschaftlichen  Quellenstolfes  der  Terschledensten  Art  surflckauftthren  ist 

Voranaeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  109. 

Neue  Folge.    Mit  8  Karten  und  Planen,    [IV  u. 

423  S.]  gr.8.   1908.    geh.  n.  «^6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ^  7 . — 

Wie  der  erste  Band  dieser  Sammlung  ron  Vortrftgen  und  Auftfttien  sur  Mlttelmoer^ 
künde,  der  sich  rasch  einen  Leserkreis  gewonnen  hat,  beabsichtigt  auch  diese  Neue  Folge, 
welche  im  gansen  16  Abhandlungen  enth&lt,  das  Verständnis  fflr  das  immer  mehr  Ton  ge- 
bildeten deuts<dien  Beisenden  besuchte,  nicht  nur  ftsthetisoheu  OenuB  bietende,  sondern  auch 
im  Wirtschaftsleben  und  in  der  Weltpolitik  eine  immer  grOBere  Bolle  spielende  Mittelmeer- 
gebiet SU  Tertiefen.  In  dieser  Sammlung  allerdings  mehr  naoh  der  phyd[sch  -  geographisohen 
Seite  hin,  das  Mittelmeer  selbst  naoh  seiner  Entstehung  und  Tor  allem  nach  der  Eigenart  seiner 
Kflsten.  Nicht  weniger  als  neun  dieser  Abhandlungen  sind  Kflstenstudlen  gewidmet,  fisst  durch- 
aus nach  Selbstsehen  des  VerüMsers. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  809. 

Fisher,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Tale  -  üniversitiit  zu  New  Haven, 
ü.  S.  A.,  kurze  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integral- 
rechnung (,^Infinitesimalrechnung").  Aus  der  durch  mehrere 
Verbesserungen  des  Verfassers  vervollständigten  3.  englischen  Aus- 
gabe übersetzt  von  N.  Pinkus.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
72  S.]   gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

Das  Buch  ist  in  erster  Linie  fOr  Statistiker  und  Nationalökonomen  bestimmt,  die  eine 
rasche  Orientierung  in  den  Hilfsmitteln  der  höheren  Mathematik  suohen. 
Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A  Nr.  8  S.  115. 

Fleischer,  H.,  [Bearb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive 
Geometrie. 

—  [Bearb.]  siehe:  Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie. 

Fleming,  Dr.  J.  A.,  Professor  der  Elektrotechnik  am  University  College 
zu  London,  elektrische  Wellen-Telegraphie.  4  Vorlesungen. 
Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  E.  Aschkinaß, 
Privatdozenten  an  der  Universität  Berlin.  Mit  63  Abbild.  [IV  u.  185  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  JC  4.20,   in  Leinwand  geb.  n.  «^  5.— 

Die  der  neuen  Technik  sagrunde  liegenden  'wissenschaftlichen  Prlnslplen  werden  in 
diesem  Werke  tou  einem  vOllig  modernen  Standpunkte  »us  erOrtert,  indem  die  Faraday-Maz- 
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wellichen  YonteUiingen  BuaMnman  mit  der  Elektroneiitlieorie  zu  einem  einheitliohon  BUde  rer- 
bunden  weiden.  Dabei  tritt  In  der  Darstellung  allenthalben  jene  AnBchaullchkeit  herror,  der 
man  gerade  in  den  Werken  englisoher  Autoren  ao  hftnflg  begegnet 

An  der  praküsohen  AuBgestaltnng  der  drahtlosen  Telegraphie  hat  der  Verfasser  be- 
kanntlich als  Mitarbeiter  Ton  Maroonis  Wiieless  Telegraph  Company,  die  wohl  yon  allen  Unter- 
nehmungen auf  diesem  Gebiete  nicht  nnr  über  die  reichsten  Erfahmugen  rerfftgt,  sondern  anoh 
die  bedeutendsten  Erfolge  aufsuweisen  hat,  selbst  einen  herrorragenden  Anteil  gehabt  Daher 
d&rfte  es  auoh  von  besonderem  Interesse  sein,  die  Stellungnahme  des  Verfassers  su  den  prak- 
Üsohen  Problemen  jener  Technik  ans  diesen  Vorlesungen  nfther  kennen  su  lernen. 

Anselge  siehe  Teubners  MitteUungen  1905  Nr.  2  S.  100. 

Floquet,  G.,  equations  aux  d^riT^es  partielles  da  premier  ordre.  Escm  ü,  8. 
—  equations  diffdrentielles  lin^aires.    Escm  II,  8. 

$(i)i|il,  Dr.  IL,  $rofef[or  an  ber  ftSnigl.  Xed^mfd^en  ^od^fd^ule  3«  aRünd^en, 

Seitfaben  unb  Stufgabenfantmlung  für  ben  Unterrid^t  in  ber 

onßCttjanbtcn  SWe^anif.  ÜRit  ja^Ireid^cn  2ftflurcn  im  Icjt   2  ^cftc. 

gr.  8.    1890.    Sn  Scintoanb  geb.  n.  A  4.40. 

(Sin^eln: 

I.  ^eft.    [IV  u.  140  @.]    n.  UK  2.  — ;  n.  ^ft.    [VI  U.  180  ©.]    n.  o«  2.40. 

In  dem  vorliegenden  Leitfaden  werden  unter  Voraussetsung  der  Elementermathematlk 
alle  wichtigeren  Lehren  der  Mechanik  einheitlich  rar  Darstellung  gebracht  Der  Verfasser 
hat  sich  dabei  nicht  auf  die  oberflichllohe  Betrachtung  besohrftnkt,  sondern  ist  auf  das  Wesen 
der  Erscheinungen  eingegangen,  Indem  er  das  Zusammengesetste  auf  die  einfachsten  Grund- 
formen surflckitthrt.  Auch  die  wichtigeren  technischen  Anwendungen  sind  sur  Besprechung 
herangesogen  und  die  Fortschritte  der  technischen  Wissenichaft,  soweit  es  in  einer  Elementar- 
meduuük  nur  irgend  m&glioh  ist,  mit  berücksichtigt  Auch  die  neuere  Wärmelehre  und  die  Elektro- 
mechanik  finden  eingehende  Berfloksichtigung.  Das  Buch  soll  nicht  nur  in  der  Hand  des 
Schülers  w&hrend  des  Unterrichts  ein  brauchbares  Lehrbuch  sein,  es  will  auch  sp&terhln  dem 
gereiften  Mann  ein  treuer  und  suverlftssiger  Berater  bei  allen  wichtigen  Fragen  der  Elementar- 
mechanik bleiben. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  118. 


— ~-~—  das  Fachwerk  im  Baame.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text 
und  2  lithogr.  Tafeln.  [VIII  o.  156  S.]  gr.  8.  1892.  geh.  n. 
Ji.  3 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  4 .  40. 

In  dem  Werke  wird  der  Versuch  einer  einheitlichen  und  erschöpfenden  Darstellung  der 
Lehre  Tom  rftumllchen  Fachwerk  gemacht  Es  serfUlt  in  diel  Abschnitte,  von  denen  der  erste 
die  allgemeine  Theorie  des  räumlichen  Fachwerks,  der  sweite  das  Flechtwerk,  die  Schwedler- 
schen  und  Netrwerkkuppeln  und  die  Tonnenfleohtwerkdftcher  xind  der  dritte  die  Windyer- 
strebungen  der  Brücken  und  der  Binderdftcher  behandelt  Um  das  Buch  möglichst  lesbar  su 
machen,  wurde  ein  breites  Eingehen  auf  ermfldende  Elnselhelten,  die  jeder  geQbte  Konstrukteur 
sich  im  Bedarfsfalle  mit  leichter  Mflhe  selbst  zurechtlegen  kann,  möglichst  Tcrmieden  und 
flberall  die  leitenden  Gesichtspunkte  in  klarer  deutlicher  Sprache  herTorsuheben  gesucht. 

Voranselge  siehe  Teabuers  Mitteilungen  1891  Nr.  5/6  S.  127. 

— — ^  Vorlesungen  über  technische  Mechanik.  6  Bände,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb. 

L  Band.  Einführung  in  die  Mechanik.  8.  Auflage.   Mit  108  Figuren 

im  Text.    [KVl  u.  428  S.]    1906.  n.  JC  10.— 

U.    —       Graphische  Statik.    2.  Auflage.    Mit  176  Figuren  im  Text 

[Xn  u.  471  S.]  1903.  n.  JC  10.— 

m.    —       Festigkeitslehre.     3.  Auflage.     Mit   83  Figuren   im  Text. 

[X?I  u.  434  S.]    1905.  n.  JC  10.— 

IV.     —       Dynamik.  2.    Auflage.  Mit  69  Figuren  im  Text.  fXVu.606S.] 

1901.     [S.  Aufl.  In  Vorbereitung.]  n.  JC  1^,— 

V.     —      Die    wichtigsten  Lehren    der  höheren  Elastizit&ts- 

theorie.    Mit  44  Fig.  im  Text.  [XlIu.39lS.]  1907.  n.UKlO.— 

VI.     —      Die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik.  [In Yorb.] 

Aus  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an  der  Technischen  Hochschule  sn  Mflnohen  her- 
Torgegangen,  erstreckt  sich  das  Werk  ttber  alle  (Gebiete  der  Mechanik,  die  fflr  den  Ingenieur 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


94  Föppl  —  Porsyth. 


Ton  Badeatimg  sind.  Ftür  den  Druck  Bind  dabei  noch  manche  Srg&nximgen  TorgeoomaaeB 
worden,  die  ftber  den  Inhalt  des  akademischen  Vortrags  hinausgehen  und  vielen  wlllkomwMi» 
sein  dürften,  die  Aber  den  einen  oder  anderen  Gegenstand  noch  etwas  weiter  gehende  Avi£» 
sohlftsse  SU  erbalten  wünschen. 

Zahlreiche  Obungsbeisplele,  die  aus  der  Praxis  des  Maschinen-  und  Baulngenieon  ent- 
nommen und  Yollstilndig  durchgerechnet  sind,  geben  ausführliche  Anleitung  zur  Anwendmts 
der  Torgetragenen  Lehren.  Besondere  Sorgfalt  ist  femer  der  Brörterung  der  grondsätsUebem 
Fragen,  namentlich  Jener,  über  die  noch  vielfach  Unklarheit  herrscht,  sugewendet  wordeix. 
Auch  bei  den  schwierigen  Untersuchungen,  denen  der  Verfasser  nirgends  ausweicht,  wurde  aii:f 
eine  klare  und  eindringliche  Sprache  mehr  Wert  gelegt  als  auf  eine  H&ufung  von  Bechnunipea 
und  Formeln. 

Die  beiden  neuen  Bibide  V  und  VI  sind  ebenso  wie  die  vier  ersten  des  gansen  Wezk% 
an  die  sie  sich  als  Fortsetzung  anschliefieu,  in  erster  Linie  für  den  Ingenieur  bestimmt  Unter 
den  „wichtigsten  Lehren"  sind  daher  auch  in  beiden  F&llen  Jene  su  verstehen,  die  für  dio 
praktischen  Anwendungen  in  der  Technik  von  besonderer  Bedeutung  sind.  Aber  auch  dem 
Mathematiker,  der  die  Elastizit&tstheorie  und  die  Dynamik  von  dieser  Seite  her  kennen  lernen 
mochte,  werden  die  Bücher  gute  Dienste  leisten  können. 

[Föppl,  Dr.  A.],  die  Geometrie  der  Wirbelfelder.  In  Anlebnnng 
an  das  Buch  des  Verfassers  über  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elek- 
trizität und  zu  dessen  Ergänzung.  [X  u.  108  S.]  gr.8.  1897.  geh. 
n.  JL  3.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

Das  Buch  enthält  die  „Theorie  der  Vektorftanktionen*'  d.  h.  alles  das,  was  sich  ans 
rein  geometrischen  —  oder  wenn  man  wiU  ans  fonktloneDtheoretisohen  —  Gründen,  ohne  alla 
besonderen  physikalischen  Hypothesen,  über  die  physikallsohen  Felder  im  allgemeinen  aus- 
sagen IftAt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  16. 

— — —  Einführung  in  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität,  giehe: 
Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizität.    Bd.  1. 

ForclllieillLer,  Dr.  Pll.,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
zu  Graz,  Lehrbuch  der  Hydraulik.    Mit  zahlreichen  Teztfiguren. 

gr.  8.     TS,    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  soU  den  Bedürfnissen  des  praktisch  t&tigen  Ingenieurs  gentigen  und 
dabei  in  theoretischer  Hinsicht  dem  heutigen  Stande  der  Forschung  gerecht  werden.  Daher 
soU  der  durch  das  Encykloplldie-Beferat  desselben  Verfassers  angedeutete  Inhalt  Jetst  su  aus- 
ftthrücher  DarsteUung  mit  größerer  Betonung  der  empirischen  Werte  unter  Beigabe  ron  Zeich- 
nungen und  selbst  ron  einaeinen  ausgerechneten  Zahlenbeispielen  kommen. 

Hydraulik.   ü^rnTTIV,  3. 

Forster,  Dr.  Adolf  E.,  in  Wien,  die  Temperatur  fließender  Ge- 
wässer Mitteleuropas.  Mit  1  Tafel  und  25  Tabellen.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  3. 
[198  S.]    gr.  8.    1894.    GrA  V,  4.  geh.  n.  •>«  4.— 

Zum  ersten  Male  werden  in  vorliegender  Monographie  die  Temperaturverhftltnisse  der 
Flttsse  Mitteleuropas  einer  sehr  sorgfUtigen  Betrachtung  unterworfen,  aus  deren  Ergebnissen 
sich  eine  einfache  thermische  Klassifikation  der  flieBenden  G«wll«ser  ergibt. 

Forsytll,  Dr.  Andrew  Russell,  F.  R.  S.,  Professor  am  Trinity  College 
zu  Cambridge,  Theorie  der  Differentialgleichungen.  I.  Teil: 
Exakte  Gleichungen  und  das  Pfaffsche  Problem.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe   von  H.  Maser.     [XU  u.  378   S.]     gr.  8.     1893.     geh. 

[Fortsetzung  erscheint  nicht.]  n.    tMi,    12. 

In  dem  rorllegenden  Werke  werden  die  Arbeiten  der  rerschiedenen  Autoren  (Ptefl^ 
Jaoobi,  Orafimann,  Natuil,  Glebsch,  Lle,  Frobenius  u.  a.)  ftber  das  fftr  die  Theorie  der  parlieUan 
DUTerentialgleidhungen  so  wichtige  Pfaffsche  Problem  susammengosteUt  und  die  vorgesohlagenen 
Integrationsmethoden  ihrem  Werte  nach  miteinander  verglichen  sowie  in  bocug  auf  ihre 
LeistungsflUiigkeit  geprüft. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Kr.  6  8. 151. 
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Fort,  0.,  und  Königl.  Sachs.  Geheimrat  a.  D.  Br.  0.  ScUomiloll,  weiland 

Professoren  an  der  Technischen  Hochschule  xu  Dresden,  Lehrbuch 

der  analytischen  Geometrie.     2   Teile.     Mit  Holzschnitten  im 

Text.    gr.  8.    geh.  n.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  10.60. 

Einzeln : 

I.  Teil.    Analytische  Geometrie  der  Ebene  von  O.  Fort,  weiland 

Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden.  7.  Aufl., 

von  Dr.  B.  Heger  in  Dresden.    Mit  in  den  Text  gedruckten 

Holzschnitten.    [XVII  u.  268  S.]    1904.    geh.    n.  UK  4.— ,  in 

Leinwand  geb.  n.  JL  4.80. 

II.    --      Analytische  Geometrie  des  Baumes  von  Dr.  0.  Schlö- 

milch,  Königl.  Sächsischem  Geheimrat  a.  D.   6.  Auflage  von 

Dr.  B.  Heger  in  Dresden.  Mit  Holzbchnitten  im  Text.  [Vin  u. 

888  S.]   1898.  geh.  n.  Ui^  6.— -,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  6.80. 

Das  Baöh  ist  haaptsftchlich  für  die  Studierenden  der  Technlaohen  Hoohsoholen  bestimmt 
und  gibt  deshalb  nur  das  Notwendige,  dieses  aber  in  möglichster  Yollstftndlgkeit.  Aus  dem- 
selben Omnde  wurden  die  rein  geometrischen  Dentnngen  der  Beohnnngsergebnisse,  die  sn- 
gehOiigen  Konstruktionen  und  der  Parallelismus  swlschen  der  analytischen  Geometrie  des 
Baumes  und  der  deskriptiven  Gtoometrie  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  behandelt,  endlich  auch 
die  Axonometrie  und  die  Ferspektire  analytisch  dargestellt. 

Anselge  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  Nr.  1  S.  52;  1896  Nr.  6/6  S.  105. 

Sottünittits^  bie^  bet  Selltetin^  ^eraui^^egeben  unter  aRitmtrlung  ber 
Dbcrlc|rertnncn:  ßlifc  ©raumann  in  Äortmunb,  Stna  ^ilgcr, 
Seiterin  ber  Stobt,  ^ö^eren  äRöbd^enfc^uIe  ju  Steuinad^,  Xont  galob 
in  aKaßbeburg,  ©clenc  Äarmrobt  in  83onn,  gricba  ßunbt  in  Serlin, 
SBaric  Sanbi^bcrg  in  ^onnoöer,  SRaric  SWartin  in  SScrlin,  Slbcls: 
l^eib  äKontmfen  in  Serlin,  Sina^ieper  in^annot^er  8(nna3Karie 
Stiftom  in  S)ortntunb,  go^anna  SRafc^toiu  in  Sredlau  unb  ber  'JSor^ 
ftc^crinnen:  SKargarete  ^enft^te  in  SSertin,  SKarie  gac^ner 
geb.  Submig  in  Siegni^,  (EHfabet^  Xl^iel  in  $utbuS  t)on  ®ertrub 
SBcberinS33ie«baben.  [Vmu.232©.]  8.  1906.  gcl^.n.  .^3.— ,  geb. 

n.  A  3.60. 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ein  Batgeber  und  Wegweiser  fOr  die  Lehrerinnen  su 
sein,  die  auf  Orund  bereits  erworbener  Kenntnisse,  nach  Ausgestaltung  ihrer  Bildung,  nach  Er- 
weiterung ihrer  Tfttlgkeit  streben.  Zu  diesem  Zwecke  sind  sowohl  die  FortbildungsmOglichkeiten 
wie  die  Fortbildungsquellen,  soweit  sie  bekannt  und  Frauen  sugftngUch  sind,  berficksichtigt 
worden.  Auf  diese  Weise  kann  das  Buch  ebenso  den  Lehrerinnen,  die  sich  dem  wissenschaft- 
lichen Studium  sum  Zwecke  der  Oberlehrerlnnenprtlf^ing  widmen,  eine  wirksame  Hilfe  werden, 
wie  es  denen  dienen  kann,  die  entweder  eine  weitere  Fach-  oder  Allgemeinbildung  sich  erwerben 
oder  ihre  KrUle  in  den  Dienst  sosialer  Arbeit  steUen  möchten. 

Inhalt:  L  Die  wissenschaftliche  Fortbildung  sum  Zwecke  der  Ober- 
lehrerinnenprüfung  (Biitow).  —  L  Beligion  (Mommsen).  —  IL  Deutsch  (Martin).  —  HL  Fran- 
sOsisch  und  Englisch  (Bistow  und  Graumann).  —  IV.  Geschichte  (Hilger)  —  Y.  Geographie  (Jakob). 
—  VI.  Mathematik  (Kundt).  —  VII.  Naturwissenschaften.  1.  Physik,  Chemie.  Mineralogie  (Lands- 
berg). 2.  Botanik  und  Zoologie  (Baschkow).  —  VIIL  Plülosoi^iie.  1.  Philosophie  (Pieper).  S.  Psycho- 
logie und  Logik  (Karmrodt).  —  IX.  Das  wissenschaftliche  Studium  der  Geschichte  der  Pftdagogik 
(Thiel).  —  Anhang  L  Übersicht  ^niger  PrCLfongen  ftlterer  und  neuerer  Ordnung  an  den  ver- 
Bchiedenen  Universitäten.  IL  Die  Prüfung  der  Schul Torsteherinnen.  Amtliche  Be- 
stimmungen. Prflftuig  der  SchulTorsteherinnen.  Allgemeine  Gmndsfttse.  Wert  und  Bedeutung 
des  Examens.  Winke  fttr  eine  praktische  Gestaltung  der  Yorbereitong  (Jaehner).  1.  Die  Prüfong 
in  Pädagogik  9.  Beligion  (Biblische  Geschichte).  S.  Deutsche  Sprache,  i.  Geschichte.  5.  Geographie. 
6.  Naturwissenschaften.  7.  Bechnen.  8.  Fremde  Sprachen.  9.  Jugendliteratur,  lu.  Die  technischen 
Fächer.  11.  Anhang  IL  12.  Zeitschriften.  HE.  Die  Fortbildung  fflr  FransOsisch  und 
Englisch  im  Auslande.  lY.Die  Brgänaungsprüfung  in  Preufien  und  die  aweite 
(DienstanstellungBprttfung)ittTerschiedenen  Bundesstaaten.  IPreuBen.  S.Bayern. 
8.  Sachsen.  4  Wflrttemberg.  6.  Baden.  6.  Hessen.  7.  Hamburg.  8.  Elsaf-Lothrlngen.  Y.  Die 
Fortbildung  in  den  technischen  Fächern.  YI.  Die  Fortbildung  fflr  kaufmän- 
nische und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  1.  Lehrerinnen-Kurse  der  Yiktoria- 
Fortbildungsschule  au  Berlin  (Hensohke).  2.  Die  staatliohen  Fortbildungskurse  in  Berlin.  YIL  Die 
Heilpädagogik.  1.  Der  Taubstummenunterricht  t.  Stammeln  und  Stottern.  8.  Die  Blinden- 
ersiehnng.    4.  Die  psychopathisch  Minderwertigen.    6.  Alkoholismns  und  Tuberkulose..  YIILDl^Tp 
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Fflrtorgearbelt.  —  Anhang  IIL  Allgemetne  BUduig  und  B«rnfstitlfkelt  Fmienkone. 
Literatur.  Zar  Pflege  religiOten  Lebens.  Philosophie.  Ethik.  Ästhetik.  Kunst  und  Kinder- 
Psychologie.  Zeitsohilften.  AUgemelne  Literatur.  Boilale  Fragen.  Benutate  Litaratur.  — 
Namen-  und  Saehregister. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  63. 

Franke,  Dr.  J.  H.,  Trigonometer  und  Abteilungsvorstand  am  Kgl.  Bayeri- 
schen Katasterbureau  zu  München,  die  Grundlehren  der  trigono- 
metrischen Vermessung  im  rechtwinkligen  Koordinaten- 
system. Mit  vielen  Figuren  im  Text  ond  7  lithogr.  Tafeln.  [XVI  n. 
464  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JL  12.— 

Das  Buch  gibt  eine  Einleitung  in  die  trigonometrisohen  Operationen  der  ebenen  G«odiaie, 
spesiell  der  Katastertechnik,  die  sich  an  Studierende  der  Geodtsle  als  Vorbereitung  auf  dla 
Praxis  -wie  an  Jüngere  Vermeasungsteohniker  als  Handbuch  bei  der  Ausführung  einschlägiger 
trigonometrischer  Messungen  wendet 

Voranseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1879  Nr.  8  S.  61. 

f^tante,  Dr.  Vi.,  Stabtfc^ulrat  in  aRagbeburg,  u.  ^rofeffor  S)r.  D.  %%mA\, 
Keftor  a.  %.  in  Sßiedbaben^  Slealtenbud^.  Unter  äHtttoii^ng  t)0]t 
91.  Seemann,  Sekret  in  SRagbeburg  unb  $.  Soren},  ©tabtfd^ulrat  in 
Sleni^burg.  Bearbeitung  ber  (S^efc^id^te  in  ber  Sudgabe  fftr  {at^oKfc^e 
Sd^ulen  t>on  @eminarle|rer  Sj^manlSlt  in  Sulba.  (Srfigere  8ud^ 
gäbe  A:  3.  8(uf(age,  60.— 90.  Xaufenb  bei»  ®efamth)erfei».  SRit 
jal^Ireic^en  Sbbitbungen  nac^  Originalgetc^nungen  bon  SS.  ^enbai!^, 
91.  äBagner  unb  fi.  Sauer,  fotoie  5  farbigen  ®e{(^id^tdlarten.  [VIu. 
473  ©.]   gr.  8.   1907.   3n  ßeintoanb  geb.  n.  2  ^   ^ßrobe-^ffigcmptare 

n.  A  1.30. 
gir.  1  für  ebangelifc^e,  »te.  2  für  fat^oltfc^e,  5Rr.  3.  für  fimul^ 
tane  Spulen. 

S)araud  einzeln  in  ^Ibleintoanb  gebunben; 

(Srbfunbe.  IBon  97.  ISe^mann,  Se^rer  in  a^agbebutg.  WX  jal^Ireicben 
9lbbi(bungen  nad^  Original^eid^nungen  Hon  SB.  ^eubad^.    [IV  u.  184  @.] 

n.  JL  -.80. 

9laturge{(^i(!^te.  Son  $rofe{for  Dr.  O.  @4mei(,  9le!tor  a.  %.  in  IBied« 
baben.  ^it  ^a^ltetc^en  ftbbilbungen  na^  Original^eit^nungen  oon 
«B.  ©eubod^.    [IV  u.  121  ©.]  n.  JL  —.70. 

92aturle$¥e.  Son  Dr.  SR.  ^tanfe,  @tabtf(^ultat  in  S^agbeburg.  Wi 
aa^treid^en  ^tbbilbungcn.    [IV  u.  86  @.]  n.  JL  —.60. 

92aturge{(!^i(!^te  unb  9^atutle^te  aufammen  in  1  S3anb.  geb.  n.  JL  1.— 

9[n^ang:  Geometrie  ber  SSoIf6{d^uIe.  SSon  %  92ie^uiS,  ßgt.  )Bau= 
geti)etf6f(!^ule  in  SJ^agbeburg,  unb  ^,  ©ad^fe  in  SRagbeburg. 

kleinere  8lu«gabe  B.   21.— 40.  laufenb.   [VIII  u. 

288  @.]  äRit  jal^Ireid^en  Sbbilbungen  XiXiii  Originalietd^nungen  bon 
SB.  ^euba^,  «.  SSagner  unb  K.  Sauer,  gr.  8.  1907.  gn  ^alb:: 
leintoanb  grt.  n.  JL  1.25.  ^robe^Sjemplar  n.  JL  — .85. 

gir.  21  für  eoangelifc^e,  5Rr.  22  für  lat^olifc^e,  Sir.  23  für 
fimultane  Sd^ulen. 

Das  Reallanbuch  trlgt  den  Fortschritten  Bechnung,  die  die  Methodik  in  den  letaten 
Jahrsehnten  gemacht  hat  Die  Herausgeber  sind  auf  dem  Gebiete  der  Speaialwissensohaflen 
ebenso  erfahren  wie  auf  dem  der  Volksschule.  Das  Sealienbuch  bietet  daher  ein  in  sachlicher 
wie  methodischer  Hinsicht  gleich  surerlAsslges  Buch.  ,      r^r^r^^i^ 
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In  ftUen  Abschnitten  ist  trots  aller  Kurse  das  Leitfadenartige  Termieden  und  an  die 
Stelle  der  sonst  yielfacb  flblichen  trockenen  Anfsfthlnng  eine  anxlehende  nnd  fesselnde  Dai^ 
itaUnng  getreten.  Die  Bilder  sind  von  heryorragenden  Künstlern  entworfen,  so  dafi  das  Bach 
auch  den  kttnstlerisohen  Bestrebungen,  deren  Wert  für  die  Ersiehnng  immer  mehr  anerkannt 
wird,  Bechnnng  tr&gt.  Ftlr  die  Drucklegung  ist  eine  Schriftart  gewählt,  die  den  Anforderungen 
▼on  Professor  Gohn-Breslau  nnd  anderen  Sohulhyglenikem  gerecht  wird.  Die  äuBere  Ausstattung 
des  Buches  durfte  dem  gediegenen  Inhalt  somit  vollkommen  entsprechen. 

[f^rante^  Dr.  SK,],  Sloturtcl^re.  3Rit  ja^Ircic^cn  Äbtilbungcn.  Soitbcr^ 
aut^gabc  au«  giranfe^^Sc^incil,  JRcaIicnbu4  2.  Hüft.  [IVu.86@.]  gr.S. 
1907.    flcb.  n  ^  —  .60. 

In  der  vorliegenden  Naturlehre  sind  nur  Stoffe  behandelt  worden,  die  geeignet  sind,  die 
Kinder  in  den  gesetzmäßigen  Zusammenhang  der  Naturerscheinungen  einKufahren ,  und  die  fflr 
das  tägliche  Leben  besondere  Bedeutung  haben.  Überall  ist  von  der  Erfahrung  des  Kindes 
ausgegangen.  Die  der  Behandlung  zugrunde  gelegten  Versuche  können  mit  den  einfachsten 
Mitteln  ausgefOhrt  werden.    Jedem  Kapitel  sind  saihlreiche  einfache  Figuren  beigegeben. 

Toranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  65. 

Frankenberg,  H.  t.,  Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.W.  R., 
A.  Johanning  usw. 

^XMi,  Dr.  3ttHtt9,  ?ßrofcffor  au  bcr  Uniöerfitat  »reWau,  bcr  SRonb. 
SRit  31  «bbilbuttgcn  im  Icjt  unb  auf  2  Doppcttafclii.  [IV  u.  132  @.J 
8.    1906.    ANG  90.    gc^.  A  1.— ,  iu  Scintoaub  geb.         JC  1.25. 

Das  Bftohlein  gibt  die  Ergebnisse  der  neueren  Mondforsohung  wieder. 
Anzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  l8. 

Franenbildimg.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  weiblichen 
Unterrichts  Wesens.  Herausgegeben  von  Direktor  Prof.  Dr.  J.  Wych- 
gram  in  Berlin.  1. —  6.  Jahrgang.  1902 — 1907.  Jeder  Jahrgang 
zu  12  Heften.  n.  UK  12.— 

7.  Jahrgang.    1908.    12  Hefte.  n.  ./Ä  12.— 

Die  „Frauenbildung'*  wiU  den  gesamten  Interessen  des  weibUohen  Untcrriohtswesens 
dienen :  sie  berttcksichtigt  das  höhere  Mftdchenschulwesen  wie  die  Torbereitung  der  Lehrerinnen 
sowohl  auf  den  Lehrerinnenseminaren  als  auf  den  Uniyersitftten,  einsohliefiUch  der  gymnasialen 
Veranstaltungen,  ebenso  aber  auch  den  Volksschulunterricht  ffir  BCftdchen,  wie  das  Mädchen- 
fortbildungsschulwesen und  den  kaufmännischen  und  technischen  Unterricht  der  weibUchen 
Jugend;  sie  verfolgt  das  Ziel,  die  innere  Einheit  dieses  groBen  Gebietes  der  Frauenbewegung 
darsulegen  und  der  Förderung  JegUcher  Mädchen-  und  Frauenbildung  unter  diesem  Gesichts- 
punkt SU  dienen. 

•Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  1  S.  88. 

9te4^  Dr.  ^r^  $rofeffor  an  ber  UniDerfitat  93red(au,  aui^bevSorjett 
ber  Srbe.  SSortröge  über  aügemeine  Geologie.  äJlit  49  !(6bilbungen 
im  Icjt  unb  auf  5  Soppcttafelu.  [V  u.  130  ©.]  8.  1905.  ÄNQ  61. 
flc§.  JC  1. — ,  in  ßcintüanb  geb.  JL  1.26. 

[Vergriffen.] 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  8.  14. 

«uÄ  bcr  SJotäcit  bcr  (Erbe.    Sn  5  öftnben.  8. 

ANG.    flcl^.  ^  1 .  — ,  in  Scintoanb  geb.  A  1 .  25. 

1.  (SebirgiSbau  unb  IBuIfanidmui». 

2.  ßo^Icnbilbung  unb  ßUma  ber  SSor^t. 

3.  3)te  «tbett  be«  Piefeenben  ffiaffcrö.    [Unter  der  Presse.] 

4.  2)ie  SBcTle  M  äBajfeid  im  O^can  unb  (Srbinnexn 

5.  ®Iet{d^er  unb  (Bi^^tit 

Die  gOnstige  Aufiaahma,  welche  das  unter  dem  obigen  Titel  erschienene  Bändchen  ge- 
funden hat,  machte  schon  nach  etwa  Jahresfrist  eine  Neuauflage  nötig;  diese  soll  Jedoch  in 
erweiterter  Form  den  gesamten  Bereich  der  allgemeinen  Geologie  und  der  mit  ihr  untrennbar 
vereinigt<»n   physischen   Erdkunde  behandeln.     Das   erste   Bändchen   umfkfit   Oebirgsbau   nnd 
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yolkanismiu  im  AniohliiB  an  den  tcbon  enchlenanen  Teil  sowie  (neu)  Erdbeben  lud  Rrdianeree. 
Das  Eweite  ist  der  T&tigkeit  dee  Windes  und  den  bisber  etwas  knrs  bebandelten  Fragen  «ber 
das  Klima  der  Voneit  gewidmet.  Das  dritte  und  vierte  bebandelt  die  geologiscbe  Tätigkeit 
dos  Wassers  auf  dem  Festlande  und  Osean.    Das  letste  Oletscber  nnd  Sisseiten. 

[Freoh,  Dr.  Pr.],  Gebirge  und  Erdbeben.  8.  WH.  In  Lein- 
wand  geb.     [In  Yorbereitong.] 

Das  in  Vorbereitung  befindlicbe  Bocb  soll  einerseits  die  modernen  Methoden  der  Erd- 
beben betrachten,  andererseits  den  Zusammenliang  der  seismischen  Erscheinungen  mit  der 
Entstehung  der  Gebirge  (nebst  den  aufgeschatteten  Tulkanen)  klarlegen.  Im  AnscbluB  daran 
wird  eine  übersichtliche  Schilderung  der  Faltungs-,  Zerrungs-  und  Bruchsjsteme,  d.  h.  der 
Grundformen  des  geographischen  Bildes  der  Eroberflftche  gegeben  werden. 

Flächet,  M.,  algorithmes  illimitäs  de  nombres  complexes.    Escm  I,  1. 
—  developpements  en  B^ries.  —  Säriea  trigonomätriques.   Esem  K,  1. 
— — —  interpolation  trigonomäiariqae.    Eaem  U,  4. 

^ttnlftl,  Dr.  3il|ftiine9^  tüeilanb  ^tofeffor  an  ber  ted^nifc^en  itnb  lanb- 
loirtfc^aftt  ^oc^f^ule  ju  Serliit,  (Ernährung  unb  ^iiolfdna^rungd^ 
mittel,  ©ec^d  SSortrage.  mt  6  «bbilbungen  im  Xtjit  unb  2  Xafeln. 
[IV  u.  121  ©.]  8.  1900.  ÄNG  19.  ge^.  ^  1 .  —,  in  Seintoanb 
geb.  .^1.25. 

2.  Auflage  beorbeitet  Don  (8e^.  89cg,^9lat  ^rofejfor  Dr. 

31.  ^Wnii,    SBerÜn.       [Unter  der  Presse.] 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Nr.  %/Z  S.  46. 

FreSOW,  F.,  Regiemngsbaumeister,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule  zu  Eattowitz,  der  Wasserbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht 
an  technischen  Fachschulen.     UaBsch.    [in  Vorbereitung.] 

Inhaltsverseiohnis.  Abschnitt  l.  DarsteUnng  der  allgemeinen  Eigenscliaften  der 
Binnengewässer,  insbesondere  der  Fluftlftufe.  1.  Binnengewässer.  2.  Niederschlagsgebiet  und 
Niederschlagsmenge.  8.  Abgefdhrte  Wassermengen.  4.  Regenmesser.  6.  Wasserst! nde.  6.  Oe- 
flUe.  7.  Wassergeschwindigkeit  8.  Geschiebebewegung.  (Sinkstoffe.)  9.  Stromstrich.  10.  Ober-, 
Mittel-  und  Unterlauf  der  Flflsse.  —  Abschnitt  IL  Der  Uferban.  1.  Böschungen.  2.  Bohlwerke. 
3.  Stüts-  und  Futtermauem.  —  Abschnitt  HL  FluAbau  und  FluArogulierung.  1.  Allgemeines. 
X.  Vorarbeiten.  8.  Mittel  zur  FluJSregulierung.  —  Abschnitt  IV.  Kanalisierung  der  Flllsse. 
1.  Allgemeines.  9.  Wehranlagen.  S.  Fischgasse.  4.  SchilTMchleusen.  —  Abschnitt  V.  ScbifEahrts- 
kanUe.  I.  Allgemeines.  2.  Vorarbeiten.  8.  Bauliche  Einrichtungen.  4.  Wasserrerbrauch. 
Speisung  und  Entlastung.  —  Abschnitt  VL  Anlage  von  FluB-  und  Seehäfen.  —  Abschnitt  VII. 
Bodenverbesser^g.    (Melioration.) 

Frey,  Dr.  med.  M.  V.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Unter- 
suchungen über  die  Sinnesfunktionen  der  menschlichen 
Haut.  I.  Abhandlung:  Druckempfindung  und  Schmerz.  Mit 
16  Figuren  im  Text.     [I  u.  98  S.]     Lex.-8.     1896.    ÄGWm  XXHI. 

n.  «^  5. — 

Freytag,  Ludwig,  Ingenieur  und  Staatsbauassistent  bei  der  Königl. 
obersten  Baubehörde  zu  München,  Vereinfachung  in  der  sta- 
tischen Bestimmung  elastischer  Balkenträger.  Mit  vielen 
Figuren  im  Text.    [VIII  u.  123  S.]    gr.  8.   1893.  geh.    n,  A  3.— 

Vorliegende  Arbeit  seigt  einen  neuen  Weg  sur  STStematisch  einheitlichen  Behandlung 
bei  der  statischen  Bestimmung  elastischer  Balkentrftgeri  indem  die  Differentialgleichungen  der 
Biegungstheorie  auf  ihre  geometrische  Form  surüokgefdhrt  werden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittejlongen  1892  Kr.  6  S.  184. 

Friok,  Dr.  C,  Professor  am  Gymnasium  zu  Höxter,  geographisches 
Vademekum  für  den  historischen  Unterricht  vornehmlich  auf 
Gymnasien.    [I  u.  91  S.]    gr.  8.     1881.    kart.  n.  ^  l.- 

Fricke,  K.,  [Mitarb.]  siebe:  Handbuch  filr  Lehrer  höherer  Schulen. 
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Frioke,  Dr.  Robert,  Professor  an  der  Technischen  Hochschale  zu  Braan- 
schweig,  kurzgefaßte  Vorlesungen  über  verschiedene  Ge- 
biete der  höheren  Mathematik  mit  Berücksichtigung  der 
Anwendungen.  Analytisch-funktionentheoretischer  Teil. 
Mit  102  Figuren  im  Text.  [IX  u.  520  S.]  gr.  8.  1900.  In  Lein- 
wand geb.  n,  JL  14 .  — 

[Der  il.  (SchluA-)  Teil  über  Algebra  und  Geometrie  iit  in  Torbereitung.] 
Dietee  analjtiBch  -  fünktionentheoretiiche  Kompendinm  toU  fOr  die  Studierenden  der 
Mathematik  lur  EinfOhrnng  in  eine  Beihe  von  Diasipliuen  der  höheren  Analysia  und  Funktionen- 
theorie dienen,  deren  Studium  «loh  unmittelbar  an  die  grundlegenden  Vorlesungen  Aber  Diffe- 
renüal-  und  Integralrechnung  anschliefien  kann.  Die  einaelnen  Eur  Behandlung  gelangenden 
Theorien  sind  dabei  in  solchem  Umfange  vorgetragen,  da£  auch  diejenigen  Leser,  welche,  ohne 
Faehmathematiker  su  sein,  sich  fQr  tiefergebende  mathematisohe  Untersuchung  innerhalb  der 
mechanischen  und  physikalischen  Wissenschaften  Kenntnisse  in  der  höheren  Analjsis  und 
Funktionentheorie  anelffnon  wollen,  hier  eine  nach  Form  und  Inhalt,  wie  su  hoffen  steht,  recht 
nfltaliche  Auswahl  rorflnden  werden.  Es  ist  denn  auch  schon  in  der  Darstcdlung  selber  auf 
die  Anwendungen  Überall  da,  wo  rie  sich  swanglos  elnfQgen  lieAen,  ausfahrllobe  Backsioht 
genommen. 

Voranzeige   siehe   Teubners  Mitteilnngen    1900   Nr.  S/3    S.  83.     Siehe   auch    Teubnem 
Mitteilungen  1808  Nr.  5/6  S.  16S. 

— —  anfcomoiphe  Funktionen.   EmW  II,  2. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  Modulfunktionen. 

—— »—  [Bearb.]  siehe  Perry  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 


■^—  und  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix  Klein,  Professor  an  der 
Universität  Göttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  auto- 
morphen Funktionen.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Die  gruppen- 
theoretischen  Grundlagen.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [XIV  u. 
634  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  ^  22.— 

-II.  Band:  Die  funktionentheoretischen 


Ausführungen  und  die  Anwendungen.  I.Hälfte:  Engere 
Theorie  der  automorphen  Funktionen.  Mit  34  Figuren  im 
Text.    [282  S.]    gr.  8.     1901.  geh.  n.  JC  10.— 

Als  Fortsetxung  der  Ton  den  gleichen  Yerfassom  herausgegebenen  „Vorlesungen  Aber 
die  elliptisohen  Modulfunktionen**  sollen  in  vorliegendem  Werke  die  Orundeigenschaften,  Existens- 
tbeorome,  sowie  yor  allem  auch  die  Anwendungen  dieser  groBon  und  wichtigen  Klasse  von 
Punktionen  (durch  welche  alle  algebraischen  Funktionen,  sowie  die  Losungen  aller  linearen 
Differentialgleichungen  mit  algebraischen  Koeffisientou  uniformlslert  werden  kOnnen)  im  Zu- 
sammenhange sur  Behandlung  gelangen. 

Yoranzelgen  siehe  Teulmers  MitteUuogen  1897  Kr.  5,6  S.  161  u.  1901  Nr.  3  S.  ISl. 

Friedel,  Job.,  [Übers.]  siehe:  Lamb,  H.,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 
Friedlein,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Boetii  de  institutione  arithmetica  usw. 
—  [Hrgb.]  siebe:   Prodi  Diadochi  in  primum  Euclidis   eleraentorum 

libram  commentarii. 
Sriebric^,  (S.,  [SRitarb.]  fie^e:  9Ret^obif  bed  8oI»^  it.  ^ttelfc^utunteTric^td. 

FriedllollS,  Dipl.- Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule 
zu  Erfurt,  das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches 
Taschenbuch  für  den  Gebrauch  an  techDischen  und  yerwandten  Fach- 
schulen und  in  der  Praxis,    gr.  8     1908.    UaBsch.    Steif  geh. 

I.  Teil:   Reine  Flftchenaufnahme.    Mit  182  Textabbildungen.    [VU 
u.  188  S.]   n  JC2,S0,  mit  farbigem  Plane  n.  Ui^  3.20. 

U.    —      Die  Höhen-  und  Flächenaufnahme,   [in  Vorbereitong.] 

MaJtgebend  bei  AbDassung  dee  Leitfadens  war  fflr  den  Verfasser  Tor  aUem  die  Über- 
leugnng,  daS  der  Unterricht  ans  der  Klasse  möglichst  ins  Freie  verlegt  werden  muA,  da  der 
allergrOftte  Wert  auf  die  praktischen  Übungen  su  l^gen  ist.    Auch   sind   der  OebraudL^mutilas^ 
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VentAndnis  der  Inatramente  faat  nie  oder  Bor  lohwer  im  Hörsaale  an  ersielen.  Gerade  der 
Aufenthalt  und  das  praktische  Arbeiten  im  Freien  erwecken  bei  dem  Bchttler  ein  viel  lebhaftas«« 
Interesse  als  alles  Dozieren  in  der  Klasse. 

Bei  diesem  Verfahren,  das  die  Sohfller  unmittelbar  in  die  Praxis  einführt,  hat  es  sieb 
nach  den  Erfahrungen  des  Yeorf assers  als  fühlbarer  Mangel  herausgestellt,  daA  weder  Prlnsfp-, 
noch  KrlAnterungsskissen,  weder  Text,  noch  Tabellen  sur  Wiederholung  fOr  die  Prflfong  besw. 
sum  Kachschlagen  in  der  Praxis  den  Schfllem  sur  Verfügung  standen.  Biosem  Mangel  will 
der  Torliegende  Leitfaden  abhelfen. 

Bei  Abfassung  des  TiCitfadens  erschien  es  sum  besseren  Verständnis  der  SchtUer  prak- 
tisch, nicht  wie  in  anderen  Lehrheften  systematisch  von  den  Kinaelheiten  xum  Gänsen,  sondern 
umgekehrt,  analytisch,  ron  dem  Fertigen  an  dessen  Teilen  Qbersugehen,  um  durch  die  prak- 
tische tlTbung  das  Qauso  wieder  su  umspannen. 

Voranselge  siehe  Tcubnerg  Mitteilungen  \b01  Nr.  2  S.  SOt. 

Friesendorff,  TL.,  [Übers.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  DifferenzeDrechnxing. 

Frisoliailf,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Graz,  absolute  Geo- 
metrie nach  Johann  Bolyai  bearbeitet.  [Xu  u.  96  S.]  gr.  8. 
1872.     geh.  n.  ^  2. — 

Das  Vorstehende  ist  eine  deutsche  Bearbeitung  yon  J.  Bolyais  Appendix  (s.  oben).  D&e 
für  den  Anfänger  an  einigen  Stellen  au  kurse  Darstellung  ist  vom  Bearbeiter  erweitert  und  in 
einigen  wesentlichen  Punkten  ergftnat  worden,  so  daB  Jedermann  —  auch  ohne  mathematische 
Vorkenntnisse  —  den  Inhalt  der  Schrift  ohne  Schwierigkeit  su  verstehen  imstande  ist 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  2  S.  27. 


-^—  Elemente  der  absoluten  Geometrie.  [XI  u.  142  S.] 
gr.  8.     1876.     geh.  n.  JL  3.40. 

Während  die  „absolute  Geometrie  nach  Johann  Bolyai"  desselben  Verfassers  sich  hanpt- 
sKchlich  mit  dem  Parallelenaxiom  beschäftigt,  werden  im  y erliegenden  Buche  die  s&mUidieii 
Axiome  kritisch  untersucht  und  die  den  Torschiedenen  Voranssetsungen  entsprechenden  Formen 
der  Geometrie  abgeleitet. 

Trotsdem  in  dem  Buche  auf  die  abstraktesten  Untersuchungen  von  Biemann  und  Heim- 
holte eingegangen  wird,  mag  auch  der  Anflngsr  sich  mit  Brfolg  sur  Lektüre  dieser  Schrift  wenden. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteünngen  1876  Kr.  1  S.  8. 

-^—  Elemente  der  Geometrie.  2.  Auflage.  [VIII  u.  164  S.] 
gr.  8.     1877.     geh.  n.  JC  2.— 

Das  Bnoh  sucht  eine  Überbrücknng  der  Kluft,  die  besonders  in  den  siebsiger  Jahren 
«wischen  der  anf  den  meisten  Anstalten  fibUchen  Behandlnng  der  Elemente  und  den  Fordenmgen 
der  exakten  Wissenschaft  nach  Ausbildung  der  Theorie  der  geometrischen  Verwandtschaften, 
nach  Behandlung  dor  ProjektiTität  und  Untersuchungen  über  die  Prinsipien  der  Genmetile  stark 
hervortrat  und  die  anf  die  Notwendigkeit  einer  Beform  der  Elemente  dor  Geometrie  hinwies. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Kr.  2  S.  Sl. 

— — —  Vorlesungen  über  Kreis-  und  Kugel-Funktionen- 
reihen.   [VI  u.  60  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  A  2.— 

In  vier  Abschnitten:  1)  Beihenentwicklung  nach  Kreisfnnktionen,  2)  Die  Kugelfunktion 
einer  VerSnderlichen,  8)  Kugelf  unk  tionen  sweier  Verftnderliohen ,  4)  Beihenentwicklung  nach 
Kngelfunktionen  teilt  der  Verfasser  das  wichtigste  seiner  Untersuchtingen  über  die  Vereinfachung 
der  Konvorgensbotrachtungen  dieser  Keihon  mit.  Die  Darstellung  Ist  eine  gans  elementare,  so 
daA  jedermann,  der  sich  ein  Semester  lang  mit  der  Analysts  besohttftigt  hat,  ohne  Mühe  diese 
Schrift  SU  Studioren  imstande  ist;  sie  dürfte  daher  auch  eine  willkommene  Ergftnsnng  an  den 
Kompendien  der  höheren  Analysis  bilden,  in  welchen  bisher  die  so  wichtigen  Untersuchungen 
über  Kugelfunktionen  keine  Behandlnng  finden. 

Voranselge  siehe  Teubners  MltteUnngen  1897  Kr.  9  8.  47. 

~— — —  die  Abbildungslehre  und  deren  Anwendung  auf  Karto- 
graphie und  Geodäsie.  Mit  6  Figuren  im  Text.  Sonderabdruck 
aus  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen 
Unterricht,  36.  Jahrg.    [32  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ,yÄ  1 .  — 

Als  allgemeines  Abblldungsgesets  wird  die  Affinität  unendlich  kleiner  einander  ent* 
sprechender  Bäume  nachgewiesen ;  damit  werden  die  sur  Berechnung  der  Verserrung  einer  Ab- 
bildung notigen  Formeln  aufgestellt  und  für  die  wichtigsten  Abbildungsarten  (besonden  die 
konformen)  mitgeteilt.  Als  BeLpiele  werden  die  am  häufigsten  angewandten  Kartenprojektionen 
und  die  Lösung  der  Aufgaben  der  sphäroidischen  Trigonometrie  gegeben.  Eine  kurxe  Geschichte 
der  Abblldungslehre  und  Daten  über  das  Geold  nach  den  neuesten  Vorsehungen  bilden  den 
SchlnB  dieser  Sdirift. 

Anselge  siehe  Teubners  MltteiUingen  1906  Nr.  l  8.  110.  ,       ^^r^r^,r^ 
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FrOllliolL,  Dr.  J.,  Professor  an  der  üsiversit&t  Budapest,  experimen- 
telle Erforschung  und  theoretische  Deutung  der  allge- 
meinen Gesetzmäßigkeiten  der  Polarisation  des  von  Glas- 
gittern gebeugten  Lichtes.  Sonderabdruck  aus  den  mathem.  und 
naturw.  Berichten  aus  Ungarn,  XXTI.  Band.  Mit  35  Figuren  im  Text. 
[XVI  u.  438  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n.  •>*  18.— 

•Fuchs,  L.,  siehe:  namburger,  M.,  Gedächtnisrede  auf  J.  L.  Fuchs. 

Flieter,  Dr.  B.,  Professor  an  der  Uniyersität  Basel,  komplexe  Mul- 
tiplikation,   gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.    [in  vorberoitung] 

Aiutlog  der  Theorie  der  KreiskOrper  bringt  der  ente  Teil  den  fanktionentheo- 
retisohen  ExiitenibeweiB  der  Gleichungen  der  slngnllren  Modnbif  sowie  deren  algebrftliohe 
und  sahlentheoretiecho  Elgenachaflon.  Der  8.  Teil  bringt  die  sahlentheoretliche  Theorie 
der  Zahlttrahlen  und  ihre  Anwendung  auf  die  komplexe  Multiplikation.  Hieraus  entspringt 
der  Beweis  der  Vollständigkeit  der  betrachteten  Gleichungen. 

Führer  durch  die  Sammlungen  des  deutschen  Museums  zu  München,  siehe: 
Museum. 

Fnlirmaim,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Arwed,  weiland  Professor  zu  Dresden, 
Aufgaben  aus  der  analytischen  Mechanik.  Übungsbuch  und 
Literaturnachweis  für  Studierende  der  Mathematik,  Physik,  Technik  usw. 
In  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

Einzeln: 
1.  Teil.   Aufgaben  aus  der  analytischen  Statik  fester  Körper. 
3.,  yerbesserte  und  vermehrte  Auflage.    Mit  34  Figuren  im  Text. 
[Xn  u.  206  S.]    1904.    geb.  n.  JC  3.60. 

IL  —  Aufgaben  aus  der  analytischen  Dynamik  fester  Körper. 
2.,  vorbesserte  u.  vermehrte  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text.  |TI  u. 
222  8.]  1882.   geb.  n.  JCl.20. 

Die  Schrift  soU  ein  Übungtbnoh  ttix  Studierende  der  Msth^matlk,  Phytlk,  Technik  usw. 
sein  und  Ist  fftr  Anfftnger  bestimmt.  An  der  Spltse  der  elnaelnen  Kapitel  sind  stets  die- 
jenigen aUgemeinen  Sfttsa  und  Pormeln  susammengesteUt,  welche  lur  Lösung  der  betreffenden 
Aufgaben  benutst  werden.  Bei  den  meisten  Problemen  Ist  der  Gang  der  Lösung  mehr  oder 
weniger  ausfOhrllch  angegeben. 

Yorausgesetst  Ist  nur  die  Kenntnis  der  Anfangsgründe  der  höheren  Analjrsis,  sodaß 
das  Buch  nicht  nur  yon  Studierenden  der  Hochschulen ,  sondern  auch  von  den  SchOlern  vieler 
Mittelschulen  sur  Befestigung  und  Ausnutzung  ihrer  Kenntnisse  In  der  Mathematik  verwendet 
worden  kann. 

Anselge  der  8.  Auflage  von  Teil  I  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  iü. 

Fuhrmann,  W.,  weilaod  Professor  an  der  Oberrealschule  auf  der  Burg 
zu  Königsberg,  Ostpr.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie  für 
die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und  Gymnasien.  Mit  4  lithogr. 
Pigurentafeln.    [IV  u.  63  S.]    gr.  8.    1881.   geh.  n.  JC  1.60. 

Vorliegende  Sohxift  reifolgt  das  Ziel  der  Elnftthrang  der  neueren  Geometrie  In  die 
Schule  auf  dem  Wege,  daß  es  in  der  Form  der  Behandlung  an  die  Euklidische  Methode  an- 
lehnt, wodurch  der  Verfasser  die  Elnfftfarung  In  das  Wesen  der  neueren  Geometrie  su  er- 
leichtern gUubt. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mittellungen  1881  Kr.  3  S.  46. 

— — —  Wegweiser  in  der  Arithmetik,  Algebra  und  niedern 
Analjsis,  bestehend  in  einer  geordneten  Sammlung  von  Begriffen, 
Formeln  und  Lehrsätzen  in  diesen  Disziplinen.  [63  S.]  gr.  8.  1886. 
kart.  n.  Ju  1 .  — 

Vorliegende  Sammlung  enthalt  die  wichtlgstan  Begriffe  und  Sfttse  des  elementaren  Teile 
der  Algebra  und  Analjais  auf  Grund  hervorragender  Lehrbiloher  In  geordnetem  Zusammenhang« 
festgesteUt. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mlttellnngen  1886  Kr.  8  S.  46.  ^ 

Digitized  by  V^OOQIC 


102  Funke  —  Galilei. 


^tiitle^  Dr.  Ulfreb  in  (Sroglid^terfelbe,  aud  2)eutf(^^9rQfiIien.  Silber 
au^  bem  Seben  ber  Seittfd^en  im  Staate  {Rio  @ranbe  bo  @uL  SRit  ißt^U 
reichen  Xe|ta6bilbungen  unb  einer  ftarte  t)on  8lio  ®ranbe  bo  @ul. 
[Vni  u.  285  ©.]  flr.  8.   1902.  3n  ßeintoanb  öeb.  n.  JL  7,— 

Das  Werk ,  das  auf  Yemüauiing  ron  Prof.  Kirohhoff  In  Hall«  a.  8. ,  einem  der  kom- 
petentesten Beurteiler  der  sfldbrasilianisohon  Y erliiltnlBie ,  geechrieben  worden  ist,  gibt  einen 
umfassenden  Überblick  über  das  tägliche  Leben  nnd  Schaffen  unserer  Stammesgenoesen  im 
fernen  Lande.  Der  Verfasser  führt  uns  In  scharf  beobachteten,  lebensToUen  Einxelbildem  die 
hervorragendsten  Typen  der  Bevölkerung,  den  Kaufmann  und  Masterrelter,  den  Bauern  und 
Handwerker,  den  Lehrer  und  Geistlichen  vor.  £r  schöpft  ans  der  Fülle  seiner  Beobachtnngen, 
die  er  w&hrend  langer  Jahre  dort  hat  sammeln  können,  dabei  weift  er  stets  gef&llig  und  leicht, 
oft  mit  köstlichstem  Humor  su  schildern,  so  daß  er  eine  wirklich  plastische  BarstoUnng  von 
dem  Alltagsleben  zu  geben  vermag.  Das  Werk  ist  daher  besser  als  alle  anderen  bisher  er- 
schienenen Monographien  geeignet,  uns  unsere  Landsleute  auch  menschlich  nfther  eu  bringen. 
Möge  das  Werk,  das  mit  sahlreichen  authentisofaen  Abbildungen  ausgestattet  ist,  mit  der 
Kenntnis  des  deutschen  Lebens  in  Südbrasilien  auch  die  Teilnahme  für  unsere  Ansiedler  wecken 
nnd  st&rken,  die  dort  in  stiller,  treuer  Arbeit  den  deutschen  Kamen  aus  eigener  Kraft  su  Ehren 
gebracht  haben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  Kr.  8  8.  59. 

unter  bcn  ©oroabo^.  (Knc  (Sefd^ic^te  aug  8iio  ®ranbe  bo  ®ul. 

SRit  jo^treic^en  Äbbilbungcn.     [Vm  n.  285  ©.]     jr.  8.     1905.     3n 
Seintoanb  geb.  n.  ^  3.20. 

Das  Buch  ist  in  erster  Linie  für  unsere  reifere  Jugend  bestimmt  Es  führt  in  die  Zeit, 
wo  deutsche  Bauern  den  Feuerbrand  und  die  Axt  in  die  Jagdgründe  der  einstmaligen  Herren 
des  Landes  in  der  Serra  geral  und  auf  dem  Oampos  des  Kordens  braohten,  und  bietet  nach 
schriftlichen  Aufzeichnungen  und  mündlichen  Berichten  alter  WaldUnfer  und  Tropeiros  eine 
echte  und  rechte  Indianergeschichte.  Dabei  ist  alles  vermieden,  was  den  „Indianergeschichten*' 
das  Odium  verliehen  hat.  Der  Ethnograph  und  Geograph  wird  merken,  daft  nur  gutes  Material 
benutzt  ist,  nnd  das  Ansehen,  in  dem  der  verstorbene  Th.  BisohofF  in  Mundo  Koro  stand,  ron 
dem  die  zugrunde  liegende  Fabel  stammt,  verbtirgt  ihre  Wahrheit  und  Echtheit.  Der  jugend- 
liche Leser  soll  eben  an  der  Hand  einer  spannenden  Ersfthlung  Land  und  Leute  kennen  lernen, 
wie  sie  im  Jahre  1860  in  Bio  Grande  do  Sul  waren.  So  wird  auch  dieses  Buch  dasn  bei- 
tragen können,  die  Aufmerksamkeit  auf  das  für  unser  Deutschtum  so  wichtige  Südbraailien 
hinzulenken. 

Yoranseige  siehe  Teubnen  Mitteilnngen  1908  Kr.  S  S.  54. 

Fnrtwangler,  Dr.  Plt,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen, 
die  Mechanik  der  einfachsten  physikalischen  Apparate  und 
Yersuchsanordnungen.   gr.  8.   TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereitung.] 
Das  vorstehend  genannte  Buch,  das  im  AnschluA  an  den  gleichnamigen  Artikel  de« 
IV.  Bandes  der  Enoyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften  gedacht  ist,  soll  den  Inhalt 
dieses  Artikels  unter  Begründung  der  einzelnen  Besultate  weiter  ausführen.  £s  wird  sich  danun 
handeln,  darzusteUen,  wie  die  theoretischen  Entwicklungen  der  Mechanik  für  die  Konstruktion 
physikalischer  Instrumente  und  die  praktische  Durchführung  von  Messungen,  insbesondere  auf 
dem  Gebiete  der  Prtzisionsmessungen ,  nntshar  gemacht  werden  können.  £s  genügt,  das  an 
einzelnen  oharakteristisehen  Beispielen  durchzuführen,  unter  denen  an  erster  Stelle  das  Pendel 
als  eines  der  am  eingehendsten  studierten  physikalischen  Instrumente  stehen  wird. 

—  die  Mechanik  der  einfachsten  phyaikaliBchen  Apparate  und  Ver- 
suchsanordungen.   EmW  lY,  8. 

[Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  WiBsenschaften. 

Band  VI,  1. 

^-—  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  ausgewählte  Kapitel  der  Zahlentheorie 
(Autographierte  Vorlesungshefte  V.) 

&alilei,  Oalileo,  Dialog  über  die  beiden  hauptsächlichsten  Welt- 
systeme, das  ptolemäische  und  das  kopemikanische.  Aus  dem 
Italienischen  übersetzt  und  erläutert  von  Emil  Strauß.  [LXXXIV. 
u.  586  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  A  16. — 

Vorliegendes  Buch  gibt  die  erste  deutsehe  Übersetzung  von  diesem  berühmten  Buche, 
das  ebenso  hervorragend  ist  durch  die  Bedeutsamkeit  seines  Inhalts,  wie  durch  die  Schönheit 
seiner  Form  und  das  seinem  Verfasser  so  viel  Buhm  und  so  schwere  Leiden  eintrug.  Die  Dar- 
steUung  ist  so  klar,  daß  die  meisten  Partien  einem  Primaner  vöUig  verst&ndlich  sind  und  für 
ihn  eine  belehrende  und  anregende   Lektüre    bilden   würden,    wie  andererseits  der    Kultur- 
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hittoriker  in  keiner  Oetchlohte  der  Philosophie  eine  anichanlichere  Schilderung  vom  SUnde 
der  damaliffen  Netnrphüoaophie  finden  kftnn.  —  Eine  Einleitung,  welche  n.  a.  eine  biogra- 
phische süsse  Galileis  enthilt,  und  eingehende  historische  und  sachliche  Anmerkungen  werden 
das  Yerstindnis  und  die  Wflrdigung  des  Werkes  erleichtern. 

Yoranseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1889  Nr.  6  B.  117. 

Oalle,  Dr.  A.,  Professor  in  Potsdam,  die  mathematischen  Instru- 
mente,   gr.  8.    MPS,   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Immer  mehr  macht  sich  die  Notwendigkeit  und  das  Bestreben  geltend,  die  Seohnungs- 
operationen,  besonders  wenn  sie  sich  häufig  wlederholon,  auf  mechanischem  Wege  durch  dasu 
geeignete  Instrumente  aussufohreu.  Derartige  Hilfsmittel  haben  sogar  im  Yerkehrsleben  Ein- 
gang gefanden,  die  komplislerteron  und  feineren  Instrumente  werden  hauptsftchlich  in  den  Ge- 
bieten der  angewandton  Mathematik  rerwortet.  Au£er  der  praktischen  Anwendung  beanspruchen 
sie  noch  besonderes  Intereese  vom  Standpunkt  der  instrumenteilen  Technik  und  auch  der  reinen 
Mathematik.  Das  angokflndigte  Buch  soll  eingehender  dieijenlgen  Typen  behandeln,  die  in  der 
Praxis  Verbreitung  geltmden  haben  und  sich  Tomehmlich  mit  den  Bechensohiebem ,  Plani- 
metem,  Integraphen  und  Analysatoren  beschäftigen. 

Gans,  Dr.  Bichard,  Privatdozent  an  der  Universität  Tübingen,  Ein- 
führung in  die  Yektoranalysis.  Mit  Anwendungen  auf  die 
mathematische  Physik.  Mit  31  Figuren  im  Text.  [X  u.  98  S.]  gr.  8. 
1905.    geb.  n.  ^2.80. 

Das  BfloUein  yerfolgt  den  Zweck,  gana  kurs  und  mit  alleiniger  Voraussetsung  der 
Slemente  der  höheren  Mathematik  in  die  Beehenmethoden  der  Vektoranalysis  elnsufOhren.  Um 
die  Anwendbarkeit  dieser  Bechenmethoden  su  seigen,  sind  viele  Beispiele  ans  der  Mechanik, 
Hydrodynamik,  osmotischen  Theorie,  Blektrodynsjnik  und  Elektronentheorie  gegeben;  dabei 
sind  die  physikalischen  Grundlagen  der  Theorien  nicht  etwa  vorausgesetst,  sondern  auf  ein- 
fache Welse  abgeleitet. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  18. 


— — —  Potententialtheorie.  [ca.  5Bogen]  gr.8.  MF8.  InLeinw.geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Auf  den  meisten  Gebieten  der  theoretischen  Physik  kann  nur  der  produktiv  arbeiten 
und  speaieUe  Probleme  lOsen,  der  die  Prinaipien  der  Potentialtheorie  beherrscht  Das  Buch 
gibt  eine  Einführung  in  diesen  Wtssensxweig  mit  Anwendungen  aus  der  Hydrodynamik,  Wftrme, 
Slektriaitftt,  Magnetismus.  Beim  theoretischen  Ausbau  der  Technik  werden  die  Methoden  der 
Potentialtheorie  in  weiteren  MaSstebe  herangosogen  werden. 

^— — —  Einführung  in  die  Theorie   des  Magnetismus,    gr.  8. 

MFS,     In   LeinW.    geb.     [in  Vorbereitung.] 

Mit  möglichst  geringen  Voraussetsungen  —  entsprechend  einem  Lehrbuch  f  Or  Ingenieure 
und  Studierende  —  ist  die  Mazwellsche  Theorie  dargestellt  und  ans  ihr  das  für  die  Lehre  vom 
Magnetismus  Wesentlichste  abgeleitet.  Besonderer  Wert  ist  auf  die  Theorie  der  In  der  Technik 
flblichen  MeBverfahren  gelegt,  die  Prinzipien  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Apparate  sind 
behandelt. 

— »»  Repertorimn  der  Physik,  siehe:  Weber,  K.  H.,  u.  R.  Gans. 

Elektro-  und  Magnetostatik.   EmW\,% 

Gansloser,  Albr.,  Pflanzenomament-e  für  den  Zeichenunterricht,  siehe  Haß- 
linger,  Otto,  und  Albr.  Qansloser. 

Oanter,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Eantonschule  zu  Aarau,  und  Dr.  F.  Rudlo, 
Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die  Elemente  der  ana- 
lytischen Geometrie.   Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  so- 
wie zum  Selbststudium.  Mit  zahlr.  Übungsbeispielen.  In  2  Teilen,  gr.  8. 
I.  Teil.    Ganter  und  Budio,   die   analytische  Geometrie  der 
Ebene.    6.,  Terbesserte  Auflage.    Mit  68  Figuren  im  Text, 
ryni  u.  190  S.]    19O6.    in  Lemwand  geb.  n.  .Ä  3.— 

II.  Teil.  Rudio,  die  analytische  Geometrie  des  Raumes.  Mit 
12  Figuren  im  Text.  8.,  vorbesserte  Auflage.  [X  u.  186  S.] 
1901.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Das  TorUegende  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie  snoht  von  vornherein  den  au  be- 
handelnden Btoir  in  enge,  einem  ersten  Studium  entsprechende  Orenien  einBus<±lie£en,  inner- 
halb dieser  Orenxen  aber  eine  mOgUchst  groAe  Y ollst&ndlgkeit ,  rerbunden  mit  einer  streng 
wissenschaftlichen  Darstellung,   ansustreben.    Es  wendet  sich  in   erster  Linie  an  die-y^ran^ 
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KUuen  höherer  Lehranstolten  (OymnMien,  BeiJgyiimAiiAii  uw.)»  Itt  aber  auch  so  g«haltoii, 
daß  es  mit  Yortell  211m  SelbBtstndinm  wird  bonatot  werden  kOimen. 

Die  Brauchbarkeit  ihres  Baches  anöhten  die  Verfasser  durch  ein  sorgftltig  aosgewihltes 
Übnngsmaterlal  su  erhöhen. 

Voranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1908  A  Kr  8  (komplett)  S.  78. 

Garten,  Br.  med.  SiegMed,  Professor  an  der  Uniyersität  Leipzig,  Bei- 
träge zur  Physiologie  des  elektrischen  Organes  der  Zitter- 
rochen. Mit  1  Lichtdruck-  und  3  lithogr.  Tafeln.  [II  u.  116  S.J 
Lex.-8.    1899.    AGWmXKY.  n.  JC  5.— 

YoranBeige  siehe  Teabners  Mittellangen  1900  Nr.  1  S.  8. 

— —  über  rhythmische  elektrische  Vorgänge  im  querge- 
streiften Skelettmuskel.  Mit  13  Doppeltafeln.  [83  S.]  Lex.-8. 
1902.   ÄGWmXKYl.  n.  ^  5.50. 

Toranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  B.  94. 

Gaule,  J.,  Zahl  und  Verteilung  der  markhaltigen  Fasern  im 
Froschrückenmark.  Mit  10  Tafeln.  [I  u.  44  S.]  Lex.-8.  1889. 
ÄGWmXV.  n.  JL  3.— 

iBünpp,  Dr.  ».,  ?ßrofcffor  an  bcr  Uniöcrptat  Xübingcit,  ^\t)d)oUqit  bc« 

ftittbe«.      8.     ÄNG,      [In  Vorbereitung.] 

Das  vorliegende  kleine  Buch,  daB  im  Anschlufi  an  Yolkshoohschulkurse  für  Lehrer 
entstanden  ist,  behandelt  in  gemeinrorständlioher  DarsteUung  die  wichtigsten  Tatsachen  der 
Kindespsychologie,  ror  aUem  die  geistige  Entwicklung  des  kleinen  Kindes  bis  sum  AbschluB 
der  Sprachentwicklung  und  die  Psychologie  des  Schulkindes.  Die  erkenntnistheoretische  Eigenart 
der  Idndespsychologisohen  Forschung,  ihre  Bedeutung  für  die  Indiridualpsychologie,  die  ezperi- 
menteUen  Methoden  der  p&dagogischen  Psychologie  und  ihre  Hauptergebnisse  werden  erörtert, 
manche  modernen  Fragen  (Kind  und  Kunst,  Psychologie  des  abnormen  Kindes)  kun  erUutert. 

Gauß,  Carl  Friedrlcll,  Werke.  Herausgegeben  von  der  EönigL  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  in  Qöttingen.  lOBände.  gr.4.  kart 

Band    I:  Disquisitiones  arithmeticae.  2.  Abdruck.  [478  S.] 

1870.  n.UK20.— 

—  II:  Höhere  Arithmetik.    2.  Abdruck.  [628  S.]  1876.  n.  JK20.— 

Nachtragz^mll.Abdmckde82.Bande8.  [338.]  1876.  n.JC   2  — 

—  ni:  Analyais.    2,  Abdruck.    [499  8.]    1876.  n.JtiO.— 

—  IV:  Wahracheinlichkeitsrechnung  u.Geometrie. 

2.  Abdruck.     [492  8.]     1880.  n.cJK26.— 

—  V:  Mathematische  Physik,  2.  Abdruck.  [642S.1  1877.  n.JC^b,— 

—  VI:  Astronomische    Abhandlungen.     2.  Abdruck. 

[664  8.]     1874.  n.UKSS.— 

—  VE:  Tbeoria   motus    und    Theoretisch- Astronomischer 

Nachlaß.     (Parabolische   Bewegung,  Störungen   der  Ceres 

und  der  Pallas,   Theorie  des  Mondes.)    [650  S.] 

1906.  n.iCSO.— 

—  Vni:  Fundamente   der  Geometrie  usw.     [m  u.  468  8.]    1900. 

n.UK24.— 

—  IX:  Geodätische   Nachträge    zu   Band    IV;    insbesondere 

Hannoversche    Gradmessung.      \W  u.   628  S.]     1903. 

n.  J(.  26.— 

—  X:  [In  Vorbereitung] 

Mit  Band  X,  der  biogiaphlsohe  Angaben  und  interessante  StQoke  des  Biiefweehsali, 
sowie  ein  Qeneralregister  su  sftmtliöhen  Binden  enthalten  wird,  wird  die  Geeamtausgaba  ron 
Oanfi*.  Werken  sum  AbschluB  gebracht  sein. 

Über  den  Stand  und  Fortgang  des  üntatnehmens  der  Heransgabe  von  GauS'  Werken 
in  seinen  einselnon  Stadien  vergleiche  man  die  Berichte  von  F.  Klein  in  den  Kaohzlohtea  dar 
Königlichen  Oesellsohaft  der  Wissenschaften  su  Qöttingen  (gesohAftUehe  Mitteilungen)  von  1896 
an;  Aber  die  Weiterfahrung  des  Unternehmens  von  1900  an  siehe  Toranseige  in  Teubners  Mlt> 
teUungen  1900  Nr.  6  8.  177. 
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[Oauß,  Carl  Friedriolll,  nnd  Wolfg.  Bolyai,  Briefwechsel.  Mit  Unter- 
stützung der  Eöiiigl.  üngarisohen  Akademie  der  Wissenschaften  heraus- 
gegehen  von  Franz  Schmidt,  weiland  Baumeister  in  Budapest  und 
Dr.  Paul  Stftckel;  Professor  an  der  Teohn.  Hochschule  zu  Hannover. 
[XVI  u.  208  S.]    4.    1899.    In  Halbkalblederband        n.  .^  16.— 

Mehr  als  hundert  Jahre  ilnd  vergangen,  aeitdem  Carl  Friedrich  Gaafi  and  Wolfigang  Bolyal 
auf  der  Unirersitftt  Oöttlngen  aasammentrafen  nnd  als  gleiohgeetimmte,  für  aUee  Edle  entflammte 
Seelen  lioh  eng  aneinander  aehlosaen.  Naoh  swei  Jahren  moAten  ale  aich  trennen.  Das 
Bohicksal  fahrte  sie  Tertohicdene  Wege,  aher  an  Ihrer  Freundaohaft  hahen  aie  bis  an  ihrem 
Tode  festgehalten.  Der  Briefwechael  beider  gibt  ein  aniiehendes  Bild  de«  jungen  OanS,  der 
Ton  Entdeckung  su  Entdeckung  fortschreitend  unsterblichen  Buhm  erwirbt.  Er  leigt  uns 
Bolyai  in  rastlosem  Kampfe  mit  der  Ungunst  der  Umstände,  die  ihn  hindern,  die  Frflchte  einer 
▼erheiBungsTollen  Jugend  einsuemten,  die  ihm  aber  niemals  die  Begeisterung  für  seine 
Ideale  und  die  W&rme  des  Hersens  su  rauben  vermögen.  Als  ein  TersOhnender  AbtchluS 
erscheint  es,  daB  Wolfgangs  Sohn  Johann  durcn  die  Schöpfung  der  absoluten  Geometrie 
das  uralte  Problem  beswingt,  mit  dem  sein  Vater  rergebens  gerungen  hatte,  und  dabei  in 
wunderbarer  Weise  mit  OauS  zusammentrüTt,  der  Johann  als  ein  Genie  erster  GrOAe  anerkennt. 

Während  bis  Jetst  nur  Bruchstfloke  aus  dem  Briefwechsel  GauB- Bolyai  bekannt 
waren,  hat  nunmehr  das  Entgegenkommen  der  Königlichen  GeseUsehaft  der  Wissenschaften 
Bu  Göttingen  und  die  UnterstOtaung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  es  ermög- 
licht,  den  ganzen  Briefwechsel  in  derselben  schönen  und  reichen  Ausstattung  erscheinen  au 
lassen,  in  der  die  beiden  Bände  tou  Wolfgang  Boiyais  Tentamen  neu  herausgegeben  worden 
sind.  Die  Muniflaens  der  Akademie  hat  es  auch  gestattet,  anhangsweise  eine  Reihe  weiterer 
auf  GauB  und  Bolyai  besflglicher  Briefe,  sowie  erläutonde  Anmerkungen  hinauaufftgen  und  einige 
Briefe  in  getreuer  Nachbildung  belaugeben. 

Gebhardt,  A.  [Obers.]  siehe:  Thoroddsen,  Th.,  Geschichte  d.  isländischen 
Geographie. 

Gebhardt,  Architekt,  M.,  Oberlehrer  an  der  König! .  Baugewerkschule  zu 
Magdeburg,  die  Bauführung.  Ein  Leitfaden  fGLr  den  Unterricht  an 
Baugewerkschulen  und  für  die  Baupraiis.  Mit  6  Figuren  im  Text.  [IV 
u.  80  S.]    gr.  8.    1906.    üaBsch.    öteif  geh.  n.  ^  1.60. 

Der  Grundaug  des  Leitfadens  ist  eine  gleichwertige  Behandlung  aller  bei  der  „BaufUh- 
rung**  in  Betracht  kommenden  Arbeiten.  Das  Heft  will  nicht  nur  ein  Leitfaden  fttr  den  Unterricht 
sein,  sondern  auch  ein  Wegweiser  bei  der  ersten  praktischen  Tätigkeit  des  Jungen  Baufflhrers. 
Es  bringt  nicht  nur  die  Vorschriften  für  das  amtUche  Bauwesen,  und  awar  in  der  neuesten 
Fassung,  sondern  geht  iu  gleichem  Maße  auf  das  Verfahren  bei  bOrgerlichen  Bauten  ein,  ent* 
sprechend  den  Terscliiedenen  Zielen,  denen  die  Schiller  der  Baugewerkschule  anstreben.  Die 
Arbeiten  auf  der  BausteUe  und  die  im  Bureau  sind  gleichmäfiig  berflcksichtigt  Sie  werden  getrennt 
behandelt,  aber  unter  stetem  Hinweise  auf  ihr  Ineinandergreifen. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  S.  78. 


— — —  umbauten  und  Wiederherstellungsarbeiten.  Mit  33 
Figuren  im  Text.  [IV  u.  60  S  ]  gr.  8.  1906.  UaBsch.  Steif 
geh.  n.  JC  1. — 

Im  diesem  Leitfaden  ist  sum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die  fär  Umbauten 
und  WiederhersteUungiarbeiten  als  maJtgebend  anerkannten  Grundsätse  und  Erfahrungsregeln 
systematisch  geordnet  TorsufOhren.  Damit  ist  dorn  Lehrer  der  Bankonstruktlonen  eine  bei  der 
FttUe  des  an  bewältigenden  StolTes  gewifi  willkommene  HUfe,  dem  BohtLler  ein  auch  nacb  der 
Sohulseit  noch  brauchbarer  Berater  am  die  Hand  gegeben. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  B.  78. 

(Be^iig,  ^.,  [^rgb.]  {tel^e:  ^ttf^ohit  bed  $olf^  unb  ^ittel{(i)uluntetnd)td. 

[SRitarb.]  fiel^c:  S^timiamp^  ^.,  unb  %^.  Ärau«Bauer,  SRed^enbudi  für 

UEnblic^  Sortbilbungdfd^ulen. 

Geiger,  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  die  Pamir - 
Gebiete.  Eine  geographische  Monographie.  Mit  1  Karte.  [VIII  u. 
186  S]    gr.  8.    1887.    GAU,  I.  geh.  n.  A  8.— 

Ein  sorgfältiges  QueUenstudium  namentlich  russischer  Arbeiten  Aber  die  Pamir-Gebiete 
gibt  dem  Yeifasser  das  Material  sur  oben  genannten  geographischen  Monographie,  welche 
Gebirgsbau  und  Gliederung,  Klima  und  Bewohner  des  „Daches  der  Weif*  systematisch  und 
länderkundlich  sur  Darstellung  bringt  j 
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Geinitz,  Dr.  H.  B.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zti  Dresden,  Darstellung  der  Flora  des  Hainichen-Ebersdorfer 
und  des  Flöhaer  Eohlenbassins,  im  Vergleich  zu  der  Flora 
des  Zwickauer  Steinkohlengebirges.  Mit  14  Eupfertafeln  in 
gr.  FoHo.  [VIU.80S.]  Lex.-8.  1854.  Jff  5.  geh.  n.  ^24.— 
-^— ^dasQuadergebirgeoderdieRreideformationinSachsen. 
Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  glaukonitreichen  Schichten.  Mit 
1  kolorierten  Tafel.  [nu.44S.]  Lex.-8.  1850.  JG2.  geh.  n.  .4^  1.60. 

Geiser,  Dr.  C.  F.,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Einleitung 
in  die  synthetische  Geometrie.  Ein  Leitfaden  beim  Unterricht 
an  höheren  Realschulen  und  Gymnasien.  Mit  vielen  Holzschnitten  im 
Text.    [VI  u.  183  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  UK  3.— 

Die  vorliegende  Sohiifl  saoht  »uf  dam  Wege  der  fortwihxenden  Inanspraohnahme  und 
AnibUdung  des  rftomllohen  AnsohAnnngSTermOgen»  der  Schaler  doroh  Heranbringnng  eioee  reich- 
haltigen  Materials  ans  der  Stereometrie  bereits  anf  der  Sohnle  die  systematisäie  Kntwieklnng 
der  Methoden  rorsubereiten,  die  seit  Steiners  Arbeiten  die  synthetisohe  Geometrie  beherrschen, 
nm  so  den  Übergang  von  der  Enklidisohen  Oeometrie  sn  der  neueren  Oeometrie  sn  vermitteln. 
Sie  ist  als  Brgftnsnng  an  dem  ersten  Teil  der  Steinerschen  Vorlesungen,  die  die  Kegelschnitte 
unter  dem  genannten  Oesichtspnnkte  behandeln,  gedacht  und  swar  in  einem  Sinne,  welcher  sie 
cur  Grundlage  des  Unterrichts  an  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen  geeignet  macht 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  1  S.  7. 

—  [Hrgb.  u.  Bearb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische 
Geometrie.    Teil  I. 

Geifiler,  Dr.  Kurt,  in  Luzem,  die  Grundsätze  und  das  Wesen  des 
Unendlichen  in  der  Mathematik  und  Philosophie.  [VJJl  u. 
417  S.]    gr.  8.    1902.    geh  n.  JC  14.—,  geb.  n.  JC  16.— 

Das  Werk  wiU  zuerst,  mit  den  einfachsten  VorsteUungen  beginnend,  die  Widersprflohe 
und  B&tsel  des  Unendlichen  in  der  niederen  und  höheren  Mathematik  (ParaUelen,  Paradozon 
der  Winkelflftchen,  Gerades  und  Krummes,  BerOhrung,  Harmonie,  Grenabegrüfe,  Maximum, 
Differentiale,  Osknlation,  Inflexion,  Beschleunigung  usw.)  durch  eine  neue,  ausführlich  ent- 
wickelte Theorie  von  Weitenbehaftungen  lösen,  mit  endlichen  (sinnlich  vorsteUbaren)  und  unter- 
wie  flbersinnlich  vorsteUbaren  anschaulichen  Größen.  Dann  begrOndet  es,  nach  einem  AbriS 
der  Geschichte  des  UüendUchen  bis  heute,  die  SteUung  dieser  Lehre  innerhalb  der  Philosophie, 
die  Besiehungen  zur  Lehre  von  den  Empfindungen,  das  Sein  der  Mannigfaltigkeitsverhältnisse 
ohne  und  mit  diesen  Weltenbehaf tungen ,  die  einen  weiteren  Ausbau  von  Kants  kritischer  Zer- 
legung bedeuten,  f^lUch  ohne  den  Anspruch  aUeinJger  Blchtigkeit,  sondern  nur  mit  dem 
Streben  nach  Widerspruchslosigkeit  und  damit  nach  Möglichkeit.  Alle  Gebiete ,  die  mit  dem 
Unendlichen  au  tun  haben,  werden  herangezogen,  und  cum  SchluB  wird  das  Ganze  aufgefaSt 
vom  Standpunkte  einer  Metaphysik  der  Möglichkelten. 

Aoseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  Nr.  8  8.  67. 

— — —  anschauliche  Grundlagen  der  mathematischen  Erd- 
kunde. Zum  Selbstverstehen  und  zur  Unterstützung  des  Unterrichts. 
Mit  52  Figuren  im  Text,  [VI  u.  199  S.]  gr.  8.  1904.  geb.  n.  UK  3 .  — 

Das  Buch  wOl  durch  möglichste  Grflndlichkelt  und  Klarheit,  die  nur  bei  leichtgefaBtem 
Eindringen  bis  in  die  Einzelheiten  der  Anschauung  erreicht  wird,  den  Unterricht  der 
höheren  Schulen  stfttsen;  es  ist  dem  Schfller  derselben  beim  Alleinlesen  verstftndlich  und  soU 
cum  ausfOhrUchen  Nachlesen  wfthrend  des  Unterrichtes  dienen.  Aber  es  eignet  sich  auch  be- 
sonders als  Schulbuch  für  Bealschulen,  Mittelschulen,  Semlnarlen,  höhere  Mftdchenschulen. 
Das  ausfOhrliche  alphabetische  Begistor  erleichtert  die  Orientierung  über  jeden  einaelnen  Punkt 

Semini  elementa  astronomiae  ad  codicum  fidem  recensuit,  germanica 
interpretatione  et  commentariis  instruxit  Carolus  Manitius.  [XLIV 
u.  370  S.]    8.    1898.    geh.  x^.Jl.^.  — ,  in  Leinwand  geb.    n.  ./Ä  8 .  60. 

Die  vorliegende  Ausgabe  der  „Tsagoge**  beruht  in  der  Hauptsache  auf  drei  Hand- 
schriften (einem  Vindobonensis  saec.  XV  und  swei  Vatioani  saec.  XV  und  XV— XVI).  Beige- 
geben ist  eine  deutsche  Übersetsung  und  im  Anhang  auBer  den  Indices  eine  Abhandlung 
ttber  des  Geminos  Zeitalter,  Vaterland  und  Schriften,  sowie  Anmerkungen  sur  Isagoge. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  S.  150. 
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OenocoM,  Dr.  jar.  Angelo,  weilaDd  Professor  an  der  Universit&t  Tarin, 
Differentialrechnung  undGrundzüge  der  Integralrechnung, 
herausgegeben  von  Giuseppe  Peano.  Autorisierte  deutsche  Über- 
setzung von  Professor  Dr.  G.  Bohlmann  in  Berlin  und  A.  Schepp, 
weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  einem  Vorwort  von 
Dr.  A.  Mayer,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  fVTl  u.  399  S.] 
gr.  8.    1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Das  vorliegendo  Buch  ist  eine,  mit  wertvollen  HinBufagongen  von  G.  Peano  versehene, 
deutsche  Ausgabe  des  im  Herbst  1S84  von  G.  Peano  herausgegebenen  Werkes:  Galcolo  düferen- 
siale  e  princlpii  dl  oalcolo  integrale,  das  nicht  blofi  ein  mustergültiges  Beispiel  präsiser  Dar- 
stellung und  strenger  SohluAweise  darbietet,  dessen  ganstiger  Einflnfi  in  fast  aUen  seitdem 
erschienenen  größeren  Lehrbftchem  der  Differential-  und  Integralrechnung  unverkennbar  sutage 
tritt,  sondern  namentlich  auch  durch  die  Hervorhebung  alt  elngevrurselter  IrrttUnor  in  den  voran- 
gestellten Noten  der  Wissenschaft  selbst  den  AnstoA  zu  neuer  fruchtbarer  Entwiokelung  gab. 

Es  ist  nicht  ein  Lehrbuch  im  gewOhnUohen  Sinne ,  da  es  sosusagen  nur  auserlesene 
Kapitel  aus  dem  großen  Gebiete  der  Differential-  und  Integralrechnung  behandelt,  vor  allem 
kein  Lehrbuch  für  den  AnfUnger,  der  für  volle  Strenge  das  richtige  Verständnis  noch  nicht 
haben  kann.  Aber  bei  der  ausgeseiohnet  klaren  Sprache  des  Buches  wird  Jeder,  der  bereits 
mit  den  Elementen  der  Analysis  vertraut  ist,  sich  leicht  in  dasselbe  hineinlosen  und  aus  ihm 
nachhaltigen  Nutsen  und  ungewöhnliche  Befriedigung  gewinnen. 
Yoranseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1898  Kr.  5/6  S.  164. 

%tt\ttp  Dr.  med.  iß.  |^.^  ^rofeffot  an  ber  Unit)erfttöt  ßönigdberg,  bie 
mcnfd^Itc^c  ©tinime  unb  i^rc  ^^gicnc.  Sieben  öotfötümttd^e  ffior^ 
lefungcn.  SRit  20  «bbilbungen  im  lejt.  [IV  u.  116  ©.]  8.  1907. 
ANG  136.  jc^.  JL  1.  —  ,  in  Seintoanb  geb.  JL  1.25. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mittellungen  1906  Nr.  %  8. 18. 

Gerke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Seneca,  opera  ü. 

ßerlaoll,  Dr.  H.,  Professor  in  Parchim,  Grundlehren  der  Chemie.  Zum 
Gebrauch  beim  Unterricht  in  den  oberen  Gymnasialklassen.  [39  S.] 
8.    1900.    geh.  n.  JL  —.50. 

Gerland,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften. 
©etnet,  3R.,  [äRitarb.]  ftel^c:  9?oobt,  %,,   SRoturfunbc  für  Sel^terinuenjeminare. 
Gerth,  B.,  [Hrgb.J  siehe:  Jahrbücher,  neue,  filr  das  klass    Altertum  usw. 
Gesnnde  Jugend,  siehe:  Jugend,  gesunde. 
Giesen,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Beer,  A.,  Theorie  der  Elastizität. 

Oiesenliageily  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  München,  auf  Java 
und  Sumatra.  Streifzüge  und  Forschungsreisen  im  Lande  der  Malaien. 
Mit  16  farbigen  Tafeln  und  zahlreichen  Abbildungen  im  Teit,  sowie 
1  Kartenbeilage.  [X  u.  270  S.]  gr.  8.  1902.  geh.  n.  JL  9.—, 
geb.  n.  JL  10. — 

Diese  Reisebeschreibung  beruht  auf  den  Aufseichnungen ,  die  der  Verfasser  irfthrend 
seiner  Forschungsreise  in  den  Jahren  1899/1900  unter  dem  unmittelbaren  Eindrucke  der  Gegen- 
wart gemacht  hat,  und  entwirft  ein  anschauliches  Bild  der  indomalaüsohen  Tropen,  insbosondoro 
Ton  Jara  und  Humatra.  Geographie  und  Landesnatur,  Vegetation  und  Tierloben  werden  lebondig 
und  eindrucksToU  geschildert,  ebenso  die  sozialen  Verhältnisse  der  durchreisten  LAnder  und  das 
malalsche  Volkstum  in  seinen  Tersohiedensten  Lebensftußerungen.  Besondere  Beachtung  findet 
auoh  die  tropische  Agrikultur  der  Inseln  und  ihre  hervorragende  Bedeutung  fOr  Welthandel 
und  Weltverkehr.  Zahlreiche  Vollbilder  und  Textflguron  bilden  einen  instruktiven  Bchmnrk  des 
Werkes,  eine  Karte,  in  die  der  Beiseweg  «ingetragen  ist,  erleichtert  die  Übersiebt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1901  Nr.  S/4  8. 18S.  t 
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[•iefettligett,  Dr.  iL],  unfere  mic^tigften  Sultut))f(an)en  (bie  (Be« 
tretbegräfer).  ®ed^d  Vortrage  an^  ber  ^flanjenfunbe.  2.  «uflage.  äRit 
38 giflurcn  im Icjt.  [VIu.ll2@.]  8.  1907.  ANGIO.  gcl^.  ^1.— , 
in  SetnkDanb  geb.  UK 1 .  25. 

Dm  Bachlein  enthält  eiiie  Sohilderong  der  Oetreideirrteer  und  erllntert  an  ihnen  di^ 
wichtigsten  Lehren  ron  der  Organbildung,  den  An«tomieohen  B»a  und  die  LebeueTeniohtungen  der 
Ffl»nsen.  Die  Darttellnng  der  Entwicklung  de«  Getreidebenei  leit  den  ilteeten  Zeiten  gewährt 
einen  Anibliok  auf  die  Kulturgeschichte  des  Mentchengeschleohts.  Die  Besprediuug  der  wiohtig- 
ston  und  Terbreitetsten  Krankheiten  der  Oetreidegrftser  gibt  Oelegenhoit,  auch  einige  typische 
Vertreter  dor  bltttenlosen  Pflanxen  dem  Leser  roraufahren,  und  weist  die  Mittel  snr  Bekfimpfang 
der  gefährlichsten  Krankheitsursachen  nach. 

Voranseige  siehe  Teubners  BfitteUongen  1907  Nr.  1  8. 18. 

Gilbert,  Geh.  Regierangsrat  Dr.  Otto,  Professor  in  Halle  a.  S.,  die 
meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums. 
Von  der  Königlich  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften  mit 
dem  Zographospreise  gekrönt.  Mit  12  Figuren  im  Text.  [V  u.  746  S.] 
gr.  8.    1907.   geh.  n.  ^  20.— ,  in  Halbfrz.  geb.  n.  JL  22.50. 

Nachdem  in  einem  einleitenden  Kapitel  das  Verhältnis  der  fittitoQa  und  Elemente  fest- 
gesteUt  worden  ist,  gibt  der  allgemeine  Teil  eine  Elementarlehre  der  Griechen  und  behandelt  in 
sehn  Kapiteln  1.  die  Yolksanschaunng,  9.  die  lonier,  8.  die  Pythagoreer,  4.  die  Eleaten,  5.  Emp»- 
dokles,  6.  Atomiiten,  7.  Flato,  8.  Aristoteles,  9.  Epikor,  10.  die  Rtoiker.  Ber  speaieUe  TeU  legt 
sodann  die  meteorologischen  Theorien  selbst  dar.  Hier  kann  die  Meteorologie  nicht  in  dem 
beschränkenden  Sinne  des  Arlstotelea,  sondern  muA  in  der  nmfassenderen,  allgemeinen  Anf- 
fassnng  genommen  werden,  nach  der  auch  die  lth«risohen  Brscheinnngen  des  Himmela  ale 
/<ct«o)(NX  bezeichnet  werden.  In  wieder  sehn  Kapiteln  werden  so  behandelt  1.  der  ErdkOrper 
(Erdbeben),  9.  das  Erdelement,  8.  das  Wasser,  4.  die  tellurischen  Ausscheidungen,  5.  Atmo- 
sphäre und  atmosphärische  Niederschläge,  6.  Windgenese,  7.  Windsysteme,  8.  atmosphärische 
Spiegelungen,  9.  das  atmosphärische  Feuer,  10.  das  ätherische  Feuer.  Was  dieses  leiste  Kapitel 
beträft,  so  kann  es  sieh  hier  nur  um  diejenigen  Erscheinungen  handeln,  die  (wie  Achilles  iaig.  2 
p.  80  M.  im  Sinne  des  Posidonius  darlegt)  ihrem  Wesen  nach  aus  dem  Feuerelemente  des 
Himmels,  als  dem  besonders  reinen  und  göttlichen,  sich  gestalten,  während  alle  astronomischen 
Fragen  ausgeschlossen  bleiben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  84. 

Ginzel,  F.  K.,  Chronologie.    EmW  VI,  2. 

—  und  A.  Wilkens,  Theorie  der  Finsternisse.    EmW  VI,  2. 

ftirndt,  Prof.  Martin,  Oberlehrer  an  der  Baugewerkschule  zu  Magdeburg, 
Raumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerb- 
liche Lehranstalten.    In  2  Teilen,    gr.  8.    UaBsch.   Steif,  geh. 

1.  Teil:  Lehre  von  den  ebenen  Fif^furen.  3.  Auflage.  Mit  271 
Figuren  im  Text  and  auf  6  Tafeln  und  288  der  Baupraxid  ent- 
lehnten Aufgaben.     [X  u.  88  S.]    1907.  n.  .K  2  20. 

If  —  Körperlehre  und  Dreiecksberechnung.  2.,  umgearbeitet« 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  72  Figuren  im  Text  und  121  der 
Baupraxis  entlehnten  Aufgaben.  [Vm  u.  67  S.]  gr.  8.  1904. 
geb.  n.  JC  1.40. 

Die  jetst  in  dritter  bexw.  «weiter  Aufi»ge  vorliegenden  Leitfüdeu  tragen  einen  prt»- 
grammatischen  Charakter.  Sie  haben  das  Problem  lOsen  helfen,  die  formalen  Bildungswerte  das 
mathematischen  Unterrichts  in  Übereinstimmung  su  bringen  mit  den  in  erster  Linie  stehenden 
materialen  Bedflrfnissen  der  Hoch-  und  Tiefbaupraxis.  Der  theoretische  Unterrichtsstoff  wird 
daher  auf  das  geringe  MaB  susammengedrftngt,  das  sich  unschwer  durch  die  Bedürfkiisse  der 
Baupraxis  und  der  tlbrigen  Schuldissiplinen  sowie  durch  die  Notwendigkeit  eines  genetischen 
Zusammenhanges  feststellen  I&£t.  Das  Hauptgewicht  wird  auf  das  Auflösen  von  wirklicdi  prak- 
tischen Originalaufgaben  gelegt,  die  in  grofier,  das  Oanse  der  Hoch-  und  Tiefbauteohnik  um- 
spannenden Zahl  und  in  enger  Anlehnung  an  die  Praxis  vorhanden  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  5/6  S.  141. 
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[Girndty  Prof.  Hartill],  Leitfaden  der  baute chnischen  Chemie. 
Ein  methodisclies  Lehrbuch  für  Baugewerkschulen  und  verwandte 
bautechnische  Lehranstalten.  Mit  34  Figuren  im  Text  [lY  u.  60  S.] 
gr.  8.    1906.     UaBsch.    Steif  geh.  n.  UKl.20. 

Entsprechend  dem  allgemeinen  BildnngBxiele  der  BAagewerksehnlen ,  fsehliohe  BUdnn^ 
XU  verbreiten,  ist  es  Aufgabe  des  chemisohen  Unterriohts,  dem  Bantechniker  und  rakfinftigeu 
Baugewerksmelster  bexw.  technischen  Baubeamten  diejenigen  Kenntnisse  au  flbermitteln,  die  zu 
einer  sweokmftfllgen  Ausübung  der  Baupraxis  nötig  sind. 

Neben  den  die  BauausfOhrung  und  Banunterhaltnng  direkt  berührenden  chemisch- 
technischen  Fragen  ist  die  HersteUung  der  BanstolTe  so  weit  herangesogen,  als  zum  chemischen 
Verständnisse  iluer  Eigenschafton  und  ihres  Verhaltens  bei  und  nach  dem  Bau  nOtig  ist. 

DaA  auch  die  aUerwichtigsten  chemischen  und,  soweit  die  Bauhygiene  in  Betracht 
kommt,  die  natnrgeschiohtlichen  Kenntnisse  des  täglichen  und  menschlichen  Lebens  berück- 
sichtigt werden  müssen,  ergibt  die  Tatsache,  dafi  die  Bauten  meist  aur  Benutxnng  durch  Menschen 
ausgeführt  werden.  Die  Kenntnis  irgendwelcher  chemischen  Theorien  als  Bildungszweck  ist 
gänslich  ausgeschieden.  Vorherrschend  war  das  Bestreben,  das  für  den  Bantechniker  Wichtige 
rom  Entbehrlichen  scharf  su  scheiden  und  nur  das  Erstere  zu  bringen,  also  den  Stoff  so  zu 
beschränken,  daB  keine  für  den  Erbauer  und  Bewohner  von  Bauwerken  wi<ditigen  chemischen 
Tatsachen  unerklärt  blieben.    Der  Gang  des  Leitfadens  ist  im  Gkinzen  ein  methodischer. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 159. 


Leitfaden  der  Baustofflehre,  siehe:  Jessen,  K.,  u.  M.  Girndt. 
[Hrgb.]  siehe:  Unterricht,  der,  an  Baugewerkschulen. 
[Hrgb.]  siehe:  Technik  und  Schule. 


•ifeHittB,  Dr.  ipittl,  $rofeffor  an  ber  Uniterfitat  Siegelt;  Sßerben  unb 
SSerge^en  ber  ^ßflanjen.  Vorträge,  flelegentlici^  ber  gerienfurfe  ju 
«önigiJberg  i.  $|Jr.  1903  gel^alten.  SRit  24  «bilbungen  im  lejt.  [VI  u. 
132  S.]  8.   1907.  ANG  173.  gc^.  ^  1 .  — ,  in  ßeinto.  geb.  ^  1 .  25. 

Behandelt  in  leichtfafilicfaer  Weise  aUes,  was  uns  allgemein  an  der  Pflanze  interessiert, 
ihre  luBere  Entwicklung,  ihren  inneren  Bau,  die  wichtigsten  LebensTorgftnge ,  wie  Nahrungs- 
anfhahme  und  Atmung,  Blühen,  Beifen  und  Verwelken,  gibt  eine  Übersicht  über  das  Pflansen- 
reieh  in  Urxcit  und  Gegenwart  und  unterrichtet  Über  Pflansonrermehrnng  und  Pflanxenaüchtnng. 
Das  Büchlein  steUt  somit  eine  kleine  „Botanik  des  praktischen  Lebens**  dar. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Xr.  2  S.  8fl. 

Oleiclieil,  Regierungsrat  Dr.  Alexander,  Privatdozent  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  die  Haupterscheinungen  der 
Brechung  und  Reflexion  des  Lichtes  dargestellt  nach  neuen  Me- 
thoden. Mit  Fig.  im  Text  [VI  u.  47  S.]  gr.  8.  1889.  geh.  n.  ^  1 .  60. 

In  der  rorliegenden  Schrift  macht  der  Verfasser  den  Versuch,  die  Haupterscheinungen 
der  Brechung  und  Beflexion  danmstellen ,  ohne  die  sonst  übliche  beschrftnkende  Voraussetsung 
an  machen,  daB  aunüchst  nur  ein  Lichtstrahl  vorliegt  Dabei  sind  die  mathematischen  Methoden 
derartig  vereinfacht,  daA  die  einzelnen  Entwicklungen  sehr  wohl  als  Lehrstoff  für  die  oberen 
Klassen  höherer  Schulen  dienen  kOnnen. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  4  S.  7S. 

— —  Lehrbuch  der  geometrischen  Optik.  Mit  251  Figuren  im 
Text.  [XIV  u.  511  S.J  gr.  8.  1902.  TS  VIII.  In  Leinwand 
geb.  n.  JL20,— 

Das  Lehrbuch  umfafit  die  allgemeine  optische  Abbildnngslehre  und  die  spexielle  Theorie 
der  bilderaeugenden  optischen  Instrumente  (Tjupe,  Femrohr,  Mikroskop,  photograpüsches  Objektiv) 
auf  Grund  der  neuesten  Forschungen  und  Erfahrungen.  Insbesondere  werden  die  Brscheinungen 
der  sphlrischen  Aberration  und  Ghromasio,  Astigmatismus,  Koma,  Aplanatismus  und  Orthoskopie 
einer  eingehenden  Darstellung  untersogon  und  die  Methoden  xur  HersteUung  relativ  fehlerfreier 
Systeme  an  vielen  Zahlenbeispielen  erUntert.  Hierdurch  und  durch  die  Angabe  der  Kon- 
struktionsdaten historisch  interessanter  und  bewahrter  Systeme  soll  das  Buch  trots  seines  streng 
theoretischen  Lehrganges  auch  den  Bedürfnissen  der  Praxis  Bechnung  tragen. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  190S  Kr.  1  8. 47. 

Gmeiner,  J.  A.,  theoretische  Arithmetik,  siehe:  Stolz,  0.,  u.  J.  A.  Gmeiner. 
Einleitung  in  die  Funltticnentheorie,  siehe :  Stolz,  0.,  u.  J.  A.  Gmei  n  e  r., 
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Goebel,  Geheimer  Hofrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  München, 
Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen. 
[Vm  u.  260  S.]    gr  8.    1908.    NT,    In  Leinwand  geb.  n.  ^  8. — 

Darwin  8»gi  ron  der  Morphologie :  „Dies  ist  einer  der  interessantesten  Teile  der  Natmr- 
gesohiohte  und  kann  deren  wahre  Seele  genannt  werden.**  Dieser  Ausspruch,  welcher  ■i43h  *m- 
nftchst  auf  die  ,,yergleichende  Morphologie"  besieht,  dflrfte  in  besonders  hohem  MaAe  aaeli  fftr 
ihre  Jüngere  Schwester,  die  experimentelle  Morphologie  gelten ,  welche  in  die  Bedingungen  fUr 
die  Oestaltbildung  tiefer  einaudringen  sucht  Der  Verfasser  sucht  in  dem  Torli^endea  Boch^ 
die  Errungenschaften  der  „Entwloklungaphysiologie**  spexlell  auf  dem  Gebiete  der  li^jherra 
Pflanien  einem  weiteren  Loserkreise  n&hersubringen. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  193. 

^olbf^mibt,  Dr.  Ui^arb,  ^rit^otboient  on  ber  Unioerfität  äRunc^en, 
bic  licrlüclt  bc»  SKifrofloj)!  (bie  Urtiere).  2Rit  39  abbilbunflciL 
[IV  u.  100  ©.]  8.  1907.  '  ANG  160.  gc^.  A  1.—,  in  Seim 
tnanb  geb.  JC  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  26. 

Gk)rdan,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Er- 
langen, über  das  Formensystem  binärer  Formen.  [52  S.] 
gr.  8.    1875.    geh.  n.  .^  2.— 

Die  Schrift  enthält  die  weitergehenden  Untersuchungen  des  Verfassers  zur  Theorie  der 
binftren  Formen,  die  eine  Vereinfachung  des  Ton  ihm  gegebenen  Beweises  der  Endlichkeit  des 
Formensjstems  beawecken,  sowie  dessen  Struktur  zu  ermitteln  suchen. 


—  Vorlesungen  über  Invariantentheorie,  herausgegeben  von 
Dr.  Georg  Eerschensteiner,  Stadtschulrat  in  München.  I.  Band: 
Determinanten    [XI  u.  201  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  .^  6.40. 

n.  Band:  Binäre  Formen.   [Xu  u.  360  S.]   gr.  8. 


1887.    geh.  n.  A  11.60. 

Das  Werk  hat  cun&chst  den  Zweck,  in  die  Theorie  der  Inyarianten  und  Kovarianten 
einzufahren,  aufierdem  aber  auch  den  Leser  mit  den  neueren  Fragen  und  Ideen  auf  diesem  Ge- 
biete Tcrtraut  au  machen.  Insbesondere  werden  die  einschneidenden  Arbeiten  Gordans  selbst  in 
meist  neuer  Form  besprochen. 

Der  erste  Band  behandelt  die  Determinanten  und  deren  Anwendung,  wobei  insbesondere 
die  Absicht  Terfolgt  wird,  den  Leser  mit  den  Mitteln  vertraut  zu  machen,  die  in  der  Theorie  der 
Invarianten  vorausgesetzt  werden  mttssen. 

Der  zweite  Band  beschäftigt  sich  vorzugsweise  mit  der  Theorie  der  bin&ren  Formen  und 
findet  seinen  AbschluB  im  Beweise  der  Bndlichkeit  des  Formensystems  und  den  Untersuchungen 
über  die  Systeme  6.  und  6.  Ordnung. 

JBin  noch  ausstehender  dritter  Band  wird  die  Theorie  der  Formen  des  temlren  Ge- 
bietes mit  Anwendungen  der  Invariantentheorie  auf  spezielle  Formen  bringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  8  S.  S5. 


Abelscbe  Funktionen,  siehe:  Clebsch,  A.,  und  P.  Gordan. 

— ^  [Mitarb.]  siehe:  Annalen,  mathematische. 

®art^,  9.,[%or».]  fiel^e:  äRattiat,  ^.,  bie  dianmki^tt. 

Görts,  E.,  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  H.,  E.  Görts  und 
R.  Stegemann. 

Gosewiscll,  H.,  Rektor  in  Köln,  Kölner  Schulatlas.  Auf  Grund  der 
neuesten  Auflage  von  Keil  und  Rieckes  Deutscher  Schulatlas  auf 
Veranlassung  der  Kölner  Schulbehörde  bearbeitet.  48  Hauptkarten 
mit  zahlreichen  Nebenkarten  und  großem  Plane  von  Köln  a.  Rh.  in 
6-facher  Kartengi-öße.  4^.  geh.  n.  ./Ä  1 .  —,  kart  u.  JCl.  20,  in  Ganz- 
leinen geb.  n.  JC  l>  50. 
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iSöttitiQ,    (S.;   £e]^rbu(j^   ber   SRat^ematif    nad^   mobetnen   ®ruTibffitfen,    fit^t: 

Se^renbfen,  0.,  unb  @.  @l5tting. 
^— -—  [Mitarb.]    siehe:    Klein,   F.,    und   £.  Biecke,   neue   Beiträge    zur 

Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 
Götze,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Säemann,  der. 

Gdtzinger,  Dr.  Gustav,  Privatdozent  an  der  Universität  Wien,  Beiträge 
zur  Entstehung  der  Bergrückenformen.  Mit  17  Textabbildungen 
und  7  Tafeln.  [IV  u.  174  S.]  gr.  8.  1907.  GÄJX,  1.  geh.  n.  ^.  6 .— 

In  Tontehander  Monographie  f»fit  der  Verfaster  die  Ergebnisse  seiner  mehrj&hrlgen 
Stadien  über  die  Entstehung  der  gemndeten  Wasserscheiden  auf  Grund  seiner  Beobachtungen 
in  den  njoderdsterreiohisehen  Alpen,  im  Waldrlertel,  in  Istrien  und  im  Schwanwald  susammen. 

Anseige  siehe  Tenbners  HitteUnngen  1907  Kr.  1  S.  168. 

Gonrsat,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Paris,  Vorlesungen  über 
die  Integration  der  partiellen  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung,  gehalten  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris. 
Bearbeitet  von  0.  Bourlet.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
H.  Maser.  Mit  einem  Begleitwort  von  S.  Lie.  [XII  u.  416  S.] 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  JC  10.— 

Dies  Oonrsatsche  Werk  ist  das  erste  seiner  Art,  welches  die  fmohtbaren  allgemeinen 
Begriffe  und  Methoden,  durch  welche  Lie  die  Theorie  der  partieUen  Differentialgleichungen  be- 
reichert hat,  in  größerer  Ausfflhrlichkeit  und  in  einer  für  den  Studierenden  bequemen  Weise 
behandelt.  Nachdem  im  ersten  Teile  des  Buches  die  Existensbeweise  Ton  Gauoby  und  S.  von 
Kowalewsky,  sowie  die  Uteren  Integrationsmethoden  Ton  Lagrange,  Charpit,  Gauoby  usw.  kun 
dargelegt  sind,  ist  die  «weite  Hftlfte  voUstAndig  den  Lieschen  Untersuchungen  gewidmet. 

Voranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  189S  Nr.  8  S.  77. 

— ^—  equations  aux  döriv^es  partielles  du  deuxi^me  ordre.    Escm  II,  8. 

Oraefe,  Dr.  Friedrich,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darm- 
stadt, Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Quaternionen 
mit  Anwendung  auf  die  allgemeine  Theorie  der  Flächen  und  der 
Linien  doppelter  Krümmung.  [IV  u.  164  S.  mit  Figuren  im  Text.j 
gr.  8.    1883.    geh.  n.  .^3.60. 

Das  Buch  gibt  in  kurser  und  übersichtlicher  Darstellung  die  Theorie  der  Quaternionen 
nnd  seigt  ihre  Fruchtbarkeit  durch  ausgedehnte  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  Kurven  und 
Fliehen,  sowie  in  der  Mechanik. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1888  Nr.  8  8.  49. 

— — —  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analytischen  Geo- 
metrie des  Punktes,  der  geraden  Linie,  des  Kreises  und 
der  Kegelschnitte.  Für  Studierende  an  Universitäten  und  Tech- 
nischen Hochschulen  bearbeitet.  [IV  u.  136  S.]  gr.  8.  1885.  geh. 
n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  3.20. 

Das  Buch  ist  als  Hilfsmittel  fUr  Studierende  bestimmt  Es  setxt  die  Kenntnis  der 
Differential-  und  Integralrechnung  nicht  Toraus.  Der  Verfasser  beginnt  Jeden  Abschnitt  mit  den 
einfachsten  Bepetitlonsftragen  und  geht  dann  durch  reichliche  Zahlenbeispiele  fUr  Entwick- 
lungen, die  beim  Vortrag  gegeben  werden,  su  schwierigeren  Übungen  Aber,  welche  Über  den 
Rahmen  des  Tom  Dosenten  su  gebenden  hinausgehen. 

Voranseige  siehe  'I  eubners  Mitteilungen  1885  Nr.  i  S.  SC. 


^— —  Auflösungen  und  Beweise  der  „Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des  Punktes,  der 
geraden  Linie,  des  Kreises  und  der  Kegelschnitte'^  Für 
Studierende  an  Universitäten  und  Technischen  Hochschulen.  [IV  u. 
259  S.]  gr.  8.   1886.  geh.  n.  Jl.  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  ^5.60. 

Die  „Auflösungen  und  Beweise«'  enthalten  die  Antworten  auf  dia  Wiederholungsfkvgen, 
die  Auflösung  der  numerischen  Beispiele  und  Anleitungen  cur  sweokm&fiigen  Anlage  der 
schwierigeren  Obungan  der  im  vorstehenden  Buche  des  Verfassers  enthaltenen  Aufgaben. 
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l-6raefe,  Dr.  Friedrioll],  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  des  Haumes,  insbesondere  der  Flfichen  zweiten 
Grades.  Für  Studierende  an  Universitäten  und  Technischen  Hoch- 
schulen. [XIV  u.  127  S.J  gr.  8.  1888.  geh.  n.  .^  3.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  3.80. 

Das  Bnoh  ist  Umlioh  6ing«riohtet  wie  des  Verfassers  „Aufgaben  usw.  aus  der  analytiscbeii 
Geometrie  des  Punktes  usw."  Auch  hier  können  die  Aufgaben  olme  Anwendung  der  Diffarenti«!- 
reohnung  gelöst  werden.  Die  Losungen  und  Beweis«  werden  wieder  in  einem  besonderen  Buche 
gegeben. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1888  Nr.  S  S  C5. 


— — —  Auflösungen  und  Beweise  der  Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des^  Raumes,  ins- 
besondere der  Flächen  zweiten  Grades.  Für  Studierende  an  Qniversi- 
taten  und  Technischen  Hochschulen  bearbeitet.  [XVI  u.  353  S.] 
gr.  8.     1890.     geh.  n.  «^   8. — ,  in  Leinwand  geb.       n.  JL  9. — 

•rte^,  Dr.  8.,  $rofeffor  an  ber  Uniuerfit&t  SRund^en,  bad  Sid^t  unb  bie 
Sarben.  @ed^^  Sorlefungen,  gehalten  im  iBoIfö^o^fd^uberein  äRünd^en. 
2.  aufläge.  2Rit  IIG  ÄbMIbungcn.  [VI  u.  153S.]  8.  1905.  ANG  17. 
gel^.  JL  1. — ,  in  Scintnanb  geb.  JL  1.25. 

Fükrt.  mit  den  einfachsten  optischen  Erscheinungen  beginnend,  cur  tieferen  JBlnaioht 
in  die  Natur  des  IJchtes  und  der  FarbeUf  behandelt,  ausgehend  von  der  scheinbar  geradlinigeii 
Ausbreitung,  Zurftokwerfnng  und  Brechung  des  Lichtes,  das  Wesen  der  Farben,  die  Beugung»- 
erscheinungen  und  die  Photographie. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  159. 

Graf,  B.,  Flora  von  ThüriDgen,  siehe:  Möller,  L.  nnd  B.  Graf. 

OrafimaiUl,  Henoann,  gesammelte  mathematische  und  physi- 
kalische Werke.  Auf  Veranlassung  der  mathematisch -physischen 
Klasse  der  Eönigl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  und 
unter  Mitwirkung  der  Herren  Jakob  Lüroth,  Eduard  Study, 
Justns  Graßmann,  Hermann  Graßmann  der  Jüngere,  Georg 
Scheffers  herausgegeben  von  Friedrich  Engel,  Professor  an  der 
Universität  Greifswald.  In  3  Bänden.  I.  Band.  In  2  Teilen,  gr.  8.  geh. 
Einzeln:  n.  JL  28. — 

I.  Band.  I.  Teil:  Die  Ausdehnungslehre  von  1844  and  die  geo- 
metrische Analyse.  Mit  dem  Bildnis  Graßmanns 
in  Holzschnitt  und  86  Figuren  im  Text.  [XY  u.  436  S.] 
1894.  n.  US^  12.— 

1.  —  II.  —  Die  Ausdehnungslehre  Ton  1862.  Mit  87  Figuren 
im  Text.    [Vm  u.  611  S.]    1896.  n.  JL  16.— 

n.  Band.    In  2  Teilen,    gr.  8.    geh.  n.  JL  30.— 

Einzeln: 
II.  Band.    I.  Teil:  Die  Abhandlungen  zur  Geometrie  und  Ana- 
lysis.     Mit   46   Figuren   im   Text.     [X  u.  462   8.] 
1904.  n.  JL  16.— 

11.  —  IL  —  Die  Abhandlungen  zur  Mechanik  und  zur 
mathematischen  Physik  Mit  51  Figuren  im  Text. 
[VIII  u.  266  S.]     1902.  n.  .H.  14.  - 


III.  Band,      [ca    320  S  ]      [ErM^heint  im  Mai  1908-1 

nauntoheii  Werkd,  ton 
!tn  Zweok«  dienen   erti 
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Di«  Oeeamtnusgnbe  ist  kein  blofier  Abdruck  der  Oi aAmnuneohen  Werke,  eondam  lie 
soll  KQgleich  d«i  TerstAndnii  dieeer  Werke  erleiclitem.    Dfeiem  Zweoke  dienen  erstem  .\n- 
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merknngen  sv  den  «inselnen  Werken  nnd  sweitena  eine  Art  Kommentar,  der  u.  a.  im  8.  Bande 
Torgesehen  ist,  in  dem  F.  Bngel  rertnohen  wird,  eine  kurse  Übereioht  Aber  die  Methoden  und 
Theorien  OraBmanns  an  geben  und  GraBmann«  Stellung  in  der  Mathematik  leiner  Zeit  sowie 
seine  Bedentnng  für  die  heutige  Mathematik  au  würdigen. 

Die  Herausgabe  der  einaelnen  Werke  ist  unter  die  oben  genannten  Mitarbeiter  und 
den  Herausgeber  Terteilt,  der  sich  außerdem  noch  der  Unterstfltsung  der  Herren  Mehmke  nnd 
Y.  Schlegel,  die  sich  bekanntlich  von  jeher  besonders  eingehend  mit  OraBmann  beeohUtfgt 
haben,  erfireut. 

Der  gegenwärtig  noch  ansstebende  8.  (8chluB-)Band  wird  auBer  dem  genannten  Kommentar 
von  Engel  den  flbrigen,  bisher  nicht  Terwerteten  Teil  des  Nachlasses,  sowie  namentlich  die 
PrtLfuDgsarbeit  ttber  Ebbe  nnd  Flut  aus  dem  Jahre  1840  enthalten. 

[Grafimann,  Hermanil],  geometrische  Analyse,  geknüpft  an  die 
von  Leibniz  erfundene  geometrische  Charakteristik.  Mit 
einer  erläuternden  Abhandlung  von  A.  F.  Mob  ins.  [IV  u.  79  S.] 
Lex.-8.    1847.   JG  Nr.  1.    geh.  n,  JC  2.— 

*  siehe  auch:  Kraft,  F.,  Abriß  des  geometrischen  Kalküls. 

*  siehe  auch:  Schlegel,  V.,  System  der  Bamnlehre. 


GrUSS^SfjaKbt^"'*'''-^  1  -he:Graßn.ann.H.,ge««.«elteWerke. 

*Green,  G.,  siehe:  Büttner,  Fr.,  Stadien  über  die  Greensche  Abhandlung: 
Mathematical  investigations  . . .  eqnilibrium  of  fluids. 

♦Gregor ins  a  St.  Vincentio,  siehe:  Bopp,  K.,  die  Kegelschnitte  des  Gre- 
gorius  a  St.  Vincentio. 

Grelling,  K.,  [Übers.]  siehe:  Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Oriesbach,  Professor  Dr.  H.,  Piivatdozent  an  der  Universität  Basel,  Ge- 
sundheit und  Schule.    [32  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ./Ä  —  .80. 

Orimselü,  E.,  Professor  an  der  Oberrealschule  auf  der  ühlenhorst  zu  Ham- 
burg, ausgewählte  physikalische  Schülerübungen.  MitAb- 
bildungen  im  Text.  [mu.42S.]  gr.8.  1906.  steif  geh.  n.  UK  —  .  80. 

Nach  einer  ausführlichen  Darstellung,  wie  der  Verfasser  die  physUcalisohen  SchOler- 
ftbungen  an  seiner  Anstalt  leitet,  gibt  er  die  Besohreibung  mehrerer,  großenteils  aus  dem  Gebiete 
der  Optik  entnommenen  SohtLierübungen  ftt.r  die  Oberstufe. 

Anaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  8. 134. 

Lehrbuch  der  Physik.     Für  die  Oberklassen  der  höheren 


Lehranstalten,    gr.  8.   Li  Leinwand  geb.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Lehrstoff  ist  in  gebundener  Buohfonn  dargeboten,  damit  die  Schiller  reranlaSt 
werden,  das  Buch  nicht  nur  als  Wiederholungsbuch,  sondern  auch  als  Lehrbuch  fttr  ihre  eigene 
Fortbildung  au  benuUen.  Aus  demselben  Grunde  ist  der  Lehrstoff  an  manchen  Stellen  Aber 
das  Maß  dessen  erweitert,  was  der  Unterricht  unbedingt  verlangen  muß.  Bas  Buch  soU  dem 
Sohfiler  auch  dann  noch  ein  Fahrer  bleiben,  wenn  er  die  Schule  Terlassen  hat,  es  soU  ihn 
beffthigen,  seine  Kenntnisse  auch  auf  denjenigen  TeUgebieten  durch  eigenes  Studium  au  ergftnaen, 
in  denen  der  eigentliche  Sohulnntemoht  ans  Zeitmangel  nur  die  Grundlagen  hat  geben  können. 
Das  aUes  hatte  aur  Folge,  daß  das  Buch  einen  größeren  Umfang  angenommen  hat,  wie  die 
sonst  gebrftudilichen  Lehrbttcher. 

— — —  Schule  des  Lichts,   gr.  8.  SN B.  In  Leinwand  geb.   [in  Vorb.] 

Unter  Zugrundelegung  einfacher  Schfllerrersuche  soUen  die  Gmndziige  der  Optik 
nnd  ihre  Anwendung  auf  die  optischen  Instrumente  entwickelt  werden.  Auch  die  WeUennatur 
des  Lichts  soU  vorwiegend  auf  Grund  praktischer  Bchttlerfibungen  nachgewiesen  werden;  im 
besonderen  soUen  an  allen  Stellen  durah  messende  Bchfllerversuche  die  aahlenmftßigen  Beaiehungen 
abgeleitet  werden,  aus  denen  dann  die  physikalischen  C^esetae  geschlossen  werden. 

— «  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fnr  Lehrer  höherer  Schulen.       ^  j 
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Groß,  Wm  in  Essen,  die  Berechnung  der  Schufitafeln.  Mit  14  Fig. 
im  Text.    [IV  u.  89  S.)    gr.  8.    1901.    geh.  n.  JC  S.— 

SnthAlt  1b  Beinem  Haupttell«  dlo  yom  Ysif.,  Ton  1678  begtnneiid ,  in  dar  Krapptehen 
Fabrik  rar  Ber«olmnng  der  SohiiBtofobi  eingefahrten  Fom«ln  vnd  TftbtUan  in  nenn*  Be- 
arbeitung, vermehrt  um  eine  Methode  snr  bequemen  Berechnung  der  Scbufiweite  aus  G«teboB- 
anfangsgeiohwindigkeit  und  Sohafiwinkel. 

Voraniseige  «iehe  Teabneri  Mitteilungen  mOl  Nr.  1  R.  SS. 

Orofimann,  Dr.  E. ,  Privatdozent  an  der  Universität  Kiel,  Beobachtung  an 
am  Repsoldschen  Meridiankreise  der  von  Kuffnerschen 
Sternwarte  in  Wien-Ottakring.  Mit  3  Figuren  im  Text  [210 S.] 
Lex..8.    1902.    ^G^Wm  XXVII.  n.  ^  6.— 

Großmann,  Dr.  Ludwig,  in  Wien,  allgemeine  Integration  der 
linearen  Differentialgleichungen  höherer  Ordnung.  Eine 
neue  wissenschaftliche  Errungenschaft  auf  dem  Gebiete  der  reinen 
Mathematik.  Priorität  gewahrt  durch  die  Kaiserliche  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien.  [IV  u.  28  S.]   4.   1889.  geh.     n.  A  2.40. 

[In  Kommlieion.    Vergriffen.] 
Grube,  F.,  [Hrgb.]  siehe:  Dirichlet,  P.  G.,  Lejetine-,  Vorlesungen. 

ftrnber,  Dr.  Cliristian,  weiland  Professor  an  der  Stadt.  Handelsschule 
zu  München,  die  Geographie  als  Bildungsfach.  [XVI  u.  156  8.^ 
gr.  8.    1904.    geh.  n.  JC  2.80,  geb.  n.  JC  3.40. 

Nach  einem  kurzen  einleitenden  Teil  zeichnet  der  Verfaiser  eingehend  die  geeamta 
Ent-wicklnng  der  deutschen  Sohulgeographie  mit  BtLckiicht  auf  die  großen  pidagogiechen 
Strömungen  der  Terechledenen  Zelten  und  anderenelte  mit  Beaugnahme  auf  die  rlMeahafteu 
FortBohritte  der  Geographie  all  Fortchungsrvreig.  In  einem  dritten  Teil  wird  in  2S  Slnxei- 
abflohnitten  die  Frage  beantwortet:  Worin  bestehen  die  Hauptaufgaben  der  heutigen 
Schulgeographie  und  nach  welchen  Bichtungen  ist  dieselbe  kUnftighin 
weiter  auszubauen?  Dabei  geht  der  Verfasser  yielfach  auf  neuen  Bahnen  und  tritt  aUen 
Fragen  kritisch  nfther,  welche  zur  Zrtt  die  Lehrer  der  Erdkunde  an  IQttel-  und  Volkssohnleu 
bewegen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  (komplett)  S.  80 

^ixt\6)a^t^itOQvapf)it    mit    cingel^cnber   ©crudfu^tigung 

3)eutf(^IanbiS.  äRit  12  2)tagrammen  unb  5  harten.  [X  u.  235  @.]  gr.  ^. 
1906.    3n  SeittWQnb  geb.  n.  A  2.40.    2.  «uftogc  bearbeitet  öon  Dr. 

$an8    aieinlein.       [Unter  der  Presse.] 

Der  Verfasser  hat  diese  Übersicht  der  Wirtschaftsgeographie  auf  Grund  einer  drei- 
zeh^jlhrigen  Lefarerfahrung  an  der  St&dt.  Handelsschule  su  München  nach  dem  wissenschaft- 
lichen Verfahren  und  auf  genetischer  Grundlage  aufgebaut.  £s  kommt  ihm  hauptsftchlich  auf 
die  richtige  Gewinnung  der  wirtschaftsgeographlsehen  Grundwahrheiten,  auf  tüchtiges  Ver- 
gleichen und  Erkennen,  auf  eine  fortgesetste  Schulung  des  Beobacbtens  und  Urteilens  an,  die 
fflr  den  Jungen  Kaufmann  und  Industriellen  Tor  aUem  Ton  Wichtigkeit  ist. 

Im  Sinne  Friedrich  Batsels  ist  bei  der  Betrachtung  aUer  fUr  uns  Deutsche  bedeut- 
samen L&nder  die  Wichtigkeit  ihrer  geographischen  Lage  mit  besonderem  Nachdruck  betont. 

Um  das  wlrtschaftsgeographisohe  Bild  dieser  Länder  möglichst  klar  und  TollstAndig 
aufzuzeigen,  folgt  auf  deren  allgemeine  Betrachtung  eine  gedrtegte  Darstellung  ihrer  ein- 
zelnen natürlichen  Wirtschaftsgebiete,  und  zwar  mit  deutlicher  Hervorkehrung  der  Gegensfttae 
zwischen  ihnen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  9  S.  88. 

Wirtfd^aftlic^e  Crblunbe.    [Vm  u.  137  ©.]    8.    1906. 

ÄNG  122.    gel^.  A  1.—,  in  Seintnanb  geb.  A  1.25. 

WiU  die  urspritn^lichen  Zusammenhange  zwischen  der  nattLrllchen  Ausstattung  der 
einzelnen  L&nder  und  der  wlrtschaftUchen  Kraft&uflerung  ihrer  Bewohner  klar  machen  nnd 
das  Verständnis  fOr  die  wahre  Machtstellung  der  einzelnen  Völker  und  Staaten  eröffnen.     Daa 

Weltmeer  als  Hoohstrafie  des  Weltwirtschaftoverkehrs  und  als  Quelle  der  Völkorgröße, die 

Landmassen  als  Schauplatz  alles  Kulturlebens  und  der  Weltprodnktion,  —  ^'H^P^/'l^^  seiner 
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wirtsoliAflsgeogr»phi0ohen  Yermnlagang  und  Bedeutung,  —  die  einielnen  KultnntMkten  naoli 
ihTer  wlrUehaflUohen  Entfaltung:  «11  die«  wird  in  anioheuUcher  Weise  rorgeftthrt. 
Anaeige  liehe  Teubnert  MitteUungen  1906  Nr.  8  S.  16. 

lexnltt,  Dr.  eiriftian],  beutfc^ed  SSirtfc^aftdleben  auf  geograp^ifc^er 
©runblage  flcfd^übcrt.  2.  Stuff.  Slcubcorbeitct  öoit  Dr.  $ang  ÜtxnUui. 
[VIu.133©.]  8.  1907.  ANG42.  fle^.^1.— ,inöcinto.8cb.^l.25. 

B«»baiehtigt,  ein  grflndliehei  VerBtändnii  fOr  den  aiegheften  Auftohwnng  unseres  wlrt- 
sobftffclieJien  Lebens  seit  der  Wledereufriohtung  des  Beiches  herbeisuf Ohren  und  darsulegen,  in- 
wieweit sich  Produktion  und  Yerkehrsbewegung  »nf  die  natOrlichen  Gelegenheiten,  die  geo- 
graphischen Vonflge  unseres  YeterUndes  stfltxen  können  und  in  ihnen  sicher  verankert  liegen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  91. 

®Tu6et,  Vt.,  [^XQh.]  ftel^e:  93uc^ner  ^.,  (Slefunb^eitöle^re.   2.  $(ufl. 

Oräbler,  Staatsrat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Dresden,  Lehrbnch  der  hydraulischen  Motoren,  gr.  8.   TS.  In 

Leinwand  geb.     [la  Vorbereitung.] 

Des  Lehrbueh  ist  bestimmt,  die  Theorie  der  Wasserkreftturbinen  und  der  Kreiselpumpen 
auf  möglichst  allgemeiner  Grundlage  und  in  knappster  Form  su  entwickeln.  Bas  Hauptgewicht 
wird  auf  die  Ableitung  von  einfachen  Formeln  und  Gleichungen  anr  Berechnung  neuer  Motoren 
und  Pumpen  gelegt,  und  hierbei  mm  Teü  neues  geboten.  Auch  werden  die  Fortschritte  be- 
rflcksichtigt,  welche  die  Turbinentheorie  dadurch  Tollsogen  hat,  dal  sie  den  hydrodynamischen 
Differentialgleichungen  fOr  reibungsfireie  Flüssigkeiten  Bechnung  trftgt 

— —  Theorie  der  hydraulischen  Motoren  und  Pumpen.    EmWlV^  3. 

Orond,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Wien,  die  Verände- 
rungen der  Topographie  im  Wiener  Walde  und  Wiener 
Becken.  Mit  20  Abbildungen  im  Text.  [240  S.]  gr.  8.  1901.  GA 
Vm,  1.    geh.  n.  ^  10.— 

Der  Verfasser  untersucht  den  ProseA  der  Wflstung  und  Neugrttndnng  Ton  Ortschaften 
auf  Ursache  und  Wirkung.  Er  aeigt,  dafi  die  Zeiten  sunehmender  Ortschaftsdiohte  (Maxima: 
erste  HAUte  des  14.  und  19.  Jahrhunderts)  und  abnehmender  Ortsofaaftsdichte  (Minimum:  Beginn 
des  16.  Jahrhunderts)  susammenfaUen  mit  den  Bodenertragsschwankungen,  wie  ein  Anhang: 
..Die  Wlrtschaflsgeschichte  NiederOsteneiohs  im  14.  bis  16.  Jahrhundert''  auafOhzl  Drei  Karten 
stellen  die  drei  Phasen  der  Topographie  dar.  Maxime  seigen  kOnstliche,  Minima  natOrliche 
Landschaflsbilder.  Der  flächenhafto  Ausdruck  des  Minimums  findet  in  KiederOsterrelch  sein 
Oesets  nicht  so  sehr  in  der  Bodengflte  als  in  der  Terschiedenen  Niedendhlagsbegflnstigung. 
Diese  Onillationen  der  Topographie  wiederholen  sich  in  gans  Mitteleuropa. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  6/6  8. 199. 

— —  die  Karsthjdrographie.  Studien  aus  Westbosnien.  Mit 
14  Abbildungen  im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [200  S.]  gr.  8.  1903. 
GÄ  Vn,  3.    geh.  n.  ^6.80. 

Der  Verfasser  versucht  es  in  dieser  Arbeit,  der  OesetsmäAigkeit  der  Karsthydrographie 
nachsuspflren,  um  fttr  die  rerwirrende  Zahl  Ton  Binaelersoheinungen  ein  einlieohes  einheitlicheB 
Qeeets  aufirastellen,  in  welchem  aUe  Erscheinungen  Plata  finden.  Er  bietet  hlarfar  Beobadhtunge- 
material  ans  dem  westbosnischen  Karst,  den  er  bei  mehrmaliger  Bereirang  kennen  lernte  und 
aber  den  er  sahireiche  neue  geologische  Beobachtungen  mitteilt. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  Kr.  2  8.  94. 


Beiträge  zur  Morphologie  des  Dinarisohen  Gebirges. 


gr.  8.      GÄ  IX,  3.     geh.     [in  Vorbereitung.] 

Dieses  Werk  sohlieAt  eine  Lacke  in  der  Kenntnis  des  Dinarischen  OeUrges,  indem  es 
die  Tiettlinien  des  Gebirgsbaues  bis  in  das  Badostende  des  Gebirges  Terfolgt.  Zugleich  damit 
wird  die  Formengebnng  des  Gebirges  analysiert  und  werden  8  BUdungsepoohen  unterschieden, 
eine  Epoche  der  Abtragung  und  Beife  der  Obexfliohen,  und  eine  folgende  Phase  pothumer 
Störungen,  welche  Jugendliche  tektonlsche  Formen  entstehen  lieAen  und  die  TalbUdung  stOrten. 
Die  tektonlMhen  Prosesse  dauern  noch  fort  Sie  heben  die  aentralen  TeUe  des  Gebirges  und 
senken  die  Kastenregion,  wie  sich  aus  der  Betrachtung  der  Eiszeitspuren  ergibt,  welche  auch 
eine  neue  Auffassung  aber  die  Entstehung  des  Adrlatisohen  Meeres  geben.  In  den  SohluA- 
kapiteln  werden  die  Leitlinien  des  Oberfliohenbaues  des  ganaen  Gebirges  dargesteUt.   OOQLC 
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Onindlehren,  die,  der  Mathematik.    In  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

[In  Vorb«reltimg.] 

I.  Teil.  Die  Grundlehren  der  Geometrie.  Bearbeitet  Ton  Dr.  W. 
Fr.  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Fr. 
n.  Dr.  H.  Tbieme,  Professor  am  Gymnasium  zu  Posen. 
2  Bände. 
U.  —  Die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra.  Bearbeitet  von 
Geh.  Hofrat  Dr.  £.  Netto,  Professor  an  der  UniverBität 
Gießen  und  Dr.  C.  F&rber,  Professor  an  der  Louisenstfidt. 
Oberrealschule  zu  Berlin.    2  Bände. 

Die  „Omndlehren  der  M*thematik"  ■iad  «1«  ein,  dem  bentigen  Bunde  der  WiasentoliAft 
euteprechendea  0«genakflck  sn  K.Baltiers  „Elementen  der  Mathematik"  gedacht.  Sie  Uldaik 
kein  Handbach,  in  dem  aller  irgendwie  wiesenawerte  Stoff  aofgeapeiohart  wurde,  aondem  rte 
Bind  in  orater  Linie  dem  ünterrioht,  und  swar  anoh  dem  S«lbatant«rrioht  gewidmet.  Tieferen 
Kragen  aocht  ea  dnrch  gelegentliche  Aoablioke  gerecht  au  werden.  Nicht  minder  aoll  anoh  den 
hlatoriaohen  Intereaaen  Rechnung  getragen  werden  dnrch  die  Angabe  der  wiohtlgaten  Momente 
iu  der  aeitlichen  £ntwioklang  der  einsegnen  Theorien. 

Speiiell  wird  der  erste  Teil  in  ftreier  DarateUnng  den  Omndlagen,  Omndadgen  und 
Orundmethoden  der  Geometrie  gewidmet  aein.  Im  eraten  Bande  (Yerflaaaer  IL  Thiome) 
werden  die  „Blemente**,  einaohlieSlich  der  analjtiaohen  Qeometrie  der  Ebene,  gerade  dnrch  daa 
aorgflkltige  Eingehen  auf  daa  Azlomatiaohe ,  ihre  eharakteriatiache  Färbung  erhalten,  ohne  daB 
die  praktlaehen  Forderungen  dea  Lehratolfee  Temachl iaaigt  würden.  Der  aweite  Band  (Verfaaaer 
W.  Fr.  Meyer)  wird  unter  Heranaiehung  der  Hilfsmittel  der  modernen  Algebra  (und  auch 
FunktionenUieorie)  die  Geometrie  der  „Tranaformationen''  behandeln,  wobei  mit  BOckaieht  auf 
den  lur  Verfügung  atehenden  Baum  eine  beaohrftnkte  Auawahl  roo  aelbat  geboten  lat 

Grfineisen,  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  Universität  Berlin,  Schwingungs- 
probleme.   gr.  8.   MBS.   In  Leinwand  geb.    [in Vorbereitung.] 

Grüner,  P.,  Professor  an  der  Universität  Bern,  über  die  Verwertung 
von  Theorien  undHjpothesen  im  physikalischen  Unterricht. 
Referat,  gehalten  in  der  mathematisch-naturwissenscbaftlichen  Sektion 
der  Versammlung  deutscher  Philologen  and  Schulmänner  in  Basel  am 
26.  September  1907.  Sonderabdruck  aas  den  Monatsheften  für  den 
naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulgattungen.  [15  S.] 
gr.  8.    1908.    geh.  n.  ^— .80. 

Grunert,  J.  A.,  [Begr.  u.  Hrgb.]  siebe:  ArchiT  der  Mathematik  und  Physik. 

De  Gna  de  Malves,  J.  P.,  Usages  de  l'analyse  de  Descartes  [deutsche  Be- 
arbeitung] siehe:  Sauerbeck,  P.,  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie 
der  höheren  algebraischen  Kurven. 

Guichard,  C,  Differentialgleichungen  der  Geometrie.    Em TTII F,  3. 

O-uldberg,  Dr.  A.,  Prof.  an  der  Milit-ärakademie  und  Privatdozent  an  der 
Universität  Christiania,  Lehrbuch  der  linearen  Differenzen- 
gleichungen,   gr.  8.    1908.    TS,   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Daa  T<»llegende  Buch  enthält  eine  Einleitung  in  die  Theorie  der  linearen  Dilferenaen- 
gleiohnngen.  Znnächat  worden  die  Exiatena  einea  Integrale  einer  linearen  Differenaengleichung 
und  daranaohlieSende  Fragen  behandelt.  Darauf  folgt  eine  Darlegung  der  Integration  TOn 
linearen  Qleichungen  mit  konatanten  Koefftaienten  und  eine  Auaeinandersetsnng  von  Beaiehungen 
iwiachen  linearen  Differenaengleiohungen  mit  gemeinaamen  Löaungen.  Hierauf  wird  die  Theorie 
der  Beduaibilit&t  der  linearen  Dilferenaengleiohung  behandelt.  Darauf  folgt  eine  DarateUnng 
der  Theorie  der  inyarianten  Funktionen,  die  Tranaformation  der  linearen  Diiferenaengleiohungen 
und  aaaoaiierten  Gleichungen.  Den  SchluS  bildet  die  Theorie  der  Bationalitfttagruppe  einer 
Unearen  Differenaengleichung,  der  durch  endUohe  Quadraturen  integrierbaren  Diiferensen- 
gleichungen  und  Differenaengleiohungen  mit  FundamentaUltanngen. 

[Mitarb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorium  der  höh.  Mathei^^i^  J^pAufl. 
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Onndelfinger,  Geh.  Hofrat  Dr.  Sigmund,  vorm.  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Darmstadt,  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  Kegelschnitte^  herausgegeben  von  Geh. 
Hofrat  Dr.  Friedrich  Dingeldej,  Professor  ebendaselbst.  Mit  Fig. 
im  Text  und  einem  Anhange,  enthaltend  Aufgaben  und  weitere  Aus- 
führungen.  [Vni  u.  434  S.]    gr.  8.   1896.   geh.  n.  .>«  12.  — 

Dm  TorUegeade  Buch  b«h«ndelt  in  aUaeitIger  Dantellnng  die  »nalytiiehe  Geometrio 
d«r  KegtlMlinltte  nach  «Inheitlioher  Methode,  Indem  «knülohe  Probleme  rennltteli  der  („Stendt- 
Fiedlereehea**)  pxojektiTleohen  KoordinAten  behandelt  werden,  io  d*B  die  Fonneln  fOr  PuaUel- 
nnd  epeeieUe  DreieekekoordinAten  sieh  ohne  weiteres  dnroh  beeondere  Annahmen  ergeben.  Es 
unteraoheidet  tloh  somit  Ton  den  bekannten  sieben  Vorlesnngen  Heases,  die  doeh  nnr  ein  wert- 
Tolles  Fragment  Aber  den  Gegenstand  bUden,  durch  seine  grOf  ere  Vollstftndigkeit  and  ron  den 
Werken  von  Salmon-Fiedler  und  Clebsoh-Lindemann  —  Ton  denen  das  erstere  s.  T.  auf  die  har- 
monisehe  Einheit  der  Darstellnng  renlchtet,  das  letalere  in  seinem  Hauptinhalte  der  Theorie 
der  Kurren  beUebiger  Ordnung  und  der  mit  ihnen  in  Zusammenhang  stehenden  algebraiiohen 
Punktionen  (bsw.  Abelschen  Integrale)  gewidmet  ist  —  auch  außerdem  dadurch,  daß  diese 
beiden  Werke  die  wichtigsten  metrischen  Probleme  Aber  Kegelschnitte  für  Parallel-  und  Drei- 
eekskoordinaten  getrennt  behandeln. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1884  Nr.  9/8  8.  47. 

Tafeln  aur  Berechnung  der  reellen  Wurzeln  s&mtlicher 
trinomischer  Gleichungen.  Hinzugefügt  sind  yierstellige  Addi- 
sons-, Subtraktions-  und  Briggische  Logarithmen  sowie  eine  Inter- 
polationstafel fOr  alle  Differenzen  unter  Hundert.  [IV  u.  15  S.]  gr.  4. 
1897.    Steif  geh.  n.  UK  1.40. 

Die  Tafeln  sur  Auflösung  der  trlnomisohen  Gleichungen  sind  durch  Ausbau  der  in 
OauA'  Werken  (Bd.  lU,  86—98)  gegebenen  Methode  entstanden.  In  den  „Erläuterungen*'  sind 
Beispiele  bereohnet,  die  ausreiehen,  um  aueh  minder  Oeflbten  den  im  allgemeinen  einsu- 
aohlägenden  Wog  sur  Auflösung  der  Oleichungon  an  Teranschauliohen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  8. 14. 

— — —  [Higb.]  siehe:  Hesse,  0.,  analytische  Geometrie  der  Ebene. 
— »—  [Hrgb.]  siehe:  Hesse,  0.,  analytische  Geometrie  des  Raumes. 


Oflntliart,  Dr.  A.,  Oberlehrer  in  Barmen,  die  Aufgaben  des  naturkand- 
lichen  Unterrichts  vom  Standpunkte  Herbarts.  Mit  3  Skizzen 
im  Text.   [VII  u.  67  S.]  Lex.  8.   1904.    NPÄl,  5.    geh.  n.  JC  IAO. 

Die  Arbeit  ist  sowohl  fOr  den  Psychologen  und  P&dagogen  als  auch  fftr  den  Lehrer 
beatimmt.  Jenem  bietet  sie  eine  neue  Anwendung  der  Herbartschen  Philosophie,  diesem  mOohto 
sie  die  philosophisehen  Grundlagen  sur  genauen  Bestimmung  des  verglelohsweisen  Wertes  der 
eiaaelnen  naturwlssensohaftliehen  Unterriehtsgegeostinde  fftr  die  inteUektnelle,  moralisohe 
und  Isthetisohe  Enlehung  der  Jugend  liefern. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  (komplett)  8. 101. 

Gnentlier,  Dr.  K.,  Privatdozent  an  der  Universität  Preiburg  i.  B.,  Darwin 
und  sein  Werk.    Eine  historische  Studie,    [ca.  20  Bogen.]    8.    WH. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Dieses  Buch  bemtlht  sich,  Darwin  und  sein  Werk  objektir  danustellen  und  den  Be- 
gründer der  modernen  Entwicklungs-Theorie  unabhängig  Ton  dem  Urteil  seiner  Freunde  und 
Feinde  als  den  hervorragenden  Forscher  zu  zeigen,  der  er  auf  jeden  Fall  war.  Ebenfalls  sollen 
die  Fortarbeiter  an  seinem  Werk  und  dessen  Oegner  als  Kinder  ihrer  Zeit  TorgefOhrt  und  die 
einzelnen  Theorien  aus  ihrer  historischen  Entwicklung  heraus  rerstanden  werden. 

Ofinther,  Ludwig,  Direktor  in  Fürstenwalde,  die  Mechanik  des  Welt- 
alls.  Mit  vielen  Abbildungen  u.  Tabellen.  8.  InLeinw.  geb.  [Untd.Pr.] 

Das  neueste  Werk  des  durch  andere  Beltrftge  sur  Keplerforschung  bereits  verdienten 
Verfassers,  enthUt  eine  Darstellung  des  Lehrgebäudes  Keplers,  d.  h.  der  fundamentalen  Er- 
rungenschaften seines  Geistes  und  ihr  Verhältnis  aum  heutigen  Stande  der  Wissenschaft.  Es 
sohildert  die  Vorginge  im  WeltaU:  die  Bewegungen  der  Himmelskörper  und  die  Krftfte,  durch 
welche  diese  Bewegungen  erzeugt  werden,  sowie  die  Gcsetie,  wonach  sie  sich  vollziehen,  in 
ihrem  Zusammenhang  und  ihrer  Entwicklung. 

Da  d*s  Buch  den  Stoff  in  gemein  verständlicher,  leicht  lesbarer  Form  bietet,  dOrfte  es 
aueh  fflr  die  vielen  Katurf^undo  und  für  t<ehrawecke  willkommen  sein.  j 
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[Günther,  L.]  [Übers.]  siehe:  Keplers,  Job.,  Traum  oder  naobgelamenes 
Werk  über  die  Astrononde  des  Mondes. 

Gflntlier,  Dr.  Siogmundt  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  vermischte  Untersuchungen  zur  Geschichte  der 
mathematischen  Wissenschaften.  Mit  Holzschnitten  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln.  [Vm  u.  352  S.]  gr.  8.  1876.  geh.  n.  UK  9. — 

In  ftoht  einielnen  AbteUnngon  geben  die  Untennehungen :  eine  historische  Stndie  ftber 
die  Btemflgaren,  eine  Dantellong  der  Enfewioklnng  der  anHiteigenden  KeUenbrfldiie ,  eine  Über- 
steht über  die  Geschichte  der  msgisohen  Quadrate,  eine  Behandlung  des  Newtonschen  ParaUelo- 
gramms,  berichtigende  ZasAtse  snr  Geschichte  der  Neperschen  Logarithmen,  eine  lusammen- 
h&ngende  Übersicht  Aber  die  Kenntnisse  der  Araber  in  der  Optik,  eine  Diskussion  liber  einige 
Punkte  sur  Geschichte  der  Jfldischen  Astronomie  des  Mittelalters,  sowie  eine  quellenmftilge  Dar- 
stellung der  Yorgesehiohte  der  Pendeluhr. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteflnngen  1876  Nr.  1  8.  6. 

— —  parabolische  Logarithmen  und  parabolische  Trigono- 
metrie. Eine  vergleichende  Untersuchung.  [IV  u.  99  S.  mit  Figuren 
im  Text.]    gr.  8,    1882.    geh.  n.  .4!!  2.80. 

Die  Schrift  verfolgt  den  Zweck,  das  deutsche  Publikum  mit  den  Unter8U<dknngen  des 
ongUchen  Mathematiken  J.  Booth  sur  „Trigonometry  of  the  parabola**  bekannt  xu  machen. 
Dabei  ist  aber  von  der  symbolischen  Bechnungs-  und  BeseichnungsweiBe  von  Booth  abgesehen, 
indem  sich  die  neue  Disxiplin  in  engste  Beziehung  su  den  Hyperbelfunktionen  setzen  lAAt,  wo- 
mit zugleich  andere  Untersuchungen  Booths  Aber  eine  merkwUrdige  Kurve  dritter  Ordnung  und 
eine  auf  diese  gegrftndete  graphische  DarsteUnng  der  Logarithmen  an  Durchsichtigkeit  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1881  Kr.  6  8.  98. 

— — ^  Johannes  Kepler  und  der  tellurisch-kosmische  Magne- 
tismus. Mit  19  AbbüdungenimText.  [Vu.  71S.]  1888.  ff-4  HI,  2. 
geh.  n.  UK  3. — 

In  einem  einleitenden  Kapitel  über  die  Lehre  vom  Erdmagnetismus  in  der  Zeit  vor 
Kepler  zeigt  der  Verfasser,  wie  vorschwommen  damals  die  Ideen  tlber  das  Wesen  des  Brd- 
magnetismuB  waren,  und  fahrt  den  Nachweis,  daA  Kepler  bei  seiner  irrigen  Auffassung  über 
die  Idendit&t  des  tellurisch-koBmisohen  Magnetismus  und  allgemeiner  Schwere  der  AufhteUung 
eines  Gravitationsgesetses  sehr  nahe  gekommen  ist. 

ba«  3citaltcr  bcr  entbciungen.  2.  aufläge.   aRit  1  SSctt^ 

fartc.    [IV  u.  144  ©.]    8.    1905.   ÄNG  26.   flcl^.  .^  1.—    in  Sein^ 
tuanb  geb.  JC  1.25. 

In  lebendiger  Darstellungsweise  sind  hier  die  gro^n  weltbewegenden  Ereignisse  der 
geographischen  Benaissanceseit  ansprechend  geschildert,  von  der  Begründung  der  portugiesiachen 
Kolonialherrschaft  und  den  Fahrten  des  Kolumbus  an  bis  su  dem  Hervortreten  der  fran- 
zösischen britischen  und  holländischen  Seefahrer. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8.  100. 

Geschichte  der  Mathematik  in:  Cantor,  M.,  Vorlesungen  über  Ge- 
schichte der  Mathematik.   IV.  Band. 

-  [Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zu  M.  Cantora  70.  Geburtstag. 
^— ^  [Bearb.]  siehe:   Fiorini,  M.,  Erd-  und  Himmelsgloben. 

[Voi-w.]  siehe:   Marinelli  G.,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 


GUrscluier,  Professor,  R.,  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magde- 
burg, und  Ingenieur  H.  Benzel,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerk- 
schule zu  Münster  i.  W.,  städtischer  Tiefbau.  Leitfaden  ftlr  den 
Unterricht  an  Tiefbauschulen  und  verwandten  technischen  Lehr- 
anstalten.   Mit  Figuren  im  Text.    gr.  8.     TJaBsch.    Steif  geh. 

[Erscheint  Ostern  190t$.] 

Der  Leitfaden  umfaBt  8  T^le:  L  Btadtstraftenbau.  n.  Wasserrersorgung.  HL  Stadt- 
entwftsserung. 

In  Umfang  und  Einteilung  schliefit  sich  der  Leitfaden  der  Denkschrift  ttber  die  Aus- 
bildung der  Tlefbantechniker  des  preuSisohen  Landesgewerbeamts  an^  die  fttr  BtadtstraSeabau  2, 
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für  WMiervenorgung  8  und  ttkx  Stedtontwätiorung  4  Wochenstundeu  eines  Halbjahr«  Yonieht. 
Der  Einteilung  im  einsolnen  und  der  Aasw»hl  de«  LehrstofFea  haben  die  beiden  Yerfaeser  ihre 
langJUirige  praktische  nnd  XJnterrlchta  -  Erfahrung  auf  dem  Gebiet  des  städtischen  Tiefbaues 
xngrundo  gelegt. 

Die  Teztfiguren  sollen  einmal  die  gebräuchliohsten  im  Handel  fertig  su  besiehenden 
Bauteile  und  Geräte  enthalten,  sodann  aber  auch  solche,  besonders  grOäero,  Bauanlagen,  deren 
Wiedergabe  stun  Verständnis  des  Textes  erforderlich  ist,  die  an  der  Tafel  Tonuseichnen  und 
durch  die  Schaler  nachzeichnen  zu  lassen,  jedoch  nur  gelingen  unterrichtlichen  Wert  im  Yer- 
gleioh  zu  der  dazu  aufgewendeten  Zeit  hat 

Voranzeige  siehe  Teubners  MltteUungen  1907  Kr.  S  S.  905. 

©üt^Icin,  ©cbwtg,  [IBcarb.]  ftcl^e:  ^ütUx,  $.,  unb  C  @(3^mibt,  SRcc^enbuc^ 
ffir  l^öl^ere  ^dbd^enfc^ulen. 

Gutselie,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Breslau,  mathe- 
matische Übungsaufgaben  für  Primaner  von  Realanstalten  und 
jüngere  Studierende  gestellt  und  zum  Teil  mit  Lösungen  verseben. 
|IV  u.  82  S.]    gr.  8.    1905.    kart.  n.  JC  1.20. 

Durch  VerOfrenÜichiuig  yorliegenden  Werkohens  will  der  Verf.  seinen  fachgeuossen 
einen  Einblick  darin  verschaffen,  wie  er  seit  1888  den  Unterricht  in  der  Mathematik  au  der 
Breslauer  Oberrealschule  geleitet  hat,  wo  er  u.  a.  die  Primaner  mit  den  Grundlehren  der 
Infinitesimalrechnung  bekannt  macht.  Im  Teil  A  des  Buches  TerOffentlicht  er  sämtliche  in 
dieser  Zeit  bearbeiteten  Beifeprflfungsaufgaben  und  gibt  im  Teil  B  kurze  Lösungen.  Im  TeU  C 
fttgt  er  dann  noch  Ober  SOO  ungelöste  Aufgaben  hinzu,  die  er  aUe  im  Unterricht  gestellt  hat. 
Xeben  einer  Menge  recht  interessanter,  von  dem  Herkömmlichen  abweichender  Aufgaben  aus  der 
analytischen  Geometrie  finden  sich  hflbsche  Aufgaben  aus  der  neueren  Dreiecksgeometrie  und 
der  projektiven  Geometrie  sowie  zahlreiche  Aufgaben  über  extreme  Werte,  von  denen  viele 
eigenartig  und  neu  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  MltteUungen  1905  A>  Nr.  1  8.  94. 

ftutzmer,  Dr.  A.,  Professor  an  der  üniversit&t  Halle  a.  S.,  Geschichte 
der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung  von  ihrer 
Begründung  bis  zur  Gegenwart.  [67  S.]  gr.  8.  1904.  geh. 
n.  JC  1.40,  geb.  n.  JC  1.80. 

Anseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1904  A^  Nr.  %  S.  87. 

^— -—  [Higb.]  siehe:  Jahresbericht  d. Deutsch.  Mathematiker-Vereinigung. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Reform  vorschlage  für  den  mathematischen  und 
naturwissenschaftlichen  Unterricht,  bezw.  Tätigkeit,  die,  der  Unter- 
richtskommission der  Gcfiellschafb  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte. 


[Bearb.]  siehe:   Vivanti,   G.,   Theorie  der  eindeutigen  analytisoben 


Funktionen 

Haacke,  Dr.  Fr.,  Oberlehrer  am  Rönigl.  Gymnasium  zu  Wohlau,  Entwurf 
eines  arithmetischen  Lehrganges  für  höhere  Schulen.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [63  S.]    gr.  8.    1904.    kart.  n.  JC  —.80. 

Der  Entwurf  sucht  die  Bchularithmetik  mOgUchst  auf  reale  Grundlage  su  stellen.  Kr 
kennt  nur  eine  Einheit,  die  absolute  Einheit.  Eine  negative  oder  imaginllre  Zahl  bedeutet 
also  eine  Ansahl  absoluter  Einheiten,  die  selbst  oder  deren  Quadrat  abgexogen  werden  soUen, 
wenn  und  soweit  der  Beohenxusammenhang  dies  gestattet. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S>0&  A  Nr.  1  8.  84. 

Habenicllt,  Bodo,  Oberlehrer  an  der  Humboldtschule  zu  Linden-Hannover, 
Schlüssel  zur  Gleichungslehre.  Ein  Buch  für  zurückgebliebene, 
aber  fleißige  Schüler.    [18  S.]    gr.  8.     1903.  geh.  n.  .^  —  .40. 

[Vergriffen.] 
Die  Arbeit  geht,  um  das  Interesse  der  Lernenden  dauernd  zvl  fesseln,  aus  Ton  Gleichungen 
und  bespricht  die  einaelnen  Beohnungsarten   immer  da,  wo   sie   zum  Lösen  der  Jedesmal  yor- 
tiegenden  neuen  Gleichung  nötig  sind. 

Toraiweige  siehe  Teubners  HJtteUnagen  190S  A  Nr.  8  (komplett)  8.  95. 
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Haberstroll,  H.,  Bauingenieur  und  Oberlehrer  an  der  Herzogl.  Baugewerk- 
schule zu  Holzminden,  E.  Weidlich,  Stadtbaurat  und  Begierungs- 
baumeister a.D.  in  Holzminden,  E.  Oörts,  Begierungsbaumeister  und 
Fachschuldirektor  in  Bemscheid,  Dr.  B.  Stegemann,  Geheimer  Be- 
gierungsrat u.  Handelskammersjndikus  in  Braunschweig,  Anlagevon 
Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und 
Gewerbe.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text  und  6  Tafeln. 
[Xm  und  528  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  X  12.—,  in  Leinw. 
geb.  n..>Ä  12.80. 

In  dem  Buche  beeprioht  znntohst  H.  Haberetroh  die  Fabiikgeblttde.  St  werden 
hier  keine  Belehrongen  für  den  B»nteohniker  gegeben,  sondern  fUr  den  nioht  ban-Baohrentta- 
digen  Fabrikhorm,  der  Neubauten  ausfahren  Iftfit,  alle  Jene  Tragen  erörtert,  auf  die  er  bei  einem 
Neubau  sein  Augenmerk  lu  richten  hat.  In  fthnlleher  Weise  behandelt  S.  Weidlich  die 
Fragen  der  Heicung,  Loftung  und  Beleuchtung,  sowie  außerdem  die  Frage  der  Wasserrersorgung 
und  der  Abwäsaerbeseitigung.  Die  grundlegenden  Fragen  der  inneren  Einrichtung  des  Fabrik- 
geb&udes,  namentlich  aber  die  maschinellen  Anlagen  hat  wiederum  als  Batgeber  für  den  nioht 
in   allen  Einselheiten  sachTerstftndigen  Fabrikherm  B.  OOrts  bearbeitet 

Den  SchluA  des  Bandes  bildet  eine  DarsteUung  derjenigen  Wohlfahrtseinriohtungen  au- 
gunsten  der  Arbeiter,  fttr  deren  DurohfOhrung  besondere  bauliche  Anlagen  notwendig  sind,  von 
B.  Stegemann.  In  dem  ganzen  Buche  hat  der  Orundsats  „Aus  der  Praxis  far  die  Pnudfl" 
weitgehende  Berflokslehtlgnng  gefttnden:  Nirgends  finden  sich  leere  theoretisohe  BrOrterungen, 
sondern  es  werden  lediglich  in  der  Praxis  bewfthrte  Einrichtungen  TorgofOhrt,  Grundrisse  und 
Pläne  dasu  gegeben  und  die  Kosten  der  Anlagen  gebflhrend  berfloksichtigt 

Anzeige  siehe  Teubners  HltteUungen  1907  Nr.  1  8. 156. 

Hadamard,  J.,  formes  alg^briques.    Esem  I,  2. 

calcols  des  variations.    Esem  II,  4. 

— —  mouvement  dans  un  milieu  homogne.    Ewm  IV,  4. 
— »— -  et  £.  Maillet,  propositions  transcendantes  de  la  th^orie  desnombres: 
partie  aoalytique.    Escm  \  8. 

Hagenbaeh,  Dr.  Aug.,  Professor  an  der  Universität  Basel,  die  Stellung 
der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und  der  Technik. 
[26  8.]  gr.  8.  1907.  Steif  geh.  n.  UK  —  .80. 

Der  Verfasser  behandelt  in  dieser  Antrittsrede  die  mannigfachen  Besiehungen  der 
Physik  SU  den  übrigen  Naturwissenschaften,  wobei  er  besonderes  Gewicht  legt  auf  die  physi- 
kalische Chemie,  die  technische  Wissenschaft  und  die  Mathematik,  deren  nahes  VerhUtnis  an 
der  Hand  der  neuen  Entdeckungen  Erlftuterung  findet.  Eine  Darlegung  der  Stellung  der 
Physik  an  den  technischen  Hochschulen  bildet  den  Schluß  der  Programmrede. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  9  S.  18S. 


—  Lehrbuch  der  Experimentalphysik,  Bd.  I,  siehe:  Wüllner,  A.,  und 
A.  Hagenbach. 

Hahn,  E.,  hydraulique,  2*  partie:  Moteurs  et  pompes.    Escm  IV,  4. 

$a|n,  Dr.  ffr.,  ^ßrofcffor  an  bcr  Unitjcrfitat  ßönigäbcrg,  bic  Cifen^ 
bahnen,  i^re  (Sntfte^ung  unb  gegentnörtige  Verbreitung.  ISXxi 
einer  a)opt)ettafeI  unb  sal^Iretc^en  äbbilbungen  im  leyt  [IV  u.  150  ©.] 
8.   1905.   ANa  71.   gei  ^  1.— ,  in  Sein»,  geb.  ^1.25. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  9. 

Hahn,  H.,  [Mitarb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorimn  der  höheren  Mathematik. 
2.  Auflage. 

— —  und  E.  Zermelo,  Weiterentwicklung  der  Variationsrechnung  in  den 
letzten  Jahren  (seit  1900).    ^mTTII,  1. 

Hahn,  R.,  mikrometrische  Vermessung  des  Sternhaufens  Z  762, 
ausgefOhrt  am  zwölffüßigen  Äquatoreal  der  Leipziger  Sternwarte. 
Mit  1  Tafel.  [I  u.  144  S.]  Lex.-8.  1891.  AGWm  XVII.  n.  UK  6.— 
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Haimovioi,  E.»  DipL-Ingenieur  in  Leipzig,  graphische  Tabellen  und 
graphisch  dargestellte  Formeln  zur  sofortigen  Dimensionierong 
von  Eisenbeton-Plattendecken  resp.  Plattenbalken  bei  beliebiger,  aber 
wirtschaftlich  -  rationeller  Ausnutzung  der  Materialien,  Eisen  und 
Beton,  hinsichtlich  ihrer  Inanspruchnahme  auf  Zug  resp.  Druck.  Auf- 
gestellt in  vollkommener  Übereinsitmmung  mit  den  preußischen 
Ministerialbestimmungen  vom  16.  April  1904.  Mit  5  Lichtdruck- 
tafeln  auf  millimetriertem  Grand  48/63  cm.  [52  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  15 .  — 

Vorliegende  Arbeit  besweokt  auf  graphiachem  Wege  eine  leichte,  übenichtUohe,  raeohe 
ond  genaue  Qnertohnittsdimeniioniemng  Ton  auf  Biegung  beanspruohten  Tragkonstruktionen 
in  Eiaenbeton  —  (Plattendecken  reip.  Flattenbalken)  —  bei  einer  beliebigen,  aber  irirtsohaftlioh 
rationellen  Auenntsung  der  Materialien,  Eisen  und  Beton,  hintichtUch  ihrer  Inanspmehnahme 
auf  Zug  retp.  Druck.  Der  erste  Abschnitt  enthUt  eine  klare,  leichtfafiUohe  Oebrauohsanveisung 
der  graphischen  Tafeln  lu  deren  direkten  Benutaung,  nebst  lahlreiehen  Bechnungs  -  B^pielen 
und  KontroU-Bechnungen  nach  den  preuAischen  Bestimmungen.  Im  S.  Abschnitt  bringt  der 
Verfasser  eine  Beihe  interessanter,  allgemein  gaitiger  Formeln  snr  Ermittlung  der  Quersdtnitt- 
dlmensionen  und  Spannungen  far  Eisenbeton-Decken  besw.  Balken  mit  einfacher,  sowie  mit 
doppelter  Armatur. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  l/S. 

Halle,  E.  y.,  [Hrgb.]  siehe:  Weltwirtschaft,  die. 

Hamburger,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Berlin,  Gedächtnisrede  auf  Immanuel  Lazarus  Fuchs  (geb.  am 
5.  Mai  1835,  gest.  am  26.  April  1902).  Gehalten  im  Mathematischen 
Verein  der  üniTersit&t  Berlin  am  5.  Mai  1902.  Mit  dem  Bildnis  des 
Verstorbenen  sowie  einem  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonderabdruck 
aus  dem  „Archiv  der  Mathematik  und  Physik^'.  IQ.  Band.  3.  u.  4. 
(Doppel-)  Heft    [16  8.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ^  1.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  19M  A  Nr.  %  (komplett)  8.  64. 

Hamel,  Dr.  Georg,  Professor  an  der  technischen  Hochschule  zu  Brunn, 
die  Lagrange-Eulerschen  Gleichungen  der  Mechanik.  Son- 
derabdr.aus  d.  ^^Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik"  BandL,  1904. 
[67  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  ^1.60. 

Die  Schrift  ist  dem  Studium  der  Lagrange-Enlersohen  Gleichungen  der  Mechanik  ge- 
widmet, d.  h.  denjenigen  Differentialgleiohungen ,  die  den  Bewegungtsuitand  eines  Systems  von 
«  Freiheitsgraden  schildern,  wenn  man  dessen  Lage  durch  »  Positionskoordinaten  9^«  Mine  O«- 
■flhwindigkeit  aber  durch  »  lineare  homogene,  im  allgemeinen  nicht  holonome  Verbindungen 
der  Oeschwindii^eitskomponenten  q^  gibt  Der  Nutxen  dieser,  die  Lagrangesehen,  sowie  Suler- 
schen  Oleichungen  des  starren  Körpers  umfassenden  Gleichungen  besteht  einmal  daxin,  dal  sie 
gestatten,  nicht  holonome  Bedingungsgleichungen  ebenso  durchsichtig  lu  behandeln,  wie  holo- 
nome, dann  aber  ror  aUem  darin,  dafl  sie  die  systematische  Stellung  der  Impulsgleichungen 
und  der  Eulersehen  Oleichungen  in  der  Medhanik  klar  erkennen  lassen,  wobei  noch  ein  Streif- 
licht auf  die  «yklisohen  Koordinaten  yon  Thomson  und  Helmholts  fftllt 

Voraueige  siehe  Teubners  MlUeflnnge&  1904  A«  Nr.  1  (Mathematik)  S.  le. 

elementare  Mechanik,  [ca.  300  S.]  gr.8.  1908.  InLeinw.  geb. 

[In  Torbereitung.] 

Das  geplante  Lehrbuch  soll  Tor  allem  den  Zweck  haben,  die  Grundlagen  der  Mechanik 
sorgftltiger  danustellen,  als  dies  meist  in  den  elementaren  Lehrbttchem  su  geschehen  pflegt. 

Dabei  soll  die  Mechanik  ohne  Jede  Benutzung  des  BegiUts:  „materieller  Punkt^  Ton 
der  Betrachtung  des  Volnmelementes  aus  aufgebaut  werden  und  so  der  Grund  su  einer  allge- 
meinen, auf  beliebige  Systeme  anwendbaren  Mechanik  gelegt  werden. 

In  der  Durchführung  soll  dann  ausschlieBIioh  die  Mechanik  der  Systeme  starrer  Körper 
unter  besonderer  Berftcksichtigung  der  synthetischen  Methoden  und  swar  rechnerisch  und 
graphisch  behandelt  werden;  die  von  Lagrange  geschaffenen  analytiiohen  Methoden  soUen  nur 
gestreift  werden:  als  Einleitung  und  Anregung  sum  Studium  schwieriger  Werke. 

An  Beispielen,  Aufgaben  und  Anwendungen  soll  soTlel  geboten  werden,  als  lur  Bin- 
Hbung  und  Erkenntnis  4er  Brauohbaikelt  der  Methoden  sweokdienlieb  erscheint.    Dabei  sollen 
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Tor  allem,  dem  Umitande  enUpnohand,  daS  dai  Buch  aui  YorlMungan  an  «liier  Teohnieofaen 
HoohMhnle  herrorgehtf  die  tedinisehen  Anwendungen  beronugt  werden,  Jedoch  In  einem  Male, 
als  ihre  Kenntnie  heute  anoh  fllr  einen  Mathematiker  und  Physiker  wflnsohenswert  ist. 

Ks  soll  sich  eben  in  Jeder  Bexiehung  nm  eine  ebone   elementare  Mechanik  handeln. 

♦Hamilton,  W.  R.,  Büdnis.  JC  1.— 

Hammer,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
sechsstellige  Tafel  der  Werte  log  j_*  für  jeden  Wert  des 
Arguments  log  0?.    [IV  u.  73  S.]   Lex,-8.    1902.   geb.  n.  ./Ä  3 .  60. 

Die  hier  gebotene  Tafel  gibt  lom  ersten  Male  6-stelllg  den  hAuflg  bei  geodtttsohen  und 
astronomischen  Beohnungen  vorkommenden  (log  l-f-'/l — ')  *Q  log  x  als  Argument  (wobei  aUo 
x<l  sein  muA)yon  logx=sSO  — 10  bis  9-99000—10;  ron  log  x=i)-99000  — 10  bis  9-999  700 
— 10  konnte  (log  l-f-'/l — ')  wegen  des  selur  raschen  Wachstums  nur  noch  5-steUig,  Ton  dovt 
an  nur  noch  4-steIlig  angegeben  werden,  unbeschadet  der  Verwendung  der  Tafel  In  Ver- 
bindung mit  einer  S-stelUgen  Tafel  der  Zahlenlogarithmen  und  der  Logarithmen  der  gonio- 
metrisehen  Zahlen. 

Bemerkungen  Aber  Berechnung  und  Gebrauch  der  Tafel  sind  dieser  am  SchluB  belgeftlgt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190f  Nr.  1  A?  8.  13. 

Hampson,  W.,  Paituioxes  of  Nature  and  Science.  Deutsche  Bearbeitung 
siehe:  Schäffer,  G. 

Handbncll  für  Lehrer  höherer  Schulen.  [XIV  u.  704  S.]  Lei.-8. 
1906.    geh.  n.  Jt,  12. — .  In  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Inhalt:  Der  innere  Organismus  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Ziehen.  —  Die 
iluAcre  Organisation  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Nelson.  —  Der  Oberlehrerstaad,  seine 
geschicfatL  Bntwicklung  u.  heutige  Lage.  Von.  K.  Frioke.  —  Eyangellsche  Boligionslehre. 
Hebräisch.  Von  H.  Vollmer.  —  Katholischer  Beligionsnnterrlcht.  Von  W.  Gap  itaine.  — 
Der  deutsche  Unterricht  Von  O.  Lyon.  —  Philosophische  Propftdeutlk.  Von  A.  Bausch.  — 
Das  Lateinische.  Das  Griechische.  Von  O.  WeiBonfels.  —  FranaOsisch  und  Englisch.  Von 
O.  Boorner  und  E.  Stiehler.  —  Der  erdkundliche  Unterricht.  Von  F.  Lampe.  —  Bechnen 
und  Mathematik.  Von  H.  M filier.  —  Biologie.  Von  B.  Landsberg,  —  Der  Unterricht  in 
Physik.  Von  £.  Grimsehl.  —  Ohomie,  Mineralogie  und  Geologie.  Von  B.  Schmid.  —  Der 
Unterricht  im  freien  Zeichnen.  Von  F.  Kuhlmann.  —  Der  Gesangsunterricht.  Von  K.  Jansen. 

—  Turnen.  Von  E.  Weode.  —  Schulhygiene.  Von  E.  Wernicke.  —  Geschichte.  Von  A.  Auler. 

—  Anhang:  Zeittafel  zur  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  Deutschland  von  1808  bis  zur 
Gegenwart.  —  Vergleichende  ZusammensteUung  der  Lehrpl&ne  fflr  die  höheren  Schulen  in  den 
verschiedenen  deutschen  Staaten.   Von  J.  Ziehen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  79. 

Handelsschulatlas,  siehe:  Brunner,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Hankel,  Dr.  Herrn.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  zur 
Geschichte  der  Mathematik  im  Altertam  und  Mittelalter. 

[IV  U.   410  S.]      gr.   8.      1874.     geh.     [Vergriffen]  n.    JC    d. — 

Das  vorliegende  Werk  ist  der  wertvolle  kOraere  AbrlA,  in  dem  Hankel  seinen  Studien  au 
eiuer  vollständigen  kritischen  Geschichte  der  Mathematik  einen  vorläufigen  Abschluß  geben 
wollte,  an  dessen  Vollendung  ihn  indes  sein  frAhEeitigor  Tod  verhinderte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungeu  1871  Nr.  1  S.  3. 


— ^—  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  projektivischen 
Geometrie  in  synthetischer  Behandlung.  [VIII  u.  266  S.]  gr.  8. 
1876.     geh.  n.  JC  7.— 

Diese  aus  dem  Nachlaß  von  H.  Hankel  publiaierten  Vorlesungen  sollen  als  Lehrbuch 
zur  ersten  Einleitung  in  das  Studium  der  projektiven  Geometrie  dienen,  die  hier  im  AnschluB 
an  die  von  J.  Steiner  ausgebildete  Bichtung  rein  synthetisch  behandelt  ist.  Dabei  geht  das  Buch, 
was  den  Umfang  des  Stoffes  anbetrifft,  nicht  über  eine  ausfOhrliche  Darstellung  der  grund- 
legenden Theoreme  hinaus.  Die  projektive  Behandlung  zweier  ebenen  Grundgebilde  (Funktreihe 
und  Strahlenbflschel)  und  die  Theorie  der  Kegelschnitte  als  deren  Erzeugnisse  bilden  den  wesent- 
Uchen  Inhalt  der  Untersuchung.  Unter  den  Anwendungen  ist  ein  besonderer  Abschnitt  der 
Theorie  eines  Linsensystems  nach  MObius  gewidmet 

Ein  besonderer  Voraug  des  Buches  ist  die  ausfOhrliche  historische  Einleitung,  die  einen 
Überblick  Aber  die  Grundprobleme  und  eine  Einsicht  in  das  Wesen  der  verschiedenen  Methoden, 
denen  die  Geometrie  ihre  großartige  Entfaltung  verdankt,  gewinnen  lUt. 

Voransei^  siehe  Teubners  Mitteilungea  1875  Kr.  i  S.  99. 
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Hankel,  Dr.  W.  G.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Messungen 
über  die  Absorption  der  chemischen  Strahlen  des  Sonnen- 
lichtes.   [I  u.  38  S.]    Lex.-8.    1862.    ÄWmYl.  n.  ^  1.20. 


elektrische  Untersachnngen.   I.  Über  die  Messung  der 

atmosphärischen  Elektrizität  nach   absolutem  Maße.     Mit 
2  Tafeln.    [I  u.  222  S.]    Lex.-8.    1856.    ÄGWm  Hl.     n.  ^6.— 

II.    Über  die  thermoelektrischen   Eigen- 


schaften des  Borazites.   [I  u.  104  S.]  Lex.-8.   1857.  ÄGWmlY. 

n.  A  2.40 
III.  Über  Elektrizitätserregung  zwischen 


Metallen  und  erhitzten  Salzen.     [I  u.  49  S.]     Lex.-8.     1858. 
ÄGWm  IV.  n.  A  1.60. 

— —  — — -  IV.  Über  das  Verhalten  der  Weingeist- 
flamme in  elektrischer  Beziehung,  [lu.  80S.]  Lex.-8.  1859. 
ÄGWm  V.  n.  A  2.— 


—  V.    Maßbestimmungen  der  elektromoto- 
rischen Kräfte.   I.  Teil.    [I  u.  52  S.]   Lex.-8.    1861.  ÄGWmYl, 

n.  A  1.60. 


VI.  Maßbestimmungen  der  elektromotorischen 
Kräfte,     n.  Teil.    [I  u.  109  S.]    Lex.-8.    1865.    ÄGWmYIL. 

n.  A  2.80. 
Vn.  über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Bergkristalles.  Mit  2  Tafeln.   [I  u.  70  S.]   Lex.-8. 
1866.    ÄGWmYm,  n.  ^  2.40. 


—  vni.  über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Topases.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  98  S.]  Lex.-8.  1870. 
ÄGWm  IX.  n.  A  2 AO. 

_—  IX.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Schwerspates.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  74  S.]  Lex.-8. 
1872.     ÄGWm  X.  n,  A  2.— 

—  X.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Aragonites.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  74  S.]  Lex.-8. 
1872.    ÄGWmX.  n.  A  2,— 

——  '    XI.   Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 

schaften des  Kalkspates,  des  Berylles,  des  Idokrases  und 
des  Apophyllites.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  65  S.]  Lex.-8.  1875. 
ÄGWm  XI.  n.  ./Ä  2.— 

XII.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Gipses,  des  Diopsids,  des  Orthoklases,  des 
Albits  und  des  Periklins.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  63  S.]  Lex.-8. 
1875,    ÄGWm  XI.  n.  v*  2.— 
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[Hankel,  Dr.  W.  6.],  elektrische  Untersuchungen.  Xm.  Ober  die 
thermoelektrischen  Eigenschaften  des  Apatits,  Brnzits, 
Cölestins,  Prehnits,  Natroliths,  Skolezits,  Datoliths  und 
Axinits.    Mit  3  Tafeln.     [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1878.    ÄGWmJH. 

n.  UK  2.— 

XIV.  Über  die  photo-  und  thermoelektrischen 

Eigenschaften  des  Flußspates.  Mit  3  Tafeln.  [I  u,  79  S.] 
Lex.-8.    1879.    AGWm  XU.  n.  JC  2.— 

— — —  XV.  über  die  aktino-  und  piezoelektrischen 

Eigenschaften  des  Bergkristalles  und  ihre  Beziehung  zu 
den  thermoelektrischen.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  92  S.]  Lex.-8. 
1881.     AGWm  Xn.  n.  UK2.— 

__  XVi.  Über  die  ^thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Helvins,  Mellits,  Pjromorphits,  Mimetesits, 
Phenakits,  Pennins,  Dioptases,  Strontianits,  Witherits, 
Cerussits,  Euklases  und  Titanits.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  48  S.] 
Lex.-8.     1882.     AGWm  XH.  n.  «^t  2.— 


— ^^_  XVn.  über  die  bei  einigen  Oasentwicke- 

lungen   auftretenden  Elektrizitäten.      [I  u.  63  S.]      Lex.-8. 
1883.     AGWm  XII,  n.  .4:  1.80. 


XVTn.   Fortsetzung   der  Versuche   über  das 

elektrische  Verhalten  der  Quarz-  und  der  Borazitkristalle. 
Mit  3  Tafeln,   p  u.  70  S.]  Lex.-8.   1887.  AGWm  XIV.   n.  ./Ä  2.— 


und  H.  Lindenberg,  elektrische  [Jntersuchungen. 

XIX.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften 
der  Kristalle  des  chlorsauren  Natrons,  des  unterschwefel- 
sauren Kalis,  des  Seignettesalzes,  des  Besorzins,  des  Milch- 
zuckers und  des  dichromsauren  Kalis.  Mit  3  Tafeln.  [I  u. 
48  S.]    Lex.-8.    1892.    AGWm  XVUI,  n.  UK  1.80. 

'    XX.* über  die  thermo-  und  piezoelektrischen 

Eigenschaften  der  Kristalle  des'^brom-  und  Überjodsauren 
Natrons,  des  Asparagins,  des  Chlor-  und  Brombaryums, 
sowie  des  unterschwefelsauren  Baryts  und!  Strontians. 
Mit  2  Tafeln.    [I  u.  34  S.]    Lex.-8.   1894.  AGWm' XXI.  n.  JLl.eO. 

-  — — •  XXI.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen 
Eigenschaften  derKristalle  des  ameisensaurenBarjts,  Blei- 
oxyds, Strontians  und  Kalkes,  des  salpetersauren  Baryts 
und  Bleioxyds,  des  schwefelsauren  Kalis,  des  Olykokolls, 
TaurinsundQuerzits.  Mit  2  Tafeln.  [IV  u.  28  S.]  Lex.-8.  1899. 
^ÖTTw  XXIV.  n.  UK2.— 

Yonu&ieige  liehe  Teabnen  Mittellangen  1899  Nr.  9/S  8.  07. 
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Hann,  Hofrat  Dr.  J»,  Professor  an  der  Universität  Wien,  die  Verteilung 
des  Luftdruckes  über  Mittel-  und  Süd-Europa  dargestellt  auf 
Grundlage  der  30jährigen  Monats-  und  Jahres -Mittel  1851/80  nebst 
allgemeinen  Untersuchungen  über  die  Veränderlichkeit  der  Luftdruck- 
Mittel  und  -Differenzen  sowie  deren  mehrjährige  Perioden.  Mit  3  Tafeln 
der  Monats-  und  Jahres -Isobaren  und  zahlreichen  Tabellen.  [VI  u. 
220  S.]    gr  8.    1887.    GAU,  2.    geh.  n.  ^12.- 

Nachdem  die  Höhenlage  der  meteorologlBohen  Stationen  öiterreloha  grOAtanteOa  dtiroh 
das  PrftsifllonaniTeUement  festgesteUt  worden  war,  konnte  Julias  Hann  daran  gehen,  die  Laft- 
drackbeobachtnngen  auf  das  MeeresniTean  sn  rednaieren.  Er  gewann  damit  die  Grundlage  fttr 
•ine  Isobarenkarte,  die  auf  gans  Mittel-  und  Sttdeuropa  ausgedehnt  uns  anm  «rstenmale  einen 
klaren  Binblick  in  die  LuftdruekrerteUung  Uber  einen  groBen  Teil  in  Europa  gewährt.  Wie 
aUe  grOAeren  Arbeiten  Hanns  ist  auch  die  vorliegende  durch  die  fOr  unyoUständlge  Be- 
obaohtnngszeihen  angewandten  Beduktionsverfahren  methodisch  wertvoll. 

Hänscll,  Dr.  B.  F.,  in  Pirna,  das  deutsche  Kolonialreich.  Eine 
politisch-geographische  Studie.  Sonderabdruck  a.  d.  (Geograph.  Zeit- 
schrift.   12.  Jahrgang.    [36  S.]    gr.  8.    1906.    geh.      n.  ./Ä  —  .80. 

In  dieser  Schrift  wird  sum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die  politisch-geographischen 
Yerhftltnisse  der  deutschen  Kolonien  im  Zusammenhange  damsteUen.  Die  Schrift  verfolgt  die 
Tendens,  die  Auftaierksamkeit  unserer  Politiker  und  Diplomaten  auf  politLsch  starke  und  schwache 
Punkte  unserer  Kolonien  au  lenken. 

^ftitfemftntt,  Dr.  ».  H.,  5ßrofcffor  an  bcr  Uniöcrfitat  SScrltn,  bcr  «bcr* 
glaube  in  ber  SRebtjin  unb  feine  ©efal^r  für  ©efunb^ett  unb 
ßeben.  [IV  u.  133  6.]  8.  1906.  ^J^G^  83.  gel^.  JK  1 .  —  in  Sein*^ 
tuanb  geb.  JC  1 .  25. 

Behandelt  aUe  menschlichen  YerhAltnlsse,  die  in  irgend  einer  Besiehung  an  Leben  und 
Oesundheit  stehen,  besonders  mit  Bttcksicht  auf  viele  schädliche  Aberglauben,  die  geeignet 
lind,  Krankheiten  au  fordern,  die  Gesundheit  herabmsetzen  und  auch  in  moralisier  Besiehung 
au  schKdigen. 

Toranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8. 18. 

Hansen,  Dr.  Carl,  in  Kopenhagen,  om  cn  Gruppe  hele  transcendente 
Funktioner.    [XI  u.  66  S.]    gr.  8.     1904.    geh.  n.  JC  1.60. 

[In  Kommission.] 

H&nsen,  P.  A.,  weiland  Direktor  der  Sternwarte  zu  Gotha,  Auflösung 
eines  beliebigen  Systems  von  linearischen  Gleichungen.  — 

Ober  die  Entwickelung  der  Größe  (l  — 2aJEr+a*)"*  nach 
den  Potenzen  von  a.    [I  u.  48  S.]    Lex.-8.    1849.    A&Wm  I. 

n.  JL  1.20. 
—— ^—  Entwickelung  des  Produkts  einer  Potenz  des  Radius 
Vektors  mit  dem  Sinus  oder  Kosinus  eines  Vielfachen  der 
wahren  Anomalie  in  Reihen,  die  nach  den  Sinussen  oder 
Kosinussen  der  Vielfachen  der  wahren  exzentrischen  oder 
mittleren  Anomalie  fortschreiten.  [I  u.  101  S.]  Lex.-8.  1853. 
AGWm  n.  n.  A  3.— 


Entwickelung  der  negativen  und  ungraden  Potenzen 


der  Quadratwurzel  der  Funktion  r*  +  r^  —  2rr  (cos  U- 
cos  U'+  sin  [7 sin  ü'  cos  J).  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1854.  AGWmU, 

n.  UK  3.—  , 
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[Hansen,  P.  A.],  die  Theorie  des  Äquatoreals.    [I  a.  74  S.]    Lex.-8. 
1855.     ÄGWm  H.  n.  UK  2.40. 


— -  Auseinandersetzung  einer  zweckmäßigen  Methode  zur 
Berechnung  der  absoluten  Störungen  der  kleinen  Planeten. 
T.  Abhandlung.   [I  u.  176  S.]  Lex.-8.  1856.  AGWmm.  n.  UK  5.  — 

IL  Abhandlung.      [I  u.  148   S.]      Lei.-8.      1857. 


ÄGWm  IV.  [Vergriffen]  n.  ./Ä   4 .  — 

III.  Abhandlung.      [I  u.  255  S.]     Lex.-8.     1859. 


ÄGWm   V.  [Vergriffen]  n.  A   7.20 


Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandten 

Erscheinungen.      Mit  2  Tafeln.     [I  u.  152  S.]     Lex.*8.     1858. 
ÄGWm  IV.  n.  JC  6.— 


Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den 

Mondtafeln   angewandten  Störungen.     I.  Abhandlung.     [I  u. 
408  S.]     Lex.-8.     18C2.     ÄGWm  Yl.  n.  JC  9.— 

II.  Abhandlung.     [I  u.  399   S.]     Lex.- 8.     1864. 


ÄGWm  Vn.  n.  Jt  9.— 


Relationen  einesteils  zwischen  Summen  und  Diffe* 

renzen  und  andernteils  zwischen  Integralen  und  Differen- 
tialen.   [I  u.  79  S.]    Lex.-8.    1865.    ÄGWm  VU.        n.  JC  2.— 


—  geodfttische  Untersuchungen.  [lu.  224  S.]  Lex.-8.  1865. 
ÄGWmYUl,  n.  ^5.60. 


Bestimmung  des  Lftngenunterschiedes   zwischen  den 

Sternwarten  zu  Ootha  und  Leipzig,  unter  seiner  Mitwirkung 
ausgefilhrt  von  Dr.  Auwers  und  Professor  Bruhns  im  April  des 
Jahres  1865.  Mit  1  Figurentafel.  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1866. 
ÄGWm  VIIL  n.  ^2.80. 


Tafeln  der  Egeria  mit  Zugrundelegung  der  in  den  Ab- 
handlungen der  EönigL  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  Leipzig  veröffentlichten  Störungen  dieses  Planeten  berechnet  und 
mit  einleitenden  Aufsätzen  versehen.  [I  u.  177  S.]  Lex.-8.  1867. 
ÄGWm  VUI.  n.  UK  6.80. 


— —  von  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  im  all- 
gemeinen und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie, 
[lu.  236S.]    Lex.-8.    1867.    ÄGWm  YIU.  n.  UK  6.— 

fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend 


in  zehn  Supplementen  zur  Abhandlung  von  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  im  allgemeinen  und  in  ihrer  An- 
wendung auf  die  Geodäsie.  [I  u.  184  S.]  Lex.-8.  1868. 
ÄGWm  IX.  n.  A  5.40. 
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[Hansen,  P.  A,],  Entwickelang  eines  neuen  veränderten  Ver- 
fahrens zur  Ausgleichung  eines  Dreiecksnetzes  mit  be- 
sonderer Betrachtung  des  Falles,  in  welchem  gewisse 
Winkel  vorausbestimmte  Werte  bekommen  sollen.  [I  u. 
105  S.]     Lex.-8.     1869.     AOWm  IX.  n.  ^  3.— 

Supplement  zu  der  „geodätische  Untersuchungen"  be- 
nannten Abhandlung,  die  Reduktion  der  Winkel  eines  sphäroidischen 
Dreiecks  betreflFend.  [Iu.66S.]  Lex.-8*  1869.  AaWmlX.  n.UK2.— 

Bestimmung- der  Sonnenpavallaze   durch  Venus- 


vorübergänge vor  der  Sonnenscheibe  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung des  im  Jahre  1874  eintreffenden  Vorüber- 
ganges.  Mit  2  Planigloben.   p  u.  98  S.]  Lez.-8.  1870.  ÄGWm  IX. 

n.  mM  3 .  — 
Untersuchung    des  Weges  eines   Lichtstrahls   durch 


eine  beliebige  Anzahl  von  brechenden   sphärischen  Ober- 
flächen.    [I  u.  137  S.]    Lex.-8.     1871.    AaWm  X.    n.  .^3.60. 

dioptrische  Untersuchungen    mit   Berücksichtigung 


der  Farbenzerstreuung  und  der  Abweichung  wegen  Kugel- 
gestalt,   n.  Abhandlung.    [I  u.  88  S.]    Lex.-8.    1874.    AaWm  X. 

n.  A  2.— 
von    der  Bestimmung   der  Teilungsfehler  eines  ge- 


radlinigen Maßstabes.    [I  u.  140  S.]    Lex.-8.   IST 4.  AG WtnX. 

n.  UK4.— 
über  die  Darstellung  der   giaden  Aufsteigung    und 


Abweichung    des   Mondes    in  Funktion    der  Länge   in    der 
Bahn  und  der  Knotenlänge.  [Iu.21S.]  Lex.-8.  1874.  AGWmX, 

n.  JL  1.— 
über    die    Störungen    der    großen   Planeten,    insbe- 


sondere des  Jupiter.    [I  u.  203  S.]    Lex.-8.    1876.   AQWmJI. 

n.  A  6.— 

Hantzsoll,  Dr.  Victor,  in  Dresden,  Sebastian  Münster.    Leben,  Werk, 

wissenschaftliche  Bedeutung.   [II  u.  187  S.]   Lex.-8.    1898.   AGWph 

XVm.  n.  ^  6.— 

DiMM  Werk  Itt  die  erste  grOBere  und  darobgtnglg  quellenniSAige  LebenibeBchreibung 
de«  namhaften  Gelehrten  SebaatUn  Mflnater  (1489—1562). 

Anieige  aiehe  Teabners  Mitteilongen  1898  Kr.  6/6  8. 137. 

die  ältesten  gedruckten  Karten  der  sächsich-thüringi- 

schen  Länder  1550 — 1593,  herausgegeben  und  erläutert.  (Aus  den 
Schriften  der  Kgl.  Sächsischen  Kommission  ffir  Geschichte.)  18  Tafeln 
in  Lichtdruck  und  begleitender  Text.  [VIII  u.  6  S.]  gr.  Folio.  1905. 
In  Leinwandmappe  n.  Jt  18. — 

Dieiea  Werk,  deaaen  Heraaagabe  dnrch  die  XTnteratatanng  der  Königlich  Slohaiachen 
Kommisaion  fttr  Geaohlchte  ermöglicht  wurde,  lat  als  Yormrbeit  fftr  eine  spftter  an  erwartende 
xnaammenfaaMnde  Pnblikation  Über  die  Entwicklung  der  kartograpbiachen  Darstellung  des  ehe- 
maligen Knrttaates  und  Jetsigen  Königreichs  Sachsen  anzusehen.  Es  umfaBt  18  Lichtdmcktafeln 
in  Querfolioformat,  auf  denen  SS  der  Utesten  gedruckten  Karten  der  s&chslsch-thttringischen 
Linder  einsohlieBlich  Mansfelds  und  Hennebergs  ans  den  Jahren  1660  bis  1698  meist  in  nattLr- 
lioher  OröAe  reproduaiert  sind.   Verschiedene  dieser  BUtter  sind  Unika  und  bisher  in  dMUtorator  i  p 
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nirgends  beBohrieben  worden.  Neben  allen  suneit  bekannten  und  erretohbaren  Originalart>eHm 
wtirden  auch  airei  Typen  yon  NaohsUchen  wiedergegeben:  eineBteili  diejenigen,  die  dnreli  eig«»- 
artige  AufTaMang  oder  kritiaohe  Behandlimg  ihrer  Quelle  einen  gewiaeen  Mlbst&ndigan  Wort 
beiltien,  andemteila  die,  die  bis  weit  ins  lA.  Jahrhundert  hinein,  gelegentlich  selbst  noch  ttber 
Adam  I^edxioh  Ztimer  hinaus,  die  sUaidseh  naohgeahxnten  Vorbilder  fttr  die  große  Mfihrmahl 
aller  Kartenseichner  bildeten  nnd  somit  die  siohsisoh-thflringisohe  Kartographie  fast  swei  Jahr- 
hunderte  hindurch  nahexn  aussohUoBlieh  beherrscht  haben.  Zur  Brlftuterung  der  TafUn  dteext 
ein  begleitender  Text,  der  die  einseinen  Karten  kura  bescdireibt,  femer  das  Nötigste  ftber  die 
Zeichner,  Stecher  und  Herausgeber,  ttber  Quellen,  Naohstiche  und  Aufbewahrungsorte  beibrinst, 
sowie  ftltere  Erwähnungen  in  der  Ijiteratur  susammenstellt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 116. 

HaentZBOliel,  Dr.  E.»  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Gharlottenburg  und  am  Köllnischen  Gjmnasimn  za  Berlin,  das 
Erdsphäroid  und  seine  Abbildung.  Mit  16  Abbildungen  im  Text. 
[Vni  u.  140  S.]    gr.  8.     1903.     In  Leinwand  geb.        n.  X  3.40. 

Indem  der  Verfasser  nur  die  Kenntnis  der  Elemente  der  analytischen  Geometrie  und 
einiger  Orundformeln  aus  der  Inflnitesimalreohnung  voraussetst,  sucht  er  die  Aufgabe  sa  lOses, 
far  den  mathematisch  gebildeten  Geographen,  den  Offixier  und  den  Mathematiker,  der 
neben  der  Theorie  seiner  Wissenschaft  auch  deren  Anwendungen  liebt,  in  eng  gespanntem 
Bahnen  die  Hauptgrundsfttie  su  entwickeln,  die  bei  der  Konstruktion  der  beiden  grOBten  deutseben 
Kartenwerke,  den  MeBtischblftttern  und  den  Generalstabskarten,  maBgeblich  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A*  Kr.  1  (Mathematik)  8. 16. 

Harkness,  Dr.  J.,  Professor  in  Montreal  (Canada),  elliptische  Funk- 
tionen,    gr.  8.     TS.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

— —  u.  W.  Wirtinger,  elliptigche  Funktionen.    JEinTTII,  2. 

Harnack,  Adolf,  Geschichte  und  Religion,  siehe:  Universität  und  Schule. 

Harn&ok,  Dr.  Axel,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  die  Elemente  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung. Zur  Einführung  in  das  Studium  dargestellt.  Mit  Figuren 
im  Text.  [Vm  u.  409  S.]  gr.  8.  1881.  geh.  n.  ./Ä  7.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  8.60. 

Das  Buch  enthftlt  die  Darstellung  des  Systems  der  Differential-  und  Integralrechnung 
in  seinen  Grundstigen,  und  swar  in  einer  Weise,  welche  dem  AnAnger  das  Verständnis  erleichtere 
und  ihn  sugleich  mit  den  Ergebnissen  neuerer  Arbeiten  bekannt  maehen  solL  Die  Anwendungen 
auf  Probleme  der  Oeometrie,  auf  die  Bestimmung  der  Mazima  und  Minima  usw.  sind  fortgelassen; 
dagegen  ist  eine  gewisse  Vollständigkeit  in.  aUen  Bichtungen,  besonders  bei  der  Brmitteliuig  roa 
Integralen  erstrebt  worden.  Das  Buch  wünscht  somit  eine  Ergänsung  der  gewöhnlichen  Lehr- 
bfloher  su  sein,  indem  es  sich  bemüht,  die  den  Beohnungen  sugrunde  liegenden  Begriffe  su  er- 
klären und  die  bei  den  Lehrsfttsen  notwendigen  Voraussetsungen  hervonuheben. 

Die  Umgrensung  des  Inhalts  ist  durch  die  algebraischen  Funktionen  und  die  elementaren 
Transsendenten  gegeben ;  die  Untersuchung  führt  bis  su  den  neuen  Funktioncm,  welche  aus  der 
Integralreohnung  entstehen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6  S.  86. 


^—  Naturforschung  und  Naturphilosophie.  Vortrag,  gehalten 
in  der  Naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Dresden.  [27  S.] 
gr.  8.    1885.    geh.  n.  JL  —.60. 

die    Grundlagen    der    Theorie    des    logarithmischen 


Potentiales   und   der   eindeutigen  Potentialfunktionen  in 
der  Ebene.     [IV  u.  158  S.]    gr.  8.     1887.     geh.  n.  ..Ä  4.20. 

In  der  vorliegenden  kleinen  Schrift  werden  die  Untersuchungen  Über  die  Grundlagen 
der  Potentialfünktionen  in  der  Ebene,  und  swar  in  der  Weise,  wie  sie  von  Biemann  begonnen, 
TOn  anderen,  insbesondere  ron  Bohwars  und  G.  Keumann  ergänst  und  erweitert  worden  sind, 
sowohl  einheitlich  dargestellt ,  als  auch  in  einigen  nicht  unwesentlichen  Punkten  weitergeffthrt, 
▼or  aUem  was  den  Beweis  der  Existens  und  Eindeutigkeit  der  Potentialfunktion  für  ein  be- 
liebig berandetes  (auch  mehrfach  susammenhängendes)  Gebiet  betrüft,  wenn  für  den  Band  dfeeee 
Gebietes  die  Werte  der  Funktion  (stetig  bis  auf  einselne  Stellen)  Torgeschrieben  sind. 
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Der  lohalt  gliedert  »icli  in  fünf  Kapitel :  Die  allgemeinen  S&txe  Aber  das  logarithndaohe 
Potential  und  die  Potentialfanktionen  —  die  snr  Bostinunang  dieser  Funktionen  aasrelchenden 
Bedingungen,  die  Eigenschaften  der  Greenschen  Funktion  und  der  natürlichen  Belegung  — 
die  Neumannsche  Methode  des  arithmetischen  Mittels,  auch  bei  ünstetigkelten  der  Randwerte  — 
die  Sxistens  der  Potentialfanktion  für  Polygone  und  beliebig  berandete  Flftchen  —  Bemerkungen 
snr  Theorie  der  konformen  Abbildung. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Kr.  4  S.  66. 

[Harnack,  Axel],  [Übers.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  und  6.  Scheffera,  Lehr- 
buch der  Differential-  und  Integralrechnung. 

Haerpfer,  Dr.  Alfred,  in  Prag,  die  Probleme  von  Hansen  und 
SnelliuB.     [ca.  ly^  Bogen.]     CÄGM  XXVI,  1.     gr.  8.     geh. 

[unter  der  Presse  ] 

Gegenstand  dieser  Abhandlung  sind  —  In  neuartiger  Bearbeitung  —  die  bekannten 
Probleme  von  Hansen  und  Bnellius,  ttber  die  sich  bei  dem  groBen  Interesse,  dessen  sie  In  geo- 
dfttischen  Kreisen  gewürdigt  werden,  eine  reiche  Literatur  verbreitet. 

Die  vorliegende  Studie,  die  die  gemeinsamen  Merkmale  beider  Aufgaben  im  Auge  hat, 
gibt  die  allgemeine  LOsung  für  das  Hansenscho  Problem  und  betrachtet  Jenes  von  Bnellius  als 
einen  speziellen  Fall.  Als  unbekannte  werden  die  Koordinatenuntersohiede  der  Neupuakte  (be- 
augsweise  des  Neupunktes  bei  Snellius)  gegen  einen  der  gegebenen  Festpunkte  eingeführt,  xu 
deren  Berechnung  Gleichungen  erforderlich  sind,  die  aus  der  Projektion  bestimmter  Dreiecke 
auf  die  Koordinatenachsen  hervorgehen.  Die  mehrfache  Punktbestimmung,  die  im  weiteren 
angeschlossen  ist,  erledigt  sich  bei  Hansen  durch  eine  punktweise  und  eine  Simultanansgleichung  *, 
die  erstere  eine  Ausgleichung  nach  vermittelnden,  die  letstere  eine  solche  nach  bedingten 
Beobachtungen. 

Die  beiden  beigegebenen,  vollstindlg  durchgerechneten  praktischen  Fille  für  mehr- 
fache Punktbestimmungen  mit  Genauigkeitsuntersuchungen  dürften  daau  beitragen,  die  prak- 
tische Verwendbarkeit  der  Ergebnisse  der  neuartigen  theoretischen  Betrachtungsweise  danutun. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1U07  Vt.  8  8. 161. 

Hartenstein,  Prof.  Dr.  H.,  Oberlehrer  an  der  I.  Realschule  zu  Dresden- 
Johannstadt,  fünfstellige  logarithmische  und  trigonome- 
trische Tafeln  fftr  den  Schulgebrauch.  [III  u.  123  8.]  gr.  8.  1897. 
geb.  n.  JC  1 .  — 

Inhalt:  Die  Briggischen  Logarithmen  der  Zahlen  1—10809.  —  Die  natürlichen  Winkel- 
funktionen (von  10  au  10  Minuten).  —  Die  Logarithmen  der  Winkelfunktionen  (von  Minute 
KU  Minute). 


[SBctttb.]  fiel^e:  Söaxbe^,  (£.,  arit^metiWc  Aufgaben. 


Hartig,  Dr.  Ernst,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  Maschinen 
in  der  Streichgarnspinnerei  und  Tuchfabrikation.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden.  I.  Heft.  Mit 
11  lithogr.  Tafeln  in  4  u.  quer  Polio.  [VIII  u.  72  S.]  hoch  4. 
1864.    geh.  n.  A  4..— 

Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  in  der  Flachs- 
und Wergspinnerei  angewendeten  Maschinen.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden.  II.  Heft  Mit 
2  Holzschnitten  im  Text  und  13  lithographischen  Tafeln  in  quer  Folio, 
[lies.]    Lei.-8.    1869.    geh.  n.  UK  6.— 

Versuche  über  den  Arbeitsverbrauch  der  Werkzeug- 


maschinen. A.  u.  d.  T.:  Mitteilungen  der  Polytecl^nischen  Schule 
zu  Dresden.  HI.  Heft.  Mit  24  lithographischen  Tafeln  in  Boyal-Folio. 
[243  S.]    Lex.-8.    1873.    geh.  n,  A  20.— 

Die  drei  vorstehend  genannten  Schriften  enthalten  die  Brgehnisse  der  Yertuohe,  die  der 
Verfasser  von  1869  beginnend  sur  Ermittlung  des  Arbeitsverbrauches  der  verschiedenen  fttr  die 
Fabrikindustrie  besonders  wichtigen  Arbeitsmaschinen  planmäAig  angestellt  hat.  T 
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[Hartig,  Dr.  Ernst],  die  Dampfkessel-Explosionen.  Beiträge  zur 
Beurteilung  der  Maßregeln  für  ihre  Verhütung.  Mit  lithogr.  Tafeln. 
[39  S.]     gr.  8.     1867.     geh.  n.  ^  2.- 

[Obers.]  siehe:  Stamm  E.,  Studien  über  den  Seifaktor. 

Hartmann,  Prof.  Dr.  J.,  Observator  am  Astrophysikalischen  Observatorium 
zu  Potsdam,  die  Vergrößerung  des  Erdschattens  bei  Mond- 
finsternissen. Mit  1  lithogr.  Tafel  n.  3  Figuren  im  Text  [I  u. 
191  S.]     Lex.-8.     1891.     ÄGWm  XVU,  n.  A  8.— 

— — —  die  Beobachtung  der  Mondfinsternisse.  Mit  4  Figuren 
im  Text.    [IH  u.  98  S.]    Lex.-8.    1896.   ÄGWm  XXIH.   n.  UK  ö.— 

Hartmann,  Dr.  M.,  Professor  am  König  Albert -Gymnasium  zu  Leipzig, 
die  höhere  Schule  und  die  Gesundheitspflege.  Vortrag,  ge- 
halten am  6.  April  1904  auf  der  14.  Hauptversammlung  des  Sächsi- 
schen Gymnasiallehrer- Vereins  in  Schneeberg.  [IV.  u.  66  S.]  gr.  8. 
1905.    geh.  n.  JL  1.— 

Anieige  lielie  Tevbners  Hitteilniig«n  1906  Nr.  1  S.  58. 

— ^—  der  Schularzt  für  höhere  Lehranstalten.  Eine  notwendige 
Ergänzung  unserer  Schulorganisation.  Vortrag  gehalten  am  14.  No- 
vember 1905  in  Leipzig.    [32  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  Jt  —.80. 

Aiueige  liehe  Tenbnen  Mitteilangen  1906  Nr.  S  8.  81. 

^artmig,  %%.,  $rofeffor  in  Sßien,  bad  @tereof!o^  unb  feine  Sntnen« 
bungen.  SRit  40  Äbbilbnngen  im  lejt  unb  19  ftereoffo})tfcl^en  lafetn. 
[IV  u.  70  6.]  8.  1907.  ANG  135.  gel).  JL  1.—,  in  Srintoanb 
geb.  ^1.25. 

Behandelt  die  verschiedenen  Erscheinungen  und  praküsohen  Anwendungen  der  Stareo- 
ekopie,  insbeeondere  die  stereotkopischen  HimmeUphotogrsphien,  die  stereotkopische  DftnteÜuBg 
mikroskopischer  Objekte,  das  Stereoskop  als  MeAinstrument  und  die  Bedeutung  und  Anwendung 
des  Stereokomparators,  insbesondere  in  besug  auf  photograaxmetrisohe  Messungen.  Beigegeben 
sind  19  siereoakopische  Tafeln. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1906  Nr.  2  S.M. 

Harzer,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  säkularen 
Veränderungen  der  Bahnen  der  großen  Planeten.  [XXVII 
u.  280  S.]    Lex.-8.    1895.    JG  12.  geh.  n,  JL  12.— 

^ftffett,  Dr.  fttttt,  ^ofeffor  an  ber  ^anbete^o^fd^ule  ju  Sö(n  a.  91^.,  bie 
$oIarforfd^ung.  ©efd^id^te  ber  Sntbechingi^reifen  inm  9lorb^  unb  Süb- 
pol  öon  ben  älteften  3citen  big  gut  OeöentDart.  2.,  umgearbcttete  Auflage. 
SRit  6  ßarten  auf  2  lafeln.  [IV  u.  155  ®.]  8.  1907.  ANG  38. 
gel^.  JC  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  B.  SS. 


bie  ©täbte,  geogra»)^tf(i^  betrautet.    SRit  21  «bbübungen 

im  Xejt.    [VI  u.  137  ©.]    8.    1907.   ANG  163.    get|.  JL  1.—,  i« 
Öeintoanb  geb.  A  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2    S.  23. 
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HaBSinger,  Dr.  H.,  in  Wien,  Geomorphologische  Studien  aus  dem 
inneralpinen  Wiener  Becken  und  seinem  Bandgebirge.  Mit 
11  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [205  S.]  gr.  8.  1905. 
GÄYllI^d.    geh.  n.  ^  8.— 

Der  Verfasser  beschreibt  stmächst  Meerhalden,  Stand-  und  Uferterrassen,  Strandw&Ue  und 
Deltas,  welcbe  sloh  bis  in  die  Gegenwart  an  der  ehemaligen  Kflste  des  Tertiftrmeers  im  Wiener 
Becken  erhalten  haben,  wobei  snm  ersten  Male  die  umfangreiche  Oeologie  des  Wiener  Beckens 
geographischen  Zwecken  dienstbar  gemacht  wird.  Durch  die  Altersbestimmung  der  XTferlinien 
wild  eine  Chronologie  für  die  Entwickelung  u.  a.  des  Donaustromes  yersuoht.  Endlich  wird 
yersncht,  Werden  und  Vergehen  der  Oberfl&chenformen  des  behandelten  Gebiete  von  der  Tertiftneit 
bis  cur  Gegenwart  au  verfolgen  und  das  heutige  Landsdiaftsbild  aus  dem  tertUren  henuleiten. 
Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  A  Nr.  1  S.  96. 

HafililLger,  Otto,  Professor  in  Karlsruhe,  und  Emil  Bender,  Zeichenlehrer 
in  Karlsruhe,  der  Betrieb  des  Zeichenunterrichts.  Die  Zeichen- 
materialien und  Lehrmittel  sowie  die  Anlage  und  Einrichtung  der 
Zeichensäle.  Ein  Handbuch  für  Zeichenlehrer,  Schulbehörden  und  zum 
Selbstunterricht.  Mit  Unterstützung  des  Großherzogl.  Bad.  Oberschul- 
rats herausgegeben.  Mit  206  Figuren  und  21  Tafeln.  [X  u.  103  S.] 
4.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  S. — 

Bas  Werk  steht  auf  dem  Boden  des  modernen  Zeichenunterrichts  und  wiU  in  erster 
Linie  dem  Zeichenlehrer  ein  Ratgeber  in  allen  technischen  Fragen  des  Unterrichts  sein,  es  hftlt 
sich  von  Betrachtungen  rein  theoretischer  Natur  fem. 

Der  L  Teil  behandelt  die  Anlage  des  Zeichensaals,  seine  Lage  und  GröBe  im  Verhftltnis 
zur  SohOlersahl,  seine  Beleuchtung  und  architektonische  Gestaltung.  Femer  die  Einrichtung 
der  Zeiohensftle,  die  Wandtafel,  das  Podium,  die  Zeichentische  etc.,  des  weiteren  die  Anlage  and 
Einrichtung  der  Modellkammer. 

Es  folgen  dann  Besprechungen  über  Zeichen-  und  Malutensilien,  Aber  das  Anlegen  jnit 
Farbe;  über  die  Haltung  des  Blocks  und  Bleistifts  und  Ober  die  Korrektur  der  SchfQerzeichnnng. 
Inhalt  des  U.,  III.  und  YI.  Teils  bUdet  das  Zeichnen  in  der  Unter-,  in  der  Mittel-  und  der 
Oberstufe.  Ein  breiter  Raum  und  sahlreiche  Textillustrationen  sind  Jeweils  den  in  Frage 
kommenden  Yorbildem,  ihrer  Besohaifang  und  Herstellung  gewidmet  Von  besonderem  Interesse 
dürften  die  Abschnitte  über  das  perspektlTische,  das  Stilleben-,  Landschafts-,  Figuren-  und 
Omamentseiohnen  sein. 

Die  Verfasser  haben  bei  Abfassung  de«  Buches  den  Boden  der  Schulpraxis  niemals 
Tcrlassen  und  sind  unter  steter  Wahrung  des  kflnstlerisohen  Gesichtspunktes  auch  nicht  Aber 
das  Erreichbare  hinausgegangen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  2  8. 108. 

und  Albreoht  Oansloser,  Beallehrer  an  der  höheren  Mädchen- 
schule zu  Karlsruhe,  Pflanzenornamente  für  den  Zeichenunter- 
richt. Bearbeitet  im  Auftrage  des  Großherzoglich  Badisehen  Ober- 
schulrats. 2  Lieferungen.  12  farbige  Tafeln,  enthaltend  53  Ornamente, 
gr.  Fol.     1902.  ien.A  7.— 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/«  S.  176. 

Hauok,  Oberlehrer  A.,  in  Steglitz,  Vorlesungen  über  darstellende 
Geometrie.  2  Bände.  [Zu  je  etwa  20  Bogen.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

Hauck,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht   der  Deutschen   Mathematiker- 
Vereinigung.    Bd.  6 — 8. 
*  siehe:  Lampe,  E.,  Gedächtnisrede  auf  G.  Hauck. 

^aul^ofer,  Dr.  Vlnx,  toeitanb  $rofejfor  an  ber  Xet^nifd^en  ^od^f^ule  ju 
aWünd&en,  »eüötferungölc^re.  [VIu.  128@.J  8.  1904.  ÄNG  50. 
ge^.  JK  1. — ,  in  £ein»anb  geb.  JC  1.25. 

Yerft^sser  gibt  in  gedrängter  Form  das  Wesentliche  der  BeyOlkerungslehre  über  Ei> 
mittlung  der  Yolkssahl,  tlW  Gliederung  und  Bewegung  der  Bevölkerung,  Verhftltnis  der  Be- 
TOlkemng  cum  bewohnten  Boden  und  die  Ziele  der  Berttlkernngspolitlk. 

Tormnxeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1901  Nr.J  S.  7.  ,      ^^^^T^ 
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§m%x^t%,  Dr.  §anK  $tofeffor  an  ber  Xed^nifd^en  ^od^fc^ute  }u  Staxüvnf)t, 
bcr  bcutfd^c  SBatb.  SRit  15  Jcjtabbitbungcn  unb  2  &atit\x.  [IV  u. 
130®.]  8.  1907.  ÄNGm.  gc^.  JK  1 .  —  in  ScimDanb  flcb. ./«  1 .  25. 

D«s  Buch  lohildert  unter  bMonderer  Beraokaichtignng  der  getchichtliohexi  Entwicklung 
die  Lebenibedingongen  nnd  den  Zustand  unseres  deutschen  Waldes,  die  Verwendung  seiner 
Erseugnisse,  sowie  seine  gttnstigo  Einwirkung  auf  Klima,  Fruchtbarkeit,  Sicherheit  und  Gesundheit 
des  Landes  und  erOrtert  cum  Schlüsse  die  Pflege  des  Waldes  und  die  Aufgaben  seiner  Eigentflmer. 

Yoranseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  17. 


— —  die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deut- 
schen   Landschaft.    8.    WH.    In   Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt,  die  Änderungen  au  schildern,  welche  die  dentsohe  Ijaad> 
Schaft  seit  dem  Ende  der  Eiszeit  durch  das  Aufkommen,  die  Wandlungen,  den  Kampf  nnd  das 
Verschwinden  der  Terschiedenen  Vegetationsformen  —  als  Wiese,  Acker,  Heide,  Moor  etc.  — 
erfahren  hat  und  dabei  die  Bedeutung  su  untersuchen,  die  auf  der  einen  Seite  die  Katurfaktoren 
anf  der  andern  das  Eingreifen  des  Menschen  fttr  diese  Entwicklung  gehabt  haben. 

HaeuBler,  J.  W»,  in  Berlin,  Beiträge  zur  mechanischen  Wärme- 
theorie, insbesondere  die  mathematische  Behandlung  der  von  der 
Wärme  geleisteten  inneren  Arbeiten.     [76  S.]     gr.  8.     1882.     geh. 

(In  Kommission.]  n.  JC  1,20 

Haußner,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  Repertorium  der 
angewandten  Mathematik  unter  Mitwirkung  mehrerer  Gelehrten. 

8.    In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

^atiemaitn,  €.,  Snfl^nicur,  Sßorfte^er  bcr  ftaatlic^en  aWQfd^incnbQUsSorfd^uIe 
unb  Seiter  ber  ftäbtifd^en  unb  gemerblid^en  Srortbilbung^fd^ule  ju  äWu^ 
Raufen  i  @.,  ©ammtung  oon  3te(^enauföaben  für  aKaf(3^ittcn5^ 
bauer,  ©d^Ioffer,  aRed^anifer  ufm.  ber  Sortbi(bungdf^u(en. 
aJlit  147  gifluren  im  Xejt.  [IV  u.  106  6.]  ßr.  8.  1906.  fart.  n.  ^  1 .  60. 

I>ie  Sammlung  enthält  309  der  Praxis  entlehnte  Aufgaben  mit  147  Skiasen,  die  sum  T^ 
mit  Mafien  versehen  sind.  Nach  den  unter  der  Übersohrift  ,,Die  4  Grundrechnungsarten"  ge- 
brachten eingekleideten  Aufgaben  kommen  Aufgaben  über  Flächen-  und  KOrperberechnungen, 
unter  denen  den  Gewichtsberechnungen  von  Maschinenteilen  ein  groSer  Plats  eingeräumt  ist. 
Hieran  schließen  sich  Dreisatarechnungen,  Proxentrechnungeu,  sowie  Verhältnis-  und  Teilungs- 
rechnungen  mit  Aufgaben,  die  auch  schon  dem  Lehrling  in  seiner  Berufstätigkeit  begegnen 
können.  Diesen  folgen  dann  solche  über  Geschwindigkeit,  Kolbengeschvrindigkeit,  Wasser- 
geschwindigkeit, Umftingsgeschwindigkeit,  Schnittgeschwindigkeit,  Tourensahl  usw.,  femer  Aber 
die  Berechnung  von  Wechselrädem  an  der  Drehbank.  Das  so  wichtige  Hebelgesets  wird  dann 
in  einer  Beihe  von  Aufgaben  behandelt,  und  die  Zerlegung  von  Kräften  an  mehreren  Beispielen 
geflbt.    Den  Schluß  der  Sammlung  bilden  Aufgaben  über  mechanische  Arbeit. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  83. 

Hayn,  Dr.  Friedrich,  Assistent  an  der  Sternwarte  zu  Leipzig,  seleno- 
graphische  Koordinaten.  L  Abhandlung.  [58  S.]  Lex.-8.  1902. 
ÄaWmJXYIL  n.  ^  2.— 


IL  Abhandlung.    Mit  4  Tafehi.     [142  S.]     Lex.- 8. 

1904.    ÄGWm  XXIX.  n.  UK  6.— 


'    _—  in.  Abhandlung.     Mit  einer  lithographischen  Tafel 
[103  8.]    Lex.-8.    1907.    ÄQWm  XXX.  n.  JK  4.— 

Diese  Abhandlungen  behandeln  sunächst  die  Theorie  der  Mondrotation ,  um  die  cu  be- 
nutsendon  Formeln  schärfer  su  entwickeln,  und.  leiten  dann  die  Elemente  der  Mondrotatiou 
sowie  der  selenographischen  Koordinaten  der  Obexflächenpunkte  aus  den  Beobachtungen  ab. 

Anseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1907  Nr.  8  S.  137. 
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Heoht,  Dr.  Williellll,  Professor  am  Bealgjmnasium  zu  Würzbarg,  zur 
Integratiou  der  Differentialgleichung  Mdx -{- Ndy  =  0. 
[40  S.]    gr.  4.    1886.    geh.  n.  JC  1 .  20. 

Die  Arbeit  beschftftijrt  sich  mit  dem  Studium  der  Integration  der  Gleichung  Mdx  + 
Ndv  —  O  —  insbesondere  der  Bestimmung  des  integrierenden  Paktors  — ,  wenn  Jf  und  /IT  Poly- 
nome in  X  und  p  vom  Grade  n  sind. 

Hederich,  H.,  Berechnung  der  Bauverbände,  siehe:  Seile,  B.,  u.  H.  Hederich. 

Heegaard,  Dr.  P.,  Lehrer  an  den  Militärakademien  zu  Vedbaek  b.  Kopen- 
hagen und  Prof.  Dr.  H.  Delm,  Privatdozent  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  Lehrbuch  der  Analysis  Situs,  gr.  8.  TÄ  In  Lein- 
wand geb.      [In  Vorbereitung.] 

u.  M.  Dehn,  Analysis  situs.    EmWJJI,!. 

Heffter,  Dr.  Lothar,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einleitung  in 
die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  einer 
unabhängigen  Variablen.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [XIV  u.  258  S.] 
gr.  8.    1894.    geh.  n.  JC  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7. — 

Vorliegendes  Buch  ist  neben  dem  umfassenden  „Handbuch  der  Theorie  der  linearen 
Bifferentlaigleichungen''  von  L.  Sohletinger  als  ein  Lehrbuch  gedacht,  welches  unter  Beschränkung 
auf  die  wichtigsten  Hauptzttge  der  Theorie  diesen  enger  umgrensten  Stoff  Ton  einheitlichem 
Gesichtspunkt  aus  möglichst  elementar  und  leicht  faBlich  darstellt.  Es  behandelt  die  Theorie  der 
linearen  Differentialgleichungen  mit  eindeutigen  Koeffizienten  und  zwar  nacheinander  den  Nach- 
weis der  BxlstenjB  von  Integralen  —  Form  und  Verhalten  der  Integrale  in  der  Umgebung  der 
einaelnen  Punkte  —  Zusammenhang  swischen  den  Fundamentalsystemen  von  Integralen  — 
Differentialgleichungen  der  Fuchs'schen  Klasse. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1898  Nr.  8  8.  46. 


— —  und  Dr.  C.  Eoehler,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg, 
Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.  In  2  Bänden.  L  Band: 
Geometrie  in  den  Grundgebilden  L  Stufe  und  in  der  Ebene. 
Mit  136  Figuren  im  Text.  [XYIu526S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand 
geb.  n.  .>^  14. — 

Obwohl  dieses  Lehrbuch  vOllig  elementar  einsetst  und  ttber  quadratische  Gleichungen 
nicht  hinausgeht,  hofft  es  den  Leser  dennoch  in  kurzer  Zeit  auf  einen  höheren  wissenschaftlichen 
Standpunkt  xu  heben.  Es  wird  mit  der  projektiven  Geometrie  begonnen,  diese  durch  Ausseichnung 
der  unirigentlichen  Ebene  zunächst  nur  zur  „affinen"  Geometrie  und  diese  erst  durch  Ausseichnung 
des  imagftren  Kugelkreises  innerhalb  der  nneigeutlicheu  Ebene  zur  „ttquiformen"  Geometrie,  d.  h. 
zu  dem  Qesamtbereich  der  geometrischen  Eigenschaften  erweitert.  —  Auch  die  ftuBere  Einteilung : 
Geometrie  in  den  Gebilden  I.  Stufe  (Punktreihe,  Btrahlbttschel ,  Ebenenbtlschel) ,  II.  Stufe 
(Ebene,  Bflndel),  m.  Stufe  (Baum)  rechtfertigt  sich  pädagogisch,  indem  sie  jede  Frage  schon  in 
dem  Gebilde  möglichst  niederer  Stufe  lu  erledigen  gestattet  und  so  lu  einer  naturgem&flen  Ent- 
lastting  der  Geometrie  in  den  Gebilden  höherer  Stufe  beiträgt.  —  Geeignete  Aufgaben  woUen 
lur  Anwendung  und  Brgänaung  der  Theorie  anregen.  —  Bin  besonderer  Anhang  am  SchluA  des 
vorliegenden  Bandes  gibt  das  Notwendigste  aus  der  Beterminantentheoiie. 

Band  I  ist  der  Geometrie  in  den  Gebilden  I.  Stufe  und  in  der  (eigentlichen)  Ebene  ge- 
widmet; Band  II  wird  die  Geometrie  im  Bfindel  und  im  Baum  behandeln. 

Anseig'i  stehe   Feubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  B.  111. 

^^— —   — ^—   31.    Band.      [la  Vorbereitung] 

Heger,  Dr.  Rioliard,  Professor  an  der  Tecbnischen  Hochschule  zu 
Dresden,  fünfstellige  logarithmische  und  goniometrische 
Tafeln,  sowie  Hilfstafeln  zur  Auflösung  höherer  numerischer  Glei- 
chungen. Für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen  bearbeitet.  [lY  u. 
112  S.]    gr.  8.    1900.    In  Leinwand  geb.  n.  A  1.60. 

Diese  Tafeln  unterscheiden  sich  tou  anderen  gangbaren  Tafeln  sunUchst  durch  die 
Anordnung  der  goniometri«ohen  Logarithmen.  Die  Winkel  von  6 — 90^  sind  auf  nur  17  Selten 
imtargebrMht,  und  dabei  wird  die  Beohnung  durch  ZnsohaltungstAfelohen  auf  den  meiaten 
Seiten  noch  wesentlich  erleichtert.  Der  Tafel  der  natOrllohen  Punktionen  Ist  eine  Anns -Spalte 
beigefOgt  worden,  wodurch  der  Übergang  rom  Arcus  sn  den  poniometrisohen  Funktloniln  und 
umgekehrt  erleichtert  wird.    Die  Anordnung  der  Summen-  und  Uatenohieds-Logaiithmen  hat 
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•ioh  bereits  im  Gebnncbe  bewibxt.    Die  Tafel  der  Quadrate  iat,  obwobl  auf  zwei  Seiten  be- 
•obr&nkt,  doch  ToUstAndlg  anireichend  in  fOnfttelligen  trigonometrlsoben  Beobnungen. 

Die  Hilfstafeln  8  bis  29  geben  reioben  Stoff  sur  Umkebning  von  Aufgaben,  die  bisher 
im  Unkerrlohte  wegen  der  umst&ndllohen  Zahlenreohnongen  nnr  wenig  Verwendung  finden 
konnten;  dabei  tritt  die  annAberongswoise  Auflösung  höherer  Oieiohnngen  an  die  ihr  ge- 
bOhreode  Stelle.  Die  Tafel  mit  den  Omndsahlen  fflr  die  Lebens-versiohernng  ermOglieht  ee, 
die  Bentenreohnong  unter  Versieht  auf  die  sonst  dort  beliebten  gekOnstelten,  wunderliohen 
Aufgaben  durch  Einführung  in  den  praktiech  so  wichtigen  Zweig  der  Versicherungsreohnung 
abxuschlieAen. 

Anseige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1906  Nr.  6  S.  180. 

[Heger,  B.],  [Hrgb.]  siehe:  Fort,  0.,  u.  0.  Schlömiloh,  analytische  Geometrie. 

Heiberg,  Dr.  J.  L.,  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen,  philo- 
logische Studien  zu  griechischen  Mathematikern.  Sonder- 
abdruck aus  den  Jahrbüchern  für  klass.  Philologie.  Suppl.  Bd.  XI, 
Xn,  Xni.  gr.  8.  geh.  1.  IL  [44  8.]  1880.  n.  ^  1 .  20.  IH  [28  S.j 
1881.  n.  JL  —.80.    IV.    [36  S.]    1884.  n.  UK  1.— 

Inhalt:  L  Ober  Eutokios.  —  II.  Über  die  Bestitution  der  xwei  Bttcher  des  Archimedes 
Tfql  oqtaiQag  xal  xvXlvöqov.  —  III.  Die  Handschriften  Georg  Yallas  Yon  griechischen  Mathe- 
matikem.  —  FV.  Über  den  Dialekt  des  Archimedes. 

literargeschichtlicheStudien  ÜberEuklid.  [IVu.  224S.] 

gr.  8.     1882.    geh.  n.  A  5.60. 

Enthalt  die  Yorstudien  su  des  Verfassers  Ausgabe  der  Werke  Euklids:  die  Nachrichten 
der  Araber,  Leben  und  Schriften  Euklids,  die  verlorenen  Schriften,  die  Optik  und  Katoptrik,  die 
alten  Kommentatoren,  sur  Geschichte  des  Textes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  "So.  5  S.  77. 

— »— ^—  Mathematisches  zu  Aristoteles.  [IL  u.  196  S.]  gr.  8. 
1904.     CÄGMXVm.    geh.  n.  UK  6.— 

Dieses  Heft  enthält  femer: 
Lindt,  R.,  Prinzip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und 

die  Unmöglichkeit  seiner  Umkehrong  bei  Verwendung  des  Begriffs 

,,Gleichge wicht  eines  Massensystems''. 
Müller,  C   H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 

des  mathematischen  Unterrichts   an   der  Universität  Göttingen  im 

18.  Jahrhundert.    Mit  einer  Einleitung:  Über  Charakter  und  Umfang 

historischer  Forschung  in  der  Mathematik. 

Durch  eine  systematische  Zusammenstellung  aller  tou  Aristoteles  angedeuteten  matiie- 
matischen  Bfttse  wird  versucht,  über  das  von  ihm  vorausgesetzte  mathematischo  Lehrbuch  Auf- 
schlösse SU  gewinnen  und  sein  Yerhältnis  su  den  Elementen  Buklids  darrulegen.  Beigegeben 
ist  ein  neuedierter  mathematischer  Kommentar  su  Aristoteles,  von  einer  bysantinischen  Vorlesung 
herrührend. 

Anseige  siehe  Teubners  fifitteilungen  1904  A^  Kr.  S  8.  S8. 

u.  Dr.  H,  G.  Zeuthen,  Professor  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen, eine  neue  Schrift  des  Archimedes.  Sonderabdruck  aus 
BibUotheca  mathematica.  3.  Folge.  VIIL  Bd.  [43  S.J  gr.  8.  1907. 
geb.  n   tJu  1 .  60. 

In  einem  Pallmpsest  des  Klosters  der  hl.  8aba  in  Palftstina,  jetst  in  Konstantinopel, 
ff^nA  der  erstgenannte  der  Verfasser  nebst  Bruchstflcken  erhaltener  Werke  des  Archimedes 
(Äfp2  iXixtDv;  neoi  atßaioai  /ort  xulitSoov;  inirttSrov  laoQ^niai  und  xvxXov  yuft^r/at?)  und  dem 
bisher  unbekannten  griechischen  Text  seiner  Hydrostatik  ntgl  d/ouf/ivatv  umfangreiche  und 
siemlioh  susammenhftngende  Sttloke  eines  bisher  nar  aus  einigen  Zitaten  bekannten  Werks, 
das  ttber  seine  der  Integralrechnung  wesensgleiche  Methode  wichtige  AufsohltLsse  gibt,  {^ioxt- 
ii^ovs  A*qI  tibv  unvavixtbv  »tttiomiättav  ftoog  'Eoatoa&it  tjv  itpoiog).  Bs  erscheint  als  besonders 
wichtige  Bereicherung  unserer  Kenntnis  der  antUcen  Mathematik.  Der  griecMsche  Text  ist  von 
Heiberg  im  Hermes  "^TiTT  herausgegeben  worden:  hier  wird  eine  genaue  Übersetsung  vorge- 
legt, woran  H.  G.  Zeuthen  eine  Srlftutorung  des  mathematischen  Gehalti  geknttpft  hat,  sodafi 
damit  dies  eigenartige  Dokument  über  des  Archimedes  Methodenlehre  seiner  suerst  durch  meoha- 
nisohe  Überlegungen  gefundenen  Quadraturen,  Gubaturen,  Rektifikationen  imd  Complanationen 
In  leicht  lesbarer  und  verständlicher  Form  allgemein  sugtagllch  ist 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8.  S.  164. 
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[Heiberg,  J.  L],  [Hrgb.]  siehe:  ApoUonins  Pergaeus. 
— — — —  [Hrgb.]  siehe:  Archimedes,  opera. 

[Hrgb.]  siehe:  Euklid. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Cl.  Ptolemaens. 
^^—  [Hrgb.]  siehe:  Serenns. 

Heiderioll,  Dr.  Franz,  Professor  am  „Francisco  Josephinum^^  zu  Mödling 
bei  Wien,  die  mittleren  Erhebungsyerhältnisse  der  Erdober- 
fläche nebst  einem  Anhange  über  den  wahren  Betrag  des  Luftdruckes 
auf  der  Erdoberfläche.  Mit  1  Tafel  und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Umyersität  Wien,  Heft  1,  s.) 
[S.  69—114.]    gr.  8.    1891.    GA\,1,    geh.  n.  UK  2.— 

Nachdem  Humboldt  Soh&tsQngen  ftber  die  mittlere  Höhe  der  eliuelnen  Erdteile  ge- 
macht, TerBnoht  der  Yerfesser  solche  fUr  die  geeamte  Erdoberflilohef  indem  er  die  Srhebonge- 
Terhältnisse  der  Parallele  Ton  l{fi  an  10^  ermittelt  Er  kommt  an  weeentlioh  höheren  Werten 
alfl  biaher  angenommen. 

^eil,  Dr.  8enti|atb,  $rofef[or  in  98ied6aben,  bie  beutfd^en  @tabte  unb 
©ürger  im  aWittcIalter.  2.,  üerbcffcrtc  «uflagc.  STOit  jal^trcid^cn 
«bbilbungcn  im  Icyt  unb  auf  1  S)o<)pcftafeI.  [VI  u.  164  ©.]  8.  1906. 
ÄNG  43.    9c^.  ./Ä  1 .  — ,  in  ßeinttjanb  geb.  A  1 .  25. 

Verfasser  steUt  die  Anfftnge  des  Büraertams  in  West-  and  Sflddeutschland  wie  die 
Grtlndnng  der  ostdeutschen  Kolonialstftdte  und  ihre  geschiohtUche  Entwicklung  dar,  um  dann 
die  wirtschaftlichen,  socialen  und  staatsrechtlichen  Verhältnisse  au  schildern.  Ein  suaammen- 
fassendes  Bild  von  der  ftuAeren  Erscheinung  und  dem  inneren  Leben  der  deutschen  Stftdte 
am  Ausgang  des  Mittelalters  besohUeBt  die  interessante  DartteUung. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  %    8.  4. 

^eiMorn,  Dr.  med.  Kbolf,  S)oient  an  ber  ^nmboIbt^Sfabemie  ju  Serlin, 
$rdgb.  ber  ,,®egenmart',,  ber  aRenfd^.  Sed^d  Sortrage  auf  bem  Gebiete 
ber  ^nt^ro^otogie.  SRit  {al^Ireid^en  9bbi(bungen  nad^  Original))]^otogra))^ien 
unb  Beid^nungen  üon  H.  Soge«,  a.  ßeöin  u.  a.  [VITI  u.  110  ©.]  8. 
1904.    AZ^ff  62.    gc^.  UK  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  .^1.25. 

Nachdem  Verf.  das  Wissen  vom  Ursprung  des  Menschen ,  die  Entwicklungsgeschichte 
des  Individuums,  die  künstlerische  Betrachtung  der  Proportionen  des  menschlichen  KOxpers  und 
die  streng  wissenschaftlichen  MeAiIfcthoden  (Schftdelmessung  usf.)  streng  sachlich  und  doch  Tolks- 
tflmUch  dargestellt,  behandelt  er  femer  die  Menschenrassen  und  die  Tassenanatomischen  Ver- 
schiedenheiten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S.  8.  10. 

bie  beutfci^en  ftotonien.   Sanb  unb  Seute.  2A^  Sorlefungen. 


2.,  oerbefferte  unb  üerme^rte  Auflage.  Wi  oielen  «bbitbungen  im  lejt 
unb  jtoei  »arten,  [rv  u.  168  ©.]  8.  1908.  ^L!«?  98.  ge|.  UKl.— , 
in  Seinn^anb  geb.  JC  1 .  25. 

Auf  engem  Baume  eine  durch  Abbildungen  und  Karten  unterstfltate ,  wiasensohafl- 
Uoh  genaue  Schilderung  der  deutschen  Kolonien,  sowie  eine  einwandfreie  DarsteUung  ihrer 
Völker  nach  Nahrung  und  Kleidung,  Haus  und  Oemelndeleben,  Sitte  und  Becht,  Olaube  und 
Aberglaube,  Arbeit  und  Vergnftgen,  Gewerbe  und  Handel,  Waffen  und  Kampfesweise. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  S.  4. 

HeilermaiUI,  Dr.  Hermann,  weil.  Direktor  des  Bealgymnasinms  zu  Essen, 
eine  elementare  Methode  zur  Bestimmung  von  größten  und 
kleinsten  Werten,  nebst  vielen  Aufgaben.  Mit  21  Figuren  in 
Holzschnitt.     [VII  u.  104  S.]     gr.  8.     1871.     geh.      n.  JL  2.40. 

Behandelt  Aufgaben  über  Mazima  und  Minima  mit  elementaren  Methoden,  um  sie  in 
den  mathematischen  Unterricht  an  höheren  Schulen  einaufCQuren. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteflongen  1871  Nr.  4  8. 66.  ^  j 
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§tintmMn,  §.,  unb  %t.  d^ttiftt,  beibe  Setter  an  ber  laufmänntfc^n 
Sortbilbungdfd^ule  ju  SSraunfd^toeig,  Sled^enbuc^  für  laufmöntttfd^f 
gortbitbunflÄfd^uIen.  3m  auftrage  ber  ^aiibeldlammer  für  bad 
^erjogtum  ©raunfd^toetg  (Abteilung  für  hai  faufmannif^  Unttr^ 
rid^tÄWefen)  bearbeitet.  2.  unb  3.,  öerbeffcrte  Auflage,  gr.  8.  1904  u. 
1906.  Steif  gel^. 
Sludgabe  A  in  3  ipeften.    SRit  Aufgaben  für  baiS  fd^riftli^e  unb  münb^ 

I.  ßeft.    [111  ©.]  n.JCl.  20.    IV.  ^eft.    [88  ©.]  n.  UK  1 .  — 

n.    -     [110  ©.]  n.  M  1.20.   in.  u.  IV.  teft.    [117  u.  88  ©.] 

IIT.   -     [IV  u.  117  6.]  n.  ^  1 .  20.  Sujamnicn  n.  UK  2 .  — 

Aufgabe  B  in  4  ipeften.    SRit  Aufgaben  für  ha§  f(^rtftltd;e  Slcd^nen. 


rv.  ©eft.  [84  @.]  n.  .€  1.— 

m.  u.  rv.  $eft.    [92  u.  84  ©.] 
3ufamnien  n.  JC  l.ao. 


I.  i&eft.   [IV«.  76  ©.]   n.  JC  1.— 
IL   —      [86  6.1  n.  JC  1.— 

DI.    —      [92  ©.]  n.  JK  1.— 

9(u«gabeC:  für  einfache  ©(^utoer^&Itniffe. 
I.  ©eft.    [IV  u.  92  ©.]    n.  UK  1.—    ü.  ^cft.     [97  ©.]    n.  .Ä  1.20. 

«iittoortcn^eft  juStuÄgobe  Au.B.  I/H.  n.  UK1.60.  HI/IV.   n  •«  1.— . 
C  I/II  n.  .ä:  1.— 

Voranselge  ttohe  Tenbnen  Mitteilungen  1904  B  (Zorn  mathem.  u.  natnrw.  TJnterrichty. 

HeinriciUB,  0.,  und  H.  Eronecker,  Beitrftge  zur  Kenntnis  des  Ein- 
flusses der  Respirationsbewegungen  auf  den  Blutlauf  im 
Aortensysteme.  Mit  5  Tafeln.  [I  u.  25  S.]  Lex.-8.  1888. 
ÄGWmXIY.  n.  JC  1.80. 

HelBZe,  Dr.  Karl,  weiland  Professor  am  Gymnasium  zu  Eöthen,  gene- 
tische  Stereometrie,  bearbeitet  von  Franz  Lücke,  Gymnasial- 
lehrer in  Zerbst.  Mit  lithogr.  Tafeln.  [XII  u.  194  S.]  gr.  8.  1886. 
geh.  n.  JL  6. — 

Vorliegendes  System  der  Stereometrie  (die  nur  die  Stereometrie  im  togoren  SianB  um- 
faAt)  iit  geiietiich  in  dem  Sinne,  daB  eiumid  aUe  elementar-geometriBclieu  Körper  »ofl  einem  all- 
gemeinen  Körper  (Zentralkörper,  der  eine  Krweiterung  des  Wlttsteinsohen  Prltmatoldw  ist)  iMnror- 
gehen,  sodann  alle  Seitenflächen  durch  gleitende  Bewegung«von  Geraden  an  den  Seitsakanten 
entstehen  and  endlich  aus  den  eüixelnen  Körpern  durch  Drehung  der  einen  Grundfiftche  naae 
GebUdo  eneugt  werden,  die  sich  ebenfalls  dem  Zentralkörper  unterordnen.  Auch  wird  die 
Yolumberechnong  nach  einer  einheitlichen  Vormel  geleistet 

Voranieige  siehe  Teubners  Mittellungen  1886  Kr.  6  S.  98. 

Held,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Beziehungen 
des  Vorderseitenstranges  zu  Mittel-  und  Hinterhirn.  Mit 
3  Tafeln.   [I  u.  7  S.]  Lex.-8.    1892.   AGWm  XVm.      n.  UK  1.20. 

— —  Untersuchungen  über  den  feineren  Bau  des  Ohr- 
labyrinthes der  Wirbeltiere.  I.  Zur  Kenntnis  des  Gortischen 
Organes  and  der  übrigen  Sinnesapparate  des  Labyrinthes  bei  Sauge- 
tieren. Mit  4  Doppeltafeln,  1  Tafel  und  2  Figuren  im  Text  [74  S.] 
Lei.-8.    1902.    AGWm  XKYJH,  n.  UK  6.— 

Yoransaige  litho  Teabnen  MltteUnngen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  S.  46. 

— ^—  über  den  Bau  der  Neuroglia  und  über  die  Wand  der 
Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleimhaut  Mit  3  Figuren  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln.    [H  u.  119  S.]  Lex.-8.  1903.  AGWm  XXVJULI. 

n.  j€  6.50. 
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[Held,  Dr.  Hans],  zur  weiteren  Kenntnis  der  Neryenendfüße  und 
Sehzellen.  Mit  einer  Doppeltafel.  [40  S.]  Lex.-8.  1904.  ÄQWm. 
XXIX.    geh.  n.  Jt  2. — 

Heller,  Aug.,  [Hrgh.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
schaftliche, aus  Ungarn.    Bd.  14—18. 

Heller,  Dr.  Viktor,  in  Wien,  Organisation  und  Technik  des  inter- 
nationalen Getreidehandels.  A.  u.  d.  T.:  Teuhners  Handhücher 
für  Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Helm,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Georg,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden,  die  Elemente  der  Mechanik  und  mathe- 
matischen Physik.  Ein  Lehr-  und  Übungsbuch  fOr  höhere  Schulen. 
Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  222  S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.  ^3.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  4:,  40. 

Dm  Bach  be»baiohtlgt  den  BUdnngastoff  der  Meohanik  soweit  bu  ontwiokelxi,  ftls  er  den 
Schülern  oberer  Klassen  im  Physikonterricht  sugftnglich  gemacht  werden  kann.  Es  setst  nnr 
elementar-mathematische  Hilfsmittel  rorans,  indem  das  Stadium  der  Bewegung  erst  cur  Be- 
gründung der  Begrilfe  der  Stetigkeit,  der  funktionellen  Abh&ngigkeit  usw.  verhelfen  moA.  Die- 
jenigen Teile  der  Physik,  die  mit  elementaren  Mitteln  aus  den  Prinsiplen  der  Mechanik  ent- 
wickelt werden  kOnnen,  werden  in  dem  Buche  nach  mathematischen  Gesichtspunkten  systema- 
tisch entwickelt,  wobei  nur  diejenigen  Probleme  in  den  Text  aufgenommen  sind,  an  denen  sich 
der  wissenschaftliche  Gedanke  entwickelt  hat,  w&hrend  die  Verwertung  der  Theorie  lur  Be- 
handlung physikalischer  und  technischer  Aufgaben  in  die  Übungen  yerwiesen  ist. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  5  8.  88. 

Helmert,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  F.  R. ,  Professor  an  der  ünivei-sität 
Berlin  und  Direktor  des  Eönigl.  Preußischen  Geodätischen  Institutes 
zu  Potsdam,  die  Ausgleichungsrechnung  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate.  Mit  Anwendungen  auf  die  Geodäsie,  die  Physik 
und  die  Theorie  der  Meßinstrumente.  2.  Auflage.  [XVIII  u.  578  S.] 
gr.  8.    1907.   In  Leinwand  geh.  n.  Jti  16. — 

Bas  Torliegende  Buch  Aber  Ausgleichungsrechnung  will  Oelegenhelt  bieten,  die  Behand- 
lung TOB  Beispielen  bei  einer  sich  an  den  Vortrag  «nschlisBenden  DarsteUnng  in  der  nur  durch 
den  Druck  au  erreichenden  kompendiOsen  Form  tlberbUoken  cu  lassen,  wobei  es  aweokmUig 
erschien,  den  Beispielen  die  aUgemeinen  Formeln  nebst  deren  Entwicklung  beizufügen. 

Die  TOrliegende  Neuauflage  bat  der  Verf.  dadurch  praktisch  brauchbarer  an  maohen  ge- 
sucht, daA  er  seine  bei  eahlreichen  Anwendungen  gewonnenen  Erfahrungen  für  das  Buch  yer- 
wertet  hat.  DemgemU  hat  sich  der  Umfang  desselben  vergrößert,  insbesondere  sind  die  Unter- 
suchungen der  Beobaohtnngsfehler,  die  interpolatorisohen  Anwendungen  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate,  die  instrumentellen  Untersuchungen,  die  Horisontalwinkelmessungeon  und 
die  Ausgleichung  der  Dreiecksnetxe  ausfOhrlicher  behandelt.  Bei  der  Ableitung  der  Orund- 
formeln  ist  das  einfache  Prinaip  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  die  Quadratsunune  der 
yerbessemngein  gleich  genauer  Beobachtungen  au  einem  Minimum  au  maohen,  noch  deut- 
licher als  bisher  in  den  Vordergrund  gestellt 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteüungeoi  1906  Kr.  8  8. 185. 

—————  die  mathematischen  und  physikalischen  Theorien  der 
höheren  Geodäsie.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  .^  38. — 

Einzeln:  Einleitung  u.  I.  Teil.  Die  mathematischen  Theorien.  Mit 
vielen  Figuren  im  Text.  [XV  u.  681  S.]  1880.  n.  .«18.— 
IL  Teil.  Die  physikalischen  Theorien,  mit  Untersuchungen 
über  die  mathematische  Erdgestalt  aaf  Grand  der  Beob- 
achtungen. Mit  Figuren  im  Text  und  2  lithogr.  Tafeln. 
[XVI  a.  610  8.)     1884.  n.  JC  20.-— 

Bei  der  Abfassung  dieses  Werkes  war  es  die  Absicht  des  Verf.,  in  einfacher  und  syste- 
matischer Form  die  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Landesvermessungen  und  Srdmessungeu 
8ur  DarsteUnng  su  bringen,  dabei  wesentlich  weiter  als  die  Lehr-  und  Handbttoher  ftber  diese  j 
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Disaiplliien  sn  gehen,  ohne  dooh  das  praktische  Ziel,  die  Anwendung,  ali  Hanptaaohe  »nAer 
acht  Bu  lassen.  Er  hofft  dadurch  in  gleicher  Weise  Jüngeren  wie  älteren  Fachgenoeien  etwme 
Brauehbare«  su  bieten. 

Yoranselge  liehe  Teubnen  MitteUungen  1880  Nr.  I  8.  29,  bes.  1884  Nr  4.  S.  73. 

[Helmert,  Geheiiner  Regiemngsrat  Dr.  F.  R.],  Beitr&ge  zur  Theorie 
des  Beyersionspendels.  Veröffentlichung  des  Königl.  Preußischen 
Geodätischen  Instituts  und  Zentr&lbureaus  der  internationalen  Erd- 
messung.   Mit  1  Tafel.    [IV  u.  92  S.]    gr.  4.   1898.   geh.  n.  JC  7 .  60. 

Der  erste  Teil  der  Arbeit  weist  den  EinfluB  der  elastischen  Biegung  der  Pendelközper 
auf  die  Scdiwingnngszeit  rechnerisch  nach,  der  sweite  bespricht  die  Beobachtungen  der  Sohwin- 
gongsselt  an  swei  bei  Pendelmessungen  sur  Bestimmung  der  Intensit&t  der  Schwerkrafl  be- 
nutzten Pendeln  von  1  m  und  Vi  m  mathematischer  L&nge  und  gibt  die  Ableitung  der  mathe* 
matischen  Länge  des  Sekundenpendels.  Ein  dritter  Teil  endlich  gibt  einige  Entwioklnagen 
und  Betrachtungen  sur  Theorie ,  die  aus  dem  Studium  der  Torhandenen  Theorien  herror- 
g^angen  sind. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  118. 

^'Helmholtz,  siehe:  Koenigsberffer,  L.^  Helmholtzs  Untersuchungen  dber 
die  Qrundlagen  der  Mathematä  und  Mechanik. 

*  siehe:  Kusch,  E.,  G.  G.  J.  Jacobi  und  H.  v.  Heimholte  auf  dem  Gym- 

nasium. 

§tltsüamp^,  Dr.  9L,  Oberlehrer  unb  tanbmtrtf^aftft^er  gac^te^ter  an  her 
Sanbtt)irt[d^aftiSfc^uIe  gu  SEBürgburg,  unb  Dr.  21|.  SttmttMtt,  ßSnigt. 
ßreii5f(^«Hnf|)e!tor  in  SBrefc^en,  Sec^enbuc^  für  länblic^c  gfortbtl^ 
bungdfd^ulen,  unter  Sßitmirlung  bon  ^,  ^^el^rig,  ßönigt.  @d^itlrat 
in  SRünfter  i.  SB.  ^eraujjßcßeben.  2.,  üerme^rtc  unb  öerbefferte  Auflage. 
gr.  8.    1907. 

1.  ^eft.    {TV  u.    73  ©.]    ge^.  n.  JC  —.60. 

2.  §eft.    [TV  u.  100  @.J    gei  n.  JC  —.80. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittetlungea  1908  A  Nr.  1  B.  49. 

Söfungen  §u  ©cft  1.    [Sn  Vorbereitung.] 

ju  |>eft  2.    [IV  u.  20  ©.]    gr.  8.    1906.    gel^.  n.  Jll.öO. 

SRed^eubu^  für  Knbtit^^getoerbUd^e  gortbiIbutt9«f(ftuIeiL 

gr.  8.     1907. 

1.  ©eft.    ^e  tJter  ®ruttbred^nung«arten  in  ganjen  gaftlen.  —  35tc  t)ier  önHib- 

red^nungdarten  in  »rü^en.  —  3)cjtmttlia^ten.  —  glasen  unb  ftörpet. 
flV  u.  91  @.]    ftdf  ge^.  n.  UK  —  .66. 

2.  ^cft.    ßanbrnann  unb  ^anbwcrfet  in  i^rcm  «eruf,  in  ibter  »htjAaft  uab 

im  «erteilt,  In  gamitte,  OJemeinbe  unb  ©toat.    [IV  u.  96  ©.]    fletf 
gel^.  n.  JC  —.66. 

unb  (!•  Aromnting«,  Se^rer  am  ftönigl.  ©eminor  ju  Sutid^, 

Sel^rbu^  für  ben  tonbtt)irtf(^afttic^en  Unterricht  an  &6)Vil= 
Iel^ter^@eminaren,  fomie  jum  ®ebraud^  für  Setter  on  länbli^en 
gortbilbuttgöfc^ulen.  SKit  110  «bbilbungen.  [VHI  u.  240  ©.]  gr.  8. 
1903.    gel^.  n.  ./Ä  2.20,   geb.  n.  JL  2.60. 

Das  Lehrbuch  serfUlt  in  xwei  AbteUungen.  Die  erste,  grOiere  bietet  auf  190  Seiften 
Begeln  fflr  den  Pflansenbau.  In  der  sweiten  Abteilung  wird  auf  46  Seiten  ein  ÜberbUok 
aber  Haltung  und  Zucht  der  Haustiere  geboten.  110  Abbildungen  beleben  und  erginsen 
den  Text.  Zur  bequemen  Übersicht  Aber  den  Inhalt  dienen  ausführliches  InhaltSTenelohnis 
und  Brsglster.  Stoffauswahl  und  Umfang  sind  so  bemessen,  daS  den  Tersehiedenen  Bedftrfblsaen 
der  Semlnarbesirke  mOgUehst  Bechnung  getragen  wird,  dafi  die  Seminar-Faehlebrer  Je  n««h 
Bedflrfbis  Auswahl  haben,  daS  andrerseits  aber  auch  die  Lehrer  an  l&ndllohen  FortbUdon^- 
schulen  das  Buch  fflr  ihren  Unterricht  noch  rerwerten  kOnnen.  Über  Zweck  und  Benntson^ 
des  Lehrbuches  sprechen  sich  die  Verfasser  im  Vorwort  aus. 
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Hempel,  J.,  Lehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkschule  zu  Hamburg, 
Schattenkonstruktionen.  Für  den  Gebrauch  an  Baugewerk- 
schulen und  ähnlichen  Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit 
51  Textfiguren  und  20  Tafeln  praktischer  Beispiele  in  Lichtdruck. 
[IV  u.  60  S.]    quer  Polio.    1906.    In  Leinw.  geb.  n.  .^  5.— 

Von  der  Vorausietstuig  »usgehend,  daA  gana  »Uein  ein  klares  liohere»  Erfassen  des 
BaumrorgangB  den  praktischen  Zeichner  som  sohneUen  und  bewnfit  sicheren  Konstruieren  be- 
fUügen  kann,  nicht  etwa  aaswendig  gelernte  Gesetze  oder  Beweise  noch  auch  mechanisch  ein- 
geprägte Lösungen,  gibt  der  Verf.  in  dem  Werkohen  nach  einem  einleitenden  Text  mit  61  Fig. 
BU  90  Tafeln  mit  sahireichen  praktischen,  dem  Baugewerbe  entnommenen  Übungsbeispielen 
kurse  Erlftutemngen  der  angewandten  Lösungsverfahren  unter  möglichster  Vermeidung  ver- 
wirrender Ziffern  und  Buchstabenbeselohnungen.  —  Den  parallelprojektiTen  Schattenkonstruk- 
tionen ist,  den  Forderungen  der  Praxis  Folge  leistend,  noch  eine  kleinere  Gruppe  p«ESp«k- 
tlTischer  Sobattenkonstruktionen ,  die  sugleich  das  Wichtigste  ttber  UnearperspektiTe  ent- 
hält, angefügt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  2  B.  147. 

Henke,  Professor  Dr.  Bloliard,  Eonrektor  des  Annen -Bealgymnasiums 
zu  Dresden,  über  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  2.,  un- 
veränderte Auflage.   Nebst  Zusätzen.    [V  u.  77  S.]    gr.  8.  1894.  geh. 

n.  Jl  2.— 

Die  Schrift,  die  1868  als  Inauguraldissertation  erschien,  enihUt  eine  historisch-kritische 
Untersuchung  aber  die  rersohledenen  Begrttndungswelsen  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
und  eine  Begründung  derselben  ohne  Wahrscheinliohkeitabetraohtungen  als  Fzinsip  sur  Lösung 
Ton  Aufgaben  des  „möglichst  nahe  Idegens.**  In  den  Zus&tsen  ist  die  BteUung  der  Methode 
sum  GauBschen  Fehlergeseta  nochmals  kritisch  erörtert  und  sind  einige  literarische  Notiaen 
ttber  die  seit  Abfassung  der  Schrift  gegebenen  Begttndungen  hinaugefügt  worden. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  8/B  8. 116. 

•— —  [BearbJ  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren 
Analjsis  U.    4.  Aufl. 

Henkler,  P.,  Lehrer  am  Pädagogischen  Seminar  zu  Jena,  der  Lehr- 
plan für  den  Unterricht  in  Naturkunde.  Historisch  und  kritisch 
betrachtet.   [IV  u.  44  S.]  Lex.-8.  1906.  J^PA  H,  7.    geh.n.UKl.— 

Der  Terfasser    setst    sich    mit    den  wichtigsten    der    Torhandenen    naturkundlichen 
Lehr  plan  arbeiten  auseinander  und  versucht,  einfache  und  iweokmäAige  Forderungen  fClr  die 
Oeetaltung  namentlich  des  naturgeschichtUohen  Lehrplans  (für  Volksschule  und  hOhere  Schulen) 
SU  gewinnen.    Am  BohluA  ist  ein  ausfflhrlicher  Plan  als  Beispiel  angefügt. 
Anxeige  siehe  Teubners  ICitteUnngen  1006  Nr.  S  B.  111. 

Henneberg,  Geheimer  Hofrat  Dr.  L.,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  graphischen  Statik,    gr.  8. 

T&     Li  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Das  Buch  ist  wesentlich  für  diejenigen  Studierenden  der  Mathematik  bestimmt,  dla  sich 
mÜ  der  graphischen  Statik  rertraut  machen  woUeu.  Es  ist  daher  mehr  Wert  auf  eine  möglichst 
ToUstandlge  Darstellnng  und  Begründung  der  allgemeinen  Theorien  und  Methoden  gelegt,  als 
auf  eine  ausführliche  Behandlung  der  fOr  den  praktischen  Ingenieur  wichtigen  speiieUen  Fach« 
werke  Im  übrigen  schlieflt  sich  das  Buch  an  den  betreffenden  Artikel  des  Verfassers  in  Band  IV,  1 
der  Bncyklopftdie  der  mathematisohen  Wissenschaften  an,  so  daB  gewissermaAen  dieser  Artikel 
dis  Disposition  für  das  Buch  bUdet. 

graphische  Statik.    EmWVf,  1. 

^enttingft,  Dr.  Cittt  $riüatboient  in  fiarförul^e,  Xierlunbe.  (Sine  Sin- 
fü^ng  in  bic  Söologic.  SWtt  34  «bbiftungcn  im  Icft.  [IV  u.  137  ©.] 
8.    1907.    ANG  142.    gc^.  JL  1.—,  in  ßeintoanb  geb.  JL  1.25. 

In  dem  Buche  bringt  Verfssser  die  EinhrttUehkeit  des  gesamten  Tierreiches  sum  Aus- 
druck, Bewegung  und  Empfindung,  Stoffwechsel  und  Fortpflansung  werden  als  dis  charakteristi- 
schen Eigenschaften  aUer  Tiere  dargestellt  und  sodann  die  Tätigkeit  des  Tierleibes  aus  seinem 
Bau  TerstindUoh  gemacht,  wobei  der  Schwerpunkt  der  Darstälnng  auf  die  Lebensweise  der 
Tiere  gelegt  ist     So  weiden  nach  einem  Veigleieh  der  diel  Natorraiohe  die  Bestandteile  des 
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tieiiBohen  Körpers  behandelt,  »odann  ein  Überblldc  ttber  die  sieben  groBon  Kreise  des  Tiexreicbes 
gegeben,  femer  Bewegung  und  Bewegnngsorgane,  Aufenthaltsort,  Bewußtsein  und  Empfindung, 
Nervensystem  und  SinjMsorgane,  Stoffwechsel,  Fortpflansung  und  Bntwioklung  erörtert 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  SO. 

Henrici,  Julius,  Professor  am  Gymnasiain  zu  Heidelberg,  Elementar- 
Mechanik  des  Punktes  und  des  starren  Systemes.  Mit  159Holz- 
schnitten  im  Text    [VI  u.  186  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  JL  2.40. 

Das  Buch  versucht  die  Dynamik  —  nach  der  Methode,  welcher  die  Elementargeometrie 
ilire  Evidenz  verdankt  —  auf  leichtfaAliohe,  allgemein  annehmbare  Postulate  aufzubauen.  Es  um- 
faßt, immer  nur  das  Wesentliche  berftcksiohtigendf  die  Bewegung  eines  Punktes,  die  Zusammen- 
setixmg  der  Krftfte  an  einem  Punkt  und  an  starren  Systemen,  die  Translation  und  Rotation 
starrer  Massen  und  liefert  in  jedem  Abschnitt  sahireiche  Aufgaben.  Dabei  wird  die  Kenntnis 
der  Trigonometrie  nicht  vorausgesetst. 

Voraaaaige  siehe  Teubners  Mitfeeüungen  1869  Nr.  8  8.  38. 

— — ^  vierstellige  logarithmisch-trigonometrische  Tafeln. 
Stereotypausgabe.    [12  S.]    16.    1882.    geb.  n.  A  —.80. 

In  der  Praxis  der  Laboratorien  und  Technik  werden  selten  mehr  als  4-etelUge  Loga- 
rithmen gebraucht,  fftr  die  Schule  empfiehlt  die  bedeutende  Zeitersparnis  die  EiufdhzvBg  derselben. 
Die  vorliegenden  Tafeln  suchen  der  Forderung  nach  einer  handlichen  Tafel,  die  zugleich  größere 
Interpolationen  überflüssig  macht,  durch  die  Anwendung  sich  ftndemdor  Intervalle  an  ent- 
sprechen, indem  die  Differenz  zweier  aufeinander  folgender  Werte  kaum  über  IS  hinauf,  aber 
auch  kaum  unter  8  heruntergeht  Auf  haltbarem  Karton  in  Brieftaschenformat  enthUt  eine 
Doppelseite  die  gemeinen  Logarithmen,  eine  zweite  die  Tafel  für  log  sin  und  log  cos,  eine 
dritte  für  log  tg  und  log  cotg  und  eine  vierte  für  arc  sin  und  arctg. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  188S  Nr.  4  8.  74. 

^-^—  kleiner  Grundriß  der  Elementar-Chemie  för  Gjnmasien 
und  Realschulen.    [Vm  u.  88  S.]    gr.  8.    1886.    kart.  n.  JK  1.20. 

Bei  dem  Minimum,  auf  das  sich  der  chemisohe  Unterricht  im  Bahmen  der  übrigen 
Lehrfitcher  an  den  höheren  Schulen  z.  T.  beschrftnken  muß,  sucht  vorliegender  Grundriß  der 
Forderung  eines  zweckdieuUohen  Unterrichts  durch  Vereiniguiu;  theoretischer  Fragen  —  die  zls 
Leitfaden  dienen,  um  durch  die  Arbeit  des  induktiven  Schließens  dem  Schüler  einen  Begriff 
von  den  ersten  Aufgaben  der  Chemie  zu  geben  —  mit  einer  Vorführung  von  Beispielen  —  die 
ihn  mit  den  bedeutungsvollen  chemischen  Erzeugnissen  in  Natur  und  Leben  vertraut  machen  — ^ 
zu  genügen.  Neben  dem  so  gepflegten  theoretischen  und  praktischen  Interesse  dos  Sohülars 
soU  durch  die  geschichtliche  Behandlung  der  Probleme  zugleich  sein  ethisches  Interesse  er- 
weckt werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1^86  Nr.  S  8.  46. 


u.  Geheimer  Hofrat  P.  Treutlein,  Direktor  des  Realgymnasiums 

zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie.  In  3  Teilen. 

Mit  Holzschnitten  im  Text.    gr.  8.    In  Leinwand  geb.       n.  Ji  9. — 

Einzeln: 
I.  Teil.  Gleichheit  der  Gebilde  in  einer  Ebene.    Abbildung  ohne 
Maßänderang.    3.  Auflage.    Mit  193  Figuren  im  Text.     [TIII  u 
144  S.]     1897.     geb.  n.  JL  2.40. 

n.  —  Ähnliche  und  Perspektive  Abbildung  in  der  Ebene 
(Kegelschnitte,  Berechnungen  der  ebenen  Geometrie, 
Trigonometrie)  nebst  einer  Aufgabensammlung  3.  Aufl. 
Mit  185  Figuren  in  Holzschnitt  und  1  Karte.  [VÜI  u.  240  S.l 
1907.    geb.  n.  .Ä  8.80. 

in.  —  Lage  und  Größe  der  stereometrischen  Gebilde.  Ab- 
bildungen der  Figuren  einer  Ebene  auf  eine  zweite. 
(Kegelschnitte.)  Pensum  für  Prima.  2.  Aufl.  Mit  184  Fig. 
in  Knkographie.    [VII  u.  192  S.]  1901.   geb.  n.  JL  8.JJ0. 

W&hrend  Euklid  und  seine  Nachfolger  sich  mit  der  systematischen  Anordnung  d«r 
Schlüsse  begnQgten,  wurde  für  die  neuere  Geometrie  die  Vereinigung  dieser  Anordnung  mit 
der  natürlichen  Ordnung  der  Begriffe  um  so  nötiger,  als  sich  der  Stoff  vermehrte  und  seine 
Behandlung  yertiefte.  Der  für  die  Entstehung  der  geometrischen  Gebilde  so  wichtige  Begriff 
der  Abbildung  gibt  auch  den  Grundgedanken  für  die  Einteilung.  Die  von  einem  Stnbl. 
punkt  aus,  die  Yon  einer  Geraden  aus  einander  gegenüberliegenden  Figuren,  dann  Figur  und 
Bild  flbexttiastimmend  in  gleichgerichteter  Lage  geben  im  L  Teil  den  Bahmen  der  Geometiie 
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deokungafablger  ebener  Gebilde.  Im  n.  Teil  deckt  sich  der  AbBohnitt  ttber  &hnUohe  Abbildnng 
mit  der  älteren  Begrenzung  des  Stoffes ,  während  die  Abbildung  mit  einer  Bildftohse  Um  in  ver- 
Bchiedenen,  aber  einsein  zugänglich  gemachten  Sichtungen  erweitert,  »odaA  man  bei  einer  Aus- 
wahl entweder  die  harmonischen  Eigenschaften  oder  die  Beziehungen  von  Slreis  zu  Kreis  be- 
Vorzügen  kann.  An  erstere  schlieBen  sich  die  Punktreihen  und  Strahlenbaaehel  an,  an  letztere 
die  Berührungsauf gaben  und  die  Kegelschnitte,  zu  welchen  auch  Funktreihen  und  Strahlen- 
bOschel  hinfahren.  Die  zweite  Abteilung  des  II.  Teiles  enthält  die  Berechnung  der  OrOfien  der 
ebenen  Geometrie  einschlieBUch  der  Trigonometrie.  Der  HL  Teil  gibt  in  entsprechender  An- 
ordnung die  räumlichen  Gebilde  und  die  Abbildung  des  Kreises  von  einer  Ebene  auf  ein- 
andere.   Jedem  Teile  sind  zahlreiche  Aufgaben  beigefügt. 

Hensel,  Dr.  Kort,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.,  Theorie 
der  algebraischen   Zahlen.    I.  Halbband.     [ca.  25  Bogen.] 

(Erscheint  AprU  1908.) 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  neue  Darstellung  der  Theorie  der  algebraischen  Zählen 
beruht  auf  der  Tatsadie,  da£  es  möglich  ist,  alle  rationalen  und  algebraischen  Zahlen  in  kon- 
vergente Potensreihen  zu  entwickeln,  welche  genau  wie  die  entsprecheuden  Reihen  der  Funk- 
tionentheorie  nach  ganzen  oder  nach  gebrochenen  Potenzen  einer  beliebigen  Primzahl  p  fort- 
schreiten. Diese  eindeutig  bestimmten  Reihen  sind  nun  so  beschaffen,  dafi  Jede  zwischen  solchen 
Zahlen  a,  /9,  . . .  /  bestehende  rationale  Gleichung 

/(a./ir...y)=0 
mit  rationalen  Koeffizienten  dann  und  nur  dann  ihrer  GrOAe  nach  gilt,  wenn  sie  auch  „fttr 
den  Bereich  dieser  Primzahl  p  erfUlt  ist",  d.  h.   wenn  ihre  linke   Seite  duroh  jede  noch  'so 
hohe  Potenz  von  p  teilbar  ist,  sobald  man  für  a,  (i,  ...  y  genflgend  hohe  Nährungswerte    der 
ihnen  gleichen  Potenzreihen  einsetzt 

Auf  dieser  Grundlage  ergibt  sich  eine*v&Ulg  einheitliche  Theorie  der  algebraischen 
Zahlen,  welche  genau  in  derselben  Weise  einfach  und  ausnahmslos  dieses  Gebiet  beherrschen 
lehrt,  wie  die«  bei  der  Theorie  der  aigebraisohen  Funktionen  durch  die  Yermittlung  der  die- 
selbau charakteiiziarenden  Potensreihen  'geschieht.  Jede  algebraische  Zahl  ntw  Ordnung  be- 
sitzt für  den  Bereich  einer  jeden  Primzahl  p  genau  n  und  nur  n  solche  konvergente  Entwick- 
lungen, welche  sich  entsprechend  der  Natur  von  p  von  selbst  in  Zyklen  konjugierter  Reihen 
genau  ebenso  anordnen,  wie  dies  fOr  die  algebraischen  Funktionen  in  der  Umgebung  eines 
Verzweigungspnnktes  der  Fall  ist. 

Bei  dieser  DarsteUnng  erledigen  sich  alle,  auch  die  kompliziertesten  Fragen  dar  Teilbar- 
keit genau  ebenso  einfach,  wie  bei  den  aigebraisohen  Funktionen,  ohne  daA  jemals  AusnahmeflUle 
der  Theorie  Schwierigkeiten  bereiten.  Wörtlich  dieselben  Untersuchungen  fahren  endlich  snr 
Erkenntnis  der  zwischen  den  algebraischen  Zahlen  ihrer  Größe  nach  bestehenden  Beziehungen 
und  damit  zu  der  Theorie  der  algebraischen  Einheiten. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  167. 

—  arithmetische  Theorie  der  algebraischen  Funktionen.    .ErnTTII,  2. 

prgb.]   siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung; Bd.  9. 

^— —  [Hrgb.]  siehe :  Kirch  hoff,  G.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 
Bd.  n  =  Optik. 

[Hrgb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Vorlesungen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Werke 

und  Dr.  Georg  Landsberg,  Professor  an  der  Uniyersit&t  Kiel, 

Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Yariabeln  und 
ihre  Anwendung  auf  algebraische  Kuryen  und  Abelsche 
Integrale.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  708  S.]  gr.  8. 
1902.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  28. — 

Das  Buch  gibt  im  Sinne  der  Arbeiten  von  WeierstraB,  Kronecker,  Dedeldnd,  H.  Weber 
eine  umfassende  Behandlung  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Variablen  auf 
wesenfUoh  arithmetischer  Baals  mit  Anwendung  auf  die  Abelschcn  Integrale  und  iJgebralsohen 
Kurven.  Dabei  haben  sich  die  Verf.  bemflht,  die  ganae  Theorie  und  aUe  aus  ihr  abauleitenden 
Folgerungen  ohne  Jede  sogenannte  Tereinfaohende  Voraustetsung  su  begründen  und  nur  solche 
Methoden  und  Definitionen  au  benutsen ,  welche  auf  jeden  vorgelegten,  noch  so  epesiellen  Fall 
Ml  wendbar  bleiben,  und  zwar  so,  daß  die  verlangten  Bechnungen  stets  wirklich  ausgefahrt 
werden  kOnnen. 

Inhalt:  I.  Teil:  Ausbreitung  der  algebraischen  Funktionen  auf  der  Biemannschen 
FlAche.  II.  Teil:  Der  Körper  algebraischer  Funktionen.  III.  Teil:  Die  algebraiachen  Divisoren 
und  der  Biemann-Bochsche  Sats.  lY.  Teil:  Die  aigebraisohen  Kurven  oder  Gebilde.  V.  TeU: 
Die  Klassen  algebraischer  Gebilde.  VI.  Teil:  Algebraische  Belationen  zwischen  Abelschen  Inte- 
gralen.   Anhang.    Sachregister.  ^T^ 
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Hensel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  Hauptpro- 
bleme der  Ethik.  Sieben  Vorträge.  [VI  u.  106  8.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n.  JK  1 .  60,  in  Leinwand  geb.  n,  JL  2. 20. 

Der  YorfasMr  geht  Tom  Wesen  der  Ethik  liU  der  WiMeaioh&ft  Tom  meniohliohen  Han- 
deln »ni,  die  uns  denen  geBchiohtliche  Entwicklung  und  seine  Gesetze  erkennen  lehrt  Oegen- 
ttber  dem  Utilitariimui  hebt  er  herror,  daB  nicht  der  Erfolg  fdr  den  Wert  unserer  Handlungen 
maAgebend  sein  kann,  sondern  die  Gesinnung,  durdi  die  sie  reranlaBt  werden.  Ihe  Geainnungs- 
ethik  allein  bietet  in  dem  pfliohtm&Bigen  Handeln  einen  sicheren  Mafistab  der  Beurteilung. 
Je  dringender  die  Gegenwart  eine  Auseinandersetiung  mit  den  verschiedenen  geistigen  Strö- 
mungen fordert,  Je  mehr  die  Persönlichkeit  wieder  nach  fetten  Normen  des  Handelns  rerlangt, 
um  so  mehr  Auftnerksamkeit  wird  man  diesem  Buche  schenken  mttssen,  daA  diese  Fragen  in 
klarer  und  ansprechender  Weise  behandelt. 

Anaeige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  190S  Nr.  S  S.  69. 

Hepperffer,  J.  v.,  DoppelBteme  und  Trabanten.  Visuelle  und  spektro- 
grapnische  Doppelsteme.    Em  W  VI,  2. 

Herglotz,  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Lehrbuch 
der  Kugel-  and  verwandter  Funktionen.  Mit  physikalischen 
und  astronomischen  Anwendungen,    [ca.  45  Bogen.]    gr.  8.    TS,    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

E.  Heines  Handbuch,  das  diese  fQr  die  grofie  Hehrsahl  der  Probleme  der  mafbematischen 
Physik  und  einaelne  Zweige  der  Astronomie  so  wichtigen  Gegenstände  ausammenhiagend  be- 
handelt, ist  heute  Tergziffen.  Überdies  sind  in  dem  nahe  SOJfthrigen  Zeiträume  seit  seinem 
Erscheinen  verschiedene  allgemeine,  das  Torhandene  Material  ordnende  und  bei  Losung  neuer 
Aufgaben  leitende  Gesichtapunkte  aufgedeckt,  einaelne  Teile  weiter  auagebaut,  und  neue  An- 
wendungsgebiete gewonnen  worden.  So  dttrfte  eine  neue  Darstellung  nicht  unwillkommen  sein, 
in  welcher  der  mit  den  wichtigsten  Lehren  der  Analyais  vertraute  PhTsiker  erwünschte  mathe- 
matische Hilfsmittel,  der  Mathematiker  spesielle  Erscheinungsformen  ihm  bekannter  allge- 
meiner Theorien  findete 

^-»—  lineare  Differentialgleichungen.    EmW  11,  2. 

—  Bahubestimmung  der  Planeten  und  Kometen.    Ein  W  VI,  2. 

Hering,  Kxurt,  Ingenieur  in  Darmstadt,  das  200j&hrige  Jubiläum 
der  Dampfmaschine  1706 — 1906.  Eine  historisch  technisch-wirt- 
schaftliche Betrachtung.  Mit  13  Figuren  im  Text.  [IV  u.  ft8  S.]  gr.  8. 
1907.    CÄGMXXUL    geh.  n.  ^1.60. 

In  einem  technisch-historischen  Teile  werden  die  Arbeiten  von  D.  Papin,  welche  im 
Jahre  1706  sum  Bau  der  ersten  betriebsfUiigen  Dampftanaschine  führten,  unter  Zugrundelegung 
Ton  Papins  eigenen  Schriften  xusammenh&ngend  behandelt  Die  Papinsche  Dampftnaachine 
vom  Jahre  1706  wird  an  der  Hand  einer  Originalreprodnktion  aus  der  „Ars  noTa  ad  aquam 
ignis  admlniculo  efficacissime  elevandam,  Lipsiae  1707**  sowie  eines  darnach  rekonstruierten 
L&ngsschnittes  untersucht. 

Im  AnschluB  hieran  wird  eine  kun  gedrängte  Übersicht  über  die  Entwicklung  der 
Dampfmaschine  bis  in  die  Neuzeit  gegeben,  in  einem  BohluSkapitel  der  Versuch  gemacht,  die 
Bedeutung  der  Dampfmaschine  fttr  unser  Wirtschaftaleben  su  erOrtem  und  an  der  Hand  Ton 
graphischen  Statistiken  su  beweisen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteflungen  1907  Nr.  1  8. 12S. 

Hermes,  Dr.  Johann,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Osnahrück, 
Gleichungen  ersten  und  zweiten  Grades  schematisch  auf- 
gelöst in  ganzen  Zahlen.  Mit  Holzschnitten  im  Text  [VII  u. 
87  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  ^1.60. 

Die  xur  Auflösung  diophantischer  Gleichungen  nötigen  Begelu  werden  «nalog  der 
Eulerschen  Kettendivision  fOr  den  ersten  Orad  ebenfalls  far  den  aweiten  in  Form  von  Algo- 
rithmen gegeben  und  an  Beispielen  eriftutert. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  S  8.  66. 
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Heronis  Alexandrini  opera  quae  supersunt  omnia.  Vol.  I:  Herons 
von  Alexandria  Druckwerke  and  Automatentbeater,  griechisch  and 
deutsch  herausgegeben  von  W.  Schmidt.  Im  Anhang  Herons  Frag- 
ment über  Wasseruhren,  Philons  Druckwerke,  Vitruys  Kapitel  zur 
Pneumatik.  Mit  einer  Einleitung  über  die  Heronische  Frage  und 
Anmerkungen.  Mit  124  Figuren.  [LXXII  u.  514  S.]  8.  1899.  geh. 
n.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  9.80. 

Aiuelge  siehe  Teubnen  MitteUangea  1899  Nr.  1^  8.  54. 

— — —  — — —  Vol.  n,  1:    Herons  von  Alexandria  Mechanik  und 

Katoptrik,  herausgegeben  und  übersetzt  von  L.  Nix  u.  W.  Schmidt. 
Im  Anhange  Exzerpte  aus  Olympiodor,  Vitruv,  Plinius,  Cato,  Pseudo- 
EukHd.  Mit  101  Fig.  [XH  u.  415  S.]  8.  1900.  geh.  n.  UK  8.— , 
geb.  n.  .i[  8.80. 

Anxeige  eiehe  Teubnen  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  9. 


— —  ^-^—  Vol.  ni.:  Herons  von  Alexandria  Vermessungslehre 
und  Dioptra,  griechisch  und  deutsch  von  Hermann  Schöne.  Mit 
116  Figuren.     [XXI  u.  366  S.]    8.     1903.    geh.  n.  .i[  8.  — ,  geb. 

n.  ^8.80. 

— —  — — ^  Supplementheft  zu  Vol.  I:  Die  Geschichte  der  Über- 


liefening.  Griechisches  Wortregister.  [182  S.l  8.  1899.  geh.n.,4![3. — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  3.40. 

Die  Idermit  beginnende  Ausgabe  wiU  durch  die  Beigabe  einer  denteohen  Über- 
setenng  eowie  xalilrelolier  Figuren  eine  mOgliobBt  weite  Terbreitung  auch  unter  Matbe- 
inatikern  xu  erleichtern  suchen. 

▲nseige  eiehe  Tenbnere  Mitteilungen  1899  Nr.  2/8  8.  54. 

Hertwig,  Dr.  B,,  Professor  an  der  Universität  München,  Zellen-  und 
Befruchtungslehre,   gr.  8.  NT,   In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung.] 

Herwig,  Dr.  Heriuaim,  weil.  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
•Darmstadt,  physikalische  Begriffe  und  absolute  Maße.  [VTEI 
u.  98S.]    gr.  8.    1880.    geh.  jx,  JL  2.40. 

Biese  Schrift  soll  allen  denen,  die  sich  mit  der  Physik  etwas  genauer  su  befassen  haben, 
die  Ausgangspunkte  fQr  strengere  naturwissenschaftliche  Untersuchungen  und  Berechnungen  im 
Gebiete  der  Physik  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  nlclit  bloB  fttr  alle  wichtigen  physikalischen 
Begriffe  die  Beaiehungen  su  den  0  rundbegriffen  der  Bewegung  und  die  daraus  folgenden  abso- 
luten Messungen  angegeben,  sondern  es  ist  im  Zusammenhange  damit  auch  eine  einheitliche 
kinetische  Darstellungsweise  der  Physik  überhaupt  kurs  skiasiert. 

VorauEeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  1  8.  8. 

Herz,  Dr.  Norbert,  Privatdozent  an  der  Universität  Wien,  siebenstellige 
Logarithmen  der  trigonometrischen  Punktionen  für  jede 
Zeitsekunde.  Zum  astronomischen  Gebrauche  herausgegeben.  [IV  u. 
182  S.]   Lex.-8.    1885.    geh.  n.  ^4.— 

Aufler  den  4-stelllgen,  Ton  der  Sternwarte  Pulkowa  herausgegebenen  Tafeln  sind  solohe, 
deren  Argument  der  in  Zelt  ausgedrückte  Bogen  ist,  bisher  nicht  erschienen.  Diese  7-BteUigen 
suchen  einem  Öfter  in  den  Kreisen  der  praktischen  Astronomen  gefühlten  Bedflrftiisse  ent- 
gegenaukommen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  2  8.  28. 

■^—  Lehrbuch  der  Landkartenprojektionen.  Mit  Figuren  im 
Text.    [XIV  u.  312  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  ^10.- 

Vom  theoretischen  Standpunkte  ausgehend  —  um  eine  Entscheidung  über  die  CMite 
der  Projektionsmethode  geben  su  können  —  will  das  Buch  in  erster  Linie  als  Lehrbuch  an 
technischen  Schulen  dienen.    Es  ist  daher  flberall  sowohl  auf  strenge  mathematische  BegrOndung 
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Rtlekiicht  genommen,  »la  auch  den  BedOrfniMen  des  Praktiken  dnroh  BaUreiehe  dem  Werke 
beigefügte  Tafeln,  die  £nm  großen  Teile  ganx  neu  gerechnet  sind,  Bechniing  getragen. 

Das  Werk  behandelt  |im  ersten  Kapitel  die  penpektivlBehen  Projektionen,  wobei  die 
darstellende  Geometrie  sor  Zeichnung  der  Kartennetse  herangesogon  ist;  im  aweiten  Kapitel 
die  Kegel-,  Zylinder-  und  zenithalen  Abbildungen;  im  dritten  die  iquivalonten  Projektioiien, 
und  im  vierten  die  allgemeine  Theorie  und  deren  Anwendung  nebet  den  konformen  Abbüdnngen. 

Voranzeige  siehe  Teubneit  Miiteiluue'ou  18S5  Nr.  i  ü.  7. 

[Herz,  Dr.  Norbert],  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Pla- 
neten und  Kometen.  In  3  Teilen.  I.  Teil.  Die  Theorien  des 
Altertums.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u.  170  S.]  gr.  8.  1887. 
geh.  n,  JC  5,  — 

Dieser  erste  Teil  enthalt  in  4  Kapiteln:  die  Eudozische  Planetentheoxie  in  der  Bekon- 
struktion  von  Sohiaparelli,  die  Theorien  von  GaUppius  und  Axistotelei;  die  Hipparohlache 
Theorie  der  Bonnen-  und  Mondbewegnng ;  den  Almagest  des  Ptolem&us  mit  einer  fast  TOlllgen 
Neureduktion  der  PtolemUsohen  Beobachtungen  und  endlich  die  Theorie  der  Breitenbewegnng 
der  Planeten  im  Sinne  des  Almagest. 

Voranseige  siebe  Teubnets  Mittelinngen  1887  Nr.  4  8.  91. 

_         — —  n.  Teil.  Die  empirischen  Methoden.  Mit  2  Taf. 
[Vm  u.  264  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n.  JL  10.— 

Der  aweite  Teil  behandelt  in  6  Kapiteln  die  Geschichte  der  Bahnbeetlmmangein  bis  mqt 
EinfOhrung  der  Inflnitesimalreohnung :  das  Mittelalter  bis  Oopemicus;  Gopemieus;  Tyeho  Biahe, 
Galilei;  Kepler;  Ton  Kepler  bis  Newton. 

Die  Tersohiedenen  geometrischen  Darstellungen,  in  denen  sich  die  Bewegungen  der 
Himmelskörper  darbieten,  werden  ausfOhrlich  behandelt,  reohnungsmftBig  duroh  Beihenentwlek- 
lungen,  verfolgt  und  Tergliohen,  wodnroh  sich  die  Fehler  der  Theorien  in  ftbersichtlicher  und 
leicht  kontrollierbarer  Form  ergeben. 

Voranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  S.  80. 

Heß,  Dr.  Edmund,  weil.  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Ein- 
leitung in  die  Lehre  von  der  Kngelteilung  mit  besonderer 
Berücksichtigung  ihrer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  gleichflftchigen 
und  der  gleicheckigen  Polyeder.  Mit  16  lithogr.  Tafeln.  [X  u.  476  S.] 
gr.  8.    1883.    geh.  n.  .>Ä14.— 

Diese  Schrift  ist  als  Einleitung  in  die  Lehre  von  der  Kugelteilung  beseiohnet,  insofern 
sie  nur  einen  besonderen  Fall  des  aUgemeinen  Problems  der  Kngelteilung  behandelt:  eine  ge- 
gebene Kugelflftohe  mit  einem  Netse  von  gleichen  sphärischen  Polygonen  —  einem  gl  eich - 
fl& obigen  und  gleicheokigen  Netse  —  sn  überziehen.  Hier  ist  nun  der  Versaeh  ge- 
macht, diese  Tersohiedenen  Netse  systematisch  abauleiten  und  ihre  wichtigsten  Eigenschaften 
und  Anwendungen  su  entwiokeln.  unter  diesen  ist  die  Theorie  der  gleichflftchigen  und  gleich- 
eckigen Polyeder  fast  ausschlleillich  berücksichtigt,  während  die  rielfachen  algebraischen  und 
fUnktionentheoretisohen  Beziehungen  nur  kuris  erwfihnt  werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  S.  72. 

it%,  (Sel^cimrat  Dr.  «.,  ißrofcffor  an  bcr  Uniücrptat  ©Icfecn,  bcr 
gorftfd^uft.  3.,  bcrme^rteu.  üerbeffertcauflaoc.  Sit  2  »änbcn. 
gr.  8.  gebet  Sanb  gel^.  n.  X  12.—,  in  ^albfranj  geb.  n.  JL  13.25. 

(Stn^eln:  I.  SBanb.  ^et  <S(^ttt  gegen  aJlen{(^en,  SBttb;  Heine  9{ogettere,  B5get  unb 
9hibeIl^oIatnfeIten.   Wi  240  ^olafd^nitten  int  Xt^L  [XXIY  u. 

684  @.]    1898. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  S  8.  81. 

II.  —  S)er  @(^uj^  gegen  JOaub^oI^injeften,  gorflunfrfiuter,  $ilae,  atmo« 
{JpbArtfffle  (Itnnirfungen  unb  augerorbentnc^e  ftatuiereigniffe. 
[XXXII  u.  608  @.]  1900. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1900  Nr.  ^  8.  94. 


— —  die  Organisation  des  forstlichen  Unterrichts  an  der 
Universität  Gießen.  Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung.  [21  8.] 
gr.  8.   1877.    geh.  n.  JL  —.60. 

Nor  nooh  vom  Verfasser,  Professor  Dr.  K.  HeB  in  OieBen,  sn  beziehen. 

— *  [Bearb.]  siehe:  Hejer,  C,  der  Waldbau.     6.  Aufl.  , 
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Hesse,  Dr.  Otto,  weiland  Professor  am  Eönigl.  Polytechnikum  zu 
München,  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der 
geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ebene. 
4.  Auflage,  revidiert  und  ergänzt  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gundel- 
finger,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt. 
[Vni  u.  251  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  6.— 

Das  Yorlie^nde  klassiBohe  Lehrbuch  Heues,  das  dem  Studium  der  Geometrie,  sowohl 
auf  der  Sohule  als  auf  der  üniyersit&t  dient,  ist  in  seiner  Neuauflage  vom  Herausgeber  einer 
genauen  Bevision  nntenogen,  wobei  dieser  Gelegenheit  hatte,  sahlreiohe,  im  Laufe  der  Jahre 
angemerkte  Korrekturen  ansubringen  und  den  Ausbau  der  Zeichenregeln  weiter  zu  führen. 
Besonders  im  Zusammenhang  hiermit,  manchmal  auch  im  Interesse  größerer  Deutlichkeit 
wurden  Änderungen  im  Haupttezte  notwendig.  Im  ttbrigen  sind  einige  Ergftnsungen  fttr  sich 
am  SchluA  des  Buches  beigefügt,  um  den  einheitlichen  Charakter  des  Gänsen  nicht  au  beein- 
trächtigen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  B.  180. 

— — —  sieben  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 
der  Kegelschnitte.  Fortsetzung  der  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [52  S.] 

gr.    8.     1874.     geh.  [Vergriffen.]  U.  JL   1.60. 

Diese  Vorleeungen  —  die  Fortsetsung  der  .Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 
der  geraden  Linie  usw."  —  setsan  die  Bekanntschaft  mit  den  Betermlnanten,  etwa  in  dem  Um- 
fange, als  sie  ia  des  Verf.  Schrift  „Bie  Determinanten"  vorgetragen  sind,  sowie  die  Kenntnis 
der  Begeln  des  Differentiierens  voraus. 

Anseig«  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  8.  6. 

— —  vier  Vorlesungen    aus   der    analytischen    Geometrie. 

Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [57  S.] 

gr.   8.      1866.      geh.  [Vergriffen.]  u.  JL    1.60. 

Inhalt:  L  Homographie.  —  IL  Erzeugung  der  Kegelschnitte  durch  homographisehe 
Systeme.  —  m.  Erweiterung  der  Homographie.  —  IV.  Sin  Prinaip  der  Übertragung  aus  der 
Ebene  in  die  gerade  Linie  und  umgekelurt. 

— —  Vorlesungen  über  analytische  Geometrie  des  Baumes, 
insbesondere  über  Oberflächen  zweiter  Ordnung.  Revidiert  und  mit 
Zusätzen  versehen  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gundelfinger,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  3.  Auflage.  [XVT  u. 
546  S.]   gr.  8.   1876.   geh.     [Vergriffen.]  n.  JL  13 .  — 

Diese  durch  die  harmonische  Einheit  in  der  DarsteUung  ausgeEeichneten  Vorlesungen 
Hesses,  mit  denen  er  unter  Voraussetzung  der  Bekanntschaft  der  Leser  mit  der  Differential- 
rechnung diese  in  die  analytisch-geometrischen  Theorien  einführen  und  su  selbständigen 
Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  veranlassen  wollte,  enthalten  in  der  vorliegenden  Auflage  von  der 
Hand  des  Herausgebers  —  außer  kleineren  Zusätsen  und  Verbesserungen  —  iasbesondere  in 
4  Supplementen  den  weiteren  Ausbau  der  Theorie  der  quadratischen  Formen  auf  Grund  der 
Arbeiten  von  Eronecker  und  Weierstrafl. 


die  vier  Spezies.    [35  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  n.  JL\. 


Das  kleine  Sohzlftchen  wendet  sich  gegen  das  in  vielen  Lehrbtlchem  der  elementaren 
Arithmetik  auftretende  Bestreben,  die  Definitionen  der  Grundoperationen  so  allgemein  au 
fassen,  daB  sie  alle  mOgUohen  FitUe  und  Erweiterungen  mit  sich  begreifen,  indem  es  auf  den 
naturgemäBen  Gang  der  historischen  Entwicklung  surflckgreift  und  klar  trennt,  was  in  der 
ursprflngUchen  Definition  liegt  und  wie  viel  Neues  und  WülkürUohes  bei  Jeder  Erweiterung 
hinzukommt. 


die  Determinanten  elementar  behandelt.   2.  Auflage.  [IV u. 


48  S.]   gr.8.    1872.  geh.      [Vergriffen.]  n.  JL  1.20. 

Nachdem  durch  HinisterialerlaB  vom  5.  Oktober  1870  an  den  damals  bestehenden 
€  bayerischen  Bealgymnasien  die  Aufnahme  der  Lehre  von  den  Determinanten  in  den  Ejreis 
der  Unterrichtagegenstlnde  vorgeschrieben  war,  suchte  Hesse  mit  vorliegendem  Buche  dem  Lehrer 
die  MOhe    absunehmen,  aus  den  wissenschaftlichen  Arbeiten   Über  Determinanten  diejenigen    ^ 
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Iiehnätse,  -welche  eioh  für  «inen  beschr&nkten  Unterricht  eignen,  kerAoesnünden  and  das  bq* 
ummengestellte  M*terUl  mu  einem  einheitlichen  Ouuen  sn  yersohmelsen.  Bs  ist  so  ein  'Bnth 
entstanden,  das  auch  den  jQngeren  Mathematiker  in  gef&lliger  Weiee  in  die  eo  f^roehtbare 
Theorie  der  Determinanten  einfuhrt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  1  8.  8. 

(effe,  Dr.  81 V  ^rofeffor  an  ber  Unioerfttät  Tübingen,  Slbfiammungdle^re 
unb  SDartoinigmu».  3.  Stuflagc.  SWit  42  giguten  im  Xejrt.  [IV  u. 
127  S.]  8.  1908.  ÄNa39.  gc|.  .^  1.— ,  in  Sctntüanb  geb.  UK  1 .25. 

Anseige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1904  Nr.  t  B.  10. 

— — — —  Tieibau  und  Tierleben  siehe:  Doflein,  F.,  und  R.  Hesse. 

— —  und  Dr.  F.  Doflein,  Professor  an  der  Uniyersitftt  München, 
Biologie,    gr.  8.    NT.    In  Leinwand  geb.    P»  Vorbereitung.] 

Hessenberg,  Dr.  Gerhard,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie 
zu  Bonn  -  Poppeisdorf ,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 
för  die  speziellen  Bedürftiisse  der  Techniker,    gr.  8.    [la  Vorbereitung] 

Hettner,  Dr.  Altred,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  die  Ent- 
wickelang der  Geographie  im  19.  Jahrhundert.  Bede  gehalten 
beim  Antritt  der  geographischen  Professur  an  der  üniversit&t 
Tübingen  am  28.  April  1898.  Sonderabdruck  aus  dem  IV.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift  [16  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.  ^  — .  50. 

— — — —  das  Deutschtum  in  Südbrasilien  und  Südchile.  Sonder- 
abdruck aus  dem  VIII.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeitschrift. 
[24  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  UK  —  .60. 

Die  Aufs&tse  bieten  auf  Orund  eigener  Anschauungen  und  der  vorhandenen  Literatur 
einen  Überblick  tlber  die  Uimatisohen  und  wirtsohafUlehen  Verhältnisse  In  SfidbrasOien  und  Chilo. 
Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1909  Nr.  1  8.  83. 

das  europäische  Bussland.    Eine  Studie   zur  Geographie 


des  Menschen.    Mit  21  Textkarten.    [Vm  u.  221  S.]    gr.  8.    1905. 
geh.  n.  J(l  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  4.60. 

Das  vorliegende  Buch,  su  dem  der  Verfasser  durch  eine  Beise  in  Bußland  angeregt 
worden  ist,  beabsichtigt  nicht,  neue  Tatsachen  über  BnSlaud  und  die  Bussen  beisubringen ; 
seine  Absicht  ist  vielmehr,  das,  was  uns  Ethnologen,  Historiker,  NationalOkonomen,  Publi- 
sisten  u.  s.  mitgeteilt  und  von  ihrem  Standpunkte  aus  beleuchtet  haben,  unter  geographisohan 
Gesichtspunkten  aufirofaesen,  d.  h.  die  Bigenart  des  mssisohen  Volkes,  des  mssisehen  Staatas, 
dsr  mssisohen  Kultur  in  ihrer  geographischen  Bedingtheit  su  erkennen  und  dadurch  sagle&eli 
die  Grundlage  für  eine  gerechte  Würdigung  su  finden,  welche  nicht  preist  und  nicht  T«r- 
dämmt,  sondern  su  verstehen  sucht 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  8  8. 109. 


[Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift,  geographische. 


Heun,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
die  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen  Technik. 
Mit  18  Figuren  im  Text  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung  IX,  2.  [VI  u.  123  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  ^  4. — 

Die  vorUegendo  Schrift  gibt  mit  historischen  Ausblicken  ein  cusammenfassendes  Beferat 
über  die  im  Bereiche  der  technischen  Maschinenlehre  sich  darbietenden  klnotlsehen  Probleme, 
deren  Behandlung  ein  Zurückgehen  auf  die  Prinsipien  der  rationellen  Dynamik  erfordert,  die 
ihrerseits  hier  eigenartige,  den  üblichen  Darlegungen  der  Bewegungslehre  fkemd  gebliebene  An- 
wendungen finden. 

Der  Inhalt  gliedert  sich  in  swei  einleitende  Kapitel:  Die  technische  Mechanik  ala 
Zweig  der  allgemeinen  Mechanik-,   die   ersten  Versuche   cur  systematischen  Begründung    der 
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teohniaohoii  Dynamik  —  ffinf  Hanptkapitel :  Übenloht  der  mUgemelnen  Kinetik  dei  Knrbel- 
getziebet;  Badingen  Theorie  der  DampftnMohlnen  mit  hoher  Kolbengeeohidndlgkeit;  weiterer 
Attsbaa  der  Kinetik  des  Kurbelgetriebes;  die  Stabilit&t  der  Bewegung  and  das  Problem  der 
kleinen  Sohwingnngen ;  Kinetik  der  Schienenfahrzeuge  —  und  zwei  SchluAkapitel:  Beibang  und 
StoB;  graphische  und  analytische  Hilfsmittel. 

Die  Form  der  Darstellung  ist  so  gewählt,  daft  dem  Mathematiker  einerseits  gentigeftdes 
sanhlifth  orientierendes  Material  geboten  '«rird,  andererseits  dem  Faohteohuiker  durch  hinretehende 
Entwicklung  der  Problemgruppen  und  der  zugehörigen  Lösungsmethoden  der  systematlsehe 
Zusammenhang  mit  den  vorhandenen  mathematischen  Theorien  erslchtlieh  wird. 

Toranseige  siehe  Teubners  MlttaUungen  1900  Hr.  6  8. 188. 

[Heun,   Dr.   E.],    approximative    Integration    der   Differentialgleichungen. 

EmWm,  «. 
— ^  dynamische  Probleme  der  Maachinentechnik.    EmW  lY,  2. 

— — -  und  B.  y.  Mises,  Assistent  an  der  k.  k.  teohnischen  Hochschule 
zuBrflnn,  die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinen- 
lehre,   gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.    [in  Yorbereitang.] 

Das  Lehrbuch  gibt  eine  Darstellung  der  kinetischen  Problemgruppen  aus  dem  Bereiche 
der  theoretischen  Maschinenlehre,  welche  in  neuerer  Zeit  Ton  hervorragenden  Technikern  in 
Angriff  genommen  wurden.  Durchweg  sind  die  AnsAtze  und  Lösungen  im  Sinne  einer  streng 
wissenschaftlichen  Mechanik  aufigefaBt  und  durohgefOhrt,  weil  nur  auf  diesem  Wege  den  prak- 
tischen Anforderungen  an  Einfochheit  und  Durchsichtigkeit  der  Methoden,  sowie  an  eine  möglichst 
knappe  und  anschauliche  Form  der  Besultate  entsprochen  werden  kann. 

Hensler,  Dr.  Fr.,  Geschäftsführer  der  Isabellenhütte  G.  m.  b.  H.  zu  Dillen- 
burg^  chemische  Technologie.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher für  Handel  und  Gewerbe.  Mit  126  Abbildungen  im  Text. 
[XVI  u.  351  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  ^  8.— ,  in  Leinwand 
geb.  n.  ^  8.60. 

In  einem  knappen  Bande  wird  hier  eine  ToUstindlge  Übersicht  des  GesamtgeUetes  der 
chemischen  Technologie  geboten.  Der  Verfasser,  frtther  Priratdozent  in  Bonn,  jetst  Leiter  der 
Dillenburger  Isabellenhtltte ,  beherrscht  in  gleicher  Weise  Theorie  und  Praxis,  wodurch  er  im 
Stande  ist,  sowohl  dem  Chemiker  und  Techniker,  wie  dem  Kaufmann  das  lu  bieten,  was  fOr 
diese  Berufskrelse  Ton  besonderem  Interesse  ist. 

Die  Darstellung  erstreckt  sich  auf  alle  di^enigen  Industrien,  die  chemische  Umformungen 
der  natttrlichen  BohstoflFe  bewirken.  Bs  sind  daher  ebensowohl  die  landliuflg  als  „chemische 
Industzie**  beseiohneten  (bewerbe  berücksichtigt,  wie  auch  die  keramischen  und  metallurgisohoi 
Industrien,  die  Oftmngsgewerbe  und  andere. 

Die  Einteilung  des  Stoffes  ist  so  getroffen,  daß  im  allgemeinen  die  auf  gleichen  BohatoffiBB 
basierenden  Industrien  susammengesteUt  sind. 

Toranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A  Kr.  S  8.  89. 

^t^tt,  Dr.  Carl,  toettanb  ^ofeffor  an  bet  Uniderfitat  biegen,  bie  aSalb^ 
ertragds^negelung.  3.  Suftage,  bearbeitet  Don  Dr.  ®uftat)  ^e^er, 
&tS)txmtm  Kegierungdrat  unb  $rofefj[or  ber  Sorftn»iffenf(^aft  an  ber 
Untüerfität  äRfind^en.  äRit  t)telen  Figuren  im  Xe^^  unb  1  tttl^ogr. 
lafel     [Xn  n.  343  ©.]    gr.  8.     1883.    gel^.    n.  JL  6.  —  ,  geb. 

n.  JL  7.60. 

ber  SBalbbau  ober  bie  Sorft^robultenjud^t  6.  Auflage 

in  neuer  Bearbeitung  in  2  Sänben  herausgegeben  bon  ®e^eimrat  Dr. 
»i^arb  $e6,  ^rofeffor  on  ber  Uniöerfitot  ©iefeen.  I.  »anb.  »or* 
bereitenber  Xeil.  SRit  331  in  ben  Xe^t  gebrudten  ^oljfd^nitten.  [xn  u. 
618  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^.  n.  ^  7.— ,  in  ^albfranj  geb.  n.  ^  9.— 

Die  6.  Auflage  des  wegen  seines  gediegenen ,  gleiohmftAig  auf  dem  Boden  der  Theorie 
und  der  Erfahrung  ruhenden  Inhalts,  seiner  Tortrefflichen  Systematik  und  klaren  Darstellung 
weit  rerbrdlteten  Heyenchen  Lehrbuches  erseheüit  im  Oegensatse  su  den  frflheren  Auflagen  aus 
sachlichen  und  praktischen  Qrilnden  in  xwei  Binden,  von  denen  Jeder  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Oanaes  bildet. 

Das  System  und  die  formelle  Darstellungsweise  des  Buches  sind  gegen  friiher  un> 
Terikndert  geblieben.  In  materieller  Hinsicht  haben  fMlich  bedeutende  Änderungen,  teils  Zus&tse, 
teils  Abstriche  stattgefunden.    Manche  Abschnitte,  s.  B.  die  Dttngongs-  und  die  Darehforstungs- 
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frftge,  sind  gans  nen  und  —  wegen  iiurer  InswlBchen  erlangten  Bedeutung  —  ftUBfOhrlloheT  aU 
froher  bearbeitet  worden.  Aber  auch  in  den  übrigen  Abschnitten  wird  der  verglelehende  Leeer 
faat  allenthalben  die  Terbessemde  Hand  wahrnehmen.  Die  einschlagende  Literatur  der  letzten 
12  Jahre  ist  benutit  und  am  entsprechenden  Orte  angeftthrt  worden.  Femer  hat  die  Heraua- 
gabe  in  swei  Bftnden  au  einer  sorgftitigeren  Ausscheidung  des  umfangreichen  Materials  Ter- 
snlaswmg  gegeben,  so  wurden  t.  B.  die  Lehren  von  der  Behandlung  gemischter  Bestände,  Ton 
dem  Saatrerfiahren  und  yon  dem  Pflanxverfahren  der  oinaelnen  Holzarten  aus  dem  Yorbereitendea 
Teile  auagesohleden  und  dem  angewandten  (8.  Band),  wohin  sie  entschieden  besser  paasen, 
angewiesen. 

Die  AniaM  der  Figuren  ist  gegen  die  4.  Auflage  unTerftndert  geblieben.  Zwar  aind 
43  Figuren  weggefallen ;  dafür  sind  aber  (zufikUig)  ebenso  viele  neue  hinzugekommen.  Außerdem 
wurden  teOs  aus  ftsthetisohen  Grflnden,  teils  um  Baum  zu  gewinnen,  82  Figuren  verkleinert. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8. 151. 

§t^tt,  ®e^etmer  Wegierungdrat  Dr.  9nfta^,  tDeitanb  $rofeffor  an  ber 
Unioerfttftt  äR&nc^en,  Anleitung  jur  SBoIbmertrec^nung.  SRit 
einem  «brife  ber  forftU(^cn  ©tat«.  4.  »uffage,  in  teitoeife  neuer  8e* 
arbeitung  l^erauÄgegeben  Don  Dr.  ffarl  ffiintmcnauer,  ?ßrofejfor  ber 
gforftmiffcnf^aft  an  ber  Uniücrptät  ®ic|en.  [XX  u.  337  ®.l  gr.  8. 
1892.   gel^.  n.  JL  6.80,  in  ^albfranj  geb.  n.  JJ  8.— 

Anaelge  siehe  Teubners  Mittellungen  1892  Nr.  2  S.  60. 

— — ^—  Handbuch  der  forstlichen  Statik,  bearbeitet  in  Ver- 
bindung mit  mehreren  Fachgenossen.  1.  Abteilung.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Methoden  der  forstlichen  Bentabilitätsrechnung  von 
Gustav  Heyer.   [XVI  u.  163  S.]    Lex.-8.    1871.   geh.  n.  ^3.60. 

[YergriiTen.] 

[»earb.J  ftcl^c:  ^e^cr,  (&.,  aEBaIbertta9»*«egerung.  8.  «ufl. 

Heymann,  Dr.  Woldemar,  Professor  an  der  K5nigl.  Gewerbe- Akademie 
zu  Chemnitz,  Studien  über  die  Transformation  und  Inte- 
gration der  Differential-  und  Differenzengleichungen  nebst 
einem  Anhang  verwandter  Aufgaben.  [X  u.  436  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n,  Jt  12. — 

Das  Buch  gibt  im  ZuMmmenhange  die  Beiultate  der  Untersuchungen,  die  der  Verftaser 
Mit  Beginn  der  SOer  Jahre  in  der  Zeitschr.  f.  Math.  u.  Physik,  im  J.  f.  Math,  tind  den  Math.  Ann. 
über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  TerOffentUcht  hat,  wieder,  wobei  auch  die 
linearen  Dürerensenglelchungen  mit  in  den  Kreis  der  Betrachtungen  gesogen  sind.  Bs  will  als 
Supplement  xu  den  sonst  vorhandenen  Lehrbttchern  ttber  den  gleichen  Gegenstand 
gelten  und  sohlleAt  daher  Sätse  und  Aufgaben,  die  sich  anderswo  finden,  absiohtlich  aus. 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1890  Nr.  4  S.  SO. 

Hiemenz,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Katalog  des  mathematlBchen  Lesezimmeni  in 
Oöttingen. 

Hubert,  Greheimer  Regierungsrat  Dr.  David,  Professor  an  der  Universität 
Göttingen,  Grundlagen  der  Geometrie.  2.,  durch  Zusätze  vermehrte 
und  mit  fOnf  Anhängen  versehene  Auflage.  Mit  zahbreichen  Figuren 
im  Text.     [V  u.  176  8.]     gr.  8.     1903.     geh.   n.  JL  6.20,  geb. 

n.  JC  6.60. 

Diese  Untersuchung  ist  ein  Versuch,  fflr  die  Geometrie  einvollstindlges  und  mög- 
lichst einfaches  System  von  Axiomen  aufkusteUen  und  aus  denselben  die  wichtigsten 
geometrischen  Sitae  in  der  Weise  abxuleiten,  daB  dabei  die  Bedeutung  der  TerschledeiMn 
Aziomgruppen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einseinen  Axiomen  an  lidienden  Polgemngen 
möglichst  klar  xutage  tritt. 

Die  in  der  2.  Auflage  hinaugoftlgten  Anhänge  bringen  fünf  seit  1899  erschienene  Ab- 
handlungen des  Verfisssers  zum  Abdruck:  L  Über  die  gerade  Linie  als  karseste  Verbindung 
Bweier  Punkte.  IL  Über  den  Satx  tou  der  Gleichheit  der  Basiswinkel  Im  gleidhschenkll|t«n 
Dreieck.  III.  Neue  BegrOndung  der  Bolyal-Lobatsohefskysehen  Geometrie.  IV.  Über  die  Grund- 
lagen der  Geometrie.   V.  Über  die  Fliehen  Ton  konstanter  GauBscher  Krftmmong. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  8  8.  86. 
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[Hubert,  Geheimer  Begierangsrat  Dr.  David],  Einführung  in  die 
Theorie  der  Integralgleichungen.  A.  u.  d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Gdttingen.    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereitong.] 


— —  Theorie  der  algebraischen  Zahlkörper.   —  Theorie  des  Ereiskörpers. 

EmWl,  2. 
— — — -  [Gb^b.],  siehe:  Annalen,  mathematische.    Bd.  49  ff. 

Hiller,  Ed.,  [Hrgb.]  siehe:  Theonis  Smyrnaei  expositio  rerum  mathe- 
maticarmn. 

Hinunel,  Professor  P.,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Stettin, 
bautechnische  Physik.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.     8. 

UaBsch.     Steif  geh.      rETSOhelnt  im  rnUiJahr  1908.] 

In  dnm  Leitfaden  sind  die  EifAhrongen  einer  IftngJ&hrigen  Unterrlchtetfttigkeit  im 
NatarleluefMh  rerwendet.  In  knnen  lohllehien  Sfttsen  bietet  der  YexfMwer  anter  Zagrande- 
legang  des  Normalplans  aus  dem  physikalischen  Wissensgebiete  das,  was  allgemein,  soweit  aas 
den  an  den  einzelnen  Schulen  benutsten  Lehrheften  ges^ossen  werden  kann,  als  erforderUch 
für  die  Ausbildung  eines  mittleren  Technikers  angesehen  wird.  Überall  tritt  das  Bestreben 
hervor,  einerseits  durch  Versuche  und,  wo  angebracht,  durch  Vergleiche  klare  Grundanschauungen 
SU  erwecken  und  andererseits  die  Erfahrungen  und  Anwendungen  der  bautechnischen  Praxis, 
sowie  die  Bexiehungen  sn  den  anderen  Unterrichtafftchem  als  bindendes  und  belebendes  Glied 
einsufügen. 

BaB  dem  Versuche  im  Naturlehreunterricht  ein  breiter  Baum  sagewiesen  wird,  ist  nicht 
allein  durch  den  Lehrgang  geboten,  sondern  auch  eine  Forderung  modemer  Unterrichtsweise. 
Ihr  trägt  auch  der  Leitfaden  gebührend  Bechnung,  indem  das  Experiment  tiberall  sum  Aus- 
gangspunkt der  Betrachtungen  gewählt  wurde,  ohne  doch  dabei  die  Freiheit  des  Lernenden  In 
der  Ausführung  des  Versuchs  noch  seine  methodische  Verwertung  su  beschränken. 

Hinneberg,  P.,  [Hrgb.]  siehe:  Eni  tu  r  der  Gegenwart. 

HiliricIlSen,  Dr.  F.  W.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Charlottenburg,  chemische  Atomistik,    gr.  8.    1908.    geb. 

[In  VorbereitoBg.] 
Die  Bntwioklong  der  chemischen  Atomistik  bis  in  die  neueste  Zeit  wird  in  diesen  vor  einem 
gröBeren  Auditorium  von  nicht  nur  Faohtechnlkem  gehaltenen  Vorlesungen  in  groBen  ZtLgen 
wiedergegeben.  Besondere  Berfloksichigung  finden  die  Valenslehre,  das  periodische  System  der 
chemischen  Elemente  und  die  Elektronen&eorle.  Daneben  werden  kurs  auch  die  erkenntnis- 
theoretisohen  Grundlagen  der  Atomistik  behandelt,  die  su  einer  Kritik  der  materialistischen 
Weltanschauung  fahren. 

— —  u.  L.  Mamlock,  chemische  Atomistik.    EmWY,  1. 

Hipparolli  in  Arati  et  Eudoxi  Phaenomena  commentariorum 
libri  tres.  Ad  codicnm  fidem  recensuit  et  germanica  interpretatione 
instTQxit  Carolus  Manitius.  [XXXIV  u.  376  S.]  8.  1894. 
geh.  n.  JC  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.60. 

Biese  kritische  Ausgabe  der  ron  Hipparch  TerfaBten  Kritik  des  Arateiachen  Lehrgediohts 
statit  sich  auf  den  Cod.  Vat  191  saeo  XTV  und  Cod.  Laur.  89  saec  KI,  wosu  noch  5  Handschriften 
des  XVI.  Jahrhunderts  rergliohen  wurden.  Beigegeben  ist  eine  deutsche  Übersetsnng,  sowie 
ein  Index  graeoltatis  und  astronomious.  Zudem  sind  in  den  ron  Hipparch  in  Betracht  gesogenen 
Sternen  die  modernen  Stembeseiehnungen  hinsugefftgt 

* siehe:  Berger,  H.,  die  geograph.  Fragmente  des  Hipparch. 

Hippanf,  Dr.  H.,  Ereisschulinspektor  a.  D.  in  Breslau,  Lösung  des 
Problems  der  Trisektion  mittels  der  Eonchoide  auf  zirku- 
larer Basis.     Inauguraldissertation.     [42  S.]     gr.  8.    1872     geh. 

[Vergriffen.]  n.  JC   1  -  20. 

Die  kleine  Schrift  löst  die  Trisektion  eines  gegebenen  Winkels  mit  Hilfe  der  Konohoide 
des  Kreises  und  gibt  im  Ans<diluB  daran  die  Konstruktion  eines  Triaektionsxirkels. 

*^it{d^,  Tt.,  ftel^e:  aRontag,  ^.  8.,  1Bud^{iabeitte(^nun0. 
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His,  Geheimer  Bat  Dr.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
zur  Oeschichte  des  menschlichen  Bückenmarkes  und  der 
Nervenwnrzeln.  Mit  1  Tafel  und  10  Holzschnitten.  [I  vl  38  S.] 
Lex.-8.     1886.     ÄGWm  Xm.  n.  JC  2.^ 


—  zur  Oeschichte  des  Gehirns  sowie  der  zentralen  nnd 
peripherischen  Nervenbahnen.  Mit  3  Tafeln  und  27  Holz- 
schnitten.    [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1888.    ÄGWm  XIV.     n.  UK  3  — 


'  die  Nenroblasten  und  deren  Entstehung  im  embryo- 
nalen Mark.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  62  S.]  Lex.-8.  1889. 
ÄaWm  XV.  n.  UK  3. — 


die  Formentwickelung  des  menschlichen  Vorderhirns 

vom  Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats. 
Mit  1  Tafel.    [I  u.  64  S.]   Lex.-8.   1889.  ÄGWm  XV.  n.  JC2.80. 

die  Entwickelung  des  menschlichen  Bautenhirns  vom 


Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats.  I: 
Verlängertes  Mark.  Mit  4  Tafebi  nnd  18  Holzschnitten.  [I  u.  74  S.] 
Lex.-8.     1891.     ÄGWm  XVH.  n.  UK  4.— 

anatomische    Forschungen    über   Johann    Sebastian 


Bachs  Gebeine  und  Antlitz  nebst  Bemerkungen  über  dessen 
Bilder.  Mit  15  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [I  u.  24  S.] 
Lex.-8.     1895.     ÄGWm  XXH.  n.  ^  2.— 

über    Zellen-    und    Syncytienbildung.      Studien    am 


Salmonidenkeim.    Mit  41  Figuren  im  Text.     fH  u.  67  S.]    Lex.-8. 
1898.     ÄGWm  XXIV.  n.  ^  4.— 

VoTftaseige  sieho  Teubnen  Mittellimgen  189S  Nr.  5/6  8.  169. 

Protoplasmastudien  am  Salmonidenkeim.  Mit  3  Tafeln 


und  21  Figuren  im  Text.  [H  u.  61  S.]  Lex.-8.  1899.   ÄGWmTTT, 

,  Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteiliugeii  1899  Nr.  5/6  S.  1S5.  n.    j/C    5  . 

Lecithoblast  und  Angioblast  der  Wirbeltiere.  E^to- 


genetische  Studien.    Mit  102  Figuren  im  Text.     [128  S.]     Lex.-8. 
1901.     ÄGWm  XXVI.  n.  UK  8.— 

Vomnselge  siehe  Teubnen  Mittellimgen  1901  Nr.  1  8.  8. 

Beobachtungen   zur   Geschichte   der   Nasen-   und 


Gaumenbildung  beim  menschlichen  Embryo.    Mit  148  Figuren 
im  Text.    [40  S.]   Lex.-8.   1901.   ÄGWmXXVU.  n.AS.BO. 

Vonuueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  1  8.  8. 

jun.,  Geh.  Medizinalrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität 


Berlin,  die  Entwickelung  des  Herznervensystems  bei  Wirbel- 
tieren.   Mit  4  Tafeln.    [I  u.  64  S.]   Lex.-8.    1891.    ÄGWmXVm. 

HobBon,  E.  W.,  u.  H.  Dießelhorst,  DisBipation  der  Energie,  insbesondere 
Warmeleitung.   EmW Y,l. 
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Hoolllieilll,  Dr.  Adolf,  weiland  Professor  und  Königl.  Proyinzial-Schulrat 
zu  Berlin,  Aufgaben  aus  der  analytischen  Geometrie  der 
Ebene.     3  Hefte,  in  je  2  Teilen,     gr.  8. 

Einzebi: 
Heft  I.    Die  gerade  Linie,  der  Punkt,  der  Kreis.    8.,  Termehrte 
Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Frz.  Hochheim  in  Wei6enfels.  1904. 

A.  AnlkrftbeiL    [YI  v.  98  8.]    In  Leinwand  g«b.  a.  Ji  S.44>. 

B.  AnflOsongen.    [128  8.]    In  Leinwand  geb.  n.  JC  S.60. 

Heft  n.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  I. 

A.  Aufgaben.    8.,  yermehrte  Auflage,  bearbeitet  yon  Oswald  Jahn  in  Halle  a.  S.  und 

Dr.  Frani  Hoch h« im  in  WeiSenfelt.    [TV  n.  90  8.]    1906.   In  Leinwand  geb. 
geb.  n.  JC  1.80. 

B.  AnHöranfen.  8.,  Tom  Yextauer  selbst  nooh  bearbeitet»  Auflage.  Mit  FJguien  im  Text. 

[96  8.]    1899.    geh.  n.  JK  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  S.SO.    [8.  Auflage  anter 
der  Presse.] 

Heil  in.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  ü.    1886. 

A.  Aufgaben.    [66  8.]    geh.  n.  .#  I.SO,  in  Leinwand  geb.  n.  JLX.W. 

B.  AnflOsongen.    [94  8.]    geh.  n.  .#  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  S.SO. 
Vorliegende  Anfgabensammlnng  hat  in  erster  Linie  den  Zweck,  dem  Studierenden  der 

Mathematik  auf  der  UnirersitSt  und  der  technisohen  Hoohsohule  Gelegenheit  wax  Übung  und 
Yertieflmg  der  gewonnenen  theoretlsohen  Kenntnisse  su  geben,  und  bietet  in  dieser  Hiosioht 
ein  sehr  reichhaltiges  und  Tielseitiges  Material.  Die  beiden  ersten  Hefte  sind  indessen  so  ange- 
legt, daS  sie  sich  auch  bei  der  Verwendung  im  Unterricht  auf  der  Oberstufe  höherer  Lehr- 
anstalten bew&hrt  haben. 

Besondere  Vonflge  des  Werkes  sind  die  llbersiohtliohe  Anordnung  des  Stoffes  und  die 
leichte  FaBlichkeit  der  behandelten  Probleme.  Die  Aufgaben  stehen  teilweise  unter  sich  in 
innerem  Znsammenhang  und  bilden  einen  roUst&ndigen  Lehrgang,  so  daB  der  Gebrauch  der 
Sammlung  die  gleichseitige  Benutsung  eines  Lehrbuchs  nicht  nOtig  macht 

Hoolüieila,  Dr.  Franz,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Weißenfels, 
über  eine  Art  der  Erzeugung  der  Kurven  dritter  Klasse  mit 
einer  Doppeltangente.  [IIIu.  50S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.JLl.^O. 

Die  Kuxren  werden  als  Erseugnisse  ron  zwei  geradlinigen  Pnnktrolhen  analog  den 
Kegelschnitten  behandelt.    Die  Behandlung  ist  fast  durchweg  analytisch. 
Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1899  Nr.  S/U  8.  178. 

Höck,  Dr.  F.,  Oberlehrer  am  Bealprogymnaaium  zu  Luckenwalde,  der 
gegenwärtige  Stand  unserer  Kenntnis  von  der  ursprüng- 
lichen Verbreitung  der  angebauten  Nutzpflanzen.  Sonder- 
abdruck aus  dem  V.  und  VI.  Jahrgang  der  Oeographischen  Zeit- 
schrift.   [80  S.]    gr.  8.    1900.  geh.  n.  X  1.60. 

— — —  sind  Tiere  und  Pflanzen  beseelt?  Lehrstoff  fOr  den  Unter- 
richt in  Prima  im  Anschluß  an  die  philosophische  Propädeutik,  [m  u. 
25  S.]    Lex.- 8.    1905.    NPAU,2.    geh.  n.  .^1.— . 

Verfasser  erörtert  aunftchst  kun,  was  man  unter  seelischen  Vorgingen  su  rerstehen 
hat.  Kr  seigt  dann,  daB  ein  SchluS  auf  die  Beseelung  unserer  nächsten  Mitmenschen  nur  aus 
der  Ähnlichkeit  der  begleitenden  körperlichen  Vorginge  möglich  ist  Diese  Ähnlichkeit  nimmt 
nur  allmAhUch  ab,  wenn  wir  lu  uns  femer  stehenden  Menschen,  su  den  höchsten  Tieren,  su 
niedem  tierischen  Lebewesen  und  Ton  diesen  wieder  su  höheren  Pflansen  tibergehen.  Auch  bei 
diesen  sind  Sinneswerkseuge  erwiesen.   Daher  ist  die  Beseelung  aller  Lebewesen  wahrscheinlich. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  1  S.  90. 

Hoff,  van  t\  J.  H.,  physikalische  und  Elektrochemie.   EmWY,  1. 

—  [Vorw.]  siehe:  Meyer  hoff  er,  W.,  Gleichgewichte  der  Stereomeren. 

^iffmann,  Dr.  0itflftli,  ^rofeffor,  Seitfaben  für  ben  ))^^ftlalif(^en 
Unterrid^t  in  Se^rertnnenfeminaren  unb  l^ö^eren  Xbi^itx* 
fd^ulcn.  SRit  afiflurcn  im  Icjt.  [X  u.  132  ©.]  jr.  8.  1883.  3ti 
Seintoottb  geb.  n,  JC  2. — 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  66.  oigitized  by  ^OOQIc 
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Hoffmann,  J.  G.  Y.,  [HrgbJ  siehe:  Zeitschrift  fax  mathematischen  und 
naturwissenschaftlichen  Unterricht.    Jahrg.  1—31  (1869—1900). 

— ——  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  von  Aufgaben  des  Aufgaben-Repertorinxiis 
der  ersten  25  Bände  der  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht. 

Hofhaann,  Dr.Otto,  in  Dresden,  die  Bedeutung  praktischer  Schüler- 
übungen in  der  Chemie  an  deutschen  Mittelschulen  TDisser- 
tation).    [81  S.]    gr.  8.    1907.    kart.  n.  ^2.40. 

Höfler,  Dr.  Am  Professor  an  der  Universität  Wien,  Vorschläge  zu 
einer  zeitgemäßen  Umgestaltung  des  mathematischen 
Unterrichtes  an  den  österreichischen  Gymnasien  und  Real- 
schulen. Im  Auftrage  der  deutschen  Mittelschule  in  Prag  erstattet 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  filr  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht.  XXX VIL  Jahrgang.  [15  S.]  gr.  8. 
1906.     geh.  n.  ^— .40. 


Mathematik,   gr.  8.  SHL  In  Leinwand  geb.    [in  TorberBitungi 

Dieter  erste  Band  der  Bammlxmg  didaktiBcher  HMndblloher  für  den  realistlflchen  Unter- 
richt will  ImpnUe  geben,  um  die  von  Klein  rerlangte  „seitgem&Ae  Umgestaltung  des  mathe- 
matischen Unterrichtes"  in  die  Wirklichkeit  umsusetxen.  Yorbildlioh  sind  die  von  Gutamer 
auf  der  Meraner  Naturforscherrersammlnng  1905  erstatteten  Vorsohl&ge.  Im  «weiten,  anaffthr- 
lichsten  Teile  werden  Lehrproben,  Lehrgftnge,  LehrplAne  als  konkrete  Beispiele  einer  neuen 
Unterrichtspraxis  yorgefOhrt.  Im  ersten  Teile  werden  die  Wege  und  Ziele  eines  aolcfaen 
mathematischen  Unterrichtes  skiasiert  -,  im  dritten  folgen  Blicke  in  die  Grensgeblete  der  didak- 
tischen Psychologie,  Erkenntnis^  und  BÜdungslehre. 


Himmelskunde  und  astronomische  Geographie,    gr.  8. 

Sn  n.     In  Leinwand  geb.       [in  Vorbereitung.] 

An  dem  Typus  der  didaktisch  wirksamen  Beschäftigung  des  Schttlers  mit  den  astro- 
nomischen Tatsachen  am  Himmel  und  ihre  Übertragung  auf  die  Erde  werden  die  Forderungen 
eines  gesunden  Wlrklichkeitsunterrichtes  entwickelt.  OegenUber  den  bisher  vlelfaeh  gana  un- 
geschickten Anordnungen  des  Stoffes  in  den  Lehrpl&nen  der  Gymnasien  und  Realsehuleii  wird 
eine  sachgemftJtore  Aufteilung  «wischen  geographischem,  physikalischem  und  mathematischem 
Unterricht  ffir  die  einseinen  Lebensjahre  Tom  sehnten  bis  sum  achtzehnten  rorgeffthrt. 


philosophische  Propädeutik,  gr.  8.  Äff IX.  In Leinw. geb. 

[In  Vorbereitung.] 


Auch  eine  erste  BinfOhrung  in  philosophisches  Denken,  die  man  bisher  fast  j 
einseinen  Sprachftchem  als  Nebenaufgabe  auerteilt  hatte,  wird  hier  als  Teil  eines  umfassenden 
und  weitausschauenden  Saohunteniohtes  behandelt.  Denn  ein  solcher  Sachuntenrlcht  hat  nicht 
nur  au  den  physischen,  sondern  auch  tu  den  psychischen  Tatsachen  Stellung  su  nehmen  und 
wird  bei  solcher  Erweiterung  dem  Vorwurfe  der  Einseitigkeit  rorbeugen,  der  bisher  dem 
realistischen  Unterrichte  su  oft  hemmend  war. 


das  Verhältnis  der  realistischen  zu  den  sogenannten 

humanistischen   Unterrichtsfächern,    gr.  8.    Äff  X.    In  Lein- 
wand geb.      [^  Vorbereitung.] 

Dieses  „Verh&ltnis"  droht  gegenwftrtig  (nach  einem  Iftngeren  aber  faulen  Frieden) 
wieder  in  gegenseitige  Bekämpfung  auszuarten.  Es  wird  die  Anbahnung  eines  harmonisoheoi 
Verhältnisses  durch  Wflrdigung  der  beiderseitigen  Bildungswerte  angestrebt.  Im  besondem 
wird  entwickelt,  was  die  realistischen  Fftcher  auch  ihrerseits  su  den  humanistischen  Aufgaben 
alles  Unterrichtes  beixutragen  vermOgen,  was  sie  aber  auch  seitens  der  im  engeren  Sinne  ala 
„humanistisch"  sich  bezeichnenden  Fftcher  an  Forderungen  des  Sachunterrichtes  und  an  Ver- 
meidung einer  Abkehr  von  der  Wirklichkeit  su  rerlangen  und  su  erwarten  berechtigt  sind. 


[Hrgb.]  siehe:  Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realisü- 


sehen  Unterricht  an  höheren  Schulen. 
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Hofmann,  Fritz,  die  Konstruktionen  doppelt  berührender  Kegel- 
schnitte mit  imaginären  Bestimmangsstücken.  Eine  Wan- 
derang durch  die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  doppelter  Berührung 
an  der  Hand  anschaulicher  Methoden.  Mit  Figuren  im  Text  [IV  n. 
109  S.]     gr.  8.     1886.     geh.  n.  JL  3.20. 

Bfts  Buch  hat  die  Abiioht|  die  AnsohAiüiohkelt  und  Fruchtbarkeit  gewisser  Methoden 
lu  erwelsttii,  die  geeignet  sind,  auf  leicht  fafiliohem,  dabei  aber  wlsaensohaftlioh  streng  be- 
grftndetem  Wege  in  die  Theorie  der  doppelten  und  Tierpunktigen  Berflhrung  der  Kegelschnitte 
eincufOhren;  die  fundamentalen  und  interessanten  Sfttse  dieser  Theorie  werden  yollstftndig  mit- 
geteilt und  an  ihnen  die  Verwendbarkeit  jener  Methoden  geseigt 

Yoranseige  siehe  Teobners  Mitteilungen  1886  Nr.  %  &  4S. 

Hofmeister,  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Oefäßkrjptogamen.  In  2  Teilen.  I.  Mit 
18  Tafeln.    [I  u.  60  S.]    Lex.-8.    1852.    AGtWm  H.      n.  •^  4.— 

[VergriiTen.] 

n.    Mit  13  Tafeln.    [I  u.  82  S.]    Lei.-8.     1867. 

AGWm  m.  n.  Jf  4.— 

neue    Beiträge     zur   Kenntnis     der   Embryobildnng 


der  Phanerogamen.  In  2  Teilen.  I.  Dikotyledonen  mit  ursprünglich 
einzelligem,  nnr  durch  Zellenteilung  wachsendem  Endosperm.  Mit 
29  Tafeln.    [I  u.  140  S.]    Lei.-8.    1859.    AQtWmJS,    n.  UK  8.— 

n.  Monokotyledonen.  Mit  25  Tafeln.    [I  u.  132  S.] 


Lex.-8.     1861.     AGWm  V.  n.  ^  8. 

Hoheniier,  Dr.  Ing.  H.^  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braun- 
schweig, Oeodäsie.  Eine  Anleitung  zu  geodätischen  Messungen  für 
Anfänger  mit  Grundzügen  der  direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung, 
gr.  8.    1909.    "NT,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

In  dem  Buche  wird  suerst  die  Einrichtung,  PrOfong,  Berichtigung  und  Verwendung 
der  gebriudtilichsten  geodfttischen  Meßinstrumente  beliandelt,  dann  wird  deren  Gebraudi  bei 
den  wichtigsten  im  Titel  genannnten  Messungsmethoden  geseigt  und  hierauf  die  weitere  Ver- 
wendung der  hierbei  erhaltenen  Messungsergebnisse  bis  cur  Enielung  der  S<üiluBresultate  auch 
an  Zahlenbeispielen  erl&uterl 

Holborn,  L. ,  das  LeitTcrmögen  der  Elektrolyte,  siehe:  Eohlrausch,  F., 
und  L.  Holborn. 

Holder,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Anschauung 
und  Denken  in  der  Geometrie.  Akademische  Antrittsvorlesung, 
gehalten  am  22.  Juli  1899.  [75  S.]  gr.  8.   1900.   geh.  n.  A  2.40. 

Der  Verflssser  analysiert  an  einigen  Beiipiolen  den  Aufbau  der  Geometrie  und  die  ihr 
lugrunde  liegenden  Voraussetsungen.  Dabei  erOrtert  er  namentlich  audbi  die  Bedeutung,  welche 
der  Anschauung  in  der  Geometrie  sukommt,  und  untersucht  ob  die  Anschauung,  nachdem  die 
geometrischen  Grunds&tae  einmal  angenommen  sind,  bei  den  einseinen  Schritten  des  deduktlTen 
Beweises  noch  weiter  mitwirkt.  Die  so  viel  behandelte  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Grund- 
sätze wird  auch  berührt.  Die  geometrische  Deduktion  wird  durch  den  Vergleich  mit  der  arith- 
metischen und  mechanischen  Deduktion  nflher  charakterisiert. 

Der  Verfasser  hat  die  in  seiner  Bede  ausgesprochenen  Ansichten  in  Zusitxen  und  An- 
merkungen noch  genauer  erliutert  und  begründet.  Mathematische  Fachkenntnisse  sind  in  dieser 
Schrift  nicht  rorausgesetit. 

Voranseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1900  Kr.  1  S.  29. 

— —  Galoissche  (Gleichung8-)Theorie  mit  Anwendungen.    J^wiTTL  l.^^^T^ 
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HoUender,  Herrn.  Jos«,  tlber  eine  neue  graphische  Methode  der 
Znsammensetznng  von  Krftften  und  ihre  Anwendung  zur  gra- 
phischen Bestimmung  von  Inhalten,  Schwerpunkten,  statischen 
Momenten  und  Trägheitsmomenten  ebener  Gebilde.  Mit  4  lithogr. 
Tafeln.    [VI  n.  44  S.]    gr.  8.    1896.    geb.  n.  ^  3.— 

Die  in  der  Schrift  entwickelte  und  dnroh  sahlraiche  Anwendungen  illaskrierte  neue 
graphische  Methode  ist  eine  Yerelnfftohang  des  von  Eddy-Sariotti  ansgebfldeten  „metodo  del 
fAteio  fonicolare",  indem  dort  der  hier  den  Krftften  eingespannte  Polygonmg  —  der  selneneitt 
eine  Yerallgemeinernng  des  Seilpolygons  ist  —  in  eine  gerade  Linie  ausartet 

YoranBeig«  siehe  Teubners  MitteUnngen  1896  Nr.  1  S.  15. 

Holzmüller,  Professor  Dr.  OuBtav,  Yorm.  Direktor  der  ProYinzialgewerbe- 
schule  zu  Hagen  i.  W.,  Einführung  in  die  Theorie  der  isogo- 
nalen Verwandtschaften  und  der  konformen  Abbildungen,  Yer- 
bunden  mit  Anwendungen  auf  mathematische  Physik.  Mit  26  lithogr. 
Tafeln.    [Vin  u.  284  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  JL  11.20. 

Das  Buch  hat  gleich  einer  Beihe  flrflher  Tom  Yerfasser  veröffentlichten  Abhandlungen 
die  Absicht,  in  mOgUchst  leichter  und  anschaulicher  Weise  durch  Yorfdhrung  einer  groBen  Zahl 
veranschaulichender  Beispiele  in  die  Auffassung  von  Riemanns  Theorie  der  Punktion  komplexer 
Yaxlabler  einsuftthren.  Es  beginnt  daher  mit  der  geometrischen  Darstellung  d«r  komplexen 
GröBen  und  der  Bechnungsoperationen  mit  denselben,  behandelt  sodann  die  Inversion  und 
Kreisverwandtschaft  als  einleitendes  Beispiel,  absolviert  darauf  ein  allgemeines  Kapitel  ftber 
Funktionen  komplexen  Arguments  und  geht  dann  zur  Detailbearbeitung  wichtiger  Funktionen 
resp.  Funktionsgruppen  —  bis  sn  den  elliptisohen  —  über. 

Die  Darstellung  ist  so  leicht  gehalten,  dafi  schon  Studierende  der  ersten  Semester  imstande 
sein  werden,  sich  selbständig  in  die  entsprechenden  Theorien  einsuarbeiten. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  2  B.  81. 


Yollständige  Durchführung  einer  isogonalen  Ver- 
wandtschaft, die  durch  eine  gebrochene  Funktion  zweiten 
Grades  repräsentiert  wird.  Sonderabdruck  aus  dem  XIII.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  Beilage  zum  Programm  1881  der 
Königl.  Gewerbeschule  zu  Hagen.  Hierzu  4  lithogr.  Tafeln.  [32  S.] 
gr.  8.     1881.     geh.  n.  ^  2.— 


— —  einige  Aufgaben  der  darstellenden  Geometrie  und  der 
Kartographie,  die  mit  der  Theorie  der  isogonalen  Verwandt- 
schaften zusammenhängen.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für 
mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht,  XIV.  Jahrg. 
[27  S.  u.  2  Tafeln.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  ^  —  .80. 

[Yergxiftan.] 


^— — —  Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen.  Mit  Be- 
i-ücksichtigung  der  Kristallographie  und  Kartographie.  Mit  16  lith. 
Tafeln.    [VI  u.  102  S.]    1886.    gr.  8.    kart  n.  Jf  4.40. 

Bs  handelt  sich  nicht  um  ein  Lehrbuch  der  darstollenden  Geometrie,  sondern  um  eine 
Anleitung  zum  richtigen  stereometrisohon  Zeichnen  deijenigen  Dinge,  die  der 
Lehrer  und  Schfller  höherer  Lehranstalten  im  Unterrichte  darzustellen  hat  Das  Buch  ist  also 
fOr  Gymnasien,  besonders  aber  fCLr  Bealgymnasien,  Ober-Bealschulen  und  höhere  Faehschulen 
gesohrieben.  Die  sohrftge  Parallelperspektire  bildet  den  Anfang,  Grund-  und  Anfria 
werden  da  eingefOhrt.  wo  sie  zwockm&ßiger  sind  als  die  SohrftgbQder.  FQr  die  Zontralperspektire 
wird  eine  kurze  Anleitung  gegeben.  Die  Auswahl  ist  eine  rein  praktische,  nicht  systema- 
tische.   Sie  berttcküichtigt  auch  die  Kristallographie  und  Kartographie. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  3  S.  47. 
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[§0livMtt,  ^ofeffor  Dr.  ®iiflttli],  mct^obifc^c«  Scl^rbud^  ber  dU-^ 
mentatssffllatl^emattf.    S«  2  «umgaben,    gr.  8.    gn  Seintücmb  geb. 

Wimeiiie  fslgtie  A.    3n  8  XeUen: 

I.  %6l,  f>\»  §um  9[b{(^Iu§  ber  tlitterfefunba  reic^nb  unb  im  Sdifc^lug 
an  bie  pxtnm^^  2^pUint  üon  1901  für  bie  ObttttaU  unb 
9leal{(^ulen  bearbeitet.  4.  2)oi)))eI«9[uflage.  Tixt  192  ^guren  im 
Xe(t.    [XII  u.  319  @.]    gr.  8.    1904.    ge^.  n.  ./^  2.80. 

II.  —  .für  bie  brei  Ober!Iaffen  ber  ^fi^eren  ße^ranfialten  befttmmt.  2.  fLu^' 
laoe.  SOWt  «10  gignren  im  Xejt.  [Vn  u.  291  ©.]  1897.  3n 
Setnwonb  geb.  n.  JC  9,— 

III.  —  Sel(r<  unb  Übungdbuc^  §ur  freien  Qtudmabl  für  bie  Oberllaffen  rea» 
tifKfdber  t^ollanftalten  unb  ^O^erer  go^fi^ulen  nebp  ^Vorbereitungen 
auf  Die  ^iK^fc^uIsaJlatbematil.  2.  Ölufloge,  im  91nff^Iu|  an 
bie  neuen  f^reugifc^en  Sel^Iäne  mit  befonberer  Serüdfiäbtigung 
ber  Unmenbungen  bearbeitet.  Vtit  228  giguren  im  te^t.  [äIy  u. 
870  6.]    gr.  8.     1903.     geb.  n.  JC  4tA0. 

««»gtle  B,  fir  •)»Mfieii.    3n  2  teilen: 

l.  XetI,  im  9In{(^Iu6  an  bie  f^reugif^^n  Sebrpläne  Don  .1892  nac^  Sa^r- 
gangen  georbnet  unb  biiS  ^ur  gbf^Iufo?rüfung  ber  Unterfelunba 
rei(^enb.  9Ht  138  Figuren  im  %tit  [Vm  u.  228  @.]  1896. 
3n  Eeinmanb  geb.    [Vargfiffai.]  n.  JC  2.40. 

n.  —  im  l(nf(!^luB  an  bie  t>reu§ifd|en  Se^rpldne  t^on  1892  nacfi  Sabr» 
gftngen  georbnet  unb  hi»  mx  (Sutlaffungdfirfifung  rei^eno.  9Rit 
196  ^guren  im  Xt^t-  [yiH  u.  280  6.]  1896.  ^n  Seinmanb 
geb.  n.  JC  8.— 

H^  Die  sweite  Auflage  der  Ausgabe  B  enohaint  u.  d.  T.  die  Planimetrie,  Arith- 
metik, Trigonometrie  und  Stereometrie  für  dae  Gymnaelum.    Siehe  weiter  unten. 

«ttltsi,  im  «nfilltit  tu  bie  )iretitifi|eti  fit^tplunt  1901. 

a)  $lUgemeine$[udgabe.    ®ratidbeilage  5um  Sel^rbuc^.    [Yl  u.  74  @.] 

gr.  8,     1902.     ge^.  tVergiiffen.] 

b)  ®9mna{ial«9[udgabe.    Gratisbeilage  pm  Se^rbudf.    [VI  u.  64  @.] 
gr.  8.    1902.    gel^. 


bie  ^lonimetrte  für  bo*  (Btjmnofium  im  «nfd^IuB  an  bie 

|>reugif^en  £e^r^Iane  k)on  1901   metl^obifc^  bearbeitet    3lai^  ga^r« 
gangen  georbnet  unb  mit  jal^Ireic^en  ftbungiSaufgaben  jur  freien  Sud^ 
toaJ)i  öerfel^en. 
I.  Seil,  toon  Ouarta  bis  Unterfefunba  einf(J^Iie|U(J^  ret(!^nb.    2.  ttuflage. 
^it  149  Figuren  im  Xtjfi.    [YU  u.  240  6.]    gr.  8.    1905. 

geb.  n.  ^  2  40. 

Da«  Torliegende  im  Erscheinen  begriffene  Werk  iit  die  sweite  Auflage  der  Auegabe  B. 
des  methodischen  Lehrbuchs  der  Blementar-Mathematlk.  In  Tier  Abteilungen:  Planimetrie, 
Arithmetik,  Trigonometoie  und  Stereometrie  wird  es  den  Lehrstoff  im  AnechluB  an  die  neuen 
preuBisohen  LehrpUne  von  1901  behandeln. 

Ber  Torliegende  1.  Teil  der  Planimetrie  umfaBt,  wie  bisher,  den  LehrstofT  yon  Quarta  bis 
Untersekunda  einiohlieÄlioh ,  er  ist  Jedoch  jetst  reicher  mit  Obungsaul^aben  ausgestattet,  unter 
denen  man  manche  besonders  interessante  bemerken  wird.  Biese  werden  eur  freien  Auswahl  gsstellt. 
Bie  Anordnupg  ist  eine  methodische.  Ln  Interesse  des  Gymnasiums  lag  es,  Ustorisohe  Be- 
merkungen einsuschalten  und  bei  einigen  der  «blichen  SÜtate  auch  die  griechische  Sprache  bei- 
Bubehalten.    Btwas  wird  auch  dies  sur  Konsentration  beitragen. 

Ber  sweite  Teil  der  Planimetrie  wird  neben  der  Lehre  tou  den  harmonischen  Punkten 
und  einigen  Abechnitteii  der  neueren  Geometrie  auch  die  Koordinatenlehre  bringen.  ■      r^f^r\}r> 
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[§plimntltv,  ^rofcffor  Dr.  ®itflftli],  tjorBcrettenbe  ffiinfül^rutta  in  bic 
aioumlcl^re.  3m  «nfc^Iug  an  bic  |)rcufetf(i^cn  Se^r<)Iätte  öow  1901  jur 
freien  Slu^toal^I  für  ben  ^nfangdunterridit  bearbeitet  unb  mit  !(nleitungfs 
gum  ^erfieüen  t)on  Unterrid^ti^mobellen  t)erfe{|en.  äRU  76  gfipren  im 
%tlt    [Xu.  123©.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  JJ  1.60. 

Vflr  die  Quinte  der  Beal-  und  Oberre*lsehulen  und  fOx  die  Quarte  der  Latalnechiilea 
iflt  dnrch  die  preoBiiohen  Lehrpl&ne  Ton  1901  ein  YorbereitnngsonteRloht  Torgeaohrieban  worden, 
eine  EinfCLhmng  in  die  Ramnlehre,  in  der  besonders  nnoh  Oelegenhelk  zum  eznkton  Zeichnen 


gegeben  werden  soll.  YerfMser  denkt  sich  die  BegrüTe  der  Bemnlehre  «n  Modellen  emtwickelt, 
die  Jedoch  vom  SohOler  selbst  auf  Grund  des  selbstgeseichneten  Flftchennetses  hersnsteUen 
■ind.     Dabei  stellt  sieh  der  Zwang  snm  korrekten  Zeichnen  ron  selbst  ia  den  Yordergrond. 


Gerade  diejenigen  Schüler,  denen  ein  gewisser  Handfertigkeitstrieb  innewohnt,  werden  hier  ein 
relohes  Feld  fOr  nntcbringende  Tfttigkidt  finden.  Fflr  solche  wird  in  besonderem  Anhange  noch 
Anleitung  sur  Anfertigung  schwierigerer  Modelle  gegeben,  die  fOr  einen  höheren  Standponkt 
bestimmt  sind.    Besondere  Yorkenntnisse  werden  dabei  nicht  Torausgesetet 


Über  bie  SSegte^ungen  be«  mat^ematif^en  Unterricht* 

jum  SngeniettrsSBefen  unb  jur  Sttflcni^ursSrjie^ung.  äuä= 
jugiStoeife  vorgetragen  auf  ber  $au|)t))erfammlung  bed  SSereind  )iir 
görberung  be«  Untcrric^tiJ  in  ber  äRatl^ematif  unb  ben  3laturn)iffenfc!^aften 
ju  (Hberfelb,  Sßfingften  1896.    gr.  8.    1896.    ge^.       n.  JC  —.60. 

•die Ingenieur-Mathematik  in  elementarerBehandlang. 


2  Teile.  I.  Teil,  enthaltend  die  statischen  Momente  und  Schwerpunkts- 
lagen, die  Trägheits-  und  Zentrifugalmomente  für  die  wichtigsten 
Querschnittsformen  und  Körper  der  technischen  Mechanik  in  rechnender 
und  graphischer  Behandlung  unter  Berücksichtigung  der  Methoden 
Yon  Nehls,  Mohr,  Oulmann,  Land  und  Beje.  Mit  287  Figuren 
und  zahkeichen  Ühungsaufgaben.  [XI  u.  340  S.]  gr.  8.  1897.  In 
Leinwand  geb.  jl  JC  5.  — 

n.  Teil,  enthaltend  das  Potential  und  seine  An- 


wendung auf  die  Theorie  der  OraYitation,  des   Magnetismus,    der 
Elektrizität,  der  Wärme  und  der  Hydrodynamik.  Mit  237  Figuren, 
zahlreichen  Übungsbeispielen  und  einem  Anhange  über  Maßeinheiten. 
[XVn  u.  440  S.]     gr.  8.     1898.     In  Leinwand  geb.  n,  X  ^.— 

Die  Ingenieor- Mathematik  steUt  sich  als  ein  rein  elementares  Hilfsmittel  fbr 
Bereohnongen  dar,  wie  sie  die  Theorie  und  Praxis  des  Ingenlenrfaehs  mit  sich  bringen;  sie  wiU 
seigen,  daB  ein  groBer  Teil  der  Sesoltate,  die  im  allgemeinen  mit  Hilfe  höherer  Beehnungen 
abgeleitet  -werden,  der  elementaren  Behandlnng  sogfti^Uoh  sind,  d.  h.  unter  Yermeidnng  d«e 
Infinitesimaloalcnls  gewonnen  werden  können.  Das  Buch  wird  durch  diese  Eigentftmliohkeit  in 
der  Behandlang  des  Gesamtgegenstandes  der  Mechanik  nnd  Physik  mannigfachen  Wnnsehim 
der  Studierenden  an  technisohen  Hochschulen,  der  Lehrer  an  mittleren  und  höheren  Fachadmlan, 
Tieler  praktischer  Ingenieure  unC  auch  mancher  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  an  höheren 
Lehranstalten  entsprechen. 

Yorsnseigen  siehe  Teubners  Mitteüungen  1897  Nr.  1  S.  16  u.  18d8  Nr.  9^  S.  67. 

— ^—  elementare  kosmischeBetrachtungen  üher  das  Sonnen- 
system und  Widerlegung  der  von  Kant  und  Laplace  auf- 
gestellten Hypothesen  üher  dessen  Entwicklungsgeschichte. 
Einige  Vorträge.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [VI  u.  98  S.]  8.  1906. 
geh.  n   JC  l.bO. 

Der  Verfasser  hat  eine  Belhe  von  Vortrftgen,  xu  denen  er  in  mehreren  Besirksrerelaen 
Deutscher  Ingenieure  und  in  naturwissenschaftlichen  Vereinigungen  aufgefordert  wurde,  an 
einem  Oansen  Terschmolsen.  Vom  Leser  beansprucht  er  nur  einige  Übung  in  der  Gymnasial- 
mathematlk. 

Die  „kosmischen  Betrachtungen**  bedehen  sich  cunftchst  auf  die  Himmelsmechanik.  I>ie 
Ableitung  der  drei  Keplerschen  Oesetse  aus  der  Newtonschen  Ansiehungshypothese  gelingt  ihm 
auf  elementarem  Wege.  Auch  das  Gesetx  für  kleine  Störungen  wird  einfach  entwickelt.  ICit 
den   mechanischen  Betrachtungen   werden   sofort   die  wArmetheoretisohen  Entdeckungen    wn 
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Bob.  Mayer  und  H.  y.  Helmholti  und  »ndere  phTtikaliaohe  Probleme  behandelt  Der  gegenwärtige 
Zustand  der  Sonne  wird  naeh  den  neuesten  Forsohongen  dargestellt.  Die  Stoffaaswahl  gesehah 
in  der  Absicht,  eine  kritische  Bespreohnng  der  yon  Kant  und  Laplace  aufgestellten  Theorien  Aber 
die  Bildung  des  Sonnensystems  su  ermOgUdien,  die  durchaus  ablehnend  ausflllt 

Bei  der  groBen  BoUe,  die  diese  Theorien  in  den  Lehrbflohem  spielen,  und  bei  ihrer  Be- 
deutung für  die  philosophisch-naturwissenschaftliche  Weltanschauung  flberhaupt  hielt  der  Ver- 
fasser ^e  derartige  Kritik  ffir  durchaus  notwendig  und  xeitgem&ß.  Er  weiB,  daB  er  sich  mit  den  An- 
schauungen zahlreicher  Oelehrter  und  mit  der  Mehrheit  des  gebildeten  Publikums  im  Widerspruch 
befindet.  Unbekümmert  darum  legt  er  seine  Ansichten  offen  und  klar  der  Öffentlichkeit  Tor. 
Auch  bei  solchen,  die  auf  dem  nach  seiner  Auffassung  veralteten  Standpunkte  verharren  wollen, 
hofft  er  namentlich  auch  in  pidagogischer  Hinsicht  Interesse  fCLr  seine  Darlegungen  su  finden. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  150. 

Horn,  Prof.  Dr.  Ewald,  Vorsteher  der  Königlichen  Auskunftsstelle  fttr 
Schulbücher  des  höheren  Unterrichtswesens  zu  Berlin,  Verzeichnis 
der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  eingeführten 
Schulbücher.  Im  amtlichen  Auftrage  herausgegeben.  [VI  u.  1 16  S.] 
gr.  8.     1906.     geh.  n.  JC  2 .  — ,  in  Leinwand  geb.         n,  JC  2. 60. 

Das  Yerseichnis  ist  ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  von  1901  bearbeitet  mit  Zugrundelegung 
der  amtlichen  Berichte  der  Direktoren.  Es  enthUt  alle  die  Schulbftoher,  deren  Einfahrung  vom 
Ministerium  und  von  den  Provinsialschulkollegien  ordnungsgem&fi  genehmigt  ist,  mit  Titelauf- 
nahme der  neuesten  Auflagen,  Preisangaben  usw.  nach  dem  Stande  des  Schuljahres  1906.  Die 
Btlcher  sind  nach  den  einaelnen  Unteniohtsftohem  geordnet  und  hier  wieder  in  alphabetischer 
Beihenfolge  angeführt,  unter  Angabc  der  Ansah!  der  Anstalten  einer  Jeden  Schnlgattung  der 
elnselnen  Provlnsen,  die  das  Buch  eingeffihrt  haben.  Berücksiohtlgt  sind  folgende  Fioher: 
Bellgion,  Deutsch,  Latein,  Griechisch,  Französisch,  Englisch,  D&nisch,  Litauisch,  Polnisch,  Hebriisch, 
Geschichte,  Geographie,  Naturbeschreibung,  Physik,  Chemie,  Bechnen,  Mathematik,  Gesang, 
Handelslehre.  Die  Titel  sind  diesmal  mit  laufenden  Nummern  versehen,  die  am  Ende  der  einseinen 
Abteilungen  in  tlberslchtllcher  Weise  f&r  die  elnselnen  Provlnsen  susammengesteUt  sind. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  78. 

— ——  [Hrgb.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Hough,  S.,  und  G.  H.  Darwin,  Ebbe  und  Flut.     EmWYl.l. 

Hovestadt,  H.,  Handbuch  des  mathemat  Unterrichts  siehe:  Eilling,  W., 
u.  H.  Hovestadt. 

Hrab&k,  Josef,  k.  k.  Oberbergrat  und  Professor  an  der  Bergakademie  zu 
Pribram,  praktische  Hilfstabellen  für  logarithmische  und 
andere  Zahlenrechnungen.  3.,  abgekürzte  Ausgabe.  fV*n.  253  S.] 
gr.  8.    1895.  geb.  n.  J(3.— 

Inhalt:  Bedproke  Werke  aUer  isiiferigen  Zahlen  (DivisionstabeUe)  —  Numerische 
Werte  der  hftufigst  vorkommenden  Funktionen  von  nattlrllohen  Zahlen  —  Briggische  Loga- 
rithmen aUer  natttrllohen  Zahlen  von  1 — 20000  —  Logarithmen  der  trigonometzlichen  Linien 
(für  den  Halbmesser  10^^)  —  WirkUohe  Lftngen  der  trigonometrischen  Linien  (fttr  den  Halb- 
messer 1)  —  Krels-Ümfinge  und  -fliehen  fttr  Durchmesser,  welche  nach  16 1^,  Stein  und 
12teln  fortschreiten  (nebst  der  Seite  dos  nach  Fliehe  iqulvalenten  Quadrates)  —  Kreisbogen- 
LAngen  und  -Höhen,  Sehnenl&ngen ,  Segment-  und  Sektor^FlAohen  ffir  den  Halbmesser  1.  — 
Häufig  vorkommende  Zahlenvrerte  und  deren  (gemeine)  Logarithmen,  die  GrOAen  n  und  e 
betreffend. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  S.  46. 

HuebnOT,  Dr.  L.,  vorm.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Schweidnitz, 
ebene  und  räumliche  Geometrie  des  Maßes  in  organischer 
Verbindung  mit  der  Lehre  von  den  Kreis-  und  Hyperbelfunktionen  neu 
dargestellt.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [XVI  u.  340  8.]  gr.8.  1895.  geh. 

n,  JC  4k. — 

Zuniohst  wird  die  Trigonometrie  ohne  Voranssetsung  des  Systems  der  Planimetrie  ele- 
mentar behandelt  und  gexeigt,  daB  aUe  wesentUohen  Sfttze  der  Euklldlsohen  Geometrie  sich 
durch  Diskussion  der  tiigonometzisohen  Formeln  ergeben.  Darauf  sind  die  trigonometrischen 
Funktionen  lüs  Funktionen  des  Kreissektors  und  die  Hyperbelfunktionen  als  solche  de«  Sek- 
tors der  gleiohseitlgen  Hyperbel  in  elementarer  Welse  dargestellt,  wobei  diese  Auffassung  beider 
Funktionen  die  elementare  Berechnung  der  KArper  bis  su  Rauminhalt  und  Oberfliohe  von 
Blllpsoid  und  Hyperboloid  erlaubt.  Die  sphärische  Trigonometrie  ist  auf  Flftchenprojektion 
gegründet  und  wird  benutst,  um  in  einfacher  Welse  die  Geometrie  auf  der  Kugeloberflftche  bis 
zur  Lösung  de«  KreisberOhrongsproblems  su  führen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  S  S.  75.  j 
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Hübner,  L.,  [Bearb.]  siehe:  Erler,  W.,  die  Elemente  der  Kegelicluiitte. 
6.  Auflage. 

Hülße,  J.  A.,  [Vorw.]  siehe:  Stamm,  E.,  Stadien  über  den  Seifaktor. 

Hultscll,  Dr.  Frdr.,  weil.  Oberschulrat  und  Rektor  der  Kreuzschule  zu 
Dresden,  SchoHen  zur  Sphärik  des  Theodosius.  Mit  22  Fig. 
[n  u.  65  S.]    Lex.-8.    1887.    ÄGW^  X.  n.  UK  1.80. 

— —  die  Elemente  der  ägyptischen  Teilungsrechnnng.  LAb- 
handlung.  [H  u.  192  S.]  Lex.-8.  1896.  ÄGWphXVlL    n.  UK  8.— 

-^— — -  die  Gewichte  des  Altertums  nach  ihrem  Zusammen- 


hange dargestellt  [Xmu.206  8.]  Lex.-8.  1898.  ÄGWphXVlU, 

Voranzeige  siehe  Teubnen  MltieUimffen  18M  Nr.  4  8.  99.  H,  jfC    10 .  — 

die  ptolemäischen  Münz-  und  Rechnungswerte.   [EL  u. 


60  8.]    Lex.-8.    1903.    ÄGWph  XXJI,  n.  UK  2.40. 

Voranzeig«  liehe  Teubnen  HltteUnngtn  1903  A  Nr.  S  (komplett)  S.  18. 

L^g^O  siehe:   Autolyci  de  sphaera  quae  movetnr  liber  usw. 

— »—  [Hrgb.]  siehe:  Scriptorum  metrologicomm  reliqniae. 

^umbolbt,  fi.  D.,  über  bie  SBaffetfaQe  bed  Orinoco,  fie^e:  fiampe,  Sv  iui 
(^bfunbe. 

^upt,  %,  [mtaxh.]  rte^e:  aRüHet,  ^.,  bie  Wtot^tmatil  auf  bra  (St^mnaften  unb 

Huygens,  Chr.,  über  die  gefundene  Größe  des  Kreises,  siehe:  Rudio,  F., 
Greschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

IgnatOWSky,  Professor  Dr.  W.  VOn,  in  Gießen,  die  Vektoranalysis 
und  ihre  Anwendungen  auf  Elektrostatik  und  Elektro- 
dynaiiiik.  gr.  8.    MPS.    In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt  in  diesem  Bnohe,  welohes  hanptsiohlioh  ftlr  Physiker  be- 
stimmt ist,  (las  Wichtigste  ans  der  Vektoranalysis  möglichst  gemeinfaSlioh  su  entwickeln.  Da» 
Buch  serfUlt  in  swei  Teile.  Im  ersten  Teile  werden  die  Tersohiedenen  rftnmlichen  Yerteilnngen 
der  Vektoren  betrachtet  und  die  Besiehungen  swischen  denselben  abgeleitet.  Der  «weite  Teil 
enthUt  die  Anwendungen  und  xwar  hauptsächlich  auf  die  Elektrostatik  und  Blektrodynamik. 

dl^eriitg,  9L  Hon,  ftönigL  Stegievungdrat  in  3e^Ienborf,  SBafferlraft^ 

mafC^inen.     8.     1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

dlkttg,  Dr.  9.,  3(nftaIt^oberariit  an  ber  figl.  &ädf\,  ^eil^  unb  $f(ege^ 
anftolt  ju  ®ro6i^tt)cibnife,  ®ciftc8lranf^citcn.  [VIII  u.  152  6.] 
8.     1907.     ANG  151.     gcl^.  A  1.—,  in  Seinwanb  geb.  A  1  25. 

Anaeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  19. 

Ilberg,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahrbücher,  neue,  für  das  klassische  Altertum  usw. 

Isenkralie,  Dr.  C,  Professor  am  Kaiser -Wilhelmsgymnasium  zu  Trier, 
das  Verfahren  der  Funktionswiederholung,  seine  geome- 
trische Yeranschaulichnng  und  algebraische  Anwendung. 
fll4  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  UK  2.80. 

Im  AnsohluS  an  des  Verf.  Arbeit  in  den  Math.  Ann.  31  (1888)  werden  in  der  Tor- 
liegenden  Schrift  auf  rein  geometrischer  Grundlage  neue  Ableitungen  für  die  Ömndgesetce  der 
Theorie  von  den  iterierten  Funktionen  gegeben,  nebst  einer  groJlen  Reihe  von  Anwendungen 
des  Iterationsverfahrens  auf  Fragen  und  Aufgaben  der  Algebra. 
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dtf^ner,  §ttmunn,  Seminarle^ret  in  SBeimar,  Se]^r))roben  jur  Sänber^ 
liinbc  öon  Suro^ja.  ®in  Scitrag  gum  ^ßroMcm  bcr  ©tofffleftoltunfl. 
[TV  u.  277  ©.]    gr.  8.     1904.     gcl^.  n.  A  3.60,   geb.  n.  A  4.20. 

[Vergriffen.  2.  AuAage  1906  unter  der  Prewe.] 
lu  vorliegender  Arbelt  wird  das  Schema  im  Aufbau  des  geographisolien  Unterrlclits 
auB  der  Auschaunngutufe  völlig  verbannt  und  ihm,  seinem  Wesen  gem&£,  Bereohtigong  nur 
auf  der  AbstrakÜonsstufe  eingorflumt.  Der  Verfasser  sieht  seine  Aufgabe  darin,  Linder- 
charaktere  su  entwickeln.  Die  Nötigung  hierxu  kommt  dem  Sohfiler  aus  den  gestellten 
Problemen,  die,  dem  Leben  entnommen,  die  Aufirollung  des  Lebens  sur  Folge  haben.  So  wirkt 
das  Problem  als  gestaltender  Oedanke  im  ganzen  Verlauf  der  Lehrproben,  die  eigentlich  den 
Zweck  haben,  mit  allem  Nachdruck  als  neues  didaktLsches  Prinsip,  das  Prinxip  der  ktlnstle- 
riechen  Stoffgestaltung  zu  illustrieren. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  2  S.  81. 

Jaccottet,  C,  d^termination  d'xme  fonction  par  ses  valeurs  fronti^es  dans 
le  cas  des  ^qnations  anx  däriväes  partielleB  relatives  ä.  la  throne  du 
potentiel.    Escm  II,  3. 

Jacobi,  Professor  Dr.  A.,  Direktor  des  zoologischen  und  anthropologisch- 
ethnographischen  Museums  zu  Dresden.  Homoptera  Andina.  Die 
Zikaden  des  Kordillerengebietes  von  Südamerika  nach 
Systematik  und  Verbreitung.  I.  Cicadidae.  A.  u.  d  T.:  Abhand- 
lungen und  Berichte  des  Egl.  zoologischen  und  anthropologisch-ethno- 
graphischen Museums  zu  Dresden  XI,  5.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise 
koloriert)  in  Steindruck  und  1  Zinkographie  im  Text.  [28  S.]  gr.  4. 
1907.    geh.  n.  JC  6. — ,  Subskriptionspreis  n.  Jl  5. — 

Vergleichende  Bludien  tlber  die  Verbreitung  der  erst  wenig  erforschten  Insektenfamilie 
der  Zikaden  im  tropischen  Amerika  ergaben  das  Vorhandensein  einer  reich  entwickelten  eigenen 
Uomopterenfauna  in  der  gebirgigen  Westhftlfte  des  südamerikanischen  Festlandes,  die  sich 
nfther  an  die  mlttelamerikanischeu  Formen  anschließt,  als  an  dit^Jenigen  der  brasilischen  Subregion. 
Die  Ergebnisse  seiner  Untorsuchnngen  gedenkt  Verfasser  eingehend  niederzulegen  und  swar 
aunftchst  in  systematischer  Behandlang,  wobei  eine  große  Menge  neuer  und  ungewöhnlicher 
Spcsies  bekannt  gemacht  wird,  um  danach  die  allgemeinen  Schlftsse  soogeographUcher  Art  su 
sieben.  Das  Gänse  ist  als  ein  Parallelwerk  su  dem  entsprechenden  Teile  der  großen  „Biologia 
CentraU'Americana**  Ton  Salvin  und  Godman  gedacht 

[Hrgb.]  fliehe:   Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen 
und  anthropologisch-ethnographiflchen  Museums  zu  Dresden. 

♦Jaoobl,  C.  G.  J.,  Brustbild  in  Holzschnitt,    gr.  8,  n.  JK  1 .  — 

•— —  fliehe:  Koenigsberger,  L.,  Carl  Gustav  Jakob  Jacobi.    Featflchrift. 

• siehe:  Kusch,  E.,  C.  G.  J.  Jacobi,  und  H.  v.  Helmholtz  auf  dem 

Gymnasium. 

*  siehe:  Ahrens,  M.,  Jacobi  als  Politiker. 


-^—  und  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel.  Herausgegeben  von  Dr. 
W.  Ahrens  in  Magdeburg.  Mit  2  Bildnissen.  [XX  u.  282  S.]  gr.  8. 
1907.   CAOMXKU.    geh.  n.  .^  6.90,  in  Leinw.  geb.  n.  A  7.50. 

Das  Buch  umfafit  den  Briefwechsel  swlsohen  dem  Mathematiker  Jacobi  und  seinem 
älteren  Bruder,  dem  Erfinder  der  Galyanoplastik.  Soweit  der  erstere  in  Frage  kommt,  darf  es 
als  ein  erwOnsohter  biographischer  Beitrag  auch  nach  dem  bekannten  Königsbergersohen  Werk 
Aber  Jacobi  (siehe  unten)  gelten;  für  M.  H.  Jaoobi,  Aber  den  es  ein  gröBeres  Werk  ttberhaupt  noch 
nicht  gibt,  sondern  nur  künere,  sudem  yorwiegend  in  russischer  Sprache  abgefaßte  Skissen ,  darf 
das  Buch  als  Vorarbeit  einer  Biographie  angesehen  werden.  Die  Briefe  sind  Ton  dem  Heraus- 
geber durch  sahlreiche  Anmerkungen  in  allen  Punkten  genau  erläutert;  ein  umfangreiches 
und  ausgiebig  yerwertetes  Material  yon  bisher  unpublisierten  Gelehrten-  und  FamiUenbriefen 
stand  ihm  hierbei  sur  Verfügung.  Als  besonders  interessant  verdienen  unter  den  letsteren 
heiTorgehoben  su  werden  die  Briefe  C.  G.  J.  Jacobis  aus  Italien  (1848/44).  Alle  Briefe  bieten 
nicht  nur  dem  Faohmanne,  sondern  auch  dem  Laien  wegen  ihres  vielseitigen,  getstreiohen  und 
allgemein  yerstftndUchen  Inhalts  eine  genuJlreiche  LektOre. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  i  S.  109. 
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Jftcobsthal,  Walther,  [Mitarb.l  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein, 
Encyklop&die  der  Elementar-Mathematik. 

Jahn,  0.,  [Bearb.]  siehe:  Hochheim,  A.,  Aachen  aus  der  analytischen 
Geomeme  der  Ebene.   Heft  H.   8.  Aufl. 

Jalmke,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Eönigl.  Bergakademie  zu  Berlin,  Nach- 
ruf auf  Ferdinand  Caspary.  Mit  dem  Bildnis  F.  Casparys, 
einem  Verzeichnis  seiner  AbhandlTingen,  sowie  einem  Briefe  Ch.  Her- 
mites  an  H.  Bertram.  Sonderabdmck  aus  dem  „Jahresbericht  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung",  Xu.  Band.  [30  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  1.40. 

Yonnselge  siehe  Tenbnen  Mitteilungen  1908  A  Kr.  1  (komplett)  S.  52. 


— —  Vorlesungen  über  die  Vektorenrechnung.  Mit  Anwen- 
dungen auf  Oeometrie,  Mechanik  und  mathematische  Physik.  Mit 
32  Figuren  im  Text.  [XII  u.  235  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand 
geb.  n.  JCh.  60. 

Die  Yorleaungen  BoUeu  dem  Teohniker  wie  dem  Phytiker  eine  leicbte  Rinfnhnmg  im 
die  Yektormethoden  bieten,  wobei  auf  eine  Eineicht  in  den  Znsammenluing  der  Begrtflte  nnd 
Definitionen  Wert  gelegt  wird.  Die  Tieleeitige  Verwendbarkeit  des  VektorbegrüEi  nnd  der 
TOktorieUen  Düferentialoperatoren  wird  an  der  Hand  eines  reichen  Übnngamateiiala  sowie  in 
Verbindung  mit  xahlreichen  Anwendungen  auf  die  Statik  und  Kinematik  dee  starren  Kftrpen, 
auf  Probleme  der  Oraphostatüc,  der  Elastizität,  der  Optik  und  insbesondere  der  Elektriii- 
tftt  erl&utert. 

Fflr  den  Mathematiker  bestimmt  ist  die  ausgedehnte  Berfloksiehtlgnng  der  neueren 
Dreieoks-  und  Tetraedergeometile,  wobei  unter  den  Tetraederkonflgurationen  Yor  allem  die 
Konfigurationen  der  MObius sehen  und  der  vlerflMh  hyperboloid  gelegenen  Tetraeder  earOriazt 
werden,  die  sur  Theorie  der  hyperelliptischen  Thotas  in  einem  einfachen  Zusammenhang  etehen ; 
ebenso  die  vektorieUe  Behandlung  der  kinematisoh  geometrischen  Erseugnng  der  ebeaen 
Kurven,  der  Raumkurren  xuid  der  FlAohen  und  die  Untersuchung  der  geometrischen  OröAe 
■weiter  Stufe  einmal  in  ihrer  Bedeutung  für  die  Statik  und  Kinematik  des  starren  KOrpers, 
sodann  als  Bindeglied  rwischen  der  Mechanik  des  starren  KOrjMrs  einerseits  und  dem 
St  au  dt  sehen  Nullsystem  und  dem  Plfiokersohen  Linienkomplez  andrerseits. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  78. 

siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.    Generab-egister, 
dhe. 

[Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.   EI.  Reihe  1900 ff. 

[Hrgb.l  siehe:  Schriften,  mathemaÜsch-physikaÜBche,  für  Ingenieure 


und  Studierende. 


und  P.  Emde,  Ingenieur  in  Berlin,  Funktionentafeln  mit 

Formeln  und  Kurven,  gr.  8.  MF8  L  In  Leinw.  geb.  [la  Vorbereitun«.] 

Die  Tafelsammlung  soU  das  auf  -viele  Orte  verstreute  Material  auaammentragen  xmd 
da,  wo  Lacken  erkennbar  sind,  ergftnsen  und  verroUständigen.    So  wird  sie  u.  a.  Tafeln  brtngeai 

für  xXgXy  die  Oudermannschen  Winkel  und  hTperboUschen  Funktionen,  fOr  e^',  das  Wahx^ 
scheinliohkeitsintegral,  den  Integral-Logazlthmus,  —  slnus,  —  cosinus  und  die  Integral-Exponen- 
tialfunktion, für  die  Fresnelsohen  Integrale,  die  Gamma-,  Kugel-  und  elliptiMlien  Funktion«», 
und  für  die  Besselschen  Funktionen  erster  und  «weiter  Art.  Dasu  Tabellen  von  Wuneln  der 
Gleichungen  tg^sx,  /o(«)»0,  /|(2')sO;  ro(x)s:0,  F,  (a;)  =  0.  Den  Tafeln  sollen  graphiack« 
Darstellungen  und  kurae  Zusammenstellungen  derjenigen  Formeln  beigegeben  werden,  welche 
sur  Berechnung  der  Funktionen  und  lu  ihrer  Anwendung  dienen. 

Jalmke,  Br.  Bioliard,  Direktor  des  städtischen  Realgymnasiums  zu  Lüden- 
scheidt,  aus  der  Mappe  eines  01ücklichen.[n[u.  78  S.]  8.  1907. 
kart.  n.  ^  1 .  60. 

Biner,  der  fröhlich  Ins  Leben  schaut,  möchte  recht  vielen  seiner  Mitmenschen  aei^ei^, 
wo  und  wie  das  Glftok  lu  finden  ist.    Br  meint,   es  liege   überall,  man  mflsse  nur  die  Augea 
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und  dM  Hen  dafQr  geOfbiet  bekommen  und  lernen,  sein  Leben  so  «a  gestalten,  dafi  das  Oltlok 
darin  Blnzng  halten  kann.  Damm  streut  er  swOlf  BUtter  ans  seiner  Mappe  ans.  Sie  handeln 
kun  and  knapp  Ton  allerhand  Flragen  des  Menschenlebens:  von  dem  Wert  der  Erfahmng, 
von  den  B&tseln  des  Lebens  und  des  Todes,  von  Optimismus  and  Pessimismus,  von  Eigenliebe, 
Stols  und  ünabhftngi^gkeit.  Bestimmt  sind  sie  fOr  alle  nachdenklichen  Menschen,  die  lernen 
möchten  ^die  Welt  sn  kennen  und  sie  nicht  verachten";  geschrieben  sind  sie  so,  dafi  alt  und 
Jung  sie  verstehen  kann.  Vor  allem  aber  hat  der  Verfasser  auch  an  die  gebildete  Jagend  ge- 
dacht, deren  Hersen  noch  empflknglioh  sind:  ihr  möchte  er  die  Frende  am  Leben  erhalten  und 
unnötiges  Leid  ersparen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  9«. 

Jahrbuoll  far  Volks-  Xind  Jugendspiele.  In  Gemeinschaft  mit  den  Vor- 
sitzenden des  Zentralausschusses  zur  Förderung  der  Volks-  und  Jugend- 
spiele in  Deutschland  E.  von  Schenckendorff  und  Dr.  med.  F.  A. 
Schmidt  herausgegeben  von  Ho&at  Professor  H.  Baydt.  gr.  8. 
Jahrgang  I  (1892)  n.  Al.—,  H— IV  (1893—1895)  je  n.  JC  2.—, 
V— XII  (1896—1903)  je  n.  A  3.—,  Xm  u.  XIV  (1904 u.  1905) 
vergriffen,  XV  (1906)  kart.  n,A3.—,  XVI  (1907)  kart  n.  .^ 3 .— , 

XVn  (1908).     [Unter  der  Presse.] 

Jahrbueh,  statistiscIieB,  der  höheren  Schalen  und  heilpäda- 
gogischen Anstalten  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 
Schweiz.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet.  XXVin.  Jahrg.  1907/08. 
2  Teile.  I.  Teil.  Erste  Abteilung:  das  Königreich  Preußen  enthaltend. 
Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite  Abteilung:  die  An- 
stalten der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schuljahr 
Ostern  beginnt.  [XXVIII  u.  560  S.]  11.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtum  Baden,  Reichslande  Elsaß- 
Lothringen^  Gymnasial-  u.  Bealgynmasialkurse  für  Mädchen,  Deutsche 
höhere  Lehranstalten  im  Auslande,  Großherzogtum  Luxemburg,  die 
Schweiz.  [IV  u.  223  S.]  16.  Erscheint  alljährlich.  Teil  I  im 
Herbst,  Teil  II  im  Winter.    Teil  I  u.  11  in  Leinwand  gebunden 

n.  A  4.40. 

Jahrbüolier,  neue,  for  das  klasslBolie  Altertum,  ftesohiolite  und 
deutsolie  Literatur  und  Ar  P&dagogik.  Herausgegeben  von 
Dr.  Johannes  Ilberg,  Gymnasial -Professor  in  Leipzig,  und  Ober- 
studienrat Professor  Dr.  Beruh.  Gerth,  Rektor  in  Leipzig.  XI.  Jahr- 
gang. (Band  XXI  und  XXII.)  1908.  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang 
von  10  Heften  zu  je  etwa  8  Druckbogen  n.  A  30 .  — 

Jahresberiollt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung.  Im 
Auftrage  des  Vorstandes  bisher  herausgegeben  von  G.  Cantor, 
W.  V.  Dyck,  A.  Gutzmer,  G.  Hauck,  K.  Hensel,  E.  Lampe  und 
A.  Wangerin.    gr.  8.    geh. 

Uerrorgegangen  aus  dem  seit  Jahren  empfimdenen  Bedttrfküsse  naob  einem  engeren 
wLssensehafUichen  and  persönliohen  ZusammensehluA  der  Vaobgenoesen,  bat  sieh  die  Deutsche 
Mathematiker-Yereinigung  gebildet  mit  der  Aufgabe:  „in  gemeinsamer  Arbeit  die 
Wissenschalt  nach  aUen  Sichtungen  su  f&rdem  und  aussubauen,  ihre  rerschiedenen  TeUe  und 
aerstreuten  Organe  in  lebensroUe  Verbindung  und  Wechselwirkung  su  setaen,  ihre  Stellung 
im  geistigen  Leben  der  Nation  nach  Oebflhr  su  heben,  Ihren  Yeriretem  und  Jflngem  Oe- 
teffenheit  au  ungeswungenom  kolleglalischen  Verkehr  und  sum  Austausch  Ton  Ideen,  Er- 
fUmsgen  und  Wflnschen  su  bieten**. 

Dementsprechend  bringen  die  Jahresberichte  u.  a.  Aber  die  geschäftlichen  Angelegenheiten 
und  Aber  die  auf  den  Jahresyersammlungen  gehaltenen  Vorträge  Berichte,  femer  aUJihrlich 
ein  Veraetohnls  der  Mitglieder  mit  genauer  Adzessenaagabe,  Nekrologe  aber  die  rerstorbenen 
Mitglieder    mit  beigefftgten   Porträts    und    enthalten  auBerdem    grOlere  Beferatefc.Qber 
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einialne  Zweige  der  gesamten  mathem«tliohen  WiesensohAftea.  Dieee  Baferafea, 
welche  den  gegenwärtigen  Stand  oneerer  bes.  Kenntnisse  in  historisch -kritischer  DarsteUung 
susammenfsssen,  sind  too  anerkanntem  wissenschaftlichen  Werte;  sie  bieten  Jedem  die  Mög- 
lichkeit, einen  Sinblick  In  die  geistigen  Bestrebungen  der  Gegenwart  au  gewinnen,  wie  Um 
auch  deijenige  besitzen  sollte,  der  dnrch  seinen  Beruf  mehr  oder  weniger  an  der  selbstUltigeii 
Fortbildung  der  Wissenschaft  gehindert  ist. 

[Jaliresberiollt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung]. 
Band  I— IV,  1892/94,  1897  (Verlag  von  Georg  Reimer  in  Berlin), 
folgende  größere  Referate  entiialtend: 

IV.  Frz. Meyer :  Die  Fortschritte  der  projektiren  InT&riantentheorie  im  lotsten 

Yierteljahrhundert.    189f. 
Fr.  KStter:  Die  Entwickelung  der  Lehre  rom  Erddruck.    1898. 
A.  BriU   und   M.  Koeiher:   Die  Entwickelung   der  Theorie   der   algebraisehen 

Funktionen  in  älterer  und  neuerer  Zeit.    1891. 
L.  Henneberg:  Über  die  Entwickelung  und  die  Hauptaufgaben  der  Theorie  der 

einfachen  Faehwerke.    1894. 
D.  Hubert:  Die  Theorie  der  algebraischen  Zahlkörper.    1897. 


— —  —  V.  Band.    1896.    Herausgegeben  von  A.  Wangerin 
und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1898/99.  n.  UK  21.60. 

1.  Heft:  Chronik  der  Yereiniguig  für  das  Jahr  1896,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Frankfurt  a.  M.  gehaltenen  Vortrftge.    [94  8.]     Ih97.  n.  JL  S.M». 

9  —  K.  K5tier:  Die  Entwiokelung  der  synthetischen  Oeometrie,  In 
S  Teilen.    I.  TeU.    1.  Hftlfte.    [128  S.}    1898.  n.  JK  4.4A. 

I.  TeU.    2.  Hälfte.    [XXVUI  u.  8.  129—484.]    1901.  n.  JL  U.4a 

— —  — ^_  VI.  Band.  1897.  Herausgegeben  von  G.  Hanck  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  ^  8.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  far  das  .Tahr  1897,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Braunschweig  gehaltenen  Vortrüge.    [142  8.]    1898.  n.  «IC  4.— 

2.  —     8.  FinsierwaMers   Die    geometrischen   Grundlagen    der   Photogram* 

metrie.  Mit  19  Figuren  Im  Text. 
S.  Finsterwalder:  Mechanische  Beaiehungen  bei  der  Flftohen-Defor- 

matlon.  Mit  88  Figuren  im  Text. 
CBoklmaBii!  Übersicht  Aber  die  wichtigstenLehrbfloher  derlnfiai- 

tesimal-Bechnung  Ton  Buler  bis  auf  die  heutige  Zeit.  [IV  u.  110  8.] 

1899.  n.  JL  4.— 

— — ^  __—  vn.  Band.   1898.  Herausgegeben  von  G.  HaucI:  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  JL  12.80. 

1  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  ffir  das  Jahr  1898,  sowie  die  auf  der  Versammlung  ia 
Dflsseidorf  gehaltenen  Vortrüge.    [169  8.]    1899.  n.  .H  4.80. 

2.  —  £.  Csmber:  Die  Entwiokelung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie  nnd 
ihre  Anwendungen.    [VJ-U  u.  879  8.]    1899.  n.  JL  ft.^ 

Vm.  Band.   1899.   Herausgegeben  von  G.  Hauck 

und  A,  Gutzmer.    2  Hefte.    1900.  n.  ,4^  16.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1899,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Manchen  gehaltenen  Vortrftge.  Mit  den  Portrftts  Yon  0.  L.  Gerhardt,  8ophae 
Lie,  E.  T.  Lommel,  Friedr.  Meyer,  H.  8ohapira,  Karl  Schober. 
[281  8.]    1903.  n.  ^  8.— 

9.  —  1.  Sehoeafllet:  Die  Entwickelung  der  Lehre  von  den  Punktmannig- 
faltigkeiten. L  Teü.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [IV  u.  251  8.]  1900.  n.  J£  8.— 
Teil  II  erschien  als  Ergftnaungsband  9  des  Jahresberichts.   Nfth.  siehe  welter  unten. 


IX.  Band.     1900.    Herausgegeben  von  K.  Hensel 

und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1901.  n.  Jf  9. — 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fOr  das  Jahr  1900,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Aachen  gehaltenen  Vorträge.    Mit  den  Bildnissen  von  E.  Bobek,  B.  Hopp« 
und  B.  Wiltheii.    [IV  u.  140  8.]    1901.  n.  JL  5.— 

2.  ~     K.Heun:  Die  kinetHchenProblemeder  wissensohaftlichenTeohnik. 

Mit  18  Figuren  im  Text    [VI  u.  128  8.]    1900.  n.  UK  4.— 
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[Jahresbericllt   der  Deutschen  Mathematiker-Yereiiiignng.] 
X.  Band.  In  2  Halbbftnden.  1901/08    Herausgegeben  von  B.  Mehmke 

und  A.  Gutzmer.     BnthjJtend: 

H.  liarkliArdt,  Entwiokelungen  nach  oiBillieronden  Fanktionen  and 
Integration  der  Differentialgleiohungen  der  mathomatischen  Physik. 
In  i  Halbbänden  hmw.  6  Lieferungen. 

l.Liefenuig.    [176  8.]    1901.  n.  ^  5.60 

».         —            [8.177—41)0.]     190^.  n.  ^  7.60. 

5.  —  [8.401—768.]  !90d.  n.  ^  18.40. 
4.  '  —  [8. 769—1072]  1904.  n.  JC  10.— 
B.         —            [8.  1073—1399]  1906.  n.  ^  10.— 

6.  —  [Eraoheint  im  Mtae  1908.] 


— ^  — — —  Geschichte  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung  von  ihrer  Begründung  bis  zur  Gegenwart  dargestellt 
▼on  ProfessorDr.A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.,  sowie  Generalregister 
zu  Band  I — X,  herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  Wolf  fing  in  Stutt- 
gart,    gr.  8.    geh.     [Unter  der  Presse.] 

In  Monatsheften  herausgegeben  von  A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S. 


XL  Band.  1902.  gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  12  Heften  n.  .^  14 .  — 

Von  dem  11.  Bande  1>eginnend  erscheinen  die  Jahresberichte  der  D.  Math.  Ver.  in  er- 
weiterter Form,  herausgegeben  in  MonatsheftoD.  Jeder  Band  bringt  bei  einem  Umfange  Ton 
28  Bogen  gr.  8  wie  bisher  einen  Bericht  Aber  die  Jahresversammlong,  finen  Gesch&flsbericht, 
das  Hitgliederrerseichnls  und  Beferate  ttber  die  anf  der  Versammlung  gehaltenen  Vortrag«. 
Ebenso  soUen  die  grOBoren  Beferate,  Jedoch  als  selbüt&ndige  B&nde  der  Jahresbeziohte,  Auf- 
nahme finden.  Darflber  hinaus  finden  aber  insbesondere  auch  kleinere  Beferate  ttber  Einzel- 
untersuohungen  oder  Orappea  von  solchen,  die  sonst  schwer  lugAnglichen  akadenüsohen  Beden, 
ausfahrliche  Kekrologe,  dann  weiter  Mitteilungen  Aber  alle  Vorg&nge,  welche  die  mathe- 
matischen Wissenschaffeen  und  ihre  Anwendungen  betreffen  (Fragen  des  Hochsohulunterrichts, 
nationale  und  internationale  Versammlungen  usw.)  in  den  B«richten  ihren  naturgem&Aen  Flata. 
Bine  wesentliche  Erginsung  weiter  bildet  die  literarische  Abteilung,  in  der  eine  Übersicht  über 
die  erschienenen  und  demnikhst  erscheinenden  Bücher  uaw.  und  nach  Bedürfnis  auch  Be- 
sprechungen enthalten  sind. 

Die  Jahresberichte  stellen  sich  somit  in  ihrer  erweiterten  Form  uls  eine  Ergänsung 
neben  sämtliche  andere  deutsche  mathematische  Zeitschriften,  bestimmt  die  Oesamtinteressen 
der  Mathematiker  zusammensufassexL 


Xn.— XVI.  Band.    1903—1907.    gr.  8.    Preis  fttr 

den  Band  von  12  Heften  n.  JL  18. — 


XVn.  Band.    1908.    gr.  8.    Heft  1.  Preis  fttr  den 

Band  von  12  Heften  n.  .^if  18.— 


Ergänzungsbände. 


1.  Band:  M.  Slmom:  Über  die  Entwicklung  der  Elementargeometrie  im  XIX.  Jahrhundert. 
Mit  SS  TextAguren.  [Vm  u.  978  8.]  gr.  &  1906.  geh.  n.  UK  8— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  9.— 

8.  —  ▲•  SekoemIliciB  s  Die  Entwicklung  der  Iiehre  von  den  Punktmannlgfaltigkeiten. 
n.  TeU.    Mit  26  Textfiguren.    [X  u.  9S1  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  JC  IS.— 

TeU  I  erschien  als  Heft  S  der  Jahxmberlehte  TDl.  Band  1899.    Nih.  siehe  daselbst. 

Jahresbericllt,  XXXIT,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu 
Zwickau  i.  S.  41.  Vereinsjahr.  1902.  Mit  1  Tafel.  [XL  u.  106  8.J 
gr.  8.    1908.    geh. 

Inhalt:  Vereinamitteilungon.  —  Geometrische  Integrationen.  Zwei  Abhandlungen  Aber 
neue  Methoden  sur  Inhaltabestimmung  in  der  elementaren  Ckometrie.  Von  Professor  Johannes 
Finsterbusoh  in  Zwickau.  —  Omithologisohe  VoricommiilMe  aus  dem  weetliehea  Sachsen  von 
Bobert  Berge. 

— — -  XXXIII,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  S. 
42.  Vereinsjahr,  1903.  Mit 3  Tafeln.  [XXVII  u.  47  8.]  gr.8.  1905.  geh. 

Inhalt:  Vsreinsmitteilungen.  —  Die  Ankylostomiasis  im  KOnigreioh  Sachsen.  Von 
Mediainalrat  Professor  Dr.  Karg  ia  Zwickau.    Mit  8  Tafeln.  t 
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3iil|te»fl|iitt,  1i8bag0gifl|e,  über  bad  SoIfdfd^uItDefen  im  3a^re  1906. 
3n  (Bemeinfd^aft  mit  l^etDorragenben  %aäfltnttn  ^etaudgegeben  bon  Dr. 
S.  Slau^tii^er,  Seminaroberte^rer  in  Oranienburg  [XI  u.  411  6.] 
gr.  8.    1907.    ge^.  n.  ^  6. — ,  in  Seintt)onb  geb.  n.  ^  7. — 

Die  „P&d*gogisohe  Jahrei  ohAu"  Termeidet  die  VehUr  der  gegonwftrtigaii  pädagogischen 
Kritik  —  daA  nftmUoh  sameiat  rezenaiezt  wird  Ton  einem  gans  be«tiinint«n  aabJektiTen  Stand- 
punkt ans,  der  aber  dem  Lesor  yerborgen  bleibt  und  fa«t  immer  nur  da«  «intelne  Buch,  nicht 
sein  VerhAltnis  au  schon  erschienenen  Werken  ins  Auge  gefaßt  viird,  —  indem  sie  sieh  be- 
strebt, eine  Chronik  der  pjtdagogisohen  Ideen  und  deren  Verwirkilchung  au  werden.  Daher 
wird  nur  Bedeutungsvolles,  Elgenartijres  einer  genaueren  Betrachtung  gewttrdigt;  dieses  aber 
wird  in  seiner  Bedingtheit  durch  wissenschaftliche  Fortschritte  wie  durch  kraftroUe  Zeit- 
Strömungen  dargostelli,  so  dafi  der  Lehrer  ebenso  Tortraut  gemacht  wird  mit  den  alte  An- 
schauungen fiberholeuden  Erkenntnissen  auf  den  Gebieten  Ton  Wissenschaft  und  Kunst,  wie 
mit  den  Umwandlungen,  die  sich  auf  rein  methodischem  Oeblete  voi bereiten  bsw.  volUiehen. 
Dabei  werden  wichtige  Artikel  aus  der  pädagogischen  Presse,  sowie  bedeutsame  Yortrige  und 
Kundgebungen  auf  Versammlungen  mit  in  Bficksicht  gesogen.  80  wird  die  P.  J.  einmal  su 
einem  orientierenden  Ffthrer  für  die  Förderung  des  Volkssohulwesens ,  sum  andern  aber  für 
die  Lehrer  auf  dem  Lande  und  in  den  kleinen  ^  dten,  die  sich  fortaubilden  bestrebt  sind,  su 
einem  Wegweiser,  der  sie  in  Verbindung  mit  dv.i-  P&dagoglk  und  den  Wissen nohaften.  hlU  und 
ihnen  diejenigen  Hilfsmittel  ersetat,  die  im  allgemeinm  nur  die  GroBstadt  mit  ihren  Baehereien 
und  Sammlungen  gew&hrt. 

Inhaltsverzeichnis  des  I.  Jahrgangs.  A.  Einleitung.  Von  E.  Clausnitaer.  B.Allge- 
meiner Teil.  1.  Psychologie,  Logik,  Ethik.  Von  E.  v.  Sallwitrk  san.  a)  Psychologie  und  Lo^. 
b)  Ethik.  8.  Allgemeine  Erslehungs-  und  Unterrichtslehre.  Von  E.  von  SallwUrk  sen.  9.  Geschichte 
des  Brsiehungs-  und  ünterriehtswesens.  Von  A.  Heubaum.  4.  Die  Schulorganisation,  a)  Die  ge- 
setzlichen Grundlagen  des  Volkssohulwesens.  Von  A.  Sachse,  b)  Die  äußeren  Einrichtungen 
des  Schulbetriebs  und  die  sozialen  Besiehungen.  Von  M.  Koesling.  c)  Die  innere  Einrichtung 
des  Schulbetriebs.  Von  O.  K.  Schumann,  d)  Die  Lehrpersonen,  a)  Lehrerbil^ing.  Von 
K.  Muthesius.  J)  Lehrerinnenbildnng.  Von  H.  Walsemann.  e)  Fortbildungsschulen.  Von 
M.  Mehner.  6.  vereinswesen.  Von  J.  Blauert.  0.  Die  einzelnen  UnterrichtsflLoher.  1.  BeUglon. 
a)  Evangelische  Beligion.    Von  G.  Porger.    b)  Katholische  Beligion.    Von  J.  Baier.    S.  Deutsch. 

a)  Erster  Lese-,  Schreib-,  Anschauungs-  und  Zeichannnterrioht.  Von  P.  BeüT.  b.  Onomatik, 
Grammatik,  Beohtschreibung.  Von  B.  Sehnbert.  0.  Literatur  .Schullektflre  und  Aufsats.  Von 
E.  Clausniuer.  d.  Jugendschriftenbewegung.  Von  Herrn.  L.  Köster.  8.  FranaOsisch  und  Eng- 
lisch. 4.  Gesohidite  einschließlich  Voiltswirtschaft  Von  E.  Olausnitzer.  6.  Brdkunde  und 
Geolugit).  Vou  E.  Schöne.  6.  Mathematik.  Von  J.  Plath.  7.  Naturwissenschaften,  a)  Biologie. 
Von  A.  Möbuss.  b)  Physik  und  Chemie  unter  Berttöksichtigung  von  Technologie  und  Minara- 
logie.    Von  K.  Schaum.    8.  Ktlnstlerische  Fächer,    a)  Zeichnen  und  Schreiben.    Von  W.  Sotade. 

b)  Gesang.  Von  P.  Stöbe,  c)  Körperliche  Erziehung.  Von  E.  Woede.  9.  Technische  Fächer, 
a)  Handteriigkeit  Von  H.  Wigge.  b)  Nadelarbeltiunterrioht  Von  E.  Altmann,  c)  Haiuhaltnnge- 
unterricht.    Von  E.  Altraann. 


30^rg0ng   1907.     [Unter  der  presse. J 


3a!obi,  e.,  [9earb.]  fie^e:  ^arbe^,  d.,  iBe^rbuc^  ber  Wgebra  für  ^of^inen^ 
baufc^ulen  bearb.  i)on  6.  ga^obi  unb  9(.  ©d^lie. 

lambliobi  de  communi  mathematica  scientia  über.  Ad  (idem 
codicis  Florentini  edidit  Nicolaus  Festa.  [X  u.  153  S.]  8.  1891. 
geh  n.  .^  1 .  80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  2. 20. 

Diese  neue  Ausgabe  des  dritten  Buches  des  Jambllchischen  Sammelwerkes  ftber  die 
Pythagoreische  Philosophie  beruht  auf  dem  Cod.  Laurent.  86,  S. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1691  Nr.  2  S.  94. 


^— — —  in  Nicomachi  arithmeticam  introduetionem  über. 
Ad  fidem  codicis  Florentini  edidit  Hermenegildus  Pistelli.  [IX 
u.  196  S.]  8.    1894.  geh.  n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  .^^f  2.80. 

Auch  der  Ausgabe  dieses  4.  Buches  der  pythagoreischen  ovray^Y*]  ^^  Jambliohus  lle^  d«r 
Cod.  Laur.  86, 8  sugrunde,  Ton  dam  seinerzeit  8.  Tennullus  1668  für  saine  sorglose  und  hOohat 
fehlerhafte  Ausgabe  drei  Apographa  banutste. 

Anzeige  siehe  Teubners  KUttaUungen  1898  Nr.  5/6  S.  ISS.  ^-^  ^ 
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Janet»  P.»  Professor  an  der  Ecole  sttp^rienre  d'Electricite  und  Direktor 
des  Laboratoire  central  zu  Paris,  Vorlesungen  über  allgemeine 
Elektrotechnik,  [je  ca.  300  S.]  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten 
franz.  Auflage  von  Fritz  Süchtin g,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes 
zu  Bremen.    3  Bftnde.    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb. 

[Band  I  enoheint  im  Herbst  IMS.] 

Die  Vorlestiiigen  Janets  Aber  allgemeine  Elektrotechnik  bilden  die  Brücke  swiachen 
den  als  bekannt  voraasgesetsten  Qnmdzilgen  der  Blektroteohnik  einerseits  and  der  Konstrak- 
tion and  Berechnong  elnaelnor  Maschinen  andererseits,  deren  Behandlang  aasfflhrliohen  Speaial- 
werkon  Torbehalten  bleiben  mafi.  In  diesem  so  amschriebenen  Gebiete  rermeiden  sie  ebenso 
sehr  eine  darchaas  beschreibende  Art,  der  es  mehr  am  die  ftaSere  Form  der  Maschinen  als  um 
ihre  Charakteristik  sa  tun  ist,  wie  sie  sich  andererseits  Ton  dem  entgegengesetzten  Extrem  der 
rein  theoretischen,  mathematisch-physikalischen  Behandlongswelse  fernhalten. 

Bas  Buch  Termittelt  dem  Leser  mit  besonderer  Elegans  des  Vortrages  ohne  Yoraus- 
setsung  irgend  welcher  erheblichen  mathematischen  Vorkenntnisse,  möglichst  mit  ansohaullchan 
Begriffen  and  graphischen  Methoden,  aber  doch  stets  in  exakter  Weise  arbeitend,  das  Yer- 
stärndnis  für  die  elektrischen  Ersdieinongen.  Babel  bleibt  es  stets  in  engster  Fllhlang  mit  den 
Aofgaben  der  Praxis  and  weist  fortwährend  auf  die  Anwendung  der  abgeleiteten  Sfttse  bei  der 
Konstruktion  nnd  Benutiung  der  elektrischen  Maschinen  and  Apparate  hin. 

Der  erste  Band  behandelt  nach  einer  Bekapitulation  der  wichtigsten  Elemente  der 
Mechanik  und  Thermodynamik  sunftchst  in  Je  einem  Kapitel  die  Elektrostatik,  das  Ohmsohe 
Gesets,  den  Magnetismus  und  Elektromagnetismus,  die  Induktion,  die  Magnetisierung  des 
Eisens,  die  Eigensohaften  der  in  der  Elektrotechnik  rerwendeten  Mat«rialJen. 

Die  sweite  HAlfte  des  ersten  Bandes  gehOrt  der  Gleiohstrommasohine  und  bespricht  in 
je  einem  Artikel  den  Anker,  das  Magnetsystem,  die  Funken  des  Kollektors  und  die  Anker> 
Rückwirkung,  die  Charakteristiken ,  die  Kupplung  ron  Gleichstrom>Ma8obinen,  die  Gleichstrom- 
Motoren  und  die  elektrische  Arbeits-Übertragung. 

Der  sweite  Band  ist  dem  Wechselstrom  gewidmet,  und  swar  sunftohst  8  Kapitel  allge- 
meinen Betrachtungen  über  harmonische  Funktionen,  über  sinusförmige  und  über  nicht  sinus- 
förmige Wechselströme.  Die  weiteren  Kapitel  behandeln  den  Wechselstrom-Generator,  Spulen 
mit  Eisenkern,  Transformatoren,  die  Charakteristiken  Ton  Generatoren,  endlich  ihre  Anker- 
Bückwlrkung. 

Der  dritte,  auch  im  Original  noch  nicht  gans  ToUendete  Band,  beschäftigt  sich  mit  den 
Wechselstrom-Motoren  und  wird  folgende  Kapitel  enthalten:  Einführung  in  die  Theorie  der 
Wechselstrom -Motoren,  Synchron  -  Motoren  mit  konstanter  Feldst&rke,  elementare  Theorie  der 
Asynchron-Motoren,  Magnetfelder  mit  slnusartiger  und  mit  nicht  sfnusartiger  Verteilang,  aus- 
führliche Theorie  der  Asynchron-Motoren,  Kupplung  Ton  Wechselstrom-Maschinen. 

Jansen,  K.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  ftlr  Lehrer  höherer  Schulen. 

duttfan,  Dr.  O.^  Dberle^rer  am  Stfibt.  ©^mnafium  ju  Köln,  9Reered^ 
forjd^unfl  unb  aReere^Ieben.  2.  «ufl.  SRit  41  giguren  im  Icft. 
[IV  tt.  148  ©.]   8.   1907.  ANG  30.    ge^.  JC  1.—,     gcB.  A  1.25. 

Schildert  kurs  und  lebendig  die  Fortschritte  der  modernen  Meeresuntersnchung  auf 
geogropbisohem,  physikalisch-chemischem  und  biologischem  Gebiete,  die  Verteilang  Ton  Wasser 
und  Land  auf  der  Erde,  die  Tiefen  des  Meeres,  die  physikalischen  und  chemischen  Verhält- 
nisse des  Meerwsssers,  «ndUch  die  wichtigsten  Organismen  des  Meeres,  die  Pflansen  und  Tiere. 

Anselge  siehe  Teubners  Mltteilangen  1907  Nr.  1  S.  16. 


— — —  Sammlung  von  Skizzen  für  den  zoologischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen,    gr.  8.    [in  Vorbereitung.] 

JanUBCllke,  Hans,  k.  k.  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Wien  II,  das 
Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  in  der  elementaren 
Elektrizitätslehre.  [VIII  u,  186  8.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.A^.— 

Die  Arbeit  hat  den  Zweck,  die  Geltung  und  Verwendung  des  Bnergie-Prlnsipes  in  aUen 
Teilen  der  Elektrisltfttslehre  darautnn  und  die  Vorbereitongen  cur  Blnfahrung  des  genannten 
Prinslpes  im  elementar-wissensohaftUohen  Unterricht«  lu  fOrdem. 


Voranaeige  siehe  Teubners  MltteUungan  1886  Nr.  6  S.  91. 
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[Janusellkei  HaBSji  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  und 
seine  Anwendung  in  der  Natnrlehre.  Ein  Hilfsbnch  fcLr  den 
höheren  Unterricht.  Mit  95  Figuren  im  Text.  [X  u.  456  8.]  gr.  8. 
1897.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Das  Buch  geht  aoc  TielJ&hrlgen  Studien  über  die  Verwendung  des  Energleprinsipee 
Im  höheren  Unterrichte  herror;  es  soigt  die  Oeltong  nnd  Verwendung  des  genennten  Prinsipea 
tn  eilen  Teilen  der  Naturlehre.  Eine  historitohe  Binleitung  gibt  gewieeermaSen  doti 
Bauplan  des  Oebftudes;  den  einseinen  Kapiteln  liegen  durchaus  einfache  Anschauungen  sugmndei, 
und  die  BegrifTsentwickelungen  erfolgen  stets  im  geschichtlichen  Oeiste  der  Wissenschaft. 

Mit  Ausnahme  mehrerer  weitergehender,  in  wissenschaftlicher  Besiehung  wichtigav 
Paragraphen  behandelt  das  Buch  Lehrstoffe ,  die  ftLr  den  höheren  Unterricht  geeignet  liad. 
Ben  einxelnen  Lehren  folgen  Andeutungen  Aber  die  Anwendungen  und  in  der  Begel  eine 
TTöBare  Anzahl  von  Aufgaben,  welche  der  rechnungsmftBigen  Verarbeitung  des  physikalisehea 
Lehrstoffes  im  Unterrichte  dienen  können. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  8  8.  48. 

Jeep,  W.,  Ingenieur  und  Direktor  der  städtischen  Baugewerks-  u.  Maschinen- 
bauschule der  Stadt  Suiza,  die  Verwendung  des  Eisens  beim 
Hochbau.  Ein  Handbuch  zum  Gebrauch  beim  Entwerfen  von 
Eisenkonstruktionen  för  Bau-  und  Maschineningenieure,  Maurer-  und 
Zimmermeister,  Fabrikanten  und  technische  Lehranstalten.  Mit  805 
Holzschnitten  im  Text  und  14  lithogr.  Tafeln.  2.,  wohlfeile  Ausgabe. 
|X  u.  628  S.]    gr.  8.     1879.    geh.  n.  ^  8.— 

Voranseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  IS75  Nr.  i  S.  68. 

Jellet»  Jolm  H.»  B.  D.,  weil.  Senior  Fellow  an  dem  Trinitj  College  zu 
Dublin,  die  Theorie  der  Reibung.  Deutsch  bearbeitet  von  Geh. 
Bat  Dr.  J.  Lüroth,  Professor  an  der  Universität  Preiburg  L  B., 
und  A.  Schepp,  weil.  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text.   [X  u.  239  S.]   gr.  8.    1890.   geh.  n.  ^  6 .  — 

Da  die  Theorie  der  Beibung  selbst  in  den  ausfOhrllchsten  wissenschaftlichen  Werkes 
Aber  die  theoretische  Mechanik  einen  kleineien  Raum  einnimmt,  als  ihr  ankommt,  so  dflift« 
das  Torliegende  Werk  den  Studierenden  sur  VerrollstAndigung  ihrer  Studien  willkommen  sei». 
Auch  die  Lehrer  und  Forscher  auf  diesem  Gebiet  werden  rielleicht  manches  Neue  finden, 
jedenfalls  aber  duroh  die  geistreiche,  elegante  Behandlung  des  Stoffes  angesogen  weiden. 

Zu  Jedem  Kapitel  sind  Beispiele  gegeben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  S  S.  (lO. 

JenningSy  H.  S.,  Assistent -Professor  of  Zoology  in  the  Universitj  of 
Pennsylvania,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen,  über- 
setzt von  Dr.  E.  Mangold,  Privatdozenten  der  Physiologie  an  der 
Universität  Greifswald.    [ca.  360  S.]    gr.  8.    1908.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Ber  bekannte  amerikanische  Biologe  gibt  eine  ftuAerst  klare  und  ansprechende,  Ton 
sahireichen  Abbildungen  begleitete  DarsteUnng  des  physiologischen  Verhaltens  und  der  auf  die 
rerschiedenen  Beise  der  Au£enwelt  erfolgenden  allgemeinen  Körperbewegungen  der  einseUlsen 
Organismen  und  der  niederen  Tiere.  Der  objektiv  beschreibende  und  der  theoretisch  analy- 
sierende Teil  des  Buches  bilden  die  Orundzilge  einer  Tergleichenden  Psychologie,  welche  es 
yerdienen,  weiteren  Kreisen  sng&nglich  gemacht  xu  werden. 

Jessen,  K.,  Regierungs-  und  Gewerbeschulrat  zu  Magdeburg  und  Professor 
M.  Oirndt,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu  Ma^e- 
burg,  Leitfaden  der  Baustofflehre.  2.,  vermehrte  Auflage.  Mit 
70  Figuren  im  Teict.  [IV  u.  112  S."]  gr.  8.  1908.  TJaBsch, 
Steif  geh.  n.  JC  \  .  80. 

Das  Buch  wiU  seigen,  wie  die  (Jmgrensung  und  Anordnung  des  Lehrstoffes  sein  aoU, 
der  den  Schfllem  bauteohxdseher  Lehranstalten  xu  übermitteln  ist  Er  bringt  das,  was  sich 
im  Laufe  der  Zeit  an  den  meisten  Schulen  als  das  Minimum  dessen,  was  der  SehOler  wlseea 
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•oll,  bemugMiellt  hat.  Er  beraektiohtigt  dto  nwiMteii  Fortsebxltte  der  teohnlflohMi  WliMiisdh»fl 
and  bringt  von  dlMen  das,  was  tich  allgemein«  Anerkennung  errangen  hat,  und  woran  die 
banteehnischen  MLtteliohalen,  wenn  eie  mit  der  Teehnik  forteobniten  eoUen,  nloht  Toxbeigehen 
können.  Dementsprechend  wird  dem  Betonbau,  dem  Feuerechatae  des  Bisene,  dem  OlpsmOrtel, 
manchen  neueren  Baustoffen  eingehendere  Wflrdlgung  zuteiL 

Gewisse  Kapitel,  nAmllch  die  Ausblflhungen  ron  Steinen  und  Mörteln,  der  Mauerfrafi, 
die  Herstellung  des  Boheiaens,  wurden  der  banteehnischen  Chemie  fiberwiesen,  deren  sorgfUtigste 
unterriohtliche  Behandlung  Ton  den  YerfiMsem  als  ein  weeentlicher  Faktor  für  die  Erreichung 
des  baustofOichen  Lehraielee  angesehen  wird. 

Der  Leitfaden  liegt  schon  nach  S  Jahren  in  swelter  Auflage  Tor.  Im  wesentlichen  Ist 
er  unTcrändert  gebUeben.  Das  Abbildnngsmaterial  wurde  stark  und  namentlich  durch  solche 
Figuren  Term^t,  die  ffir  die  Veransohaulichung  des  Unterrichtsstoffes  sonst  schwer  oder  gar 
nidit  SU  beschaffen  sind.  Eingehender  als  ftrOher  wxirde  der  Betonbau  behandelt.  Die  Her- 
stellung und  Entkohlung  des  Boheisens  wurden  neu  aufg^enommen. 

Anaeige  siehe  Teubners  UitteUungen  1907  Nr.  8  8. 199. 

JoacMmstlial»  Dr.  F.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Breslau, 
Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  die 
allgemeine  Theorie  der  Flüchen  und  der  Linien  doppelter  Krümmung. 
3.,  vermehrte  Auflage,  bearbeitet  von  L.  Natani.  Mit  zahlreichen 
Figuren  im  Text.  [X  u.  808  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  A  6.—, 
in  Leinwand  geb.  [Vergriffen.]  n.  JIL  7. — 

Dieses  einst  beliebte  Buch  —  nach  Vorlesungen  tou  Joachimsthal  im  Wintersemester 
1856/57  sum  ersten  Male  1873  Ton  H.  Llersemann  herausgegeben  —  behandelt  den  Oegenstand 
der  Theorie  der  Linien  und  Plftchen  In  faßlicher  und  zugleich  eleganter  Darstellung,  indem 
Insbesondere  die  ani^ytische  Bechnung  und  die  geometeische  Deutung  bei  der  Lösung  der 
Probleme  in  eine  gegenseitig  fordernde  Wechselwirkung  gesetxt  werden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  8  S.  46. 

Johanning,  A.,  Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.  W.  B., 
A.  Johanning,  u.  a. 

John,  Dr.  Oeorg,  Professor  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig  und  Dr. 
Rudolf  Sachsze,  Oberlehrer  an  der  öffentlichen  Haudelslehranstalt  zu 
Dresden,  Lehrbuch  der  Chemie.  Für  höhere  Lehranstalten  und  zum 
Selbststudium  bearbeitet    gr.  8.    1906.    geb. 

Kleine  Ausgabe.  Mit  101  Figuren  im  Text  [Ylllu.SSiS.]  n.UKS.— 
Große  Ausgabe.    Mit  106  Figuren  im  Text.  [X  u.  S68  S.]    n.Ui^8.40. 

Das  Lehrbuch  gibt  in  rier  Abschnitten:  Rfnfahrung  In  die  Chemie,  anorganisohe, 
organisehe  und  angewandte  Chemie  eine  für  höhere  Schulen  ausreichende  DarsteUung  der 
Chemie.  Dasu  gesellen  sieh  stöchiometrische  Berechnungen  in  strengem  AnschluB  an  die  be- 
sprochenen Beaktionen. 

Im  ersten  Abschnitte  ist  das  Wichtigste  der  allgemeinen  Chemie  auf  einigen  Grundlehren, 
von  denen  AüBnitftt  und  Wertigkeit  im  Voi^ergrunde  stehen,  aufgebaut  worden,  und  iwar  bUdet 
dieser  Teil  ein  in  sich  abgeschlossenes  Oanses,  so  dafl  er  als  eine  Art  Propädeutik  der  Chemie 
lu  betrachten  ist  Dabei  ist  hier  ein  Ton  den  Erscheinungen  des  täglichen  Lebens  aus  au  den 
Cksetsen  der  Chemie  und  ihrer  weitrenweigten  Anwendung  fortsohreüender  induktiver  Lehrgang 
Innegehalten  worden,  der  aber  die  gewonnene  Erkenntnis  swecks  rascherer  Förderung  im  Unter- 
richte auch  deduktiv  benutzt  und  damit  dem  Lehrer  weitesten  Spielraum  liJi 

Die  kleine  Ausgabe  ist  um  84  der  „Technologie**  gewidmete  Seiten  gegenüber  der 
gröBeren  gekfint. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1905  Nr.  %  8.  lOS. 

Jordan,  Dr.  W.,  weil.  Prof.  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Kreis-Koordinaten  für  200  Radien.  [48  S.]  16.  1881.  In 
Leinwand  kart.  n,  JL  \  20. 

Die  vorliegenden  Tafeln  geben  die  Funktionswerte  y»r— Vi^  —  x*  fttr  ca.  200  ver- 
schiedene Werte  des  Halbmessers  r  swischen  i5  und  lOSOO  und  gleichförmig  wachsende 
Absaiesea  x  »wischen  6  und  600. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Uittellungen  1880  Nr.  6.  S.  108. 

Jost,  Dr.  L«,  Professor  in  Bonn-Poppelsdorf,  Reiz  er  scheinungen  im 
Pflanzenreich.    8.    WH.    In  Leinwand  geb.    Iin  Vorbereitung.i  , 
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Jugend,  gesunde.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule 
nnd  Hans.  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  fttr  Schal- 
gesundheitspflege. Im  Auftrage  des  Vorstandes  und  unter  Mitwirkung 
von  Professor  Dr.  med.  D.  Finkler,  Direktor  des  Königlich  Hygie- 
nischen Instituts  der  Universität  Bonn,  Sanitätsrat  Professor  Dr.  med. 
F.  A.  Schmidt  in  Bonn,  kgl.  Baurat  A.  Wingen  in  Bonn  herausgegeben 
von  Dr.  med.  H.  Seiter,  Privatdozenten  in  Bonn  und  K.  Boller,  Ober- 
lehi-er  in  Darmstadt.  1. — 6.  Jahrgang,  1901 — 1907,  zu  je  6  Heften. 
Preis  für  den  Jahrgang  n.  «4^  4. — 

7.  Jahrgang.    1907/08.    6  Hefte.  n.  ^  4.— 

Dia  Zatttohrifl  entrebt,  wlo  der  Yereln,  desiaa  Oigan  lie  iit|  die  Lehren  der  HygiflBfte 
in  Bohnle  und  Hau  in  Terbreiten  nnd  dmdnroh  an  ihrem  Tefl  defltr  an.  eorgen,  dftS  ein  OeeAIecbt 
heranwiohst,  welches  körperliche  Oeeondheii  nnd  Lebenifirende  mit  geiet^^  Krall  nnd  WHImm 
stftrke  Tereint 

Jnngv'^Dr.  0.,  Professor  am  B.  Istituto  Teenico  superiore  zu  Mailand, 
Geometrie  der  Massen,   gr.  8.    TS.   In  Leinw.  geb.   ein  vorbereitoneo 

Zweck  des  Werkes  ist  die  Lehre  der  linearen  nnd  quadratischen  Momente  nnd  die  dee 
Schwerpunktes,  des  Antipolarsystems,  des  Trftgheitskomplexes,  der  TrftgheitsflAchen  usw^  «inea 
diskreten  oder  kontinuierUchen  Massensystemsi  sowie  die  Theorie  der  quadratisch  iqniTalentea 
Massensystome,  systematisch  su  entwickeln. 

Die  Entwicklung  ist,  nach  QraBmann  und  MOblus,  eine  synthetisch-geometiiache.  Ge- 
legentlich finden  sich  aber  auch  Andentungen  Ton  analytischen  Formeln  und  von  graphiadMo 
Konstruktionen;  ebenso  wie  Nachrichten  über  die  historische  Entwicklung  der  Leiire  von  den 
Trtgheitsmomenten  und  TrftgheitsflAohon ,  und  einige  Anwendungen  auf  geometrische  und 
techQis<üie  Fragen. 


die  Geometrie  der  Massen.    EmWTV,  1. 


Junker,  Dr.  Fr.,  Professor  am  Karlgymnasium  zu  Stuttgart,  physi- 
kalische Aufgaben  aus  dem  Gebiete  des  Magnetismus  und 
der  Elektrizität.  Für  die  Oberklassen  höherer  Lehranstalten.  Mit 
1  Figurentafel.    [48  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  ^— .80. 

ein  Kommission.] 

Die  Torliegende  Sammlung  enihilt  den  ÜbnngsstofF,  der  im  Phytikuntenloht  anf  der 
Oberstufe  der  Sealgymnasien  und  der  Oberrealschulen  verwendet  ku  werden  pflegt  Jeder 
Paragraph  enthftlt  außer  einigen  Musterbeispielen  noch  eine  Seile  Ton  ÜbungsbeispieleB,  denen 
nur  die  Besultate  beigefügt  nnd. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteflnngen  1904  Nr.  S  S.  43. 

EaM,  Dr.  Emil,  weil.  Lehrer  an  der  Kriegsschule  zu  Dresden,  mathe- 
matische Aufgaben  aus  der  Physik  nebst  Auflösungen.  Zum 
Gebrauche  an  höheren  Schulanstalten  und  zum  Selbstunterricht  be- 
arbeitet. 2.,  g&nzlich  umgearbeitete,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
mit  allseitiger  Berücksichtigung  des  metrischen  Maßsystems.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text    [Xu  u.  311  S.]    gr.  8.    1874.    geh.  n.  JC  5 , — 

Die  Torliegende  Sammlung  Ton  Aufgaben  bietet  nach  rorgftngiger  AbsolTierung  einM 
Kursus  in  der  Experimentalphysik  eine  Unterstatsung  beim  eingehenderen  Studium  der  Physik 
und  bei  Vorbereitung  anf  ein  xukflnftigea  physikalisches  Praktikum. 

Voranxelge  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1878  Nr.  8  8.  45. 

[Hrgb.]  Biehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.    Bd.  5—37. 

Ealfihlie,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzi^, 
Akustik,    gr.  8.    MPS.    In  Leinwand  geb.    [Xn  Vorbereitung.] 

Das  Werk  soU  in  gedrängter  Kflme  die  mathematisehe  Theorie  der  aknstlsehen  Sr- 
soheinungen  enthalten.  Insbesondere  wird  auf  die  Anwendung  derselben,  soweit  sie  praktiaoh 
dnrehfOhrbar  und  von  Wert  ist,  Gewicht  gelegt. 
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Kamerlingh-OnneSf  H.,  die  Zasiandsgleichung  mit  besonderer  Berück- 
sichügang  graphischer  Methoden.    EmWY,  1. 

*$tant,  3.,  flc^e:  tttipt,  0.,  3«inttnttel  ftant. 

Kapteyn,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  math^ 
matiqnes. 

Katalog  mathematischer  und  mathematisch-physikalischer 
Modelle,' Apparate  und  Instrumente.  Unter  Mitwirkung  zahl- 
reicher Fachgenossen  herausgegeben  im  Auftrage  des  Vorstandes  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung  Ton  Geh.  Hofrat  Dr.  Walther 
V.  Dyck,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München.  [XVI 
u.  430S.]    Lex.-8.    1892.    geh.  n.  A  U.— 

Nachtrag.    [X  u.  135  S.]     Lex.-8.    1893.    geh. 

n.  ^4.- 

Da«  Yont«h«nde  iat  der  Katalog  der  für  die  Zuammenkuufl  189t  in  Nürnberg  Ton  der 
dentsohen  Mathematiker- Vereinignng  geplanten,  dann  aber  ent  1898  in  Mflnohen  snr  AnafUirang 
gelangten  Ansetellang  mathematlseher  nnd  mathematisoh-phyeikaliaeher  Modelle,  Apparate  und 
Inttnunente.  Der  erste  Teil  enth&lt  OriginalbeitHLge  Ton  F.  Klein:  Oeometxiachee  cur  Abz&hlnng 
der  reellen  Wurzeln  algebraiioher  Oleiehongen;  A.Voas:  Über  iquidistante  Kurrensysteme  auf 
krammen  Flftohen;  A.Brill:  Über  die  AnflOenng  höherer  Blngölarltftten  einer  algebraischen 
Knrre  in  elementare;  O.  Hanok:  Über  die  konstroktiTen  Postalate  der  Baomgeometile  in  ihrer 
Besiehnng  sn  den  Methoden  der  Darstellenden  Geometrie;  A.  r.  Brannmfthl:  Historische 
Studie  aber  die  organische  Eneugung  ebener  Kurren  Ton  den  Ältesten  Zeiten  bis  iura  Bnde  des 
18.  Jahrhunderts;  L.  Boltsmann:  Über  die  Methoden  der  theoretischen  Physik;  A.  Amsler: 
Über  mechanische  Quadraturen;  O.  Henrlcl:  Über  Instrumente  lur  harmonischen  Analyse. 
Der  sweite  Teil  gibt  in  8  Abteilungen  die  Auffahrung  der  Terschiedenen  ausgesteUten  Apparate, 
Modelle  usw.,  die  Ton  einer  eingehenden  —  Ton  den  Autoren  resp.  Konstrukteuren  selbst  ver- 
fafiten  —  durch  lahlreiohe  Abbildungen  erliuterten  Brklirung  bsw.  Theorie  der  Apparate  usw. 
begleitet  ist. 

Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  Universität  Göttingen. 
Bearbeitet  von  K.  Hiemenz.  Mit  einem  Vorwort  von  P.  Klein. 
[XI  u.  224  S.]    gr.  8.    1907.  geh.  n   A  4.— 

[In  Kommission.] 

In  4  Abteilungen:  Allgemeine  Bibliothek;  Pädagogische  Bibliothek  (beide  naoh  Autoren- 
namen geordnet);  Zeitsohriftenllste  und  Sachkatalog  su  den  beiden  ersten  Abteilungen  gibt  der 
Katalog  aber  den  Baoherbestand  des  1886  gegrOndeten  mathematlsohen  Lesesimmers  an  der  Uni- 
▼erritat  G^ttingen  Auskunft.  Er  wird  hier  dem  allgemeinen  mathematischen  Publikum  Torgelegt, 
da  Zusammenstellungen  dieser  Art,  die  bei  der  Keneinrichtung  mathematischer  Bibliotheken  und 
Arbeitsfftume  natslioh  sein  können,  bisher  nur  in  sehr  ungenügender  Zahl  Torliegen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mltteilnngen  1907  Nr.  8  S.  159. 

Kataloff.  Bibliothek -Katalog  des  deutschen  Museums  von  Meisterwerken 
der  X^aturwissenschaft  und  Technik  zu  München,  siebe:  Museum. 

AniMie,  Dr.  ffialtfr,  Spfitalarjt  für  Sinberbranl^eiten  in  SSonn,  ber  Saug^ 
littg,  feine  (Srnöl^rung  unb  feine  Pflege.  SRit  17  leitabbilbungcn. 
|IV  11.1116.]   8.  1907.  ÄNG 154,  ge^.  UK  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1907  Kr.  1  S.  20.  «^    1  .  25. 

Itau%\ä^,  9i.,  riKitarbJ  [it^t:  tSuc^getDerbe,  \>a9,  unb  bie  Hhiltut. 

Kell,  W.,  und  Fr.  Blecke,  deutscher  Schalatlas.  45  Haupt-  und 
38  Nebenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe:  Heimatkarte.  52.  ver- 
mehrte und  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage  von  Amthor- Issleibs 
Volks- Atlas  über  alle  Teile  der  Erde.  4.  1907.  geh.  n.  JC  1.—, 
kai-t.  n.  «^  1.20,  in  Ganzleinwand  geb.  n.  A  1.40. 
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Eeindorff,  A.,  die  Zustandsgleichung  der  Dampfe,  Flüssigkeiten 
und  Gase.    [61  S.]    gr.  8.    1906.     geh.  n.  ^  2.— 

Indem  der  Verf.  eine  einwandfreie  LOenng  dei  Problemi  der  ZnBtandsgleiohxmg  nnr 
auf  rein  empiriachem  "Wege  für  mOglioh  hilt,  kommt  er  auf  Omnd  einer  umfangreichen 
rechnerischen  Untersnohnng  einer  lehx  groBcn  Ansahl  ron  Gleichungen  auf  eine  AibeitagleiohuBg 
von  höchst  einfacher  Form  und  seigt  deren  TöUlg  allgemeine  und  unbeschrftnkte  Verwendharkcit 
bei  den  Dftmpfen,  Flflssigkeiten  und  Oasen. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  S  S.  187. 

Keller, Dr.  H.,  in  Münster  i.W.,  über  denUrstoff  und  seine  Energie. 
I.Teil.  Eine  physikalisch-chemische  Untersuchung  über  die  theoretische 
Bedeutung  der  Gesetze  von  Dulong-Petit  und  Kopp  auf  der  Grand- 
läge  einer  kinetischen  Theorie  des  festen  Aggregatzustandes.  [58  S.] 
gr.  8.    1896.    geh.  n,  A  2.— 

Kepler,  Job.,  Traum  oder  nachgelassenes  Werk  über  die  Astro- 
nomie des  Mondes.  Übersetzt  und  kommentiert  von  Ludwig 
Günther,  Direktor  in  Stettin.  Mit  dem  Bildnis  Keplers,  dem  Faksi- 
mile-Titel der  Original- Ausgabe,  24  Abbildungen  im  Text  und  2  Taf. 
[XXII  u.  186  S.]    gr.  8.  1898.  geh.  n.  .>Ä  8.— 

Das  Buch  enthAlt  in  knnen  Umrissen,  durch  eingehende  Koten  erlftutert,  diejenigen 
astronomischen  Ersoheinunffonf  welche  ein  Beobachter  anf  dem  Monde  haben  wOrde.  Kepler 
gibt  uns  darin  eine  methodische  Untersuchung  aller  die  wechselseitigen  Bexiehungen  swiaehan 
Erde  und  Mond  betreffenden  Fragen;  er  streift  dabei  fast  alle  Oobiote  des  Wissens  und  bl«t«i 
uns  eine  naturgemUe  Entwicklung  deijenigen  Betrachtungen,  die  er  in  seinen  früheren 
Werken  lorstreut  und  nur  gelegentUoh  ansgefQhrt  hat.  Wir  dOrfen  also  den  „Traum**  nicht 
aUein  als  eine  auf  kopemikanüiehen  Prinsipien  begrflndete  Mondastronomio ,  sondern  auch 
als  ein  Kompendium  der  Keplerschen  Werke  Überhaupt  ansehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  1  8.  21. 

*  siehe:  Gün ther,  S.,  J.  Kepler  a.  der  tellnriBch-koemische  Magnetismus. 

KernÜer,  Franz,  die  elektrodynamischen  Grandgesetze  und  das 
eigentliche  Elementargesetz.    [Yllla.  68S.]   gr.  8.   1899.  geh. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  8. 144.  n.  j/L  2  .  — 

-^— ^  die  Möglichkeit  einer  experimentellen  Entscheidung^ 
zwischen  den  Yerschiedenen  elektrodynamischen  Grund- 
gesetzen. Nachtrag  zu  der  Abhandlung:  „Die  elektrodynamischen 
Grundgesetze  und  das  eigentliche  Elementargesetz".  [II  u.  18  S.'J 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  A  —.bO. 

die  ünitftt  des  absoluten  Maßsystems  in  bezug   anf 


magnetische  und  elektrische  Größen.    [YIII  u.  46  S.]    gr.  8. 
1899.    geh.  n.  JL  1.50. 

YoraDJEcige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  8. 128. 

fterfl|enfteitiet^  Dr.  Oeatg,  Stubienrat  in  aRütt(^en,  (S^runbfragen  ber 
@(^tt(organifation.  (Eine  Sammlung  t)on  Steben,  Kuffa^en  nnb 
DrgonifQtion«beifpictctt.  {YILu.  296  ©.]  gr.  8.  1907.  gel^.  n.JLS.20. 
in  ficinmanb  geb.  n.  JC  A.  — 

Die  Organisationen  unseres  deutschen  öffentlichen  Schulwesens  tragen,  von  den  Padi- 
schulen  abgesehen,  in  allen  ihren  Zfigen  die  Kennaeichen  ihrer  historischen  Butwiekluag. 
Darin  beruhen  ihre  groBen  Yorsttgo,  aber  auch  ihre  groBen  Schattenseiten.  Ihre  Yorsttfie, 
weil  sie  damit  in  die  gesamten  YerhUtnisse  der  Gegenwart  naturgem&B  hineingewachsen  siAd, 
ihre  Schattenseiten,  weil  sie  vielfach  die  schwere  Btlstang  vergangener  Zeiten  mit  in  die 
Gegenwart  schleppen,  deren  raschem  Schritt  sie  dann  nur  schwer  au  folgen  vermdgen.  Axt 
swei  Fehlem  leiden  fast  alle  allgemeinbildenden  Schulen  in  Deutsehland.  Als  ersten  be- 
seichnet  der  Yerfasser,  daB  sie  su  wenig  Rücksicht  nehmen  auf  das  letate  Ziel  aller  Brsiehun^ 
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auf  dl«  atafttsbürgerliohe  Enlehung.  Zum  xweiten  abor  leiden  sie  daran,  daB  sie  fast  dnroh- 
weg  WiBsensanhftafong  mit  Bildung  verwechseln. 

Oegen  diese  beiden  Fehler  ansnk&mpfen,  das  ist  die  Aufgabe,  welche  die  Organi- 
satoren des  Offentliohen  Schulwesens  in  der  ni&chsten  Zukunft  xu  lösen  haben.  Die  Torliegendo 
Sammlung  Ton  Beden,  Aufs&tsen  und  bereits  ToUiogenen  Organisationen  beschäftigt  sich  mit 
der  theoretischen  Untersuchung  und  der  praktischen  Lösung  dieser  Fragen, 
wobei  sie  sngleich  den  Begriff  der  Bildung  und  der  staatsbürgerlichen  Ersiehung  überhaupt  des 
näheren  festlegt.  In  den  Vorschlägen  für  die  Ausgestaltung  des  Volks-  wie  des  Fortbildungs- 
schulwesens für  Knaben  und  Mädchen,  der  humanistischen  Gymnasien,  Bealgymnasien,  Ober- 
realsohulen  und  Ijehrerbildungsanstalten  bewegen  sich  die  Arbeiten  durchaus  auf  dem  Boden 
des  heute  Möglichen  und  wenden  ihr  Hauptaugenmerk  gerade  der  Abstellung  der  be- 
rührten Mängel  SU.  Die  Sammlung  gibt  zugleich  auch  ein  Bild  von  dem,  was  von  den  Vor- 
schlägen sich  bis  heute  bereits  tatsächlich  in  die  Wirklichkeit  umsetzen  lieB. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  82. 

[EersoliensteineT,  Dr.  Georg],  die  Bedeutung  der  Naturwissen- 
schaft  für    die    Erziehung,    gr.  8.    SN.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

-^^-—  [Hrgb.]  siehe:  Gordan,  F.,  Inyariantentheorie. 

EiellLaa8er,Dr.Ern8tA.,  in  Graz,  die  Stimmgabel,  ihre  Schwingungs- 
gesetze und  Anwendungen  in  der  Physik.  Eine  auf  fremden 
Untersuchungen  fußende  Monographie.  Mit  94  in  den  Text  gedi-uckten 
Figuren.    [VIII  u.  188  S.]   gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n,  JC  S.— 

In  dem  fttr  weitere  Kreise  berechneten  Buche  hat  der  Verfasser  xunäohst  die  Schwingungs- 
form  der  Stimmgabel  einer  eingehenden  Betrachtung  untonogen.  Daran  reihen  sich  Ausfdh- 
-ungen  Aber  die  ObertOne  von  Stimmgabeln,  Aber  die  Einrichtung  und  Wirkungsweise  elektro- 
magnetisch betriebener  Oabeln  u.  a.  m.  Den  sweiten  Abschnitt  des  Buches  bUden  die  Er- 
örterungen der  wichtigsten  Methoden,  die  zur  Bestimmung  der  Schwingungszahlen  von  Stimm- 
gabeln herangesogen  wurden,  der  dritte  Abschnitt  hat  die  Beziehungen  zwischen  TonhOhe  und 
Amplitude,  zwischen  TonhOhe  und  elektromagnetischer  Anregung  u.  s.  f.  zxum  Qegenstande. 
Der  abschließende  rierte  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  wichtigsten  Anwendungen  der 
Stimmgabel  wie  zur  Zeitmessung,  zur  Klangsynthese  und  zur  Demonstration  stehender  Schwin- 
gungen nach  Melde.  In  ausreichendem  MaBe  fand  auch  das  historische  Moment  Berttck- 
sichtigung. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  8  S.  188. 

Sienits-Oerloff,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Landwirtschaftsschule  zu 
Weilburg  a.  d.  Lahn,  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen. 
Mit  Ausblicken  auf  den  ganzen  Kreis  der  Wirbeltiere.  In  methodischer 
Behandlung.  Mit  111  Abbüdungen  im  Text.  [VIu.lSOS.]  Lex.-8. 1907. 
NPÄ  n,8.  geh.  n.  ^  3.— 

In  analoger  Weise,  wie  Verfasser  in  einer  „Methodik  des  botanisohen  Unterrichts"  den 
pflanzenphysiolofi^ch-anatomischen  Kursus  behandelt  hat,  entwickelt  er  hier  die  Lehre  ron  der 
Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  fflr  die  betreffende  Stufe  höherer  Lehranstalten.  Auch 
hier  werden,  soweit  es  möglich  ist,  die  physiologischen  Gesichtspunkte  als  die  leitenden  betrachtet, 
die  anatomischen  ihnen  untergeordnet.  Die  entsprechenden  Yerhftltnisse  bei  den  rerschiedenen 
Wirbeltieren  werden  im  Anschluß  an  die  Organsysteme  und  Apparate  des  Menschen  kurz  erOrtert. 
Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  1  fi.  154. 

♦Kiepert,  Heinr.,  siehe:  Partach.I.,  Heinr.  Kiepert.  Ein  Bild  Beines  Lebens. 

KUllng,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Willielm,  Professor  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  die  nichteuklidischen  Ranmformen  in  analyti- 
scher Behandlung.  Mit  1  lithogr  Tafel.  [XTu.  264  S.l  gr.  8.  1885. 
geh.  n.  tMi  6 .  80. 

Um  die  Präge  nach  den  Prinzipien  zu  kl&ren  und  noch  unerledigte  Partieen  ihrer  Lösung 
nfther  zu  bringen,  versucht  Torllegendes  Buch  eine  Sichtung  der  seiner  Zeit  Torliegenden  Besultate 
der  XJntersuehungen  ftber  die  niehteuklidischen  Baumformen  Ton  einer  beUebigen  Anzahl  Ton 
IMmenalonen.  Nachdem  in  den  Voraussetzungen,  welche  Euklid  durch  die  ersten  7  Definitionen 
aufsteUt,  die  Grundlage  fOr  die  Bechnung  gewonnen  ist,  Terlftuft  die  weitere  Behandlung  streng 
analytisch:  sie  bietet  die  MOgUohkeit,  früher  gewonnene  Besultote  sehr  einfach  darzusteUen  und 
durch  neue  zu  bereichern,  und  führt  tn  natnrgem&Ber  Weise  zu  den  projektiven  Baumformen 
Ton  F.  Klein  und  zu  den  Mannigfaltigkeiten  Biemanns. 

VoffMiseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  6  S.  109.  t 
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[Killing,  Geheimer  Begieningsrat  Dr.  Wilhelm],  and  Dr.  E.  Hovestadt, 

Professor    am   Eealgymnasium    zu  Münster  i.  W.,  Handbuch   dei 
mathematischen  Unterrichts,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in  vorbw^tnag-i 

Das  Werk,  dMMn  «ntor  Bmnd  im  Mannakiipt  rorllegt,  wiU  «inma  doppelten  Zweok 
dienen:  der  Vermittlang  swisohen  Wisieneohaft  and  Unterricht,  sowie  der  Aaswehl  passender 
methodischer  Lehrgänge.  Die  Yerfasser  sind  der  Ansicht,  dafl  der  Unterricht  leide,  wenn  seine 
Basiehongen  aar  Wissenschaft  sich  lockern.  Dagegen  liefert  eine  genaue  Kenntnis  der  Onnd- 
lagen  der  elementaren  Mathematik  wesentliche  Oesichtsponkte  fttr  den  Unterricht.  AuSerdem 
will  das  Bach  lum  Nachdenken  tlber  den  Unterricht  anregen.  Bs  wägt  die  Vorteile  nnd  Mängel 
▼eiechledener  Methoden  gegeneinander  ab,  damit  der  Lehrer  mit  klarer  Erkenntnis  aoawiUe, 
was  seiner  Persönlichkeit  und  dem  Standpunkt  der  Schaler  am  besten  entspricht 

Kinzer,  Heinricll,  k.  k.  Webschuldirektor  in  Jägemdorf,  Technologie 
der  Handweberei.  Ein  Lehr-  und  Lembehelf  für  Webeschulen, 
gewerbliche  und  höhere  technische  Schulen,  sowie  zum  Selbstunter- 
richt für  Webereibefliessene.  Unter  Mitwirkung  von  0.  Fiedler,  weil. 
Fachlehrer  in  Bumburg.  I.  Teil :  DieSchaft  Weberei.  4.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Original- 
Figuren.    fl25  S.]    gr.  8     1906.    geh.  n.  ^2.20. 

[Zugleich  im  Verlage  Ton  Carl  Ortser  *  Co.,  Wien  IV,  BeWederegasso  SO.] 

Aiv^llaff,  Dr.  9L,  toett  $rofe{for  an  ber  Uniüerfttftt  ^aOe,  Slenfc^  unb 
Srbe.  @Iti5en  ))on  ben  SBed^felbejiel^ungen  jmifd^en  Beiben.  2.  Auflage. 
[IV  u.  127  ®.]  8.  1905.  ÄNG  31.  flc^.  A  1.—,  in  Scmtoanb 
flcB.  UKl.25. 

Voranaoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  N.  1  S.  4. 

ha»   9Reer  im  SeBen  ber  IBdIIer,  fie^:  £am))e,  S-,  h^^  (Etbbtnbe. 


KlrcUlOff,  Dr.  Oustav,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Vor- 
lesungen Aber  mathematische  Physik.  4  B&nde.  Mit  Figuren  im 
Text.    gr.  8.    geh.  n.  .^  39 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «iK  47 .  — 

Einzeln: 
I.  Band.  Mechanik.  4.  Auflage,  Ton  Geh.  Hofrat  Dr.  W.  Wien,  Professor 
an  der  Universität  Wnrzburg.   [Xu.  464  S.]    1897.   geh.  n.  UK  13 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  16. — 

In  Torstehender  Vorlesung  wird  da«  ganse  Gebiet  der  reinen  Mechanik  d.  h.  der 
Lehre  Ton  denjenigen  ErBoheinungen  behandelt,  bei  welchen  auuchliefilioh  Bewegungen 
ins  Auge  eu  fassen  sind,  insoweit  als  die  Körper  als  kontinuierlich  aufgefaBt  werden  dttifen, 
die  Annahme  Ton  MolekOlen  also  nicht  nötig  ist.  Der  Verfasser  sieht  es  als  die  Aufgabe  der 
Mechanik  an,  die  in  der  Natur  Tor  sich  gehenden  Bewegungen  Tollkommen  nur  auf  die  ein- 
fachste Weise  lu  beschreiben  d.  h.  anaugeben ,  welches  die  Brsoheinnngen  sind ,  die  stattfinden, 
nicht  aber  ihre  Ursachen  lu  ermitteln. 

Von  diesem  Oesichtspunkte  aus  werden  in  den  beiden  ersten  Vorlesungen  die  Lagrange- 
schen  dynamischen  Grundgleichungen,  unter  Voraussetxung  der  Vorstellungen  Ton  Baum,  Zelt 
und  Materie,  durch  rein  mathematisehe  Betrachtungen  begrttndet.  In  der  dritten  wird  dann 
das  d'Alembertsche  und  Hamiitonsdhe  Prinaip  hergeleitet  und  das  Pilnaip  der  Tirtuellen  Ver- 
rftckungen  als  ein  spezieller  Fall  des  d*Alembertscben  erwfthnt.  Die  rierte  Vorlesung  entwickelt 
die  Sfttse  von  der  lebendigen  Kraft,  ron  der  Bewegung  des  Schwerpunkts  und  die  FUohensfttse. 
Die  fdnfte  beschiftigt  sich  mit  der  möglichen  Bewegung  eine«  starren  Körpers;  die  seehete 
stellt  die  Differentialgleichungen  auf,  die  far  diese  gelten,  wenn  gegebene  Krftfte  wirken;  in 
der  siebenten  werden  die  gefundenen  DifTerentialgleichungen  far  den  Fall  integriert,  dafi  Krftfte 
nicht  Torhanden  sind,  und  unter  spexiellen  Voraussetsungen  für  den  Fall,  dafi  die  Schwere 
wirkt.  In  der  achten  wird  nfther  auf  die  Messung  der  Schwere  mit  Hilfe  des  Pendels  ein- 
gegangen und  in  der  neunten  der  Einflufi  der  Drehung  der  Erde  auf  die  Bewegung  sehwerer 
Körper  erörtert. 

Die  aehnte  Vorlesung  bildet  die  Vorbereitung  sur  AufMellung  der  DUTerentialgleiehttnffen 
der  Bewegung  Ton  Körpern,  die  relatire  Versohiebungen  ihrer  Teile  gestatten;  in  der  elften  werduk 
diese  Düferentialgleichungen  gebildet,  nachdem  der  Begriff  de«  Druokes  eingeführt  ist,  und  es  werden 
die  Werte  der  Druckkomponenten  bei  FMaelgkeiten  und  elastlsoben  festen  Körpern  angegeben. 
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Die  S  folgenden  YorlMniigen  sind  der  HydzoBtetUc  gewidmet;  die  Yorlesongen  16— S6  be- 
handeln die  HydzodynAmik  und  die  4  letaten  Yorlesongen  beziehen  «ich  aaf  elaetlaohe  feste  Körper. 

II.  Band.   Optik.    Herausgegeben  von  Dr.  Kurt  Hensel,  Professor  an  der 

Universität  Marburg.  Mit  dem  Bildnis  KirchboflFs.  [Vm  u.  272  S.] 
1891.    geb.  n.  JL  10.—,  in  Leinwand  geb.  n.  .^  12.—   [Vergriffon.] 

Die  Omndlage  fOr  die  in  den  Yorlesongen  aber  Opük  dorohgefUhiten  Untertoohongeu 
bildet  lonAohst  die  Aofitellong  ond  Integration  der  Dlfferentialgleiehongen  der  Bewegong  fOr 
einen  homogenen  isotropen  festen  Körper,  aof  dessen  Teile  keine  Krftfte  wirken  aoßer  den- 
jenigen, welche  seine  Blastisitftt  bedingen,  indem  die  YerrOokongen  bei  ebenen  ond  kogel- 
förmigen  Wellen  in  homogenen  Medien  doroh  PartikoIarlOsongen  Jener  Oleiohongen  geliefert 
werden.  Aas  dem  umstände,  daß  diese  Gleichongen  linear  ond  homogen  sind,  ergibt  sich 
onmittelbar  das  sogenannte  Prinzip  der  Koexistena  kleiner  Bewegongen,  welche«  dann  wieder 
sor  Untersochong  der  Interferensersohelnongen  benotet  wird. 

Um  non  so  ontersoohen,  in  welcher  Weise  das  von  leoohtenden  Punkten  aosgehende 
Licht  doroh  fremde  Körper  modlflxiert  wird,  dient  eine  Yerallgemelnerong  ond  Prftaisierong 
des  Hoygenssohen  Prinslps,  die  Klrehhoff  bereits  1888  gegeben  hat  Dieselbe  erlaobt  alsdann 
eine  strenge  ond  sehr  aosfflhrUcho  Theorie  der  Bildong  der  Lichtstrahlen,  ihrer  Beflexion  ond 
Brechong,  sowie  endlich  der  Praoenhoferschen  ond  Presnelsehen  Beogongserseheinongen  so  geben. 

Im  dritten  Abschnitt  werden  die  Besiohongen  erörtert,  welche  «wischen  dem  Polarisations- 
xostande,  der  Amplltode  ond  der  Phase  einer  einfallenden  ond  den  entsprechenden  GröAen  des 
reflektierten  ond  gebrochenen  Strahles  bestehen,  woraof  die  hier  erlangten  Besoltate  lor  Unter- 
sochong der  Intensität  ond  des  Polarisationsaostandes  ebener  Lichtwellen  bei  partieller  ond 
totaler  Befleadon  benotst  ond  an  einer  Ansahl  Ton  Beispielen  erUotert  werden. 

Weiterhin  ftthrt  die  Hinsiulehong  der  Yoraossetxong,  daB  die  wägbaren  MolektUe  der 
Körper  aof  die  Bohwingongen  der  Athertellchen  einen  ElnfloB  ftoßem  können,  so  einer  Theorie 
der  Absorption  ond  Dispersion  ond  der  Untersochong  der  Metallreflexion  ebener  Wellen. 

Im  letsten  Teile  werden  die  Gesetse  der  Fortpflansong  des  Lichts  in  kxistalllnlschen 
Medien  hergeleitet  onter  Zogrondelegong  der  allgemeinen  Elastizitätsgleiohongen. 

III.  Band.    Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.    Heraus- 

gegeben von  Geh.  Regierunffsrat  Dr.  Max  Planck,  Professor 
an  der  Universität  Berlin.  [X  u.  828  S.]  1891.  geh.  n.  JL  8.^, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  10. —  [Yergriffen.j 

Den  weltaos  breitesten  Baom  der  Yorlesongen  Aber  die  Theorie  der  Blektiisitftt  ond 
des  Magnetismos  nehmen  die  Untersochongen  aos  der  Slektrostatik  ein,  insbesondere  die  Oe- 
setse  der  Yerteilong  der  Elektrialtftt  aof  Leitern,  wobei  die  Theorie  der  Kogelfonktionen,  die 
Methode  der  elektrischen  Bilder,  sowie  die  der  konformen  Bilder  aosftthrlich  dargestellt  wird. 
Es  folgen  dann  die  Gesetse  der  stationären  elektrischen  Ströme,  des  Magnetismos,  des  Elektro- 
magnetismos  ond  der  Elektrodynamik,  alle  behandelt  Tom  Standponkt  der  Pemwirkong.  Am 
Schlosse  wird  aof  die  Ton  J.  Gl.  Maxwell  begründete  Feldwirkongstheorie ,  als  aof  einen 
Spesialfall,  etwas  näher  eingegangen. 

lY.  Band.  Theorie  der  Wärme.  Herausgegeben  von  Geh.  Regierun^s- 
rat  Dr.  Max  Planck,  Professor  an  der  Universität  BerUn.  [Xu. 
210  8.]    1894.    geh.    n.  ^  8.— ,  in  Leinwand  geb.        n.  UK  10.— 

Die  Yorlesongen  Aber  die  Theorie  der  Wftrme  behandeln  in  3  Abschnitten:  die  reine 
Wärmelehre  (Wftrmcleitong) ,  die  Thermodynamik  (die  beiden  Haoptsfttae  der  W&rmetheorie) 
ond  die  kinetische  Theorie  der  Oase.  Der  erste  Abschnitt  bietet  besonders  in  mathematischer 
Hinsicht  Interesse,  dorch  die  Aofstellong  Terschiedenartiger  partikolttrer  Lösongen  von 
Wftrmeleitongsproblemen;  der  swelte  enthftlt  eine  Ableitong  der  Claosiosschen  ond  Helm- 
holtsschen  Theorie  aof  sehr  allgemeiner  Grondlage ;  der  dritte  schlieAt  sich  haopts&ohlich,  aber 
doch  mit  wesentlichen  Abweichongen,  der  Mazwellschen,  %.  T.  aoch  der  Boltsmannschen  Dar- 
stellong  an,  ond  erweitert  doroh  die  Allgemeinheit  ond  Eleganz  der  Behandlongsweise  den 
Einblick  in  die  Bedeotong  ond  die  Folgerongen  der  kinetischen  Hypothese. 

Klreliner,    Dr.   Oskar,    Professor   an    der  Eönigl.  landwirtschaftlichen 
Anstalt  zu  Hohenheim,  Blumen  u.  Insekten.  8.  TFH.  InLeinw.  geb. 

[In  Yorbereitong.] 
Verfasser  gibt  einen  Überblick  aber  den  gegen wftrtigen  Stand  onserer  Kenntnisse  Ton 
der  Titigkeit  der  Insekten  bei  der  Bestäobong  der  Blomen  ond  Ton  den  gegenseitigen  An- 
passongen  der  Blomen  ond  Insekten.  An  die  S^ällderong  der  Blomenklassen  ond  Best&obongs- 
groppen  schlieAt  sich  eine  Darstellong  der  bis  jetst  gewonnenen  allgemeinen  Ergebnisse  ond 
der  daraos  so  siehenden  Folgerongen,  sowie  die  Aosbllcke  aof  die  weiteren  Aof  gaben  der 
Ökologie  der  BiUten. 


ftini^  Dr.  OttB,  $rofef[or  um  ber  Uniüerfität  Sei)>}ig,  fittliii^e  Sebend^ 
anfc^auungctt  bcr  ®cflCtt»art.  [IVu.122®.]  8.  1907.  ANQlll. 
flc^.  JCl.—,m  Scinwonb  geb.  JL  1 . 25. 

Anaelge  siehe  Taubners  MitteUongen  1907  Nr.  8  S.  16. 
Klaeß,  P.,  [übers.]  siehe:  Tannery,  J.,  Elemente  der  Matheinatikr-^  t 
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Klein,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Uniyersitftt 
Göttingen. 

I.  Werke  über  reine  Mathematik,  insbes.  Fonktionentheorie: 

-^— ^  über  Riemanns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen 
und  ihre  Integrale.  Eine  Ergänzung  der  gewöhnlichen  Darstellung. 
Mit  Figuren  im  Text.  [VIU  u.  82  S.]   gr.  8.   1882.   geh.  n.  •«2.40. 

Ein«  DanteUimg  der  Theorie  auf  amohaaangtmftBiger,  geometrisch -phjiikaliMh«r 
GnindUge;  augleich  eine  Vorarbeit  fttr  die  aftmtliohen  weiteren  fonktionentheoretisohen  Publi- 
kationen d.  Verf. 

— ^^—  Vorlesungen  über  das  Ikosaeder  und  die  Auflösung  der 
Gleichungen  vom  fünften  Grade.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  [VIII  u.  2608.] 
gr.  8.    1884.    geh.  n.  •>*;  8.— 

Der  ente  Teil  einer  umfassenden  Theorie  der  automorphen  Ihmktionen  einer  Ver- 
änderliohon,  in  welchem  die  algebraischen  FUIo  dieser  Funktionen  durch  funktionentheoretisck« 
Erfassung  der  geometrischen  Theorie  der  regul&ren  Körper  in  einfacher  Weise  sar  Erledigung 
gebracht  werden.  Die  Auflösung  der  Gleichungen  fünften  Grades  ergibt  sich  als  eine  bloAe 
Anwendung,  wobei  die  alten,  ursprünglich  schwer  lugttnglichen  Arbeiten  von  Hermlte,  Kronecker 
und  BrioBcU  Aber  diesen  Gegenstand  als  ebensoviele  Schritte  auf  die  damals  noch  unbekannt« 
Ikosaedertheorie  hin  in  ihrem  inneren  Zusammenhange  verständlich  werden. 

— ^^—  Über  die  elliptischen  Normalkurven  der  »*•**  Ordnung 
und  zugehörige  Modulfunktionen  der  «*"*  Stufe.  [lu.  64  S.] 
Lex.-8.   1885.  ÄGWm  XHI.  n.  UK  1.80. 

eine  Vorstudie  zu: 

Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Modul- 


funktionen. Ausgearbeitet  und  vervollständigt  von  Dr.  Robert 
Fricke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  firaunschweig. 
2  Bände.  Mit  Figuren  im  Text  gr.  8.  geh.  jeder  Band     n,  JC  24.  — 

Einzeln:   I.  Band.    GrundleguDg  der  Theorie.    |XX  a.  764  S.]    1890. 

n.     —        Fortbildung  und  Anwendung  der  Theorie.    [XV 
u.  712  S.]     1892. 

Eine  ausfahrliohe  Bearbeitung  des  ersten  wichtigen  Spesialfalls  der  tnassendentan 
automorphen  Funktionen.  Die  Theorie  der  elliptiachen  ModulfOinktionen,  wie  sie  hier  entwickelt 
wird,  ist  Je  länger  Je  mehr  ein  notwendiger  Bestandteil  jeder  modernen  FunktioneniheoxlB  ge- 
worden. Indem  sie  aahlreiohe  Bexiehungen,  die  in  der  klassischen  Theorie  der  eUiptiBQhftn 
Funktionen  mehr  flberraschend  auftreten,  auf  ihren  einfachsten  Orund  zarttekflLhrt,  «rweiten 
sie  zugleich  deren  Bereich  und  eröHhet  damit  der  genannten  Theorie  neue  Entwiokelunga- 
mOglichkeiten. 

-^— ^  Vorlesungen  über  die  (allgemeine)  Theorie  der  auto- 
morphen Funktionen,  siehe:  Fricke,  B.,  u.  Klein,  F. 

Die  Omndeigenschaften,  Existenztheoreme,  sowie  Tor  allen  Dingen  auch  die  An- 
wendungen dieser  groBen  und  wichtigen  Klasse  Ton  Funktionen  (durch  welche  alle  algebraieolftea 
Funktionen,  sowie  die  Losungen  aller  linearen  DifferentlaJgleiohui^en  mit  algebraiachea 
KoefAcienten  uniformiaiert  werden  kOnnen)  soUen  im  Zusammenhang  dargelegt  und  damit  dem 
allgemeinen  Studium  zugänglich  gemacht  werden. 

the  £vanston  Colloquium.    Lectures  on  Mathematies 

deliveied  from  Aug.  28  to  Sept.  9,  1893,  before  members  of  the 
Oongress  of  Mathematies  held  in  connection  with  the  World's  Fair  in 
Chicago  at  Northwestern  üniversitj,  Evanston  111.,  bj  F.  K.  Beported 
by  Alexander  Ziwet.   [IX  u.  109  S.]    gr.  8.    1894.    In  Leinwand 

geb.  [Vergriffen.]  H.  Jtt  6  . 

Orientierende  VortHLge  ftber  die  moderne  Kntwiokelung  der  hauptsichliohen  Zweie« 
der  neueren  reinen  Mathematik. 


Digitized  by  ^OOQ  IC 


Klein. 175 

[Klein,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix],  Conferences  sur  les 
Mathematiqaes  faites  an  congres  de  mathemaüques  tenu  a  Tocca- 
sion  de  Texposition  de  Chicago,  recueillies  par  le  professenr  Alex. 
Ziwet,  tradnites  par  M.  L.  Laugel.    [lY  u.  127  S.]   gr.  8.    1898. 

geh.  [Vergriffen.]  n,  JC  6^20, 

FransöalMhe  ÜbeneUang  de«  BTUUton  Golloquianiy  welcher  d«r  ÜberMtser  ein«  B«lhe 
▼on  Anmerkungen  hlnxngefagt  h»! 

-^^-—  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  mathemaÜBche.   Bd.  6 ff.  (1873 ff.) 
— —  [Bearb.]  siehe:  Plücker,  J.,  neue  Qeometrie  des  Baumes,  Bd.  2. 
— — >  [Yorw.]  siehe:  Clebsch,  A.,  Vorlesungen  über  Geometaie.    1.  Aufl. 
-^^-—  [Vorw.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive  Geometrie. 

II.  Antographierte  Vorlesungshefte.    4.    geh. 

Erste  Serie  1889  —  1896. 

■  ■         I.  Nichtenklidische  Geometrie. 

Heft  1,  364  Seiten  (W.-S.  1889/90)  1,„,^^,„,„  „     ^  .. 
Heft  2,  238  Seiten  (S.-S.  1890)         ^«sammen  n.  ^  14.- 
[TergTiffen,  nixd  nioht  wieder  aufgelegt.] 

— — -  II.  Höhere  Geometrie.    Ausgearbeitet  von  Fr.  Schilling. 

Heft  1,  VI  U.6H7  Seiten  (W.-S.  1892/9»)  U«aa«,«,^«  *.     i/  ir 
TT«**  o'  117  „  oao  si^u^^  /Q  Q    ^ooo/     ^     zusammcu  n.  JC  15.— 


Heft  2,  IV  u.  888  Seiten  (S.-S.  1898) 
[Nendnck  1907.] 
Ein  Berieht  Aber  die  Sntwlokelnng,  welche  die  Geometrie  eeit  l'^TO  durch  fernere  Ans- 
bildnng  der  Begriffe  Raumelement,  Transformation  und  Gruppe  genommen  hat. 

— —  HL  Biemannsche  Flächen. 

Heft  1,  264  Seiten  (W.-S.  1891/92)  U„,,^„,^„  „     ^  -« 
Heft  2,  262  Seiten  (S.-S,  1892)         j zusammen  d.  .«12.- 

[yeudrnok  1906.] 
Sine  auafUhrliohe  Darlegung  der  Biemannichen  Grundgedanken  In  entwickelter  geo- 
metrieoher  Form,  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  algebraiwhen  Kuiren,  inebeeondere  der 
reeUen  algebraischen  Kuryen. 

— ^—  IV. a)  Über  die  hypergeometrische  Funktion.  Ausgearbeitet  von 
E.  Bitter. 

669  Seiten  (W.-S.  1898/94)  n.  UK  9.— 
•«— — IV.b)  Lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ordnung. 
Ausgearbeitet  von  £.  Bitter. 

524  Seiten  (S.-S.  1894)  n.  JC  8.60. 

[Neudruck  190«.] 

Eine  Zusammenfassung  der  Fortachritte,  welche  die  funktionentheoretisohe  Behandlung 

der  linearen  Differentialgleichungen  sweiter  Ordnung  durch  Benutaung  geometrischer  Methoden 

in  den  lotsten  M  Jahren  gemacht  hat    Indem  lYa  den  einfachen  FaU  der  hypergeometrisohen 

Funktion  ausfBhrHeh  Torweg  nimmt,  ist  es  als  Einleitung  au  IT  b  ansusehen. 

— —  V.  Ausgewählte  Kapitel  der  Zahlentheorie.   Ausgearbeitet  von 
A.  Sommerfeld  u.  Ph.  Furtwängler. 

Heft  1,  XI  u.  891  Seiten  (W.-S.  1 895/96) l.„„„^^  „  „     i/  i,  ta 
Heft  2,  864  Seiten  (S.-S.  1896)  '|«usammen  n.  JC  14.60. 

[Neudruck  1907] 
Unter  VoransteUung  der  Idee  des  ParaUelgltteis  wird  die  Theorie  der  blniren  qua- 
dratlsehea  Formen  mit  EinschluS  ihrer  Kompoaitlonstheorie  ansehauungsmftBig  exponiert,  womit 
•In  naturgemUer  Eingang  in  die  Lehre  Ton  der  komplexen  MultiplikaÜon  der  elUptlsohen 
Funktionen  gewonnen  wird,  der  su  neuen  Fragestellungen  hinftthrt.  , 
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[Klein,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Felix.] 

Zweite  Serie  1900  flf. 

VI.  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf 
Geometrie,  eine  Revision  der  Prinzipien.  Ausgearbeitet  von  Conrad 
Müller. 

Vm  u.  484  Seiten  (8.-S.  1901)  n.  JL  10.— 
[Neadraok  1907.] 
Unter  Bntgegenstellang  Ton  „PriUEi>lontinathem*tik**  und  ^pproxim«tiontm»th<m»tik'* 
werden  die  Prinsipien  für  die  Anwendongon  der  Inflniteflimftlrechnnng  in  neuer  Weite  dargelegt. 

m.  Werke  über  angewandte  Mathematik;  Pädagogik: 

— — —  Vortrage  über  ausgewählte  Fragen  der  Elementar- 
geometrie. Ausgearbeitet  von  F.  Tägert.  Eine  Festschrift  zu  der 
Pfingsten  1895  in  Göttingen  stattfindenden  3.  Versammlung  des  Vereins 
zur  Förderung  des  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richts. Mit  10  Figuren  im  Text  und  2  lithogr.  Tafeln.  [V  u.  66  S.] 
gr.  8.    1896.    geh.  n.  UK  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.80. 

[Vergrüfen.] 
Eine   den  modernen  AuifMsungen  entapreehende  elementare  Darlegung  Aber  Doxeli- 
fUhrung  und  Durohfahrbarkeit  der  aui  dem  Altertum  flberkommenen  Konstruktioneaufgaban. 

— — —  und   A.   Sommerfeld,    über    die    Theorie    des    Kreisels. 
4  Hefte,     gr.  8. 
Heft  I.  Die   kinematischen   tmd   kinetischen  Grundlagen   der  Theorie. 
[IV  u.  196  S.]   1897.   geh.  ra^JCh.  60,  in  Leinwand  geb.  n.  UiC  6 .  60. 

—  IL   DarchfShrung  der  Theorie  im  Falle  des'schweren  sjmmetriflcben 

Kreisels.  [IV  u.  816  8.]  1898.  geh.  n.  UK  10.— ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JL  U.— 

—  in.   Die  störenden  Einflüsse.    AstronomiBche  und  geophjsikaliache 

Anwendungen.  [IV  u.  247  S.]  1908.  geh.  n.  UK  9.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  10. — 
Die  Verf.  beabeiolitlgen  mit  dleeer  monographiaohen  Bearbeitung  elnee  wichtigen  Spesial- 
probleme.  bei  der  sie  geometrieohe  und  analjtiMhe  Hilfsmittel,  -wie  ee  gerade  swcokmaAig 
scheint,  kombinieren  und  übrigens  naob  yersohiedenen  Seiten  in  den  Bereich  der  Kaehbmr- 
wissenschaften  übergreifen,  eine  Wiederbelebung  des  in  Deutschland  etwas  ▼erkümmerieu 
Sinnes  für  wirkliche  Mechanik,  d.  h.  für  konkrete  Erfassung  der  gegebenenfalls  in  Wirk- 
lichkeit sich  abspielenden  mechanischen  Vorginge.  —  Ein  riertes  (noch  ausstehendes)  Heft  aoll 
die  technischen  Anwendungen  der  Kreiseltheorie  enthalten. 

— — —  u.  E.  Blecke,  über  angewandte  Mathematik  und  Physik 
in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Nebst  Erläuterung  der  bezüglichen  Göttinger 
Universität  Seinrichtungen.  Vorträge,  gehalten  in  Göttingen 
Ostern  1900  bei  Gelegenheit  des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der 
Mathematik  und  Physik.  Gesammelt  von  F.  Klein  und  £.  Riecke. 
Mit  einem  Wiederabdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze  von 
F.  Klein.  Mit  84  Figuren  im  Text.  [VI  u.  252  S.]  gr.  8.  1900. 
In  Leinwand  geb.  n.  «^  6  .  — 

Inhalt:  B.  Blecke,  cur  Oesohichte  des  physikalischen  Instituts  und  des  physikallacl&an 
Unterrichts  an  der  UniTertitÜt  OOttingen.  F.  Klein,  Allgemeines  über  angewandte  Mathemsktlk. 
Über  technische  Mechanik.  F.  SehllllBg,  über  darstellende  Geometrie.  G.  WIerherty  Xin- 
führuttg  in  die  Geodäsie.  U,  BohlmaBii,  über  Versicherungamathematik.  Eng,  Hejer,  die 
Würmeansnntsung  der  Dampfknaechinen.    Tb.  Deteoadres,  über  Elektrotechnik. 

Femer  an  fMheiren  AufsAtsen  Ton  F.  Klein  t  Plan  eines  phyeikaliseh « teohnJacihon 
UniversitAtsinstituts,  1S86;  Anforderungen  der  Ingenieure  und  AusbUdimg  der  JjehramtskAii- 
didaten,  1896;  UnireraitSt  und  technische  Hoohschiüe,  ISSS;  Keueinriohtnngeu  In  QOttingen,  18M». 
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[Klein,  Geheimer  Begienmgsrat  Dr.  Felix,  und  £.  Riecke],  neue  Bei- 
träge zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen 
Unterrichts  an  den  höheren  Schulen.  Vorträge  gehalten  bei 
Gelegenheit  des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der  Mathematik  und 
Physik,  Göttingen,  Ostern  1904.  Gesammelt  von  F.  Klein  und 
E.  Biecke.  Mit  einem  Abdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze 
von    E.   Götting  und  F.  Klein.     Enthaltend  Beiträge  der  Herren 

0.  Behrendsen,   E.    Böse,  E.   Götting,  F.  Klein,  E.  Biecke, 
Fr.  Schilling,  J.  Stark,    K.  Schwarzschild. 

1.  Teil  (1.  u.  2.  Heft).     Mit  6  Figuren  im  Text.     [VII  u.  190  S.]    gr.  8. 

1904.     geh.  n.  JL  8.60. 

Inhftlt:  F.  K1«1b,  Über  «Ia«  MitgemlBe  UmgMteltimg  d«t  mftllMxnatlsohftn  Untexriohta 
aa  den  hölieren  Soholen;  Bemarkiugea  im  AnsehloJ  an  di«  Soholkonferena  von  1900.  — 
fi.  GottlBf .  Über  dat  Lehnial  im  mathematisohen  Unterricht  der  höheren  Lehranstalten.  — 
F.  ILleiBy  unudert  Jiüire  mathematiaeher  Unterrioht  an  den  höheren  preoAiiohen  Schulen.  — 
F.  ILlelB ,  Bemerkungen  su  den  togen.  Hamburger  Thesen  der  Biologen.  —  E.  lUeeke,  Grund- 
lagen der  ElektrisltAttlehre  mit  BcKiehung  auf  die  neueste  Entwicklung.  -—  O.  BehreadieB, 
Über  einige  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Chemie  an  höheren  Schulen  betreffende  Fragen. 
—  J.  Stark,  Über  die  Physik  an  der  Schule.  —  E.  Boae,  Über  Kurse  in  physikalischer  Hand- 
fertigkeit. —  K.  Sehwarueklld,  Astronomische  Beobachtungen  mit  elementaren  Hilfsmitteln. 

Sonderausgaben:   Klela,  Über  eine  leitgemftAe  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichts. 
[IT  u.  82  S.]    geh.  n.  JL  1.60. 
RleokCy    Beitrftge    sur    Frage    des    Unterrichts   in   Physik    und    Astronomie, 
[in  n.  83—190  8.]     geh.  vl.  JL%.— 

U.  Teil  (8.  Heft).    Mit  151  Figuren  und  6  Doppeltafeln.    [VI  u.  198  S.] 
gr.  8.    iy04.    geb.  u,  JL  h,-- 

Inhalt:  Friedrich  Schilling,  Über  die  Anwendungen  der  darstellenden  Geometrie,  ins- 
besondere ttber  die  Photogrammetrie.  Mit  einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gewährt  die  Be- 
nutzung des  Projektionsapparates  im  mathematisohen  Unterricht. 

Teil  I  und  II  in  einem  Band  gebunden  n.  uiL  8.60. 


— —  Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den 
höheren  Schulen.  Bearbeitet  von  Bud.  Schimmack.  A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen  I.  Teil  I: 
Von  der  Organisation  des  mathematischen  Unterrichts.  Mit  8  zum 
Teil  farbigen  Textfiguren.  [IX  u.  236  8.]  gr.  8.  1907.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JL  5. — 

Sine  Übersicht  ftber  die  Aufgaben  des  mathematischen  Unterrichts  auf  seinen  rer- 
sohiedenen  Stufen,  von  der  Volksschule  beginnend  bis  hin  sur  Univenit&t  und  technischen 
Hochschule.  Der  mathematische  Betrieb  an  den  höheren  Knabenschulen  —  sein  Werdegang, 
sein  augenblicklicher  Bestand,  seine  fernere  Ausgestaltung  —  bilden  das  Mittelstack.  Aber 
auch  die  höheren  M&dchensohulen,  wie  nach  anderer  Seite  die  technischen  Fachschulen,  werden 
beil&ufig  herangesogen.  Als  Anhang  wiederabgedruckt  sind  einige  einschlägige  frohere  Aufsitse 
Ton  Klein  und  der  von  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Arste  1906  in  Heran  vor- 
gelegte mathematische  Lehrplan. 

Die  noch  geplanten  swei  Hefte  werden  sachliche  Ausführungen  ttber  die  Besiehungen 
xwischen  höherer  Mathematik  und  Elementarmathematik  enthalten. 

— •  Mathematik  und  NaturwisaenBcbaften,  siehe:  Universität  und 
Schule,  Vorträge  1907  zu  Basel  gehalten. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 

Band  IV:  Mechanik, 
—   VQ:  Geschichte,  Philosophie,  Didaktik. 

—  [Vorw.]  siehe:  Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  Uni- 
▼ersität  Göttingen. 
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[Klein,  F.]  [Voxw.]  siehe:  Böcher,  H.,  Heihenentwickelungen  der  Potential- 

tbeoi-ie. 
— — ^  [Yorw.]  siehe:  Pockels,  F.,  über  die  partielle  Differential-Gleichung 

[Vorw.]  fliehe:  Routh,  £.  J.,  Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 

— —  [Yorw.]  fliehe:  Tannery,  J.,  Elemente  der  Mathematik. 

Klein,  Dr.  HermaniL,  weiland  Professor  am  Vitzthumschen  Gymnasinm 
zu  Dresden,  die  Prinzipien  der  Mechanik  historisch  und 
kritisch  dargestellt  Eine  Yon  der  philosophischen  Honoren- 
Fakultät  zu  Göttingen  gekrOnte  PreisschiifL  [VIII  u.  120  8.]  gr.  8. 
1872.    geh,  n.  JC2A0, 

Die  Schrift  gibt  in  swai  geioiidmrtwi  AbtcUmigvn  dl«  OMofaloht«  sowie  dl«  Kritik  dar 
meohsnisohen  PrinBipi«n.  Im  «i]is«ln«n  «rgibt  sich  dor  Inhalt  »ob  folgender  Di«po«ltlon  de«  Stoffes. 

Einleitung:  Arithmetik  und  Geometrie  de«  17.  Jfthxhnnderts.  •>-  Bntwioklungsgsjig 
der  Mechanik.  Historische  Darstellung  der  Prlnsipien:  Die  Prinalpe  der  Tirtaellen 
Geschwindigkeiten,  der  Erhaltnag  der  lebendigen  ICraft,  der  Erhaltung  de«  Schwerpunkts,  dor 
Erhaltung  der  Fliehen,  der  kleinsten  Wirkung,  das  d'Alembertsche  Prlnsip,  das  Prinaip  des 
kleinsten  Zwanges  und  das  Prinxip  der  Erhaltung  der  Kraft  Kritische  Darstellung  dor 
Prinxipien:  Ausgangspunkt  der  klassischen  DarsteUung,  Prinsip  der  Brhaltunif  der  Kraft, 
Prinsip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten,  d'Alemberts  Prinsip,  Znsammenfassung  der  noch 
folgenden  Prinxiplen  mit  den  erörterten,  die  Prinaipe  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft,  der 
Erhaltung  des  Schwerpunkts,  der  Erhaltung  der  Fliehen,  das  Prinsip  der  kleinsten  Wirkung 
und  das  Prinsip  des  kleinsten  Zwanges.  SohluS:  Übertragung  der  Prlnsipien  auf  chemische 
Prosesse  und  Mif  Prosesse  des  organischen  Lebens. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  187S  Kr.  6  8.  79. 

Leitfaden  und  Repetitorium  der  Physik,  mit  Ein- 
schluß der  einfachsten  Lehren  der  Chemie  und  der  mathe- 
matischen Geographie.  Mit  Figuren  im  Text  [VI  u.  112  8.] 
gr.  8.    1886.  kart.  n.  ^  1 .  60. 

Das  als  Leitfaden  fftr  den  Unterrioht  dienende  Buch  soll  sugleich  ein  Repetitorium  sein, 
womit  es  für  den  physikalischen  Unterricht  sugleich  das  ist,  was  fftr  den  historischen  die  Qe- 
sohi<ditstabellen  sind. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1886  Nr.  S  S.  46. 


Elekler,  Karl,  Direktor  der  Staats -Oberrealschule  in  Wien  VII,  die 
Methoden  der  darstellenden  Geometrie  zur  Darstellung  der 
geometrischen  Elemente  und  Orundgebilde.  Mit  13  lithogr.  Tafeln. 
[X  u,  151  8.]    gr.  8.    1877.  geh.  n.  UK  4.40. 

Das  Werkchen  ist  ein  Versuch,  den  ersten  Unterricht  in  der  darsteUenden  Geometrie 
systematisch  su  gestalten  und  den  Oiiindbegriflsn  der  Geometrie  der  Lage  Ringaag  in  den 
Elementarunterriäit  sn  verschaffon. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1877  Nr.  1  8.  9. 

Klemm,  Dr.  0.,  Assistent  am  psychologischen  Institut  zu  Leipzig,  Ge- 
schichte der  Psychologie.    8.     WH.    In  Leinwand  geb. 

[In  Torbereitung.] 

Klempt,  Diedr.  Ang.,  yorm.  ordentl.  Lehrer  am  Realgymnasium  zu  Rostock, 
Lehrbuch  zur  Einführung  in  die  moderne  Algebra.  Mit 
einigen  hundert  Beispielen.  [XIIu.260S.]  gr.  8.  1880.  geh.n.^4.— 

Das  Buch  soll  als  Einführung  in  die  luTariantentheorie  fOr  AnAnger  dienen,  bei  denen 
keine  weitereu  Kenntnisse  vorausgesetst  werden,  als  aus  der  Algebra  die  Kenntnis  der  Gleich- 
ungen ersten  und  sweiten  Grades  mit  einer  Unbekannten  und  aus  der  Trigonometrie  die  Bekaaat- 
sohaft  mit  den  trigonometzischen  Grundformeln :  es  macht  mit  dem  Hauptproblem  der  Dissiplin 
bekannt  und  sorgt  fftr  hlnliagUehe  Obung  du«h  die  yersdhiedenartig  ausgewihlten  Aufgaben. 

Toranzelce  siehe  Teubners  MitteUungen  1880  Nr.  f  8.  90. 
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Klußmann,  Dr.  Rudolf  in  München,  vorm.  Professor  am  Gymnasium  za 
Gera,  systematisches  Verzeicbnis  der  Abhandlungen,  welche 
in  den  Schulschriften  sämtlicher  an  dem  Programmtausche 
teilnehmenden  Lehranstalten  erschienen  sind.  I.  Band:  1876 
bis  1885.    Nebst  zwei  Registern.    [Vrau.316S.]    gr.  8.    1889.   geh. 

n.  JL  5. — 

II.  Band:  1886 — 1890.  Nebst  zwei  Registern.  [VUu. 

285  S.]   gr.  8.    1893.   geh.  n.  ^5.— 

IILBand:  1891—1895.  Nebst  zwei  Registern  [VIIu. 

342  S.]    gr.  8.    1898.  geh.  n.  •«  8.— 

IV.Band:  1896— 1900.  Nebst  zwei  Registern.  [VIII  u. 

347  S,]    gr.  8.    1903.  geh.  n.  ^8.— 

Dieses  Terseiclmls  erscheint   in   Öjfthrlgeu  Zwisohenrftnmen;    dagegen   ersoheint   all- 

ifthrlloh  eine  syitemaiiielie  Z«samnieBitell«Bf  der  Im  de*  SehalprogranMen  dei  vor* 
lergeheBdeH  Jahrei  •■thalteaeB  AbhaBdlaBfeD.  Dm  Voneiohnii  ist  auoh  elBieltig  be- 
dnekt  tn  haben,  xum  ▲«■elBaadersehaeldeB  Ar  den  Katalog  der  UniTersitAts-  oder  Bchnl- 
bibliothek.  Beide  Aasgaben  sind  nicht  dnroh  den  Sortimentsbachhandel,  sondern  lediglioh 
durch  die  Verlagsbachhandlung  gegen  Binsendong  von  UK—  60,  baw.  UK— .ttO  in  Brlafinarken 
SU  beliehen. 

Kluyver,  J.  C,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  math^- 
matiques. 

Ittiafee,  Dr.  ftarl,  Oberrealfc^ulbirettor  in  3Rarburd,  Sefc^ic^te  bed 
beutfd^en  Sd^uHocfeti«.  [VI  u.  154  ©.]  8.  1905.  ANG  85. 
gc^.  JL  1 .  — ,  in  Äcintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

BteUt  die  Entwicklaug  des  deutschen  Schulwesens  in  seinen  Hauptperioden  dar  und 
bringt  so  Anfilnge  des  deuUohen  Schulwesens,  Scholastik,  Humanismus,  Beformation,  Gegen- 
reformation, neue  Bildungsaiele,  Pietismus,  Philanthropismus,  Aolklärung,  Neuhumanismiu, 
Prinxip  der  allseitigen  Ausbildung  vermittels  einer  Anstalt,  Teilung  der  Arbeit  und  den  natio- 
nalen Humanismus  der  Gegenwart  xur  Darstellung. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1905  Nr.  S  B.  11. 

ftnauer,  Dr.  %t.,  in  SBicn,  bic  Smcifen.  äJlit  61  giguren  im  Icjt. 
[IVu.  156 S.]    8.   1906.   ANQ  94.    ge^.  JL\.—,  in  Seintoonb  geb. 

Anzeige  siehe  Teubners  ICitteUungen  1906  Nr.  1  8. 18.  JL    \  .  25. 

äJüicgcftatt  ber  ©ef^Icd^tcr  in  bct  Sierwclt  (S)imors' 

p^idmud).    aRit  37  «bbilbungen  im  Xejt.   [IV  u.  126©.]    8.1907. 
ASa  148.    gc^.  JLl.—-,  \\\  Scinmanb  geb.  ^1.25. 

Zahlreiche  niederste  Tiere  pflanaen  sich  ungeschlechtlich  fort,  und  bis  bu  den  Fischen 
hinauf  finden  wir  bei  lahlreiohen  Tiergruppen  die  EüuelindiTiduen  als  Zwitter.  Aus  diesem 
Hermaphroditismus  hat  sich  allmfchlich  die  Zweigesohleohtliehkeit  herausgebildet,  die  es  wieder 
bei  yerschiedenen  Tierarten  au  auff&lligstem  geschleohtUchem  Dimorphismus  gebracht  hat.  Vor- 
liegende Schrift  fuhrt  dem  Leser  aus  der  FlUle  der  Beispiele  die  interessanten  F&lle  der  Ver- 
schiedenheiten Bwisohen  Miüinchen  und  Weibchen  vor  und  kommt  dabei  aoch  vielfach  auf  die 
Brutpflege  in  der  Tierwelt  und  das  Verhalten  der  Männchen  in  derselben  au  sprechen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  16. 

Knauer,  Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Erfurt, 

Erd-  und  Straßenbau.  Leitfaden  fdr  den  Unterricht  an  Baugewerk- 

schulen  und  verwandten  technischen  Lehranstalten,    gr.  8.     üaBsch, 

1.  Teil:  Erdbau.    Mit  68  Abbildungen  im  Text  und  2  Tafeln.    [VUI 

u.  64  8.]    1907.    Steif  geh.  n.  JC  1.40. 

U.    —     Straßenbau.     Mit  31  Abbildungen  im  Text.     [IV  u.  72  8.] 

1907.    Steif  geh.  n.  UiH  1.40. 

Vorliegender  LeitCaden  de«  Srd-  und  LandstraAenbaues  enth&lt  in  seinem  ersten  TeUe 
aUes,   was   auf  die  Berechnung  und  Ausftthmng  dar  Krdarbaiten  Beaug  hat    Bei  erstorer  ist 
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neben  dem  reohnezlsohen  Terfahxen  auch  du  seiohnexitohe  Terfahrea  rar  BrmitÜiiBg  and  Tai«- 
teilnng  der  Erdmaeson  eingehend  behandelt.  Was  die  AuBfOhrung  der  Erdarbeiten  anbelangt, 
so  entreokt  sich  der  Stoff  anf  die  verschiedenen  Schttttangsarten  cur  Bildung  der  Dftmme  und 
die  Methoden  bot  Herstellung  der  Einschnitte,  anoh  ist  die  Sicherung  von  Einsehnitten  und 
Ditmmen  ausfOhrllch  geschildert  Der  Landstraßenbau  dagegen  behandelt  neben  den  tecdk- 
nisdlien  Tracierungselementen  hauptsächlich  den  Bau  und  die  Unterhaltung  der  LaadstraAea 
unter  eingehender  Berfloksichtigung  der  cur  Befestigung  der  Strafien  dienenden  Baustoffe.  Aua- 
gesohieden  sind  aus  den  beiden  Heften  dagegen  alle  SrULuterungen  aber  die  yorbexeitenden 
feldmesserischen  Arbeiten  und  ebenso  der  suldtisohe  StraSenban,  weil  dieselben  in  besonderen 
Leitfftden  bearbeitet  werden 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  J907  Nr.  9  S.  199. 

Kneser,  A.,  Yariaidonszechimng.    EmW  Ji,  1. 

Kniep,  H.»  [Üben.]  siehe:  Bantec,  F.  le,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung. 

Knoblancll,  Dr.  Jöliannes,  Professor  an  der  üniversitftt  Berlin,  Ein- 
leitung in  die  allgemeine  Theorie  der  krummen  Flftchen. 
[Vm  u.  267  S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.  UK  8 .  — 

Unter  Festhaltung  der  von  Oaufi  auerst  planmiUig  angewandten  DarsteUung  dev 
krummen  Flächen  —  deren  Cartesisohe  Koordinaten  als  Funktionen  iweier  nnabhlngigan  Y»- 
riablan  betrachtet  werden  —  ist  es  Hauptaufgabe  der  yorliegeuden  Schrift,  den  engen  Zusammen- 
hang  swisohen  der  Flttchontheorie  und  der  Theorie  der  bin&ren  Differentialformeln  dannlegen 
und  ihn  bei  der  Aufstellung  der  allgemeinen  Lehrs&tse  und  Formeln  jener  Theorie  au  verwerten. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  8. 101. 

— —  Differentialgeometrie,    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

In  dieser  DarsteUung  der  Hauptresultate  der  Kurren-  und  FUchentheorie  wird  aweisr- 
lei  angestrebt:  den  Zusammenhang  awischen  Beohnung  und  Oeometrle  best&ndig  aufredit  an 
erhalten,  und  die  analytische  Bedeutung  der  BechnungsoperaÜonen  möglichst  klar  hetrortreten 
au  lassen.    Beides  wird  durch  systematische  Benutiung  oovarianter  Differentiationen  eneloht. 

Die  Theorie  der  Baumkurreu  wird  nur  so  weit  behandelt,  wie  es  für  die  Theorie  der 
krummen  Fliehen  erforderlich  iat 

Knopf,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  PhjsiJker. 

Knöpfoll  Begierungsrat  Dr.  L.,  in  Darmstadt,  Leitfaden  der  Chemie 
für  höhere  Schulen,    gr.  8.    In  Leinw.  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Kober,  Dr.  Julius,  weil.  Direktor  der  Realschule  zu  Groflenhain,  Leit- 
faden der  ebenen  Geometrie  mit  700  Übungss&tzen  und  Aufgaben. 
Mit  32  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  2.  Auflage.  [86  S.]  gr.  8. 
1884.    geh.  n,  JC  1.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  1. 60. 

Ein  kurser  Leitfaden,  der  im  Texte  nur  die  Hauptsachen,  aber  in  prftaiaer,  ttberaieht- 
licher  Form  und  logischer  Gruppierung  und  möglichst  rielaeitig  beleuchtet,  daneben  aber,  von 
Anfang  an  Jedem  Abschnitte  beigefflgt,  aahlreiche  Obungssfttae  und  Auiigaben,  die  schwierigeren 
mit  kunen  Andeutungen,  enth&lt 

Yoranaeige  der  1.  Auflage  riebe  Teubners  Mitteilungen  1S7S  Kr.  5  8.  89. 

Kobold,  H.,  Parallaxen  und  rilumliche  Verteilung  der  Sterne;  Doppelsteme, 
vielfache  Sterne,  Sternhaufen,  Nebel.  —  Scheinbare  Verteilung  der  Sterne ; 
Sternkataloge;  Sternkarten.   EmW YI,^. 

Stn^l,  %xittxH^,  toeilanb  Sekret  ber  $^#(;  äRed^ani!  unb  bed  mat^^ 
mattfc^en  3^i4it^nd  an  ber  %(.  ®emer6ef(^u(e  jit  $Iauen,  (Slementc 
Don  SRaf deinen,  junad^ft  aU  ein  Seitfaben  für  ©etoerbefd^äler  fotpie 
ium  @e(bftunterric^t  für  biejenigen,  meldte  fid^  mit  ben  Sbifc^inen-IBe^ 
^anbtteilen  bertraut  mad^en  tuoQen.  QtotiU  9tudgabe.  gr.  4.  1858. 
Crfte  «btcilung.  Wt  11  lit^ogrop^icrten  Xafeln  unb  102  in  ben  tqrt 
cingebrurften  ^olifd&nitten.  [IV  u,  112  ©.].  Smeite  «btcilung.  SKit 
14  lithographierten  Xafeln  unb  55  in  ben  Xe^  eingebrudten  ^oX^s 
fc^uitten.   [108  6.],  Sufamwen  geheftet  n.  UK  2. — 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Koehler  —  Kohlransch.  Igl 


Koehler,  Dr.  Carl,  Professor  an  der  üniversitSt  Heidelberg,  über  die 
Integration  vermittelst  expliziter  Funktionen  derjenigen 
homogenen  linearen  Differentialgleichung  mter  Ordnung,  deren  Inte- 
grale nur  für  unendlich  große  Werte  der  Variabelen  unstetig  werden. 
(Inauguraldissertation.)    [30  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  x\..  JL  1 .  — 

In  yorliegender  Arbeit  werden  die  ünterstiohtmgen  J.  Lioaville'B  im  J.  de  mAth.  /.  4  Aber 
die  Differentialgleichnng  cTy/dx^  =  V.  y,  wo  P  eine  ganze  rationale  Funktion  von  x  lat,  auf  die 
oben  genannte  DUTerenttalgleichnng  ausgedehnt  und  nntenuoht,  von  welcher  BeeohaiTenheit 
jedenfalls  eines  ihrer  partikulftren  Integrale  sein  moA,  falls  diese  Gleichung  dun^  explliite 
Funktionen  (d.  h.  solche  Funktionen  einer  VeriLnderlichen,  die  dargestellt  werden  können,  indem 
man  eine  endliche  Änsahl  mal  die  Zeichen  der  algebraischen  Funktion,  des  Logarithmus  und 
der  Exponentialftanktion,  also  fi^(«),  log  «,  «^  yerwendet)  befriedigt  werden  kann. 

— —  Über  eine  in  der  ganzen  Ebene  gültige  Darstellung  der 
Integrale  gewisser  Differentialgleichungen.  (Habilit-ationsschrift.) 
[32  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n,  ^1.— 

In  der  yorliegenden  Arbeit  worden  für  diejenigen  Funktionen  /  (s),  welche  dnroh  ge- 
wisse lineare  Differentialgleichungen  9.  resp.  8.  Ordnung  mit  9  singulAren  Punkten  definiert 
sind,  in  der  gansen  j-Ebene  geltendo  Beihenentwickelungen  anfgeeteUt  und  auBerdem  die  Kon- 
•tanten  bestimmt,  welche  in  denjenigen  linearen  homogenen  Funktionen  der  Glieder  des  Fnnda- 
mentalsystems  der  betreffenden  Differentialgleichung  auftreten,  wenn  %  die  DoppeUinie  oder 
den  nach  «soo  gesogenen  Queteohnltt  aberschreitet. 

— ^—  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie,  siehe:  Hef  f  ter,  L.,  u.  C.  Koeh  1er. 

Kohlrausoll,  Geheimer  Oberregierungsrat  Dr.  Friedrioll,  in  Marburg, 
vorm.  Präsident  der  physikalisch- technischen  Eeichsanstalt  zu  Char- 
lottenbnrg,  Lehrbuch  der  praktischen  Physik.  Mit  Figuren  im 
Text.  10.,  vermehrte  Auflage  des  Leitfadens  der  pi^aktischen  Physik. 
[XXVm  u.  6ß6  S.]    gr.  8.  1905.    Biegsam  in  Leinw  geb.  n.  JL  9.— 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  hilt  das  Buch  an  seinen  beiden  Aufgaben  fest,  im  Praktikum 
eine  Anleitung  su  geben  und  als  Nachschlagewerk  bei  wissenschaftlichen  Arbeiten  su  dienen. 

Die  Torliegende  sehnte  Auflage  ^  das  98.  bis  97.  Tausend  --,  in  der  Anordnung  mit  der 
neunten  wesentlich  abereinstimmend,  ist  an  manchen  Stellen  in  seinem  Inhalt  wieder  wesentlich 
erweitert  worden,  insbesondere  in  den  optischen  und  elektrischen  Teilen,  entsprechend  dem 
raschen  Fortschreiten  der  modernen  Physik  in  den  lotsten  Jahren. 

Voranseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1901  Nr.  9  8.  ko. 

— —  kleiner  Leitfaden  der  praktischen  Physik.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  6. — 10.  Tausend.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text. 
[XVm  u.  260  S.]    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb.  Vi.  JL  ^ .— 

Das  vorliegende  Buch,  ein  Aussug  ans  dem  lichrbuch  des  Verfassers,  ist  fflr  den  An- 
fänger bestimmt,  und  swar  besonders  fflr  den,  welcher  nicht  die  Absicht  hat.  Aber  den  Anfang 
hinaus  praktisch  physikalisch  su  arbeiten.  Darum  war  eine  gewisse  Beschr&nkung  des  Inhaltes 
geboten.  Ausgelassen  ist  s.  B.  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Technisch-physikalische 
Anweisungen  werden  nur  serstrent  da  gegeben,  wo  sie  von  dem  Praktikanten  selbst  gebraucht 
werden.  Die  Darstellung  des  sogenannten  „absoluten**  oder  GGS-MaAsystems  ist  gekflrxt  im 
Singange  Torhanden.  Von  den  einseinen  MeBmethoden  sind  solche  weggelassen  worden,  die 
durch  theoretische  oder  praktische  Schwierigkeiten,  wie  auch  solche,  die  durch  ihre  Hilfsmittel 
sich  in  dem  gewöhnlichen  Praktikum  vorbieten.  Die  sweite  Auflage  ist,  auAer  durch  eine 
Anxahl  hinzugekommener  Aufgaben  und  Figuren,  vor  allem  in  dem  Teile  des  Textes  wesent- 
lich verstärkt  und  abersichtlicher  gestaltet  worden,  welcher  das  innere  Verstllndnis  der  Auf- 
gaben erleichtem  und  die  Einsieht  in  das  Gebiet,  dem  sie  angehören,  fDrdem  soll. 

Anseige  siehe  Teubners  BCittellnngen  1907  Nr.  2  S.  188. 


— — — ^  und  Dr.  L.  Holboni,  Mitglied  der  physikalisch -technischen 
Beichsanstalt,  das  Leitvermögen  der  Elektrolyte,  insbe- 
sondere der  LOsnngen.  Methoden,  Resultate  and  chemische 
Anwendungen.  Mit  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [XVI  u.  211  S.] 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  n.  Ji  5. — 

Das  Buch  stellt  sieh  sunftohst  die  Aufgabe,   Methoden  und  Instrumente  sur  Messung 
des  Leitvermögens  der  Blektrolyte  eingehend  su  behandeln,  sowohl  fttr  genauere  Bestii 

Digitized  by ' 


182  Eohlranich  —  Koenigs. 


wie  für  dl«  weit  mehr  TOrkommendeB  Oelegeoheiteii,  bei  denen  ein  halbe«  oder  auch  ein  ganaei 
Prosent  Fehler  nicht  Mhadet  Besondere  Anfmerkeamkeit  wird  n.  a.  der  bequemen  Biohnng 
der  WiderstandflgefftAe  geeehenkt,  eowle  der  Zueammenstellang  von  Towiohtamatregeln  aar 
Vermeidang  von  Fehlem  bei  der  Anwendung  Ton  WeehaelatrOmen. 

Zu  den  Lotungen  dann  Übergehend,  berflokeichtlgt  das  Bnoh  snnftohst  die  Technik  einer 
bequemen  Herstellong  Ton  Lösungen  und  sodann  ihre  elektrisohe  Unterraohung.  Der  Zusammen- 
hang mit  der  Dissosiationstheorie  wird  knn  erl&utert  Naoh  der  praktischen  Seite  gibt  dae 
Buch  Anwendungen,  ron  denen  einige  Beispiele  gegeben  werden. 

Im  Anhang  befinden  sich  unter  anderen  Zusammenstellungen  ron  Hilfssahlen  naw. 
Tabellen,  auf  denen  die  Beobaehtungon  an  wässerigen  Lösungen,  die  in  den  Originalabhand- 
lungen alle  auf  das  Quecksilber  als  Widerstandseinheit  besogen  sind,  auf  das  Ohm  umgerechnet 
ersdteinen. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  18H8  Kr.  5/ß  S.  168. 

KohlrausolL,  Dr.  R.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  und 
W.  Weber,  weiland  Professor  an  der  üniversitSt  (röttingen,  elek- 
trodynamische Maßbestimmnngen,  insbesondere  Zurflck- 
führungder  Stromintensit&t-Messungen  auf  mechanisches 
Maß.  2.  Abdruck.  [1  u.  74  8.]  Lex.-8    1889.  ÄGWm  HI.  n.  ^  1 .  60. 

Kohlsohutter,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.,  die 
Materie  im  Kolloidzustand.    8.     WH,    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitunf?.] 
Je  naoh  dem  Zustand,  in  dem  sie  sich  befindet,  aeigt  die  Materie  ein  sehr  Tersohiedenes 
Verhalten;  insbesondere  werden  die  Eigenschaften  der  Stoffe  durch  Verdiinnung  tiefgreifend 
rerftndert  Unter  den  fltlssigen  Gemengen,  die  einen  Stoff  in  feinster  Verteilung  enthalten, 
bilden  die  ,^olloiden  Lösungen**  ein  Grensgebiet  rwischon  den  eigentlichen  Lösungen  oder 
mechanischen  Suspensionen.  Mit  beiden  durch  sahlreiohe  Überginge  rerbunden,  weisen  aie 
eine  Reihe  sposiflscher  Erscheinungen  auf,  die  dadurch  ron  besonderer  Bedeutung  sind,  dafi 
die  Materie  in  koUoider  Form  das  Substrat  der  Lebensrorgftnge  abgibt.  Das  Buch  aoU  ein 
Bild  ron  den  aUgemeinen  Eigentümlichkeiten  des  Kolloidsustandes  geben,  indem  ee  im 
Wesentlichen  die  stofflichen  einfacheren  anorganischen  Kolloide,  die  Metalle  und  ihre  Ver- 
bindungen, behandelt 

Kohn,  6.,  und  G.  Loria,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    EmWni,2. 
Kölner  Schulatlas,  siehe:  Gosewisch,  H. 

Komm  ereil,  Y.,    analytische   Geometrie   der  Ebene  und    des   Raumes,    in: 

Gantor  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 
^—  die  Grundformeln  der  allgemeinen  Flächentheorie,  siehe:  Stahl,  H., 

nnd  V.  Kommereil. 

K  0  n  e  n ,  H.,  [Übers]  siehe  :Schu8ter,A.,  Einführung  in  die  theoretische  Optik. 

Könige  Ministerialrat  Dr.  JnllUS,  Honorarprofessor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Budapest,  Einleitung  in  die  allgemeine  Theorie 
der  algebraischen  Größen.  [X  u.  564  S.]  gr.  8.  1903,  geh. 
n.  JC  18. — ,  in  Leinw.  geb.  n.  JL  20. — 

Die  Kroneckersche  „Festschrift**  Tom  Jahre  18R1  hat  der  mathematischen  Forsdraiig 
neue  Bahnen  gewiesen,  ja  geradezu  die  Probleme  und  Ziele  einer  neuen  Dlssiplin  festgestellt. 
Diese  allgemeine  (algebraische  nnd  arithmetische)  Theorie  der  algebraischen  Q^rOBen.  Ter^ 
sucht  der  Verfasser  in  systematischer  Entwicklung  Torzutragen. 

Durch  Einführung  der  sogenannten  j^solyentenform",  die  sich  als  weitgehende 
arithmetische  Verallgemeinerung  des  BesultantenbegrüTs  darstellt,  wurde  es  möglich,  eine  — 
im  yoUen  Sinne  des  Wortes  —  allgemeine  Eliminattonstheorie  eu  schaffen,  die  für  alle  hierher 
gehörigen  Fragen  ron  zentraler  Bedeutung  ist.  In  durchaus  ungestörter  Analogie  konnten  die 
algebridschen  und  arithmetLschen  Teile  der  Theorie  entwickelt  werden,  die  einerselte  eine 
^Algebra  der  affinen  Transformationen'*,  andererseits  die    „aUgemeine  Arithmetik"   ergeben. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1903  A^  1  S.  18. 

-—  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissenschaftliche 
ans  Ungarn. 

^—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  W.,  Tentamen. 

Koenigs,  G.,  cin^matiqne.    Escm  IV,  2.  r^  T 
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Koenigsberger,  Dr.  Job.,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  Br., 
über  die  Absorption  des  Lichtes  in  festen  Körpern.  [48  8.] 
gr.  8.     1900.    geh.  n.  ^  1.20. 

In  der  Arbeit  find  photomotriMhe  Anordnung«!!  beeohrieben,  die  ermöglichen,  die  Ab- 
eoiption  dee  Liehtee  etiir  kidner  Stftoke  einer  SnbetMu  gensa  su  messen,  und  die  angewandt 
werden,  nm  die  Abh&ngigkeit  der  Absorption  Ton  der  WeUenUnge  und  der  ohemisohen  Zu- 
sammensetanng  in  KristaUen  an  nntersnchen,  sowie  nm  den  Einflnfi  einer  Teraperatarftndemng 
anf  die  selektive  nnd  metaUlsohe  Absorption  fester  Körper  sn  bestimmen. 

Toranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  8S. 

Koenigsberger,  Geheimer  Bat  Dr.  Leo,  Professor  an  der  üniversit&t  Heidel- 
berg, die  Transformation,  die  Multiplikation  und  die  Modu- 
largleichungen  der  elliptischen  Funktionen.  [Yll  u.l96  S.] 
gr.  8.    1868.    geh.  n,  JC  4t.— 

Das  Torliegende  Buch  ist  ein  Ldirbnoh  der  algebraisohen  TeÜe  der  elliptisohen  Funk- 
tionen, Ton  denen  nur  die  Lehre  yon  der  Dirlsion  »nsgesohlossen  ist  Der  Terfksser  hat  die 
in  Frage  stehenden  Theorien  naoh  Methoden  bearbeitet,  deren  Urheber  aum  Teil  Hermite  ist, 
und  die  er  in  scinm  Arbeiten  Aber  die  Transformation  der  Abelsohen  Transsendenten  als 
brauohbar  und  naturgemlB  erkannt  hatte. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  4  8.  4. 


— ^— —  — — — ^  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen 
Funktionen  nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Funktionenlehre. 
Mit  62  Holzschnitten  im  Text.  2  Teile,  gr.  8.  1874.  geh.  n.JC21, 60. 
Einzeln:  I.  Teil.  [VlII  u.  481  8.1  n.  ^14.— 

n.    —      [Vn  u.  219  S.J  n.  .4C    7.60. 

In  diesen  Vorlesungen  entwickelt  der  Verf.  nach  ausführlicher  Darlegung  der  TOn 
Blemann  in  die  Analyds  eingeführten  Prinsipien  mit  Zugrundelegung  derselben  und  in 
STStematischer  Aufeinanderfolge  die  allgemeinen  Eigenschafken  dar  Funktionen  komplexer 
Tailabeln  nnd  behandelt  die  algebraisohen  und  einfach  periodischen  Funktionen  als  Ein- 
leitung SU  der  folgenden  Theorie  der  doppelt-periodischen  Funktionen.  I>en  bei  weitem  grOAten 
Teil  des  Werkes  bildet  aber  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen,  die  durohgehends  naoh 
Methoden  behandelt»  wie  sie  die  Abelschen  Transsendenten  erfordern,  hier  von  ihren  Elementen 
an  bis  SU  den  schwierigsten  Teilen,  welche  sie  mit  der  Algebra  und  Zahlentheorie  Terbinden, 
entwickelt  sind. 

Die  DarsteUung  ist  so  gewfthlt,  dat  auch  Studierende,  die  nur  mit  den  Elementen  der 
höheren  ^alysls  vertraut  sind,  das  Buch  snr  Hand  nehmen  kOnnen. 
Voransoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1873  Mr.  1  B.  7. 

— —  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hyperelliptischen 
Integrale.    pV  u.  170  S.]    gr.  8.    1878.  geh.  n.  ^4.80. 

Der  Verf.  hat  mit  diesem  Buche  eine  seiner  Torlesungen  Aber  die  Theorie  der  aUge- 
meinen  hyperelliptiscAien  Integrale  in  erweiterter  Form  su  einem  Lehrbnche  dieser  Integrale 
aussugestalten  gesüßt,  wobei  die  allgemeinen  Prinsipien  der  Funktionentheorie  als  bekannt 
▼orausgesetst  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Kr.  1  8.  8. 

— ^— — —  zur  Geschichte  der  Theorie  der  elliptischen  Transzen- 
denten in  den  Jahren  1826—1829.    [104  S.]    gr.  8.    1879.    geh, 

n.  JC  2.40. 

Veranlait  durch  das  60i&hrige  JubiUum,  das  im  Jahre  1879  die  „Fundamenta  nora 
functionum  elliptioarum*'  von  Jacob i  feierten,  hat  der  Verf.  aus  fraheren  Kotisen  die  yot^ 
licfrende  Zusammenstellung  gemacht,  die  zeigt,  wie  in  den  Jahren  1826 — 18t9  nicht  nur  die 
Anf&nge,  sondern  bereits  ein  beträchtlicher  Teil  der  ganzen  grofien  Theorie  der  elliptischen 
Transzendenten,  wie  wir  sie  Jetst  besitsen,  dem  Inhalt  und  der  Form  naoh  gesdiaffcn  wurden. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1879  Nr.  5  S.  90. 

allgemeine  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Diffe- 


rentialgleichungen. [XII II.  246  S.]  gr.  8.  1882.  geh.  n.^8.- 

Das  Vorliegende  faflt  nach  gehöriger  Vereinfachung  Tcrschiedene  Untersuchungen  zu- 
sammen, die  der  Verf.  zur  Theorie  der  Differentialgleichungen  und  der  Integrale  algebralMher 
Funktionen  im  J.  f.  Math,  und  den  Math.  Ann.  publiziert  hat,  und  gibt  zugleich  eine  aus- 
fOhrliehe  Besprechung  der  sugnmde  liegenden  Prinsipien,  sowie  eine  grOBere  Beihe  neuer  An- 
wendungen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Kr.  4  8.  76.  ,      r^r^r^lr> 
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[Koenigsberger,  Geheimer  Rat  Dr.  Leo],  Lehrbuch  der  Theorie  der 
Differentialgleichungen  mit  einer  unabhängigen  Variabein. 
[XVI  u.  486  S.]    gr.  8.     1889.    geh.  n.  A  S,-- 

In  d«r  Anfrassong,  daft  eine  lystematiBoho  Btthandlnng  dar  Integnlreohnmig  nlohl» 
anderes  als  eine  nmfassende  Theorie  der  DiffBrentialgleiohiingen  bildet,  beschäftigt  aioh  daa 
vorliegende  Lehrbnoh  in  Analogie  au  den  methodisoh  dnrohgearbeiteten  DarsteUnngen  der  höheren 
Algebra  annftohst  mit  der  Eutwiokelnng  der  aUgemeinen  Stgensohaflen  der  algebraisehon  Diff^ 
rentialgleiohungenf  sodann  mit  der  Herleitnng  der  Bigensohaften  speiioller,  aber  grofie  Klassen  Ton 
Differentialgleichnngen  umfassender  Systeme,  kennaeiehnet  weiter  die  Systeme  ron  DÜTerential- 
gleichnngon,  deren  Integrale  man  in  bestimmten  Formen  anfsteUen  und  In  ihren  oharakfeerie- 
tischen  Eigenschaften  erforschen  kann  und  leitet  endUoh  hintlber  zu  den  Untersuchungsmethoden, 
welche  es  gestatten,  in  jedem  Falle  die  Eigenschaften  der  Integrale  in  der  Umgebung  eines  jeden 
Punktes  zu  ermitteln  und  diese  selbst  durch  gewisse  analytische  Formen  in  bestimmten  Be- 
reichen danustellen. 

Die  vorliegende  Bearbeitung  der  Theorie  der  algebraischen  Differentialgleiohungssysteme 
setst  nur  die  Elemente  der  Differentialrechnung  und  Algebra  voraus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  8.  ß. 

— — —  Hermann  von  Helmholtzs  Untersuchungen  über  die 
Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik.  Mit  einem  Bildnis 
Hermann  von  Helmholtzs  nach  einer  ölskizze  von  Franz  von  Lenb  ach 
am  30.  April  1894.    [V  u.  58  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  .Ä  2.40. 

Die  vorliegende  Darstellung  sucht,  ohne  sich  der  mathematischen  Sprache  zu  bedienen, 
die  Untersuchungen  von  Helmholts  über  die  Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik  in 
einer  wenigstens  tüx  Naturforscher  im  allgemeinen  verstftndllohen  Weise  darzulegen. 

Voranaeige  sit:he  Teubuers  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8.  11. 

-die  Prinzipien  der  Mechanik.  Mathematische  Untersuchungen. 


[Xn  u.  228  S.]    gr.  8.    1901.    In  Leinwand  geb.  n,  JC  9.- 

Die  Untersuchungen  von  Helmholts  Aber  die  „Prinzipien  der  Statik  monoayklischer 
Systeme**  und  „die  physlkaUsche  Bedeutung  des  Prinsips  der  kleinsten  Wirkung"  haben  den 
Verfasser  das«  gefOhrt,  die  in  der  Mechanik  wftgbarer  Massen  fOr  die  Kraft  und  daien  Ma0 
gegebene  Definition  au  verallgemeinern  und  auf  Orund  dieser  Erweiterung  die  analytlMh«  Form 
der  sich  so  ergebenden  aUgemeinaren  Prinalplen  der  Mechanik  aufzustellen,  welche  Üb  bekannten 
Prinzipien  als  spezielle  FftUe  umfassen.    Aber  all  die  erweiterten  meohaniBohen  PiinztplMa  wfll 
der  Verfasser  nur  als  mathematische  Wahrheit  betrachtet  wissen,  es  wird  grundsitsUeh  eine  Er- 
örterung der  Frage  ferngehalten,   ob  die  allgemeinere  Behandlang  der  Sfttse  der  Mecliannr 
irgendwie  geeignet  ist,  physikalische  Vorgftnge  komplizierterer  Katar  dancusteUen.    Wesentlich 
aber  war  es,  bei  der  Ausdehnung  des  Begrüfes  des  kinetischen  Potentials  die  Erweiterung  des 
Prinzips  der  „verborgenen  Bewegung**  und  der  „unvollständigen  Probleme"  zu  untenachea  und 
die  Frage  aUgemein  zu  erOrtem,  wann  ein  mechanisches  Problem  für  eine  bestimmte  Ansahl  von 
Parametern  und  unter  dem  EinfluB  von  Kräften  irgendwelcher  Ordnung  sich  auf  ein  ProbleBi 
für  eine  grOAere  oder  geringere  Ansahl  von  Parametern  unter  der  Einwirkung   von  Kräften 
niederer  oder  höherer  Ordnung  reduzieren  l&fit. 

Anzeige  siehe  Teubners  BUtteilungen  1901  Nr.  8  8.  80- 

— —  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.  Festschrift  zur  Feier  der  hun- 
dertsten Wiederkehr  seines  Geburtstages.  Mit  einem  Bildnis  0.  G. 
Jacobis  in  Heliogravüre  und  dem  Faksimile  eines  Briefes.  [XVm 
u.  554  S.]    gr.  8.     1904.    In  Leinwand  geb.  n.  Jl  16. — 

Diese  Biographie  Jacobis  erschien  als  Festschrift  zur  Feier  der  100.  Wledeikehr  -von 
Jacobis  Geburtstage^  mit  der  der  3.  internationale  Mathematiker-KongreS  in  Heidelberg  1904 
eingeleitet  wurde.  Sie  ist  unternommen  auf  Orund  von  Briefen,  die  dem  Verfasser  von  der 
Familie  Jacobis  eingehändigt  wurden,  von  Aktenstacken,  welche  das  preuflische  Minlsterinm  cur 
Einsicht  gestattete,  so^e  von  Manuskripten  Jacobis,  die  sich  im  Nachlasse  Borchardta 
vorfinden  und  endlich  von  Aufzeichnungen  und  Vorlesungshoften,  welche  die  Berliner  Akadeatiie 
in  Verwahrung  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  "St.  1  S.  .50. 

— —  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.    Rede  zu  der  von  dem  inter- 


nationalen Mathematiker-Kongreß  i:n  Heidelberg  veranstalteten  Feier 
der  hundertsten  Wiederkehr  seines  Geburtstages,  gehalten  am  9.  August 
1904.  Mit  einem  Bildnis  Jacobis.  [Uu.40S.]  4.  1904.  geh.  n.  .4^  1 .  20. 
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riTQim  der  literarischen  Ar- 


[KoenigBberger,  L.]  [Hrgb.]  siehe:   Beperto 
beiton  ans  dem  Gebiete  der  Matbematik. 

Koppen,  Dr.W.,  Professor  an  der  Deutschen  See  warte  zu  Hambiirg,  Ver- 
such einer  Klassifikation  der  Klimate,  vorzugsweise  nach  ihren 
Beziehungen  zur  Pflanzenweli  Sonderabdruck  aus  dem  VI.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift.  Mit  2  Karten.  [46  S.]  gr.  8. 
1901.     geh.  n.  A  1.60. 

TomuMlg«  ■Iah«  Tenbnen  MIM«Uiuig«]i  1901  Nr.  9/4  8.  90. 

Il8r)iet  ttiib  0ei(l.  dettjd^rift  für  Xurnen,  SSemegungdfpiele  unb  üermonbte 
SctBcÄüBungcn.  Sluf  8cranlajfunfl  bciS  ä^ntrolaugfd^uffe^  jur  görbctung 
ber  SSoIfd^  unb  ^^O^^^fpi^^^  i^  Seutfd^Ianb  herausgegeben  bon  Sari 
SKöIIcr,  ftöbt:  Xuntinfpeltor  SOtona,  5ßrofeffor  ©.  SRaljbt,  Stubien:^ 
bireltor  ber  ^anbeId^od^f(^uIe  ju  Seipjig,  Dr.  med.  gf.  S.  ©d^mibt, 
SanitdtÄrat  in  Sonn,  5ßrofeffor  $>.  ffiirfen^agen,  Oberlehrer  am  ftgl. 
$rin}  $einri(i^^®^ntnaftunt  ju  Serttn  ?  ©d^öneberg.  XVI.  Sa^rgang. 
1907/08.   gr.  8.   Sä^Kc^  26  ©efte.   ?ßrei»  oiertetjä^rlic^  n.  JL\,m, 

Korteweg,  D.  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publicationa  mathe- 
matiques. 

Kdtter,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  die 
Entwickelung  der  synthetischen  Geometrie.  In  2  Teilen. 
Teill:  Die  Entwickelung  der  synthetischen  Qeometrie  von  Monge  bis 
auf  Staudt  (1847).  A.  u.  d«  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker- Vereinigung.  V,2.  [XXVm  u.  486  S.]  gr.8.  1901.  geh. 
Erschien  auch  in  2  Lieferungen:  "•  «^  18.80. 

1.  Lieferung:  (128  S.)     1898.  JL   4.40. 

2.  Lieferung:  (XXVIÜ  u.  S.  129-414).     1901.  JL  14.40. 

Vorliegender  Berloht  wird  die  Entwickelung  der  synthetlsolLen  Geometrie  in  xwei  Teilen, 
mit  Monges  Geometrie  descriptive  (1795)  beginnend  nnd  bi>  sar  OegenwArt  fortgeftUirt,  darstellen. 

Per  erste  Teil  sohlieBt  in  natnrgemUer  Weise  mit  dem  Jahre  1847  ab,  in  welohom 
r.  Standts  Geometrie  der  Lage  erschien.  Als  natürliche  Eintoilungspnnkte  ffLr  den  Zeitraum 
▼on  1795—1847  sind  die  Jahre  18S8  nnd  1882  gewfthlt,  in  denen  Poncelets  Traitß  und  Steiners 
■ystematifche  Entwiokelungen  erschienen.  Innerhalb  der  solcherweise  abgegrenxten  Epochen 
ist  in  Je  drei  Abschnitten  eine  möglichst  systematische  Zusammentsssung  des  su  behandelnden 
Stoffes  angestrebt.  Im  Interesse  der  Übersichtlichkeit  ist  ein  sehr  eingehendes  Inhaltsrerseichnis 
nnd  ein  alphabetlsohee  Autoren-Beglster  belgefOigt. 

Der  iweite  Teil  wird  in  einem  spiteren  Bande  des  „Jahreeberiohts"  erscheinen. 

Anzeige  siehe  Toubners  Mlttailnngen  1898  Nr.  6/6  S.  16S  u.  1901  Nr.  8/4  S.  18S. 

Eötterltzsoh,  Dr.  Th.,  rorm. Lehrer  am  Gymnasium  zu  Grimma,  Lehrhuch 
der  Elektrostatik.    [X  u.  335  S.]   gr.8.    1872.    geh.  n.  ^7.— 

Das  Vorliegende  ist  ein  Lehrbuch  der  Elektrostatik  auf  rein  mathematischer  Grundlage, 
in  dem  die  InfluenaelektrisitAt  und  die  analytische  Bedingung  für  das  elektrische  Gleichgewicht 
als  einfache  Forderung  des  mechanischen  Prinzips,  dal  im  Falle  des  stabilen  Gleichgewichts 
die  rerrlchtete  Arbeit  ein  Maximum  sein  muA,  erscheinen.  Die  allgemeine  Lösung  des  elektro- 
statischen Problems  wird  hier  auf  die  Auflösung  unendlich  rleler  Systeme  linearer  Gleichungen 
mit  unendlich  -vielen  Variablen  surflckgefOhrt.  Das  rorbereitende  erste  Kapitel  behandelt  die 
Eigenschaften  des  Potentials  in  solcher  AusführUchkeit,  da£  es  als  eine  Einfahrung  in  diesen 
Gegenstand  gelten  kann. 

Im  übrigen  ist  die  ganxe  Behandlung  möglichst  auf  Schlufifölgerung  In  Worten,  weniger 
auf  Bechnung  gegründet  und  die  yorhandene  Literatur  gewissenhaft  benutst,  wobei  die  Leistungen 
Riemanns,  wie  er  sie  in  seinen  Vorlesungen  vortrug,  dem  Verfasser  nicht  fremd  waren. 

Voranitlge  sieh«  Teubners  KlitoUiiagen  1871  Nr.  6  8.81.  .      r>.f^c^\o 
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186  Eowalewski  —  Kiaepelin. 

ItoiiiileMfi,  Dr.  0v  ^rofeffor  an  ber  nnit>etfttat  9om,  Sinfül^rung 
in  bie  ^fnfinitefimalrec^nung  mit  einer  ^iftorifd^en  ÜBerficI^i 
SRtt  18  giguren  im  lejt.  [IV  u.  126  ©.]  8.  1908.  ÄNG  197. 
ge^.  .i[  1 .  — ,  in  Seinlonnb  geb.  JC  1.25. 

Es  wird  hier  eine  den  modernen  Ansohaanngen  entsprechende  Duttellang  der  Infini- 
teeimalxeohnnng  yenneht,  ohne  auf  gans  lohwierige  Punkte  einsngehenf  deren  ErOrtemng  In 
den  Bahmen  einer  für  weitere  Xreiie  beitimmten  Schrift  nicht  hineinpaesen  würde.  So  wurde 
s.  B.  auf  eine  strenge  Einführung  der  Irrationalsahlen  Tenichtet  Am  SohluA  des  Buches  findet 
man  einen  knnen  Berioht  über  die  Erfindung  der  Infinitesimalrechnung. 

— — —  [0bei8.]  siehe:  Cesäro,  £.,  Lehrbach  der  algebraischen  Analysis. 
-— —  [Übers.]  siehe:  Gesäro,  E.,  natürliche  Qeometrie. 

Kraft,  Dr.  Ferdinand,  vorm.  Privatdozent  an  der  üniyersitftt  Zürich,  Abriß 
des  geometrischen  Kalküls.  Nach  den  Werken  des  Professors 
Dr.  Hermann  Günther  Graßmann  bearbeitet.  Mit  Figuren  im 
Text.    [Xn  u.  255  S.]    gr.  8.    1893.  geh.  n.  UK  6.— 

Durch  eine  kurae  Darstellung  des   geometrischen  Kalküls  beabsichtigt  der  Verf.  aaf 
leichtem  Wege  in  das  Verstftndnls  der  Werke  H.  OraSmanns  etniufoluen. 
Voranxeige  siebe  Tenbners  Mitteilungen  iWi  Mr.  6  b.  168. 

Krämer,  Dr.  A.,  Oberlehrer  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig,  Mate- 
rialien für  den  mineralogisch-geologischen  Unterricht,  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Kraepelin,  Professor  Dr.  Karl,  Direktor  des  Naturhistor.  Museums  zu 
Hamburg,  Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutschland. 
Ein  Taschenbuch  zum  Bestimmen  der  im  Gebiete  einheimischen  und 
h&ufiger  kultivierten  Gefößpflanzen  für  Schüler  und  Laien.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Mit  566  Holzschnitten  im  Text.  [XXX  u.  371  S.] 
8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  Jt  4. — 

Der  leitende  pftdagogisohe  Geaiehtsponkt  bei  der  Ansarbeitong  der  yorUeganden  Ttoia 
lag  in  dem  Gedanken,  daft  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  wohl  eine  Kenntnis  der 
Gharaktermerkmale  grbSerer  Oruppen  des  Tier-  und  Pflanaenreiches,  etwa  bis  an  Familien 
herab,  bei  dem  Sohfller  erstreben  und  auch  erreichen  kOnne,  daS  aber  die  Besprechung  der 
Gattungen,  Arten,  Varietäten  in  der  Schule  nur  so  weit  gerechtfertigt  erscheine,  als  dadurch 
Jene  grOSeren  Kategorien  erläutert  und  gewissermaften  mit  Inhalt  gefttUt  werden,  daB  mithin 
idle  weltergehende  Spezialkenntnis  auf  dem  Gebiete  der  Systematik  nicht  so  s^hx  Sache  der 
die  allgemeine  naturwissenschaftliche  Bildung  erstrebenden  Schule,  als  TiBlmehr  des  durch 
den  Lehrer  su  erweckenden  Privatinteresses  des  SchlUors  sei 

Das  Werk  soll  den  Schüler  (und  ebenso  den  Laien)  in  den  Stand  setaen,  die  Namen  der 
beim  Unterricht  vorliegenden  oder  auf  seinen  Exkursionen  gesammelten  Pflansen  allein  und 
ohne  Hilfe  eines  Lehrmeisters  aubuflnden.  Diesem  Ziele  der  möglichst  leichten  und  sicheren 
Bestimmung  sind  alle  andern  Gesichtspunkte  untergeordnet. 

— —  Leitfaden  für  den  botanischen  Unterricht  an  mittleren 
und  höheren  Schulen.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  ca.  400  Abbildungen 
im  Text  und  auf  14  farbigen  Tafeln,     [ca.  320  S.]     gr.  8.     1908. 

In  Leinw.  geb.  [Erscheint  Ostern  1908.]  ö-  Ca.   .^  3  .  20. 

Die  vorliegende  Auflage  des  botanischen  Leltflsdens  hat  eine  völlige  Keubearbeltung 
erfahren.  Der  Verfasser  ist  vor  allem  bemOht  gewesen,  durch  EinfQgung  eines  propftdeutisoh- 
systematisohen  Kursus  einen  durch  alle  Klassen  gleichmftAig  fortschreitenden  Lehrgang 
SU  erzielen,  wobei  selbstverständlich  Stoff  und  Diktion  dem  Verständnis  der  Jeweiligen  Alters- 
stufe angepaflt  wurden.  Ausfuhrlicheres  tlber  diesen  Lehrgang  ist  in  der  Vorrede  naohaulesen. 
Die  exotischen  Kulturpflansen  sind  als  besonderer  Abschnitt  der  Systematik  der  Blfttenpfianaen 
angefügt.  Dem  in  der  Untersekunda  xu  behandelnden  Fensum  tlber  die  Krjptogamen  folgt 
noch  ein  kunes  Kapitel  über  die  wichtigsten  Lebenserscheinungen  der  Pflanse;  es  ist  vor- 
wiegend für  diejenigen  Schüler  bestimmt,  welche  bereits  aus  der  Untersekunda  die  Schule  ver^ 
lassen.  Auf  den  14  farbigen  Tafeln  finden  sieh  einerseits  die  bekanntesten  heimischen  Oift- 
pflanaen  (einsohlie£lich  der  Pilse  und  der  diesen  Uinliehen  eßbaren  Pilae)  abgebildet,  andererseits 
die  wichtigsten  exotischen  Kulturpflansen.  Die  Textabbildungen  soUen  im  wesentUchen  nur 
das  am  lebenden  Objekt  Beobachtete  ins  Ood&chtnis  surüokrufen.  Weise  Beschränkung  in  Text 
und  Bild  war  der  leitende  Gesichtspunkt  des  Verfasaen. 
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KraepeliD.  187 

[Kraepelin,  Professor  Dr.  Karl],  Leitfaden  für  den  zoologischen 
Unterricht  in  den  unteren  nnd  mittleren  Klassen  der  höheren 
Schulen.  5.,  völlig  umgearheit'ete  Auflage.  Mit  410  Abbildungen. 
[VI  u.  330  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  d.  JL  3.20. 

DieM  neue  Auflag«  hat  eine  roUsMndige  Keubearbeitong  erfaliren.  Zwar  ist  auch  jetit 
noeh  das  System  gewissermaten  als  das  BAokgrat  gedacht,  durch  welches  die  groAe  Masse  des 
LennstoflSi  Ztisammenhalt  gewinnt,  aber  die  rehi  morphologischen  Daten  sind  sagonsten  der  bio* 
logischen  Brsoheinangen  in  den  Hinte^rond  getreten  nnd  demgemU  auch  die  Lebensrerhftltnisse 
der  Binaelformen  nicht  nur,  wie  in  froheren  Auflagen,  dnroh  bloSe  Stichworte  angedeutet,  sondern 
in  snsammenh&ngender  Darstellong  behandelt.  Dem  Abschnitt  Aber  die  Systematik  ist  ein 
solcher  Aber  Ban  nnd  Punktionen  des  menschlichen  Körpers  angefügt,  während  die  aUgemeine 
Biologie  und  die  Tergleiohende  Anatomie  gestrichen  wurden  und  einem  besondersn,  for  die 
Oberklassen  bestimmton  Teile  yorbehalton  bleiben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1007  Kr.  1  8.  IM. 

— — —  Leitfaden  für  den  biologischenünterrichtin  den  oberen 
Klassen  der  höheren  Schulen.  Mit  303  Abbüdungen.  [VIII  u.  315  8.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  ./Ä  4.— 

In  Anlehnung  an  die  Yorsohlftge  der  (für  die  Jahre  1908 — 1907  eingesetston)  tJntonrlchts- 
Kommission  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Arste  hat  der  Verfasser  Tersnoht,  die 
biologlBohen  Tatsachen,  die  bei  Behandlung  der  Biologie  in  den  Oberklassen  der  höheren 
Schulen  Berfloksichtigang  verdienen,  in  flbersichtlicher  Form  susammensUBtoUen.  Der  Leitfaden 
serfftUt  in  drei  Abschnitte,  deren  erster  die  Abhängigkeit  der  Tiere  und  Pflansen  von  ftufieren 
(physikalisoh-chemiBohen)  Bedingungen  und  die  Beslahungen  der  Organiamon  xueinander  be- 
handelt. Der  iweito  Abschnitt  beschifUgt  sich  mit  dem  inneren  Bau  der  Lebewesen  und  mit 
den  Leistungen,  die  sich  ans  ihm  ergeben.  Der  dritte  Abschnitt  endlich  gibt  ausgewUüto 
Kapitel  aus  der  Naturgeschichte  des  Menschen,  und  iwar  sunILohst  eine  etwas  eingehendere  Sinnes- 
Physiologie,  sodann  die  wichtigsten  Daten  aus  der  physischen  Anthropologie  und  der  Prthistorie. 
Daneben  ist  su  hoffen,  daB  dieser  erste  Tersnch,  die  viel  erOrterto  Frage  der  Einführung  des 
biologischen  Unterrichte  in  die  Oberklassen  der  höheren  Schulen  praktisch  su  lOeen,  wenigstens 
soweit  es  die  stoffliche  Auswahl  betrifft,  das  Interesse  der  Fachkreise  fftr  Jene  so  hochwichtige 
Frage  aufs  neue  beleben  wird. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  16S. 

Sloturftubicn  im  ^anfe.    5ßIoubercteii  in  ber  S)ämnicrftunbe. 

Sin  83ud^  für  bte  3itgenb.  ^it  3^id^nungen  t)on  0.  Sd^minbrai^eim. 
3.  auflogc.  [VI  n.  181  ©.]  gr.  8,  1905.  3n  ßeintoanb  gcB.  n.  ^  3 .  20. 

In  der  Form  des  Dialogs  sollen  die  „Naturstudien  im  Hause**  die  lern-  und  wifibegierige 
Jugend  in  möglichst  lebendiger  Darstellung  sum  naturwlssensohaftUehen  Denken  anregen  und 
ihr  die  Naturobjekto  der  nächsten  Umgebung,  vor  allem  also  des  väterlichen  Hauses,  geistig 
und  gemlitlloh  n&her  bringen. 

Inhalt:  Brster  Abend  (Wassar).  Zweiter  Abend  (Spinne).  Dritter  Abend  (Koohsala). 
Vierter  Abend  (Mineralien,  Sand).  FUnfter  Abend  (Kanarienvogel).  Sechster  Abend  (Pelar- 
gonium).  Siebenter  Abend  (Ooldilsch).  Achter  Abend  (Steinkohlen).  Neunter  Abend  (Stuben- 
fliege). Zehnter  Abend  ^ilae).  Elfter  Abend  (Hund  —  Bandwurm).  Zwölfter  Abend  (Blatt- 
pflansen).    Drelsehnter  Abend  (Hausinsekten).    Viersehntor  Abend  (Yersobiedene  Fragen). 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  8.  8i. 

9tatucftubieu  im  harten.    $Iaubereien  am  Sonntag  92ad^$ 


mittag.  (£in  Suc^  für  biegugenb.  äRit  S^i^nungen  Don  D.Sd^fötnb^ 
raj^etm.  2.  Äuflogc.  |Vm  n.  186  ®.]  gr.  8.  1905.  3n  Scin^ 
manb  geb.  n.  JL  3.60. 

Oleloh  den  „Naturstudien  im  Hause**  sollen  die  „Naturstudien  im  Garten"  der  heran- 
wachsenden Jugend  die  Naturobjekte  ihrer  nidisten  Umgebung  geistig  und  gemfltlioh  nfther 
bringen,  um  so  durch  eigenes  Beobachten  und  eigenes  Nachdenken  su  einer  tieferen  Aufflsesung 
des  Naturgansen  hinsul^ten.  Was  im  Oarten  an  pflanslioihen  und  tierischen  Objekten  die  Auf- 
merksamkeit fesselt,  das  wird  in  swangloser  Plauderei  besprochen,  wobei  dann  aus  dem  speslellen 
Falle  nach  Möglichkeit  allgemeinere  Oesiohtspunkte  entwlokelt  werden. 

Inhalt:  Srsf»r  Nachmittag  (Frühlingspflansen ,  Herbarium).  Zweiter  Nachmittag 
(Begenwftrmer).  Dritter  Nachmittag  (Einrichtung  der  Beete;  Kllchenkr&nter,  Olftpflanxen). 
Vierter  Nachmittag  (Maikftfer,  ISiniluA  des  Lichtes  auf  die  Tiere,  leuchtende  Tiare).  Fünfter 
Nachmittag  (Saftstrom,  Pimpfen,  Okulieren).  Sechster  Nachmittag  (Orasmüoke,  Wanderpflug). 
Siebenter  Nachmittag  (FUse  des  Gartens).  Achter  Nachmittag  (Blattwespen,  Sehutsmlttol  der 
Tiere).  Neunter  Nachmitteg  (Unkrftuter,  Schutemittel  der  Pflansen  gegen  Tiere).  Zehnter 
Nachmittag  (Kröten,  Farbenwechsel,  Brutpflege).  Eliter  Nachmittag  (Sehutsmittel  der  Pflansen 
gegen  Wftrme,  Licht,  Bogen,  Wind).  Zwölfter  Nachmittag  (Blattl&use).  Dreisehnter  Nachmittag 
(Zter-  und  Nutspflanaen,  Züchtung).    Yiecsehnter  Nachmittag  (Nester  der  Wespen  usw.). 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1900  Nr.  6  8. 188.  .      r\.f^c^o 
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188  Kraepelin  —  Eransbauer. 

[Sttatptün,  ^rofeffor  Dr.  Ilarl],  Katurftubten  in  SBalb  unb  Selb. 
@paiiergangd«$(aubereten.  (Ein  8ud^  für  bie  Sugenb.  9Kt  Stiäfnvinqtn 
üon  D.  ©c^ttjinbros^eim.  2.auf(aöe.  [Vmu.l87@.]  gr.  8.  1905. 
3n  Scinttjanb  geb.  n.  JC  3.60. 

Gleich  den  l>eiden  Toranstehenden  Werken  desselben  Verfassers  wendet  sieh  das  Tor- 
Uegende  Werkchen  an  die  heranwachsende  Jugend,  deren  Interesse  für  die  mannlgfaehen 
Erscheinnngen  und  Geschehnisse  da  dranBen  „in  Wald  und  Feld"  es  erwecken  mochte,  am  so 
xa  eigener  Beobaohtnng  und  eigener  geistiger  Arbeit  hinxnleiten.  In  seiner  ganaen  Anias« 
sehlieBt  es  sich  eng  an  die  beiden  genannten  Jngendschrifken  des  Verfassen  an,  sn  denen  «e 
also  gewlssormaAen  den  dritten,  abschließenden  Teil  bildet,  der  xwar  auch  ffit  sich  allein  eehr 
wohl  Terstftndlich  ist,  naturgemlB  aber  des  öfteren  anf  bereits  firfiher  Behandeltes  inrtlckgreift 
and  dessen  Kenntnis  Toranssetst. 

Inhalt:  Erster  Spaziergang  (Laubfall,  immergrflne  Pflanxen).  Zweiter  Spasiergnag 
(Wirboltierleben  im  Winter).  Dritter  Spasiergang  (Bauhft!t>st;  Flechten;  Lebensgemelnsohaften). 
Vierter  Spasiergang  (Insektenleben  im  W^inter.)  Fünfter  Spasiergang  (Moose;  Anpassung 
der  Pflansen  und  Tiere  an  den  Wald).  Sechster  Spaziergang  (Gesteine,  Versteinerungen). 
Siebenter  Spasiergang  (VogeUeben  im  Frühling).  Achter  Spasingang  (Forstschidliag«,  Forat- 
koltur).  Neunter  Spaziergang  (Moor  und  Sumpf).  Zehnter  Spasiergang  (das  Tiexieben  im 
SflAwasser.)  Blfter  Spaziergang  (Wasserpflanzen)  Zwölfter  Spasiergang  (Insektenleben  im 
Sommer;  Brutpflege).  Dreizehnter  Spasiergang  (Kornfeld;  Fmchtfolge).  Vieraehntor  Spasier- 
gang (Bedeutung  des  Waldes  für  das  Klima  und  für  den  Menschen). 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  104. 

SRaturftubien.    ©in  »ud^  für  bie  Swflenb.    «u«  be«  »erfajfer« 

„9iaturjtubien  im  $aufc",  f,m  (Sorten"  unb  „in  SBalb  unb  gelb"  öu«« 
geioäl^tt  Dom  ^omburger  3ttflcn*>Wi^ftcnöw^f^w|.  3Rit  Qnäpxunqtn 
öonD.  ©^winbroj^eim.  [IIu.llO®.]  gr.8.  1905.  Qti.n.Jf^l. — 

Der  anerkannte  Wert  der  Naturstudien  hat  den  Hamburger  Jugendschriften-AusschoA 
bewogen,  eine  billige  Volksausgabe  su  veranstalten,  um  so  dem  inhaltieichen,  das  Interesse  ffir 
die  Natur  weckenden  und  vertiefenden  Buche  eine  noch  grOBere  Verbreitung  su  sichern.  Bei 
der  Auswahl  sind  die  verschiedenen  Bftndo  der  uriprttngllchen  Ausgabe  etwa  gleiehmiJig 
berflcksichtigt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1004  Nr.  3  S.  58. 

— —  Slaturftubicn  in  bcr  ©ommerfrifd^c.  JReife=f?ptaubeteien. 
@in  99ud^  fär  bie  Sugenb.  9Rit  3^^nungen  Don  D.  Sd^minbraj^etm. 
[VI  u.  176  ©.]     gr.  8.     1906.     3n  ßcintoanb   geb.  n.  A  3.20. 

In  diesem  neuen  Werkchen  sieht  der  Verfasser  die  Naturobjekte  und  Naturoxaeheinnngen 
in  den  Bereich  seiner  Besprechung,  die  bei  der  weitverbreiteten  Sitte  der  Ferienreisen  und 
Sommerfrischen  vielen  Tausenden  von  Familien  nahetreten,  ohne  daß  dabei  der  Wunach  nach 
tieferem  Verständnis  des  Gesehenen  befriedigt  wttrde.  Er  will  somit  ein  weitergehendes  Interesse 
fOr  die  Probleme  des  Seins  und  Geschehens  in  der  Zeit  erwecken,  die  gerade  der  ungebnadflnen 
MuAe  inmitten  einer  an  neuen,  ungewohnten  Erscheinungen  so  reichen  Umgebung  dient,  wie 
sie  das  Gebirge,  das  Meer  fOr  jeden  bietet,  der  sum  erstenmal  deren  Zauber  auf  sieh  wirken  lUt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190.5  S.  f  8.106. 

— —  bie  ©ejie^ungen  berliere  jueinanber  uubjur^ßftanjen? 
mit  [VIu.  175®.]  8.  1905.  A2r0  7d.  ge^.  .^  1 .  — ,  in  Seintoanb 
geb.  JC  1.25. 

Stellt  in  groBen  Zflgen  eine  Ffllle  wechselseitiger  Besiehungen  der  Organismen  saetn- 
ander  dar.  Familienleben  und  Staatenbildung  der  Tiere,  wie  die  Interessanten  Beslehangen 
der  Tiere  und  Pflanzen  aneinander  und  die  tausendfUtigen  Anpassungen  und  BtlckslohtBa,  die 
es  dem  Einzelwesen  allein  ermöglichen,  in  dem  gewaltigen  allgemeinen  Ringen  um  die  Sziatetus 
seinen  Plats  au  behaupten,  werden  geschildert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2'  8. 18. 

Kraus,    Dr.  M.,    Professor  in    Berlin,   Wirtschaftsgeographie    für 

Handelsschulen.       [in  Vorbereitung.] 

I^raudbauet,  Zf^.,  fRtd^hud^  für  tanblid^e  ^rtbilbungdfcj^ulen,  jie^e:  ^elnt« 
fampf,  ii.,  unb  Xi^.  Stxan^hantt. 

fRt<S^nhudi  für  länblici^sgeiocrbttci^c  gottbilbungSf c^ulen ,   fte^e:   ^elitir 

lampf,  %,  unb  %i).  ßxaudbauet. 
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Krause,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Martin,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Dresden,  die  Transformation  der  hjperelliptischen 
Funktionen  erster  Ordnung.  Nebst  Anwendungen.  [VIIu.276S.] 
gr.  8.   1886.   geh.  n.  ^  10 .  — 

Dm  Bnoh  enthUt  den  Yennoh,  die  Tnuuformatlon  der  hyperelliptlBoheii  Funktioneu 
enter  Ordnung  in  elementaier  and  systomatieoher  Weise  sn  entwickeln  and  sur  LOsang  einer 
grOSaran  Beihe  fundamental  wichtiger  Probleme  sa  verwerten.  Als  Binleitang  wird  eine  karse 
Theorie  der  Thet»-  resp.  hyperelliptiaohen  Funktionen  sweier  Verftnderlichen  auf  Grund  des 
Hermitetohen  TransformationsprinslpB  vorausgeschickt. 

Voranseige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1886  Kr.  S  S.  89. 

Theorie   der   doppeltperiodischen  Funktionen   einer 

veränderlichen  Größe.    2  Bände,    gr.  8.  geh.  n.  <>^  24. — 

Einzeln:    1.  Band.    [Vlll  u.  328  8.1     1896.    n.  JC12.^ 
II.      —       [XII    u.  806  S.J     1897.    n.  JC  12.— 

Yorllegendes  Werk  bebandelt  in  systematischer  Weise  —  und  swar  in  der  Form  eines 
Lehrbuchs  —  die  Theorie  sftmtlioher  doppeltperiodischen  Funktionen. 

Nach  einer  Einleitung  in  die  Funktionentheorie  im  Sinne  von  WeierstraA  enthält  der 
I.  Band  al«  Hauptteil  eine  Theorie  der  doppeltperiodischen  Funktionen  auf  Grund  der  Theorl« 
der  gewöhnlichen  Thetafunktionen.  Den  SchluB  bildet  eine  Theorie  der  Thetafunktionen  mit 
gebrochener  Charakteristik  nebst  Anwendungen  auf  die  Funktionen  Ster  und  8*«'  Art.  Der 
n.  Band  enthält  eine  Einleitung  in  die  Transformationstheorie  auf  Grund  von  Additionstheo« 
remen  swischen  Thetafunktionen  mit  verschiedunen  Moduln,  daneben  die  Bntwlckelung  der  Funk- 
tionen Ster  und  Star  Axt  in  trigonometrische  Beihen  und  endlich  die  Theorie  der  mannigfachen 
Differentialgleichungen,  denen  diese  Funktionen  Oenftge  leisten. 

Vorauselgen  siehe  Teubnen  lUtteUungen  1896  Nr.  n  8.  74  u.  1897  Nr.  S  S.  46. 

Krazer,  Dr.  Adolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
Theorie  der  zweifach  unendlichen  Thetareihen  auf  Grund  der 
BiemannschenThetaformel.  [VII  u.  66  S.]  gr.  4.  1882.  geh.  n.  ^  3 .  60. 

Diese  Arbeit  schUeAt  sich  direkt  an  die  Arbeit  von  Fr.  Prym:  nUntersnohungen  ttber 
die  Biemannsche  Thetaformel  und  die  Biemannsohe  Charakteristikentheorie,  Leipzig  ISSS"  (s.  u.) 
an  und  behandelt  nach  den  dort  gegebenen  Frinsipien  den  spesiellen  Fall  der  xweifach  unend- 
lichen Thetareihen. 

Voranxeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1881  Nr.  5  S.  82. 

-^— —  Lehrbuch  der  Thetafunktionen.  Mit  1 0  Figuren  im  Text. 
[XXIV  u.  612  S.]  gr.  8.  1903.  TS  XU  In  Leinwand  geb.  n.  ^  24 .  — 

Das  vorliegende  Buch  enthält  die  wichtigeren  Sätae  und  Formeln  aus  der  Theorie  der 
Thetafunktionen  einheitlich  susammengefaftt  und  so  vollständig,  al«  es  ohne  Überschreitung 
eines  määlgen  umfang«  mOglioh  schien,  um  auf  diese  Welse  einereeit«  dem  Leeer  einen  Über- 
blick über  den  gegenwärtigen  Stand  dleeer  Theorie  su  vereohaffen,  anderereeit«  aber  demjenigen, 
deeeen  Arbeiten  da«  Oeblet  der  Thetafunktionen  berflhren,  die  ihm  nötigen  sachlichen  und 
literarischen  Hilfemittel  an  die  Hand  su  geben.  Ein  Eingehen  auf  die  apealeUen  Besultate, 
welche  die  Thetafunktionen  von  9,  S  und  4  Variablen  betreffen,  war  dabei  ebeneo  ausgeschlossen, 
wie  ein  Bindringen  in  die  Theorie  der  elliptischen,  hyperelllptisohen  und  Abelschan  Funktionen. 
In  ersterer  Hinsicht  werden  die  «pesiellen  FäUe  nur  hie  und  da  aur  Erläuterung  der  allge- 
meinen Sätae  und  Formeln  herangexogen;  in  letaterer  Hinsicht  beschränkt  «loh  die  DarsteUung 
auf  Jene  einfacheten  Tatsachen,  welche  den  Zusammenhang  der  Theorie  der  Thetafnnktiooeu 
mit  den  vorher  genannten  Theorien  vermitteln. 

Anaeige  siehe  Teubners  MltteUnngen  1903  A^  Nr.  1  8.  10. 

— —  und  Geheimer  Bat  Dr.  F.  Prym,  Professor  an  der  Universität 
Würzburg,  neue  Grundlagen  einer  Theorie  der  allgemeinen 
Thetafunktionen.  Kurz  zusammengefaßt  und  herausgegeben  von 
Dr.  A.  Krazer.    [XÜ  u.  133  S.]    gr.  4.    1892.  geh.  n.  .>*;  7.20. 

Die  vorliegende  Arbeit  besteht  au«  swei  «elbetändigen  Teilen.  Die  AufsteUung  einer 
aU  „Fundamentalformel  der  Theorie  der  Thetafunktionen  mit  rationalen  Gharakteriatiken''  bo- 
selchneten  Formel,  «owie  die  Ableitung  einer  grOBexen  Anaahl  fOr  die  Theorie  und  Anwendung 
wichtiger  «pesieller  Formeln  au«  die«er  bilden  den  Gegenetand  der  Untersuchungen  de«  ersten 
Teile«.  Der  «weite  TeÜ  enthält  die  volletändige  Ijöeung  de«  allgemeinen  Tranaformation«- 
problem«  der  ThetafnnktioneB, 

Voraaaaige  «ieli«  Teubnen  MltteUnngen  1891  Nr.  6/0  8.  If6. 

Digitized  by  VjOOQIC 


190  Krazer  —  Kreibig. 


[Krazer,  A.],  und  W.  Wirtinger,  Abelsche  Funktionen.  —  Thetafnnktionen. 
EmWn.  2. 

Krebs,  Dr.  G.,  ProfeBSor,  vorm.  Dozent  am  phjsikal.  Verein  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Einleitung  in  die  mechanische  Wärmetheorie. 
Mit  52  Holzschn.  im  Text  [VI  u.  218  S.]  gr  8.  1874.  geh.  n.  ^  4  .— 

Dm  Buch,  KU  dem  dar  Yerf.  die  Anregung  daroh  Makw«1U  „Thaoiy  of  heat*'  eridalt, 
behandelt  die  meoh«nische  W&rmetiieorie  von  rein  wian^niflhaftHfthftm  Standpunkt,  jedooh  in 
solcher  FMBung,  d&B  Jeder,  dem  die  gewöhnlichen  Lehren  der  Szperimentalphyeik,  eowie  die 
Elemente  der  Mathematik  bekannt  Bind,  ohne  Schwierigkeit  das  Gegebene  au  erfassen  Termag. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1873  Nr.  1  S.  6. 

Krebs,  Dr.  Norbert,  k.  k.  Realschullehrer  in  Wien,  die  nördlichen 
Alpen  zwischen  Enus,  Traisen  und  Mürz.  Mit  9  Abbildungen 
im  Text    [118  S.]    gr.  8.    1903.    ffilVm,  2.   geh.  n.  ^4.— 

In  der  Arbeit  wird  untersucht,  wie  die  Formen  der  nördlichen  Alpen  geworden  sind, 
wo  die  Natur  dem  Menschen  fördernd,  wo  sie  ihm  hemmend  entgegentrat  und  wie  er  es  rer- 
stand,  sie  au  bes&hmen.  Von  den  Vorhöhen  der  Alpen  werden  wir  von  dem  Verfasser  hinein- 
geführt in  die  waldreichen  Täler  des  Kalkgebirges.  Darttber  steigen  wir  hinauf  auf  die  sanft 
gewellten  Höhen  der  groBen  Oebirgsstöcke ,  die  weder  Wald  noch  Wiese  tragen,  und  wieder 
abwärts  fahrt  uns  der  Weg  über  Almboden  und  Wald  sur  Stätte  des  Erzberges  und  in  die 
freundlichen  Täler  der  grtlnen  Steiermark. 

Yoranxelgo  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  i  8.  80. 

— —  die  Halbinsel  Istrien.  Landeskundliche  Studie.  Mit 
14  Figuren  im  Text  und  18  Abbüdungon  auf  7  Tafeln.  [IV  u.  166  S.] 
gr.  8.    1907.    GA  IX,  2.    geh.  n.  ^  6.— 

Di«  Halbinsel  Istiien,  die  sich  der  Verfasser  aum  Vorwurf  einer  landeskundliohen 
Studie  gewählt  hat,  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  ein  dankenswertes  Objekt.  Sin  im  ganaeu 
normaler,  in  einseinen  Teilen  sehr  kompliaierter  Gebirgsbau  ladet  su  tektonischen  Betrachtungen 
ein;  der  Oegensats  awisohen  Sandstein  und  Kalk  ist  in  der  Morphologie  des  Geländas  deutlich 
ausgeprägt.  GrOndliche  Bereisungen  haben  den  Autor  in  die  Lage  gesetst,  aus  mancherlei 
anderen  Formen  einen  Bttckblick  auf  die  Entwicklungsgeschichte  der  Landschaft  ra  geben,  die 
er  nach  uatflrliohen  Einheiten  schildert.  Beseichnend  fftr  das  Land  ist  die  AusbiJdimg  der 
Karstformen  und  die  Gestaltung  des  hydrographischen  Netses,  das  sur  Hälfte  auf  untezird&sche 
Wege  augewiesen  ist.  Nicht  minder  bemerkenswert  ist  die  Kttste,  die  dem  EinfluJt  der  Brandung 
in  verschiedener  Art  unterliegt  und  sich  noch  in  historischer  Zeit  gesenkt  hat.  —  Im  Grens- 
gebiet  swischen  mediterranem  und  pontischem  Klima,  bildet  die  Halbinsel  ein  Übergangsgebiet 
mit  sprunghaftem  Witterungswechsel  und  groAen  Gegensätaen  swischen  oben  und  unten.  Dem 
entsprechend  ändert  sich  auch  rasch  die  Vegetation  Ton  der  Kttste  landeinwärts.  —  In  den 
wirtschaftliohen  und  anthropogeographischen  Verhältnissen  des  xeitweise  recht  vemaohlässigten 
Landes  bestehen  nicht  minder  groAe  Gegensätse.  Scharf  grensen  oft  die  reicher  auagesUtteten 
Kflstenstriche  an  die  dttrftigen  Weide-  und  Waldfläohen  des  Innern.  Die  Besiedelungsg^Mthichte 
ist  nicht  nur  von  rein  historischen,  sondern  von  ethnographischen  und  sanitären  Einflttasen 
geregelt  und  auch  gegenwärtig  erfolgt  nicht  nur  eine  Bewegung  gegen  die  Großstädte,  sondern 
sugleich  eine  Verdichtung  der  Landbevölkenug  in  bisher  ungesunden  oder  unbenutsten  Strichen. 
Mit  der  Besprechung  der  Siedlungsweise  in  den  einaelnen  Landesteileu  und  einer  Beschreibung 
der  wichtigsten  Orte  schlieBt  die  Arbeit 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungeo  1907  Nr.  8  S.  807. 


Erelü,  Dr.  med.  L.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.,  Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  Füllung  und  Entleerung  des  Her- 
zens.   Mit  7  Tafeln.    [I  u.  24  S.]    Lex.-8.    1891.     ÄGWm  XVK. 

n.  JC  5.— 

ftteiMg,  Dr.  auf.  aientv  Sßriüatboicut  an  bcr  Uniücrfität  SBicu,  bie  fünf 
©innc  beiJ  SRenfc^en.  ©in  3^Hu§  öolfötümlic^cr  Uuiüerfüäti^sSSors 
lefunacn.  2.,  öerbeffcrtc  Sluflaöe.  ajiit  30  abbilbungcn  im  legt.  [TV  u. 
130  ©.]  8.  1 907.  ÄNG  27.  fle^.  ^  1 .  — ,  in  ßcintoanb  geb.  ^  1 .  25. 

Beantwortet  die  Fragen  über  die  Bedeutung ,  Anaahl,  Benennung  und  Leistung  der 
Sinne  in  gemelnfaftlieher  Weise,  indem  das  Organ  und  seine  Funktionsweise,  dann  die  als  Bei« 
wirkenden  äuAeren  Ursachen  und  suletst  der  Inhalt,  die  Stärke,  das  räumliche  und  seitUohe 
Merkmal  der  Empfindungen  besprochen  werden. 

Die  sweite  Auflage  ist  mit  BOokaioht  auf  den  neuesten  Stand  der  einschliglgiaii 
Forschungen  bearbeitet  und  durch  ergänaende  Zaaätse,  namentlich  durch  Litaiatamachwiae, 
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nicht  nnwMentlidh  bereiohert.  So  wuiden  baiipielsweiae  die  L«hxeii  Wandte  Aber  den  Höninn 
auafOhzlioher  berttckaiohtigt  and  beim  Sehsinn  die  neoe  Theorie  Brentanos  von  der  Farben- 
intenaität  eingesohaltet.  Dm  daia  gekommene  karae  Namen-  and  Faohxegitter  erleichtert  daa 
Aufkaohen  bestimmter  Einaelheiten. 

Anseige  siehe  Teabners  MitteUangen  1907  Nr.  S  S.  S4. 

*Erot8chiner,  E.,  siehe:  Thieme,  H.,  Sammlung  yon  Lehrsätzen  und  Auf- 
gaben aus  der  Stereometrie. 

Kretscluner,  Dr.  Eonrad,  Professor  an  der  EgL  Kriegsakademie  und 
Privatdozent  an  der  Universität  Berlin,  die  physische  Erdkunde 
im  christlichen  Mittelalter.  Versuch  einer  quellenmäßigen 
Darstellung  ihrer  historischen  Entwicklung.  Mit  9  Abbildungen  im 
Text    pV  n.  151  S.]    gr.  8.    1889.   QÄ  IV,  1.  geL  n.JCb,— 

Des  Verfassers  Abhandlang  gibt  einen  lehrreichen  Einblick  in  den  fortwfthrenden 
Kampf,  in  welchem  die  Gelehrten  des  christlichen  Mittelalters  swisohen  Baehstabenglaaben  an 
die  Bibel  and  an  die  OberUeferangen  des  klassischen  Altertams  schwebten.  Sie  schildert  deren 
Ansichten  über  den  Erdkörper,  das  Land  and  die  Laft  and  seigt,  wie  manche  moderne  Idee 
schon  irflhseitig  geahnt  worden  ist. 

Kriloff,  A.,  und  C.  H.  Maller,  Theorie  des  Schiifes.    EmW  IV,  3. 

Kröhnke,  G.  H.  A.,  Königl.  Preußischer  Begierungs-  und  Baurat  in 
Frankfurt  a.  0.,  Handbuch  zum  Abstecken  von  Kurven  auf 
Eisenbahn-  und  Wegelinien.  Für  alle  vorkommenden  Winkel  und 
Radien  aufs  sorgfältigste  berechnet.  14.  Auflage.  Mit  1  Figuren- 
tafel.   [Vm  u.  164  8.]    16.    1902.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

„Vorstehendes  Taschenbach,  welches  sich  daroh  konalse  Form  und  Bequemlichkeit  ftlr 
den  Gebrauch  jedem  praktischen  Oeometer  und  Ingenieur  empfiehlt,  enth&lt  alle  diejenigen 
Daten,  weiche  erforderlich  sind,  um  nach  der  Methode,  Ton  den  Tangenten  und  Hilfstangenten 
aas  den  Bogen  au  bestimmen,  Kurven  fttr  Straften-  und  Eisenbahnsnlageu  abaustecken.  Die 
Einleitung  enthält  eine  kurxe,  dabei  aber  sehr  klare  und  bttndige  Instruktion  fOr  die  Ausfahrung 
der  beim  Abstecken  der  Konren  vorkommenden  geometrischen  Operationen,  für  die  Behandlung 
der  SU  diesem  Zwecke  erforderlichen  Instrumente  und  fOr  den  Gebrauch  der  den  Hauptinhalt 
des  Taschenbuches  bildenden  beiden  Tabellen.  Von  diesen  Tabellen  enthält  die  erste  die 
Werte  der  Taugente,  Bogenlänge,  halben  Sehne,  der  Koordinaten  des  Mittelpunktes  und  dessen 
Abstandes  vom  Winkelpunkte  der  Kurve  für  den  Badins  1000  und  die  GrOfte  des  Zentriwinkels 
von  0  bis  ISO  Grad  um  2  Minuten  Jedesmal  wachsend.  Die  sweite  Tabelle  entfaUt  die  Abssissen  und 
Ordlnaten  aur  Absetxung  äquidistanter  Bogenpunkte  fflr  alle  vorkommenden  Badlon  von  10  bis 
10000.  Mehrfache  Revisionen  berechtigen  den  Herrn  Verfasser,  wie  er  in  der  Torrede  sagt,  beide 
Tabellen  als  vollkommen  fehlerfrei  und  suverlässig  su  bexeiohnen."  [Eisenbahnseitung.] 

Kroll,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Pirmici  Materni,  Julii  Mathesos  libri  VIII. 

ßromminga,  (S.,  Sefirbuc^  für  ben  lanbtoirtfc^aftUc^eti  Unterricht,  fielet:  ^tlm» 
ltLmp\,  9.,  unb  d.  j^totnmtnga. 

Eronecker,  H.,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Einflusses  der  BespirationBorgane, 
siehe:  Heinricius,  G.,  und  H.  Kronecker. 

Kroneckers,  Leopold,  Werke.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  Kgl. 
Preußischen  Akademie  der  Wissenschaften  von  Dr.  Kurt  Hensel, 
Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.  In  4  Bänden.  Band  I,  mit 
dem  Bildnis  Kroneckers.  [IXu.484S.J  gr.4.  1895.  geh.n.,>jlK28.— 

Bandn.  [Vinu.541S.]  gr.4.  1897.  geh. n. ,4!; 36.— 

Band  HI.     Halbband  I.     [VIH  u.  473  S.]     gr.  4. 

1899.    geb.  n.  ^36.— 

Band  m,  und  IV  befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Diete  Gesaratausgabe  wird  die  146  von  Kroneoker  selbst  verOiEentllohien .  sowie 
einige  nachgelMsene  Arbeiten  enthalten  und  in  vier  BAndMi  ezsoheineu.  Did  bereits  ersohiemeaon 
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Bftnde  I— m  |  enthalten  sUe  Ton  Kronecker  Bolbit  verOffentUcIiten  Abbsndlangren  »nt  dem  Ge- 
biete der  allgemeinen  Arithmetik  d.  b.  alle  diejenigen  Arbaiten,  welobe  eioh  auf  die  Zahlen- 
tbeorle,  die  Determinantenlehre ,  die  Theorie  der  Formen  und  die  arithmetlsehe  Theorie  der 
algttbraisohen  GrOAen  besiehen.  Ihnen  werden  tioh  im  Bande  m,  diejenigen  Arbeiten  aus 
jenen  <^ebieten  aneohlleAen,  die  Kroneeker  nieht  »elbet  ▼erOffentlleht,  aber  im  weeentliehen 
druokfertig  biuterlaeeen  hat,  sowie  eine  Beihe  von  Anmerkungen,  welche  dem  Herauegeber 
sum  yeritändni«  gewliaer  Abbandlougeu  nfltsUoli  enohlenen.  Den  InhUt  dee  vierten  Uaudee 
werden  die  Abhandlungen  Ober  Integr^reohnnng,  mr  Theorie  der  elliptieehen  Funktionen 
und  Aber  Potentialtheorle,  femer  die  Arbeiten  Aber  Gfegenetindo  der  mathematiaohon  Phjsik 
und  einige  kleinere  Arbeiten  Termieohten  Inhalts  bilden.  Innerhalb  dieser  grölen  Abteilungen 
ist  die  Anordnung  der  Abhandlungen  im  wesentlichen  eine  ehronologieche;  ein  voUttindtgea 
Veraeichnii  derselben,  welchem  nach  der  Zeit  ihrer  Veröffentlichung  gcrdnet  ist,  soll  die 
Übersicht  erleichtern. 

[Kroneoker, Leopold],  Vorlesungen  über  Mathematik.  Herausgegeben 
unter  Mitwirkung  einer  von  der  Egl.  PreuB.  Akademie  der  Wissenschaften 
eingesetzten  Kommission.  In  2  Teilen.  (I.  Teil)  =  I.  Band.  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  der  einfachen  und  der  vielfaehen 
Integrale,  herausgegeben  von  Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Netto,  Professor 
an  der  Universität  Gießen.  [Xu.346S.]  gr.8.  1894.  geh.,i(n.  12.— 

Die  Torstiihenden  Voilesnngen  über  die  Theorie  der  einfachen  und  der  vielfachen  In- 
tegrale bilden  den  ersten  Rand  und  sugleioh  den  ersten  Teil  der  Vorlesungen  Kroneokvrs  Aber 
Mathematik,  indem  dl»  folgenden  Binde  in  einem  zweiten  Teile  unter  dem  gemeliuanea 
Namen:  Vorlesuogen  ttber  allgemeine  Aritlimetik  susammongefiiSt  werden.  A\U  diese  Vor- 
lesungen aelohnen  sich  durch  Originalitit  und  Tiefe  der  Anschauung,  reiche  Falle  an  Stoff 
und  lebendige  Darstellungsweise  aus,  wobei  es  besonders  vou  Interesse  ist,  su  sehen,  wie 
Kronecker  Mittelpunkte  für  seine  Untersuchungen  gewinnt,  die  im  Torliegenden  Bande  der  Beihe 
nach  durch  den  sweiten  Mittelwerteats,  das  Gauohysohe  Integral,  den  dlskontinuierllohen  Faktor 
und  den  Differentialausdrnck  des  mehrfachen  Integrals  nach  einem  Parameter  gCKeben  sind. 

Von  dem  Mittelwertaatae  her  flieSt  das  DUichletsche,  das  Fouriersche  und  das  Poiseonscbe 
Integral,  sowie  die  Fouriersche  Reihe. 

Von  dem  Canchyschen  Satae  aus  werden  die  Bntwickelungen  In  Potensreihen,  ftanktionen- 
theoretisohe  Sätse.  die  Summation  der  Oaulschen  Beihen,  die  Thewie  der  Gamma -Funk- 
tionen und  des  Integral-Logarithmus,  Orundformen  ftlr  die  elliptl sehen  Funktionen  hergeleitet 

Der  dlskontinnierliche  Faktor  wird  sum  Zwecke  der  Beduktion  mehrfacher  auf  ein- 
fache Integrale,  insbesondere  fttr  Poteutialberechnungen  beuutxt.  Der  Hauptsache  nach  statst 
sich  aber  die  Potentialtheorie,  suweit  sie  hier  \orgetragen  wird,  auf  die  Differentiation  mehr- 
facher Integrale.  I>io  Frage  nach  den  charakteristischen  Eigenschaften  der  Potentialfunktionen 
wird  auf  demselben  Boden  behandelt 

Auch  als  Kommentar  für  Kroneckors,  hftuflg  nur  gans  kurse,  in  den  Berliner  Akademie- 
Berichten  und  dem  CreUeschen  Journal  veröffentlichten  Mitteilungen  dienen  die  Vorleenngen 
In  reichem  Male.     Sie  liefern  eingehend  die  Ableitungen  der  dort  gegebenen  Besultate. 

— —  ^^— —  n.  Teil.  Vorlesungen  über  allgemeine  Arith- 
metik. I.Abschnitt.  Vorlesungen  über  Zahlentheorie,  heraus- 
gegeben von  Dr.  K.  Hensel,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.L. 
In  2  Bänden.  Mit  Figuren  im  Text  I.  Band.  [XVI  u.  509  S.]  gr.  8. 
1901.    geh,  n.  .^  18.— 

Vorliegendes  Buch  ist  der  erste  Band  der  Kroneckerschen  Vorlesungen  über  Zahlentheozie 
und  sugleioh  der  erste  Band  der  Vorlesungen  Aber  allgemeine  Arithmetik,  unter  welchem  Namen 
die  Hauptbestandteile  der  Kroneckerschen  Lehrtätigkeit  an  der  Berliner  ünlTersitAt:  die  Vor- 
losungen über  Zahlentheorie,  Determinantentheorie  und  Algebra  lusammengefaAt  sind.  Als  Auf- 
gabe der  allgemeinen  Arithmetik  beaeiohnet  Kronecker  von  Tomhereia  die  Untersuchung  der 
rationalen  Zahlen  und  der  rationalen  Funktionen  von  einer  und  mehreren  Veriablen,  wodurch 
die  drei  genannten  Dissiplinen  su  einem  einheiüiohen,  organisch  gegliederten  Gänsen  ausammen- 
geschlossen  sind. 

Im  ersten  Teile  dee  Torstehenden  Bandes  der  Zahlentheorie  wird  aunftchst  die  Zerlegbar^ 
keit  der  Zahlen  in  ihre  Primfaktoren  und  die  Gesetze  der  TeUbarkeit  d.  h.  die  Theorie  der 
Kongruenxen  nach  einem  Modul  auseinandergesetst ;  im  sweiten  Teile  wird  dargelegt,  dafl  man 
mit  denselben  Definitionen  und  Methoden  auch  das  weitere  Belob  der  rationalen  Funktionen 
beliebig  rieler  Variablen  yoUstftndig  beherrscht.  Die  Anwendbarkeit  dieser  aUgemeinen  Prin- 
xipien  wird  sodann  in  Tersohledeneu  geometrischen  Anwendungen  geseigt,  sowie  in  den 
wesentlichen  Vereinfachungen,  welche  die  Theorie  der  KreisteUungsgleiohungen,  die  Beweise 
für  das  quadratische,  das  kubische  und  das  biquadratisohe  Besiprosit&tsgesets  und  die  Theorie 
der  quadratischen  Formen  durch  sie  erf&hrt 

Im  dritten  Abschnitt  folgt  eine  ausführliche  Theorie  der  Mittelwerte  arithmetisoher 
Funktionen,  womit  schon  an  früher  Stelle  die  von  Diriohlet  entwickelten  eigentlichen  Methoden 
der  Arithmetik  —  indem  er  seigte,  dafi  und  wie  man  ganse  Klassen  aritbmetischar  Probleme 
entweder  lösen  oder  wenigstens  die  arithmetischen  Schwierigkeiten  anf  analytlsehe  lednsieren 
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kann  —  elngefflbrt  werden  und  gezeigt  wird,  dafi  es  wirUioh  nur  der  Begriff  der  Orenxe  ist, 
welcher  su  den  vorher  behandelten  arithmetiachen  Definitionen  und  Methoden  als  neu  hinzutritt. 

Der  Band  sohlieBt  mit  dem  Beweise  des  Dirichletschen  Satzes,  daO  jede  axithmetlsoha 
Beihe,  deren  Anfangsglied  und  Differenz  teilerfremd  sind,  unendlich  viele  Primzahlen  enthält, 
den  Kronecker  in  einem  wesentlichen  Punkte  verrollst&ndlgt. 

Der  Herausgeber  hat  zu  erreichen  sich  bemflht,  daß  dieses  Werk  ein  vollständiges  syste- 
matisches Lehrbuch  der  Zahlentheorie  wird,  ohne  daß  der  Beiz  der  Kroneckersohen  Darstellung 
verloren  ging.  Es  wurden  aus  diesem  Grunde  verschiedene  Hilfsuntersuchungen  und  vor- 
bereitende Sfttze,  auf  welche  sich  Kroneoker  einfach  bezog,  vollständig  dargestellt  und  ein- 
gehend begründet,  so  dafi  nunmehr  da«  Buch  auch  dem  nicht  vorgebildeten  Leser  zugänglich  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  S.  119. 

[Eronecker,  Leopold],  Yorlesangen  über  Mathematik.  IL  Teil. 
2.  Abschnitt.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Determinanten. 
Bearbeitet  und  fortgeführt  vonDr.  KurtHensel,  Professor  der  Mathe- 
matik an  der  Universität  Marburg.  L  Band.  Erste  bis  einundzwanzigste 
Vorlesung.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [Xu  u.  390  S.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n.  Jfc  20.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  21 . — 

In  vorliegendem  Werke  sind  die  Vorlesungen  Kroneckers  ftber  die  Determinautentheorie 
unter  sorgftltiger  Erhaltung  seiner  Orundpzinzlplen  und  unter  Benutzung  seiner  einfachen  und 
wirksamen  Methoden  so  bearbeitet  und  fortgeführt,  dafi  es  eine  systematische  DarsteUnng  der 
modernen  Beterminantentheorie  und  ihre  wichtigsten  Anwendungen  authftlt  In  dem  zunächst 
erschienenen  ersten  Bande  geht  der  Darstellung  der  allgemeinen  Theorie  eine  sehr  eingehende 
Untersuchung  der  Determinanten  zweiter,  dritter  und  vierter  Ordnung  voraus,  nebst  ihren  An- 
wendungen auf  die  Geometrie,  die  Arithmetik  und  die  Formentheorie,  womit  es  Kronecker 
erreicht,  dafi  der  Leser  mit  dem  Determinantenkalkul  wohlvertraut  ist,  wenn  dann  weiter  alle 
Omndeigenschaften  der  Determinanten  nter  Ordnung  aus  der  Betrachtung  der  Lösung  eines 
Systemes  von  n  linearen  Gleichungen  mit  n  Unbekannten  mit  einem  Schlage  in  Evidenz  ge- 
setzt werden.  Der  letzte  Teil  enth&lt  von  der  Hand  des  Herausgebers  eine  Darstellung  der 
Untersuchung  der  Systeme  oder  Matrizen  —  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Elementar- 
teiler und  auf  die  Äquivalenz  und  Teilbarkeit  der  Systeme  — ,  die  heute  an  die  SteUe  der 
ftlteren  Determinantentheorio  getreten  ist  und  bei  der  die  tiefkten  Besnltate  der  Determinanton- 
lehre  als  ganz  einfache  Sfttze  einer  Arithmetik  erscheinen,  welche  nur  wenig  schwerer  ist  als 
die  elementare  Zahlenthoorle. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Kr.  2  (komplett)  S.  84. 

— ^^^— 3.  Abschnitt    Vorlesungen  über  die 

Theorie  der  algebraischen   Gleichungen,    herausgegeben  von 
Dr.  E.  Hensel,  Professor  an  der  üniversit&t  Marburg  a.  L.   In  2 

Bänden,     gr.  8.     geh.       [in  Vorbereitung.] 

Erueger,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Buenos  Ayres,  der  Be- 
griff des  absolut  Wertvollen  als  Grundbegriff  der  Moral- 
philosophie,   [m  u.  96  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  JC  2. SO. 

Der  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  zur  Lösung  des  ethischen  Orundproblems 
durch  psychologische  Analyse  Ton  Tatsachen  des  psychischen  Lebens  einen  Beitrag  zu  liefern. 
Als  Fundamentalfrage  der  Moral theorle  ergab  sich  ihm  die  Frage  nach  einem  unbedingt 
gültigen  Prinzip  der  moralischen  Beurteilung. 

An  Stelle  des  vieldeutigon  Begriffs  einer  absoluten  Pflicht  oder  eines  unbedingten 
Sollens  wird  der  Begriff  des  absolut  Wortvollen  in  den  Mittelpunkt  der  Untersuchung 
gestellt;  denn  in  jedem  Falle  handelt  es  sich  bei  der  moralischen  Beurteilung  um  Werturteile, 
und  zwar  letztlich  um  ein  Werturteil  Ton  unbedingter  GtUtigkeit.  Nur  in  diesem  Sinne,  also 
nicht  in  irgend  einer  transcendenten  Bedeutung  des  Wortes  „absolut",  wird  ein  absolut  Wert- 
voUes  gefordert  und  gesucht  Mit  kritischer  Berttoksichtigung  einiger  neueren  Werttheorien 
wird  der  empirische  TatbesUnd  der  Wertung  (spezieU  ihr  VerhUtnis  zum  Ftlhlen  und  WoUen) 
psychologisch  untersucht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  B.  28. 

Erüger,  Professor  Dr.  L.,  Abteilungs -Vorsteher  am  E()nigl.  Preußischen 
Geodätischen  Institut  zu  Potsdam,  Beiträge  zur  Berechnung  von 
LotabweichuDgssjstemen.  A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des 
Egl.  PreuB.  Geodätischen  Instituts  und  Zentralbureaus  der  inter- 
nationalen Erdmessung.    [VI  u.  106  8.]    4.    1898.    geh.  n.^  8.40. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  8. 114.  .      ^^^^^T^ 
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[Eräger  Professor  Dr.  L.],  über  die  Ausgleichung  von  bedingten 
Beobachtungen  in  zweiGruppen.  A.u.d.T.:  Veröffentlichung 
des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Neue  Folge  Nr.  18.  [IV 
u.  24  S.]    4.    1905.    geh.  n.  UK  1 .  60. 

— —  zur  Ausgleichung  der  Widersprüche  in  den  Winkel- 
bedingungsgleichungen trigonometrischer  Netze.  A.  n.  d.  T.: 
Veröffentlichung  des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Nene 
Folge.    Nr.  25     [IH  u.  34  S.]    4.    1906.    geh.  n.  •^2.80. 

Anseige  liehe  Teubnert  Mitteilungen  1906  Nr.  2^  8.  28. 

Bedingungsgleichungen  für  Liniennetze  und  fürBück- 


wärtseinschnitte.   A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des  Kgl.  Preuß. 
geodätischen  Instituts.   Neue  Folge  Nr.  34.    [ca.  7  Bogen.]  4.    1908. 

[Unter  der  Presse.] 

Krumbach,  Th.,  [Übers.]  siehe:  Sedgwick,  W.  T.,  u.  E.  B.  Wilson,  Ein- 
fahrung in  die  allgemeine  Biologie. 

KruiabaclLer,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  München,  die  Photo- 
graphie im  Dienste  der  Geisteswissenschaften.  Mit  15  Tafeln. 
[IV  u.  60  S.]    Lex.-8.    1906.    geh.  n.  UK  3  60. 

Nach  einer  Übersicht  über  die  Anwendung  der  Photographie  xnr  Heratellnng  Ton  Lelir- 
mitteln  und  Faksimile-Werken  beschäftigt  der  Verfasser  sich  mit  der  Verwertung  der  Photo- 
graphie far  die  mannigfaltigen  Zwecke  der  Detailforsohung.  Hier  boschreibt  er  u.  a.  ein  erst 
in  der  jüngsten  Zeit  aufgekommenes  Verfahren :  unter  Anwendung  eines  Spiegels  oder  eine«  IJm- 
kehrprismas  wird  das  Objekt  (Handschrift^  Urkunde  usw.)  direkt  auf  licht-empfindlichem  Papiler 
aufgenommen,  so  daß  viel  Geld  und  Zeit  erspart  wird.  Ein  eigenes  durch  Proben  aller  Verfahren 
auf  den  beigegebeneu  Tafeln  erlAutortes  Kapitel  ist  den  wichtigsten  Beproduktionen  (Lichtdruck, 
Zinkotjpie,  Autotypie,  Spitsertypio)  gewidmet,  das  besonderes  Interesse  fUr  Jeden  haben  dürfte, 
der  Handschriften  und  dgL  su  reproduzieren  hat  Daiu  kommen  Mitteilungen  Aber  das  Ver- 
halten der  Bibliotheken,  Archive  und  Museen  sur  Photographie.  Den  Beschloß  bilden  Vot- 
schl&ge  ttber  eine  systematische  Anwendung  der  Photographie  in  den  Oeisteswisseniohaften.  und 
über  die  Aufhahme  der  Photographie  und  des  Beproduktionswesens  in  das  I/ehrprogramm  der 
Hochschulen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.l  8.  6. 

Eflbler,  J.,  Banrat  in  Eßlingen,  Beitrag  zur  Knick-Elastizität  und 
-Festigkeit.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.   [II  u.  26  S.]   gr.  8.   1901.    geh. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  82.  H.  JC   —  .  80. 

— —  die  Theorie  der  Knick-Elastizitat  und  -Festigkeit 
Mit  5  Figuren  und  1  zweifarbigen  Tafel.  [29  S.]  gr.  8.  1902. 
geh.  n.  Ji  1.50. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1902  A>  Kr.  1  (Mathematik)  S.  12. 


—  die  Berechnung  der  Kessel-  und  Gefäßwandungen. 
I.  Teil:  Aufstellung  der  allgemeinen  Gleichungen.  Mit 
6  Figuren.  Mit  einem  Anhang:  Welches  Hindernis  versperrt  in  der 
Knick-Theorie  den  Weg  zur  richtigen  Erkenntnis?  [62  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JC  1.60. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A*  Nr.  2  S.  27. 

die  Proportion  des  Goldenen  Schnittes  als  das  geo- 


metrische Ziel  der  stetigen  Entwicklung  und  die  daraus  hervorgehende 
Fünfgestalt  mit  ihrer  durchgreifenden  Fünfgliederung.  Mit  15  Figuren 
auf  4  Tafeln.    [36  S.]    gr.  8.    1903.    geh.  n.^1.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  8.  92. 
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[Eübler,  J.],  woher  kommen  die  Weltgesetze?    Mit  3  Figuren  im 
Text    [30  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  ^  1.— 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mlttenongen  1904  A'  Nr.  1  (Mathematik)  8. 18. 

— ^^^—  die  natürliche  Entwicklung  der  Materie  im  Weltraum 
und  die  daraus  hervorgehenden  Weltgesetze.  [24  S.]  gr.  8.  1905.  geh. 

Yoranseige  siehe  Teubnen  MitteUnngen  1906  A  Kr.  1  8.  49.  n,  JL  .  80. 


— — —  das  Gleichgewichtsverhältnis  der  Materie  zum  Welt- 
raum und  die  dadurch  bedingte  stufenweise  Entwicklung. 
Vortrag  gehalten  in  der  78.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  imd 
Ärzte  zu  Stuttgart  1906.  Mit  Figuren  im  Text.  [30S.]  gr.8.  1906.  geh. 

Anaeige  siehe  Teubners  MittoUnngen  190<  Nr.  1  8. 148.  H,  JL   ^  *  — 

Kuhlmann,  F.,  [Mitarb.]  siehe:   Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

fttt^ie,  Dr.,  Ov  $rofcffor  an  ber  Uniüerptät  SBürjBurg,  bic  ?ß]^iIof o»)^tc 
ber  ©cgentnart  in  Deutfc^Ianb.  @inc  E^oraftcrtftil  i^rcr  ^au|)tric^ 
tnnßcn  nad^  SSortragcn.  3.  Auflage.  [VI  u.  125  ©.]  8.  1905.  ARG  41. 
ge^.  JL\. — ,  in  Scintoonb  geb.  ^1.25. 

Schildert  die  yier  Haaptriohtongen  der  dentschen  Philosophie  dor  Gegenwart,  den 
Positivismus,  Materialismas,  KatnrftUsmas  und  IdoaUsmas,  nicht  nur  im  aUgemeinen,  sondern 
auch  durch  eingehendere  Wtlrdigung  einzelner  typischer  Vertreter  wie  Mach  und  Dühxing, 
Haeckel,  Nietssche,  Feohner,  Lotze,  y.  Hartmann  und  Wundt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  (komplett)  S.  4. 

Smmanuel  ftant,  ©arftellung  unb  SBürbigung.    SRit  einem 

»ilbniffeftantö.    [Vmu.l52©.]  8.  1907.   ^-2^6^146.   qti.JCl,—, 
in  ßeintoanb  geb.  JC  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  8. 

Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele. 
Herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Paul  Hinneberg  in  Berlin.  In  4  Teilen. 
Lex. -8.  Jeder  Teil  in  inhaltlich  vollständig  in  sich  abgeschlossenen 
und  einzeln  käuflichen  Bänden  (AbteiluDgen). 

Teil  I:  Die  ^eiBteswiBsenschaftlichen  Eulturgebiete.  I.Hälfte. 
Religion  und  Philosophie,  Literatur,  Musik  und  Kunst  (mit 
vorangehender  Einleitung  zu  dem  Gesamtwerk). 

—  11:   Die  geisteswissenschaftlichen  Kulturgebiete.  2.Hälfte 

Staat  und  Gesellschaft,  Recht  und  Wirtschaft. 
-— EI:   Die   naturwissenachaftlichen   Kulturgebiete.      Mathe- 
matik,   Anorganische   und   Organische  Naturwissenschaften, 
Medizin. 

—  rV:   Die  technischen  Kulturgebiete.  Bau-Techuik,  Maschinen- 

Technik,  Industrielle  Technik,  Landwirtschaftliche  Techm'k, 
Handels-  und  Verkehrs-Technik. 

Die  ^ultur  der  Gegenwart**  soU  eine  systematisch  aufgebaute,  geschichtlich  begrOndete 
GesamtdarsteUung  unserer  heutigen  Kultur  darbieten,  indem  sie  die  Fundamentalergebnisse 
der  einselnen  Kulturgebiete  nach  ihrer  Bedeutung  fftr  die  gogamte  Kultur  der  Gegenwart  und 
fOr  deren  Weiterentwicklung  in  großen  Zügen  cur  Darstellung  bringt.  Das  Werk  rereinigt  eine 
Zahl  erster  Namon  aus  allen  Gebieten  der  Wissenschaft  und  Praxis  und  bietet  Darstellungen 
der  einzelnen  Gebiete  jeweils  aus  der  Feder  des  dasu  Berufensten  in  gemeinverstAndlicher, 
künstlerisch  gewählter  Sprache  auf  knappstem  Baume. 

Teil  I,  Abt.  I:    Die  allgemeinen  Grundlagen   der   Kultur    der 

Gegenwart.    Inhalt:  Das  Wesen  der  Kultur:  W.  Lezis.  —  Das  moderne  Bildnngswesen : 
Fr.  Paulsen.  —  Die  wichtigsten   Bildungsmittel.     A.  Schulen  und  Hochschulen.     Das  Volks-  j 
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■ohnlwMeix :  O.  S  o  h  0  p  p  a.  Da«  höhere  KnabenBohnlweten  :A.Matthias.  Dm  höhere  Midohen- 
lohulwoBen:  H.  Oaadig.  Das  Fach- und  FortbildongaachalweBen :  Q.  Kereohenstelner.  Die 
geiateswistensoh af tlioho  UochachuUusbildnng :  Fr.  P a n  1  s e n.  Die  naturwiitentchaf tlicbe  Hoch- 
BohuIaaBbildimg:  W.T.  Dyok.  B.  Maseen.  Kunst- und  Kantige werbe-Miueen :  L.  Pallat  Natnr- 
vissenachaftUch-teohnische  Museen:  K.  Kraepelln.  C.  Auaatellungen.  Kunat^  und  Kunst- 
gewerbe-AuBatellnngen :  J.  Leasing.  Naturwisaenachaftllch -  techniaohe  Auaatellungen :  O.  N. 
Witt.  D.  Die  Muaik:  O.  OOhler.  £.  Daa  Theater:  P.  Schienther.  F.  Daa  Zeitungsweeen : 
K.  B floher.  Q.  Daa  Buch:  R.  Pietachmann.  H.  Die  Bibliotheken:  F.  Milkau.  —  Dia 
OrganisaUon  der  Wiasenachaf c :  H.  Diela.  [XY  u.  671  S.]  190«.  Preia  geh.  n.  ^H  16.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  18. — . 

Teil  I,   Abt.  6:    Systematische    Philosophie.    Inhalt:   Daa  Wea«n 

der  PhUoBophie:  W.  Dilthey.  —  Logik  und  Erkenntniatheorie:  A.  BiehL  —  Metaphysik:  W. 
Wnndt.  —  Katurphiloaophie :  W.  O  etwa  Id.  —  Payohologie:  H.  Ebbinghaua.  —  Philoeophie 
der  Oeachichte:  R  Bücken.  —  Ethik:  Fr.  Paulaen.  —  Pftdagogik:  W.  Mflnoh.  —  Aatbetik:Th. 
Lippa.  —  Die  Zukunftaaufgaben  der  Philoaophie:  Fr.  Paulaen.  [VIII  u.  431  8.]  1907.  geh. 
n.  Ji  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  12. — . 

Betreifa  der  weiter  eradhlenenen  Blinde  siehe  ausfOhrliche  Anzeige  im  Anhang. 

*E Upper,  C,  siehe:  Bobek,  E.,  projektivische  Geometrie. 

Enrowski,  Dr.  Ludwig,  k.  Ö.  Landesoberrevident  in  Klostemeuburg,  die 
Höhe  der  Schneegrenze  mit  besonderer  Berücksichtigang  der 
Fijisteraarborn- Gruppe.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes  der 
k.  k.  Universität  Wien,  Heft  1,  s.)  [S.  115—160.]  gr.  8.  1891. 
G^V,  1.     geh.  n.  JC  1.80. 

Auf  analytischem  und  synthetischem  VITege  gelangt  der  Verfasser  lum  Ergebnisse,  daA 
die  mittlere  Höhe  der  Oberflilche  eines  Oletschers  der  Höhe  der  Schneegrense  sehr  nahe  kommt, 
worauf  er  an  den  Gletschern  der  Finsteraarhom-Oruppe  die  Bichtigkeit  seiner  These  experi- 
mentell erweist. 

Kürschäk,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
Bchaftliche,  aus  Ungarn. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  J.,  Appendix. 

EuBCll,  Emst,  Professor  am  Gymnasium  zu  Potsdam,  C.  G.  J.  Jacobi  upd 
Helmholtz  auf  dem  Gymnasium.  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Viktoria-Gymnasiums  zu  Potsdam.  [43  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  n.  .^  1 .  60. 

Küster,  Dr.  Ernst,  Privatdozent  an  der  Universität  Halle  a.S.,  Anleitung 
zur  Kultur  der  Mikroorganismen.  Für  den  Gebrauch  in  zoo- 
logischen, botanischen,  medizinischen  und  landwirtschaftlichen  Labo- 
ratorien. Mit  16  Abbildungen  im  Text.  [VI  u.  201  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  7. — 

Bas  Buch  gibt  eine  Anleitung  lum  Kultivieren  aller  Arten  von  Mikroorganismen  (Pro- 
tosoen,  Flagellaten,  Mysetosoen,  Algen,  Pilzen,  Bakterien),  bringt  eine  Übersicht  über  die  wich- 
tigsten Methoden  au  ihrer  Gewinnung  und  Isolierung,  behandelt  ihre  Physiologie,  insbesondere 
die  EmlLhrungsphysioIogie ,  soweit  ihre  Kenntnis  fttr  Anlegen  und  Behandeln  der  Kulturen  un- 
erläBUch  ist,  und  versucht  an  aeigen,  in  wie  mannigfaltiger  Weise  die  Kulturen  von  Mikroben 
fttr  das  Studium  ihrer  Entwicklungsgeschichte,  Physiologie  und  Biologie  verwertet  werden 
können  und  schon  verwertet  worden  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  8  S.  191. 


SScrmcl^rung  unb  ©ejualitöt  bei  bcn  ?ßflaiiacn.  aWitSSÄb« 

bitbungcn  im  Icft  [yI  u.  120  ©.]  8.  1906.  ANG  112.  Qtf).  JCl.—, 
in  Scintnanb  geb.  JC  1.25. 

Oibt  eine  kurae  Übersicht  Aber  die  wichtigsten  Formen  der  vegetativen  Vermehmng 
und  beschäftigt  sich  eingehend  mit  der  Sexualität  der  Pflanzen,  deren  tlberraschend  vielfs^che 
und  mannigfaltige  AuAeruugen,  ihre  große  Verbreitung  im  Pflansenreich  und  ihre  in  allen 
Kinselheiten  erkennbare  Übereinstimmung  mit  der  Sexualität  der  Tiere  snr  Darstellung  gelangen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  Sl. 
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ÄutncwiJl^;  Wt.,  ?litä)txibu6)  für  ^anbtDetfcr|(^ulcn  ufw.,  fie^c:  gicbig,  D.,  unb 
©ammlunfl  öon  Aufgaben  au&  bcr  SCrit^raetl^il  ufw.,  fic^e:  SRüller,  ©., 


unb  3R,  Stutntto»t\). 

Stnifptt^,  ®ireftorDr.  ^ratt),  in  Köln,  Sollgf^ulc  unb  Sc^rerbilbunfl 
bcr  aScrcinifltcn  ©tantcn  in  i^rcn  ^cröortretcnbcn  Sägen. 
Wcifceinbrüdfc.  OWit  48  abbilbungcn  im  Icjt  unb  einem  litelbilb.  [XII  u. 
146©.]  8.  1907.  ÄNG  150,  ge§.^  1.— ,in2cintoanb  geb.^  1.25. 

Schildert  anachaulioh  das  Sohalweeen  rom  Kindergarten  bis  znr  Hochaohnle,  flberall 
da«  WesentUche  der  amerikanlBohen  IBniehnngswelBe  (die  stete  Bniehnng  zum  Leben,  das  Weoken 
des  Betfttigongstriebes,  das  Hindrängen  auf  praktische  Yerwertung  usw.)  herrorhebend  und  unter 
dem  Gesichtspunkte  der  Beobachtungen  an  unserer  schulentlassenen  Jugend  in  den  Fortbildungs- 
schulen mm  Vergleich  mit  der  heimischen  Unterriohtsweise  anregend. 

Anxelge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 10. 

ftt^mmeV,  Dr.  9.,  $rofeffor  an  ber  Unitierfttöt  9loftod,  $^otoc^emie. 

8.     1908.     ÄNG.     [Uttter  der  Presse.] 

Dem  Werkchen  liegen  die  Vorlesungen  xu  Orunde,  die  der  Verfasser  über  Photoohemie 
an  der  UniversitAt  Rostock  gehalten  hat.  Sie  haben  hier  insofern  eine  Erweiterung  erfahren, 
als  snm  Zwecke  allgemeinTerstftndlioher  Darstellung  alle  die  Oesetse  und  BogrifTe  erklftrt  werden 
mufiten,  deren  sich  die  moderne  physikalische  Ghemie  sur  Beschreibung  der  Erscheinungen  bedient. 

Der  Verfasser  beginnt  mit  einem  historischen  BüokbUck,  bespricht  darauf  die  allgemeinen 
Gesetse,  denen  die  photoohemischen  Umwandlungen  gehorchen;  es  folgt  dann  eine  Erläuterung 
der  bekanntesten  im  Lichte  erfolgenden  Umsetsungen.  Insbesondere  geht  der  Verfasser  auf  alle 
die  photochemischen  Vorgänge  näher  ein.  die  in  den  photographisohen  Verfahren  praktische 
Verwendung  finden,  so  widmet  er  auch  der  Theorie  der  photographischen  Bildeneugung  ein 
besonderes  KapiteL  Den  Schluß  bildet  eine  kurse  Besprechung  derjenigen  photochemischen 
und  -physikalischen  Prosesse,  mit  deren  Hilfe  es  mOf^ch  ist,  ein  photographisohes  Bild  in 
natflrlichen  Farben  heraustellen- 

LagraBge,  Joseph  Louis,  mathematisclie  Elementar-Yorlesungen. 
Deutsch  von  Dr.  H.  Niederinüller,  weil.  Oberlehrer  am  Nikolai- 
gymnasium  zu  Leipzig.    [IV  lu  116  S.]    gr.  8.    1880.   geh.  n.JC2. 40. 

Es  sind  dies  5  Vorlesungen,  die  Lagrange  an  der  £co1e  normale  in  Paris  gehalten  hat. 
Sie  behandeln  die  Subtraktion,  MulUplikation ,  die  Brftche,  Kettenbrüche,  die  Teilbarkeit  der 
Zahlen,  die  Proportionen,  Progressionen  und  Logarltlimen;  femer  die  Lösung  der  Gleichung 
dritten  und  vierten  Grades,  eine  eingebende  Diskussion  der  Cardanischen  Formel,  die  Auf- 
lösung  der  numerischen  Gleichungen  und  endlich  eine  Anwendung  der  Geometrie  auf  die  Algebra. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Kr.  8  S.  64 

Laisant,  C.  A.,  jeux.    Escm  I,  4. 

LallemandfCh.,  [Hrgb.]  siebe:  Encyclopedie  des  Sciences  MaihematiquesVI,  1. 

Lamb,  H.,  F.  B.  S.,  Professor  an  der  Viktoria -üniversitftt  Manchester, 
Lehrbuch  der  Hydrodynamik.  Deutsche  autorisierte  Ausgabe 
nach  der  3.  englischen  Auflage  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  be- 
sorgt von  weil.  Dr.  Job.  Friedel  in  Charlottenburg.  Mit  79  Figuren  im 
Text.    [XXVI  u.  788  S.]    gr.  8.    1907.    TS  XXVI.    In  Leinwand  geb. 

n.  A  20.— 

Vorliegende  deutsche  Ausgabe  dieses  einsig  umfassenden  Lehrbuches  der  Hydro- 
dynamik, das  unter  den  engUschen  Lehrbüchern  an  erster  SteUe  steht,  ist  auf  Grund  der  3.  eng- 
lischen Auflage  (Januar  1906)  besorgt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  S.  13S. 


—  Lehrbuch  der  Akustik,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Schwingungen  elastischer  Körper,  insbesondere  Akustik.  EmWYl,  4. 
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Lambert,  J.  H.,  vorltlufige  EenntniBBe  für  die,  so  die  Quadratur  und  Rekti- 
fikation des  Zirkels  suchen,  siehe:  Rudio,  F.,  Geschichte  des  Problems 
Ton  der  Quadratur  des  Zirkels. 

Lampe,  Qeheimer  Regierungsrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  Guido  Hauck,  Rede  zur  Gedächtnis- 
feier für  Guido  Hauck  am  17.  Mai  1905  in  der  Halle  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg  gehalten.  Sonderabdruck  aus  dem 
XIV.  Bande  des  Jahresberichts  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung. Nebst  der  Rede  am  Sarge  in  der  Halle  des  Friedhofes  der 
Zwölfapostelgemeinde,  gehalten  am  28.  Januar  1905  von  A.  Parisius 
in  Großbeeren.  Mit  einem  Bildnis  von  G.  Hauck  als  Titelbild.  [32  S.] 
gr.  8.    1905.    geh.  n.  JL  —.80. 

— ^  [Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.  EI.  Reihe. 


— — ^  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
eimgung.    Bd.  1 — 8. 

Sam^e,  Dr.  ^elif,  Döcrlc^rcr  <m  Änbreag^Slcalötimnafium  p  ©erlitt,  jur 
grbf unbc  SBanb  ber  ©ammlung:  Mu«  bcntfd^cr  SBif »cnfc^aft  iinb 
ffiunft  ißrobcn  crbfunblid^er  Sarftcttung  für  ©d^ule  unb  ^auö  au§ge= 
toä^tt  itnb  erläutert,    [niu.  151©.]    8.    1905.    geb.      n.  .^  1.20. 

Inhalt:  y.  Humboldt,  Über  die  WasierfäUo  des  Orinoco  bei  Aturas  and  MajpnrM. 
Bitter,  Aus  der  Einleitung  aar  „Erdkonde  im  Yerh&ltnis  cor  Katar  and  bot  GeMhl<Äte  des 
Menschen  oder  allgemeine  Tergleichende  Geographie**.  Pesohel,  Ber  Zeitraum  der  großen 
Entdeckungen.  Barth,  Beise  in  Adamaua,  Entdeckung  des  Benu«.  r.  Biohthofen,  Aus  China. 
V.  Drygalski,  Die  dentscho  Südpolarexpedition.  Kirchhoff,  Das  Heer  im  Leben  der  Völker. 
Batsel,  Deutschlands  Lage  und  Baum.  Partsch,  Das  niederrheinisohe  Gebirge,  seine  Täler 
und  seine  Tieflandbucht,  v.d.  Steinen,  J&gertum,  Feldbau  und  Steinaeitkultur  der  Indianer 
am  Schingn.    Geschichtlich-biographische  Anmerkungen.  Erklärung  geologischer  Fachausdrflcke. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  Nr.  V-  S.  94. 

.         [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 
Sam^eti,  Dr.  ft.,  Dbcrftubienrat  in  Stuttgart,  SKtfroorganiSmen.    8. 

1908.     ANGr,      [In  Vorbereitung.] 

Lamprecllt,  Dr.  K.,  Professor  an  der  üniyersität  Leipzig.  Friedrich 
R  a  t  z  e  1.  Nekrolog.  Sonderabdruck  aus  den  Berichten  der  Philolog.- 
historischen  Klasse  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
56.  Band.    [13  S.]    gr.  8.    1904.    geh.     .  n.  .^C  —  .60. 

Sanb9lirtg,  Sent^arb,  $rofeffor  am  SBtt^e(mg^®^mnaftum  ju  ^ömg^berg 

1  $r.,  Se^rs"  unb  ilbung^buc^  für  ben  botanif^en  Unterri(!^t 
an  ^ö^eren  ©deuten  unb  ©eminarien  fotote  gum  ©clbftunterric^t.    3^^ 

2  Icilen.     L  leil:  gurfuiJ  I  u.  n.     SRit  92  aibbilbungcn  im  Icjt 
[XIV,  127  u.  55  ©.]  gr.  8.  1901.  3n  ßeiuto.  geb.  n.  ^  2.— 

rSortfetung,  bearbeitet  üon  S3.  SanbSberg,  3.  OTromeit  unb  Öl.  Sogel, 
[in  SSorbereitung.] 

Die  neuen  preuBisohen  Lehrplftne  fordern  fflr  die  Quinta  des  Gymnasiums  „eingehende 
Durchnähme  der  ftuBeren  Organe  der  Blfltenpflanaen" ;  ein  knapper  sjstemaüsoh  angeordneter 
Lehrstoff  der  Morphologie  dOrfte  sich  also  je  mehr  und  mehr  f ar  den  Unterricht  als  notwendig 
erweisen.  Das  Lehrhuch  bringt  ihn  in  12  Paragraphen  auf  48  Seiten.  Entsprechend  der  For- 
derung der  Lehrplftne  „Ton  der  untersten  Stufe  des  Unterrichts  an  ist  die  Aufmerksamkeit  der 
Schiller  auf  Lebenserscheinungen  und  Lebensbeziehungen  sn  richten"  wer  'en  die  Definitionen 
mit  steter  Beiragnahme  auf  die  biologische  Bedeutung  der  Form  gegeben.  Durch  Terschiedenen 
Druck  und  reiobUche  Numerierung  wird  die  Auffindung  und  die  Verteilung  auf  die  Tersohiedenen 
Klassenstufen  erleichtert 
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[SanbSlierg,  8ertt)arb],  Scl^rbuc^  für  bcn  botanifd^cn  Untcrrid^t  an 
^^tvtn  ©deuten.  SufommcnftcHunfl  bcr  wic^tiöftcn  mor|)^oIoöifc^en  unb 
biologifc^cn  Segriffe  bcr  ©otatiil  in  jum  3la(i)\^laqtn  geeigneter  S)ar5 
ftettung.  ®onberau«gabe  an^  bem  Ztfjv^  unb  Übung«bu(j^.  [XIV  u.  55  6.] 
gr.  8.    1901.    geb.  n.  JC—.SO, 

©treifjuge  burdö  SDäalb  unb  glur.  (gine  Anleitung  jur  ©e^ 


obacfttung  bcr  beimifc^cn  Slotur  in  3Konat«biIbcrn.  gür  $)au«  unb  ®(ftule 
bearbeitet.  S.auflagc.  SRit h4  gauftrationen na^  OrtginaUcit^nungcn 
öon  grau  ©.  SanbÄberg.  [XV  u.  255  ©.]  gr.  8.  1902.  3n  Original 
(Snbanb  n.  A  b.  — 

Du  Bach  wendet  sioh  an  alle  Freunde  der  Natur,  besonders  an  jugendliche  Leser.  Es 
will  Naturkunde  auf  Spasiergingon  lehren,  gibt,  nach  Jahreszeiten  georinet,  ausschließlich 
Bohilderongen  aus  der  heimischen  Natur  und  sieht  botanische,  soologische  und  geologische  Fragen 
gleichm&fiig  in  den  Kreis  der  Betrachtung,  je  nachdem  sie  sich  dem  Beobachter  am  gegebenen 
Orte  und  au  gegebener  Zeit  aufdrängen.  Der  Stoff  ist  in  3  +  &  +  6  Spasiergängon  auf  S  Jahre 
Terteilt  und  steigt  Ton  Leichterem  zu  Schwererem  auf,  dabei  auch  die  Fragen  der  neueren  Bio- 
logie ausfdhrUoh  und  allgemein  rerst&ndlich  behandelnd. 

Durch  „Frtthlingsweben'<  und  „Emtesegen''  zum  „Jahresende"  fahrt  es  im  ersten  Jahre. 
Im  sweiten  lehrt  es  uns  den  „FluB  und  das  FluBtal*^,  den  „Sumpf  und  seine  Naohbarschaff, 
die  „Freunde  und  Feinde  der  Pflanzen'^  kennen  und  fahrt  in  das  Leben  der  Pflanzen,  ihre 
„Bmfthrung,  ihr  Schlafen  und  BlOhen"  betrachtend  ein,  um  mit  einer  Betrachtung  des  „Stoppel- 
feldes** au  schllefien.  Im  dritten  Jahre  wird  das  „Erwachen  der  Natur**  begrOfit,  die  „Odung 
und  das  Seoufer**,  die  „Wiese**,  wie  der  „Feldrain  und  das  Boggenfeld"  mit  ihrem  reichen,  un- 
erschöpflichen Leben  betrachtet.  Die  „Feinde  der  Pflanzenwelt**  bieten  weiteren  reichen  Stoff 
und  die  Betrachtung  der  „Einwinterung**  leitet  Über  zu  dem  abachUefienden  „Bftckblick**  auf 
„das  Leben  der  Pflanzen**.  Die  von  der  Gattin  des  Verfassers  nadi  der  Natur  geaeiohneten 
Abbildungen  bilden  einen  ebenso  nlltzliohon  wie  ansprechenden  Schmuck  des  Buches. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A^  Nr.  1  S.  61. 

1.  «uflagc,   obnc   Sttuftrationen.     IX  u.  194   ©.] 

gr.  8.    1895.   3n  Original (ginbanb  n.  JC  2.80. 

Begleitsohrift   [16  S.]    des  Verfassers  hierzu,    fttr  Lehrer,  n.d.  T.:    Einkehr  oder 
Umkehr?  Ein  Beitrag  zur  Method Ik  des  naturbeschreibenden  Unterrichts.  8.  Aufl.  geh.  n.JC—AO 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  5/6  S.  118  u.  1897  Nr.  8  S.  48. 


Botanik,    gr.  8.    SH,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


Das  Buch  wiU  eine  Anleitung  zu  einer  zeitgemiAen  Ausgestaltung  des  botanischen 
Schulunterrichts  geben.  Die  DarsteUung  bindet  sich  nicht  an  jetzt  bestehende  Lehrpläne, 
gliedert  aber  dennoch  den  Stoff  nach  Stufen.  Sie  sucht  ein  abgeschlossenes  Bild  davon  zu 
geben,  was  ein  durch  alle  Klassen  fortgeftthrter  botanischer  Unterricht  fflr  die  allgemeine  Bil- 
dung leisten  kann.  Dabei  betrachtet  sie  alle  realistischen  ünterzichtsfllcher  als  eine  groile 
dldaktLsohe  Einheit  und  sucht,  indem  sie  allm&hlich  zu  naturwissenschaftlichem  Denken  erzieht, 
die  Schaler  bis  an  die  Endfragen  der  biologischen  Wissenschaft  heranzuführen. 


—  [Mitaib.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Band  I— VI. 

-^-  [Hrgb.]  siehe:  Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richt aller  Schulgattungen. 

-  unb  Dr.iB$an(er8etn]|.Sil|mibi,  $rofeffor  antXi^omadg^mnaftum 


iu2eipjig,  ^ilfiS^:  unbübung^buc^für  benbotanifc^enunb  jodIo^ 
gift^cn  Unterricht  an  ^ö^crcn  ©d^ulcn  unb  ©cminarien  (für  bic  $anb 
bc«  Scbrer«).  2  leite.  L  XeU:  ©otanif,  bearbeitet  öori  ?ßrofejyor 
».  2anb«berg.  [XXXVTII  u.  508  ©.]  gr.  8.  1896.  geb.  n.  ^  6.— 
9(u(^  in  3  ^eften: 

1.  ©eft:  1.  u.  2.  Änrfu«  (neb|l  (ginlritnng).    gel^.  n.  JC  1.60. 

2.  „     8.  fturfu».  ge^.  n.  JC  2.20. 

3.  ,,     4.      ,,       (nebfl  alp^abet.  ißamen«  unb  @ad}t)er3etd^nid). 

ge^.  n.JC2.20. 

Beschränkung  der  Morphologie  und  st&rkere  Betonung    der  Oekologie,  Yerknttpfung 
der  einzelnen  naturbeschreibenden  Disziplinen  untereinander  und  ihre  feste  Ancriiederuna  an 
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den  Gesuntuntenichtf  Bescbrftnkaag  de«  Lesettoib  und  grOftere  Betonung  des  Übnngactoflb  ist 
dM  Ziel,  dM  «ich  das  Hilfa-  und  Übangsbnoh  gesteckt  hat  „Biologiache'*  Ifitteflnngein  treten 
nicht  neben  den  morphologischen  Beschreibnngen  auf,  sondern  beide  BetrachtangswatBen  siad 
miteinander  (in  der  Form  von  Aufgaben  und  Fragen)  rerknflpft.  Von  Anfang  an  wird  die 
Vereinigung  der  Unteniohtsergebnisse  ins  Auge  gefaBt  Da«  System  und  pflanzenge<^Eraphiaeha 
Betrachtungen  (PflansenTereine  der  Heimat)  sind  die  Konsentrationsmittelpunkte,  und  die  Be- 
tonung der  Oekologie  und  Physiologie  fOhxt  cur  Yerknflpfnng  mit  anderen  XJnterrichtsflcheni. 

[eanhSlietg,  8ern)atb,  unb  Dr.  fEiaU^tx  fBttn^.  ®il|m{ht],  $tlfi»^  unb 
ÜbungÄbuc^  für  bcn  botanif(!^cn  unb  jooloflifc^cii  Unterricht 
n.  Icil:  Soologie,  bearbeitet  öon  ?ßrofefTor  Dr.  8BaIt|er  83.  ©c^niibt 
gr.  8.    1901. 

I.  Äurfu«  ber  ©ejto.    [XXn  u.  208  ©.]    fatt.  n.  ^  2.20. 

n.  ^rfu«  ber  Duinta.  l.^ölfte.  [XII  u.  @.  209— 889.]  ge^.  n.  UK  1 .  80. 

Nach  dem  Vorgänge  des  ersten  botanischen  Teiles  bestrebt  sich  der  sweite,  die  I>faTea 
der  Zoologie  in  einem  Umfang  und  Ausbau  su  entwickeln,  wie  sie  durch  die  Bedflrfnisee  der 
höheren  Schulen  im  allgemeinen  bedingt  sind.  Wenn  das  Buch  sich  in  erster  Linie  an  jüngere 
liohror  der  Naturwissenschaften  wendet,  denkt  es  nicht  daran,  trotx  «eine«  in«  Einaelne  faineia 
ausgearbeiteten  Vortrags,  sie  sklavisch  binden  zu  wollen ;  es  kann  dies  nicht  woUen,  schon  wefl 
es  nicht  auf  eine  bestimmte  Sohulgattuug  sugesohnitten  ist.  Wohl  aber  möchte  es  denen  ein 
„Hilfs-  und  Übungsbuch"  sein,  die  noch  nicht  das  weite  Gebiet  in  seiner  «ohulmUigen  Dnr^- 
arbeitung  firoi  ftberbUcken;  ror  allem  auch  möchte  es  ein  Batgeber  in  der  Frage  sein,  wo  und 
wie  man  die  Lehren  der  Zoologie  mit  denen  andrer  F&cher,  namentlich  mit  den  andern  nmtur- 
wissenschaftlichen  und  mit  dem  der  Erdkunde,  ungezwungen  Terknflpfen  könnte.  Denn  eine 
Vorstellung  su  gewinnen  von  den  Zusammenhängen  «wischen  den  Erscheinungen  dieser  Brd«, 
das  ist  das  Ziel,  dem  unser  Unterricht  zustreben  solL  Die  Verfasser  glauben  nichts  erörtert  zu 
haben,  was  den  Lehrer  vom  Wege  nach  diesem  Ziele  weit  seitab  fOhrte.  Wohl  aber  haben  sie  den 
Stoff  reichlich  geboten  einer  Darstellung  zuliebe,  die  auch  dem  Erwachsenen  einigermaßen  genügea 
und  ihn  anregen  möchte,  die  anklingenden  Ideen  nun  auch  wissenschaftlich  weiter  su  Terfolgen. 

Landsberg,  G.,  alffebraische  Gebilde.    Arithmetische  Theorie  algebraischer 

Größen.    EmWi,  1. 
— »— -  Theorie  der   algebraischen   Funktionen,    siehe:    Hensel,    K.,    and 

G.  Landsberg. 
— — ^  [Bearb.]  siehe:  Lipschitz,  B.,  Lehrbuch  der  Analysis.    2.  Auflage. 
Langevin,  P.,  analyse  vectorielle.    Escm  IV,  4. 
— — ^  [Hrgb.]  siehe:  Encjclop^die  des  Sciences  Mathämatiques.  Y. 
Langkayel,  B.,  [Hrgb.]  siehe:   Aristoteles,  opera  omnia. 
Laue,  M.,  Wellenoptik  (Interferenz  und  Beugung).   EmWY^  3. 
Laugel,  L.,  [Obers.]  siehe:   Klein,  F.,  Conferences  sur  les  Math^matiquea. 

Satttt^arbt,  ®e^,  Slegierungdrat,  iBBil^elnt,  $rofeffor  an  ber  Xed^ttifc^en 
^od^fc^ulc  ju  ^annoucr,  am  faufcnbcn  SBcbftu^I  ber  Seit,  ftberftdit 
ber  SBirlungen  ber  ffintmicKung  ber  Sßaturtoiffenfd^aft  unb  ber  Xec^ntf. 
2.8luflafle.  3»«  16  «bbilbungcn.  [VI  u.  124©.]  8.  1905.  ÄNG  2Z. 
ge^.  JK  1 .  — ,  in  Seinnjanb  geb.  Ji  1 .  25. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  9. 

Legendre,  Adrien- Marie,  Zahlentheorie.  Nach  der  3.  Ausgabe  ins 
Deutsche  übertragen  von  H.  Maser.  2  Bände.  2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe. [L  Band:  XVIII  u.  442  S.,  U.  Band:  XU  u.  453  S.]  gr.  8. 
1893.     geh.  n.  JC  12.— 

Einzeln:  jeder  Band  n.  JC  6. — 

Durch  vorliegende  Übersetzung  soll  dies  höchst  seltene  und  deshalb  antiquariBck   s^hr 
teure  Werk  Legendres  wieder  einem  größeren  lieserkreise  sugftnglich  gemacht  worden. 
Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  4  S.  65. 

■  Beweis,    dafi   das  Verhältnis   des  ICreisumfanges    zum   Durcbmesaer 

und  das  Quadrat  desselben  irrationale   Zahlen  sind,   siehe:  Budio,  F.^ 
Oeschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels, 
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Sel|reriti,  Sie,  in  ^i^nlt  ntA  §üM.  3^ntraIorgan  ffir  bie  gntereffen 
ber  Sel^rertnnen  unb  @rjie^ertnncn  im  3n^  unb  Sludlanbe.  Sugletc!^ 
Drgan  ht&  SUgcnicincn  bcutfc^cn  Sc^rerinncnsSScrctn«,  bcr  Sllflcmctncn 
bcutfd^cn  ßranfcnfaffc  für  Sel^rcrinitcn  unb  ©räic^crinncn,  be8  Sanbc8« 
öcrcin«  <)reii6ifcl^er  SJoIföfd^unc^rerinncn  unb  bcÄ  SSercinÄ  prcufeifd^cr 
tcd^nifd^er  Scl^rcrinncn.  .^erauiJgegcbcn  uon  SDlaric  Soc<)cr^$ouffcUc. 
24.  äal^rgang.  1908.  ©rfc^cint  »öc^cntlid^.  gr.  8.  «ßrctö  öicrtct 
jä^rlid^  n.  JC  2 .  — .    ©injctnc  Plummer  n.  <^  —  .  25. 

Lehmann ;  Dr.  J.»  Assistent  am  Ethnographischen  Museum  zu  Dresden, 
Systematik  und  geographische  Verbreitung  der  Geflechts- 
arten. A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen  und  Berichte  des  Königl. 
zoologischen  und  anthropoL- ethnographischen  Museums  zu  Dresden. 
Band  XI,  3.  Mit  166  Figuren  auf  3  Tafeln  (davon  2  in  Zinkographie 
nnd  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text  und  mit  einem 
Anhang:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von  Knoten.  Mit 
29  Zinkographien  im  Text.  [IV  u.  30  S.]  gr.  4.  1907.  Geheftet 
n.  JC  7.50,  Subskriptionspreis  n.  JC  5.60. 

Eine  systematische  Behandltmg  sämtlicher  Geflechtsarten  fehlte  bis  Jetzt  Nor  für  die 
amerikanischen  Geflechte  lagen  bereits  ausführliche  und  systematisdie  Arbeiten  Tor.  Bei  der 
Klassiflzierang  war  die  innere  Struktur  der  Geflechte  maCgebend.  Mehr  als  100  Tersehiedene 
Arten  worden  unterschieden,  die  anein,  rergesellschaftet  oder  kombiniert  rorkommen  kOnnen, 
und  fftr  ca.  40  Begriffe  werden  bestimmte  eindeutige  Ausdrucke  festgelegt.  Die  Abhandlung 
ist  als  Grundlage  fttr  Spesialarbeiten  gedacht  Sie  soll  dem,  der  auf  dem  noch  wenig  bearbeiteten, 
groAon  Gebiete  der  Flechterei  Untersuchungen  anstellen  will,  eine  Übersicht  über  s&mtliche 
Flechtarten  und  deren  Verbreitung  —  soweit  sie  nachgewiesen  werden  konnte  —  geben  und 
ihn  anregen,  sich  der  begrifflich  festgelegten  Ausdrücke  su  bedienen,  so  daß  in  sftmüichen  Ar- 
beiten auf  diesem  Gebiete  für  die  gleichen  Begriffe  auch  gleiche  Ausdrücke  verwendet  werden. 

Da  die  Flechtwerke  im  materiellen  Besititum  aUer  Volker  eine  groAe  Bolle  spielen,  so 
dürfte  die  mit  möglichster  Übersichtlichkeit  verfaBte  Abhandlung  Jedem,  der  sich  für  Ethno- 
graphie  Interessiert,  besonders  aber  Jedem  Fachethnographen  eine  willkommene  Gabe  sein. 

Sel^matttt,  tt.,  fie^rer  in  aRagbeburg,  Srblunbe.  Wtit  ja^tretc^en  !(6' 
(Übungen  unb  Driginatieid^nungen  bon  2B.  ^eubad^.  ©onberaui^gabe 
ouÄ  granlesSc^mcil,  »caltcnbud^.    [IV  u.  122  ©.]  gr.  8.    1906.    gc^. 

n.  A  —  .  80. 

Unter  nachdrücklicher  Hervorhebung  des  ursächlichen  Zusammenhangos  der  geo- 
graphischen Erscheinungen  ist  der  Stoff  nach  natürlichen  Landschaften  angeordnet,  sodaB  das 
Politische,  ohne  remachllssigt  xu  sein,  an  die  ihm  gebührende  sweite  Stelle  tritt.  Alle  Einzel- 
heiten, die  nur  eine  Belastung  des  Gedächtnisses  bedeuten  würden,  sind  ferngehalten. 

Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften  physikalischen,  mecha- 
nischen und  technischen  Inhalts.  Herausgegeben  und  mit  er- 
läuternden Anmerkungen  versehen  von  Dr.  E.  Gerland,  Professor  an 
der  Egl.  Bergakademie  zu  Clausthal.  Mit  200  Figuren  im  Text. 
[VIu.  256S.]    gr.  8.    1906.    CÄGM  XXL    geh.  n.  ^10.— 

Dos  Buch  bringt  sum  ersten  Male  die  nachgelassenen  Schriften  Ton  Leibnii  physi- 
kalischen, mechanischen,  technischen  Inhalts.  Es  sind  teils  Notisen,  die  Leibnis  sur  Unter- 
Stützung  seines  Gedftohtnisses  anf  einzelne  Bl&ttohen  machte,  teils  mehr  oder  weniger  aus- 
geführte Abhandlungen.  Briefe  des  nftnilichen  Inhalts,  die  noch  in  reicher  Zahl  vorhanden  sind, 
sind  nicht  aufgenommen. 

Der  Herausgeber  hat  Anmerkungen  hinsngefügt,  die  die  Zeit  der  Abfassung  der  rer- 
schiedenen  Notisen  xu  beetimnen  suchen  nnd  im  übrigen  die  sum  Verständnis  der  Schriften 
nötigen  ErklUrongen  beibringen  und  auf  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Wissenschaft 
aufmerksam  machen. 


Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8.  96. 
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fiel*,  Dr. ».,  ittSBittcna.».,  ffranlcn»)ffcge.  »ortrogc.  [IVu.l47S.] 
8.    1907.  ÄNG  152.   gc§.  JL  1.—,  in  Scintüanb  gcB.        JL  1.25. 

Gibt  Bunftchst  einen  Überblick  Aber  Bau  and  Funktion  der  inneren  Organe  det  K5r> 
pera  und  deren  haupttächlichste  Erkrankungen  and  erOrtert  dann  die  hierbei  lu  ergreifenden 
HaBnahmen.  Besondert  eingehend  wird  die  Krankenpflege  bei  Infektionskrankheiten  sowie  bei 
plOtxliohen  UnglücltsflUlen  und  Erkrankungen  behandelt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  19. 

Seif^inB^  Dr.  ättlittl,  2)ireftor  bed  ^nftgemerbemufeumd  ju  S3rünn, 
ßunftcrjic^ung  unb  ©c^ulc.    [ü  u.  52  ©.]    gr.  8.     1903.    gc^. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1909  Nr.  2  S.  60.  n,   JC   1  .  20. 

Leitzmann,  H.,  [Üben.]  siehe:  Pascal,  E.,  die  Determinanten. 

—  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Funktionentheorie. 

[Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Grnppentheorie. 

Scngauct,  3-,  [®carb.]  fic^c:  ©arbc^,  (£.,  Äufgobcnjammlung  für  baljcrifil^c 
aRittelfc^uIcn. 

Sea,  Ottomar  IBictor^  bie  SBilbgörten,  beten  2i^td,  Anlage  unb  SBe« 
toirtfc^aftung.  2Rit  3  §oIjfd)nitten  unb  2  ütl^ogr.  lafeln  quer  4. 
[Vm  u.  110  ©.]    gr.  8.     1868.    gc^.  n.  JC  2.40. 

Lenckart,  S.,  neue  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Baues  und  der 
Lebensgeschichte  der  Nematoden.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  140  S.J 
Lex.- 8.     1887.    AGWm  XHL  n.  jj(  y.- 

L^vy,  L.,  g^omdtrie  des  yecteurs.    Esem  IV,  2. 
Lövy,  M.,  et  L.  Levy,  statique  graphique.     Eacm  IV,  2. 

Lewent,  L.,  Oberlehrer  in  Berlin,  Theorie  und  Anwendung  der  kon- 
formen Abbildung,  gr.  8.  MF8.   Li  Leinwand  geb.   [in  vorberwtung.] 

Geplant  ist  die  Verteilung  des  Stoffes  auf  swei  Bftndchen.  In  das  aweite  Bändchen 
soU  die  Erörterung  der  schwierigeren  theoretisohen  Fragen  und  Anwendungen  rerlegt  werden, 
wfthrend  das  erste  das  Yerst&ndnis  vorbereiten  soU.  ZweokmäBig  gewählte  —  vielfaeh  nicht 
rein  mathematische  —  Beispiele  soUon  das  Interesse  dauernd  wach  erhalten. 

Lie,  Soplms,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur  Theorie 
der  Bertihrungstransformationen.  [I  u.  28  S.]  Lex.-8.  1888. 
AGWm  XIV.  n.  JL  1.— 


— —  Untersuchungen  über  unendliche  kontinuierliche 
Gruppen.    [I  u.  108  S]    Lex.-8.    1895.   AGWmXKi,  n.  JL  5.— 


Theorie  der  Transformationsgruppen.  Unter  Mitwirkung 

von  Dr.  Friedr.  Engel  bearbeitet.   In  3  Abschnitten,    gr.  8.    geh. 

n.  JL  60.— 
Einzehi:    I.  Abschnitt.     fX  u.  632  S.]     1888.     n.  JC  18.— 

n.  JC  16.— 
n.  JC  26.— 

Das  Torliegende  Werk  gibt  eine  ausfOhrUehe  und  systematische  DarsteUung  ron  Lies  tIbI- 
Jfthrlgen  Untersuchungen  aber  die  endlichen  kontinuierlichen  Gruppen,  die  dieser  in 
yielen  elnxelnen,  meist  schwer  sugftngUchen  Schriften  von  1870  beginnend  niedergelegt  hat 

Abschnitt  I:  Behandelt  sun&ohst  die  aUgemeinen  Eigenschaften  der  endlichen  kon- 
tinuierlichen Transformationsgruppeu. 
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I.  Abschnitt. 

[X    u.  632  S.J 

1888. 

II.    — 

Vin   u.  566  S. 

1890 

III.    — 

[XXVII  u.  831  S.l 

1893 
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Abschnitt  ü:  Der  zweite  Abschnitt  enthUt  insbesondere  die  Theorie  der  BerCLhnings- 
transformationen  and  der  Gruppen  von  solchen  Transformationen;  er  zerfftllt  in  fCLnf  Abteilungen: 
in  den  beiden  ersten  werden  der  Begriff  and  die  Eigenschaften  der  Berflhmngstransformationon 
entwickelt,  die  dritte  Abteilung  handelt  ron  den  infinitesimalen  BerUhrungstransformationen, 
die  beiden  letsten  beschftftigen  sich  mit  der  Theorie  der  Grappen  von  BerUhrungstransformationen. 

Abschnitt  IH:  Der  dritte  Abschnitt  bringt  xon&ohst  eine  ganze  Beihe  von  speziellen 
Untersuchungen  über  einzelne  Kategorien  ron  Gruppen :  Aufstellung  aller  endlichen  kontinuier- 
lichen Gruppen  der  Geraden  und  der  Ebene,  sowie  aller  projektiven  Gruppen  der  Ebene;  Be- 
stimmung der  wichtigsten  endlichen  kontinuierlichen  Gruppen  de«  Baumes  und  yorbereitende 
Bestimmung  der  projektiven  Grappen  des  Baumes.  Hieran  schlieBen  sich  u.  a.  Untersuchungen 
über  gewisse  Klassen  von  Gruppen  im  Baume  von  n  Dimensionen,  z.  B.  über  die  Gruppen,  die 
für  die  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der  Geometrie  von  Wichtigkeit  sind,  denen  eine 
ziemlich  ausgedehnte  Abteilung  gewidmet  ist  Die  letzte  Abteilung  beleuchtet  die  Fundamen- 
talsfttse  der  Gruppentheorie  von  einem  höheren  Standpunkte  aus  und  bringt  sie  in  Zusammexüiang 
mit  allgemeineren  Theoremen. 

[Lie,  SopllTls],  Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen mit  bekannten  infinitesimalen  Transforma- 
tionen. Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  G.  Scheffers, 
Professor  an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg. 
[XVI  u.  568  S.]  gr.  8.  1891.  geh.  Ji.JCl6.—,m  Halbfranz 
geb.  n.  JC  18. — 

Das  vorliegende  elementare  Lehrbuch  beschäftigt  sich  mit  der  Integration  von  ge- 
wöhnlichen und  linearen  partiellen  DifTerentlalgloichungeu  und  setzt  wesentlich  nur  den  Begriff 
des  Integrals  und  die  Existenz  desselben  als  bekannt  voraus,  sodaJ)  als  Vorkenntnisse  nur  die 
gründliche  Bekanntschaft  mit  der  DifTerential-  und  Integralrechnung  verlangt  wird. 

Gegenstand  dieser  Vorlesungen  ist  zuuAohst  die  Entwlckelung  der  in  den  ge- 
brftuchlichen  Lehrbüchern  enthaltenen  elementaren  Integrationsverfahren, 
welche  daselbst  als  einzelne,  voneinander  unabhängige  Theorien  dargestellt  werden,  wUxrend 
sie  hier  als  AnsfluB  aus  einer  allgemeinen  Methode  auftreten.  Diese  Methode  gibt 
eine  Integrationstheorie  für  alle  DlfFerentiulgleiohungea,  welche  eine  oder  mehrere  infinitesimale 
Transformationen  oder,  was  auf  dasselbe  hinauskommt,  eine  kontinuierliche  Transformetions- 
gruppe  gestatten. 

Durch  zweokmäBiffe  Teilung  des  Stoffes  ist  dafür  Sorge  getragen,  dem  Anfänger  zunftchst 
die  leichteren  Partien  verstiuidUoh  su  machen,  indem  schwierigere  oder  weiterführende  Bnt- 
wickelungen  durch  kleineren  Druck  gekennzeichnet  wurden.  Auch  sind,  wo  es  immer  an- 
ging, zahlreiche  Übungsbeispiele  —  rund  SOO  —  eingeschaltet  DaA  das  Werk  auch 
Vaohm&nnen  mancherlei  Interessantes  darbietet,  liegt  schon  in  seiner  eigenartigen  Methode. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Kr.  1  8.  7. 

Vorlesungen  über  kontinuierliche  Gruppen  mit  geo- 
metrischen und  anderen  Anwendungen.  Bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Dr.  Georg  Scheffers,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.  Mit  Figuren  im  Text. 
[XV  u.  810  S.]   gr.  8.    1893.     geh.  n.  A  24.— ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  JC  26.50. 

Wfthrend  die  unter  Mitwirkung  von  JF.  Engel  bearbeitete  „Theorie  der  Transforma- 
tionsgruppen'*  in  größter  Allgemeinheit  und  möglichster  Strenge  eine  systematische  Darstellung 
der  von  Lie  in  den  Jahren  1878 — 1884  begründeten  Theorie  der  endlichen  kontinuierlichen 
Transformationsgruppen  gibt,  soU  vorUegendes  Buch  in  erster  Linie  pädagogischen  Bücksichten 
dienen  und  eine  erste  EinfCLhrung  in  diese  Theorie  sein.  Es  geht  daher  der  allgemeinen  Be- 
trachtung In  n  Veränderlichen  die  Auseinandersetzung  der  Theorie  In  einer,  zwei,  drei  Ver- 
änderlichen voraus,  wobei  die  Begriffe  und  Sätze  eine  anschaulich  geometrische  Deutung  finden, 
die  der  Verständlichkeit  der  rein  analytischen  Entwickelungen  su  gute  kommt. 

Zunächst  werden  die  wiuhti.tivn  Kegriffe  der  OruppfutheoH«*  an  proiektiven  Oruppen 
der  Oeraden  und  der  Ebene  erläutert  und  sodann  alle  diese  Gruppen,  schlieBllcb  llberbaupt  aUe 
endlichen  Grappen  der  Kbeue  bereohnel  Alsdann  wendet  sieh  dir  Betrachtung  zu  Grappen 
des  Ranmes,  um  rndUoh  in  den  Gruppen  in  n  Veränderlichen  ihren  AbsohluS  su  finden.  Da- 
■wiiohen  sind  Abschnitte  Ober  Anwendungen  der  tiruppentheorii>  eingeschaltet,  so  Aber  den 
Zusammenhang  mit  der  modernen  Invarlantenfheorie  der  ganzen  Punktionen  and  —  nach  den 
Arbeiten  verschiedener  Autoren  —  mit  den  kcimplezen  Zahlensystemen  sowie  aber  das  Aqoivalens- 
problem  von  Gebilden  gegenflber  einer  Gruppe  and  schlleSiich  Aber  Anwendungen  auf  DiiTerential- 
gielchungen  mit  Fundamentallösnngen. 

All  VorkenntnisMti  M>tst  die«  Werk  streng  genommen  nur  einiges  aus  der  Theorie 
der  gewöhnlichen  Diffpremlalgle  ohungen  voraus.  Andere  Hilfsmittel,  wie  die  der  projektiven 
Geometrie,  w(*rden  im  Text*-  selbst  entwickelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189i  Kr.  1  8. 10.  t 
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[Lie,  Sophns],  Geometrie  der  Berührungstransformationen. 
Dargestellt  von  Sophus  Lie  und  Dr.  G.  S che f fers,  Professor  an 
der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.  In  2  Bänden. 
I.  Band.  Mit  Figuren  im  Text.  [XH  u.  694  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  JL  24 .  — 

Das  gegonwftrtige  Werk  wUl  eine  autfahrliche  Darttellang  der  von  Lie  In  den  Jabron 
1869 — 71  entwickelten  geoinetriechen  Theorie  der  BerQhmngstrantforirationen  nnd  ilirvr  An- 
wendangen  aaf  die  partiellen  DifferenUalgleichnngen  1.  und  t.  Ordnung  sein. 

Der  erste  Abschnitt  des  rorliegendes  Bandes  stellt  sieh  als  eine  Tra- sf^nraiatlof?»- 
theorie  der  Linienelemente  der  Ebene  dar:  Es  wird  gezeigt,  wie  der  Begriff ' Pnnkt- 
transformation*  im  Laufe  der  Zeit  fOr  die  Geometrie  rerwertet  worden  ist,  aunichst  ▼«rsehle- 
dene  Beispiele  von  BerUhrongstransformationen  besprochen  nnd  dann  sowohl  die  aaaljtiaelfte 
als  auch  synthetisch-geometrische  Definition  des  Begriffes  'Berfibrangstransfornoation 
in  der  Ebene*  gegeben  und  seine  Theorie  ron  Anfang  an  entwickelt.  Nach  der  Betraobtmig 
der  infinite  simal  en  Berührangstransforraationen  wird  schließlich  die  Wichtigkeit  dar  Theorie 
an  einem  schOnen  nnd  schwierigen  Problem  beleuchtet. 

Der  s weite  Abschnitt  gibt  eine  Geometrie  der  Linienelemente  des  RaumesL 
Diese  Geometrie  umfaßt  die  Pf  äff  sehen  Gleichungen  nnd  Ausdrücke,  die  in  engec 
Besiehung  in  den  Nullsjstemen  stehen,  und  die  Mongeschen  Gleichungen  i2  (x,y«'S 
dXy  dffy  4*)«3  0,  mit  denen  die  Flfickersohen  Linienkomplexo  innig  rerknapft  ainil.  Die 
Tragweite  drr  gewonnenen  Anschauungen  wird  u  a.  insbesondere  an  dem  Studium  der  Be- 
rtthrungstransformation  des  Baumes  erlftut-^rt,  die  insbesondere  Geraden  in  Kugeln 
nnd  Haupttangentenkurven  in  Krfimroungslinien  flberfllhrt,  womit  sich  die 
Plückorsohe  Liniengoometrie   mit  einem  Schlage  iu  eine  Kugel geometrie  Terwajidelt. 

Der  dritte  Abschnitt  fuhrt  in  die  Geometrie  der  Flftcheneleraen te  ein. 
Zuerst  wird  die  Lagrangeeche  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  I.Ord- 
nung nach  dem  Vorgange  von  Monge  geometrisch  entwickelt,  und  dann  wird  gczoii^t,  wie 
sie  durch  Eiuftthrung  des  Flächenelementes  als  Grundbegriffes  an  Einfachheit  auAerordentlich 
gewinnt.  Darauf  werden  partielle  Differentialgloichnngen  1.  Ordnung  betrachtet,  die  infinite- 
simale Punkttraiisformationen  gestatten,  nnd  schlieBlich  wird  eine  Reihe  von  Kategoriaa 
partieller  Differentialgleichungen  1.  Ortung  untersucht,  die  fUr  die  Geometrie  besondere« 
IntoressA  bieten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8. 18. 

—  [Hrgb.]  fliehe:  Abel,  N.  H.,  (EuYres  compläteB. 

—  rVorw.l  siehe:  Gonrsat,  E.,  Vorlesungen  über  die  Integration  der  par- 
tiellen Dinerentialgleichnngen  I.  0. 

*  siehe:    Engel,  Fr.,    Sophus   Lie,    ausführliches   Yerzeichms    aeiner 

Schriften. 
Liebisch,  Th.,  A.  Schoenflies  und  O.Mügge,  Kristallographie.  EmWY^  1. 

Sictmaitn,  9L,  Dbcr^gngcnicur  in  SÄagbcBurg,  bic  ftlein*  unb  ©trafeciis 

bahnen.      8.      1908.     ÄNG.      [in  Vorbereitung.] 

Es  werden  die  wirtschaftliohen  und  technischen  Fragen  des  Baues  und  Betriebes  Ton 
Kleinbahnen  —  au  denen  auch  die  großstftdtischen  Straßenbahnen  gehören  —  erörtert  Namentlich 
wird  versucht,  die  den  Kleinbahnen  eigentOmlichen  besonderen  Einrichtungen  herrorsuhebea  und 
dadurch  lur  Beseitigung  mancher  in  dieser  Hinsicht  bestehenden  irrigen  Auffassung  beisutragen. 

Liebmann,  Dr.  H,,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Notwendigkeit 
und  Freiheit  in  der  Mathematik.  Akademische  Ajitrittsvorlesung 
gehalten  in  Leipzig  am  25.  Febraar  1905.  Sonderabdruck  aus  dem 
Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Vereinigung.  XIY.  Band. 
[21S.]gr.  8.    1905.    geh.  n.  UK  —  .80 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  9  8.  81. 

Über  die  Verbiegung  der  geschlossenen  Flächen  posi- 
tiver Krümmung.  Sonderabdruck  aus  den  Mathemat.  Annalen 
LIILBd.    I.Heft.    [S.  81— S.  112.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  ^1.— 

— —  geometrische  Theorie  der  Differentialgleichungen.    J^mlflll,  8. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Lobatschefskij,  N.  J.,  imaginäre  Geometrie. 

—  [Übers.]  siehe:  Bouola,  B.,  die  nichteuklidische  Geometrie.    WHY, 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Liersemann  —  Lindemann.  205 


Sierfemantt,  Dr.  ftarl  §tintU^,  totU.  ^irettor  bei»  Kealgtimnartuntd  in  Sta^ 
imtf4  Sc^rBuc^  bcr  «rit^mctil  unb  «Igcbra.  [IV  u.  173  ©.] 
flr.  8.    1871.    flc^.  n.  JC  1.20. 

Dm  Bach  steckt  dch  das  Ziel  einer  •jstematlsoheii  Anordnung  nnd  Bagleich  auch  gene- 
tiBcheu  Darttellnng  des  Lohratoffs  der  Arithmetik  und  Algebra  der  Schulen. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  5  S.  77. 

Lilienthal,  R.  V.,  Professor  an  der  Universität  Münster  i.  W.,  Grund- 
lage einer  Krümmungslehre  der  Kurvenscharen.  [VII  u. 
114  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  5.— 

Der  Verfasser  beabsichtigt  eine  einheitliche  Darstvllnug  von  der  Krümmungtlehre 
doppelt  oneudlicher  Karvenscharen  au  liefern,  die  sich  als  eine  Theorie  der  allgemeinsten 
gekrümmten  oder  reohtwinkligcu  Koordinaienllnien  anffassen  lUt.  Der  erste  Teil  der  Schrift 
beschäftigt  sich  zunftobst  mit  den  ebenen,  einfach  unendlichen  KurTensoharen  und  gibt  sodann 
die  Verallgemeinerung  der  gewonnenen  Brgebniiso  fCLr  die  eln&ch  unendlichen  Kurreascharen 
im  Baum. 

Der  aweite  Teil  setzt  eine  doppelt  unendliche  Kurrenschar  als  durch  endliche 
Olvlohongen  gegeben  Toraus  nnd  erforscht  ihre  KrammungsTerh&ltaisse  mit  Hilfe  der  ortho- 
gonalen Tri^Jckturieu  der  Schar. 

Der  dritte  Teil  nimmt  eine  Kurvenschar  als  durch  Differentialgleichungen  gegeben  an 
und  legt  die  hier  geltende  Bereohnungsart  der  frOher  eingefOhrten  iUTarlablen  Operationen 
und  geometrischen  invarianten  dar. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilung  n  1806  Nr.  3  S.  77. 

Vorlesungen  über  Differentialgeometrie.     In  2  Bänden. 

I.  Band:  Ebene  Kurven  und  Raumkurven,    gr.  8.    TS.    In  Leinw  geb. 

[Cn  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  erstrecken  sich  über  die  wichtigeren  Teile  der  Differentialgeometrie 
der  einzelnen  ebenen  Kurve,  der  Scharen  von  ebenen  Kurven  und  der  einzelnen  Baumkurve. 
Besonderes  Gewicht  wird  auf  die  Untersuchung  solcher  Fragen  gelegt,  die  in  den  gebräuch- 
lichen Darstellungen  stiefintttterllch  behandelt  au  werden  pflegen,  wie  z.  B.  der  Lehre  von  den 
sogenannten  singulftren  Punkten  einer  Kurve,  der  Berührenden  und  der  Einhüllen- 
den einer  Schar,  sowie  der  Striktionslinie  einer  Schar.  Durch  die  Me thode  der  Ableitungen 
nach  Bogenlängen  gewinnt  die  analytische  Behandlung  der  Scharen  ebener  Kurven  an  Ein- 
fachheit und  Übersichtlichkeit,  und  die  Verwendung  kinematischer  Gesichtspunkte  gestattet  es, 
neuere  Untersuchungen  über  solche  Scharen  zu  ergänzen  und  zu  erweitem.  In  der  Theorie  der 
Baumkurven  wird  die  Verwendung  der  Kinematik  ausfuhrlich  dargelot,t.  Eingehend  durch- 
geführte Beispiele  sind  den  theoretischen  Erürterungen  hinzugefügt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  S.  134. 

— —  besondere  transzendente  Flächen.  —  Kurven  auf  den  Flächen.  EmWlU^  3. 

Linck,  Geh.  Hofrat  Dr.  ö.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  die  wich- 
tigsten Probleme   der  Mineralogie  und  Petrographie.     8. 

WH.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Sin  Versuch  die  Probleme,  welche  die  heutige  Mineralogie  und  Petrographie  bewegen, 
gemeinverständlich  darzustellen,  dabei  aber  Tatsachen  und  Hypothesen  strenge  au  scheiden. 
Weiterhin  eine  Verknüpfung  jener  Hypothesen  unter  sich  und  mit  unserer  heutigen  Anschauung 
von  der  Einheit  der  Natur. 

Lindemann,  Geb.  Kofrat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  München, 
Untersuchungen  über  den  Riemann-Bochschen  Satz.  [40  S.] 
gr.  8.    1879.  geh.  "  n.JCl.— 

„Es  wird  mit  Hilfe  der  Abelschen  Integrale  der  Blemann-Boohsche  Satz,  der  die  Anzahl 
der  Konstanten  einer  algebraischen  Funktion  von  gegebener  Venrweigung  liefert,  auch  auf  die 
FUle  erweitert,  in  denen  die  Funktion  besonderen  Bedingungen  genügt  oder  algebraisch  aus- 
gedrückt, auf  den  Schnitt  von  nicht  adjnngierten  Kurven  mit  der  Grundkurve." 

[Bearb.]  siehe:  Glebsch,  A.,  Vorlesungen  über  Geometrie; 

—  [Obers.]  siehe:  Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft. 
— —  [Übers.]  siehe:  Poincarö,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.    WHl. 

—  [Übers.]  siehe:  Picard,E.,  das  Wissen  unserer  Zeit,  in  Mathematik 
und  Naturwissenschaft. 
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Lindt,  Dr.  Richard,  in  Gharlottenburg,  das  Prinzip  der  virtuellen 
Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und  die  Unmöglichkeit  seiner 
Umkehrung  bei  Verwendung  des  Begriffs  „Gleichgewicht  eines  Massen- 
systems". [II  u.  196  S.]  gr.  8.  1904.  CÄGM  XVm.  geh.  n.  ^  6.— 
Dieses  Heft  enthält  femer: 
Heiberg,  J.  L.,  Matbematisclies  zu  Aristoteles. 

Müller,  G.  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 
des  mathematischen  Unterrichts  an  der  Universität  GOttingen  im 
18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung :  Über  Charakter  und  umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik. 

Vomixeige  siehe  Teabnen  Mittellangen  1904  A*  Nr.  S  S.  t9. 

Lipps,  Dr.  G.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Mythenbildung 
und  Erkenntnis.  Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen 
der  Philosophie.  [VUI  u.  312  S.]  8.  1907.  WH  JH.  In  Lein- 
wand geb.  n.  «^  5. — 

D»  das  Denken  eine  unwillktLrlich  sich  ToUziehendo  Lebens&nAemng  ist,  die  innftchst 
unbeachtet  bleibt  und  auch  dann,  wenn  sie  einmal  beachtet  worden  ist,  wieder  außer  acht  ge- 
lassen werden  kann,  so  ist  ein  doppeltes  Verhalten  au  unterscheiden,  Je  nachdem  die  Tatsache 
des  Denkens  und  die  Entstehung  der  Erkenntnisse  verborgen  bleibt  oder  aur  Erkenntnis  kommt. 
Im  ersteren  Falle  nennt  der  Verfasser  es  naiv,  im  letzteren  Falle  kritisch. 

Das  naive  Verhalten  führt  sur  MytheubUdung,  die  nicht  auf  einer  mit  bewufiter  Ab- 
sicht ausgeftthrten  Deutung  beobachteter  Erscheinungen,  sondern  auf  dem  Wiederaufleben 
froherer  Erlebnisse  in  den  gegenwärtigen  EindrQcken  beruht 

Sie  tritt  überall  auf,  wo  der  wamehmende  Mensch  Gegenstände  als  unbedingt  und 
schlechthin  bestehend  annimmt  und  olles  das  in  ihnen  au  finden  glaubt,  was  er  selbst  durch 
den  Wahmehmungsproseß  in  sie  hineingelegt  hat. 

Im  Kampfe  gegen  die  Mythenbildung  entwickelt  sich  die  kritische  Weltbetrachtung. 
Sie  erfordert  keine  neu  entstehenden  geistigen  Vermögen,  sondern  lediglich  ein  umfangreicheres 
und  st&rkeres  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart,  wobei  sich  Widersprüche  geltend 
machen,  die  au  der  Unterscheidung  cwischen  der  Wahrnehmung  der  Dinge  und  ihrem  Wesen 
führen.  Zu  einer  Durchführung  des  kritischen  Verhaltens  gelangt  man,  wenn  man  den  Grund 
für  das  Wesen  der  Dinge  ebenso  wie  für  ihre  sinnliche  Wahrnehmung  im  eigenen  Denken  und 
Wahrnehmen  sucht. 

Darum  geht  der  Verfasser  von  dem  Vollzuge  ursprüngUcher  Bestimmungen  ans,  die  auf 
dem  Erfassen  des  einen  im  anderen  beruhen  und  dazu  führen,  das  eine  vom  andern  zu  unter- 
scheiden und  mit  ihm  zu  vorknüpfen.  Der  Zusammenhang  der  Bestimmungen  gewfthrt  den 
Zugang  zu  den  Grundlagen  der  Mathematik.  Fragt  man  aber,  wie  die  Wirklichkeit  in  diesen 
Bestimmungen  sieh  darbietet,  so  findet  man  Baum  und  Zeit  als  ihre  unaufhebbaron  und  un- 
löslich miteinander  verknüpften  Formen.  Die  im  Baume  sich  erstreckende  und  in  der  Zeit  sich 
verändernde  Körperwelt  ist  die  Wirklichkeit.  Jeder  Baumkörper  ist  mit  gewissen,  die  Art  und 
Weise  seiner  Veränderung  bedingenden  Parametern  behaftet.  Die  Parameter  der  lebenden 
Körper  sind  nicht  nur  von  den  gegenwärtigen,  sondern  auch  von  den  vergangenen  Zuständen 
abhftngig.  Dieses  objektive  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart  bildet  die  Unterlage 
des  Bewußtseins. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  10. 

LipscMtz,  Dr.  Rndolt  weil.  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehr- 
buch derAnalysis.  In  2  Bänden.  IL  Band:  Differential-  und 
Integralrechnung    [XIV  u.  734  S.]    gr.  8.    1880.  geh.  n.  JJ  8 .  — 

Der  I.  Band,  der  vergriffen  ist^  wird  z.  Z.  von  Prof.  G.  Landsberg 
in  Kiel  neubearbeitet. 

Lobatschefskij,  N.  L,  imaginäre  Geometrie  und  Anwendung  der 
imaginären  Geometrie  auf  einige  Integrale.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Heinrich  Lieb- 
mann. Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer  Tafel.  [XI  u.  187  S.] 
gr.  8.    1904.    CÄGMXIX.    geh.  n.  ^  8.— 

Die  Ausgabe  dieser  beiden  Abhandlungen  bildet  die  Fortsetzung  der  yon  Fr.  Bngel 
besorgten  Ausgabe  der  beiden  grundlegenden  Werke  Lobatschefskijs  „Über  die  Anfangsgründe 
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der  Geometrie*'  und  „Neue  Anfuigegrüiide  der  Geometrie*'  in  „Urkunden  nur  Getohiohte  der 
nlohteoklidiflchen  Geometrie"  Bd.  1. 

In  der  „Imftginftren  Geometrie"  werden  die  trigonometrischen  Formeln  dnroh  Einfahrong 
Imaginftrer  Argumente  in  die  sphftrisohe  Trigonometrie  sehr  schnell  entwickelt  und  dann  cur 
Bestimmung  des  Flttofaeninhalts  von  Figuren,  sowie  auf  die  Gammafunktion  und  elliptlBohe  In- 
tegrale angewendet. 

Die  andere  Arbeit  setst  sich  das  Ziel,  eine  Beihe  von  Integralen  bu  bestimmen  oder  doch 
aufeinander  zurCLckcufOhren,  indem  ein  und  derselbe  Körper  (i.  B.  der  Kegel  oder  das  Tetraeder) 
auf  yersohiedonen  Wegen  berechnet  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  S  S.  110. 

[L  0  b  a  1 8  c  h  e  f  8  k  i  j ,  N.  1.1,  zwei  geometrische  Abhandlangen,  siehe :  E  n  g  e  1 ,  F  r . , 
und  P.  Stäckel,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geo- 
metrie.  Band  I. 


siehe:  Waesiljef,  A.,  N.  I.  Lobatschefsk^j. 
Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.  n.  JL  1.60. 


Soebe,  Dr.  W.,  in  SßatbmannSlitft  bei  Serlitt,  bie  Steinte  ber  l^ol^en 

a:cnH)CratUrCn.      8.      1908.     ANG.      [in  Vorbereitung.] 

GemeinTerstftndliohe  Darstellung  der  interessanten,  im  Laufe  der  letzten  Jahnehnte 
durch  Anwendung  hoher  und  extrem  hoher  Temperaturen  zur  DurchfQhrung  gelangten  und  für 
Wissenschaft  und  Technik  gleichermaßen  bedeutsam  gewordenen  chemischen  Prozesse.  Schildert 
die  Erzeugung  dieser  Temperaturen  unter  besonderer  Beracksiohtigung  des  elektrischen  Ofens, 
ihre  Messung  und  ihre  Anwendung  in  Laboratorium  und  Praxis,  ihre  Bedeutung  fttr  die  £x- 
perimentalohemie,  für  die  verschiedenen  Zweige  der  theoretischen  und  angewandten  Chemie, 
namentlich  für  die  moderne  Großindustrie  ziu*  Herstellung  technisch  wichtiger  Produkte,  wie 
die  Nutzbarmachung  des  Luftstickstoffes  u.  a ,  endlich  auch  die  Bedeutung  der  Chemie  der  hohen 
Temperaturen  fttr  Mineralogie  (Darstellung  kflnstlioher  Diamanton),  sowie  fttr  geologische  und 
kosmologisohe  Probleme. 

88|Ic^  SRv  ßreisfc^ulinfpcftor,  bcr  Sloturgcfc^ici^tguntcrric^t  an  SSoffS- 
fd^ulcn  unb  Untcrflajfcn  öon  Sütflcr-  nnb  äRtttclfc^uIen.  2n  mct^obi^ 
\&fix  Scarbcituiifl  für  bcn  Se^rcr.  SRit  über  600  Slufgaben  ju  3iatur= 
beobad^tungen,  junt  3^tcl^nen,  fotDie  }ur  münbltc^en  unb  fc^riftlic^en 
£öfung.  3.,  berbefferte  unb  bemtcl^rte  Sluflage.  ^it  45  ^olifd^nüten. 
[Vm  u.  180  ©.]   gr.  8.    1895.   gcl^j.  n.  JL  1.50,  in  Scintünnb  geb. 

n.  ^  2 .  — 

Lommel,  Dr.  £.  von,  weil.  Professor  an  der  Umyersität  München,  Studien 
über  die  Besselschen  Funktionen.   [VII  u.  135  S.]   gr.  8.  1868. 

geh.  [Vergriffen.]  n.  JL  3  .  — 

Indem  rorUegende  Schrift  die  ron  0.  Neumann  in  seiner  „Theorie  der  Besselschen  Funk- 
tionen, Leipzig  1867**  (s.  u.)  entwickelte  Analogie  der  Besselschen  Funktionen  mit  den  Kugel- 
fonktionen  beiseite  lUt,  leitet  sie  die  Eigenschaften  Jener  Funktionen  aus  zwei  Grundgleichungen 
her,  welche  zusammen  einer  Differentialgleichung  8.  Ordnung  ftqulralent  sind.  Dabei  erh&lt  der 
Begriff  der  Besselschen  Funktionen  durch  Einftthrung  solcher  Transzendenten  mit  positiv  oder 
negativ  gebrochenem  Index  eine  wesentliohe  Erweiterung. 

Der  erste  Abschnitt  ist  den  Funktionen  1.  Art,  der  zweite  den  Funktionen  2.  Art  ge- 
widmet; ein  dritter  Abschnitt  befaßt  sich  mit  dar  Integration  Terschledener  Unearer  Differential- 
gleichungen (s.  B.  der  Biocatischen  Gleichung). 

Um  den  Gebrauch  der  Besselschen  Funktionen  bis  zu  den  numerischen  Anwendungen 
möglich  zu  machen,  sind  als  Anhang  die  von  Hansen  berechneten  Tafeln  der  Funktionen  1.  Art 
beigegeben. 

Looß,  A«,  über  Degenerationserscheinungen  im  Tierreich, 
besonders  über  die  Reduktion  des  Froschlarvenschwanzes 
und  die  im  Verlaufe  derselben  auftretenden  bistoljtischen 
Prozesse.  Mit 4  Tafeln.  [116  S.j  Lex.-8.  1889. /G^ Nr.  10.  n..>Ä6.— 

ßoepcts^ounelle,  3Rattc,  [^rgb.]  fic^e:  Sekretin,  bie,  in  6c§ule  unb  ^au«. 
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Lorberg,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehrbuch 
der  Physik  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten 
und  1  lithogr.  Tafel.    [XVI  u.  320  S.]  gr.  8.  1877.  geh.  n.  ^  4.— 

Das  Torliegendei  fOr  hOhero  Lehranstalten  bestimmte  Lehrbuch  der  Physik  unterscheidet 
sich  von  anderen  seiner  Art  haapts&chlich  doroh  das  Gewicht,  welches  auf  strenge  logische  £nt- 
wiokelong  und  mathematisohe  BeweisfOhrung  gelegt  ist,  insbesondere  in  der  MechsAlk,  deren 
eigentliche  Bedeutung  für  den  Jugenduuterxicht  der  Yerf.  darin  findet,  daA  sie  angewandte 
Logik  sowie  angewandte  Mathematik  und  damit  die  naturgemäße  KrOnung  des  mathematischen 
Unterrichte,  xugleich  neben  der  Mathematik  das  einzige  der  Jugend  xugttngUohe  Beispiel  einer 
sich  mit  ToUkommener  Konseqnenx  aufbauenden  deduktiven  Wissenschaft  ist 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1877  Nr.  8  S.  50. 

Lorentz,  Dr.  H.  A.,  Professor  an  der  Universität  Leiden,  Abhand- 
lungen über  theoretische  Physik.  In  2  Bänden.  Band  L  Mit 
40  Figuren  im  Text.  [IV  u.  489  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JK  16 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  17. — 

Auch  in  2  Lieferungen: 
Lieferung!    Mit  8  Figuren.    [208  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ^  10.— 
Lieferung  ü.    Mit  32  Figuren.    [S.  299—489]   gr.  8.   1907.    geh.  n.  v«  6.— 
[Band  n  in  Vorbereitung.] 
Der  Verfasser  beabsichtigt  unter  diesem  Titel  seine  in  verschiedenen  Zeltschriften  ser- 
streuten  oder  als  Monographien  erschienenen  Arbeiten  über  theoretische  Physik  neu  heraus- 
Bugeben,  insofern  sie  seinem  Urteile  nach  jetzt  noch  genfigendes  Interesse  bieten.   Dabei  werden 
die  Abhandlungen  nicht  durchgehend  in  der  ursprünglichen  Form  abgedruckt,  sondern  Ton  dem 
Verfasser  neu  bearbeitet  und  durch  Zns&tae  auf  den  heutigen  Stand  der  Wissenschaft  gebracht 
werden,  so  daS  die  Einheitlichkeit  der  Darstellung  In  allen  Teilen  gesichert  wird.  —  Femer  ist 
beabsichtigt,   die  Sammlung  durch  einige  noch  nicht  publisierte  Abhandlungen,  sowie  durch 
eine  kleine  Zahl  von  Aufsfttzen  su  ergftnxen,  deren  Inhalt  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an 
der  Universität  Leiden  entnommen  ist.  —  Der  erste  Band  enthUt  den  Neudruck  der  Artikel 
Aber  Molekulartheorie,  Hydrodynamik  und  Mechanik;  daran  werden  sich  im  iweiten  Bande  des 
Werkes  die  Abhandlungen  aus  dem  Oebiete  der  ElektrisitAtslehre  und  Optik  anschlieSen. 

Die  Arbeiten,  welche  bereits  in  deutscher,  französischer  oder  englischer  Sprache  vorliegen, 
werden  in  der  betreffenden  Sprache,  die  ttbrigen  aber  in  deutscher  Übersetzung  aufgenommen. 
Inhalt  vom  Bandl:  I.  Some  considerations  on  the  prindples  of  dynamlcs,  in  con- 
nexion  with  Uertz's  „Prinzipien  der  Mechanik**.  II.  Ein  allgemeiner  Satz,  die  Bewegung  einer 
reibenden  Flüssigkeit  betreffend,  nebst  einigen  Anwendungen  desselben.  III.  Über  die  Entstehung 
turbulenter  Flüssigkeitsbewegungen  und  Über  den  Einfluß  dieser  Bewegungen  bei  der  StrOmung 
durch  Bohren  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  IV.  Les  6quations  du  mouvement  des 
gas  et  la  propagation  du  son  suivant  la  th^orie  cinötique  des  gas.  Note.  Sur  les  coefflcients 
de  frottement  et  de  conductibilitö  caloriflque.  V.  Über  die  Anwendung  des  Satzes  vom  Viiial 
in  der  kinetischen  Theorie  der  Gase.  Nachtrag.  VI.  Über  das  Oleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  unter  Gasmolekülen.  VII.  Über  die  Größe  von  Gebieten  in  einer  n-fachen  Mannigfaltigkeit. 
VIII.  Über  die  Entropie  eines  Gases  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  VL.  Sur  la 
th6orie  mol6culalre  des  dissolutions  diluöes.  X.  Bemerkungen  zum  Virialtheorem.  XI.  Über  den 
zweiten  Hauptsatz  der  Thermodynamik  und  dessen  Beziehung  zu  den  Molekulartheorien  (Den 
Vorlesungen  des  Verfassers  entnommen).  XH.  Über  die  Symmetrie  der  KristaUe.  (Den  Vor- 
lesungen des  Verfassers  entnommen).  XIII.  Die  Begrenzung  der  Kristalle.  (Nachtrag  zu  dem 
vorstehenden  Artikel).  XIV.  De  llnfluence  du  mouvement  de  la  terre  sur  les  ph6nomöucs 
lumineux.  XV.  Über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  einem  sich  in  beliebiger  Weise  bewegenden 
Medium.  XVI.  Die  Fortpflanzung  von  WeUen  und  Strahlen  in  einem  beliebigen  nicht  absor- 
bierenden Medium.  XVII.  Die  relative  Bewegung  der  Erde  und  des  Äthers.  XVIII.  Stokes' 
Aberrationstheorie.  XIX.  Stokos's  theory  of  aberration  in  the  supposition  of  a  variable  density 
of  the  aether.  XX.  Über  die  Frage,  ob  die  Erde  in  ihrer  jfthrlichen  Bewegung  den  Äther  mit- 
führe. XXI.  Sur  la  möthode  du  mlroir  toumant  pour  la  d6termins;tion  de  la  vitesse  de  la 
lumi^re.    Register. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  S.  49. 


—  Versuch  einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen 
Erscheinungen  in  bewegten  Körpern.  Unveränderter  Abdruck 
der  1895  bei  J.  Brill  in  Leiden  erschienenen  1.  Auflage.  [III  u. 
138  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  JK3.20. 

In  dieser  Schrift  hat  der  Verfasser  sich  die  Aufgabe  gesteUt,  den  EinfluB  einer  Trans- 
lationsbewegung  auf  die  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  tiieoretlBch  zu  untersuchen. 
Unter  der  Annahme  eines  ruhenden  Äthers  findet  er  in  der  Elektronentheorie  das  Mittel,  welches 
es  ermöglicht,  die  Aufgabe  in  Angriff  zu  nehmen.  Der  Betrachtung  der  Erscheinungen  in  ponde- 
rablen  Körpern  ist  daher  eine  /Luseinandersetzung  der  Grundlagen  dieser  Theorie  vorausgeschickt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  131. 
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[Lorentz,  Dr.  H.  A.],  theTheory  ofElectrons  and  its  Applications 
to  the  Phenomena  of  Light  and  Radiant  Heat.  Vorlesungen 
gehalten  an  der  Columbia  Universität  zu  New  York  im  März  und 
April  1906.    [ca.  240  S.]    gr.  8.    In  Leinwand  geh.      [Unter  der  Presse.] 

Dieses  Werk  ist  aus  Yorlesangen  entstanden,  die  der  Verfasser  im  Frühjahr  1906  an 
der  Columbia  University  in  Neinr  York  gehalten  hat.  Es  behandelt:  1.  Die  allgemeinen  Prtnsipion 
und  die  Theorie  freier  Elektronen.  9.  Die  Emission  und  Absorption  von  W&rmestrahlen.  S.  Die 
Theorie  des  Z  e  e  m  a  n  -  effektes.  4.  Die  Fortpflanzung  des  Liohtes  in  einem  aus  Molekülen  bestehenden 
System  und  die  Theorie  des  inversen  Zeem an n- effektes.  6.  Die  optischen  Erscheinungen  in 
bewegten  Körpern.  In  einem  Anhang  werden  mathematische  Berechnungen,  die  im  Texte  nur 
in  grofien  Zügen  angedeutet  sind,  ausführlich  gegeben. 

Maxwellfl  elektromagnetische  Theorie.  —  Weiterbildung  der  Maxwell- 


sehen  Theorie.    Elektronentheorie.    EmWY^  2. 


Magnetooptik  siehe:   Wien,    W. ,    elektromagnetische    Lichttheorie. 


EmWN,2. 

Lorenz,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Dynamik  der  Kurbelgetriebe  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Schiffsmaschinen.  Mit  66  Figuren  im  Text.  [V  u. 
156  S.]    gr.  8.    1901.  geh.  n.  JK  ö.— 

Die  vorliegende  Schrift  behandelt  die  Dynamik  des  Kurbelmechanismus,  ein  Gebiet  der 
technischen  Meoha^k  und  Maschinenlehre,  welches  —  obwohl  schon  von  Foncelet  und  Bedton- 
bacher  angebaut  und  in  Badingers  bedeutungsvoller  Arbeit:  ,,Über  Dampfmaschinen  mit  hoher 
Kolbengeschwindigkeit"  weiter  ausgebaut  —  in  den  meisten  Lehrbüchern  jener  Disziplinen  noch 
keine  seiner  Bedeutung  entsprechende  Berücksichtigung  gefunden  hat,  für  das  jetat  aber  gerade 
die  Praxis  insbesondere  in  den  Aufgaben,  die  der  moderne  Schiffsmaschinenbau  im  sogenannten 
„Massenausgleich"  stellt,  eine  breitere  dynamische  Omndlage  erfordert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteiliingen  1901  Nr.  1  S.  Sl. 

Lorenz,  Dr.  L.,  Professor  an  der  höheren  Militärschule  zu  Kopenhagen, 
die  Lehre  vom  Licht.  Vorlesungen,  in  der  obersten  Klasse  der 
Offizierschule  zu  Kopenhagen  gehalten.  Autorisierte  deutsche  Aus- 
gabe. Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text.  [203  S.]  gr.  8.  1877. 
geh.  n.  Ml  ^.  — 

In  erster  Linie  eine  populbre  Darstellung,  die  das  Buch  vorzugsweise  für  das  gröBere 
Publikum  geeignet  macht,  enthalten  die  Vorlesungen  auch  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  viele 
neue  Gesichtspunkte.  . 

Lorey,  Dr.  Wilhelm,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Görlitz,  Leonhard 
Euler.  Vortrag,  gehalten  am  8.  März  1907  in  der  Naturforschenden 
Gesellschaft;  zu  Görlitz.  Sonderabdnick  aus  den  Abhandlungen  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz  Bd.  25,  Heft  2.     [20  S.] 

gr.  8.       1907.      geb.  [in  Kommission.]  D.   JC  .80. 

Loria,  Dr.  Gino,  Professor  an  der  Universität  Genua,  die  hauptsäch- 
lichsten Theorien  der  Geometrie,  in  ihrer  früheren  und 
jetzigen  Entwickelung.  Historische  Monographie.  Unter  Be- 
nutzung zahlreicher  Zusätze  und  Verbesserungen  seitens  des  Ver- 
fassers ins  Deutsche  übertragen  von  Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Düren.  Mit  einem  Vorworte  von  Geh.  Regierungs- 
rat Dr.  R.  Sturm,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  [VI  u. 
132  S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.  ^3.— 

Diese  Monographie,  auerst  erschienen  u.  d.  T.  „II  passato  e  U  presente  delle  principall 
teorie  geometriohe",  Torino,  Hem.  del  Acad.  (8)  88  (1887),  ist  ein  Versuch,  nach  einer  einleiten-    ^ 
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den  Behftndlimg  der  Uteien  Zelt  die  Entwlokolung  der  Oeometrle  seit  der  Mitte  dee  19.  Jalir- 
honderts  darzustellen.  Sie  gliedert  sloli  in  9  Abschnitte:  Die  Geometrie  vor  der  Mltta  des 
19.  Jahrh.  —  Theorie  der  ebenen  Kurven  —  Theorie  der  Oberflächen  —  Untersnohnngen  fLber 
die  Gestalt  der  Karren  und  OberflAohen.  Absfthlende  Geometrie  —  Theorie  der  Karren  dop- 
pelter KrCLmmong  —  Abbildangen,  Korrespondenzen,  Transformationen  —  Geometrie  der  Ge- 
raden ~  Nichteoklidlsche  Geometrie  ~  Geometrie  ron  n  Dimensionen. 
Yoranjieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Kr.  S  8.  40. 

[Loria,  Dr.  Oino],  spezielle  algebraische  und  transzendente  ebene 
Kurven.  Theorie  und  Geschichte.  Autorisierte,  nach  dem  italieni- 
schen Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von  Fritz  Schütte, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren.  Mit  174  Figuren  auf  17  lithogr. 
Tafeln.  [XXIu.744S.J  gr.8.  1902.  TSY.  I.Abteilung  geh.n..>Ä16. — , 
IL  Abteilung  geh.  n.  JC  10. — .    Zusammen  in  Leinwand  geb. 

n.  .>ä;  28 .  — 

Das  Bach  will  eine  Lücke  in  der  bisherigen  mathematischen  Literatur  ausfallen,  indem 
es  neben  den  verschiedenen  yorhandenen  VTerken  Aber  die  allgemeine  Theorie  ebener  Karren, 
insbesondere  der  algebraischen,  eine  ZusammensteUnng  der  bisher  bekannten  spesielldn 
ebenen  Kurven  und  der  an  ihnen  gewonnenen  Resultate  zu  geben  sucht  Bs  behandelt  die 
Eneugnngsweisen,  Oleiohunften ,  Eigenschaften  und  die  wichtigsten  Sfttse  fflr  eine  ansehnllolie 
Zahl  solcher  spezieller  Kurven,  wobei  es  nicht  nur  ihre  Verallgemeinerungen,  die  Verwandt- 
schaft und  den  Zusammenhang  mit  anderen  Kurven  berfloksichtlgt ,  sondern  auch  kurze  Dar- 
legungen der  Theorie  spezieller  Kurven-Gruppen  bietet.  Zahlreiche  literarische  und  historiadie 
Quellennachweise  sind  beigefügt,  ebenso  eine  groBe  Reihe  von  Figuren,  die  in  genauer  Zeioli- 
nung  die  Gestalt  der  Kurven  darlegen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  S.  68. 


Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  Autorisierte, 
nach  dem  italienischen  Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von 
Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren.    In  2  Teilen. 

1.  Teil:    Die  Darstellungsmethoden.    Mit  163  Fig.  im  Texte.  fXI  u. 
219  S.]    gr.8.    1907.    TÄ  XXV,  1.    In  Leinwand  geb.    n.  j;6.80. 

Das  vorstehende  Werk  über  darstellende  Geometrie,  aus  mehrjfthrlgen  Vorlesungen  de« 
Verfassers  hervorgegangen,  setst  nur  elementare  Kenntnisse  der  projektiven  und  analyüsoiien 
Geometrie  voraus.  Der  aunliohst  vorliegende  erste  Band  behandelt  dieDarstellungsmethoden. 
Kr  beginnt  mit  einem  kunen  AbriJ  der  Geometrie  des  Zirkels  und  der  Geometrographie  und 
geht  dann  in  den  drei  ersten  Bflchem  sur  Darlegung  der  Methoden  der  Orthogonalprojektioin, 
Zentralprojektion  und  kotierten  Kbenen  Aber.  Jede  dieser  Darstellungsmethoden  wird  in  umfang- 
reicher Weise  zur  LOsung  der  wichtigsten  Aufgaben  Aber  Punkte,  Geraden  und  Ebenen  heran- 
gesogen. Das  4.  Buch  behandelt  die  Axonometrie,  das  6.,  zum  erstenmal  in  einem  elementaren 
Lehrbuohe,  die  Ph6togrammetrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.119. 

— —  darstellende  Geometrie,  in:  Gantor,  M.,  Geschichte  der  Mathe- 
matik.  lY.  Band. 

—  und  G.  Eohn,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    J^mTrill,  2. 

Sol,  Dr.©,,  5Profcffor  an  ber  Unttjcrptat SRünd^en,  SScrlel^rScnttotdlunfl 
in  Dcutfc^Ionb.  1800 — 1900.  ©cc^S  öolfetümlic^c  SBorträgc  über 
3)eutf(I^Ianb§  Stfcnba^ncn  unb  Sinnentoaffcrftrofecn,  t^rc  ßntnjtdüing 
unb  SSerinaltung,  foiüic  i^rc  SBcbeutung  für  btc  heutige  SSoIfömirtfc^aft- 

2.  öcrbcffcrtc  ««Page.     |  VIH  u.  144  ©.]    8.    1906.    ÄNG  12.    gc^. 
JC  1. — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  nach  einer  kurzen  Übersicht  ftber  die  Hanptfortschritte  in  den  Verkehrsmitteln  und 
deren  wirtschaftliche  Wirkungen  eine  Geschichte  des  Eisenbahnwesens,  schildert  den  heutigen 
Stand  der  Eisenbahnverfassung,  das  Gflter-  und  das  Personentarifwesen,  die  BeformTersuche  und 
die  Beformfrage,  femer  die  Bedeutung  der  BlnnenwasserstraBen  und  endlich  die  Wirkungen  der 
modernen  Verkehrsmittel 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 16. 
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Love,  A.  E.  H.,  M.  A.,  D.  Sc,  F.  R.  S.,  Professor  an  der  Universität 
Oxford,  Lehrbuch  der  Elastizität.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
unter  Mitwirkuog  des  Verfassers  besorgt  von  Dr.  Aloys  Timpe,  Assi- 
stenten an  der  Technischen  Hochschule  zuDanzig.  Mit  75  Abbildungen 
im  Text.    [XVI  u.  664  S.]   gr.  8.    1907.    TSXKW,   In  Leinw.  geb. 

n.  A  16.— 

Durch  vorliegende  ÜberBetznng  der  S.,  wesentlich  erweiterten  Auflage  des  „Treatise 
on  tiie  mathematical  theory  of  elastici^*  yon  Lore,  wird  dem  deutschen  Publikum  ein  Werk 
xug&nglich  gemacht,  das  bereits  in  seiner  1.  englischen  Auflage  in  deutschen  Mathematiker-, 
Physiker«  und  Ingenienrkreisen  eine  weite  Verbreitung  gefunden  hat,  da  es  seit  langem  an 
einem  umfassenden,  auch  die  neueren  Untersuchungen  berücksichtigenden,  Lehrbuohe  der 
Elastizität  in  deutscher  Sprache  fehUe. 

Die  deutsche  Ausgabe  erstrebt  in  der  Ausdrucksweise  und  spesiell  in  der  Terminologie 
eine  möglichst  getreue  Wiedergabe  der  Eigenart  des  Originals  an. 

Statt  des  Herrn  Dr.  £.  Prümm,  Buppichterorth,  hat  infolge  eines  Versehens  des  Ver- 
lages Herr  Dr.  A.  Tlmpe,  Dancig,  mit  Einwilligung  des  ersteren  die  Herausgabe  des  Werkes 
flbemommen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  146. 

— -  physikalische  Grondlegang  der  Hydrodynamik.  —  Theoretische  Aus- 
führungen zur  Hydrodynamik.    EmW  IV,  8. 

Löwenhardt,  Dr.  E.,  Professor  an  der  städt.  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S., 
Übungen  für  das  chemische  Schüler-Praktikum.  Gedruckt 
als  Programm -Abhandlung  der  städt.  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S. 
Ostern  1907.    [34  S.]    4.    1907.    geh.  n.  JCl.  20. 

Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum,    gr.  8.    1908. 

In  Leinwand  geb.     [la  Vorbereitung.] 

Der  Leitfaden  yriVL  die  chemischen  SchtUerttbnngen  in  engen  Zusammenhang  mit  dem 
„theoretLsohen*'  Unterricht  bringen.  Daher  Ittßt  er  die  Analyse  xurflcktreten  und  bringt  Übungen 
zur  Bepetition  sowie  aur  Brgftnsung  und  Vertiefung  der  im  theoretischen  Unterricht  durch- 
genommenen Pensen.  Er  enthält  d^er  in  erster  Linie  Versuche  (auch  qualitatlTer  Art)  aur 
EinftLhrung  in  die  Kenntnisse  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Gesetae  sowie  DarsteUungen 
und  Untersuchungen  wichtiger  Elemente  und  Verbind  ongen  aus  dem  Gebiete  der  anorganischen 
und  organischen  Chemie.  Die  Untersuchungen  knüpfen  an  wichtige  Stoffe  (auch  Mineralien) 
und  Erscheinungen  an  und  bieten  zugleich  Gelegenheit  lur  Erlernung  der  einfachsten  Fertig- 
keiten. Angehängt  ist  eine  TabeUe  zur  AusfOhrung  einfacher  qualitativer  Analysen.  Auch 
zur  Einführung  in  die  Ohemie  auf  praktischer  Grundlage  dflrfte  sich  der  Leitfaden  eignen. 

Loewy,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B.,  Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Substitutionsgruppen,    gr.  8. 

T8.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

— — -  [Mitarb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Bepertoriam  der  höheren  Mathematik. 
2.  Auflage. 

Sttife,  ^ranj,  Dberlel^rer  am  ©^mnafiuntiugerBj't,  Seitfaben  ber  ©tereo:" 
mctric  für  bcn  ©c^uluntcrrid^t.  aRtt  9Iit^ogr.  lafcln.  [Xu.  204©.] 
gr.  8.    1890.    ge^.  n.  JL  2.80. 

In  Ergänzung  ru  der  vom  Verf.  herausgegebenen  „Genetischen  Stereometrie**  von  K. 
Heime  (s.  o.),  welche  nur  die  KOrperlehre  behandelt,  gibt  er  hier  einen  für  die  Hand  der 
Schiller  geeigneten  Leitfaden,  der  «Inerseiis  die  KOrperlehre  in  sweokentsprechendem  Umfange 
bietet,  andererseits  die  ihr  yorausgehenden  Abschnitte  möglichst  kura  behandelt. 

Der  Leitfaden  soll  einmal  den  £ntwickelungsgang  fiberall  klar  hervortreten  lassen, 
dann  aber,  wo  nOtig,  Andeutungen  über  Beweismittel  aur  Erreichung  des  beigL  gesteckten 
Zieles,  bei  längeren  Beweisen  Anmerkungen  über  die  nacheinander  au  ersteigenden  Stufen 
geben,  wobei  llberaU  ron  der  Annahme  ausgegangen  ist,  daB  die  geometrischen  Wahrheiten 
innerhalb  der  Unterrichtsstunde  In  gemeinsamer  Arbeit  unter  sachgemäßer  POhrung  des  Lehrers 
gewonnen  werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  8.  119. 


[Hrgb.]  siehe:  Heinze,  K.,  genetische  Stereometrie. 
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Ludwig,  Dr.  Christian  Gottlieb,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Arbeiten  aus  der  physiologischen  Anstalt  zuLeipzig.  L  Jahr- 
gang 1866.  Mit  7  Tafeln.  [IV  u.  181  S.]  Lex.  8.  1867.  ÄGWm 
XVin.    Separatabdruck  geh.  n.  JC  4,  — 

Inhalt:  Über  die  Erweiterung  ron  Arterien  in  Folge  einer  Nerrenerregnng.  Ohr.  liOT^n. 

—  Üher  die  MaBbestimmnng  der  Atmongagase  durch  ein  neues  Verfahren,    ü.  Kowalewaky. 

—  Üher  Aufsaugung  und  Absonderung  der  Pleurawand  (Mit  1  TafeL)  Dybkowsky.  —  ÜImt 
die  Peritonealhöhle  bei  Fröschen  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem  LymphgefUsysteme  (mit 
1  Tafel).  F.  Sohweigger- Seidel  und  J.  BogieL  -  Über  den  EinfluA  der  Temperatnrrvr- 
minderungen  auf  Zahl,  Dauer  und  Stärke  der  Henschläge.  E.  Ojon.  —  Die  Beflexe  eines  dar 
sensiblen  Nerren  des  Hersena  auf  die  motorischen  der  BlutgeflLBe  (mit  1  Tafel).  £.  Cyon  viid 
G.  Ludwig.  —  Die  Behandlung  der  tierischen  Gewebe  mit  Argent  nitric.  Über  EpithaUen  »owie 
über  die  r.  Becklinghausenschen  Saftkanälchen  als  die  rermeintlichen  Wurzeln  der  liymj^i- 
gef&fie.  (Mit  1  Tafel)  F.  Schweigger-Seidel.  —  Über  das  Zentrumtendineum  de«  Zworch- 
fells.  (Mit  1  Tafel.)   G.  Ludwig  und  F.  Schweigger-SeideL 


n.  Jahrgang  1867.    Mit  4  Tafeln.    Abdruck  aus  dem 

XIX.  Bande  der  Berichte  der  math.-phjs.  Klasse  der  E.  S.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.    [IV  u.  271  S.]    Lex.  8.    1868.    geh. 

n.  JL  4. — 

Inhalt:  Vorarbeit  für  die  Erforschung  dos  Beflezmechanismus  im  Lendenmarke  des 
Frosches.  (Mit  S  Tafeln.)  Dr.  A.  Sanders-Esn.  —  Über  die  Kohlensfture  in  den Blutktoperehen. 
Alex.  Schmidt.  —  Der  respiratorische  Oasaustausoh  bei  groBen  Temperatarftnderang«n. 
(Mit  1  Tafel.)   Dr.  H.  Sanders-Ezn.  -  Die  Atmung  innerhalb  des  Blutes.   Alex.  Schmidt. 

—  Beobachtungen  über  Gefftßnenren.  Dr.  Asp.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  roten  Blut- 
körperchen. Alex.  Schmidt  und  Sohweigger-SeideL  —  Die  Anamessung  der  strOmenden 
BlutTolumlna.  Dr.  J.  Dogiel. 

Ludwig,  Dr.  F.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Greiz,  die  Milbenplage 
der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  und  Bekämpfung.  Nebst 
einem  Anhang  über  neuerliche  Massenverbreitung  einiger  anderer  bis- 
her weniger  beachteter  Wohnungsscb&dlinge.  Mit  7  Abbüdongen  im 
Text,     [m  u.  20  S.]    Lex.-8.    1904.    NPÄ  I,  9.   geh.  n.  Jl  —  .80, 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  S.188. 

Lukat,  M.,  [Übers.]  siebe:  Biancbi,  L.,  YorleBungen  über  Differential- 
geometrie. 

Lftroth,  Geh.  Rat  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Freibxurg  i.  B., 
Vorlesungen  über  numerisches  Rechnen.  [VI  u.  194  S.J  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  JC  8.— 

Der  Verfasser  rersuoht  in  dem  rorliegendon  Buche,  dem  Lehrer,  dem  Studierenden  dar 
Mathematik  und  auch  dem  angehenden  praktischen  Bechner  eine  Auswahl  der  wiohtlRstoD 
Methoden  und  Hilfsmittel  fflr  das  numerische  Bechnen  unter  Besobrftnkung  auf  die  Mittel 
Eur  Enielung  grofier  Genauigkeit  rorxuführen.  Von  dem  Inhalt  dos  Werkes  geben  die  folgea- 
den  KapitelUberschiiften  eine  Vorstellung:  Allgemeine  Bemerkungen,  die  direkten  Operatioaea, 
die  Bechenmaschinen,  die  Dirlslon,  das  Bechnen  mit  ungenauen  Zahlen,  die  Fehler  bei  Be> 
nutcung  mathematischer  Tafeln  ron  kleiner  Stellensahl,  die  Benutcung  ron  Tafoln  mit  mehr 
als  sieben  Stellen,  Hilfsmittel  cur  Beroolinung  von  Logarithmen  mit  mehr  als  sieben  BtaUen, 
die  Aussiehung  der  Wurxeln,  die  trinomischen  Oleichungon. 

Anxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  11)00  Kr.  6  S.  178. 

-^-^  [Übers.]  siehe:   Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reibung. 

SBearb.]   siehe:   Dini,   ü.,   Funktionen  einer  veiünderlichen  reellen 
ie. 

—  [Hrgb.]  siehe:   Qraßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 
Lyon,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Fandbuch  für  Lehrer  höherer.  Sc] 
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Sltiiii§,  Dr.  Ottd/  5ßrof.  on  bcr  Untöcrfitöt  aRfind^cn,  Scbcngbcbittgungcn 
unb  aScrbrcitung  ber  licrc.  SWit  Äarten  unb  äbbitbungcn.  [V  u. 
138 ©.]  8.  1907.  ÄNG 139.  ge^.  JCl,—,in ScittWanb  geb.  JCl.2b. 

Lehrt  das  Yerhiltei«  der  Tierwelt  snr  Oeeamthelt  dos  Lebens  anf  der  Erde  Terständ- 
nisToll  ahnen,  lelgt  die  Tierwelt  als  einen  Teil  des  organischen  Erdgansen,  die  Abhängigkeit 
der  Verbreitung  des  Tieres  nicht  nnr  ron  dessen  Lebensbedingungen,  sondern  auch  von  der 
Erdgeschichte,  femer  ron  Nahrung,  Temperatur,  Licht,  Luft,  Feuchtigkeit  und  Vegetation,  wie 
ron  dem  Eingreifen  des  Menschen  und  betrachtet  als  Ergebnis  an  der  Hand  Ton  Karten  die 
geographische  Einteilung  auf  der  Erde  nach  besonderen  Gebieten. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 16. 


bic  ©inneSorganc  im  licrrctd^.   8.   1908.  ÄNG. 

[In  Vorbereitung.] 
Es  sollen  die  Apparate  geschildert  werden,  durch  die  sich  der  tierische  Organismus 
ttber  die  AuBenwelt  unterrichtet.  Die  Darstellung  soll  nicht  in  der  ttblichen  Weise  rom  Höchst- 
entwickelten, dem  Menschen  und  seinen  sog.  nfOnf  Sinnen  ausgehen,  sondern  ron  niedrigen 
Tieren  und  einfachen,  noch  nicht  spesialisierten  Binnesqualititen.  Stufenweise  soll  dann  die 
Höherentwicklung  gezeigt  und  dabei  besonders  auf  den  biologisch  interessanten  Tiergruppen, 
s.  B.  Insekten  Terweilt  werden. 

— — —  vergleichende  Entwicklungsgeschichte  der  Tiere, 
gr.  8.    NT.    In  Leinwand  geh.    [in  Vorbereitung.] 

Macfarlane,  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Leligh  University,  South 
Bethlehem,  Pa.,  Vorlesungen  üher  britische  Mathematiker  des 
19.  Jahrhunderts.    8.    CAGM.    geh.    [in  Vorbereitung.] 

Diese  S5  Vorlesungen  wurden  ursprtLnglich  an  der  Leligh  UnirersitAt,  Pa.  gehalten. 
Sie  behandeln  in  susammenhftn gonder  Darstellung  Leben  und  Werke  von  95  der  grOfiten 
Mathematiker,  wobei  die  rerschiedenon  Entwickelungaph&sen  der  Mathematik  in  Grofi-Britannlon 
wiihrend  dos  19.  Jahrhunderts  (moderne  Algebra,  Vektoranalysis,  mathematische  Logik  usw.) 
eine  besondere  Beachtung  gefunden  haben. 

9Ka^lert,  %.,  fiel^rbuc^  ber  ^fanimetne  für  ^d^ere  ^äbd^enfc^ulen  fiel^e:  aRüller,  ^., 

unb  9[.  "StaiUxt 
Maillet,  E.,  propositions  ^l^mentaires  de  la  th^orie  des  nombres.  Escm  I,  3. 

-^-'—  n.  J.  Hadamard,  propositioDB  transcendantes  de  la  thäorie  des  nom- 
bres: partie  analytique.    Escm  I,  8. 

ai^aimQlb,  ^.,  Se^rbuc^  ber  9)lat^ematif  für  @emtnate  iifm.,  fte^e  äJlfiner,  $., 
9{.  ^alttn  unb  9B.  'DUitoalb. 

©ammlung  t)on  9[ufgaben  aud  ber  9(rit^metif  ufto.,  fte^e:  äJ^üIIer,  $., 


91.  iBaltin  unb  93.  SRaiipalb. 

Hall,  F.,  das  retikulierte  Gewebe  und  seine  Beziehungen  zu  den 
Bindegewebsfibrillen.  Mit  11  Tafeln.  [I  u.  44  S.]  Lex.-8.  1891. 
ilö Wtn  XVII.  n.  ^  5.- 

Hall,  J.  P.,  die  Blut-  und  Ljmphwege  im  Dünndarm  des 
Hundes.  Mit6Tafeln.  [Iu.89S.]Lex.-8.  1887.  AGWrnKlN.n,JLb.— 

Hamlock,  Dr.  L.,  in  Berlin,  Stereochemie.  Die  Lehre  von  der  räum- 
lichen AnordnuDg  der  Atome  im  Molekül.  Mit  58  Figuren  im  Text. 
[VI  u.  152  S.]   gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n,  JL  b. — 

Die  Betrachtungen  Aber  die  räumliche  Anordnung  der  Atome  im  Molekfll  erstrecken 
sich  bekanntlich  in  erster  Linie  auf  die  Verbindungen  des  Kohlenstoffs.  Bemgemäß  nimmt 
auch  den  weitaus  größten  Teil  des  vorUegendon  kursgefaßten  Buches  die  Btereoohemie  des 
Kohlenstoffes  ein.  Daran  schließen  sieh  die  übrigen  Elemente,  welche  in  stereoohemischer  Hin- 
sieht bis  jetst  in  Betracht  kommen,  besonders  der  Stickstoff^  femer  Schwefel,  Selen,  Zinn  und 
die  anorganischen  Salse. 

Nach  Darlegung  der  stereochemlsohen  QrundTorsteUung  einer  tetraedrischen  Gruppierung 
bei  Kohlenstoffrerbindungen  sind  in  je  einem  Hauptteil  behandelt;  die  optische  AktirltAt  und    j 
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Isomerie,  die  geometrische  Isomerie  und  die  Bildongi-,  StftbiUtätt-  und  Itomerie -Yerhiltniase 
bei  ringförmigen  KoUenatoffrerbindongen.  Im  Zusammenhange  hiermit  sind  die  Methoden 
sur  Gewinnung  optisch  aktirer  KOrper  (durch  Spaltung  oder  durch  Synthese),  ihre  gegen- 
seitigen TJmlagerungen,  die  aus  der  Tetraedertheorie  abgeleiteten  Begeln  aber  die  Ansahl  ron 
Verbindungen  einer  und  derselben  atomlstischen  Zusammensetzung,  die  Ermittelung  der  rftum- 
lichen  Atomgmppierung  und  die  Gesetse  der  optischen  Drehung  dargestellt 
Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  9  S.  186. 

[Mamlock,  L.],  und  P.  W.  Hinrichsen,  chemische  Atomistik.    ^mW  V,  1. 

SRammeti,  Dr.  ^ranj,  $rit}atbo)ent  an  ber  Sgl  @ad^f.  gorftafabentie  ^u 
I^aranbt,  bie  SBatbungcn  bcÄ  ftönigrei^iJ  @a(^fcn  in  Bcjng  auf 
»oben,  Scftanb  unb  Sefife  nad^  bcm  ©tanbc  bc2  3a^rc8  190O. 
Wi  34  tabeüarif^en  Sinfd^altungen  im  Xe^  unb  2  tabeDarifc^en  Sit^ 
l^öngen.   [IV  u.  331  ©.]    4.    1905.   gc^.  n.  ./«  16.— 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  2^  8.  96. 

Manes,  Professor  Dr.  A.,  Generalsekretär  des  deutschen  Vereins  för  Ver- 
sicherungswissenschaften in  Berlin,  Versicherungswesen.  A.u.d.T.: 
B.  6.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [Xll  u. 
468  S.]  gr  8.  1905.  geh.  n.  JC  9  AO,  in  Leinwand  geh.  n.  «/Ä  10. — 

Bas  Torliegende  Werk  sucht  unter  Verwertung  der  zum  großen  Teil  wenig  oder  gar 
nioht  bekannten  Literatur  und  in  steter  Fflhiung  mit  der  Praxis  eine  sTStematlsohe  l>azateUonff 
der  gesamten  YerslcherungswlBsensohaft  zu  geben.  Neben  den  deutschen  Yerhftltnissen  werden 
die  englischen  und  amerilumlsohen  eingehend  beachtet  Die  erste  Hälfte  des  Buches  behandelt 
das  Versicherungswesen  Im  allgemeinen:  Begzlff  und  Wesen,  Bedeutung  und  Entwicklung, 
Organisation  und  Technik  der  Versicherung,  die  Versicherungspolitik  und  die  Verslchernngs- 
wlssensch^rt.  Der  sweite  Teil  ist  den  einzelnen  Zweigen  gewidmet  Jeder  Zweig  wird  fOr  sich  ron 
historischen,  ökonomischen  und  technischen  Gesichtspunkten  aus  erörtert.  Das  Werk  wiU  ein 
Lehrbuch  fdr  den  gebildeten  Laien  sein,  ein  Handbuch  fttr  den  Praktiker  und  eine  Anregunip 
fftr  den  Theoretiker,  tiefer  in  die  Lehre  der  VersicherungswiBsenschaft  einzudringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  i  S.  88. 

®runbjügc  bcS  aSerftd^erungÄWefenÄ.   [VI  u.  130  S.]   8. 

1906.   ÄNG  105.   geh.  JC  1.—,  in  Scinwanb  geh.  A  1.25. 

Behandelt  sowohl  die  Stellung  der  Versicherung  Im  Wirtschaftsleben,  die  Entwicklung 
der  Versicherung,  die  Organisation  ihrer  Untemehmungsformen,  den  Oesch&ftsgang  eine» 
Verslcherungsbotriebes,  die  Versicherungspolitik,  das  Versicherungsvertragsrecht  und  die  Ver- 
^cherungswlssenschaft  als  auch  die  einzelnen  Zweige  der  Versicherung,  wie  Lebens-,  Unfall-, 
Haftpflicht-,  Transport-,  Feuer-,  Hagel-,  Viehrersicherung  und  die  Backverslcherang. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  8.  16. 

Mangold,  E.,  [Übers.]  siehe;  Jennings,  H.  S.,  das  Verhalten  der  niederen 
Organismen. 

Mangoldt,  H.  v.,  die  Begriffe  „Linie**  nnd  „Fläche**.    JStnWm,  1. 

— —  Anwendung  der  Differential- und  Integralrechnung  auf  Kurven,  Flächen 
und  den  Raum.    EmWJH,  8. 

ManitiuB,  C.  [Hrgb.]  siehe:  Gemini,  elementa  astronomiae. 

-^-'—  [^^g^-]  siehe:  Hipparchi  in  Arati  et  Eudozi  Phaenomena  com- 
mentani. 

MaeniLClLen,  Dr.  PIl,  Oberlehrer  am  Seminar  zu  Alzey,  die  Trans- 
formation der  trilinearen  ternären  Form  in  eine  teilweise 
symmetrische.  Inaugural- Dissertation,  zur  Erlangung  der  philo- 
sophischen Doktorwürde  der  philosophischen  Fakultät  zu  Gießen  vor- 
gelegt.   [32  S.]    gr.8.    1898.    geh.  n.JCl^20. 

Die  Arbeit  steUt  die  notwendigen  und  hinreichenden  Bedingungen  fOr  die  gleichseitige 
Tr»nsfonnfttion  dreier  biUnearen  ternftren  Formen  /^  /„  /s  durch  dieselbe  lineare  Substitution 
in  symmetrische  auf,  indem  sie  die  Bedingungen  für  die  Transformation  der  trilinearen  temftren 
Form  pi  fi  +  Pi  A  +  l^s  />  ^  ®^®  teilweise  symmetrische  (d.  h.  symmetrisch  In  swei  Beihen 
Ton  Variablen)  untersucht. 
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SRnennel,  Dr. 6.,  9teItor  in  ^aUt  a.@.,  t)om  ^tlfdid^ultvefen.  [vni  u. 
140  ©.]  8.  1905.  A^^G^ 73.  Qti).  JCl.—,xn  »einWanb  gcB. .;*[  1 . 25. 

Es  wird  in  kunen  Zflgen  eine  Theorie  und  Praxis  der  Hilftsdhnlp&dagogik  gegeben. 
An  Hand  der  rorhandenen  Literatur  and  auf  Grund  von  Erfahrungen  wird  nicht  aUein  xu- 
sammengeatellt,  was  bereits  geleistet  worden  ist,  sondern  auch  herrorgehoben,  was  noch  der 
Entwicklung  und  Bearbeitung  harrt. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8. 12. 

Hansion,  Dr.  PaiQ,  Professor  an  der  Universität  Gent,  Elemente  der 
Theorie  der  Determinanten  mit  vielen  Übungsaufgaben.  3.,  ver- 
mehrte Auflage.  [103  S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  .>Ä  2 .  60,  geb.  n.  vÄ  3 .  20. 

Ein  einleitendes  Kapitel  ist  bestimmt  den  Anfänger  durch  eine  sehr  elementare  Ent> 
Wickelung  der  Haupteigensohaften  und  Anwendung  swei-  und  dreiseiliger  Determinanten  In  die 
Theorie  der  Determinanten  einaufOhren.  Im  Hauptteile  geben  die  swei  ersten  Kapitel  in  großem 
Druck  die  Definition  und  Hanpteigenschafton  der  allgemeinen  Determinanten,  in  kleinem 
Druck  Übungen,  die  aun&chst  weniger  elementare  allgemeine  Sätse,  dann  aber  die  Definitionen  und 
Eigenschaften  der  meisten  spesielloren  Determinanten  enthalten.  Das  dritte  Kapitel  behandelt 
die  Auflösung  der  binären  Gleichungen,  sowie  die  Elimination  swlsohen  linearen  Gleichungen 
und  Bwlschen  swei  beliebigen  algebraischen  Gleichungen. 

Voranaeige  siebe  Teubners  Mitteünugen  1900  Nr.  1  8.  SS. 


— — —  Einleitung  in  die  Theorie  der  Determinanten  für  Qjm- 
nasien  und  Realschulen.  Aus  der  3.  französischen  Auflage  übersetzt. 
[40  S]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  JC  1.— 

Dieses  Werkchen  behandelt  die  Grundelgensohaften  der  swei-  oder  dreixeiUgen  Determi- 
nanten, die  Theorie  der  linearen  Gleichungen  mit  zwei  oder  drei  Unbekannten  (Elimination, 
Auflösung,  Diskussion)  und  die  Elimination  aus  swei  Gleichungen,  welche  höchstens  dritten 
Grades  sind. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1899  Nr.  4  8.  99. 

Marchandy  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  das  Hirn- 
gewicht des  Menschen.    [88  8.]    Lex.-8.   1902.   ÄGWmXKVTL 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Kr.  S  (komplett)  S.  61.      n.    c^    3  .  — 

Marchis  L.,  aärodysamiqne.    Escm  IV,  4. 

SWardwoIb,  SB.,  fid^tboi«  unb  unpc^tbare  ©ttol^Ien,  flc^e:  53ötnftcin,  S*.,  unb 
SB.  aRarcftoatb. 

MarcolongO,  Dr.  Roberto,  Professor  an  der  Universit&t  Messina,  ratio- 
nelle Mechanik.  Deutsch  von  Dr.  E.  Boehm,  Professor  an  der 
Universität  Heidelberg.  2  Bände,  gr.  8.  In  Leinw.  geb.  On  Vorbereitung.] 

Es  gibt  nicht  viele  neuere  Lehrbacher  der  analytischen  Mechanik  in  deutscher  Sprache, 
welche  besonders  geeignet  erscheinen,  dem  Studierenden  als  Fflhrer  su  dienen.  Man  darf  daher 
hoffen,  daB  die  geplante  deutsche  Ausgabe  des  ausgeaeichneten  Werkes  ron  S.  Marcolongo  vielen 
willkommen  sein  wird.  Durch  geschickte  Umgrensung  des  Stoffes,  durch  eine  klare,  nirgends 
SU  breit  werdende  Form  der  Darstellung  ist  es  dem  Verfasser  gelungen,  in  swei  kleinen  B&nd- 
chen  die  wichtigsten  Gegenst&nde  der  Mechanik  in  einer  Weise  su  behandeln,  welche  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft  durchaus  gerecht  wird. 

Marinelli,  Dr.  G.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Padna,  die  Erd- 
kunde bei  den  Kirchenvätern.  Vortrag,  gehalten  in  der  italie- 
nischen geographischen  Gesellschaft  zu  Rom  am  12.  März  1882. 
Deutsch  von  Dr.  Ludwig  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Freiburg  i  Br.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  S.  Günther,  Professor  an 
der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  Holzschnitten  im 
Text  und  2  Uthogr.  Karten.  [Vinu.87S.]  gr.8.  1884.  geh.  n.  J!  3 .  60. 

Die  Yorliegende  Monographie  beabsichtigt,  die  in  den  geographischen  Oeschiohtswerken 
meistens  kura  behandelten  erdkundlichen  Verhältnisse  der  patristischen  Zeit  oder,  aUgemeiner 
gefaßt,  der  ersten  christlichen  Jahrhunderte  aufsuklAren,  und  gibt  in  drei  Abschnitten  einen 
ÜberfoUck  ttber  den  Stand  des  Wissens  ron  derErdoberflftohe  Oberhaupt,  ttber  die  kosmographischen 
Vorstellungen  und  über  die  Kartographie  jener  Periode. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18^8  Nr.  6  S.  106.  j 
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Markoff,  Dr.  A.  A.,  Professor  an  der  Kaiserlichen  Universität  St.  Peters- 
burg, Differenzenrechnung.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung 
von  Dr.  Th.  Priesendorf f,  Professor  am  Elektrotechn.  Institut  zu 
Petersburg  und  Dr.  E.  Prümm  in  Rupichterorth.  Mit  einem  Vor- 
wort von  Dr.  R.  Mehmke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.    [VI  u.  194  S.]    gr.  8.    1896.  geh.  n.  JC  7.— 

Der  Vonug  dieses  in  RnAland  weitverbreiteten  Bnches  liegt  besonders  in  der  Yom  Verfasser 
den  Nfthemngsformoln  überall  beigegebenen  Fehlerabschfttzang.  £s  behandelt  in  swei  Teilen  die 
Interpolation  and  ihre  Anwendungen,  sowie  die  Snmmation  und  Theorie  der  DifferenBengleichnngen. 

Voranzeige  siehe  Teabners  MitteUongon  1896  Nr.  2  8.  42. 

fOlaxiin,  gorftmciftcr  Dr.  §.,  ^rofcffor  an  ber  Sönigl.  gorftafabcmic  ju 

H^aranbt,  bie  golgcrungcn  bcr  ©obcnrcinertragSt^coric   für 

bie  Srsie^ung  unb  bie  UmtrieBd)eit  ber  tuid^tigften  beutfd^en 

^oljarten,  bearbeitet  in  Serbinbung  mit  mehreren  S^d^g^noffen.    3n 

5  Sänbcn.   gr.  8.   gel^.  n.  JL  30. — 

(Stnaeln: 

I.  Sdmt,  ent^altenb  1)  9{ationalö!onoini{(!^e  ®runblagen.    2)  Unteifu(]^ttngeit 

über  Umtney^ett,  S3oben::  unb  ^albrenten  in  reinen  Sdnd^tn-^o^- 

ttölbungcn.     [Vm  u.  281  ©.]     1894.    gcl^.  n.  ^  6.— 

Yoranseige  siehe  Teabners  MitteUongon  1894  Nr.  2/8  S.  51. 

II.    —      entbaltenb   s)   ^offd»    itnb    ftaatdmirtfd^aftli^e  SufAfte.     4)  2>ie 
©cißtanne.    [Vm  u.  282  6.]     1896.    gc§.  n.  UK  6.  — 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1895  Nr.  2  S.  47. 

ni.    —      ent^altenb  6)  Soll*  unb  fflcfdtberung3*$oUti!.     6)  3)ie  ftiefcr. 
[XII  u.  249  ©.]     1896.     ge^.  n.JCe.— 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  S.  107. 

IV     —      cnt^altenb  7)  S)tc  (Sid^e  im  ^od^nwlbbetrieb.     [Vm  u.  274  6.] 
1898.    gc^.  n.  Ute.— 

Yoranseige  siehe  Teabners  MitteUongon  1898  Nr.  2/8  S.  61. 


''2 

gel9- 


S)te  Aufgaben  bei  forftlicj^en  ©totil.    {TV  u.  272  ©.]    1899. 

n.  .*:6.— 


ent^Qltenb  8)  ^ie  %i6iit.    9)  @onßige  ^oh^  unb  Setriebterten. 

Yoranseige  siehe  Teobnors  Mitteilongen  1899  Nr.  i/Z  8.  89. 

ber  l^öl^ere    forftlid^e  Unterricht  mit   befonberer  SJerüct 

fid^tigung  feincä  gegenwärtigen  Suftanbe«  in  $re«|en.    [IV  u.  46  ©.] 
gr.  8.     1897.     ge^.  n.  ^  1 .  20. 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1897  Nr.  5/6  S.  164. 

fnaxtin,  SRaxit,  ©eminaroberlel^rerin  in  ©d^öneberg,  bie  ^ö^ere 
aWäb^enfd^ute  in  »eutfd^Ianb.  [VIu.l30@.]  8.  1905.  ÄNGßb, 
ge^.  JC  1 .  — ,  in  Seintoonb  geb.  JC  1 .  25. 

Bietet  eine  Darstellung  der  Ziele,  der  historischen  Entwicklung,  der  heotigen  Gostalt 
und  der  Zukunftsauf gaben  der  höheren  Mftdchenschnlen. 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  16. 

Marx,  Dr.  Erich,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Geschwin- 
digkeit der  Röntgenstrahlen.  Experimentaluntersuchung.  Mit 
6  Fig.  im  Text.  [49  S.]   Lex.-8.    1906.    ÄGWm,XXJX,  n.  UKl.60. 

Die  Abhandlung  enthftlt  die  genaue  Beschreibung  der  Methode,  welche  die  Messung  der 
Geschwindigkeit  der  Böntgenstrahlon  ermöglichte  und  die  im  übrigen  flber  das  spesieUe  Problem 
hinaus  von  Interesse  ist,  da  ihr  Anwendungsbereich  sich  aaf  Gesohwtndigkeiismessung  fast 
aUer  Strahlenarten  erstrecken  dürfte. 

Anjseige  siehe  Teubnors  MitteUungen  1906  Nr.  2  S.  29. 
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[Marx,  Dr.  Erich],  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahr- 
nehmung vom  Standpunkte  der  Elektronentheorie  und  des  elektro- 
magnetischen Weltbildes.  Akademische  Antrittsvorlesung  gehalten  am 
2.  Nov.  1907.  Mit  einer  Vorbemerkung,  Zusätzen  und  Literaturangabe. 
[31  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  JC  1.— 

Während  man  noch  ror  etwa  einem  Desenninra  in  der  Phyaik  die  Einheitlichkeit  der 
Beschreibung  der  Natnnrorgänge  dadurch  erstrebte,  dafi  man  die  elektrischen  und  magnetischen 
Krftfte  mit  Hilfe  „Tcrborgener  Bewegungen"  auf  die  Mechanik  surttckzufuhren  rersnchte,  sieht 
man  jetzt  in  der  Physik  den  umgekehrten  Weg  ror  und  deutet  die  mechanischen  Gleichungen 
elektromagnetisch.  Die  Möglichkeit  dieser  Deutung  ist  durch  die  Elektronentheorie  entstanden; 
nach  ihr  gibt  es  in  der  Natur  nur  elektrische  und  magnetische  Krftfte  und  elektrische  Ladungen. 

Diese  Vorstellung  bildet  das  „elektromagnetische  Weltbild".  Nimmt  man  dieses  als 
bewiesen  an,  so  gibt  es  für  das  zeitliche  Geschehen,  die  kleinste  BaumerfOllung  etc.,  gewisse 
Grenzen.    Mit  diesen  besohJUtigt  sich  der  Vortrag. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  158. 

— —  [Übers.]  siehe:  Thomson,  J.  J.,  Elektrizit&ts-Durchgang  in  Gasen. 
Maser,  H.  [Obers.]  siehe:  Forsyth,  A.R.,  Theorie  der  Differentialgleichungen. 
[Übers.]  siehe:  Goursat,  E.,   Vorlesungen  über  die  Integration  der 


partiellen  Differentialgleichungen ; 
—  [Übers.]  siehe:  Legendre,  A.  M.,  Zahlentheorie. 


Hathematiker-Portraits. 

Abel,   Niels  Henrik,   Brustbild. 

4.  n^JCl,— 
Clebsch,  Alfred, Brustbüd.  Helio- 
gravüre 4.  n.  JC  1.60. 
Cremona,  L.,  Brustbild.  4.  n.JCl. — 
Euler,  Leonhard.  4.  n.  .^ÄIl.-- 
Graßmann,  Hermann,  Brustbild. 
4.  n.UK  1.— 


Hamilton,  Sir  W.  R.  n.  JC  1.— 
Jacobi,    G.  G.  J.,   Brustbild. 

n.  UK  l.- 
Lobatschefskij,  N.  J.,  Brustbild. 

Heliogravüre  4.  n.  «^  1 .  60. 
Tschebyschef,  P.  L.,  Brustbild. 

Heliogravüre  4.   n.  JC  1.60. 


*Hatlieixiatiker-VereinigaiLg,  deutsche,  siehe: 

Gutsmer,  A.,  Geschichte  der  deutschen  Mathematiker-Vereinigung; 
Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung; 
Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 

fBlatt^üti,  Dr.  SbelBcrt,  $rofeffor  an  ber  S'6ni%l  Xed^nifd^en  ^od^fd^ule 
iu  S^anjig^Sangful^r,  beutf(^e  Saulunft  im  iDZittelalter.  2.  Suf- 
tage.  ERit  ao^Ircic^cn  «bbilbungcn.  [VI  u.  158  ©.]  8.  1904.  ÄNG 
8.     ge^.  A  1.—;  in  ßctnwanb  geb.  JC  1.25. 

Der  YerfMser  will  mit  der  DarateUang  der  Entwicklung  der  deutschen  Baoknnst  des 
Mittelalters  sugleioh  über  das  Wesen  der  Baukunst  als  Knnst  aufklAren,  indem  er  seigt,  wie 
sich  im  Verlauf  der  Entwicklung  die  Ranmyorstellung  kl&rt  und  vertieft,  wie  das  technische 
Können  wächst  und  die  praktisehen  Aufgaben  sich  erweitem,  wie  die  romanische  Kunst  ge- 
schaffen und  Bur  Ootik  weiter  entwickelt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  li. 

MattMeßen,  Dr.  Ludwig,  weil.  Professor  an  der  Universität  Rostock, 
Orundzüge  der  antiken  und  modernen  Algebra  der  literalen 
Gleichungen.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [XVI  u.  1001  8.]  gr.  8. 
1896.   geh.  n.  vÄ  8.— 

Das  Werk  liefert  einen  ToUstltndigen  AbiiS  der  Theoria  und  Geschichte  der  algebra- 
ls<dien  Oleiohungen,  spesiell  der  Oleichnngon  der  ersten  Tier  Orade.  Bei  gebflhrender  Berflok- 
siehtigung  der  Besultate  und  Forschungen  der  modernen  Inyariantentheoxie  tritt  Immer  das 
Hauptproblem  der  antiken  Algebra,  die  DarsteUung  der  Wurseln  einer  algebraischen  Gleichung 
in  den  Vordergrund. 

Von  besonderem  Werte  für  die  historisch-mathematische  Forschung  erscheint  die 
ohronologisoh  geordnete  Gesamtliteratur,  die  bis  1S7S  fiber  660  Nummern  aufweist. 

Voranseige  siehe  Teubners  BUttailniigin  1877  Nr.  5  d.  So.  j 
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[MattMeßen,  Dr.  Ludwig],  Grundriß  der  Dioptrik  geschichteter 
Linsensysteme.  Mathematische  Einleitung  in  die  Dioptrik  des 
menschlichen  Auges.    [Vin  u.  276  S.]   gr.  8.    1877.   gehun.  .«e.— 

Dies  Werk  hat  sich  die  Aufgabe  gesteUt,  mit  Berflckfliohtigiuig  aller  eelt  dem  ErsoheinüBn 
von  GauA:  ^optrische  UnterBuchungen"  auf  dleeem  Geblote  gewonnenen  BesnlUte  eine  kuxM 
streng  wisaenechaftUoh  bogrflndete,  üi  den  mathematbohen  Symbolen  mOgllohst  einfadhe  l>nr- 
legong  der  Dioptrik  gesohiohteter  länflenByeteme  mit  spesieller  Anwendung  auf  die  Dioptzlk 
des  mentohliohen  Augee  lu  liefern. 

Voranzeige  siehe  Tcubners  Mitteilungen  1876  Nr.  4  S.  80. 

IRatttat^  S«,  bie  Slaumle^re  in  ber  iBoIIlS^  unb  Sfortbilbungi»^ 
fd^utc.  Seitfabcn  unb  SBicbcr^otungSbud^.  »cöortoortct  Don  Ä.  ®ört^, 
2)ireItor  ber  l^ö^eren  unb  ntittlecen  Xöd^terfd^ule  unb  Snfpeftot  ber 
aSoItes:  unb  gortbilbungöfd^ule  ju  3nfterburg.  6.,  erinettertc  unb  öcr* 
Beffertc  «uflage.  SWit  144  ©oIjf|nttte  im  lejt  [vm  u.  90  ©.] 
gr.  8.    1904.    !art.  n.  JC  — .80. 

aiefultatc  ^erju.   [4  ©.]   gr.  8.    1904.  Jt  —.10. 

^Diefe  Slefuttate  [xnh  ni^t  bvxäi  ben  0u(^^anbel  au  fieiie^en.  fonbrtn  »erben  nur  an  bie 
fetten  Sekret  biie tt  gegen  Soreinfenbung  beS  ^Betrage«  bon  bet  SertagSbu^^anbtung  abgegeben. 

Was  dem  Buche  Yor  &hnliohen  Ersoheinuagen  der  BchuUlteratnr  Ton  romhersln  einen 
nieht  su  unterschitsenden  Yorsug  gibt,  ist  die  Tatsache,  da8  in  ihm  lediglich  Erfahrungen  eines 
praktischen  Schulmannes,  üi  langjfthriger  erfolgreicher  pftdagogrlsoher  Tätigkeit  gesammalt, 
niedergelegt  sind.  Bei  sorgfältiger  Auswahl  des  Stoffes,  der,  beiläufig  bemerkt,  auch  noch  den 
Bedttrfhlssen  einer  mittleren  Fortbildungsschule  su  entspre<^en  rermag,  ist  deshalb  nicht  auf 
den  Stoff  an  sich,  sondern  rielmehr  auf  die  Frage  das  grOAere  Gewicht  gelegt  worden,  wie  das 
Bargebotene  an  die  SohtLler  heranaubringen  und  für  das  praktische  Leben  nutsbringend  au 
verwerten  sei  Hierbei  seigt  der  Verfasser  in  überraschender  Weise  die  Kunst,  gerade  mit  den 
einfachsten,  leicht  erreichbaren  Mitteln  au  den  gewtLnsohten  Erfolgen  au  gelangen,  und  seine 
Fingerzeige  werden  sicherlich  von  allen  Kollegen  der  Volks-  und  Fortbildungsaohulea  als 
wertToUe  Hilfsmittel  dankbar  aufgenommen  werden.  Der  niedrige  Preis  ermOgUoht  aucb 
ftrmeren  Kindern  die  Anschaffung  dos  Werkes. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  B  8. 10. 

Matzdorff,  Dr.  C,  Professor  in  Pankow  b.  Berlin,  Zoologie  und  mensch- 
liche Somatologie.    gr.  8.    SIT  Ylli.    InLeinW.  geb.   [in  Vorbereilnn^.; 

Diese  Didaktik  und  Methodik  des  aoologisch-anthropologischen  Unterrichts  an  deiL 
Mittelschulen  (sogenannten  höheren  Schulen)  wird  auf  die  Stufen,  in  denen  sich  der  ünterrieht 
in  dem  genannten  Fache  roUsieht,  eingehen,  um  unter  Berfleksichtigung  der  rorliegenden  Vov- 
schUge  und  Kontrorersen  nach  eigener  Erfahrung  ihre  Entwicklung  und  ihrem  inneren  Zu- 
sammenhang SU  erOrtem  und  den  Oang  und  die  HiUlimittel  des  Unterrichts  im  einxelnem 
darsustellen.  Besonders  werden  die  Znsammenh&nge,  die  sich  dabei  mit  der  Botanik,  dann  mit 
der  Physik  und  Chemie,  und  endlich  mit  der  Erdkunde,  der  Psychologie,  den  Spraohwiaaen- 
schaffen,  der  Völkerkunde  und  der  Urgeschichte  finden,  betont  und  aufgeseigt  werden. 

■  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer,    [ca.  20  Bg.]    gr.  8. 

1908.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Maurer,  L.  und  H.  Bnrkhardt,    kontinuierliche  TransformationBgrappen. 

— —  [Beaib.]  siehe:   Dur^ge,  H.,  Elemente  der  Theorie  der  Funktionen. 

6.  Auflage. 

—    [Bearh.]  siehe:  Duröge,   H.,   Theorie   der   elliptischen  Funktionen. 
6.  Auflage. 

*Maxwell,  J.  C,  siehe:  Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizit&t.   Bd.  1. 

fCHatt,  Dr.  a».,  ?ßrofcfTor  in  ßarttral^e  i  8.     ßorallcn   unb   anbete 
geftcinöbilbcnbe  licre.    8.    1908.    ÄNG,    pn  Vorbereitung.] 

SohÜdert  Bau,  Lebensweise  und  geologische  Bedeutung  der  an  der  Büdnng  der  Krd> 
rinde  beteiligten  Tiere  mit  besonderer  Berdcksichtigung  der  BiffkoraUen. 
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Mayer,  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Beiträge 
zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen  Inte- 
grale.   [Vniu.  86  8.]    gr.  8.    1866.    geh.  n.  ^  2.— 

[VergrilTen.] 

Die  vorliegende  Schilft  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  JaoobiBchen  Kriterien  fdr  das  Auf- 
treten der  Maxim»  und  Minima  der  einfachen  Integrale  auf  den  allgemeinen  Fall  der  Yariations- 
reolxnung  bei  einer  unabhängigen  Yariabeln  aussudehnen  und  zu  beweisen. 

Den  Ausgangspunkt  der  Betrachtungen  bildet  die  Beduktion  der  swelten  Variation  im 
AnschluA  an  die  ron  Glebsoh  entwickelte  Methode.  Der  aweite  Teil  gibt  dann  die  Ableitung 
der  Kriterien.  Diese  gelingt,  indem  die  Bemerkung,  dafi  der  Nenner  der  Beduktion  bei  geeigneter 
Wahl  der  Konstanten  der  Beduktion  mit  einer  Determinante  identisch  wird,  die  in  den  Jacoblschen 
Kriterien  eine  grolSe  Bolle  spielt,  mit  einem  Bata  über  das  unmögliche  Verschwinden  der  sweiten 
Variation  unter  gewissen  Bedingungen  verbunden  wird.  Ein  dritter  Teil  erläutert  die  Kriterien 
an  einigen  einfachen  Beispielen  der  Mechanik,  wobei  das  Beispiel  des  Integrals  der  kleinsten 
Wirkung  bei  der  elliptischen  Bewegung  der  Planeten  ausführlicher  behandelt  wird. 

[Vorw.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  und  Integrahrechntmg. 

Mayer,  Ernst,  Professor  an  der  k.  k.  Marineakademie  zu  Fiome,  über 
Eüstenaufn ahmen.  Ein  Beitrag  zu  den  Lehr-  und  Handbüchern 
der  Geodäsie.  Mit  Holzschnitten  im  Text  und  4  Tafeln.  [60  S.] 
gr.  8.    1880.    geh.  n.  UK  2.40. 

Das  Torliegende  Buch  sucht  eine  Lflcke  in  den  bestehenden  Bttchem  der  Geodäsie  aussu- 
ftlUen,  indem  es  ftber  den  dort  TernaohUsslgten  Zweig  der  „Küstenaufhahmen*'  genau  orientiert 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  S.  110. 

maller,  Sngcnicur  3.  flBiI|eIm,  I.  f.  ?ßrofcffor  on  ber  @toat8flCtt)crbcf(!^uIc 
aStcn  I,  !.  I.  fiommcrjialrat  unb  f.  f.  Dampflcffels^prüfung^foinmiffär, 
Sc^rbud^  bcr  SRotorenlunbe.  3um  (Sebrauc^  für  getocrblid^e  unb 
fac^tt^c  gortbitbunggfd^ulcn  bearbeitet  öon  3nflcmeur  gbmunb  ffija}), 
^rofejlor  on  ber  ©taat^getüerbefd^ute  ju  SBien.  SKit  149  gig.  [IV  u. 
81  ©.]   gr.  8.    1906.   geb.  n.  J(  2.— 

[Zugleich  im  Verlage  von  Carl  Graesor  A  Co.,  Wien  IV,  BelTcderegasse  SO.] 
Das  Yorllegende  Buch  soll  ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen  sein.  DemgemftA  mußte  der  umfangreiche  Stoff  entsprechend 
der  sur  Verftigung  stehenden  Lehnseit  und  den  Vorkenntnissen  des  Sdhfllermaterials  behandelt 
werden.  Nach  Einfahrung  der  Begriffe  Arbeit,  Effekt  werden  die  rorschiedenen  Motorarten  in 
der  Welse  besprochen,  dafi  bei  den  wichtigeren  Gruppen  suerst  die  mechanischen  Grundlagen 
elementar  entwickelt  werden,  worauf  die  Beschreibung  der  einzelnen  Maschinen  an  der  Hand 
möglichst  einfacher  Figuren  mit  Berdcksichtigung  der  praktischen  Verwendbarkeit  des  Motors 
folgt  Auch  werden  dem  Schtder  die  wichtigsten  SicherheitsYorkehrungen  und  diesbexügliche 
gesetzliche  Vorschriften  yorgefohrt.  Den  AbschluB  bildet  eine  kurse  Darstellung  der  Kraft- 
llbortragung.  Wo  es  anging,  sind  lum  besseren  Verstftndnls  des  Stoffes  kleine  Bechnungs- 
belspiele  eingefCLgt. 

Anseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1907  Nr.  1  S.  157. 

unb  Snöcnicur  ttbmuitb  ftja^,  I.  t  ^rofcRor  an  bcr  Staats** 

gciocrbeld^ule  SBien  I,  I.  f.  S)ompfteffet5ßrüfungSfommiffor,  bie  pxai-^ 
tifd^e  Sßartung  ber  S)am))ffeffel  unb  3)ampfmaic^tnen.  (Ein 
Se^rbuc^  für  S)ampffenel5  unb  S)ampfmafc^inentt)arter  fotuie  für  gfabrit 
beamtc o^ne  ted^nif^e  SSorbilbung.  3.,  f cl^r  berme^rtc  unb  ertoeitertc 
Auflage.  SRit  216  Figuren.  [IV  u.  191  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^. 
n.  JfK  3 .  50,  in  Setutoanb  geb.  n.  •^  4 .  30. 

[Zugleich  im  Vorlage  ron  Carl  Graeser  ä  Co.,  Wien  IV,  Belvederegasse  Sa] 
Ohne  teohnisohe  Vorbildung  Torausiosetaen,  gibt  das  Buch  in  elementarer,  leicht  Ter- 
stlndlicher  Form  Anweisung  über  die  Bedienung  und  Überwachung  Yon  Dampfkessel-  und 
Dampfknasohlnenanlagrai.  Es  beschreibt  eine  ganze  Beihe  Kessel-  und  Feuerungssysteme, 
Kesselarmaturen  und  die  Einrichtungen,  die  zu  einem  regulären  Kesselbetrieb  erforderlich  sind. 
Von  den  Dampfmaschinen  behandelt  es  deren  verschiedene  Bestandteile,  insbesondere  die 
Steuerungen.  In  gesonderten  Kapiteln  werden  dann  die  geeetilichon  Bestbnmungen  und  die 
Anweisungen  über  die  Wartung  der  Kessel-  und  Masohinenanlagen  niedergelegt.  Zahlreiche 
Abbildungen  erlftutem  den  Text. 

Anzeige  siehe  Teubners  MltteUungen  1907  Nr.  1  S.  157.  j 
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*  May  er,  B.,  siehe:  Weyrauch,  J.  J.,  das  Prinzip  Ton  der  Erhaltang  der 
Energie  seit  Bob.  Mayer. 

Mayhoff,  C,    [Hrgb.l    siehe:     Plinii    Secundi,   C,    naturalis    historiae 

libri  xxxvn. 

Mehmke,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung. 
gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitimg.] 

Dm  auf  mehrere  Bände  berechnete  Werk  soll  die  in  der  Obertchrift  genannten  Gebiete, 
im  AnschluB  an  die  seit  S7  Jahren  rom  Verfasser  darttber  gehaltenen  Vorträge,  dem  jetncpen 
Stand  der  Entwicklang  gemftfi  darstellen. 

Der  in  Vorbereitung  befindliche  erste  Band  wird  die  Vektorenrechnnng  selbet&ndii^ 
d.  h.  (entgegen  einigen  Torhandenen  DarsteUongen)  nnabhftngig  Ton  der  Pnnktrechnung  beltan- 
dein.  Auf  die,  hauptsächlich  der  Mechanik,  Physik  und  Kristallographie  entnommenen  Anwen- 
dungen wird  besonderer  Wert  gelegt.  Dabei  ist  der  Versuch  gemacht,  die  rerschiodenen, 
einander  teilweise  noch  fremd  gegentiber  stehenden  Sichtungen  xu  yereinigen  und  so  nicht  nnr 
die  Hoavlsido-Qibbssche  Richtung  wie  die  Grafimannsche  au  ihrem  Beoht  kommen  cn  lawifrn, 
sondern  auch  das  wirklich  WertvoUe  der  Quatemionentheorio  festauhalten. 

-^—  numerisches  Reebnen.    EmWl,2. 


-^—  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.  Bd.  10. 

[Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  42  ff. 

— ^^—  [Vorw.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnung. 

Meineke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Strabonis  geographica. 

Meissner,  Otto,  Hilfsrechner  am  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Institut  so 
Potsdam,  die  meteorologischen  Elemente  und  ihre  Beobach- 
tung. Mit  Ausblicken  auf  Witterungskunde  und  Klimalehre.  Unter- 
lagen für  schulgemäße  Behandlung  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit 
33  Teitabbüdungen.  [VI  u.  94  S.]   Lex.  8.    1906.    NPÄ  EL,  6.    geh. 

n.  A  ^.60. 

Das  Buch  versucht,  su  zeigen,  dafi  auch  mit  elementaren  Hilfsmitteln  und  in  beschriiLkta' 
Zeit  der  Schiller  mit  den  Orundlehren  der  Meteorologie  vertraut  gemacht  und  au  OiÜichea 
Wettervoraussagungen  befllhigt  werden  kann. 

▲nseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8. 196. 

Moldau,  H.,  Nautik.    EmW  Yl,  1. 

SRelinai^  @ttflati^  @eminarle^rer  in  a^erfeburg,  $]^t)fil  für  beutfc^e 
Se^rerbtlbungSanftalten  auf  ®runb  ber  neuen  amttid^en  ^t^tim^ 
ntungen  Dom  1.  SwK  1901  Bearbeitet.    SRit  394  SCbbtlbungen  im  Icjt 

'    [Vlir  u.  479  ©.]    flr.  8.    1903.    g«^-  n.  ^5.60,  geb.  n.  o«  6.40. 

Qu(^  in  biet  flbtHTunflen  erfdiienrn: 
I.    [X       u.  109  6.]    flt.  8.    1903.   3n  Seintuanb  geb.  n.  JC  i.w. 

IL    [Xn    u.  214  @.]     gt.  8.    1903.    gn  Seintvanb  geb.  n.  JC  S.— 

III.    [yjJl  IL  156  &]    gr.  8.    1903.    3n  Selitioanb  geb.  n.  U(  a.40 

^Mendel,  Gr.,  siehe:  Correns,  C,   Gregoi  Mendels  Biiefe  an  Carl  N^-geli 

•MenelaoB,  siehe:  Björnbo,  A.  A.,  Studium  über  Menelaos  Spharik. 

Menge,  J.  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Euclides,  opera  omnia.  Vol.  VI. 

Henge,  Geheimer  Schulrat  Dr.  Rüd.,  in  Oldenburg  u.  Ferdinand  Werne- 
bürg,  antikeRechenaufgaben.  Ein  Ergänzongsheft  zu  jedem  Rechen- 
buch fftr  Gymnasien.  [TV  u.  70  S.]  gr.  8.  1881.  kart      n.  JC  — .  80. 

Mit  TOrUegendem  Bttchlein  anchen  die  Terf.  »nf  dem  Gymnasium  eine  innig«re  V«s>> 
knflpfong    der  Gebiete   dea   sprachlichen   nnd  Bechennnterrichts   dadurch   sn  erreichen,     *t»e 
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sie  für  die  unteren  Klasien  der  OymnMien  eine  grOBere  Änx»hl  ron  Rechenaufgaben  nsunmen- 
stellen,  die  das  antike  Leben,  soweit  Zahl  und  Maß   in  ihm  eine  Bolle  spielen,  in  fast  allen 
Beiiehongen  wiederspiegoln  und  einerseits  dem  Jeweiligen  yorstellnngskreis  der   Sohttler  in 
den  einzelnen  Klassen  sich  anschließen,  andrerseits  rechnerisch  methodisch  geordnet  sind. 
Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  8.  64. 

Mensing,  Fr.,  Egl.  Baugewerkschallehrer  an  der  staatlichen  Baugewerk- 
schule zu  Hamburg,  Rechenbuch  für  Baugewerkschulen  und 
verwandte  gewerbliche  Lehranstalten,  insbesondere  für  Fort- 
bildungs-,  Gewerbe-  und  Handwerkerschulen  mit  facbgewerblichen 
Abteilungen.  In  3  Teilen.  UaBsch.  Steif  geh. 
Teil  I:  Die  Grundlagen  des  gewerblichen  Rechnens.  [VU  u.  87  S.] 
gr.  8.     1908.  n.  .^  1.60. 

Teil  n  U.  in.      [Unter  der  Presse.] 

Im  ersten  Teil  des  Beohenbaches  ist  anf  YeretAndnis  und  Oewandhelt  im  Gebrauche  der 
Zahlen  and  darauf  hingearbeitet  worden,  daB  der  Bchftler  eine  klare  Einsloht  in  den  systematischen 
Aufbau  der  Zahlen  erhalte.  Er  knflpft  an  das  bei  den  In  die  Baugewerkschule  eintretenden 
SchCdem  Yorhandene  Wissen  an  und  erweitert  und  rertieft  dasselbe ;  besonders  soU  er  der  Ein- 
flbung  der  Vorteile  und  Abktirxungen,  der  Grundlage  allen  geseh&ftlichen  Bechnens,  dienen. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  8.  80S. 

Antwortenheft  zum   Rechenbuch.      Teil  I.     [22  S.]    8. 

190?^.     geh.  n.  JC  1. — 

Das  Antwortenheft  wird  nur  gegen  Torherige  Einsendung  des  Betrages  direkt  yom 
Verlag  an  beglaubigte  Fachlehrer  abgegeben. 

SHttM,  fttttt,  SSaurat  in  ©amburg,  ©c^öpfungcn  bcr  gnflenleut:! 
te^ni!bcr5Rcuaeit.  2.«uflafle.  3)»!  65  abbilbungen.  [IV u.  143®.] 
8.  1907.  ANG  28.  ge^.  Al.—,  in  Seintnanb  geb.  .>«  1.25. 

Fahrt  eine  Belhe  hervorragender  und  interessanter  Ingenieurbauten  nach  ihrer  tech- 
nischen und  wirtschaftlichen  Bedeutung  ror:  die  Gebirgsbahnen,  die  Bergbahnen,  und  als  deren 
VorUnfer  die  bedeutenden  Gebirgsstrafien  der  Bchweia  und  Tirols,  die  grofien  EisenbahnTer- 
blndungen  in  Asien,  endlich  die  modernen  Kanal-  und  Hafenbauten. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.l  S.Sl. 

Silber  an^  ber  gngenicurted^nif.  SRit  43  Äbbilbungen  im 

Icjt  unb  ouf  einer  »ot^pcItofeL   [IV  u.  136  ©.]   8.   1904.   ANG  60. 
ge^.  Jii  1. — ,  in  Seintpanb  geb.  .^  1 .  25. 

Zeigt  in  einer  Bchllderung  der  Ingenieurbauten  derBabylonierundAssjrer,  der  Ingenieur- 
teohnik  der  alten  Ägypter  unter  rergleichsweiser  Behandlung  der  modernen  Irrigationsanlagen 
daselbst,  der  SchOpfüngon  der  antiken  griechischen  Ingenieure,  des  Städtebaues  und  der  rOmischen 
Wasserleitnngsbanten  die  hohen  Leistongen  der  Volker  des  Altertums. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190i  Nr.  8  8. 15. 

Merleker,  Karl  Friedrich,  Kosmogeographie.  Für  höhere  Unter- 
richts-Anstalten  und  zum  Selbstunterricht.  2.  erweiterte  Auflage 
des  Leitfadens  zu  den  Vortragen  über  die  historisch-  comperative 
Geographie  [VIII  u.  544  S.]     gr.  8.     1847.     geh.  n.  JC  ß.— 

IReil^obif  be§  Bülttf  unb  9littelfd|ttlttittettid|t§.  gn  9}erbinbung  mit  nnm^ 
l^aften  ©c^ulntönnern  unb  unter  SDtittnirlung  beS  (geheimen  Stegierung^^ 
rated  (S.  Sriebrid),  l^erauiSgegeben  bon  ^ermann  ©eifrig,  totit  Sgl. 
©d^ulrat  in  SRünfter  i.  SB.  H.  SBanb.  Die  mat^ematif  d^^^natur^ 
funblid^en  göd^er.  ÜKit  bieten  lafeln  unb  giguren.  [X,  328  u.  8  @. 
©oc^regifter.]  gr.  8.  1 906.  gel^.  n.  J(  4 .  40.  in  Seintoonb  geb.  n.JC5.  — 

I.  ffltd^ntn  unb  ^aumUf^xt  t>on  SB.  SKeDiud,  ftgl.  ©eminatobette^rer 
in  ^ild^enbad^.  (Sinaeln  geheftet  n.  JCl.SO  i 
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[«et^ob»  bei  fßolUi  unb  SRittelf^itlitnterti^tt.] 

IL  ^atuxQz\^xd)U  unb  iRoturlc^re  t>.  ©.  ©obc,  ©(^ulöorjle^ct,  unb  SB. 

Dcbing,  ©cmitiatlc^rcr  in  Bremen  ©injcin  geheftet  n.  JC  1. — 

m.  (grbfunbc   ö.  Dr.  %  ©argmonn,   ©d^ulbireftor  in  SWcigcn.   —  9JiHt 

6  lafcln.  —  (ginjctn  geheftet  n.  JC  1.40. 

Die  Methodik  soll  xugammonfaMon,  was  die  pidagoglsche  Beformbewegimg  bl«  Jets« 
als  wertvollen  und  bleibenden  Gewinn  fOr  die  Schularbeit  gezeitigt  hat.  Die  Oeichiehte  der 
Methodik  tritt  hinter  das  psjchologlsoh-ethiflche  Moment  snrftok. 

Mettenins,  G.,  zwei  AbhandluDgen:  I.  Beiträge  zur  Anatomie  der 
Zjkadeen.  II.  Über  Seitenknospen  bei  Farnen.  Mit  5  Tafeln. 
[I  n.  64  S.]    Lex.-8.     1860.    AaWmY.  n.  JC  S.— 


'  über  den  Bau  von  Angiopteris.  Mit  lOTafebi.  [In.  72S.] 

Lex.-8.     1863.     AGWm  VI.  n.  J(  4.40. 


— —  über  die  Hymenophyllaceae.  Mit  5  Tafeln.  [I  u.  104  S-] 
Lex.-8.     1864.     AGWm  VIL  n.  .Ä  3.60. 

fCfltnnt,  3ttlltt«,  I. !.  SRüttttciftcr  a.  2).  in  SRcran.  SBeltrcifcBilbcr.  a»ü 
116  abbitbuttflcn  im  lejt  unb  auf  lafeln  fowie  einer  SBcÜfarle.  [Vm 
u.  398  S.]  gr.  8.  1906.  3n  ficintP.  geb.  mJCd. — 

Der  als  Beisesdhriftsteller  bekannte  Yerfasser  bringt  seine  Beiseerlebnisse  and  -«Indrfieke 
in  Form  yon  abgeschlossenen  Bildern,  deren  ein  jedes  einen  Beiseabschnitt  behandelt  In  dieeen 
Abschnitten  stellt  der  Autor  möglichst  anschauUch  dar,  was  dem  Weltreisenden  in  den  einaelnen 
L&ndem,  s.  B.  Indien,  Java,  China,  Japan,  Kordamerika,  auf  einer  l&ngeren  See-  oder  LandreiM, 
oder  in  einer  besonders  hervorragenden  LandsohaftMxenezie  —  wie  der  Himalaja  —  entgegentritt. 
Sein  besonderes  Augenmerk  hat  der  Yerfasser  darauf  gerichtet,  Vergleiche  su  ziehen  mit  enro- 
p&isohen  Verhältnissen,  um  dadurch  ein  leichteres,  der  Wahrheit  oder  Wirklichkeit  n&her  tretendes 
Verständnis  des  Lesers  hervorzurufen,  dem  Jene  Länder  und  Völker  firemd  sind.  Besondere 
Sorgfalt  widmet  der  Verfasser  der  Schilderung  der  besonderen  Eigenart  der  ostasialischen  Völker, 
und  Ewar  der  Inder  und  ihrer  Religionsknlte,  der  Javaner  und  Malaien,  der  Chinesen  und  Japaner. 
—  Auch  die  unerreicht  groBartigen  Kunstbauten,  sowie  die  unvergloichUchen  Kunsterseugnisse 
Indiens,  Chinas  und  besonders  Japans  werden  eingehender  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  110. 

Meuth,  H.,  [Überfl.],  aiebe:  Perry,  J.,  die  Dampfmascbinen. 

aRebittl^  SBv  Sönigt  ©eminaroberlel^rer  in  ^Ud^enbac^,  SIRetl^obi!  bed 
Unterrid^td  int  {Rennen  unb  in  ber  Staumle^re.  Sonber-Süi^gabe 
auiS:  aJlet^obil  bed  Solte-  unb  aRittelfd^uIunterrid^td  II,  l^erau^gegeben 
ton  $.  ®e^rig.  aWit  63  giguren  im  lejt.  [IV  u.  144  ©.]  gr.  8.  1905. 
gel^.  n.  JCl.  80. 

Der  allgemeine  Teil  charakterisiert  durch  Hervorhebung  der  wesentlichen  Funkte  die 
in  der  Bechenmethodik  zur  Zeit  im  Vordergrunde  stehenden  Fragen.  Der  besondere  Teil  ist 
eine  Anleitung  zur  unterrichtliohen  Behandlung  der  wichtigsten  Kapitel  aus  dem  Bechennnter- 
richte  der  VoUcs-  und  Mittelschule.  Die  fachwissenschaftliche  (mathematische)  Seite  ist  be- 
sonders hervorgehoben  worden.  Von  dieser  mathematischen  Grundlage  aus  haben  einselne 
Teile,  namentlich  die  EinfClhning  in  die  Dezimalzahlen,  die  Verwandlung  einer  Devimaliahl 
in  einen  Bruch,  das  Multiplizieren  und  Dividieren  mit  Brflchen  asw.  eine  vom  Herkommen 
vielfach  abweichende  Behandlung  erfahren.  In  dem  Schriftenverzeichnis  ist  eine  groBe  Zahl 
von  Schriften  namhaft  gemacht  und  kurz  charakterisiert  worden,  die  der  wissenschaftlichen 
und  methodischen  Weiterbildung  dienen  können. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  8.  69. 

Meyer,  Dr.  A.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Lüttich,  Vor- 
lesungen über  Wahrscheinlicbkeitsrechnung.  Deutsch  be- 
arbeitet von  Hofrat  Emanuel  Czuber,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Wien.  [XH  u.  554  S.]  gr.  8.  1879.  geh.  n.  UK  12. — 

Diese  nach  des  Verf.  Tode  von  F.  FoUe  auf  Qrund  hlnterlassener  Mannskripte  heTaoe- 
gegebenen  Vorlesungen   repräsentieren   ein   Kompendium   der    gesamten   WahrseheiBliofakeite- 
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redmong,  in  welohem  die  bedeuteiuten  Azbolten  der  BemotQlif  Molrre,  Laplaoe,  Poisson,  GaaB| 
Biwske,  Sienaymö  tt.  A.  cur  DarBtoUung  gelangen,  und  zwar  in  einer  Weise,  welche  dem  Werke 
neben  seinem  wissenschaftlichen  auch  einen  herrorragenden  dldaktiaohen  Wert  yerlelht. 
Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteüungen  1879  Kr.  1  S.  10. 

Meyer,  Eugen,  [Mitarb.]  siehe:  Klein  F.  u.  E.  Riecke,  über  angewandte 
Mathematik  nnd  Physik. 

Meyer,  Dr.  phil.  Gustav  FerdinaEd,  weiland  Privatdozent  an  der  Univer- 
sität Göttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  bestimm- 
ten Integrale  zwischen  reellen  Grenzen,  mit  vorzüglicher  Berück- 
sichtigung der  von  P.  Gustav  Lejeune-Dirichlet  im  Sommer 
1858  gehaltenen  Voi'träge  über  bestimmte  Integrale.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVIII  u.  628  S.]  gr.  8.  1871.  geh.  n,  JL  12.— 

pTe^riffen.] 
Das  Torstehende  Bnoh  ist  eine  Tollstindige  Wiedergabe  der  unTergleioUioh  schOneni 
strengen  und  dodh  so  einfachen  Birichletsehen  Behandlnngswelse  der  Theorie  der  bestimmten 
Integrale,  wobei  der  Verf.  aber  der  Vollstftndigkelt  halber  Betrachtungen  hhuugefOgt  hat,  die 
Dirichlet  wegen  der  Xflrse  der  Zelt  in  Jener  seiner  leisten  Sommerrorlesnng  1858  entweder 
eben  nur  angedeutet,  oder  gans  unberdhrt  gelassen  hat,  insbesondere  sind  auch  die  Vorlesungen 
aber  partielle  DifTerentialgleichungen,  Aber  die  Kräfte,  welche  im  umgekehrten  Verh&ltnis  des 
Quadrates  der  Entfernung  wirken  und  die  auf  Integralrechnung  besUglichen  Abhandlungen 
Dirichlets  einer  sorgfältigen  Berftcksichtigung  unterzogen  worden. 

Meyer,  O.E.,  [Hrgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik.  Heft  Y:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  der  festen 
Körper. 

Meyer,  B.  [Übers.l  siehe:  Zeuthen,  H.  G.,  Geschichte  der  Mathematik  im 
16.  u.  17.  Jahrhundert. 

Meyer,  W.  Fr.,  Inyariantentheorie.    BrnWl^  1. 

spezielle  algebraische  Flächen.    ^mTTIII,  2. 

zusammenfassende  Entwicklungen  über  den  Eugelkreis.    "EmW  in,  8. 

-^-^  [Hrgb.],  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik;  in.  Reihe. 

[Hrgb.],  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 


Band  In.  HI. 


u.  H.  Burkhardt,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poissonschen 


Differentialgleichung).    EmWYL,\, 

— ^^—  u.  H.  Thieme,  die  Grundlehren  der  Geometrie,  siehe:  Grundlehren, 
die,  der  Mathematik.   Teil  I. 

Meyerhoffer,  Dr.  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Gleich- 
gewichte der  Stereomeren.  Mit  einem  Begleitwort  von  Dr.  J.  H. 
van  t'Hoff,  Professor  an  der  Universität  Berlin.  Mit  28  Figuren  im 
Text.  [IV.  u.  71  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  </*[  2.40. 

Im  Torliegenden  Buch  werden  die  Prinzipien  der  Gleichgewichts-  oder  Fhasenlehre  auf 
die  räumlichen  Isomeren  angewandt.  Da  eine  jede  Baoemverbindung  auch  aufgefaßt  werden 
kann  als  ein  Doppelsais,  bestehend  aus  den  beiden  aktiven  Komponenten,  so  gewähren  die  Orund- 
sätse  der  bereits  sehr  entwickelten  Doppelsalslebro  eine  reiche  Ausbeute  auf  diesem  Gebiete. 
Insbesondere  gewinnt  man  ein  ttbersiohtUches  Bild  von  gewissen,  den  organischen  Chemiker 
interessierenden  Fragen,  wie  Spaltung  yon  BaoemkOrpem  und  Diagnose  eines  Inaktlrums. 
Daran  schUeAen  sich  auch  andere  Probleme,  wie  die  über  den  Zustand  der  Stereomeren  in 
Losungen  und  Schmelzen.  Eine  Beihe  yon  Figuren  sucht  die  Darlegungen  yerständlioher  su 
machen. 

Das  Buöh  bildet  gewl8serma£en  eine  Ergänsung  zu  Jeder  Stereochemie,  da  in 
denselben  Jene  Fragen  bisher  nur  stiofmatterlich  behandelt  worden  sind.  Gleichseitig  wird  es 
aber  auch  fOr  alle  yon  Interesse  sein,  die  sich  mit  der  Phasenlehre  beschäftigen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1906  Kr.  1  B.  109.  ^  j 
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JRlc,  Dr.  ®ttfiitti,  5ßrofcffor  an  bcv  Untöerrttat  ®rcif8toalb,  Ttoletütt, 
«tomc,  SBcItöt^cr.  2.  Auflage.  äRit  27  gigurcn  im  Icjt.  [1^  u. 
142  ©.]  8.  1 907.  gcl^.  A  1 .  — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1 .  25. 


Stellt  die  phytikaliflohe   Atomlahr«  dor  Gegenwart    als  die  Znaammenfatimg 
grofien  Menge  physikallsoher  Tatiachen  dar  und  erOrtert  die  Yoretellnngen,  da£  alle  SCj 
aus   MolektQen  sasammengesetzt  ist,   dafi   diese   selbst  aus    „Atomen"   bestehen,   daB    endlich 
der  Weltither  die  physlk^sche  Verbindung  swischen  den  rftnmlieh  getrennten  Atomen    ist. 

Anaeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  88. 

— «—  und  A.  Sommerfeld,  allgemeine  physikalische  AnBchauungen  und 
Methoden.    EmWY.^. 

9lie|e,  Dr.  ®.,  ^riDatbojent  an  ber  Unit)erfttat  2t\pixq,  bie  Stfc^ei- 
nungenbeS  SeBen§.  ©runb^jrobtente  ber  ntobernen  Siologic.  fKit  40 
giguren  im  Icjt.  [Vn  u.  124  ©.]  8.  1907.  ÄNG 130.  gel^.  Jt.1.  — , 
in  Seinn)anb  geb.  JC  1 .  25. 

Versucht  ein  umfassende  Totalansicht  des  organischen  Lebens  in  geben,  indem  nach 
einer  Erörterung  der  spekulativen  Vorstellungen  über  das  Leben  und  einer  Beschreibung  de«  Proto- 
plasmas und  der  Zelle  die  hauptsfichlichsten  Äußerungen  des  Lebens  behandelt  werden,  als 
Entwicklung,  Ernährung,  Atmung,  das  Sinnesleben,  die  Fortpflaniung,  der  Tod,  die  Variabilittt 
und  im  AnschluB  daran  die  Theorien  über  Entstehung  und  Entwicklung  der  Lebewelt,  »owia 
die  mannigfachen  Beziehungen  der  Lebewelt  untereinander. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8. 19. 

IRielfe,  Vloittt,  @d^riftfteaer  in  Sl^arlottenburg;  bad  beutfd^e  2)orf. 
aJHt  51  «bbilbungen  im  Xcjt.  [VI  n.  132  ©.]  8.  1907.  ANG  192. 
ge:^.  A  l. — ,  in  SeinWanb  geb.  JC  1,25. 

Verfaesor  schildert,  von  den  Anfängen  der  Siedolungen  in  Deutschland  ausgehend,  wie 
sich  aus  dem  Wechsel  der  Wohnsitse  die  Gestaltung  des  Dorfes  Inderte,  wie  mit  neuen  wirt- 
schaftlichen, politischen  und  kulturellen  Verhältnissen  das  Bild  immer  reicher  wurde,  bis  aa  in 
Anfange  des  19.  Jahrhunderts  ein  fast  wunderbares  Mosaik  ländlicher  Siedelungstypen  darsteDt 
und  so  xoigt,  wie  die  geographische  Grundlage  ein  wichtiger  Faktor  in  der  Entwicklung  des 
Dorfes,  seiner  Häuser,  Gärten  und  Straften  war,  während  ein  Kapitel  über  die  Kultur  des  Dorfies 
diese  durch  sahireiche  Abbildungen  belebte  Schilderung  ergänzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  18. 

Mikami,  Y.,  in  Tokyo,  mathematical  Papers  from  the  far  EtLst 
[ca.  15  Bogen.]     gr.  8.    1908.    GÄGM  XXVEH.    geh. 

[Unter  der  Presse.] 
Der  Verfasser  bemüht  sich,  in  diesem  Werke  dasjenige  zusammensustellen,  was  tou 
japanischen  Mathematikern  im  19.  Jahrhundert  in  der  Mathematik  geleistet  ist.  Alle  abgedruckten 
Abhandlungen  sind  ursprünglich  in  japanischer  Sprache  in  japanischen  Zeitschriften  erseiüenai 
—  mit  Ausnahme  von  einigen,  die  im  Zusammenhang  mit  anderen  publiziert  worden.  Zwei 
einleitende  Artikel  behandeln  die  Entwicklung  der  Mathematik  in  China  und  Japan. 


a  Study  on  the  Development  of  Mathematics  in  China 

and  Japan,     gr.  8.      CAGM,     geh.     [in  Vorbereitung.] 

Millnowski,  A.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Weißenburg  i.  E.,  die 
Geometrie  für  Gymnasien  und  Bealschulen.  2  Teile,  gr.  8. 
1881.     geh.  n.  JL  3.80. 

Einzeln:  I.  Teil.    Planimetrie.    Mit  Hokschnitten  im  Text  und 

4  Figurentafehi.    [VII  u.  123  S.]      n.  ««  2.— 

11.    —      Stereometrie.   I.  Heft.  Lehrbach.  Mit  37  Hok- 

schnitten  im  Text.   [VI  u.  46  S.]    n,  JL  —.80, 

II.    —      II.  Heft.    Übungsbuch.    Mit   4   Figuren- 
tafeln.   [IV  D.  58  S.]  n.  ^  1.— 

Der  Torliegende  Leitfaden  sucht  durch  möglichste  Einschränkung  des  Lernstoffes  das 
geometrische  Wissen  su  einem  festen  und  dauernden  an  machen  und  durch  sahireiche,  nament- 
lloh  konstruktire  Übungen  in   der  Ebene  wie  im  Baume  das  georaetrisohe  KOnnen  und  die 
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riamliohe  Anachftnongskrftft  an  flbon.    Den  einselnen  Absohnitton  dm  knapp  begrensten  L«Ri- 
•toffot  Bind  daher  sofort  sahlrelehe  Übungfaafgab«n  hinxugefttgt. 
Yoranaolga  liehe  Teubnert  Mitteilnngen  1880  Nr.  6  8. 103. 

[Milinowski,  A.],  elementar-synthetische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. Mit  einemAnhange  aber  die  gleichseitigeHjperbel. 
Mit  vielen  Figuren  im  Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [Xu  u.  412  S., 
X  u.  135  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n,  JC  4:.— 

In  Torliegendem  Buche  werden  fthnlloh  wie  in  den  ron  Geiser  herauagegebenen  Yor- 
leeangen  Steiners:  „Die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  elementarer  DarsteUung**  (s.  n.)  die  haapt- 
aftohllchsten  Eigenschaften  Jener  Karren  „elementarsynthetisch*',  d.  h.  ohne  die  Projektiyitftt  and 
analytische  Bechnung  zu  benatsen  direkt  an  den  QebUden  selbst  abgeleitet.  In  den  Yordergrand 
treten  die  harmonischen  and  Polareigenschaften,  sa  deren  Untersaohong  das  harmonische  Gebilde 
unmittelbar  angewendet  wird,  während  die  projektive  Geometrie  dassäbe  sun&chst  benutst,  aU- 
gemelne  Beziehungen  hennsteUen  und  aus  diesen  Jene  Eigenschaften  herculeiten. 

Der  Anhang  begrflndet  die  Theorie  der  gleichseitigen  Hyperbel,  als  des  einfachsten  Ge- 
bildes nach  dem  Kreise  unabhAngig  Ton  der  des  allgemeinen  Kegelschnittes  mittels  ihrer  charak- 
teristisohen  Eigenschaften. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  18S1  Nr.  6  8.  97  u.  18S8  Nr.  8  S.  40. 

Hinkowski,  Dr.  Hermaim,  Professor  an  der  Universität  Odttingen,  Geo- 
metrie der  Zahlen.  In  2  Lieferungen.  I.  Lieferung.  [240  S.] 
gr.  8.  1896.  geh.  n.  JCS,— 

[Die  n.  Lieferung  befindet  sich  in  Vorbereitung.] 

Diese  Schrift  enth&lt  eine  neue  Art  Anwendungen  der  Analysls  des  Unendlichen  auf 
die  Zahlenthoorfe  oder,  besser  gesagt,  kntlpft  ein  neues  Band  zwischen  diesen  beiden  Gebieten. 
Es  werden  hier  in  Bezug  auf  eine  Klasse  ron  vielfachen  Integralen  einige  Ungleichheiten  ent> 
wickelt,  die  eine  fundamentale  Bedeutung  haben  fttr  Fragen  aber  approximative  Lösungen  von 
Gleichungen  durch  rationale  Zahlen  und  fOr  Probleme,  welche  mit  derartigen  Fragen  zusammen- 
hingen. Im  Mittelpunkt  der  Untersuchung  steht  ein  arithmetitches  Prinzip  von  besonderer 
Fruchtbarkeit,  dessen  vielseitige  Verwendung  auf  der  Mannigfaltigkeit  von  Einzelgestalten  be- 
ruht, die  eine  nirgends  konkave  Fliehe  mit  Mittelpunkt  darzubieten  imstande  ist  Das  erste 
Kapitel  enth&lt  eine  eingehende  BegrOndung  der  Eigenschaften  der  nirgends  konkaven  Fliehen. 
Im  zweiten  sind  einige  hier  zu  verwendende  bekannte  Sfttze  aus  der  Funktionentheorie  mit  ihren 
Beweisen  dargesteUt.  Das  dritte  Kapitel  ist  der  Entwicklung  des  genannten  Prinzips  gewidmet. 
Das  vierte  bis  sisbente  Kapitel  bringt  Anwendungen  des  Pxlnzips  auf  die  approximative  Auflösung 
von  Gleichungen  durch  rationale  Zahlen  und  durch  ganze  Zahlen,  auf  die  Theorie  der  algebra- 
ischen Zahlen,  auf  die  Theorie  der  quadratischen  Formen  usw.,  das  achte  Kapitel  endlich  eine 
besondere  Untersuohung ,  die  mit  Jenem  Prinzip  in  loserem  Zusammenhange  steht.  Geometrie 
der  Zahlen  ist  das  Buch  betitelt,  weU  der  Verf.  zu  den  MeUioden,  die  die  in  ihm  gegebenen 
arithmetiichen  Sfttze  liefern,  durch  r&umliche  Anschauung  geführt  worden  ist. 

Die  vorliegende  erste  Lieferung  enthält  bereits  die  meisten  aUgemeinen  Theoreme,w&hrend 
die  in  Vorbereitung  befindliche  Schlufilieferung  noch  mancherlei  Anwendungen  bringen  wird. 
Vergleiche  inzwischen  hier  auch  des  Verf.  „Diophantische  Approximationen''. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1896  Nr.  8  S.  41. 

diophantische  Approximationen.   Eine  Einftthrung  in  die 

Zahlentheorie.  A.  u.  d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der 
Universität  Göttingen:  Bd.n.  Mit  82  in  den  Text  gedruckten  Figuren. 
[VIII  u.  236  S.]    gr.  8.  1907.  In  Leinw.  geb.  n.  UK  8.— 

Vorliegende  Vorlesung  bezweckt  eine  Metamorphose  im  Lehrgang  der  Zahlentheorie. 
Diesee  Gebiet  gilt  gemeinhin  als  das  verschlossenste  im  ganzen  UmJ&eis  der  Mathematik,  in 
dem  manchem  der  Halt  der  rftumliohen  VorsteUung  zu  schwinden  und  dei^enigen,  der  eiiisu- 
dringen  sucht,  befremdend  eine  Empfindung  der  Leere  vor  den  grofien  Theoremen  von  der 
Zerlegung  der  Ideale  in  Primideale,  vom  Zusammenhang  der  Einheiten  usw.  zu  überkommen 
droht.  In  vorliegendem  Buche  wird  der  Leser  die  genannten  Theoreme  und  damit  eine  feste 
Grundlage  der  Theozie  der  algebralichen  ZahlkOrper  gewinnen,  indem  er  ^ch  fortgesetzt 
ansohaulichen  analytiBchen  und  geometrischen  FragesteUungen  gegenfiber  befindet,  deren  Lo- 
sungen bisweilen  in  der  Tat  nur  durch  zweckmftBig  angelegte  Figuren  zu  erlangen  waren. 

Das  Buch  gliedert  sich  in  6  Abschnitte:  1.  Anwendungen  eines  elementaren  Prinzips. 
9.  Vom  Zahlengitter  in  der  Ebene.    S.  Vom  Zahlengitter  im  Baume.    4.  Zur  Theorie  der  algebra- 
ischen Zahlen.    6.  Zur  Theorie  der  Ideale.    6.  Approximationen  in  imaginären  Körpern, 
m  Wenn  auch  die  vom  Verf.  angewandten  Methoden  teilweise,  aUerdlngs  in  viel  abstrakterer 

DarsteUung,  schon  in  seinem  Buche  ^Geometrie  der  Zahlen"  berflhrt  worden  sind,  so  dflrften 
doch  die  meisten  Ausfdhmngen  dieser  Vorlesung  (die  zugleich  als  Vorläufer  der  noch  ausstehen- 
den Lieferung  der  Geometrie  der  Zahlen  anzusehen  ist)  als  durchaus  neu  erseheinen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  S.  129. 

Kapillarität.    EmW  Y,l.  r^  T 
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Mlses,  Ingenieur  Dr.  R.  ▼.,  Assistent  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
zu  Brunn,  technische  Hydromechanik.   8.   MPS.  In  Leinwand 

geb.     [In  Yorbereitong.] 

Dm  Bach  wird  eine  knne  DAnteUang  der  fttr  die  Technik  wichtigsten  Probleme  der 
Hydrodynamik  bringen.  Dabei  tollen  die  mathematlechen  Methoden  der  theoretieohea 
Hydromechanik  in  gleicher  Weise  berttekeiofatigt  werden,  wie  die  empirieohen  Ergebnlee« 
der  technischen  Hydraulik.  Die  Entwioklnng  approximaiiyer  IntegrationsTerfahren  fnr 
die  partiellen  DilTerentialgleiohungen  steht  im  Mittelpunkte  des  Qanaen. 

-  die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre,  siehe:  Heun,  K., 


und  B.  y.  Mises. 

Hitteilimgeil    der   Mathematischen   Gesellschaft    in   Hamburg. 
I.  Band.     [IV  u.  310  S.]     gr.  8.     1889.     geh.  n.  JK  4.— 

[Vergriffen.] 

— — — n.  Band.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift,  herausgegeben 

von  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg  anläßlich 

ihres  200jfthrigen  Jubelfestes  1890.  2  Teile,  gr.  8.  1890.  geh. 

Einzeln:  n.  JL  6. — 

I.Teil.  Geschichte  der  Gesellschaft  von  1690—1890.  [106S.]  n.UKS.— 

II.    —    Wissenschaftliche  Abhandlungen.    [190  S,]  n.UK4.— 

[Yergriffen.] 

IIL  Band.    1891—1900.     [IV  u.  429  S.]     gr.  8. 

n.  JC  10.60. 


1900.     geh. 


rV.  Band. 


1.  Heft. 

2.  Heft. 

3.  Heft.  1908. 

4.  Heft.  1904. 
6.  Heft.  1905. 

6.  Heft.  1906. 

7.  Heft.  1907. 

8.  Heft.  1908. 


1901. 

1902. 


62  S.] 
S.  68—95.] 
S.  96—182.] 
S.  188—176. 
S.  177—224. 
S.  225—276. 
'S.  277—348.' 
S.  849—402.' 


gr.  8.  geh.  n.  JC  1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.20. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.80. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.40. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC  1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  ca.  JC  1.^0, 


Mitteilungen   der  Eönigl.  S&chsischen  Polytechnischen  Schule 
zu  Dresden.    3  Hefte.    Lex.-8.    1864.    1869.    1873.     n.  A  30.— 
Siehe:  H artig,  E.,  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  Maschinen. 

Hitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung  B.  6.  Teubner  in  Leipzig. 
41.  Jahrgang.  1908.  Jährlich  3  Nummern,  gr.  8.  geh.  Gratis! 

Die  Jährlich  dreimal  ersoheinenden  Mitteilungen  sollen  dfte  Pnbliknm,  welche« 
dem  Teubnersohen  TerUge  ▲nfmerksamkeit  echenkt,  yon  den  ertchienemen,  nnter  der  Preaa« 
befindlichen  und  ron  den  rorbereiteten  Unternehmungen  dieeet  Verlage  durch  aueffthrliehe 
Selbetftnzeigen  der  Yerfasser  in  Kenntnis  setxen.  Die  lOtteilungen  werden  jedem  Intereaeant«n 
auf  Wunsch  regelmäSig  bei  Erscheinen  umsonst  und  poetfrei  rom  Verlag  übersandl  AngSpbe 
der  betreffenden  Wissenschaft  erbeten. 

MÖbius,  Dr.  A.  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Aber  die 
Grundformen  der  Linien  der  dritten  Ordnung.  Mit  1  Tafel. 
[I  u.  82  S.]  Lex.-8.   1849.  AGWm  L  n.  JK  2.40. 


die  Theorie    der  Kreisverwandtschaft    in   rein  geo- 
metrischer Darstellung.   [In.  67S.]  Lex.-8.   1865.  AaWmTl, 

n.  UK  2 .  — 
— —  [Komm.]  siehe:  Graßmann,  H.,  geometrische  Analyse. 
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MöbilLS,  Willy,  zur  Theorie  des  Regenbogens  und  ihrer  experi- 
mentellen Prüfung.  Mit  24  Figuren  im  Text  [III  u.  8.  107  —  256.] 
Lex.  8.  1907.  ÄGWm.  XXX.  jlJI  6.— 

Die  Arbeit  enthftlt  eine  PrOfong  der  Tlieorie  des  Begenbogens  und  der  „ttbereKhligen 
Bogen"  darcb  genaue  Hetsnngen  an  Olaekngeln  und  QlMxyl&dem. 
Anzeige  siebe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Kr.  8  8.  1S7. 

Molk,  J.,  principeB  fondamentaux  de  FArithmätique.  —  Nombres  irrationnels 
et  notion  de  limite.  —  Algorithmes  illimitäs  de  nombres  r^ls.    Esan  I,  1. 

—  principes  fondamentaux  de  la  th^orie  g^n^rale  des  fonctions  de  vari- 
ables reelles.  —  Galcul  diffiSrentiel  et  Calcul  intägral.    Escm  II,  1. 

—  anaiyse  alg^rique.   Eacm  II,  2. 
fonctions  elliptiques.    Eicm  II,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiques. 
^mtx,  $t.f  @4ön6eit  unb  O^^mnaßif,  fie^e:  Sd^mibt,  S.  ^.,  ^.  Völler  unb 

Krgb.]  fielet:  St&tpti  unb  ®eijl. 

Möller,  Dr.  L.,  und  B.  Graf,  Flora  von  Thüringen  und  den  an- 
grenzenden Gegenden.  Ein  analytischer  Leitfaden  zum  Bestimmen 
der  Pflanzen  ftkr  höhere  Lehranstalten.  I.  Teil:  Phanerogamen. 
[VI  u.  230  S.]  8.  1874.  geh.  n.  ^  2 .  40. 

Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller 
Schulgattungen.  Herausgegeben  von  6.  Landsberg  in  Königs- 
berg i.  Pr.  und  B.  Schmid  in  Zwickau  i.  S.  J&hrlich  12  Hefte  zu  je 
36  Druckseiten.  1.  Jahrg.  1908.  gr.  8.  Preis  halbjährlich  n.  </^  6. — 

Die  Monstshefke  woUen  —  wie  bisher  die  Zeit843ibrift  „Katar  und  Schale",  die  ihr  Br- 
scheinen  eingestellt  hat,  —  dem  n*tarwissensohAftliolien  Untenioht  aller  Soholsn  dienen  und 
allen  natarwissenschafklioben  FAchem  (Zoologie,  Botanik,  Anthropologie,  Physik,  Astronomie, 
Ghemie,  Mineralogie,  Geologie  and  Geographie,  soweit  diese  Natarwissensohaft  ist)  ihre  Auf- 
merksamkeit aawenden.  Gans  besonders  werden  die  Monatshefte  es  sioh  angelegen  sein  lassen, 
in  allen  diesen  Pftohem  neben  der  theoretischen  auoh  die  pnürtlsche  Seite  (so  namentlich  die 
SchUlerttbungen  aof  allen  Gebieten,  sowie  die  Frage  der  wissenschafiliohen  Aasflflge,  Schul- 
gftrten,  Aquarien,  Terrarien  etc.)  au  pflegen.  Die  philosophische  Zuspitsung  unserer  Unterriehts- 
nusher,  sowie  allgemein-pädagogische  Fragen  des  Unterrichts,  der  Endehung  und  der  Hjgiene 
soUen  ebenfsUs  in  dieser  Zeitschrift,  die  der  intellektuellen,  moralischen  und  kttnsflerischon 
Braiehung  unserer  Jugend  soweit  als  möglich  Seohnung  tragen  wird,  eine  Stttte  finden.  Des 
Femeren  wird  sie  bestrebt  sein,  sich  unentwegt  in  den  Dienst  einer  gesunden  Beform  des  natur- 
wissenschaftlichen Unterrichts  und  der  Lehrerbildung  au  stellen,  um  ihrerseits  aar  ItOsung  dieser 
auch  in  nationaler  Hinsicht  wichtigen  Frage,  die  der  Mitarbeit  aller  Fachmänner  beduf;  bei- 
sutragen.  Über  neueste  Forschungsergebnisse  und  wichtige  Probleme  soU  regelmlAig  berichtet 
werden.  Die  BfLoherbespreohungen  erstrecken  sich  auf  alle  auf  dem  naturwissenschaftlichen 
Gebiete  sowie  auch  auf  dem  Gebiete  der  allgemeinen  Pädagogik  und  der  Philosophie  ers<dieinen- 
den  Werke,  und  namentlich  soUen  solche  herangeaogen  werden,  die  den  Interessen  der  Schule 
besonders  dienen.  Mit  groSer  Anfinerksamkeit  wird  die  Zeitsohrift  die  aof  den  einxelnen  Ge- 
bieten erscheinenden  Lehrmittel  yeifolgen,  um  den  Lesern  ein  klares  Bild  über  die  wichtigsten 
Erseagnisse  su  bieten. 

Probehefte  auf  Verlangen  umsonst  und  postfrei  Tom  Verlage. 

Anselge  siehe  Teabners  Mltteflungen  1907  Nr.  S  S.  146. 

IRiittttg,  3*  8.,  ^ralttfc^e,  leid^tfaglid^e  flnlettung  jut  Suc^ftabented^^ 
ituitfl  unb  !(Igebta  mit  melen  83eif)nelen  unb  int  Snfd^Iu^  an  bie  tlnf^ 
flabenfammlungen  Don  äReier  ^irfd^  unb  SarbeQ.  Sür  Seminorien, 
&ttottU\äfnltn,  ^ö^ere  Sfitgerfc^nlen  nnb  ium  Selbftunterric^t.  5.,  ganj^ 
1x6)  umgearbeitete  unb  ftarl  Dermel^rte  Suftage.  [Vni  u.  388  @.]  gr.  8. 
1877.   ge^.  mAb.— 

Das  Badk  schlägt  einen  Mittelweg  ein  awlsehen  den  wissensohaftUchen  LehibUcfaern    t 
der  allgemeinen  Arithmetik  und  den  oberflächlichen,  rein  praktischen  Bearbeitongen  der  Buch-CTlP 
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•Ubenreobnong  nnd  Algebr»,  Indem  m  wUMniebaftliehe  BrOrt«nmgan  nnd  theorotiaelM  B*- 
tfrOndnagen  niebt  anttoblieAt,  Jedoob  anf  dM  Notwendigst«  besobrAnkt  und  flberall  d«n  pr»k- 
titeben  Kweok  in  den  Vordergnmd  etallt. 

Voruueige  siebe  Tenbnen  Kitteüongen  1877  Nr.  1  8. 11. 

Morgan,  C.  Lloyd,  Professor  an  der  Universität  Bristol,  Instinkt  und 
Gewohnheit.  Deutsch  von  Fraa  Professor  Dr.  M.  Semon  inMfüichen. 
[ea.  20  Bogen.]   gr.  8.    In  Leinwand  geh.    [in  Torbereitwig.] 

Morgan,  Th«  Hnnt,  Professor  an  der  Columbia -Universität  New  York, 
experimentelle  Zoologie.  Deutsch  von  Frau  Professor  Helene 
Rh  um  hier,  Hann.-Münden.    gr.  8.    In  Leinwand  geb.  [in  vorbwett««.] 

Morsch,  Professor  Dr.  Hans,  Oberlehrer  am  K0nigl.  Kaiser -Wilhelms- 
Realgymnasium  zu  Berlin,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland 
und  Osterreich.  Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Schulgeschiehte 
und  zur  Schulreform.  [IV  u.  332  S.]  Lex.-8.  1905.  geh.n.UK  8. — , 
Li  Leinwand  geb.  n.  UK  9  .  — 

Vonuueige  eiebe  Tenbnen  Mitteilungen  190&  Nr.  1  S.51. 

Ergänzungsband.    [IV  u.  136  8.]    Lex.-8.    1907. 

geh.  n,  JC  ^'  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  6 .  — 

Anieige  eiebe  Tenbnen  Mitteilungen  1907  Nr.  I  S.  108. 

Moulton,  F.  R.,  KoBmogonie.  ^ant,  Laplace,  G.  Darwin).  Widerstehendee 
Mitftel.    Spekulative  Ausblicke.    EmWYl,2, 

Much,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Reidt,  Fr.,  Sammlung  von  Aufgaben.  Teil  IL 
4.  Auflage. 

Mügge,0.,A.  Schoenf lies  und  Th.LiebiBch,  Kristallographie.  EmW\,l. 

Muhlberg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Kantonschule  zu  Aarau,  Zweck  und 
Umfang  des  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte  an  höheren 
Mittelschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Gymnasien. 
[52  S.]    Lex.-8.  1903.  NPÄ  I,  1.  geh.  n.  JCl.20. 

Bie  Sobxift  weist  die  Notwendigkeit  des  nfttorgescblobtlioben  Unterriebts  bis  in  die 
obenten  KlMien  der  Mitteleobnlen  nibcb  und  seigt,  wie  er  dnrob  Obnng  im  Beobachten,  dareb 
allgemeine  Oeitteabildung  und  dnrcb  materieUe  Belebrang  eine  einxig»rttge  Wirkung  ron  funda- 
mentaler Bedeutung  enielt  und  xugleiob  konaentriaeb  den  Effekt  der  übrigen  Fftober  untantfltat 

Voranzeige  eiebe  Teubnen  MltteUungen  1908  A  Kr.  1  (komplett)  8.  U. 

Von  der  Milhll,  K.,  [Mithrgb.]  siehe:  Annalen^  mathematische;  Bd.  6  ff. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen 
Heft  III :  Vorlesungen  über  elektaische  Str5me. 


[Hrgb.J[ siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 


IRttDer,  Dr.  H«,  in  Sürftentoalbe,  Silber  aud  ber  d^emifd^en  Zed^nif. 
9Wtt  24  «bbilbungcn  im  Icjt.  [IV  u.  146  S.]  8.  1908.  ANG  191. 
gc^.  JC  1 .  — ,  in  ßciuioanb  geb.  Ji  1.25. 

Sucbt  unter  Benutzung,  lebrrelcber  Abbildungen  die  Ziele  und  Hilfsmittel  der  ebemi- 
scben  Teobnik  danulegen  und  eu  aeigen,  waa  dieses  Arbeitsgebiet  au  leisten  vermag  und  in 
welcber  Weise  obemisobe  Prososse  teobnlsob  dnrobgefobrt  werden,  wobei  aunftcbat  die  aU- 
gemein  yerwendeten  Apparate  und  Vorginge  der  obemiscben  Teobnik  beeobrieben,  dann  piak- 
tiscbe  Beispiele  fttr  deren  Verwendung  dUurgestellt  und  ausgewUüte  Bondenwelge  des  gewaltigen 
Gebietes  gescbildert  werden.  Insbesondere  werden  so  die  anorganisob-cbemisd&e  QroAindustrie 
(Scbwofelsfture,  Soda,  Oblor,  Salpeten&ure  etc.);  femer  die  Industrien,  die  mit  der  Destillation 
orgauisober  Stoffe  ausammenbängen  (Leuobtgaseraeugnng,  TeerdestiUation,  kllnstliohe  Faib- 
Stoffe  usw.)  bebandelt 
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Hfiller,  Dr.  C.  H.,  Professor  am  Königl.  Kaiser- Friedrichs -Gymnasiam 
zu  Erankfort  a.  M.,  und  Otto  Presler,  Professor  an  der  Städtischen 
Oberrealschnle  zu  Hannover,  Leitfaden  der  Projektionslehre. 
Ein  Übungsbuch  der  konstruierenden  Stereometrie. 

AuBgabe  A.    Vorzugsweise  f9r  Realgymnasien  und  Oberrealschulen. 
Mit  235  Figuren  im  Text.  [YIII  u.  820  S.]  gr.  8.  1908.  geb.  n.  UK  4.— 

Ausgabe  B.     Für  Gymnasien  und  sechsstnfige  Realanstalten.     Mit 
122  Figuren  im  Text    [VI  u.  188  S.]   gr.  8.    1908.   geb.    n.  JL  2.— 

Diese  LeitOden  der  Projektionilehre  amfMsen  alt  „Übtuigabacher  der  konstrolerenden 
Storeometrie**  In  breiter,  leioht  lee1»Mer  DuiteUnng  den  geeunten  proJektiTitohea  (pexepektiTiMhen) 
Übungntofff  soweit  er  auf  stereometrisoher  Gnmdlage  fftr  höhere  Schulen  in  Betracht  kommen 
kann.  Das  Werk  will  den  entsprechenden  Forderungen  der  neuen  prenSisohen  Lehrpltne  (1901), 
sowie  den  auf  der  Versammlung  in  OieSen  1901  angenommenen  Thesen  des  Yertdns  sur  Forderung 
der  Mathematik  und  Katurwissensohaften  Genflge  leisten  und  legt  daher  weniger  Wert  auf  eine 
ausgedehnte  Entwicklung  der  darstellenden  Geometrie,  als  Tielmehr  auf  die  Anwendungen  der 
Parallel-Projektion  (Perspektive),  der  sohiefan  sowohl  als  der  orthogonalen,  in  den  Tersohiedenen 
SchulAchern,  um  sugleich  ein  l&eilsames  Gegengewicht  gegenflber  dem  oft  maSlos  reohnerisohen 
Betriebe  des  mathematischen  Unterrichts  sa  bieten.  Von  jenen  Anwendungen  sind  herrorsuheben: 
Konstruktionen  der  systematischen  Stereometrie,  KristaUkunde,  Physik,  mathematische  Erd-  und 
Himmelskunde  und  insbesondere  des  sogenannten  Idnear-Zeiohnens.  Ein  Anhang  behandelt  auch 
die  Zentral  •Projektion  (PerspektiTe)  nebst  den  wichtigsten  aentralen  Karten -EntwUrfen  der 
Geographie.  —  Durch  die  beiden  Ausgaben  (A  und  B)  ist  auf  die  Unterschiede  swischen  den 
humanistischen  Gymnasien  und  den  realistischen  Yollsohulea  hinrelohend  BfLoksicht  genommen. 
Dabei  hat  die  Ausgabe  B  (f&r  Gymnasien)  so  gestaltet  werden  kOnnen,  daß  sie  sugleioh  den 
Lehrstoff  für  sechsstuflge  JEtealschulen  enthält. 

Hüller,  Dr.  Conrad  H.,  in  Gottingen,  Studien  zur  Gescbichte  der 
Matbematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an 
der  Universität  Göttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Ein- 
leitung: Über  Charakter  und  umfang  historischer  Forschung  in  der 
Mathematik.  [92  S.]  gr.  8.  1904.  Sonderabdruck  aus  C^^G^if  XVIII. 
geh.  n.  4^  2 .  — 

—  [Higb.]  siehe:  Encyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften. 

Bd.  IV  u.  vn. 

— —  [Bearb.]  siehe:  F.  Klein:  Anwendung  des  Differential-  und  Integral- 
rechnung auf  Geometrie  (Autogr.  Yorlesungshefte  VI.) 

und  A.  Kriloff,  Theorie  des  Schiffes.    .B» TT  VI,  4. 

—  und  A.  Timpe,  die  Grundgleichnngen  der  mathematischen  Elastizit&ts- 
lehre.    EmWVf.k. 

Müller,  Dr.  E.,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu  Wien, 
Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Technische 
Hochschulen.  In  2  Bänden.  I.  Band.  Mit  ca.  270  Figuren,  [ca. 
400  8.]    1908.    In  Leinwand  geb.    [Brscheint  Ostem  isos.] 

Das  Werk  wird  in  swei  Binden  die  gebrftuchUohen  DarsteUungsmethoden  und  in  Jeder 
Ton  ihnen  Jene  Aufgaben  und  Anwendungen  behandeln,  die  fOr  den  Bauingenieur  und  Archi- 
tekten in  Betracht  kommen.  Der  unter  der  Presse  befindliche  erste  Band  (mit  ca.  S70  Figuren) 
ist  der  Abbildung  durch  sugeordnete  Normalrisse  und  der  darauf  gegrOndeten  konstruktiTen 
Behandlung  der  Kurven  und  Fliehen  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Schattenkonstruk- 
tionen) gewidmet  Überall  wurde  gestrebt,  den  AnachluS  an  das  praktische  technische  Zeichnen 
sugleich  aber  auch  einen  höheren  geometrischen  Standpunkt  su  gewinnen. 


die  verschiedenen  Koordinatensysteme.    EmWVl^  1. 

1 
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Müller,  Eugen,  [Hrgb.]  siehe:  SchrOder,  E.,  Algebra  der  Logik.   II.  Band, 
2.  Abt. 
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MUler,  Professor  Dr.  Felix,  in  Friedenau-Berlin,  Zeittafeln  zur  Ge- 
schichte der  Mathematik,  Physik  und  Astronomie  bis  zum 
Jahre  1500,  mit  Hinweis  auf  die  Quellen-Literatur.  [LV  u.  104  S.] 
gr.  8.    1892.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  2.40. 

DiMe  Zeittafeln  geben  einnuü  in  ohronologiacber  Folge  eine  Übersicht  ftber  die  hiato- 
riiche  Entwlokelnng  der  genannten  Wlisenichaften  ron  den  Utetten  2Seiten  bis  anm  Jabra  154Mk, 
indem  sie  die  Namen  der  Hanptrertreter  Jener  Diaalplinen  —  cbronologiBoh  nach  ihrer  dnrdli- 
Bchnittliohen  Blflteaelt  geordnet  —  mit  knraen  blographiichen  Notiaenf  einer  Skiaaierang  der 
Schriften  new.  auffahren.  Zudem  dienen  die  Tafeln  augleich  ala  ein  Qnellenbueh  für  die 
mathematiich-hiBtoriiche  Literatur,  indem  hinter  einem  Jeden  Datnm  auf  diejenigen  Sehriflen 
hingewieeen  wird,  in  denen  die  QueUen  fOr  ein  eingehenderes  hiatoriicheB  Studium  an  finden  aind. 

Voranaelge  siehe  Teubners  MltteUnngen  1S9S  Nr.  1  8. 18. 


^*— —  Yocabnlaire  Mathematique,  fran^ais-allemand  et  allemaad- 
fran^ais.  Mathematisches  Vokabularium,  französisch-deutsch  und 
deutsch-französisch.  Enthaltend  die  Kunstausdrücke  aus  der  reinen  und 
angewandten  Mathematik.  [XV  u.  316  S.]  Lex.-8.  1900/1901. 
Geheftet  in  2  Teilen.  Teil  I  n.  ..Ä  8.— ,  Teil  II  n.  JC  11. — . 
Komplett  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  20. — 

Das  Vokabularium  enthUt  in  alphabetischer  Folge  mehr  als  IS  000  Kunstausdracke  nvs 
der  reinen  und  angewandten  Mathematik  in  f^ansösischer  und  deutscher  Sprache  und  aoU  in 
erster  Linie  eine  Ergftnaung  der  gebrftuohliohen  WOrterbfioher  ftlr  die  beiden  genannten  Spva- 
eben  sein.  In  jedem  der  beiden  Teile  sind  die  au  einem  und  demselben  Hauptworte  geh&rigen 
susammengesetaten  KunstausdrUcke  unter  diesem  Hauptworte  Tereinigt.  So  sind  unter  dem 
Artikel  ,^urTe**  449  Kunstausdrftoke  snsammengesteUt,  in  denen  dieses  wort  rorkommt.  Jedem 
AdjektiTum  sind  diejenigen  Hauptwteter  in  Klammem  beigefügt,  die  mit  ihm  au  einem  Kunat- 
ausdmok  rerbunden  werden.  Da  das  Vokabnlailum  augleich  als  Vorarbeit  au  einem  ICathe- 
matischen  Wörterbuche  dienen  soll,  so  sind  auch  aahlreiohe  Nominalbenennungen  aufgenommen, 
deren  AnfOhrung  aus  rein  sprachlichem  Interesse  tlberflfissig  erscheinen  dttrfte.  Z.  B.  Gauleehe 
Abbildung  (einer  Fläche  auf  eine  Kugel)  (Oaufi  1817)  [inf.  Oeom.]  repr^sentation  de  Gauss; 
Glairauts  Bats  (Aber  die  geod&tischen  Linien  auf  UmdrehnngsflAohen)  (Olairaut  1738)  [inf.  Oeom.] 
th6oröme  de  Glairaut  Aus  den  beigefQgten  ZusAtsen  ist  au  ersehen,  daB  das  Vokabularium 
mehr  bietet  ala  der  Titel  erwarten  IftAt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  136. 

abgekürzte  Titel  von   Zeitschriften  mathematischen 

Inhalts.  Mit  Erläuterungen  und  historischen  Notizen.  Sonder- 
abdruck aus  „Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung'^ 
XIL  Band.    [19  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  A  —.80. 

VorUegendes  ist  ein  mit  Erlluterungen  und  historischen  Notiaen  Tcrsehenes  Verseichais 
abgekflrster  Titel,  denen  Anfangajahr  und  beaw.  auch  Ende  des  Erscheinens  beigefügt  ist,  Ton 
oa.  ISOO  Zeitschriften  mathematischen  Inhalte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  8. 17. 


— ^^  EarlSchellbach.  Rückblick  auf  sein  wissenschaftliches  Leben. 
Nebst  zwei  Schriften  aus  seinem  Nachlaß  und  Briefen  von  Jacobi, 
Joachimstbal  und  Weierstraß.  Mit  einem  Bildnis  Karl  Schellbachs, 
gr.  8.    1905.    CAGMXK.    geh.  n.  ..*;  2.80. 


[86  S.] 


Der  Verf.  gibt  aus  AnlaS  der  hundertsten  Wiederkehr  des  (Geburtstags  Karl  ScheUbaohs 
am  t5.  Des.  1904  Bfiokblicke  auf  das  wissensehaftliehe  Leben  des  „groAen  Reformators  des 
mathematisohen  Unterrichts",  dessen  wissenschaftliches  Bemühen  in  erster  Linie  darauf  ge- 
richtet war,  die  Portschritte  auf  mathematisohem  Gebiete  und  die  neuen  phjsikallschen  Ent- 
deckungen auch  den  reiferen  Schalem  sugftngUch  au  machen.  Die  beiden  aus  dem  NadüaB 
publiaierten  Schriften  sind  eine  Eingabe  an  den  Minister  Eichhorn  aus  dem  Jahre  1844,  welche 
den  Plan  eines  mathematischen  Instituts  nach  dem  Muster  der  £cole  polyteohnique  au  Paris 
entwickelt,  und  ein  Vortrag:  „Über  Wert  und  Bedeutung  der  Mathematik*^,  der  im  wissen- 
schaftUchen  Verein  au  Berlin  im  Jahre  1845  gehalten  wurde. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  80. 
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[MfiUer,  Professor  Dr.  Felix],  Führer  darch  die  mathematische 
Literatur  für  Studierende,    [ca.  12  Bg.]    gr.  8.    1908.    GAGM 

XXVIL     geh.     [Unter  d«rPwsM.] 

Das  Buch  gibt  «ine  systematlsohe  Übenloht  ILber  diejenigen  Einseiwerke  nnd  Joomal- 
abhandlungen  ans  der  reinen  Mathematik,  deren  Kenntnis  dem  Stadlerenden  unentbehrlich  ist. 
Besondere  Berücksichtigung  haben  die  historisch  wichtigen  Sohiiften  gefanden,  sowie  auch  die 
Zeitschriften -Literatur  und  die  Encyklopädien.  Der  Studierende,  welcher  Yorlesungen  ttber 
eine  sposielle  Bisxiplin  besucht,  wird  in  den  Stand  gesetst,  die  Quellen  dieser  Dissiplinen,  die 
Originalarbeiten,  die  Lehrbiloher,  die  Aufgabensammlungen,  die  Tafeln  etc.,  auf  welche  in  der 
Vorlesung  oft  nur  in  KUne  hingewiesen  werden  kann,  mit  Leichtigkeit  aufsufinden.  Auch  weist 
der  Fahrer  auf  Studienwerke  fOr  diejenigen  DissipUnen  hin,  tlber  welche  nicht  gelesen  wurde. 

Müller,  Gebeimer  Regierungsrat  &.,  in  Berlin,  chemische  Industrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners,  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.      [Unter  der  Presse.] 

fRiinet,  ®ttflali^  9ieftottn8iegm^,miIroffot)if(i^edunbpl^9ftoIogtf(^ed 
?ßra!tilum  bcr  »otanif  für  Se^rcr.  5Wtt  235  öom  Serfaffcr 
entworfenen  giguren.  [XVI  u.  224  ©.]  gr.  8.  1907.  3n  Seintoanb 
geb.  n.  JL  4.80. 

Das  Werk  fahrt  in  die  mikroskopisohe  nnd  experimentelle  Technik  der  botanischen 
Forschung  ein  und  xeigt  die  Anwendung  der  Forsohungsmethoden  auf  dem  Gebiete  der  £r- 
nfthrungs-  und  Wachstumsrorgtlnge  im  Pflansenkfirper  der  Phanorogamen.  Ein  besonderer 
Reichtum  an  Figuren  soU  dem  Praktikanten  das  Arbeiten  wesentlich  erleichtern. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  140. 

müroflopifc^eÄ    unb    pl^^fiologifc^e«    ^taltüum    ber 

ftt^^jtoganten.    SWit  166  bont  SJerfaffer  enttoorfenen  giguren.    gr.  8. 

gn  Scintoanb  geb.      [Unter  der  Presse.] 

Das  Praktikum  erstreckt  sieh  auf  die  Untersuchung  des  VegetationskOrpers  der  GefU- 
kryptogamen,  Moose,  Algen,  Pilse,  Schleimpilae  und  Bakterien.  Durch  Yersueho  beiw.  Kulturen 
werden  die  Organe  der  Leitung  und  die  Bedingungen  der  Emlhning  festgosteUt.  Jeder  Ab- 
schnitt schlieBt  mit  einer  übersichtlichen  Darstellnng  der  morphologisch-anatomischen  Tatsachen 
und  der  Erscheinungen  des  Stoffwechsels  ab.  Die  Anleitungen  sur  HersteUung  ron  Präparaten, 
SU  Untersuchungen,  Versuchen,  gewöhnlichen  und  Beinkulturen  tragen  roll  den  Verhältnissen 
der  Kreise  Rechnung,  für  die  das  Praktikum  gedacht  ist 

DtttOer,  ^eintiil^  ^ofeffor  am  ftönigt  ßaiferin^^abigufta^S^mnafium  ju  W^ax^ 
lottcnbnrg,  bie  (Elementar^^^Ionimctrie.  ®in  met^obifd^e«  ßel^rbuc^. 
2., utiberänberte «nffage.  [Vnitt.188©.]  gr.8.  1902.  latt,n.JC2AQ, 

Der  einleitende  Abschnitt  Terfolgt  den  Zweck,  die  Anschauungst&tigkelt  des  SchOlers 
anxuregen  und  ihn  mit  den  Grundfonnen  der  geometrischen  Gebilde  bekannt  au  maohen. 
In  dem  fllr  Quarta  und  Untertertia  berechneten  TeÜe  sind  dl«  Beweise  anfangs  den  Ent- 
wicklungen noch  lum  TeU  hinaugefOgt,  damit  der  Anflbiger  auch  mit  der  dogmatischen  Beweis- 
form bekannt  wird.  Kach  Jedem  wichtigen  neuen  Geslchtiqinnkte  stehen  Übungen  und  Aufgaben 
SU  setner  Verwertung.  Diese  Anordnung  des  Stoffes  entspricht  genau  dem  Verfahren,  das  natnr- 
gem&A  in  der  Unterrichtsstunde  eingeschlagen  wird. 

bie  SRatl^emattl  auf  ben  ®^mnafien  unb  Slealfd^ulen. 

gfir  ben  Untetrid^t  bargefteDt.  SWit  ja^Ireid^en  leftfiguren.  3n  2  leilen. 
gr.  8.    3n  Seintoonb  geb. 

I.  2: eil:  3)ic  Unterflufe  (fietitaufgabe  ber  tiaffcn Ouarta  biiJ  ttnter«®efunba). 
[VÜI  u.  162  6.1     1899.  n.  JC  2.50. 

n.  ^ctl:  S)ie  Dberfhife  (Jel^roufgabe  ber  ÄTaffen  Ober=@e!unba  unb  ^ma). 
[X  u.  216  @.]     1899.  n.  JC  3.20. 

Das  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  des  mathematischen  Unterrichtswerks,  dessen  Teile 
im  folgenden  angegeben  werden,  und  enthält  bereits  die  Gmndsllge,  nach  denen  dies  Werk  auf- 
gebaut ist.  Da  das  Buch  kurz  ror  dem  Zusammentreten  der  Schnlkonferena  erschien,  so  weicht 
sein  Aufbau  von  den  heute  geltenden  PlJknen  für  das  Gymnasium  ab;  dagegen  wird  es  sich  fOr 
den  Gebrauch  an  Beformgjmnasien  eignen.  Siehe  die  Bemerkungen  su  dem  Lehrbuch  in 
dem  Unterrichtswerk.  j 
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[VtnUtt,  $einrii|]^  mat^emattfd^ei»  Uitterri^tdtuerf.    ttlteUttHg  A. 
Sür  ®^mnaften,  SReoIonftaÜen  unb  9lefotmf(^uIen.    I.  Se|rlttil^.    Sie 
3Jlatf)tmaixt  auf  ben  S^mnafien  tinb  Slealfd^ulen.    gr.  8. 
9(uiSgabeA.    ^üx  Q^^mnaften  unb  ^rog^mnaften. 

I.  %til:  ^ie  Unterfhif e.  Se^auf gaben  bei $tIaffenOuartabtdUnterfe!unba. 
4.  «uflagc.    [Vn  u.  136  ©.]    1907.    3n  Scintoanb  geb.  n.  UK  1.60. 

II.  ZtiU  3He  Oberfhife.  Sel^rauf gaben  ber  tiaffen  Dberiefunba  unb^rima. 

2.  ^Cuflage.    [Xn  u.  811  @.]    1902.   3n  Seinuanb  geb.  n.  JC  8.40. 
©onberabbrud  batauiB:    S)ie  Se^ie  Don   ben  ßootbinaten   unb 

ßegelfc^nitten.    [in  u.  62  ®.]    1899.   lart.  n.JCl.— 

^uiSgabe  B.    gut  reale  ^nflalten  unb  9lefonn(cl^u(en. 

a)  ^e  Unterpufe.    6.  «ufloge.     [Vm  u.  20«  6.]    1907.     3n  Sein- 
»anb  geb.  n.  UK  2.20. 

b)  S)ie  Oberfhife  in  2  Seilen.  Unter  9)^it»trlung  Don  $rofeffor  II.  ^nft, 

a)  ^(bteilung  I.  $Ianintetrie,  9[(gebra,  Trigonometrie  unb  Stereometrie. 
8. 9(uf(age.  [X  u.  261  @.]   1907.  ^n  Seinnmnb  geb.  n.  UK  2.80. 

ß)  9(btei(ung  n.  @^nt^etij^e  unb  anal^tifdbe  Geometrie  ber  J^egel^ 
{(^nitte,  barftellenbe  Geometrie.  2.  Auflage  mit  2  befonbertn 
gigurentafeln.  [Vmu.l78@.]  1902.  JJnSeinwanb geb. n.UK 2.40. 

Dat  Buch  foll  dasu  dienen,  dem  Schiller  die  Wiederholung  und  Binprftgung  der  in  der 
Schule  durchgenommenen  Lehrstoffe  xu  erleichtern  und  ihm  Anregung  xu  hJlutUchen  Ohungen 
xu  geben.  Es  ist  deshalb  dafOr  Sorge  getragen,  dafi  die  Entwicklung  des  Lehrstoff  lückenlos 
fortschreitet,  und  dafl  dem  Schiller  das  ganse  Gebiet  der  Schulmathematik  in  logisch 
zusammenhangender  Form  geboten  '«^rd. 

Auf  die  Wechselbeslehungen  syrischen  Geometrie  und  Arithmetik  ist  besonderes  Gewicht 
gelegt.  Die  Konstruktion  algebraischer  Ausdrücke,  die  Anleitung  sur  graphischen 
Darstellung  einfacherer  Funktionen,  die  graphische  Auflösung  von  Gleichungen 
ersten  und  sweiten  Grades  usw.  nehmen  bereits  in  dum  ersten  Teile  den  ihnen  gebührenden 
Raum  ein.  Ebenso  ist  überaU  auf  eine  möglichst  unmittelbare  Anschauung  hingearbeitet, 
und  die  Erfassung  des  funktionalen  Zusammenhangs  Torbereitet. 

In  dem  sweiten  Teil  der  Ausgabe  B  ist  die  Behandlung  des  Versicherungswesens 
durch  die  Versicherungsanstalten  und  eine  tunlichst  elementar  gehaltene  Einführung 
in  die  Infinitesimalrechnung  mit  aufgenommen. 

Die  Darbietung  der  sweiten  Teile  ist  breit  genug  gehalten,  um  dem  Lernenden  die 
Durchnahme  einselner  Gebiete  auch  ohne  Hülfe  des  Lehrers  su  ermöglichen. 

Oberall  tritt  das  Bestreben  des  Verfassers  hervor,  den  Schüler  su  klarem,  logisch  rich- 
tigem Denken  su  reranlassen  und  allmUüich  an  selbständiges  Arbeiten  su  gewöhnen. 

9(udgabe  für  ba^erifii^e  fie^ranftalten,  bearbeitet  oon Dr. SU. glserger, 
$rofef{or  am  j^5nigl.  Svenen  Ql^mnaftum  ^u  SBür^burg. 
I.  Xeil:  gel^raufgabe  ber  6.  unb  6.  ©^mnafial^  beg.  ber  8.  unb  4.  fütoX» 
fc^uIUaffe.    [VI  u.  138  @.]    1906.    3n  Scintoanb  geb.  n.  UK  1.60. 

II.  ^eil:  Se^caufgabe  ber  7.  unb  8.  (B^mnaftal«  be).  ber  6.  unb  6.  fUtaU 
ft^uinaffc.    [VI  u.  162  6.]    1906.    3u  Seintoanb  geb.    n.JC2.— 

Bei  der  Bearbeitung  wurde  die  Eigenart  des  Originals  streng  gewahrt.  Es  wurden  nur 
diejenigen  Abänderungen  und  Umstellungen  rorgenommen,  welche  die  Bficksichtnahme  auf  die 
bayerischen  Lehrpl&ne  erforderte. 

£el^rbu(^  ber  SRatl^ematif  für  bie  oberen  l^laffen  ber  ^d^eren  £e^r« 
auftauen,  gm  ^nfdilug  an  ^einr.  aJlüflerd  Unterrid^tdioert  mttbearbeitet 
üon  $rofeffor  Dr.  II.  ttitting,  Oberlef|rer  an  ber  ßreuafd^ule  ju  ^re^Sben. 
9Wit  4  Jafefn  unb  174  ^Quxtn  im  Xe^t.  [XII  u.  820  ©.]  gr.  8.  1907. 
3n  Seinttanb  geb.  n.  ^8.60. 

Die  Frage  der  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichts  hat  nie  TÖllig  geruht,  und 
über  die  Methode  des  Unterrichts  sowie  über  den  Umfang,  in  dem  einselno,  seit  langem  als 
elementar  betrachtete  Gebiete  dem  Lehrstoff  einsu verleiben  seien,  ist  in  Fachseitschriften 
und  in  Versammlungen  der  FachTereine  vielfach  verhandelt  worden.  Ebenso  hat  sich  in  der 
jüngsten  Zeit  eine  Bewegung  bemerkbar  gemacht,  welche  auf  eine  freiere  Gestaltung  de«  mathe- 
matischen Unterrichts  in  den  Oberklassen  abslelt  Dieser  sweiten  Bewegung  will  das  Lehrbuch 
vorsngsweise  entgegenkommen,  wihrend  es  gleichseitig  die  Ergebnisse  der  genannten  Be- 
ratungen in  ausgedehntem  MaSe  berücksichtigt. 
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[SKuOer,  ^einnill],  matl^ematifd^ed  llntertid^tdtöerT. 

(Stnfflf)run0  in  bie  S)iffeTeiitiaIs  itnb  Integralrechnung.  3um 
ä(e(rau4  an  ^Ol^eten  @d^ulen.  9ht  einet  ihtrtoentafet  [Y  u.  38  @.] 
gr.  8.    1907.    @tetf  lart.  n.  JL  1.20. 

In  dem  Aufsata  über  den  Stand  der  heutigen  Beetrebnngen  aaf  dem  Gebiete  der  Söhnl- 

mafchematik,   der  in  dem  Handbnoh  für  Lehrer  höherer  Lehranstalten  abgedruckt  ist,  hatte 

Verfasser  Terschiedentlioh  darauf  hingewiesen,  dafi  die  Einftthmng  in  die  einfaohston  Formen 

der  Infiniteelmalreohnung  bei  welser  Beeehrinknng  sloh  wohl  mit  den  VorBohrüten  der  Lehr- 

{         plane  von  1901  vereinen  lieAe,  ohne  jedoch  diese  Andeutungen  näher  aussufflhren.     Bei  dem 

Charakter  der  Arbeit,  die  ein  Beferat  bringen  wollte,  war  dies  nioht  tunlich.     Das  yorliegendo 

Buch   will    die    gebliebene   Llloke  ausfallen,    allerdings   nioht  doxeh  BrOrterungen  Aber    die 

[         ZulAsaigkeit  des  betreffenden  Lehrstoifes,  sondern  durch  einen  einfachen  Aufbau  des  Gebietes, 

wie  er  nioht  nur  auf  der  Oberrealsohule,  sondern  auoh  schon  auf  dem  Gymnasium  mit  geteiltem 

Oberbau  mit  vollem  Yerstfti^bDis  erfaBt  werden  kann.    Im  AnschlnJB  an  die  graphische  Dai^ 

Stellung   der  Funktionen   erfolgt  die   Einführung  des  Bifferentialquotienteu,  der   dasu  dienen 

soll,  das  mechanische  Beehenwerk   su  vermindern,  und  jeder  weitere  Fortschritt  geht  aus  dem 

Wunsche  nach  weiterer  Vereinfachung  hervor.     Die  Behandlung    der  grOAten  und  kleinsten 

Werte,  die  Ableitung  der  Beihen  usw.  nehmen  hierbei  eine  Gestalt  an,  die  auch  dem  minder 

begabton  BohOler  verstftndlioh  sein  durfte. 

I  Bei  den  Anwendungen  sur  Integralrechnung  sind  die  gesteckten  Grenson  nicht  immer 

-  eingehalten.     Wo  die  Grenxen  ILberschritten  sind,  da  sollen  die  aufgenommenen  Baumberech« 

I  nungen  und  die  Ableitung  physikalischer  Gesetze  dasu  dienen,  einer  besseren  BchOlergeneratiou 

eine  Vorstellung  von  der  Fruchtbarkeit  der  gewonnenen  Kenntnisse  su  geben. 

i n.  Httf gtfeettf tintiilttiig.  ©amntlunfl  üon 

'  Aufgaben  aud  ber  Sritl^metit,  Ztigonometrte  unb  Stereo« 

metrie  mitbearbeitet  boit  $rofe{for  SR.  9tvXixtMV^,  Oberlehrer  am 
äRöbd^en^SleformgQmnafium  ju  Serlin.    gr.  8. 
KuiSgabe  A.    gpür  ®^naften  unb  ^rog^mnaften. 

L  Xeil:    gür  bie  äRitteinaffen.    4.  «uflage.    [VII  u.  237  ®.J    1906. 
3n  £eintoanb  geb.  n.  ui^  2.20. 

II.  Seil:   gür  bie  oberen  ftf äffen. 

®ro6e?lu«gabe.  [Vmu.848@.l  1902.  3nSein». geb. n.  JK  8.20. 
®e!ürjte«UiJgabe.  [Vmu. 278©.]  1906.  3n Sein». geb. n. .«: 2 . 20. 

tCuiSgabe  B.    gfir  reole  Snftalten  unb  9{eformfd|uIen. 

I.  Xeil:  4.  «uflage.   [YU  u.  801  @J  1906.  3n  fielntp.  geb.  n.  UK  2.80. 
n.  teil:  2.«uflage.   [XI  u.  804  @.]    1907.  gn  ßeinto.  geb.  n.  .«;  8.— 

Die  Sammlung  enthAlt  Aufgaben  für  den  rechnenden  Teil  aus  sftmtliohen  Gebieten 
des  mathematischen  Unterrichts.  Sie  bringt  neben  reichlichem  Übungsstoff  fQr  die  Arithmetik 
und  deren  Anwendungen  auoh  aus  der  Trigonometrie,  der  Stereometrie  und  der  ana- 
lytischen Geometrie  Aufgaben,  deren  Mannigfaltigkeit  allen  Ansprüchen  genttgen  dürfte. 

In  erster  Linie  ist  natürlich  der  Arithmetik,  insbesondere  den  Gleichungen,  ein  breiter 
Baum  sugewiesen.  Wenn  auch  dafür  gesorgt  ist,  dafi  dto  Arithmetik  als  ein  durcliaus  selbst- 
stftndiges  Gebiet  sur  Geltung  kommt,  so  ist  doch  das  Hauptgewicht  auf  die  Anwendungen 
gelegt  worden.  Bei  diesen  aber  wurde  die  Auswahl  der  Aufgaben  vomugsweise  durch  dte  BOck- 
sicht  auf  die  Yerhftltnisse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatoftchlichen  Naturereignisse  bestimmt. 

Bei  der  Berücksichtigung  der  tats&chlichen  Naturereignisse  schien  eine  Be- 
BChrftnkung  auf  Aufgaben  aus  der  Physik  angeseigt  su  sein.  Für  die  Auswahl  des  Stoffes 
aber  waren  die  folgenden  Gesichtspunkte  maflgebend: 

1.  Es  wurden  nur  Aufgaben  aufgestellt,  für  dte  der  physikalische  Unterricht  in  den 
betroffenden  Klassen  ein  volles  Terst&ndnüi  vorbereitet  hat 

2.  Die  Aufgaben  sind  vielfach  so  ausgesucht,  dafl  sie  an  Experimente  anknüpfen ,  die  in 
der  Physikstunde  mindestens  vorgekommen  sein  könnten,  und  dürften  deshalb  dem  Lehrer  für 
Wiederholungen  willkommen  sein. 

8.  Die  aufgenommenen  Aufgaben  sind  wirkliche  Gleichungen.  BloAe  Aus- 
rechnungen, die  nur  zur  Erlftuterung  der  Vorgänge  dienen,  w«rden  nicht  verlangt. 

Methodische  Verarbeitung  des  gansen  Obnngsstoffes,  Zusammen- 
stellung der  Aufgaben,  welche  denselben  Gedanken  behandeln. 
Stufenweise  Anhäufung  der  Schwierigkeiten  innerhalb  jeder  Auf- 
gabengruppe, 
Zusammenfassung   und   übersichtliche   Darstellung   der  Aufgaben 
aus    spesiell    mathematischen    Gebieten,    insbesondere    aus    der 
Planimetrie, 
Systematische  Verwendung  der  aus  der  Naturlehre  bekannten  Tat* 
Sachen,  besonders  der  physikalischen  Gesetse 
wann  die  Ziele,  die  von  den  Verfassern  stete  im  Auge  behalten  wurden. 


Digitized  by  V^OOQIC 


234  MüUer.  

[IRttOer^  ^einriil]^  mat^ematifc^ei»  Untertid^tömert. 

^uiSgaBe  für  (a^erifd^e  Sel^tanftalten.  3n  )8et&inbung  mit  ben 
Serfaffem  i^ttaviiat^thevi  toon  Dr.  SR.  Sü^^tger,  $Tofeffor  am  ftgt  9ttun 
(Btimnafium  }U  Sßütgburg. 

a)  ^T  (S^ntnaften  unb  9lealf(^ulen.    [7in  u.  276  6.]    1906.   gn  Setn^ 
toanb  geb.  n.  «.^  2.60. 

b)  SSon  a)  oBgetrennt:  fjür  ^rog^mnapen.    [IV  u.  188  @.]    1906.    3n 
fieinmanb  geb.  n.  JC  1.60. 

Durch  KIlTsimg,  inibesonden  durch  AuBioheidniig  der  Gebiete,  die  tu  den  bajerisehea 
Schulen  nicht  behandelt  worden,  wu  es  möglich,  die  beiden  Teile  m  einem  ■usammensastehcn, 
ohne  der  Sigenart  des  Werket,  der  ee  wt&nB  Verbreitung  yerdankt,  wesentlich  Abbrach  su  tmi. 
Diete  ZusammenfaMung  hat  auch  den  Vorteil,  daB  der  Schfller  der  obersten  Klaeien  ftLt  gel«frcai- 
Hohe  Wiederholungen  den  tXbungaitoff  in  Hinden  hat,  ohne  ein  sweitoa  Buch  mitrabrin^cn. 

Fflr  die  Progymnaeien  find  die  Seiten  1  bia  1S8,  die  nur  dan  hier  dnrnhiwnahTneDdcn 
ÜbnngMtoff  enthalten,  besonders  gebunden,  entsprechend  der  Teüung,  die  bei  dem  Lehzbn^ 
eingeteeten  ist. 

(Ergebniffe  ^ur  Sudgabe  AI  unb  BI  pfammen  in  1  93anb  n.  .K  1.20,  All 
n.  JC  2.40,  An  t)erlüt^e  SuiSgabe  n.  JC  1.60,  BH  n.  JC  2.—,  %u^ 

!\aht  für  ba^ertf(^e  Se^ranftolten  n.  JC  2.—,  uierben  nur  gegen  (^^ 
enbung  bed  ^etraged  an  beglaubigte  %a^ltf^ttt  hixttt  t>ont  Verlag  geliefert. 
Sicrfielltge  £ogaritbmen«2afeIn.    gut  bie  ^anb  bei  ©d^üler  pfammca- 
geflettt  »Ott  ^rof.  frelit.  fHaHet.    [7  ©.]    gr.  8.    1906.    ge^.  n.  UK  —  .25. 

in.  We^entttdl  für  Ue  tttttrren  ftfoffm. 

SSorftufe  ju  ben  !(ufgabenfatnmlungen  bon  Sarbe^  unb  Vl&lUx^StxiU 
netDi^I^  l^erauSgegeben  unter  SRittuirfung  t)on  f^.  tpie^frr^  ^ßrof^o^ 
am  ®^mnaftum  gu  Siorbl^oufen.  SRit  Dopf^eltafet:  9ie))robnttion  eine« 
@taatiSpa^ierd.    3.  3Iuf(age.    gr.  8. 

a)  SuiSgabe  A.    f$fir  (H^mnaften  unb  ^og^mnaften.     [YIU  u.  264  6.] 

1906.  3n  Seintoanb  geb.  n.  JC  2.40 

b)  «u«gabe  B.    gut  reale  «nftnlten  unb  9flefonn|c^uIen.   [VIII  u.  284  S.] 

1907.  3n  fieinmanb  geb.  n.  JC  2.60. 

c)  ICudgabe  C:  SRit  S^ermei^rung  ber  9(ufgaben  unb  93ermtnberunfl  bei 
fa^Uc^en  unb  met^obifc^en  Suf^fi«-  IT  «•  252  (S.]  gr.  8.  1906.  3n 
^emmanb  geb.  n.  ^iC  2.40 

^ie  9(uiSgaben  nierben  and)  in  brei  ^eften  abgegeben: 
für  ©e^a.      geb.  n.  JC  —.80. 
für  Outnta.    geb.  n.  M  —.80. 
für  Ouarta.    (9(u^gabe  A  u.  C).    geb.  n.  JC  1.^ 
für  Ouarta.    (9(udgabe  B).    geb.  n.  JC  1.20. 

Das  Rechenbuch  bildet  einen  gemeinsamen  Unterbau  der  beiden  geiuuuiten 
Sammlungen  und  rereinigt  die  methodischen  Vorsflge  des  Bardeyschen  Werke«  ntit  der 
Reichhaltigkeit  und  anregenden  Vielseitigkeit  der  Mflller-Kutnewskysohen  Samm- 
lung.   Besonders  berftcksiohtigt  sind  die  folgenden  Oesiohtepunkte : 

1.  Erxielung  einer  gewissen  Oelftnfigkeit  im  praktischen  Seehnon. 
Dieser  Gesichtspunkt  war  fllr  den  Aufbau  und  die  Bemessung  der  Aufgaben  für  das  Kopf^ 
rechnen  bestimmend. 

8.  Vertrautheit  mit  der  Anwendung  dieser  Rechenfertigkeit  auf  die 
Verhältnisse  des  bflrgorlichen  Lebens.  Hier  seichnet  sich  das  Rechenbuch  aus  durch 
die  Ffllle  und  Vielseitigkeit  der  für  das  Übungsmatorial  herangesogenen  Verhältnisse  und  Tor- 
kommnisse, durch  die  Aufgaben  aus  dem  praktischen  Leben,  die  sugleich  dasu  dienen,  den 
Oesiobtokrids  des  Lernenden  und  seine  Kenntnis  der  Wirklichkeit  an  erweitern. 

S.  Eindringendes  Verständnis  fflr  die  zur  Verwendung  gelangenden 
Rechenoperationen.  Die  einseinen  durch  Zahlenbeispiele  erläuterten  R^eln  sind  ftbermll 
in  klaren,  leicht  einprägbaren  Sätsen  susammengefaBt 

4.  Vorbereitung  auf  den  späteren  Unterricht  in  der  Arithmetik.  DIeee 
Absicht  tritt  bereite  bei  der  Ableitung  der  Reohenregeln  und  bei  der  Einfahrung  der  Brach- 
rechnung  herror  und  war  naturgemäB  maßgebend  für  die  Gestaltung  der  Vorflbungen  snr  Arithasettk. 

Das  Rechenbuch  schllefit  sich  eng  an  die  neuen  preuMschen  L^irpläne  an.  I>le 
Ausgabe  A  unterscheidet  sich  von  B  nur  durch  das  Fehlen  der  Vorttbungen  cur  Arithmetik. 
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[tRttOer,  ^eitttiiil],  matl^ematif^eiS  VinUxxxi)Htoexl 

(Etgebntffe^u  ffudgabe  A,  Bu.C.n.JC  l  .20  merbeit  nur  gegen  (Einfenbung 
bed  IBetraged  bireft  t)om  SSettage  an  beglaubigte  f^ad^Iel^rer  geliefert. 

d)  (ErgAn^ungiS^eft  fflr  bie  SJ^itteÜIaffen  ber  9iealf(^u(en  nnb  ber  ^n- 
ftotten  mit  fe?atnnterri(^t  [IV  n.  89  6.]   1905.    fart.  n.  ^1.20. 

(grgebniHe  l^ier^u  [12  (S.]   1906.   gel^.  n.  .fC  —.60. 

e)  ^u^gabe  ffir  ba^erifc^e  Se^ranflalten,  in  )6erbinbung  mit  $rof. 
^eiur.  äO^äfler  l^raudgegeben  t>on  Dr.  Wt.  St»tt$tt,  frofeflor  am  %l 
freuen  (S^^mnafium  ^u  SBür^burg.    3n  2  teilen. 

I.  Xeil:  Sel^ranfgabe  ber  1.  u.  2.  Älaffe.  [VI  u.  144  @.]  fart.  n.  UK  1.60. 
n.  %6l:  iBel^raujgabe  ber  8.  u.  4.  klaffe.    2Stit  3)op|)eItafe(:  9leprobuItion 
eine«  Staat^Wi«*-    [VI  u.  100  @.]    1907.  fart.  n.  ^fc  1.60. 

(Srgebniffe  ^ierju  finb  in  IBorbereitung. 

JH»  Beohenbnoh  aohlleAt  iloh  an  die  Aasgabe  C  yon  MfLUer-Pietaker  an.  Bei  der  Ab- 
leitimg  der  LebraftUe  und  Becbenregeln  wird  dem  Lebrer  TollstiLndig  freie  Hand  gelaeten;  nnr 
die  allerwiobtigeten  lind  anfgesprocben,  nnd  auf  die  flbrigen  lit  ledigllcb  darob  passend  gestellte 
Fragen  hingewiesen.  Der  tbeoretiscbe  Teil  ist  daher  knrs  gefaBt.  Um  so  reichhaltiger  ist  die 
Anfgabensammlnng,  so  reichhaltig,  daß  der  Lehrer  nach  OntdOnken  Auswahl  treffen  kann  nnd 
jedenfalls  nicht  gezwungen  ist,  dieselben  Aufgaben  in  swei  aufeinanderfolgenden  Jahrgängen 
lösen  Bu  lassen. 

Der  Übnngsstoir  ist  in  dieser  Ausgabe  genau  nach  den  Vorschriften  der  bayerischen 
Schulordnung  gruppiert,  und  die  Aufgaben,  welche  rein  norddeutschen  Bedingungen  entsprachen, 
sind  durch  andere  ersetst,  welche  auf  Vorgänge  und  Zustände  in  Bayern  aus  der  Oegenwart 
und  Vergangenheit  Besug  nehmen. 

So  sind  auch  hier  die  Aufgaben  dem  wirklichen  Leben  entnommen.  Das  erregt 
zweifellos  das  Interesse  und  damit  die  Arbeitsfreude  des  Sehfliers,  hält  seine  Kenntnisse  in  der 
Heimatkunde  wach  und  macht  ihn  mit  den  Lebensrerhältnisson  seines  engeren  Vaterlandes 
bekannt. 

IV.  Wedlenlndl  für  bie  8otf i^ulc.  ^erau«* 

gegeben  t>on  f^rtit}  Segger^  Seigrer  an   ber  SSorfc^uIe  bed  ßaiferin 
V    Äugttfta^S^mnarium«  ju  K^arlottenburg.   2.  ?(uflage.   gr.  8.    1907. 

$eft  1:  Se^ranfgabe  M  I.  Sd^ulia^u^.  2)(^  diec^nen  im  Sa^tenraum  t>on 
1—100,  mit  9n«fd|Iug  ber  fc^mierigeren  Übungen.    [lY  u.  64  @.J  fart. 

n.  JC  —.80. 

$eft  2:  Sel^raufgabe  beS  U.  Sd^uIja^rejS.  Schwierigere  Übungen  im gal^Ien« 
räum  t)on  1  — lOe,  ßopfred^nen  im  ^abtenraum  t>on  1  —  1000  unb 
QKnfü^rung  in  bad  jd^riftlic^e  SReti^nen.  [IV  u.  72  6.]  fart.  n.  JC  —,S0. 

^eft  3:  £e^rauf gaben  beiS  lU.  SdiVilia1)tt§.  ßo|)fred)nen  im  3a^(enraum 
üon  1—1000.  Übungen  jum  fci^riftlid^en  9ied|nen  im  3<t^I^nraum  öon 
1—10000000.     [IV  u.  68  @.]     fart.  n.  .«  —.80. 

(5rgebnif{e  §u  ©eft  2/B  »erben  nur  gegen  (Sinfenbung  bed  S3etrageg  bireft 
oom  Serlage  an  beglaubigte  %aäilt^xn  geliefert.  n.  ^^  1.20. 


Httetlttitg  B.    gfir  Seminare   unb  qjräporanben^ 

anftolten.  I.  Nril^enlnil^  für  ^räparanbcnanftatten.  SSorfhife  ju 
ber  SDWUer  unb  9oItitt*3RairoaIbfd^cn  Slufgobenfammlung.  Unter  THU 
mirlung  uon  $rofeffor  $.  äRfiOer  l^eraudgegeben  t)on  N.  Otittn  unb 
%•  Segger,  ^röparonbenlel^rer.  Ttii  Soppeltafel:  !Reprobu(tion  eined 
StoatÄWierä.    2.  «uflage.    gr.  8.    1907.    3n  2  leiten. 

I.  Xeil:  fie^raufgabe  ber  3.  Älaffe.  JVI  u.  178  @.J  geb.  n.  JC  1.80. 
II.  —  Se^raufgabc  ber  2.  klaffe.  [VI  u.  128  6.]  geb.  n.  JC  1.60. 
2für  bie  i.  Älaffe  iji  Xeil  I  ber  «alt  n  unb  SWaiwalbfd^en  Sammlung 

befKmmt. 
(Ergebniffe  n.  JC  1.40  werben  nur  gegen  (Sinfenbung  be^^  Betraget  bireft 

oom  )Ber(age  an  beglaubigte  Sa(^te|rer  geliefert. 
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[9tii0er,  ^emti^],  tnatl^ematifd^ed  Untertid^tdiuert  %ittitun%  B. 
n.  <htr)geft§tcf  8ei|rltti^  ber  3)iat^ematil  für  Seminare  unb 
^tQparanbenanftalten.  Slac^  ^of.  $.  äßftQerd  Sel^rBud^  6ear6ettei 
t)on  K.  8alttn  unb  8B.  SRailDalti.  2.  Auflage.  [X  u.  218  @.]  gr.  8. 
1906.    fleb.  n.  UK  2  .  40. 


in.  Stmmlnttg  Hon  Hnfgakcu  ou«  ber 

äritl^tncttl,  Trigonometrie  unb  Stereometrie.  Unter  Sugrunbe= 
legung  ber  äRüUer^föutnemSf^fd^en  ^ufgabenfammluug  Bearbeitet  Don 
91.  Oaltin  unb  8B.  SRaimalb.   3n  2  leiten,    gr.  8. 

a)  L  $eil:  gür  bie  crftetlaffc  ber  ^öl>aranbenauftalten.  3.  Auflage.  [VI  n. 

110  ©.]    1907.    gc6.  n.  JC   1.40. 

b)  n.  Xcit:    gür  ©eminare.    2.  STuflogc.     [VIU  u.  230  (&.]    1905.    gc§. 

n.  JC  2.90. 
93eibe  Steile  aud^  in  einem  %anbe.   geb.  n.  JC  8.20. 

^rgebniffe  n.  JC  1.60  tt)erben  nur  gegen  (Sinfenbung  bed  93etraged  btrett 
t>om  Verlag  an  beglaubigte  gad^lel^rer  geliefert. 

IT.  Sttt  ißorfeeteitttng  auf  bie  WtitttU 


fii|unei|rersiPtttfttng. 

a)  Sel^rbud^  ber  SJlat^entatif  jur  Vorbereitung  auf  bie  ^ittelfd^ulle^rer^ 
^ifung  unb  ouf  bag  TOiturientenejomen.  ^n  SSerbinbung  mit  gjiof. 
mmtt  für  ben  ©elbftuntenic^t  bargefleüt  öon  Dr.  3,  f^iuii.  {VIR  il 
236  6.]     1906.    gel^.    n.  JC  8.60,  geb.  n.  .4C  4.— 

b)  Slufgabenfammlung  jum  JSel^rbud^  ber  3]latl^eniatil.  yiaA  XcilU 
ber  aJHinersÄutnewgf^l^en  Sammlung   unb  in  Serbinbung   rait^rof. 
«lütter  für  ben  @elbftunterri(^t  bearbeitet  öon  Dr.  J.  4^Iat|.  [YOI  u. 
269  @.]    1906.    gel^.  n.  .*[  3.60,  geb.  n.  UK  4.— 
(Srgebntffe  ^ierju.   [60  S.]   ge^.  n.  JC  1.40.   2)iefe  (Ergebniffe  n>erben  für 

bie  ^efi^er  bed  ^ud^ed  etne  »ertt)otte  (Srg$n5Ung  fein. 

Ober  dat  Werk  schreibt  die  Dentsohe  Schule,  YL  Jahrg.,  Nr.  2:  „... Dieter  Abricht 
genügt  das  vorUegonde  Werk  in  treffUchster  Weise.  Man  mag  es  aufschlagen,  wo  man  «fO, 
ttberaU  dieselbe  Sorgfalt  in  der  Auswahl  des  Wesentlichen,  dieselbe  objektire,  aber  keinecwcgs 
nflohterae,  sondern  elegante  Darstellung,  dieselbe  Abrundung  des  überall  reichhaltig  bemesMaen 
Pensums  und  vor  allen  Dingen  Überall  dieselbe  Anpassung  an  die  Eigentflmllchkeitea  des 
Selbstunterrichts.  Zahlreiche,  schöne  Figuren  kommen  dem  Verlangen  nach  Anschauung  ent- 
gegen. Alles  in  allem  kennen  wir  sur  Zeit  für  Zwecke  des  Selbstunterrichts  in  der  Mathematik 
kein  besseres  Lehrbuch  als  das  MüUer-Plathsche." 


«üteHung  C.  gür  ^öl^cre  SRäbc^eufd^uIcn.  I.  fte#eit$ 

fettil  für  ]^öl)ere  aRäbd^enfd^ufen.  3n  brei  Stufen.  Gearbeitet  unter 
aRittoirlung  t)on  Dr.  O.  Sii^mibt  f,  meilanb  Oberlehrer  an  ber  ^ö^ren 
SRäbd^enfc^uIe  I  ju  ©^arlotteuburg.   gr.  8. 

I.  Seil:  f$ür  bie  4  unteren  klaffen.  Unter  SJlitmirlung  oon  ^rofeffor 
itnler  bearbeitet  oon  graulein  {^ebüit  flttt^Ieiii,  &§rerin  on  ber 
ßlodomft^en  l^öl^eren  9)löbc^enf(j^ule  p  (S^arlottenburg,  unb  %.  ^eggcr, 
Sel)rer  an  ber  SSorf(!^u(e  bed  ^öntgl.  i!(ugufta'®t|mnaftum^  §u  C^^arlotten» 
bürg.  4  $efte.    1904.    fort,  je  n.  JC  —.60. 

$eft  1;  go^Ienlreife  öon  1—10,  öon  1—20  unb  jum  Xeil  öon  1—100. 
[IV  u.  60  ©.] 

§eft  2:  Sa^Ienfreifeüonl— 100  unb aumXei(t)on  1—1000.  [IVu.586.J 
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^       [IRttOer,  $eittr{ii|],  matl^ematifd^c«  Untcrric^tsmcr!. 

5  Seft  3:  gal^Ienf reife  öon  1  —  1000  unb  feine  (gitoeiterung  bi«  ju  ben 

;  aRimoncrn.    [IV  u.  60  ©.] 

$eft  4:  2)ad  Sled^nen  im  unbegrenzten  Act^I^nramn.  (Sinfübrung  in 
boij  {Retinen  mit  mc^rfod^  benannten  ^aijitn.    [IV  u.  62  ©.] 

IL  Xeil:  Sür  bie  mittleren  klaffen.  Sfted^nen  mit  me^tfad|  benannten 
ga^len.  S)e§imol5a^len  unb  ^Mid^tn.  [VI  w.  116  @.]  1904.  Tart.  n.  ^  1 .  40. 

III.  Xeil:  3ür  bie  oberen  tiaffen.    3n  2  Abteilungen. 

1.  Abteilung:  Syreifo^,  IBürgerlidbe Sted^nungiSarten,  Städten«  unb Stöiptt- 
bered^nung,  ^irtfc^aftd-  unb  ^erftd^erungdniefen.  2.  Auflage.  [VI  u. 
144  6.]     1907.    geb.  n.  JC  1.60. 

2.  Abteilung:  3rür  »a^Ifreie  furjc.  Ouabrat*  unb  Äubiftt?ur§el  mit 
Ann)enbuna  auf  bie  ^^äci^en«  unb  ^dr^erbered^nung,  Au^toa^I  au^ 
ben  2:estgieid^ungen  bed  I.  Xeitö  ber  SRüder  unb  ^tnetoiSfQfc^en 
Aufgabenfammlung.  [IV  u.  104  @.]   1904.   geb.  n.  oä  l .  20. 

ergebniffe  ju  Ztü  H  n.  JC  —.80,  ju  Xeil  lU,  l,  2,  n.  .fC  1.—, 
merben  nur  gegen  toor^erige  Sinfenbung  bed  ^etrageiS  bireft  t>t>m 
ißerlag  an  beglaubigte  gac^tel^ter  geliefert. 


IL  Sel^tlitt^  hct  ^lanimettic  für  ^ö^ere 

äRäbc^enfd^uIen.  9la(^  bem  Sel^rbucl  ber  aRat^ematil  Don  §.  Vtuütx, 
bearbeitet  bon  $rofeffor  Dr.  Hbiilf  SRii|Iett.  äRit  107  Figuren  im  Xe^. 
[Vm  u.  87  S.]    gr.  8.    1906.    geb.  n.  ^  1 .20. 

Hfeteilttng  D.    gür  ftnaben^aRittelfd^uIen.  3m  üi^ 

fd^Iug  an  iai  aRat^ematifd^e  Unterrid^tiStoerl  t)on  $rof.  ^eiitr.  fRitOrr 
bearbeitet  ton  Dr.  K.  8ieler,  9ieItor  ber  @tabtif(^en  ßnaben^^äRittel^ 
fc^ule  ju  ^ottbuiS.  I.  Nei^entttiil  für  ßnaben^aRittelfc^uIen.  gr.  8. 
1906.    3n  3  leiten. 

I.  Zeil:  gür  bie  4  unteren  tlaffen. 
^eft  l:  ga^lenfreife  t)on  1  bid  10,   Don  l  bid  20  unb  jum  Xeil  oon 
1  bi«  100.   [IV  u.  62  ©]    fart.  n.  JC  —.60. 

$)eft  2:  Sal^lenfreife  t>on  1  h\&  100  unb  jumSleil  bon  1  bia  1000.  [IV  u. 
ö6  @.]    fart.  n.  •*;  —  .60. 

^eft  8:  ga^lenfreid  oon  1  btd  1000  unb  feine  Snoeiterung  bis  §u  ben 
SKiHtonem.  [IV  u.  62  ©.]  fart.  n   .^  -.60. 

$eft  4:  %a9  9le(!^nen  im  unbegren|^ten  ga^Ienraum.  (Sinfü^rung  in  ha» 
ate^ncn  mit  me^rfa<^  benannten  ga^len.  [IV  u.  62  @.]  fart.  n.  ^  — .  60. 

II.  XtiU  5ür  bie  mittleren  klaffen. 

^eft  6  u.  6  (in  einem  ^anbe  bereinigt):  2)ad  Sied^nen  mit  me^rfac^ 
benannten  3a^len.  2)e«mal5a]^len.  iBruci^red^nung.  glöc^en«  unb  Itbiptt- 
berec^nung  (erfter  ^eil)  [V  u.  122  @.]  fart.  n.  ^  1.— 

m.  Xeil:  gär  bie  oberen  Älaffen. 

$eft  7:  gujammengefebte  SDreifa^ufgaben.  —  Allgemeine  ^ro^entred^- 
nung.  gtniS'  (mit  ^r^O^ed^nung.  ginfei^iiniSre^nung,  @|)arfaffe. 
2)idfont«(9Bec^fel«)9le(^nung.  Ü^efedfd^aftiSre^nung.  STlifd^ungdrec^nung. 
$erft(^erungdre(^nungen.  —  glÄ(i^ens  unb  Äör^jerbere^nung  (j»eiter 
Xeil).  3Kit5bo^)^)eItofel:9ie<>robuftionetne«(ötaatewier«.  [Vu.  103@.] 
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[SRttOer^  ^eittriil],  matl^ematifd^ed  Unterrid^tiSiuerL 

$eft  8:  9[bf(^(ug  bei  bfirgertid^en  ^tä^nun%9axttn.  (ftaufmAititifc^cäS 
iRtd^ntn.)  ^etten{a^.  ^fin^redinuna.  —  ^ertoenbung  ber  ^ormetit 
für  z,  a,  n  unb  p.  ^aufmännifd^e  ^eiec^nung  ber  Rin\tn.  ftn«  imb 
)6erfauf  üon  93ett^a))ieren.  2)er  SBed^feloerfel^r  im  ^nlaitbe  unb  mit 
bem  ^u^Iaube.  Xetmtnrec^nung.  ii^ontororrentred^nung.  —  fBaren^- 
rcd^mmg.  [TV  u.  61  @.]  fart.  n.  .«  —.50. 

(grgcbniife  jum  I.  $eU  n.  JC  l.—,  gum  n./III.  %6\  n.  JC  «.— 
roerben  nut  gegen  borl^enge  (Etnfenbung  bed  Betraget  bitelt  bom  Bei- 
lag  an  beglaubigte  ^dfi^xtv  geliefert. 

II.  «ritlmetif^eS  tt^u  unti  itluttgl« 


inif.  gr.  8.    1906.    3n  2  Zeilen. 

I.  Seil:  %id  3U  ben  Gleichungen  jtoeiten  Grabet  mit  meisteren  Unbetannten 
eint(^lie6lid&.    9Kit  Sogarit|mentafel.   [IV  u.  160  S.]  geb.  n.  JC  1.60. 

II.  Xeil:  dlei^enle^re^  Sinied^in^tec^nung  unb  tlnfangdorfinbe  ber  Xrigono« 
metrie.    SKit  Logarithmentafel,    [in  u.  34  ©.]    fteif  ge^.  n.  UK —.40. 

(Srgebniffe  n.  JC  —.60  »erben  nur  gegen  borl^erige  (Sinfenbung  bed  idt^ 
traget  bireft  bom  Serlag  an  beglaubigte  gad^le^rer  geliefert. 

^ngefe^te  ®lei(^ungen  ju  ben  Se^tgleid^ungen  unb  bollftdnbige 
Sdfungen  5U  ber  logaritl^mif^en  ^ered^nung  bon  ^ai^Un* 
audbrfiden  in  SRüHer« Sieler,  Slritl^metifc^ed  Sel^r^  unb  ttbttng^bnd^. 

[ca.  4  SSogen.]    gr.  8.    [unter  der  Pr6M6.] 

in.  eel^rltt^  ber  •eometrie-  [vm  u. 

103  ©.]   gr.  8.    1907.    geb.  n.  JL  1.20. 

—  [Miiarb.]  siehe:  Handbucb  für  Lehrer  höherer  Schalen. 


Mftller,  Dr.  Hubert,  Professor  am  Eaiserl.  Lyzeum  zu  Metz,  Leitfaden 
der  ebenen  Geometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungs- 
weisen far  die  Schule.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  .>Ä  4 .  40. 

Einzeln:  I.  Teil.  I.  Heft.  Die  geradlinigen  Figuren  und  der  Kreis. 
Mit  Übungen.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
vielen  Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln. 
[YIII  u.  69  S.,  sowie  49  S.  Übungen.]    1889.    geh. 

n.  JC  1.60. 
I.  —  II.  —  Anhang:  Erweiterungen  zu  Teil  I  und  Ein- 
leitung in  die  neuere  Geometrie.  Mit 
Übungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  vielen 
Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln.  [86  u. 
84  S.j    1878.    geh.  n.  JC  1.20. 

II.    —    Die  Kegelschnitte  und  die  Elemente  der  neueren 
Geometrie.    [IV  u.  111  S.]    1876.  n.  JC  1.60. 

Das  TorUegende  Werk  strebt  die  Beformatioii  des  geometrlflchen  Untextiohts  daroh  neuere 
Betraohtungfweiaen  an.  Indem  es  in  seinem  ersten  Teüe  an  dem  Eoklidlsohen  LehrstolFe  feet- 
h&lt,  sacht  es  ihn  im  Geiste  der  neueren  Geometrie  sn  bearbeiten  (Beseitigung  des  Prinslps  der 
Starrheit,  Verwendung  der  eindeutigen  Konstruktionen  zur  S'olgerung  Ton  L^iraätsen,  Behand- 
lung der  Kongruene  und  AhnUohkeit  als  einfachste  Verwandtschaften  und  Übergang  TOn  den 
geschlossenen  Figuren  su  den  Punktsjstemen).  Der  Anhang  snm  ersten  TeUe  fOhrt  hinüber  sun 
zweiten  Teile,  in  dem  die  Elemente  der  neueren  Geometrie  besonders  in  Anwendung  auf  die 
Kegelschnitte  behandelt  sind,  und  zwar  derart,  daB  er  auch  unabhftngig  vom  ersten  Teile  als 
Einführung  in  diesen  Gegenstand  benutzt  werden  kann. 
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[Hüller,  Dr.  Hubert],  Leitfaden  der  Stereometrie  mit  Benutzimg 
neuerer  Anschauungsweisen  für  die  Schule.  In  2  Teilen.  I.  Teil: 
Die  Grundgehilde  und  die  einfachsten  Eörperformen.  Mit 
zahlreichen  Holzschnitten  und  3  Tafeln.  [YIII  n.  127  S.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  JC  2,— 

Dlesei  Werk  bildet  die  ForttetEung  xn  dem  Toxatehenden  Leitfaden  der  ebenen  Geometrie 
desselben  VerfMsers.  Die  Ansohanongsweisen  der  neueren  Geometrie  enoheinen  anoh  hier  mit 
dem  Stoffe  der  Eaklidlschen  Stereometrie  möglichst  yerfloobten.  Der  «weite  Teil,  der  die  Elemente 
der  neueren  Geometrie  im  Baume  enthalten  sollte,  wird  nicht  erscheinen. 

DtttOer,  Dr.  3oi|annef,  ^rofeffor  an  ber  Umt>erjttat  atoftoct,  Sin« 
ffl^rung  in  bie  äRctl^obil  bcr  Jß^^fiologic.    8.    1908.    ÄNa. 

[In  Yorbereltang.] 
Das  kleine  Buch  wird  im  wesenfUohen  den  Inhalt  ron  YolkthoohsohulTorteftgen  wieder- 
geben, die  1907  in  Bostock  ror  einem  größtenteils  aus  Yolkssohullehrem  bestehenden  ZuhOrer- 
kreise  gehalten  wurden.  Der  ganxen  Anlage  des  Werkchens  liegt  die  Überseugung  su  gründe, 
dafl  dem  Bedflrfnis  nach  soUder  naturwissenschaftlioher  Bildung  durch  rein  dogmatischen 
Vortrag  der  Forschungsergebnisse  allein  nicht  genftgt  werden  kann,  dafl  es  vielmehr 
notwendig  ist,  auch  dem  Laien  einen  Einblick  in  das  Werden  wissenschaftlicher  Erkenntnis 
au  gew&hren.  Demgemäß  werden  eine  grofle  Beihe  von  Experimenten  geschildert,  durch  welche 
die  Haupttatsachon  der  Physiologie  erl&utert  werden.  Jedem  grOfleren  Abschnitt  ist  eine  gana 
kune,  möglichst  elementare  theoretische  Einleitung  yorangestellt.  Besonderer  Wert  wurde 
darauf  gelegt,  wo  es  irgend  anging,  solche  Experimente  su  w&hlen,  die  auch  der  Laie  mit 
einJGaohen  Hilfsmitteln  ausführen  kann.  Ein  reiches  Material  ron  Abbildungen  soU  der  sinn- 
lichen Anschauung  su  Hilfe  kommen. 

Dtfiner,  Ciegmunb,  ^rofeffor  an  ber  Xed^nifc^en  ^od^fc^ule  gu  (fl^atlotten- 
bnrg,  tec^nifd^e  ^o^f^uten  in  Storbomerita.  SRit  iafflxti^tn 
leftabbilbungcn,  einer "  ßarte  unb  einem  ßage|)Ian.  [VI  u.  103  S.]  8. 
1907.   ANG  190.    gel^.  ^  1.— ,  in  Seinmanb  geb.  A  1.25. 

Das  Bftndehen  soU  —  wenn  auch  nur  in  Hauptlügen  —  eine  Übersicht  Aber  den  heutigen 
Stand  der  technischen  Hochschulen  in  Kordamerika  geben;  gleichseitig  soU  die  Schrift  die 
kennjteichnenden  Merkmale  des  amerikanischen  technischen  Hochschulstudiums  —  tunlichst  im 
Lichte  unserer  Hochsohulanschauungen  herrorheben. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  8  8. 14. 

VtnUtx,  fßüli^tt,  u.  %.  O.  tpiOing,  beutfd^e  ©d^ulflora  jum  (Stbxanäf 
für  bie  @d^ule  unb  jum  Selbfhtnterrid^t.  240  Sbbilbungen  in  feinftem 
Satbenbrud  mit  erKdrenbem  Ze^rt.  9leue9ui$gabemit  f^ftematifc^er 
Snorbnung  ber  $f[anjen.  gr.  8.   1894. 

%a^  Vittt  rann  Beaogen  »etben: 
a)  Ivm^rlett  in  1  eleganten  ^»(ebecbonb.    [vm  n.  840  XafeUt.]  n.  Jc;  l4.— 

b)  in  i  Zeilen,  toon  benen  lebet  60  lofc  Zafeln  in  eleeanter  Stoppe  entljAIt,  itn.JC6.90. 

c)  ein  seine  Zafeln  \t  n.  JC  —  15.    (Kine  Snsabl  bon  miube^enl»  10  SEcmplaren  (ber 
glet($en  Zafel)  tpitb  fflc  ben  SdfnlQthxaudi  aum  $tnfe  bon  it  n.  JC  —.10  gelief ett. 

d)  Zertbanb  abart  bearbeitet  oon  ^ofeffor  Dr.  Qf.  O.  ^iHing-    StU  bieten  HbMIbunaen. 
[Vm  u.  264  6.]    «e^.  n.  ^  9.-.  in  «albleberbanb  flet.  n.  UK  6.~ 

Die  «Deutsche  Schnlflora"  enthftlt  eine  Sammlung  von  840  Tafeln  mit  farbigen  Ab- 
bildungen einaelner  einheimischer  Pflansen,  die  dem  botimischen  Unterrichte  in  der  Begel  su- 
grunde  gelegt  werden. 

Sämtliche  Abbildungen  sind  nach  lebenden  Pflansen  in  yoUkommener  Natnrtreue  gemalt 
und  bringen,  sofern  nicht  grOJtore  Fflansen,  Strftucher  und  B&ume  dargestellt  sind,  möglichst  die 
ganae  Entwicklung  der  Pflanse  sur  Anschauung.  Daneben  sind  Blüten,  Bllltenteile,  Früehte, 
Samen,  deren  Lftngs-  und  Querdurchschnitte,  sowie  obarakteristisohe  Merkmale  yergrOAeit  aur 
weiteren  Erl&uterung  angegeben.  Es  ist  außerdem  die  Familie  des  natOrlichen  und  die  Klasse 
des  Linntoohen  Systems  über  Jedem  Pflanaenbilde  beigefagt.  Sämtliche  Tafeln  sind  au  einem 
systematisch -einheitlichen  Atlas  der  deutschem  Schulfloi»  geordnet,  welcher  die  ftbersichtliohe 
Kenntnis  der  deutsohMi  Pflansenwelt  ermöglicht  und  die  Chrundlage  weiterer  botanisoher  Studien 
■u  bilden  TOTmag.  ^ 
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Mflllner,  Dr.  Johann,  Professor  am  k.  k.  Maximiliaa- Staats -Gymnasium 
und  Privatdozent  an  der  Universit&t  Wien,  die  Seen  des  Salz- 
kammergutes  und  die  Osterreichische  Traun.  Erl&uterungen 
zur  I.  Lieferung  des  Österreichischen  Seenatlasses.  Mit  2  Tafeln, 
7  Figuren  im  Text,  47  Tabellen  und  einem  Atlas  Ton  12  Tafeln, 
[n  u.  115  S.]   gr.  8.    1896.    GÄ  VI,  1.    geh.  n.  ^6.50. 

Des  Yexf.  Brlftnteningtn  rar  enten  Lieferung  det  Otterreichischen  Seenatlas  enthalten 
sahlreiohe  morphographische  nnd  morphometrische  Daten  aber  die  Seen  des  Salakammergntee 
nnd  behandeln  sodann  die  sie  yerknflpfende  Wasserader.  Sie  geben  einen  genauen  Sinbliok 
in  den  Wasserhaushalt  der  Österreichischen  Traun ,  wobei  namentlich  auf  das  Vertiiltnls  Ton 
Niederschlag  und  AbfluB  bei  Alpenflossen  eingegangen  wird. 


— —  die  Seen  am  Beschen-Scheideck.  Eine  limnologische Studie. 
Mit  7  Abbildungen  im  Text  und  4  Tafeln.  Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  7.  [46  S.]  gr.  8.  1900. 
G^^  Vn,  1.    geh  n.  A  3.— 

Die  drei  Seen,  welche  auf  der  PafihOhe  des  Beschen-Soheideok  liegen,  bieten  naeh  ihrer 
Entstehung  und  ihren  EisyerhUtnissen  sahlreiohe  Probleme,  welche  MOllner  in  rorsichtigw  Weise 
erörtert,  indem  er  sugleieh  sum  ersten  Male  eine  TiefendarsteUung  der  Seenbecken  darbietet. 

^*— —  die  Vereisung  der  österreichischen  Alpenseen  in  den 
Wintern  1894/6  bis  1900/1.  Mit  4  Abbildungen  im  Text  und 
2  Doppeltafeln.    [51  S.]    gr.  8.    1903.    QÄ  VII,  2.  geh  n.  ^2.40. 

Eine  umsichtige  Sammlung  und  Bearbeitung  der  Auikeiohnungen  über  die  Eisbildung 
auf  den  Österreichischen  Alpenseen  gibt  dem  Verf.  Oelegenheit,  die  einzelnen  Phasen  der  Eis- 
bildung auf  Binnenseen  Oberhaupt  festsustellen  und  den  groBen  ElnfluA  nachauweisen,  den  der 
Oang  der  Lufttemperatur  auf  die  TerB<düedenen  Stadien  des  Yoreisungs-  nnd  Schmelxnngs- 
Prosesses  austtbt. 

— —  [Mitarb.]  siebe:  Penck  A.,  und  Richter,  E.,  Seen-Atlas. 

IRtiii^,  Sv  ®e^eimer  @(^ulrat  in  X)amtftabt,  p^^fifaltfd^ed  aui»  bem 

«IltOfldlebcn.     8.     1908.     ÄNG,     [in  Vorbereitung.] 

Das  Werkchen  ist  herrorgegangen  aus  Vorträgen,  die  der  Verfasser  im  Darmstldter 
Lehrerrerein  gehalten  hat.  In  ihnen  war  er  bestrebt,  phyilkalisfthe  Encheinungen,  die  sieh 
teils  nngesucht  beobachten,  teils  mit  den  geringsten  Mitteln  herstellen  lassen,  im  Zuaammen- 
hang  YorBufOhren  und  su  erkliren.  I>er  Stoff  ist  so  gew&hlt,  daß  er  das  Interesse  Ton  Jung 
und  Alt  erweckt  und  sur  weiteren  Beobachtung  der  physikalischen  Alltagsrorginge  anregt 

*Mün8ter,  Seb.,  siehe:  Hantzsch,  Y.,  Sebastian  Münster.  Leben,  Werk  usw. 
Müsebeck,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Hoffmann,  J.  C.Y.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

HuseiUII,  deutsches,  von  Meisterwerken  der  NatnrwiBsenschaft 
und  Technik,  München.  Ffihrer  durch  die  Sammlungen.  Mit  96 
in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  Plftnen.    [158  S.]    quer  8. 

1907.     geh.  [In  Kommission.]  n.  «4![   1. — 

Der  Fflhrer  soll  eine  rasche  Übersicht  ttber  den  Gesamtinhalt  des  Museums  nach  seiner 
gegenwärtigen  Aufstellung  im  alten  Nationalmuseum  xu  Manchen  gewfthren.  In  xusammen- 
fassenden  Erl&uterungen  wird  die  Anor^nng  der  einaelnen  Gruppen  dargelegt  und  anf  die 
wichtigsten  Einaelobjekte  hingewiesen.  Zahlreiche  Illustrationen  ergänion  die  Darlegnugen 
und  lassen  den  Kat^og  auch  fflr  den  Kichtbesuoher  als  ein  wertroUes  Torbereitendes  Orien- 
tierungsmittel erscheinen,  das  in  seinen  systematischen  und  histoziachen  Angaben  als  ein  AbzlA 
einer  Geschichte  der  naturwissenschaftlichen  nnd  technischen  Entdeckungen  und  Erfindungen 
betrachtet  werden  kann. 

Bibliothek-Katalog.    [IX  u.  271  S.]    Lex -8.    1907.    geh. 

[In  Kommission.]  n.  jfu  5  .  — 

Die  Bibliothek  des  Deutschen  Museums  soll  in  ihrer  weiteren  Ausgestaltung  eino 
Zentralstelle  der  alten  und  neuen  Literatur  werden,  soweit  diese  die  exakten  Naturwissen- 
schaften sowie  die  Technik  und  Industrie  umfaflt.    AuAer  Bflchem   nnd  Zeitschriften  entiiUt 
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die  Bibliothek  ale  besonderen  Schats  auch  Huidschzüten  bedeutender  Gelehrter  und  Teohniker. 
Im  innigsten  Anechlufi  an  die  Bibliothek  soll  eine  Plansammlnng  errichtet  werden,  die  als  ein 
ArchiT  herrorragender  Werke  der  Technik  ein  gans  besonderes  Belehrongsmittel  bilden  wird. 
Bs  ist  in  Aussicht  genommen,  nach  weiterer  Yervollst&ndignng  der  Bibliothek  durch  die  su 
erwartenden  Stiftungen  sowie  nach  dem  weiteren  Ausbau  der  Plansammlung,  einen  yollsttndigen 
Katalog  herauszugeben ,  wUirend  dessen  gegenwärtige  Ausgabe  nur  als  proyisorlsoher  Behelf 
fOr  die  Benutsung  der  Bibliothek  dienen  solL 

Mushackes  deutscher  Schulkal ender.  Jährlich  2  Ausgaben: 
l)  Michaelis-Ausgabe  (erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September 
bis  30.  September  des  nächstfolgenden  Jahres  reichend,  und  2)  Ost  er- 
Ausgabe (erscheint  Anfang  Januar):  vom  1.  April  bis  31.  Juli  des 
nächstfolgenden  Jahres  reichend.  59.  Jahrgang.  1908/09.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und  Notizbuch.] 
16.  Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  JL  1. 20. 

Inhalt:  Kirchlicher  und  astronomischer  Kalender,  Oenealogle,  Posttarif  und  Telegramm- 
gebflhren,  Notlsbuoh,  LektionspULne  für  Direktoren  und  Lehrer,  OrdinariatsUsten,  Zensurlisten, 
Notiaen  für  Konferensen.  yerliehene,  geliehene  und  neue  Bücher,  Adressen,  8  Bogen  welBes, 
1  Bogen  gewftrfeltes  Papier  usw. 

Musil,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  Technischen  Hoch- 
schule zu  Brunn,  Bau  der  Dampfturbinen.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen im  Text.    [VI  u.  233  S.]   gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb. 

n.  tM,  8 .  — 

Bas  Werk  bringt  Bau  und  Theorie  der  Dampfturbine  als  Stabilmasohine  in  Jener  YoU- 
stftndigkeit,  welche  speaieU  für  Studierende  technischer  Hochschulen,  wie  überhaupt  fOr  Jeden 
technisch  Vorgebildeten,  der  sich  mit  dieser  Materie  vertraut  machen  will,  nötig  ist.  Im  theo- 
retischen Teile  wird  dasjenige  geordnet  wiedergegeben,  was  von  der  Theorie  an  den  yerschiedensten 
Stellen  niedergelegt  worden  ist;  im  praktischen  Teile  das  gegeben,  was  seitens  der  Turbinen 
bauenden  Firmen  für  Publikationsswecke  erreichbar  war. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  190iA  Nr.  t  S.  1S5. 

^—  Grundlagen  der  Theorie  und  des  Baues  der  Wärme- 
kraftmaschinen. Zugleich  autorisierte,  erweiterte  deutsche  Aus- 
gabe des  Werkes  ^The  steam-engine  and  other  heat-engines^^  von 
J.  A.  Ewlng,  Professor  an  der  Universität  Cambridge.  Mit  302  Fig. 
im  Text.   [X  u.  794  S.]  gr.  8.  1902.    In  Leinwand  geb.  n.  .^  20.— 

Das  vorliegende  Buch  sucht  eine  Mittelstellung  swischen  den  großen  grundlegenden 
theoretischen  Werken  aber  W&rmekraftmaschinen,  welche  in  ihrer  Vertiefung  und  weitausholenden 
Wissensehafilichkeit  erst  dem  mit  den  Grundlagen  yertrauten  Techniker  dienen,  und  den  sahi- 
reichen Spesialwerken,  welche  aumeist  einselne  Kategorien  TOn  Wärmekraftmaschinen  behandeln, 
oder  sich  bloA  mit  bestimmten  Organen  derselben  befassen  und  daher  förmlich  den  Charakter 
von  Monographien  tragen,  indem  es  mit  der  nötigen  sorgflUtigen  Auswahl  des  Stoffes  das  für 
den  Studierenden  Wichtigste  susammenfaSt  und  in  den  Grundlagen  festlegt,  die  W&rmekrafl- 
maschlne  somit  trots  der  wiisensohaftlichen  Beichhaltigkeit  ihrer  Literatur  als  ein  Gebiet  im 
groflen  Zusammenhange  bebandelt. 

Mit  diesem  Buche  dürfte  daher  eine  wirkliche  Lücke  in  der  technischen  Literatur  aus- 
gefällt und  dem  längst  empfundenen  Bedttrfhisse  der  Studierenden  nach  einem  Lehr-  und  Leitbuch 
abgeholfen  sein. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  t  S.  77. 

Muth,  Dr.  P.,  in  Osthofen  (Hheinhessen),  Grundlagen  für  die  geo- 
metrische Anwendung  der  Invariantentheorie.  Mit  einem  Be- 
gleitworte von  M.Pas  eh.  [VIu.  132S.]  gr.8.  1895.  geh.  n.  .^3.— 

Die  kleine  Schrift  hat  ee  sich  aur  Aufgabe  gemacht,  den  Leser  auf  eine  Beihe  von  Fragen, 
welche  ffir  ein  klares  Verständnis  der  modernen  analjrtisohen  Geometrie  wichtig  sind :  homogene 
Koordinaten,  uneigentliche  Elemente,  lineare  Substitution,  projektive  Koordinaten  usw.  bin- 
suweisen  und  ihm  darüber  AufsohluA  au  geben.  Der  Inhalt  des  Buches  bereitet  daher  nicht 
bloA  fflr  die  geometrische  Anwendung  der  Ltvariantentheorie  vor,  sondern  ist  auch  geeignet, 
als  selbständiger  Stoff  reifere  Leser  au  beschäftigen. 

Voranaeige  siehe  Tenbnen  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  lA.  ^^  ^ 
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[MutlL,  Dr.  P.],  Theorie  und  Anwendung  der  Elementarteiler. 
[XVI  u.  236  S.]     gr.  8.     1899.     geh.  n.  ^  8.— 

Die  besondere  Bedeatnng,  die  die  Elementarteiler  der  Determinanten  für  last  aUe  Zweige  der 
modernen  Mathematik  haben,  lät  eine  tpealelle  Schrift  ttber  dieselben  wflnidheniwert  erscheinen. 

Naoh  einer  größeren  historischen  Einleitung  wird  canäohst  an  die  Slementarteiler  der 
Determinante  einer  Sohar  bilinearer  Formen  angeknüpft,  der  Begriff  „Elementarteiler"  alsdann 
auf  beliebige  Systeme,  deren  Elemente  ganse  Zahlen,  ganae  Funktionen  einer  oder  mehrerer 
Veränderlichen  oder  ganse  QrOAen  eines  Körpers  sind,  ausgedehnt  und  eine  Belho  für  die  Theori«* 
fundamentaler  S&tze  über  solche  Systeme  alg^raück  hergeleitet. 

Betrachtungen  über  die  Slementarteiler  komponierter  Systeme  führen  lu  Untersuchungen 
über  die  Beduktion  und  Aqulraleux  von  Systemen  bes.  von  bilinearen  Formen.  Diese  werden 
erstens  für  bilineare  Formen  mit  ganssahligen  Koeffizienten,  sweitens  für  solche,  deren  Koefil- 
sienten  ganxe  Funktionen  einer  Yeründerllchen  sind,  auf  Grund  der  Ton  Kro  neck  er  begründeten 
arithnietitchen  Methoden  ausgeführt  Der  Spealalfall  linearer  Abhängigkeit  der  Koefflaienten  Ton 
einem  Parameter  führt  au  dem  WeieretraBsohen  Satse  über  d^e  Aquivalena  Ton  Scharen 
bilinearer  Formen,  der  hier  auf  rcUiotuUem  Wege  gewonnen  wird.  Hieran  sehliefien  sieh  nator- 
gem&fi  die  sogenannte  WeierstraBsohe  Theorie  der  Elementarteiler  und  die  ergänzenden  Unter- 
suchungen Kroneokers  ttber  singulare  Formenscharen,  von  denen  zahlreiche  Anwendungen  anf 
spezielle  Formenscharen  gegeben  werden,  denen  sich  nach  einem  Exkurs  über  lineare  Elementar- 
teuer  weitere  Anwendungen  der  algebraischen  Entwicklungen  im  Qeblete  der  linearen  Differential- 
gleichungen und  der  Geometrie  anschlieBen. 

Zum  SohluB  wird  der  Begriff  „Elementarteiler"  auch  auf  Systeme  aus  ganzen  oder 
gebrochenen  Gröfien  eines  KOrpers  ausgedehnt  und  so  ein  Gegenstand  berührt,  der  für  die 
neuesten  Untersuchungen  über  lügebraische  Funktionen  besonders  wichtig  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  124. 

Nabl,  J.,  und  L.  Boltzmann,  kinetische  Theorie  der  Materie.    ^mTf^V,  1. 
*Nägeli,  Carl,  siehe:  Correns,  C,  Gregor  Mendels  Briefe  an  G.  K&geli. 

Narr,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  München,  Einleitung 
in  die  theoretische  Mechanik.  Mit  35  Figuren  in  Holzschnitt 
[Xn  u.  350  S.]    gr.  8.    1875.    geh.  „.  ^  6.— 

Bas  Torliegende  Buch  wiU  auf  einem  möglichst  einfachen ,  aber  streng  wisaenechafl- 
lichen  Wege  in  die  Mechanik  einfahren  und  so  eine  Vorschule  fttr  die  größeren  Werke  ober 
Mechanik,  Tor  allem  fttr  die  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Werke  rou  KirchholT  und 
ScheU  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  1  S.  6. 

Natani,  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Joachimsthal,  F.,  Differential-  und  Integral- 
rechnung.   3.  Aufl. 

Natge,  Dr.  Hans,  über  Francis  Bacons  Formenlehre.  [IIu.  82  S.j 
gr.  8.    1891.    geh.  n.  JL2,— 

Vorliegende  Sohrift  unterzieht  die  Grundlage  der  Baconschen  Metaphysik,  d.  h.  die 
Formenlehre  einer  gewissenhaften  Detailuntersuchong. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1890  Nr.  6  S.  131. 

Natli,  Professor  Dr.  Max,  Direktor  des  Königl.  Realgymnasiums  zu  Noixl- 
hausen  a.  H.,  Schülerverbindungen  und  Schülervereine.  Er- 
fahrungen, Studien  und  Gedanken.  [VI  u.  136  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n,  JC  2. 60,  geb.  n.  ^  3 .  20. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  68. 

NatlianBOn,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Bedeutung  vertikaler  Wasserbewegungen  für  die  Produk- 
tion des  Planktons  im  Meere.  Mit  einer  Karte.  [VIII  u.  83  S.] 
Lex.-8.    1906.    AGWm  XXIX.    geh.  n.  ^  4.— 

Die  vorliegende  theoretische  Studie  geht  in  letzter  Instanz  auf  bakterlologisohe  Unter- 
suchungen zurück,  die  der  Verf.  vor  einer  Beihe  Ton  Jahren  im  Golf  Ton  Neapel  angestellt 
hat.  Zu  Beginn  dieser  Untersuchungen  hoffte  er,  auf  der  damals  ganz  neuen  Brandtaehon 
Theorie  fnüend,  einen  Tollständlgen  Kreislauf  des  Stickstoffs  infolge  des  Stoffwechsels  der 
Moeresbakterien  nachweisen  zu  kOnnen  und  durch  dessen  Studium  einen  Beitrag  zur  Kenntnia 
der  Produktionsbedingungen  im  Meere  zu  liefern.  Aber  die  lange  fortgesetzfen  durchaus  Ter- 
gebliohen   Versuche   sowohl   Btickstoffblndung    als   Nitrifikation    im   See-wasser   nachzuweisen, 
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ftthrtoa  allm&hlioh  bu  dar  ÜberMugnng,  dafi  für  die  ProdukÜTitAt  dot  Meerwuien  gaaa  andere 
Bedingimgen  maBgebend  leln  mttMen.  Pia  Tiel  BpAter  begonnene  Durohffihnog  der  Parallele 
swltohen  rertikaler  Waeterbewegnng  und  Planktonprodnküon  lieS  eine  AoSerat  enge  Beslehnng 
swisehen  diesen  Brtdhainnngen  erkennen,  nnd  so  glaubt  der  Yerf.  das  Beanltat  dieser  Über- 
legungen mitteilen  in  dflrfen,  auch  ohne  daft  er  ttber  eigene  Planktonnnkeraaohungen  Terfttgt. 
Daß  die  weitere  Brforsehung  des  hier  skissierten  Znsaramenhsages  eine  Reihe  interessanter 
KAsnltate  yerspricht,  steht  wohl  außer  ZweifeL 

Voranieige  «iebe  Teubners  Mitteilutigeu  19 J6  Nr.  1  S.  7X. 

Natorp,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  P.,  Professor  an  der  Universität 
Marburg  a.  L,  die  Erkenntnisgrandlagen  der  Mathematik 
und   der   mathematischen  Naturwissenschaften.     8.      WH, 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Die  Schrift  steUt  sieh  die  Aufgabe,  die  logischen  Grundlagen  der  Mathematik  nnd 
mathematisohen  Natnrwlssensohaffe,  d.  h.  deren  Grundbegriffe  (Zahl,  Zeit,  Baum,  Bewegung, 
Bnergie  und  die  diesen  gleiehartigen  und  sugehOrlgen)  naohauweisen,  und  ihre  SteUung  im  System 
der  Urbegriffe  der  theoretischen  Erkenntnis  überhaupt  („Kategorien")  oder  ihre  Ableitung  aus 
diesen  su  bestimmen,  wie  dies  in  knapper  Skisae  in  frflheren  Arbelton  des  Verfassers  (bes. 
„liOgik  in  Leitsitsen",  Marburg  1904)  Tersnoht  Ist  Die  Untersuchung  ist  also  weder  psycho- 
lofl^soh  noch  bloß  methodologisch,  sondern  rein  auf  den  Inhalt  und  den  Erkenntniswert  der 
fraglichen  Begriffs  gerichtet. 

Naetsch,  E.,  [Hxgb.]  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studiinn 
der  höheren  Analysis  I.   5.  Aufl. 

Natur  und  Schule.  Zeitschrift  für  den  gesamten  naturkund- 
lichen Unterricht  aller  Schulen.  Herausgegoben  von  B.Land s- 
berg  in  Königsberg  i.  Pr.,  0.  Schmeil  in  Wiesbaden,  B.  Schmid  in 
Zwickau.    I. — VI.  Jahrgang  1902—1907. 

Preis  für  die  Jahrgftnge:  Band  1—6  (1909-*1907)  auf  einmal  beiogen,  statt  n.  JL  7S.— 
n.  JL  96.—;  Einaetaie  Jahrgftnge  geh.  statt  n.  «A  IS.—  n.  UIC  8.—  Fflr  gebundene  Kxemphire 
erhöht  sich  der  Preis  um  JL  1.—  für  Jeden  Jahrgang. 

Mit  dem  IS.  Hefte  des  VL  Bandes  hat  die  Zeitschrift  Natur  und  Schule  ihr  Krsoheiuen 
eingestellt.  Als Fortsetauag  erscheint:  Monatshefte  fflr  den  naturwissenschaftlichen 
Unterrieht  aller  Schulgattungen.    Nftheres  siehe  unter:  Monatshefte. 

NaturwlBSeUBCliaft  und  Teclmlk  in  Lehre  und  Forschung.  Eine 
Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern.  Herausgegeben  von 
Dr.  F.  Doflein,  Professor  an  der  Universität  München  und  IL  Kon- 
servator der  Zoologischen  Staatssammlung  und  Dr.  K.  T.  Fischer, 
Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb. 

Diese  Bachersammlung  soll  in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer  aber  objektiver  und 
nicht  nur  dem  Fachmann  Terstftndlicher  DarsteUung  das  enthalten,  was  die  Naturwissenschaften 
Positiyes  geleistet  haben  und  gegenwftrtig  leisten. 

Bedaktion  und  Verlag  seUen  sich  das  Ziel,  in  einer  Serie  Ton  Lehr-  und  Handbachem 
die  großen  Werte,  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der  naturwissenschaftlichen  Forschung, 
in  den  rein  wissenschaftlichen  Besultaten  und  in  deren  praktischen  Anwendungen  verborgen 
liegen,  herromuheben  und  nutsbringend  au  machen,  damit  es  den  Naturwissenschaften  leichter 
werde,  in  unserem  heutigen  Leben  den  sehr  nötigen  und  heilsamen  BinflnS  au  gewinnen,  den  jeder 
ernste,  ehrliche  Forscher  an  sich  erfahren  hat  und  gerne  als  ein  Gemeingut  aller  sehen  mOchte. 

iiuSerlich  wird  die  ganie  Serie  in  iwei  Hauptgruppen  eingeteilt:  in  eine  physikalisoh- 
ohemisoho  und  eine  biologisch-erdgeschichtliohe.  Der  Umfang  der  einaelnen  Bftnde  soll  durch- 
schnittlich 10  bis  25  Bogen  betragen. 

L  Physik  und  Ohemie.  Redigiert  ron  K.  T.Fischer:  In  dieser  Abteilung  werden 
die  Ergebnisse  der  Forschung  und  die  Problemstellungen  unserer  Zeit  wissen- 
schaftlich und  sachlich  Im  engen  AnschluB  an  die  Originalarbeiten  von  Spesialgelehrten  im 
Znsammenhange  dargestellt  werden;  eingehende  Literaturnachweise  und  ausfUhrUche  Namen- 
and  Sachregister  %.  T.  chronologisch  geordnet,  sollen  diese  Bftnde  sn  bequemen  Nachschlage- 
qttellen  gestalten.  Damit  der  Jeweils  neueste  Stand  der  Wissenschaft  in  dieser  Handbuchserio 
Aufnahme  finden  kann,  werden,  soweit  nicht  Neuauflagen  dies  flberllttssig  machen,  in  Abst&ndeii 
von  einem  oder  mehreren  Jahren  Ergftnsungsbftnde  erscheinen,  so  daS  die  Serie  dauernd 
und  Tollstftndig  ttber  den  wirklichen  Fortsoliritt  der  Wissenschaft  unterrichtet  Auf  un- 
wichtige Einselheiten  soU  nicht  weiter  als  mit  einem  Llteratuxhinweis  eingegangen  werden,  da 
solche  genügend  leicht  in  den  bekannten  großen  Handbflchem  au  finden  sind.  Dafttr  kann  alles 
Wesentliche  mit  der  gebOhrenden  Ausftthriiehkelt  behandelt  werden. 
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II.  Biologie  und  Brdgeaokickte.  Bedigiert  ron  F.  Doflein:  Diawr  TeU  dar 
Serie  eoU  das  Qebiet  umfeeseii,  welchei  man  frtther  als  daijenige  der  „beeohreiba&deii  Natnr- 
wieientchaften'*  beseichnete.  Mit  Abeloht  wude  dieee  althergebrachte  Beaeieimiuig  nioht  gewiUt, 
um  dadoToh  eine  wesentliohe  Tendenc  dieser  Bttoheraexie  snm  Anedroek  an  bringen.  Auch  in 
den  biologischen  ond  erdgesohiohtUchen  Iiehr-  und  HMidbOobem  sollen  die  OeeetsmAAigkeitcsi 
im  Natnrgesohehen  das  GerUat  der  Darstellong  bilden.  Nicht  die  Besohreibang  Tleler  £inaol- 
formen  soll  das  Ziel  sein,  sondern  der  Nachweis  der  Oesetse,  welche  die  Vielheit  der  Formen 
beh(<rr8chen  nnd  in  ihnen  eine  Einheit  erkennen  lassen. 

Dabei  soll  aber  Tersneht  werden,  die  Gefahren  an  yermeiden,  denen  die  populäre 
Literatur  so  oft  yerftUtf  indem  sie  oberflftchlioh  und  ongründlioh  wird.  Die  Lehr-  und  Hand- 
baoher  sollen  von  dem  Leser  Arbeit  und  Hingabe  rerlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten, 
nicht  ein  kflnsdiohes  Weltbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  susammengehalten  wird.  X>aa 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Deswegen  ist  es  erforderlich,  daft  in  der  Darstellung  eine  strenge  Scheidung  toa  Tat- 
sachenmaterial nnd  Theorien  durohgefOhrt  wird.  Denn  die  Theorien,  welche  die  Fonohnng  in 
der  Gegenwart  bewegen,  gehören  in  das  Programm.  Nur  wenn  der  Lernende  erffthrt,  welbhe 
Probleme  den  Forscher  in  seiner  Wissenschaft  begeistern,  welche  Bndsiele  eine  Disaiplin  als 
Ganaes  und  in  ihren  Teilen  sich  gesetat  hat,  wird  er  sie  richtig  rerstehen  und  bewerten. 

Als  erster  Band  in  dieser  Sammlung  erschien: 

Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen.  Von 
Dr.  K.  Goebel,  Professor  an  der  Universität  München. 

In  Vorbereitung  bsw.  unter  der  Presse  befinden  sich  aunSohst  folgende  Bände,  worttbcr 
das  Nfthere  unter  dem  Namen  der  Terschiedenen  Autoren  su  finden  ist: 
Einleitung  in   die   Erkenntnistheorie  fflr  Naturwissenschaftler.     Ton   I>r.   H. 

Cornelius,  Professor  an  der  Unireraität  Mflnchen. 
Zellen-  und  Befruchtungslehre.    Von  Dr.  B.  Hertwlg,  Professor  an  der  Unireralttt 

Mflnchen. 
Biologie.    Von  Dr.  B.  Hesse,  Professor  an  der  Unlrersltftt  Tübingen,  und  Dr.  F.  Doflein, 

Professor  an  der  ÜniTersitftt  Mflnchen. 
Geod&sie.    Eine  Anleitung  au  geodätischen  Messungen  fflr  Anfänger  mit  Grundaflgen  der 

direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung.    Ton  Dr.-Ing.  H.  Hohenner,  Professor  an  der  Terk- 

nischen  Hochschule  au  Braunschweig. 
Vergleichende  Entwicklungsgeschichte  der  Tiere.    Von  Dr.  0.  Maas,  Professor  an 

der  ünirersität  Mflnchen. 
Allgemeine  Wirtschaftsgeographie.    Von  Dr.  K  Sapper,  Professor  an  der  Unireraität 

Tttbingen. 
Planktonkunde.    Von  Dr.  A.  Steuer,  Priratdoaent  an  der  Unirersität  Innsbrack. 
Paläontologie.     Von  Dr.  E.  Stromer  Freiherr  von  Beichenbach,   Privatdoaeat  an 

der  Universität  Mflnchen.    [Unter  der  Preese.] 
Elektrische  Entladungen  in  Gasen.   Von  Dr.  M.TOpler,  Professor  an  der  Techniaehea 

Hochschule  «u  Dresden,      p^,  Sammlung  wird  fortgesetst] 

Naumann,  Carl  Frledriell,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  die  zjklozentrische  Konchospirale  nnd  über  das  Win- 
dnngsgesetz  von  Planorbis  cornens.  [lu.  27  6.]  Lez.-8.  1849. 
AaWmL  n.  JC  l.— 

^— — —  über    die   Rationalität   der   Tangenten-Verhältnisse 

tautozonaler  Kristallflächen.     [I  u.  24  S.]     Lez.-8.      1855. 

.AaWmU.  n  JUl.- 

Nelson,  J.,  [Mitarb.]  siebe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 

9ieftle,  ^.,  [§r0b.]  ftc^e:  5)on,  ^.,  ßc^rbiit^  bet  proftijt^cn  ©eowetrie.   2.  9(ufl. 

Netto,  Geheimer  Uofrat  Dr.  Engen,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  Gießen,  Substitutionentheorie  und  ihre  Anwen- 
dung auf  die  Algebra.  [yiIIu.290S.]  gr.8.  1882.  geh.n.Ui![6.80. 

Oegenflber  der  unvollst&ndigeu  Darstellung  in  Serrets  „Lehrbuch  der  höheren  Algebr»** 
(s.  u.)  und  der  fttr  dis  erste  Kinfflhrung  su  schwierigen  Behandlung  in  0.  Jordans  „Trait6  des 
sttbstitutions"  gibt  rorliegendes  Buch  eine  umfassende  und  zugleich  faftliche  BarsfceUung  der 
Snbttitutionstheorie,  bei  der  insbesondere  dnroh  die  EinfQhrung  und  Benutsung  ganser  Fonk- 
tionen  eine  Erleichterung  der  Anschauung  und  der  Beweise  erxeioht  sein  dflrfte.  Zugleich  sind 
die  Arbeiten  ron  Kronecker  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  Abfassung  des  Werkes  gewesen.  Luden 
B.  B.  Untersuchungen  tlber  die  IMskrimlnanten  ganzer  Funktionen,  Aber  Abelsche  Gleichungem  usf. 
besonders  aber  die  Anschauungen  Aber  Bationalititsbereiche  in  dem  Buche  ihre  Stelle  geflm- 
den  h^ben. 

Voranzeige  siehe  Tenbaers  Mitteilungen  1889  Nr.  1  S.  7. 
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[Netto,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Eugen],  Vorlesungen  über  Algebra. 
2  Bftnde.    gr.  8.    geh.  n.  JC  2S.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  30 .  40. 
Einzeln: 
I.  Band.  [X  a.  888  8.]  1896.  geh.  n. .« 12 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JiC  18 .  — 

n.    —    1.  Lieferung.     Mit  Holzschnitten  im  Text.     [192  S.]     1898. 
geh.  n.  »^  6. — 

II.    —    2.  Lieferang.    Mit  Holzschnitten  im  Text.    [XHu.  8. 198-619.] 
1899.     geh.  n.  JC  10.— 

II.    —    (1.  und  2.  Liefenmg.)     geh.  n.  JC  16.  — ,  in  Leinwand  geb. 

n.  UK  17.40. 

Dia  Torli6gond«n  YorleBangtti  bilden  ein  nmfauendet  Werk  Aber  die  Algebra,  du  den 
Gegenstand  anter  Oeeiohtopnnklen  behandelt,  die  ee  neben  dem  gleiohseitig  ron  H.  Weber  be- 
arbeiteten „Lehrbuch  der  Algebra**  als  keine  aberfltUsige  Publikation  ereohelnen  laMen.  Wurde 
dort  ein  Bingehen  auf  mathematitoh-philotophiaohe  Probleme  Tersuoht,  lo  wurden  diese  hier 
a  limine  fortgesohoben;  wurde  dort  Gewicht  auf  die  sahlentheoretisohe  Seite  der  Fxage  gelegt, 
so  wurden  hier  die  arithmetLrah-algebraischen  Anschauungen  in  den  Yordergrund  gerflekt; 
wurden  dort  die  Prinzipien  der  Determinantentheoiie,  der  luTariantentheoiie  usf.  gegeben,  um 
gewissermaSen  ein  in  sich  geschlossenes  Gebftude  aufkufOhren,  so  wurden  hier  die  Hilfkwissen- 
sohaften  mit  Bedacht  als  wohlbekannt  ▼orausgesetst,  und  es  wurde  beispielsweise  Ton  der  Lehre 
der  Determinanten  in  umfassendster  Welse  Gebrauch  gemacht,  ohne  daA  auf  Definition  und  Grund- 
regeln  eingegangen  wtirde. 

Der  erste  Band  enth&lt  die  Darlegung  der  Zahlsysteme,  der  SigensohaAen  ganser  Funk- 
tionen, die  Wnrselesdstens.  Die  Lehre  rom  gemeinsamen  Teiler,  Ton  Besultanten  und  Diskri- 
minanten,  Tom  Descarteschen,  Fourierschen,  Btnrmsohen  Satse,  yon  der  nftherungsweisen  Lösung 
numeriicher  Gleichungen,  die  Theorie  der  Gleichungen  zweiten,  dritten,  Tierten  Grades  und  end- 
lich die  Behandlung  der  binomischen  Gleichungen. 

Der  zweite  Band  bringt  in  seiner  ersten  Abteilung  die  Theorie  der  Funktionen  und 
der  Gleichungen  mehrerer  Variablen  und  Unbekannten,  in  seiner  zweiten  die  Theorie  der  Eli- 
mination und  die  der  höheren  Gleichungen. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1896  Nr.  S  8.40, 1898  Nr.  6/6  8. 164  n.  1900  Nr.  1  8. 80. 

— — —  elementare  Algebra.  Akademische  Vorlesungen  ftbr  Stu- 
dierende der  ersten  Semester.  Mit  19  Figuren  im  Text.  [VUIu.  200S.] 
gr.  8.  1904.     geb.  n.  «^  4 .  40. 

Das  Buch  ist  aus  Yorleanngen  entstanden,  die  der  Yerf.  in  jedem  Sommersemester  an 
der  Unlversit&t  Gieflen  für  Studierende  der  ersten  Semester  hUt.  Ihr  Zweck  liegt  einmal  in 
der  Überleitung  TOn  dem  auf  den  Torbereitendan  AnttaiVtn  behandelten  Stoffs  zu  dem  in  der 
hohem  Algebra  durohforsohtan  Gebiete,  andrerseits  in  der  Zusammenfassong  der  für  Nloht- 
MathematÜrar  wlohtigen,  in  der  Technik  zur  Yarwendnng  kommenden  Probleme  und  LOsungs- 
methoden. 

Yoraozeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  %  S.  90. 

Lehrbuch  der  Kombinatorik.  [VII  u.  260  S.]  gr.  8.  1901. 

T8  Vn.   In  Leinwand  geb.  n.  UK  9 .  - 

Das  Buch  ist  eine  nihere  und  s.  T.  weitergehende  —  in  Lehrbuchform  gehaltene  — 
AusfOhrung  des  Tom  Yerf.  für  die  „Encjkloptdie  der  mathematischen  Wissenschaften"  be- 
arbeiteten Beferates  über  denselben  Gegenstand. 

Der  Inhalt  des  Lehrbuehes  federt  sieh  folgendermalen:  die  gebrftuohliohsten  kombi- 
natorischen Operationen;  der  binomisohe  und  der  polTuomisehe  Satz;  Komplejdonen  mit 
beschrinkter  SteUenbesetzung;  luTerslonen  und  Sequensen;  Kombinationen  und  Yariationen 
zu  bestimmter  Summe;  analytische  Behandlung  des  TeUungsproblems;  Anwendung  des  Teilungs- 
problems auf  die  Analysls;  die  kombinatoiisehen  Komplexionen  als  Produkte  behandelt;  weitere 
kombinatorische  Operationen;  Di«ler-<Tripel-) Systeme;  Anwendungen;  Formeln. 

Nftheres  siehe  Teubners  MitteUungen  1901  Nr.  5/8  8. 18». 

— —  Reihen^  Kombinatorik.  Wahncheinlichkeitsrechnung.  Imaginäres,  iu: 
Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 

Kombinatorik.   EmWI,  1. 

— —  rationale  Funktionen  einer  Veränderlichen;  ihre  Nnllstellen.  —  Ratio- 
nale Funktionen  mehrerer  Veränderlichen.   EmW  1, 1. 

[Hrgb.]  siehe:  Kronecker,   L.,   Vorlesungen  über  die  Theorie  der 


einfachen  nnd  mehrfachen  Integrale. 

—  u.  C.  F&rber,  die  Orondlehren  der  Arithmetik  und  Algebra,  siehe: 

Ornndlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  IL  , 
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Nenberg,  J.,  Dreiecksgeometrie.    J^mYTIlI,  1. 

Neudeck,  G.,  der  moderne  Schiffsbaa,  siehe:  Blocbmann,  R.,  6.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 

NeTUnanB,  Gebeimer  Hofrat  Dr.  Carli  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universitfit  Leipzig,  Vorlesungen  über  Biemanns  Theorie  der 
Abelschen  Integrale.  2.,  vollständig  umgearbeitete  und  wesent- 
lich vermehrte  Auflage.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text  und 
1  lithogr.  Tafel.    [XIV  u.  472  S.]    gr.  8.    1884.    geh.   n.  JL  12 . — 

Wfthrend  die  ente  Auflag«  aar  die  Theorie  der  elllptlechen  n&d  hyperellip- 
ti sehen  Integrale  enthUt,  nmfafit  die  gegenw&rtige  sweite  Auflage  auch  noch  die  Theorie  der 
allgemeinen  Abelichen  Integrale.  Namentlich  enthUt  sie  das  diesen  Integralen  su- 
gehOrlge  Abelsohe  Theorem  und  das  denselben  entsprechende  Jacobisehe  ümkehr- 
problem.  Bei  dieser  Ausdehnung  des  Werkes  war  es  notwendig,  das  Dlrichletsohe  Prinsip 
oder  Tielmehr  die  aus  diesem  Pxuuip  Ton  Biemann  dednsierten  Bxlstenstheoreme  mit 
in  den  Kreis  der  Betrachtung  hineinnaiehen.  Da  nnn  das  DIriehletsohe  Prinsip  der  erforder- 
lichen Strenge  entbehrt,  and  erst  In  der  jüngsten  Zeit  Oberlegungen  herangebracäkt  sind,  die  es 
dieser  Strenge  teilhaftig  machen,  so  entstand  die  Aufgabe,  jene  Blemanneehen  Shdstmatheoreme, 
unter  Vermeidung  des  Dhriohletschen  Prinslps,  auf  irgendwelchem  andern  Wege  ra  be- 
weisen, —  etwa  durch  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels,  unter  Zuhilfenahme 
bekannter  kombinatorischer  Methoden.  Dieser  Aufgabe  ist  ein  grofier  Teil  de«  ToxUegen- 
den  Werkes  gewidmet. 

Voransdge  siehe  Teubners  MitteUungen  1884  Nr.  i  S.  72. 


— ^^—  das   Dirichletsche  Prinzip   in  seiner  Anwendung  auf  die 
Riemamischen  Flächen.  [80  S.]    gr.  8.    1865.    geh.  n.  JL  1.80. 

Diese  kleine  Sduift  ist  als  £rgftnzung  sur  1.  Auflage  de«  rorstchend  genannten  Buche«  de« 
Verfassers  an&ufassen ,  indem  dort  —  bä  Besehriukung  auf  die  elliptischen  und  hyperellip- 
tischen  Integrale  —  kein  AnlaA  war,  auf  das  Dirichletsche  Prinxip  in  seiner  Anwendung  not  die 
Biemannschen  Flächen  ebizugohen. 


über  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels.  I.  Ab- 
handlung. Mit  11  Holzschnitten.  [I  u.  116  S.J  Lex.-8.  1887. 
ÄGWmXm,  n.  UK  3.20. 


II.  Abhandlung.    Mit  19  Holzschnitten.  [I  u.  164  S.] 

Lex.-8.    1888.    AGWmXlY.  n.Aß.— 

In  der  ersten  Abhandlung  wird  die  Methode  des  arithmetisohon  Mittels  für  eine  ftberal  I 
konvexe  Kurve  oder  Flftche  dargelegt,  wobei  es  des  Verfassers  Abeicht  ist,  alles,  was  er  bereits 
f^tther  über  diesen  Gegenstand  publiziert  hat,  in  rein  mathematischer  Form,  befreit  von  aUen 
fremdartigen  Beimischungen,  als  ein  tibersichtliches  und  streng  geglledertesSystem 
hinsustellen. 

Die  zweite  Abhandlung  ist  den  tiefergehenden  Untersuchungen,  insbesondere  Aber  da« 
Verhalten  (in  unmittelbarer  Nfthe  des  Bandes)  der  ersten  Ableitungen  der  harmonischen  Funk- 
tionen gewidmet,  fttr  die  in  der  ersten  Abhandlung  mit  Hilfe  der  Methode  des  arithmetischen 
Mittels  nicht  nur  der  Existensbeweis ,  sondern  auch  die  Aufstellung  bestimmter  analytiBcher 
Ausdrücke  geleistet  ist. 

— Untersuchungen   über  das  logarithmisclie   und  New- 

tonsche  Potential.   [XVI  u.  368  S.]  gr.  8.  1877.  geh.  n.  «Ä  10.— 

Im  vorliegenden  Buche  vereinigt  der  Verf.  —  nachdem  er  in  vorangehenden  Jahren 
verschiedene  Einzelbetrige,  insbes.  betr.  spesieUe  Probleme,  zur  Fotentialtheorie  geliefert  hat  — 
einige  allgemeinere  Untersuchungen  zur  Theorie  des  ebenen  und  rftumliohon  Potentials,  die 
vor  allem  auf  die  Frage  nach  der  Existenz  der  sog.  harmonischen  Funktionen  abzielen. 

Nachdem  in  einem  ersten  Teile  einige  allgemeine  Sfttze  über  das  Potential  (GauA- 
und  Oreensche  Sfttse,  Über  die  elektrische  Yerteilung  usw.)  sur  Sprache  gebracht  werden,  ist 
der  weitaus  grOfite  Teil  der  Theorie  der  sog.  Doppelbelegungen  und  daran  anschließend  der 
Exposition  der  MeUiode  des  aritiimetischen  Mittels  gewidmet,  mit  deren  Hilfe  es  gelingt,  die 
Existenz  der  vom  Verf.  sog.  kanonischen  Potentialftmktion  zu  beweisen. 

Voranzeige  siehe  T«ubners  MitteUungen  1877  Nr.  1  S.  7.  ^  ^ 
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[Nenmaim,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Theorie  der  Besselschen 
Funktionen.  Ein  Analogon  zur  Theorie  der  Eugelfunktionen.  [VIII 
u.  72  S.J    gr.  8.    1867.    geh.  n.  .^  2.— 

Dieses  Werk  ist  ein  Originalwerk,  welches  fast  dniohweg  nene  Theoreme  enthält,  — 
Theoreme,  von  denen  einige  spftter  Ton  Steine  anf  anderem  Wege  abgeleitet  sind.  Der  Aus- 
gangspnnkt  der  XSntwiokelnngen  ist  der  Ganchysohe  Sats. 

Über  die  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinderfunktionen 
fortschreitenden  Entwicklungen,  unter  durchgängiger  Anwen- 
dung des  Du  Bois-Reymondschen  Mittelwertsatzes.  [Vm  u.  104  8.] 
gr.  4.    1881.    geh.  n.  Jü  7.20. 

Die  Fonri ersehe  Beihe  steht  zur  Kreisperipherie  in  derselben  Beziehung,  wie  die 
Laplacesche  (nach  Kngelfanktionen  fortschreitende)  Belhe  sur  Kngelil&che.  Und  paraUel 
diesen  Beihenentwleklnngen  stehen  gewisse  IntegraldarsteUungen  —  das  Fooriersohe  In- 
tegral und  ein  nach  Besselschen  Funktionen  fortschreitendes  Integral  ~  welche  ans  diesen 
Beihenentwioklnngen  dadurch  hervorgehen,  daA  man  den  Badius  des  Kreises  resp.  der  Kugel 
unendlich  groA  werden  lIDt.  Gleichzeitig  aber  erleiden  hierbei  auch  die  bekannten  Integral- 
eigenschaften der  Kreisfunktionen  und  die  der  Kugelfunktionen  bemerkenswerte  Um&nderungen, 
indem  die  erstem  in  gewisse  neue  Integraleigensohaften  der  Kreisfunktionen,  die 
Integraleigenschaften  der  Kugelfunktionen  in  gewisse  bisher  rerborgen  gebliebene  Integral- 
eigenschaften der  Zylinderfnnktionen  übergehen. 

Die  soeben  angedeuteten  BeUien-  und  IntegriJdarsteUungen  -Eigenschaften  etc.  werden 
im  Torliegenden  Werk  —  unter  Beschränkung  auf  „rernflnfdge**  Funktionen  —  zunickst  in 
flflchtigon  zogen  (gewlssormaAen  auf  heuristischem  Wege)  entwickelt  Sodann  geht  der  Verf. 
Aber  zur  strengen  Begründung  derselben  und  sucht  hierbei  seinen  Auseinandersetzungen 
durch  Anwendung  der  neueren  HUfkmlttel,  namentUoh  des  wlditlgen  Du  Bols-Beymond- 
schen  Mittelwertsatzos ,  eine  mOgUchst  einfache  Gestalt  zu  Terleihon. 

Yoranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  1  8.  6. 

Über  die  Kugelfunktionen  P^  und  §^,  insbesondere  über 

die  Entwicklung  der  Ausdrücke  P^  [zz^  +  V^  — ^  V^  — ^i* 
cos  0)  und  Q^  [zz^  +  ^  1  —  ^*  V^ —  «^i*  cos  O)  nach  dem  Kosinus 
des  Vielfachen  von  O.    [I  u.  76  S.]    Lex.-8.    1886.    ^Ö^T^^XIU. 

n.  JL2A0. 

Die  Entwicklungen  erfolgen  nach  der  Laplace  sehen  Methode,  die  auf  der  Anwendung 
der  DifTerentialgleichungen,  denen  die  obenstehenden  Ausdrucke  genflgen,  beruht  —  Im  Gegen- 
sätze zu  den  Untersuchungen  ron  Heine,  der  mit  Jacobl  ron  dem  bestimmten  Integral  ausgeht. 

—  die  Haupt-  und  Brenn-Punkte  eines  Linsensystemes. 
Elementare  Darstellung  der  durch  Gauß,  Möbius  und  Bessel  be- 
gründeten Theorie.  2.  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  42  S.] 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  JL  1.20. 

Die  in  «weiter  Ausgabe  erschienene  kleine  Schrift  setat  mit  Ausnahme  der  ebenen 
Trigonometrie  fast  gar  keine  mathematischen  Kenntnisse  yoraus  und  zeigt  also,  daB  die  in  Bede 
stehende  Theorie  entwickelt  werden  kann  mit  einem  ftuAerst  geringen  Aufwände  mathematischer 
Hilfomlttel.  Sie  zeigt  auBerdom,  dafl  die  in  ihr  in  Anwendung  gebrachten  elementaren  Methoden 
zur  Entwicklung  der  Theorie  nicht  nur  ausreichend  sind,  sondern  auch  wesentUoh  dazu  bei- 
tragen, um  diese  Entwicklung  Schritt  für  Schritt  der  unmittelbaren  Anschauung  zugftnglloh  zu 
machen.  Letzterer  umstand  ist  es  hauptsftohlich,  der  den  Yerf.  zur  Veröffentlichung  dieser  ganz 
elementaren  Schrift  veranlafit  hat. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  115. 


— —  über  die  Prinzipien  der  Galilei-Newtonschen  Theorie. 
Akademische  Antritts- Vorlesung.  [32  S.]  gr.  8.  1870.  geh.  n.JCl,  — 

Der  Verfasser  erlftutert  an  den  Beispielen  der  Geometrie  und  eüuelnor  physikalischer 
Tlioorlen,  inwieweit  der  Katurwlssenschaft  die  Möglichkeit  und  das  Ziel  yorllegt,  möglichst 
wenige  Prinzipien  zu  entdecken,  aus  denen  die  Umrisse  der  empirisch  gegebenen  Tatsadien  mit 
niathematiseher  Notwendigkeit  emporsteigen,  also  Prinzipien  zu  entdecken,  die  den  empirisch 
gegebenen  Tatsachen  ftquivalent  sind,  und  unterwirft  dann  das  Oalllelsche  Trftgheltsprinzlp 
einer  sorgflUtigen  Analyse,  wobei  sich  ergibt,  dafi  dieses  Gesetz  nicht  als  ein  einziges  Prinzip 
akzeptiert  werden  darf,  sondern  daB  dasselbe  aufgelöst  werden  muB  in  eine  grOBere  Beihe  teils 
fundamentaler  Prinzipien  teils  sich  anlehnender  Definitionen.  Eine  fthnllche  Analyse  des  N  e  w  t o  n  - 
sehen  Anziehungsgesetzes  ist  angedeutet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  6  8.  90.  T 
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[NeTUnaim,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Vorlesungen  über  die  mecha- 
nische Theorie  der  Wärme.  [XVI  u.  240  S,]  gr.  8.  1875. 
geh.  n.  JL  7.20. 

Unter  Aiutdhaltnng  irgend  welcher  Hypofheien  ftber  die  molekulare  KonstUutfon  der  be- 
trachteten Bnbttanaen  werden  auf  Grand  der  beiden  Hanpts&tse  der  ThermodTnamik,  in  daa 
Tier  ersten  Kapiteln  die  wichtigsten  Sfttase  der  mechanischen  Wftnnetheorle  snorst  epeslcn  ffa 
gasförmige,  sodann  allgemein  fOr  beliebige  Substanxen  entwickelt.  Tm  ftLnften  tind  eaelntaa 
Kapitel  wird  die  Theorie  angewendet  auf  den  Verdampfongs-  und  SchmelsproaeA.  Im  siebemiea 
und  achten  folgen  die  Kirohho  ff  sehen  Untersuchungen  tlber  die  bei  chemischen  Prosenea 
sich  entwickelnde  W&rme.  Das  nennte  Kapitel  enthUt  die  Anwendung  der  mechanisehea  'W^ftzme- 
thoorie  anf  feste  oder  tropfbar  flüssige  Substansen. 

Yoranieige  siehe  Tenbners  Mitteüongen  1876  Kr.  8  S.  40. 


—  über  die  peripolaren  Koordinaten.    [I  u.  36  8.]    Lex,-8. 
1880.    AaWmTXl,  n.  UK  1.50. 

Eine  Yorstndie  zu: 


— — ^    die    Verteilung    der    Elektrizität    auf   einer    Kugel- 
kalotte.   [I  n.  58  S.]    Lex.-8.    1880.    JGTFmXn.       n.  ^  2.40. 

Die  Bestimmong  der  Elektrlaitfttsyerteilnng  geschieht  unter  Anwendung  der  peripolana 
Koordinaten. 


— —  Über  einen  eigentümlichen  Fall  elektrodynamischer 
Induktion.  Mit  1  Holzschnitt.  [I  u.  84  S.]  Lex.- 8.  1892. 
^ffWmXVm.  n.  UK  3.— 

In  der  Abhandlung  wird  geseigt,  daB  die  gewöhnliche  Begel.  daA  nftmlich  die  tb 
irgend  welchen  elektrischen  Strömen  in  einem  gegebenen  Konduktor  indusierten  elektromoilori- 
sehen  Kräfte  stets  Null  sind,  wenn  der  Zustand  des  Stromsystems  In  besug  auf  den  Konduktor 
konstant  bleibt,  nicht  unter  allen  Umstftnden  richtig  ist,  indem  sieh  Fftlle  angeben  laaeea,  fe 
denen  der  genannte  Zustand  konstant  bleibt  und  trotsdem  durch  jenes  Stromsjstom  Im  die 
Konduktor  gans  bestimmte  und  ron  NuU  verschiedene  Kräfte  indusiort  werden. 


—  hydrodynamische  Untersuchungen  nebst  einem  Anhange 
über  die  Probleme  der  Elektrostatik  und  der  magnetischen  Induktioc. 
[XL  u.  320  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JC  11.20. 


Der  Verf.  xeigt  sunächst,  welcher  Abänderung  die  gewöhnliche  Formel  dos  

sehen  Prinsips  bedarf,  wenn  man  sie  auf  die  Bewegung  einer  mehrfach  susammenhäagen- 
den  inkompressiblen  Flttssigkeit  in  Anwendung  bringen  wUl.  Weitere  Teile  des  'Werkes  be- 
treffen dann  insbesondere  dem  Fall,  daB  die  Im  l^em  der  Flüssigkeiten  sich  bewegenden  KAiper 
iwei  Kugeln  sind. 

Yoranieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  ISSt  Nr.  6  S.  119. 


— — ^  Beiträge  zu  einzelnen  Teilen  der  mathematischen 
Physik,  insbesondere  zur  Elektrodynamik  und  Hydrodynamik, 
Elektrostatik  imd  magnetischen  Induktion.  Mit  Figuren  im  Text.  [IX  o. 
314  S.J    gr.  8.    1893.    geh.  n.  UK  10.— 

Das  hier  angezeigte  Buch  hat  die  ylelfschen  Analogien  swisohen  der  Hydrodynandk 
reibnngsf^ier  Flflssigkeiten  und  der  Elektrodynamik  sum  Gegenstande.  Insbesondere  hat  ^m 
Verf.  die  von  Kirchhotf  in  seinem  Anfsatse  „Aber  die  Kräfte,  welche  swel  unendlich  ^i*«*« 
Binge  In  einer  Flttssigkeit  scheinbar  aufeinander  austtben"  (J.  f.  Math.  Bd.  71)  in  Betraelkt  ge- 
sogenen Analogien,  die  dann  von  Boltsmann  (J.  f.  Math.  Bd.  78)  auf  Binge  Ton  b«li»blg«a 
Querschnitt  ausgedehnt  sind  und  später  auch  Ton  Blecke  (Math.  Ann.  Bd.  89)  studiart  wuidesL, 
Bum  Gegenstand  eingehender  Studien  gemacht,  wobei  mancherlei  Nebenuntersuchungan  erforder- 
lich waren  teils  ttber  die  hydrodynamischen  Bewegungen,  teils  ttber  die  EigenscJi alten  eta- 
tionärer  elektrischer  Strorobelegungen. 

Die  Besultate  dieser  Studien,  welche  teils  fOir  die  Hydrodynamik,  andemteUs  ab«r  »ach 
für  die  Theorie  der  Elektrodynamik  und  des  MagnetiBmus  von  Interesse  sein  dürften,  hnC  der 
Verf.  in  dem  hier  angekflndigten  Werk  in  sorgfältiger  Welse  danulegen  sich  bemfiht 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18M  Nr.  6  8. 181. 
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[Nenmann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  den  Er&ften  elektro- 
dynamischen Ursprungs  zuzuschreibenden  Elementar- 
gesetze.   [I  u.  108  S.]    Lex.-8.    1873.    ÄGWmX.      n.  ^  3.80. 

In  dioBwr  AbhM&dlimg  Ist  der  Venuoh  gemaeht,  die  ElementaTgeeetse  für  die  pondo- 
motorisohen  wie  elektromotorischen  Krftfte  elektrodTnunitohen  ürspronga  auf  Omnd  gewisser 
allgemeiner  Yoraussetsnngen  (des  Prinxlps  der  lebend^en  Kraft,  der  beiden  F.  Kenmannsohen 
Integralgesetse  und  bestimmter  den  Kr&flen  beisnl^enden  Grandeigenschaften)  abzuleiten. 

Über  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Kräfte  auf- 


gestellte Gesetz.  [Iu.l21S.]  Lex.-8.  1874.  ÄQWmXl.  n.  ,^3.— 
das  Webersche  Gesetz  bei  Zugrundelegung  der  uni- 


tarischen  Anschauungsweise.     [I  u.   19   S.]     Lex.-8.     1876. 
AaWmXl.  n.  UK  1.— 

einige  Notizen  hinsichtlich  der  in  neuerer  Zeit  gegen 


die  Gesetze  von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 
Sonder -Abdruck  aus  dem  XI.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[8.  309—340.]    gr.  8.    1877.    geh.  n.  A  1.20. 

Der  Verl  seigt,  dat  das  AmpAresohe  Gesets  ron  der  Hypothese,  dat  die  Wirkung 
eines  gesohlossenen  Stromes  anf  ein  ein  seines  Stromelement  gegen  letsteres  senkrecht  stehe,  nn- 
abhingig  ist  nnd  diskutiert  andererseits  die  ron  Tait,  Thomson  und  Helmholts  seiner  Zeit 
gegen  das  Webersohe  Oesets  erhobenen  Binwinde,  denen  er  aber  ein  entscheidendes  Gewicht 
nicht  beilegen  kann. 

die  elektrischen  Kräfte.    Darlegung  und  Erweiterung  der 

von  A.  Ampere,  F.  Neumann,  W.  Weber,  G.  Kirchhoff  ent- 
wickelten mathematischen  Theorien.  2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  «^  21 .  20. 

I.  Teü.  Die  durch  die  Arbeiten  von  A.  Ampere  und  F.  Nemnann  an- 
gebahnte Richtung.    [XY  u.  872  S.]    1878.  n.  .K  7.20. 

n.  —  über  die  von  Hermann  von  Helmholtz  in  seinen  &lteien  und 
in  Beinen  neueren  Arbeiten  angestellten  Untersuchungen. 
[XXXVm  u.  462  S.]    1898.  n.  ,1C  14.— 

Der  erste  Teü  ist  tan  wesentUohen  unter  Vesthaltung  des  Ton  Ampere  au/gesteUten 
Elementargesetses  für  pondomotorlsohe  Krftite  und  der  beiden  ron  V.  Neumann  gegebenen 
Integralgesetse  für  elektromotorische  Krilte  der  AufiteUung  eines  elektromotorisohen 
Element argesetses  gewidmeti  und  swar  rermlttelst  einer  yom  Verf.  als  .kombinatorisch" 
beseichneten  Methode,  bei  der  man  gewisse  als  auverlftssig  erachtete  YorsteUungen  (das  Priosip 
der  lebendigen  Kraft,  das  Joulesche  Geeets  usw.)  teils  durch  Kombination  mit  einander,  teils 
durch  Kombination  mit  ehnfaohen,  mehr  oder  weniger  wahrscheinlichen  Voraussetsungen  sich 
weiter  entwickeln  lUt  Bine  als  „dedukttr"  beaeiehnete  Methode,  bei  der  als  Zentralpnnkt  das 
Webersche  Omndgesets  in  Verbindung  mit  gewissen  aksessorlschen  Annahmen  benutst  wird, 
fOhxt  BU  den  gleichen  Besultaten  nur  für  gleicharmige  StrOme,  woraus  der  Verf.  schlieSt,  daA 
der  bei  der  xweiten  Methode  gewählte  Zentnlpunkt  Irgendwelcher  Yersohiebung  oder  Yerftnde- 
rung  bedarf. 

Im  xweiten  Teile  hat  der  Plan  des  Werkes  insofern  eine  Verschiebung  erhalten,  als  die 
Untersuchungen  nicht  in  der  durch  die  Arbeiten  Ton  W.  Weber  und  Kirchhoif  angebahnten 
BIchtang  fortgeführt  werden,  sondern  Jetst  lunftehst  unter  vollstindiger  Aufgabe  des  ron 
Helmholts  als  „bloAe  Hypothese**  beseichneten  Ampteesohen  Gesetaes  nur  solche  Prtmissen  bu- 
gelassen  werdm,  die  Aber  allen  Zweifel  erhaben  su  sein  scheinen  und  in  besug  auf  die  jedenfalls 
■wischen  Hebahoita  und  dem  Vssf.  ToUtttndige  Übereinstimmung  Ist  Aus  der  Oeeamfhelt 
dieser  Prftmissea  ergibt  sich  dem  Verl  nun  mit  Notwendigkeit  einerseits  fOr  die  pondomotorischen 
Kräfte  das  Amptoesche  Oesets,  andererseits  aber  fOr  die  elektromotorischen  Krille  ein  sehr 
kompUalertes  Blementargeseta,  weldhee  noch  behaftet  ist  mit  einer  unbestimmten  Konstanten  k. 
Verschiedene  Orflnde  sprechen  dafOr,  dat  ft=a~l  Ist,  womit  das  elektromotorische  Elementar^ 
gesets  mit  dem  Im  L  Teile  aufgestellten  Identisch  wird. 

Anseigen  siehe  Teubners  MitteUungen  187t  Nr.  6  8. 9»  und  1897  Nr.  4  S.  118. 


allgemeine  Untersuchungen    über    das   Newtonsche 


Prinzip   der  Fernwirknngen  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
elektrischen  Wirkungen.  [XXI  u.  292  S.]  gr.8.  1896.  gekn.UKlO.— 

Entgegen  dem  ablehnenden  Verhalten    der  modernen  Blektriaititstheorie  gegenftber 
dem  Prlnaip  der  Femwirkungen  glaubt  der  Verf.  Tor  Aufgabe  eine«  so  mlohtigea  und  erprobten 
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Konitrokttoiuinltteli  dasselbe  einer  genftoan  üntexBaohnng  unterwerfen  su  sollen,  und  nnmoKt- 
Uch  das  Gesets,  welches  nschKewton  fOr  die  Blchtong  und  St&rke  dieser  Wirkungen  maAgebend 
sein  soll,  nun  Gegenstände  des  Naohdenkens  su  marhen  Bs  entsteht  so  die  Aiifgal»e*  nmibea 
dem  Kewtouschen  Gesetze  noch  andere  Gesetse  der  Femwirknng  in  Betracht  zu  »iehan  — 
kan,  die  Theorie  der  Femwirkungen  in  mOgUohst  großer  Allgemeinheit  zu  entwiokeln. 

Diese  groBe  Aufgabe  rerengert  sich  —  wenigstens  was  die  elektrischen  Krftfle  betzifll, 
—  durch  die  Bemerkung,  daB  nidit  alle  Gesetze  der  Femwirkung  yerträglich  sind  mit  der 
Vorstellung  des  elektrischen  Gleichgewichts.  In  der  Tat  zeigt  der  Verf.,  dafi  alle  mit  der  MOsliishkest 
eines  elektrostatischen  Gleichgewichts  verträglichen  Femwirkungen,  was  ihr  Potential    betrüR, 

durch  eine  Funktion  Yon  folgender  Gestalt  dargestellt  sind :  Al ^  +  A*  -^  gs  ~  ^^^-f-  .  - . , 

wobei  A,  a,  B,  ^,  C,  Y  •  •  •  Konstanten  sind. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  5  S.  186. 

[NenmaniL,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  Maxwell-Hertzsche 
Theorie.    L  Abhandlung.    [138  S.]    Lex.-8.    1901.  ÄGWm  XXYIJ. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mltteüungen  1901  Nr.  5/6  S.  185.  n.   «^    3  .  50. 

IL  Abhandlung.     Mit  3  Figuren  im  Text.    [107  S.] 

Lex.-8.    1902.    ÄGWm  JXYIL  n.  UK3.50. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  i  (komplett)  8.  62. 

m.  Abhandlung.    Mit  3  Figuren  im  Text.     [22  S,] 

Lex.-8.    1902.    ÄGWfnXXVILl.  n.  JC  1.50 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  1  (komplett)  8.  46. 

In  der  ersten  Abhandlung  seigt  der  Yerfasser,  daß  die  Elementargeseta e  der 
pondomotorischen  Krftfte  elektrischen  und  magnetischen  Ursprungs  wesentlich  senden 
werden,  je  nachdem  man  dabei  ron  der  MaxweU-Hertsschen  Theorie  oder  aber  von  den  alt- 
hergebrachten Theorien  ausgeht 

In  der  zweiten  Abliandlung  unterwirft  der  Yerfasser  dann  die  Integralgesetae  jener 
pondomotorischen  KrAfte  einer  genaueren  Untersuchung  und  findet,  dat  in  dieser  BeslelLizng 
die  Besultate  der  MaxweU-Hertsschen  Theorie  —  unter  bestimmten  Yoranssetsuagen  übar  die 
Oberflftchensohichten  —  in  guter  Übereinstimmung  sind  mit  den  althergebrachten  TheorieB. 
Sodann  werden  auch  die  elektromotorischen  Krftfte  einer  näheren  Betraohtang  oaler- 
worfen,  wo  sich  aber  für  die  MazweU-Hertzsche  Theorie  Besultate  ergeben,  die  nnsmnulimbeT 
scheinen,  sodaß  in  der  Theorie  sich  hier  ein  Defekt  heraussteUt. 

Die  dritte  Abhandlung  endlich  enthält  gewisse  gans  spesieUe  Untersuchungen  über 
elektrische  Konduktoren,  die  teili  von  Luft»  teils  Ton  anderen  Isolatoren  umgeben  sind. 

— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  Iff.  (1868 ff.) 

'    [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
VI.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des  Potentials. 

'  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

Nenmanil,  Dr.  E.  R.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Studien 
über  die  Methoden  von  C.  Neumann  und  6.  Bobin  zur  Lösung 
der  beiden  Eandwei  taufgaben  der  Potentialtheorie.  Mit  9  Figuren. 
[XXm  u.  194  S.j    Lex.-8.    1905.    J'ff  Nr.  15.    geh.      n.  ^  10.— 

In  der  vorliegenden  Schrift  stellt  sich  der  Yerfasser  die  Aufgabe,  die  yon  H.  Poinoar^ia 
seiner  grundlegenden  Arbeit:  8 ur  lamAthode  de  Neumann  et  le  probldme  de  Dirichlet 
(Acta  math.  90,  189o)  entwickelten  Ideen  weiter  fortsnführen,  um  so  su  einer  mOgliehst  genanra 
Kenntnis  Aber  die  eigentlichen  Grundlagen  der  beiden  im  Titel  genannten  Methoden  tn.  g«> 
langen.  BemgemlA  steht  im  Mittelpunkte  der  Arbeit  die  Untersuchung  jener  beiden  Gattuagea 
von  Potentlslen,  deren  sich  G.  Neumann  und  6.  Bob  in  bedienten,  um  die  Bandwertaufgaben 
der  Potentialtheorie  su  lösen  —  wUirond  die  Frage  nach  der  Konvergens  dieser  Losungen  mehr 
im  Hintergrunde  steht 

I>ie  vom  Yerfasser  ausgebildete  Untersuohungimethode,  in  welcher  wohl  der  Schwerpunkt 
der  Arbeit  liegt,  beseichnet  er  als  die  „Methode  der  Folarfnnktionen'*,  weil  bei  ihr  die  Unter- 
suchung der  allgemeinsten  Neumaunschen  und  Bobin  sehen  Potentiale  snrttfAgefOhrt  wird 
auf  die  gewisser  spesieller  Funktionen,  der  „Polarfunktionen",  die  im  engsten  Zusammenhang 
mit  der  bekannten  Green  sehen  Funktion  stehen.  Im  übrigen  wird  die  Untersudiung  der 
beiden  Methoden  von  G.  Neu  mann  und  G.  Bob  in  im  ganzen  Werke  mOgliohst  gleichmlAig 
nebeneinander  durchgeführt,  und  in  der  Benutzung  der  mannigfach  swlschen  ihnen  zutage 
tretenden  Wechselberiehungen  liegt  gerade  ein  für  die  hier  gegebene  Darstellung  charakte- 
ristisches Moment. 

Anzeige  siahe  Teubners  Mltteüungen  1905  A  Nr.  1  8. 75. 
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Nenmann,   Dr.  Franz,  weil.  Professor  an  der  üniversit&t  Königsberg, 
gesammelte  Werke.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern.   3  Bftnde. 

gr.  4.     geh.     I.  Band.     £In  Vorbereitung.] 

_i....-  II.  Band.    Bei  der  Herausgabe  dieses  Bandes  sind 

tatig  gewesen  die  Herren:  E.  Dorn  (Halle),  0.  E.  Meyer  (Breslau), 
C.  Neumann  (Leipzig),  C.  Pape  (früher  in  Königsberg),  L.  Saal- 
schütz (Königsberg),  K.  von  der  Mühll  (Basel),  A.  Wangerin 
(Halle),  H.  Weber  (Straßburg).  Mit  einem  Bildnis  Franz  Neumanns 
aus  dem  86.  Lebensjahre  in  Heliogravüre.    [XVI  u.  620  S.]    1906. 

n.  A  36.- 

Diese  Q«eMnteiugabe  der  yon  Frans  Neumaun  teilt  in  den  Sohriften  der  Berliner 
Akademie,  teils  In  Poggendorifs  Annnlen,  teils  in  anderen  Zeitschriften  publisierten  Ab- 
handlungen Ist  im  ganaen  anf  drei  B&nde  berechnet 

Der  EunAchst  erschienene  sweite  Band  enth&lt  hanptsftohlioh  Untorsuchongen  tlber 
Wftrme  und  Licht 

Der  erste  Band  wird  Nenmanns  geometrische  nnd  kristallographisohe  Untersnchnngen 
enthalten;  der  dritte  Band  eine  grofie  optlMhe  Abhandlung  (Ton  1811),  sodann  aber  elektrische 
nnd  magnetische  Untersudhongeu,  sowie  auch  eine  Abhandlung  ftber  die  Laplacesdhen  Ypsilons 
und  deren  Anwendung  su  Interpolationsswecken. 

Verseichnls  der  im  sweiten  Bande  enthaltenen  Abhandlungen: 
1.  Untersuchungen  Aber  die  speaiflsche  Wtrme  der  Mineralien  (iSSl).  —  S.  Bestimmung 
der  spesiflschen  Wirme  des  Wassers  in  der  Nihe  des  Siedepunktes  gegen  Wasser  von  niedriger 
Temperatur  (1881).  —  S.  Theoretisohe  Untersuchung  über  die  sur  Bestimmung  der  speaülsehen 
Wftrme  dienende  Methode  der  Mischung.  (Aus  hinterlassenen  Manuskripten.)  —  4.  Wie  man 
durch  geeignete  Beobachtungen  den  absoluten  Wert  der  inneren  Wftrmeleitungsfthigkeit  eines 
homogenen  Kftrpers  lu  bestimmen  yermag.  (Aus  hinterlassenen  Manuskripten).  —  5.  Gommen- 
taüo  de  emendianda  formula,  per  quam  calores  corporum  specifld  ex  experlmentis  methodo 
mixtionia  instltutis  oomputantur  (1834).  —  6.  Beobachtungen  aber  die  spexiflsche  Wftrme  ver- 
schiedener,  namentlich  susammengesetster  Körper  (1834).  —  7.  Über  eine  neue  Methode  zur 
Bestimmung  der  Innern  und  ftuSem  W&rmeleitungsnhigkelt  (Aus  einem  Briefe  an  Badau  Ton 
186S.)  Ezperiences  sur  la  conduotibi]it6  calorlflque  des  solides  (186S).  An  die  Keumannsohen 
Untersuchungen  sich  ansehlieBende  Betrachtungen  ron  Badau.  —  8.  Theorie  der  doppelten 
Strahlenbrechung,  abgeleitet  aus  den  Gleichungen  der  Mechanik  (1»S8).  —  9.  Theorie  der  ellip- 
tischen Polarisation  des  Lichtes,  welche  durch  Beflexion  von  Metallflftchon  erseugt  wird  (183^ 
und  18S7).  —  10.  Aussug  eines  Schreibens  an  Professor  Weiß  (1832).  Die  thermischen,  optischen 
nnd  krystallographischen  Axen  des  Krystallsystems  des  Oypses  (1888).  —  11.  Über  das  Elastisi- 
tfttsmaS  krystallinisoher  Substansen  der  homoüdrischen  Abteilung  (1884).  —  IS-  Über  die  optischen 
Axen  und  die  Farben  swelaxiger  KrystaUe  im  polarisierten  Licht  (1834).  —  13.  Über  die 
optischen  Eigenschaften  der  hemiprismatischen  oder  zwei-  und  eingliedrigen  Erystalle.  (Aus 
brieflichen  Mitteilungen  an  Poggendorif  Ton  1835).  —  14.  Über  den  Einfluß  der  Kiystallflftcheu 
bei  der  Beflexion  des  Lichtes  und  Aber  die  Intensität  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen 
Strahles.  (Aus  den  Schriften  der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  yon  1835).  —  16> 
Photometrisches  Verfahren,  die  Intensität  der  ordentlichen  und  außerordentlichen  Strahlen,  sowie 
die  des  reflektierten  Lichtes  xn  bestimmen.  (Bemerkungen  su  Herrn  Cauchys  Venrielf&lUgung 
des  Lichtes  in  der  totalen  Beflexion.)  (1887.)  Beproduktion  der  Fresnelsehen  Formeln  über  die 
totale  Beflexion  (1887).  —  16.  Beobachtimgen  Aber  den  Einfluß  der  Krystallflichen  auf  das  reflek- 
tierte Licht,  und  Aber  die  Intensität  des  ordentlichen  nnd  außerordentlichen  Strahls  (1837). 
Verbesserungen  und  Ergänsungen,  insbesondere  Ergänzung  zu  Nr.  13. 
Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  130. 


— —  Vorlesungen  über  mathematische  Physik,  gehalten  an 
der  Universität  Königsberg.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern  in 
zwanglosen  Heften.  I.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Magnetismus,  namentlich  über  die  Theorie  der  magnetischen  In- 
duktion. Herausgegeben  von  Geheimen  Hofrat  Dr.  CarlNeumaun, 
Professor  an  der  Universität  Leipzig.  [VIII  u.  116  S.J  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  A  3.60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einfachen  Expositionen  tlber  die  magnetischen  Momente, 
die  magnetische  Achse,  das  magnetische  Potential  usw.,  besprechen  dabei  gelegentUeh  die  be- 
kannte Pols  son-Oauß  sehe  Methode  sur  Bestimmung  des  Erdmagnetismus  und  gehen  sodsan 
aber  sur  Theorie  der  magnetischen  Induktion. 

Hierauf  werden  die  theoretischen  Expositionen  anf  mehrere  spexielle  FäUe  in  An- 
wendung gebracht,  namentlich  auf  den  FaU,  daß  der  indusierte  KOrper  spesielle  Formen  hat, 
während  gleichaeltilg  die  indusJerenden  Ursachen  wechseln.  t 
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SchlleBlich  wird  dM  «Ugemelne  Problem  der  mAgnetibMheii  Induktion  mm£ 
mitteliing  einer  gewliaen  „charakteristischen  Fanktion**  redoslert,  welche  n 
▼on  der  Oberflftohe  des  indoxlerten  KOrpers  abh&ngt  und  welche  daher  fOr  das  Probüean  dm 
magnetischen  Induktion  von  derselben  fundamentalen  Bedentong  Ist,  wie  dl»  beJcaasla 
Oreensohe  Funktion  fOr  die  Probleme  der  elektrischen  Indnktion. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Idtteilnngen  1881  Kr.  1  8.  6. 

[Neumann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
n.  Heft:  Einleitung  in  die  theoretische  Physik.  Herausgegeben 
von  Dr.  G.  Pape,  weil.  Professor  an  der  üniyersit&t  Eönigsbergr.  Mit 
Figuren  im  Text    [X  u.  291  S.]    gr.  8.    1883.   geh.         n.  JC  8.— 

Diese  Yorlesongen  besohSftigen  sich  mit  den  Oesetsen,  welchen  die  KOrper  natar  d« 
Wirkung  ftuAerer  Krftfle,  im  speziellen  der  Schwerkraft,  unterworfen  sind.  Sie  lalaatt  die 
Kenntnis  der  analytischen  Mechanik  nicht  voraus,  erkl&ren  und  entwickeln  die  Qmndettis 
derselben  Tiehnehr  erst  im  Verläufe  der  Betrachtungen,  sobald  das  BedOrf^ds  Ihrer  Anweadvng 
herrortritt. 

Im  eigentlich  mechanischen  Teile  findet  nach  FeststeUung  der  Orundb^rlffe  jMarw.  n.  a. 
die  Theorie  des  einfachen  und  Busammongesetiten  Pendels  eine  efaigehende  Behaadlaa^,  woima 
sich  Untersuchungen  Aber  die  Botatlon  der  Erde,  Betrachtungen  Aber  allgemeine  GraTitetlx»  os». 
schlieAen. 

Die  weiteren  Abschnitte  beschiftigen  sich  mit  der  Hydrostatik,  Aerostatik,  Hydrodynamlfc 
und  Aerodynamik  sowie  ▼ersehledenen  mit  diesen  Gebieten  «usammenhängenden  Problamoa. 

In  aUen  Teilen  haben,  neben  der  Bntwlokelung  der  Theorie,  die  ezpevimasttenan 
Methoden  durch  Eingehen  auf  spezielle  Anwendungen  besondere  Berfleksicbtigung  gafnadea. 

Toranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1888  Nr.  6  S.  111. 

— — —  —  III.  Heft:  Vorlesungen  über  elektrische  Ströme. 
Herausgegeben  von  Dr.  K.  von  der  Mühll,  Professor  an  der  Uni- 
versität Basel.  Mit  Figuren  im  Text.  [X  u.  310  S.]  gr.  8.  1884. 
geh.  D.  JC  9.60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einer  Betrachtung  der  Ohmschen  Geeotxe.  Kachdem 
die  Begriffe  der  Spannung  und  der  Bpannungszahlen  klargelegt  sind,  folgt  eine  knrse  Über- 
sicht ttber  die  wichtigsten  Methoden  sur  Messung  der  Stromst&rke;  dabei  mflsüen  die  Havpt- 
eigenschaften  der  Magnete  entwickelt  werden.  Hieran  reiht  sich  die  Untersuchung  des  WldJer- 
Standes ;  endlich  wordsn  auch  die  Gesetze  der  Stromteüung  aufgestellt    Den  AbschlnS  " 


einleitenden  Betrachtungen  bildet  die  Angabo  der  wichtigsten  Methoden,  welche  sur  Bestimmung 
der  Konstaaten  dienen,  namentlich  der  elektromotorischen  Kraft  und  des  Widerstandea. 

Die  Theorie  der  elektrodynamischen  Femwirkungen  stotxt  sich  auf  das  Amptoeoche 
Geseti  fttr  die  Kraft,  welche  awei  Stromolemente  aufeinander  ausflben.  Es  wird  aus  der  Er- 
fahrung abgeleitet  und  dann  mannigfach  sur  Anwendung  gebracht. 

Zwei  weitere  Abschnitte  geben  die  Prlnalpien  für  die  stotlonftre  Strömung  der  Blektrisi- 
tftt  im  Baum  und  in  der  Ebene. 

Im  lotsten  Abschnitt  werden  die  induaierten  StrOme  behandelt,  insbesondere  wird  das 
allgemeine  Prinaip  der  Indxtktion  abgeleitet.  Den  SchluS  bUdet  die  Betrachtung  des  Ton  Wil- 
helm Weber  aufgestellten  allgemeinen  elektrischen  Orundgesetsee. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1888  Nr.  4  8.  64. 

— — —  —  IV.  Heft:  Vorlesungen  über  theoretische 
Optik.  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Dorn,  Professor  an  der  üniyeimtftt 
Halle.  Mit  Figuren  im  Text  und  einem  Bildnis  Neumanns  in  Licht- 
druck.    [Vm  u.  310  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  ^9.60. 

Neumann  gewinnt  in  der  Optik  die  notwendige  Grundlage  fOr  eine  mathematiscke  Be- 
handlung der  Lichtstrahlen,  indem  er  nicht  Ton  den  Gleichungen  der  Klaitisttitatheoiie  ausgeht, 
sondern  derselben  gewisse  Beeultate  entlehnt,  mit  deren  Hilfe  er  aus  den  Hypothesen  dar  Un- 
dulationstheorie  weitere  Schlflsse  sieht. 

Als  erste  Anwendung  folgt  die  Theorie  der  Interferenzerschelnnngen  ImengenB 
Sinne,  ron  denen  insbesondere  die  Farben  dflnner  Blftttchen  eingehend  unterBU<dit  werden.  Fftr 
die  Theorie  der  Beugungserscheinungen  bildet  den  Ausgangspunkt  das  Hu/gheuasche 
Prinaip  in  der  Form,  welche  Fresnel  demselben  erteilt  hat-,  besonders  eingehend  werden  ihrer 
Wichtigkeit  entsprechend  die  Beugungsgitter  behandelt. 

Als  Einleitung  rar  Lehre  ron  der  Polarisation  des  Lichtes  werden  die  ErsoheinaBgeB 
beschrieben,  welche  das  durch  Kalkspat  gegangene  und  das  von  durchsichtigen  Medien  und 
Metallen  reflektierte  Licht  xeigt.  Aus  den  Versuchen  Ton  Fresnel  und  Arago  aber  die  Intsr- 
ferens  des  polarisierten  Lichtes  wird  geschlossen,  dat  die  Liehtsohwingungen  transTetsal  sind. 

Dia  Frage  nach  der  reflektierten  und  eindringenden  Llohtmenge  findet  ihre 
Srledigong  durch  eine  Terbindung  des  Satses  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft  mit  der 
Gleichheit  dar  Yerrflckungen  der  Grenxtellchen  in  beiden  Medien,  wobei  sieh  die  Neumsanichea 
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besw.  FiMuelsohem  Formeki  ergeben,  je  nachdem  die  ElaetLdtftt  oder  die  Diohtigkelt  dee  Athera. 
In  beiden  Medien  yerschleden  angenommen  wird. 

Fflr  die  Behandlung  der  optleoh  einachsigen  Kriefcalle  wird  die  ron  Hayghent 
gegebene  Form  der  WoUexiflftche  yoraoigeietzt.  Die  Grundlage  für  die  Theorie  der  Doppel- 
breohung  zweiachsiger  Kristalle  ist  Fresnels  Konstmkdon  der  Fortpflansnngsgesohwln- 
digkeit  ebener  Wellen  mit  Hilfe  des  „Oraloides**. 

Die  Verbindung  der  Fresnel-Aragoschen  Oosetze  der  Interforenc  des  polarisierten  Lichtes 
mit  den  Formeln  der  Doppelbrechung  ergibt  die  Theorie  der  Farbenersoheinungen 
kristallinischer  Media,  welche  auf  einachsige  und  swelachslge  Kristalle  angewendet  wird. 
Den  SohluB  bildet  eine  Theorie  der  Erscheinungen  nahe  der  Achse  bei  Quars  nach  Alry. 

Toranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1^84  Nr.  4  8.  70. 

[Neumann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
V.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  der 
festen  Körper  und  des  Lichtftthers.  Herausgegeben  von  Dr. 
Oskar  Emil  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  [XTV  u. 
374  S.J    gr.  8.    1885.    geh.  n-Ji  11.60. 

Diese  Vorlesungen  bilden  eins  der  ToUstftndigsten  Lehrbücher  der  Klastfritttetheorie. 
In  den  ersten  Abschnitten  werden  die  allgemeinen  Oesetse  und  Formeln  nach  yerschiedenartigen 
Methoden  aus  verschiedenen  Voraussetxungen  entwickelt.  Dann  folgt  die  Theorie  der  Form- 
yer&nderung  elastischer  fester  Körper,  der  Dehnung  und  Zusammendrftckung,  sowie  der  Biegung 
and  der  Torsion;  hieran  schlieAen  sich  F.  Neumanns  hier  aum  ersten  Male  TeröfEentlichte 
Untersuchungen  aber  die  Elastisit&t  der  KristaUe.  Die  sweite  HUfte  des  Bandes  enthftlt  die 
Theorie  der  elastischen  Wellen.  Die  Anwendung  dieeer  Theorie  auf  die  Lichtwellen  in  un- 
kristaUinischen  und  in  kristallinischen  Körpern  bildet  die  theoretische  Grundlage  der  in 
Neumanns  theoretischer  Optik  behandelten  Oesetxe  der  Doppelbrechung  und  der  Polarisation. 
Als  Anwendung  auf  die  AkustÜc  wird  die  Theorie  der  Schwingungen  von  Saiten,  der  Klang- 
flguren  auf  Membranen  und  der  Tonschwingungen  eines  Klangstabs  entwickelt.  Den  SchluB 
bildet  Neumanns  Theorie  des  ZusammenstoAes  elastischer  Stftbe. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  4  S.  65. 

— — —  — — ^  VI.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Potentials  und  der  Kugelfunktionen.  Herausgegeben  von 
Oeheimen  Hofrat  Dr.  Carl  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig.  Mit  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  364  S.]  gr.  8.  1887' 
geh.  n.  JL  12. — 

Dieses  Werk  ist  teils  direkt  aus  den  F.  Neumannschen  Vorlesungeui  teils  aber  auch 
auf  Grund  der  einschlagenden  F.  Neumannschen  Abhandlungen  entstanden.  Das  Werk 
serfUlt  in  fCLnfzehn  Kapitel,  ttber  deren  Inhalt  hier  einiges  mitgeteilt  werden  mag. 

Die  ersten  IV  Kapitel  behandeln  die  Theorie  des  Potentials  (die  Laplacesche  reep.  Poisson- 
sche  DilTerentialgleichung,  Entwickelung  nach  einfachen  resp.  Laplaoesohen  Kugelfonktionen  usw.). 

Mit  dem  V.  Kapitel  beginnen  die  Anwendungen  auf  bestimmte  physikalische  Fragen, 
zunftohst  auf  die  Frage  nach  der  Figur  einer  rotierenden  Flllssigkeit. 

Das  VI.  Kapitel  enthilt  die  GauBsche  Theorie  des  Erdmagnetismus. 

Das  Vn.  Kapitel  enthilt  die  F.  Neumannsehe  Methode,  eine  Aber  die  ganse  Erd- 
oberflftche  sich  ausbreitende  Funktion  /  (/'f  9)*  ^^  '•  ^'  ^^  rertikale  Komponente  des  Erd- 
magnetismus, oder  wie  c.  B.  die  an  der  Erdoberflftohe  vorhandene  Temperatur,  auf  Grund  ge- 
gebener Beobachtungen  nach  Kugelfonktionen  xu  entwickeln. 

Im  VIIL  Kapitel  wird  die  Polssonsche  Theorie  der  Elektrostatik  dargelegt  und 
beispielsweise  auf  die  Kugel  und  auf  ein  Sphftroid  in  Anwendung  gebracht. 

Im  X.  u.  XI. Kapitel  werden  drei  Terschledene Problome,  nUmlich  das  der  elektrischen 
Verteilung,  das  des  stationären  Temperaturxustandes  und  des  stationftren 
elektrischen  StrOmungszustandes,  in  llbereinstimmender Weise  behandelt,  und  swar  in 
der  Art,  daA  Jedes  derselben  auf  die  Ermittelung  einer  dem  betrachteten  Körper  elgentttmlichen 
Funktion  <7 reduziert  wird.  Diese  Funktion  T,  die  sogenannte  charakteristische  Funktion, 
welche  fOr  die  beiden  ersten  Probleme  im  wesentlichen  dieselbe,  für  das  dritte  Problem  aber  von 
ganz  anderer  Beschaffenheit  ist,  kann  fOr  den  8pezialfaU  der  Kugel  mit  Leichtigkeit  berechnet 
und  in  solcher  Art  die  Lösung  Jener  drei  Probleme  fOr  die  Kugel  wirklich  gefanden  werden. 

Das  XEL  Kapitel  behandelt  die  elektrische  Verteilung  auf  zwei  Kugeln. 
Dieses  Problem  wird  surörderst  —  nach  dem  Vorgang  von  Foiison  —  auf  eine  gewisse 
FunktLonalgleiehung  reduziert.  Sodann  aber  wird  die  Auflösung  dieser  Gleichung  durch 
eine  Methode  erreicht,  die  unmittelbar  aus  der  Natur  des  physikalischen  Problems  geschöpft 
ist  und  die  infolgedessen  einfacher  und  anschauUoher  sein  dtirfte  als  die  von  Polssoa  zu  diesem 
Zweck  verwendete. 

Wie  die  vorhergehenden  Kapitel  die  Probleme  der  elektrischen  Verteilung,  des  statio- 
n&ren  Temperaturzustandes  und  dee  stationären  elektrischen  Strömungszustandes  f&r  die  Kugel 
behandeln,  werden  in  Kapitel  Xm,  XIV  und  XV  dieselben  Probleme  für  den  FaU  eines 
Botationsellipsoids  in  Betracht  gezogen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  S.  64. 
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[Nenmann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
VII.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Kapillarität. 
Herausgegeben  von  Geh.  Begierungsrat  Dr.  A.  Wanger  in,  Professor  an 
der  Universität  Halle  a.  S.  [X  u.  234  8.]  gr.  8.  1894.  geh.  n.  .^  8 .  — 

IM«  Vorletan{;en  beginnen  mit  einer  Erörterung  des  Prtniipe  der  TirtneUen  O*- 
■chwlndigkolten.  Um  ans  demselben  die  Bedingungen  fOr  das  Oleiohgewicht  einer  Flftaalgkeit 
absnleiten,  wird  der  Ausdruck  tat  die  Xrftfteftuiktlon  der  Molekulartrftfte  aufgeetaUt  und 
radusiert.  Baa  Verschwinden  der  ersten  Variation  dieaes  Ausdrucks  ergibt  die  beiden  I*»pla> 
oesohen  Sfttac,  und  nrar  werden  dieselben  snerst  unter  der  Voraussetsung,  daS  die  Oberflftob« 
der  Flflssigkeit  eine  Zylinderfl&cbe  oder  eine  Botationsfliche  ist,  sodann  erst  aUgemein  bewieMti. 

BohlieBt  sich  Neumann  bis  hierher  dem  Gedankengang«!  von  Qau8  an,  detsen  Resultate 
er  In  eigenartiger  Weise  darstoUt,  so  nebt  er  Im  füllenden  ttber  Oaui  hinaus,  indem  er,  was 
sich  bei  GauB  nicht  findet ,  die  allgemeinen  Sfttse  auf  ▼ersobledene  spesielle  Fälle  anwendet. 
Diese  Anwendungen  botreffen  suniohst  das  Ansteigen  resp.  die  Depreesion  Ton  FlOaaigkaAten 
an  ebenen  Platten  und  In  aylindrlschen  BObren,  femer  die  Änderungen  des  hydrostatiaohen 
Drucks  durch  die  Kapillarwirkung,  die  Adhttsion  Ton  FlOsslgkelton  an  festen  KArpcm,  endlieh 
die  Gestalt  von  Klassigkoltstropfen. 

Weiter  wird  die  Theorie  auf  den  Fall  mehrerer  FlClssigkelten  ausgedehnt.  Dies«,  tou 
QauB  nur  angedeutete,  Erweiterung  der  Theorie  ergibt  einmal  die  Differentialglelehang  far  die 
Tronnungsflftche  sweler  Flflssigkeiten;  sodann  fahrt  dieselbe  su  einem  neuen  SaUe  ron  dertelbaa 
Allgemeinheit,  wie  der  aweite  Itaplaoc-sohe  Baia,  dem  Neuroannsohen  Sstse  tlber  die  Winkel 
an  der  Randkurve  eines  Fltlsslgkeltstropfens,  der  auf  einer  andern  Flttssigkeit  schwimmt.  Xs 
folgen  spealeUe  Probleme  des  Qleichgewiohts  einer  FlQsslgkoltBmaase,  die  sich  Innerhalb  alncr 
andern  Flttssigkeit  ron  demselben  oder  von  rerachiedenem  spesiflsoheu  Qewiohte  befindet. 
Mehrere  der  hier  wie  in  den  frttheren  Abschnitten  abgeleiteten  Resultate  sind  bisher  noch  nicht 
Teröfrentlieht  Dasselbe  gilt  yon  yersohiedenen  Methoden  cur  Bestimmung  der  KapUlaiitlts- 
konstanten,  die  im  AnschluB  au  die  Einaelauf gaben  besprochen  worden. 

Zum  SchluB  wird  ein  Zusammenhang  swlsohen  der  Gaufisohen  und  Laplaoesobea 
Theorie  entwickelt. 

Voranxelge  siehe  Teubners  Mittellangen  189S  Nr.  5/6  S.  1S7. 


—  — —    VIII.    Heft:    Vorlesungen    über    die   Wärme. 
Herausgegeben  von  Dr.  J.  Fern  et,  Professor  in  Zürich,    gr.  8.   geh. 

[In  Vorbereitung.] 

Beiträge  zur  Theorie  der  Kugelfunktionen    I.  u.  II.  Ab- 


teilung.   [In  1  Band.]    [156  S.J    gr.  4.    1878.    geb.         n.  ^  8. 

In  diesen  „Beitragen"  gibt  der  Verf.  die  Bcsultato  seiner  Untersuchungen  ttber  einxelno 
Teile  der  Theorie  der  Kugelfunktlonen,  namentlich  ttber  die  Entwlckelung  der  Kugelfonktlonan 
f.  Art  fttr  ein  sogenanntes  susammengesetztes  Argumenl  Die  erste  Abteilung  beschäftigt 
sich  mit  der  DarsteUung  der  Kugelfunktlonen  1.  und  8.  Art  durch  unendliche  BeJUien  und  be- 
stimmte Integrale.  Die  zweite  Abteilung  behandelt  die  Produkte  zweier  Kugelf^inktionon« 
und  zeigt,  wie  man  ein  solches  Produkt  in  eine  nach  Kugelfunktlonen  fortschreitende  Beihe 
zu  entwickeln  Imstande  Ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1878  Nr.  1  S.  8. 

siehe:  Volkmann,  P.,  Franz  Neumann.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte 


deutscher  Wissenschaft. 

NenmanB,  Dr.  Ludwig,  Professor  an  der  Universität  Preiburg  i.  B., 
Orometrie  des  Schwarzwaldes.  Mit  9  Abbildungen  im  Text, 
1  Tafel  und  1  Karte.  [54  S.]  gr.  8    1886.   GÄ  I,  2.  geh.  n.AS.— 

lu  gewissenhafter  VTeiae  ermittelt  der  Verfasser  zahlreiche  orometrisehe  Werte  fttr  den 
Sohwarzwald,  indem  er  die  von  Karl  yon  Sonklar  aufgestellten  und  in  den  Alpen  benutzten 
Methoden  auf  ein  Mittelgebirge  anwendet. 

[Übers.]  siehe:  Marin  eil  i,  G.,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 

ftetttninn^  Dr.  Ste|i|an^  2)ireItor  ber  Siftorio^Sd^uIe  }u  Xangtg,  bie 
(grgcbniffc  be«  <)^9fifalifd^en  Untcrrid^t«.  (Sin  t^ilf^bu^  für 
!)ö^crc  aKobd&cnfd^uIen  unb  Sc^rcrinncn-Scminare.  [IV  u.  82  @.J  8. 
1890.    ©ieflfQm  in  Seiutnanb  geb.  n.  JC  1.20. 

Das  Bach  beschränkt  sich  auf  die  ZusammensteUung  solcher  Auffassungen,  Tatsadien 
und  Gesetze,  deren  fester  Besitz  als  das  Ziel  des  physikalischen  Unterrichts  an  den  höheren 
Mftdchenschulen  und  Lehrerinnenseminaren  su  gelten  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  16. 
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Neumayer,  G.  von,  [Vorw.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut 

*Newton,J.,  siehe :  N e n m a n n ,  C,  Prinzipien  der Galilei-Newtonschen Theorie. 

• siehe:  Neumann,  C,  Untersuchungen  über  das  Newtonsche  Prinzip 

der  Femwirkungen. 

Nicomaclli  Geraseni  Pytliagorei  introdnctionis  arithmeticae 
libri  IL  Becensuit  Ricardus  Hoche.  Accedunt  codicis  Cizensis 
problematÄ  arithmetica.  [XI  u.  197  S.]  8.  1866.  geh.  n.  JL  1 .80, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Niedermüller,  H.  [Cbers.]  siehe:  Lagrange,  J.  L.,  mathematische  Ele- 
mentar -Vorlesungen. 

Kiel^uS,  V.,  Sgl.  Saugeiuerlid^une^rer  unb  9t.  Sodjfe,  £g(.  Saugetoerffcdul^ 
teiltet,  beibe  in  SDtagbeburg,  Geometrie  ber  SSotfdfd^uIe.  Sln^ang  }um 
SRcalicnbud^  3ranfc=©d&mci(.    gr.  8.    geb.    [i»  Vorbereitung.] 

Nielsen,  Dr.  Niels,  Dozent  der  reinen  Mathematik  an  der  Universität 
Kopenhagen,  Handbuch  der  Theorie  der  Zylinderfunktionen. 
[XIV  n.  408  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  v«  14.— 

Der  erste  TeU  gibt,  grOBtenteile  nAoh  ftrOheren  Arbeiten  de«  VexfuMn,  die  •yttematisohe 
Theorie  der  Zylinderfonktionen,  welche  alt  Losungen  sweier  Fundamentalgleichungen  definiert 
werden,  nnd  einiger  allgemeineren  Funktionen,  die  spttterhin  von  groSer  Bedeutung  worden. 
AuAer  den  gewOhnliehen  Zylinderfonktionen  der  ersten  und  cweiten  Art  Jv  (x)  und  J^  (x) 
werden  noch  «wei  Funktionen  der  dritten  Art,  nftmlioh  U^v  (x)  =  /»*  (x)  +  •  7»'  (x)  und  H^^  (x)  = 
J»*  [x")  —  iYy  (.c),  eingeführt.  —  Der  sweite  Teil  gibt  eine  neue,  bisher  noch  nicht  publlsierte 
Theorie  der  bestimmten  Integrale  mit  Zylinderfonktionen.  Die  altbekannten  Bosultate  werden, 
nebst  Tielen  anderen,  durch  allgemeine  Methoden,  in  welchen  die  IT-Funktionen  eine  wichtige 
Bolle  spielen,  hergeleitet.  Zahlreiche  asymptotische  Beihen  werden  entwickelt;  u.a.  wird*der  merk- 
würdige Sats  bewiesen,  daft  die  Quadratsumme  (/r  (x))*4-(T>  (x))*  in  der  gansen  unoidlichen 
x-Ebene,  aufier  In  x=3  0,  einen  endliohon  Wert  hat;  fQr  vsss  +  ^  gewinnt  man  dadurch  die  alt- 
bekannte Identität  cos*  X -f  sin* X  =s  1  als  einfachsten  Fall.  -^Der  dritte  Teil  entwickelt,  nach 
frftheren  Arbeiten  des  Verfassers,  eine  Theorie  der  Entwicklungen  analytischer  Funktionen  In 
Reihen,  die  nach  Zylinderfunktionen  fortschreiten,  d.  h.  Neumannsohe  und  Kapteynsche  Beihen 
und  yerschledene  andere.  —  Der  vierte  Teil  behandelt  die  Darstellung  wUlkUrlicher  Funktionen 
durch  Zylinderfunktionen,  d.  h.  Beihen  Ton  Schlömilch  und  Fourier  nach  Dinl  und  Integrale 
von  Keumann  und  Hankel.  Nach  frftheren  Arbeiten  des  Verfassers  wird  hier  gexeigt,  daft  die 
SohlOmilchschen  Beihen  sftmtUch  Nullentwicklungen  gestatten.  —  Der  Theorie  folgen  ein  Anhang 
mit  Hilfsformeln  und  Zusfttse  und  ein  ausführliches  Literaturreneichnis  aber  Theorie  und  An- 
wendungen der  Zylinderfunktionen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  8.  61. 

Handbuch  der  Theorie  der  Gammafunktion.  [Xu.  326  S.] 

gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Dies  Handbuch  verflucht  pine  Gesamtdarstellung  der  bis  Jetst  bekannten  Bigensohaften 
und  Anwendungen  der  Qammafunktiqn  und  verwandter  Funktionen,  in  strenger  und  doch 
möglichst  elementarer  Form  sn  liofem. 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt,  ohne  Zuhilfenahme  bestimmter  Integrale,  sondern 
auttchlieBlich  durch  Anwendung  der  Theorie  analytischer  Funktionen,  eine  elementare  Ent- 
wicklung der  Eigenschaften  von  V  {*)  und  verwandter  Funktionen,  indem  /'(x)  mittels  seiner 
Differensengleichung  definiert  wird. 

Im  Bweiten  Teile  wird  eine  siemlich  vollständige  Theorie  der  beiden  Enlersdhen 
Integrale  und  der  durch  GammafUnktionen  ausdrflokbaren  bestimmten  Integrale  sowie  ihrer 
Anwendung  snr  Herleitung  der  Beihen  von  Stirling,  Kummer  und  Lerch  gegeben;  ebenso 
werden  die  beiden  Meilluschen  Umkehrprobleme  und  ihre  Anwendung  auf  gewisse  Funkttonen- 
gattungen  bebandelt. 

Der  dritte  und  lotste  Teil  untersucht  die  resiproken  Gammafunktionen  als  Entwicklungs- 
funktiouen  durch  eine  Danteilung  der  von  SchlOmUch,  Jensen,  Plnoherle  und  vom  Verfasser 
ausgebildeten  Theorie  der  Fakultitenreihen ;  hier  findet  sich  wohl  sum  ersten  Male  eiue  Wür- 
digung der  Methoden,  die  Stirling  tlber  solche  Beihen  angedeutet  hat. 

Das  Buch  enthalt  endlich  ein  möglichst  vollstAndiges  Verseiohuls  der  reichen  Literatur 
über  die  behandelten  Theorien. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  %  8. 88.  ^-^  , 

Digitized  by  VjOOQIC 


256  Nieben  —  Oltramaie. 


[Nielsen,  Dr.  Niels],  Theorie  des  Integrallogarithmus  und  ver- 
wandter Transzendenten.     [VI  u.  106  8.]    gr.  8.     1906.     geh. 

n.  A  3.60. 

Das  Baoh  venucht  eine  syttematitclie  Untennohimg  des  Integrallogarithmos,  d«m  ««it 
dem  Bnoheinen  der  Bttcher  ron  L.  Masoheronl  (1796)  und  J.  Soldner  (1809)  de«  Terfloee«ii«m 
Jahrhonderta  wohl  sahlreiche  Abhandlungen,  abor  kein  suiammenfaisendet  Buch  gewidnaet 
ist  All  Auagangtpunkt  der  Betrachtung  ist  die  SoUOmUchaohe  Bemerkung  genommen,  daA  d«r 
Integrallogarithmue  und  die  Krampiche  Transsendente  aU  SpeaialftUe  iu  der  tpftter  ala  Ptymadi« 
<2-Fnnktion  beaeichneten  Trantaendenten  aufhalten  lind.  Sa  iit  m  gelungen,  die  idhoa  be- 
kannten, sowie  renohiedene  neue  Elgenaehaflen  dee  Integrallogarlthmna  in  ByttemAtiachar 
WelM  herzuleiten. 

Yoranseige  liehe  Teubnen  Mittellungen  1906  Nr.  2  8. 116. 

— —  Lehrbuch  der  unendlichen  Reihen,  [ca.  20  Bogen.]  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     [la  Vorbereitung.] 

— — —  [übers.]  siehe:  Dinis  Handbuch  der  Theorie  der Fourierschen  Reihen 
und  ähnlichen  Darstellungen. 

Kiessl,  G.  V.,  Meteore,  ihre  Bahnen  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kometen. 
J^wTTVI,  2. 

Nix,  L.  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  opera  Vol.  2,  1:  Mechanik. 

ft00bt,  ^rofeRor  Dr.  ©.,  Dbcrlc^rer  ou  ber  Siftoriaft^ule  ju  »crlin,  Sc^r 
bud&   bcr  Slaturfunbc  ffir  ßc^rcrtnenfcminarc.   herausgegeben 
unter  äRitmirlung    t)on  Oberlel^rer  @tetnbe(  in  SBerlin,  Oberlehrer 
S.  SSrQni))eIme^er  in  83erßn  unb  Dr.  SR.  ®ernet,  Sel^rerin  m,  ber 
l^ö^em  9ßäb(^enfd^ule  mit  aßab^eng^ntnaftutn  }u  S'arförul^e.  [co.  22  Sog.] 

gr.  8.     3^  ßctnttJanb  geb.     CI»  Vorbereitung.] 

Nordenskjöld,  Dr.  Otto,  Professor  in  Göteborg,  die  Polarwelt  und 
ihre  Nachbarländer.    Mit  zahlreichen  Abbildungen  [ca.  12  Bogen.] 

gr.  8.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Norrenberg,  Professor  Dr.  J.,  Provinzial- Schulrat  in  Mdnster  L  W.,  Ge- 
schichte des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  den 
höheren  Schulen  Deutschlands.  [IV  u.  76  S.]  Lex, -8.  1804. 
HCPA  \  6.    geh.  n.  JL  1.80. 

Anaeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  8.  &5. 

Noether,  M.  [Mithrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  42if. 
— — —  [Hrgb.]  siehe:  Riemanns  gesammelte  Werke.   Nachträge. 

[Vorw.]  siehe:  Bruno,  F.  Paö.  di,  binäre  Formen. 

d'Ocagne,  M.,  calculs  num^riques.    JS'^cm  I,  4. 

*  siehe:  Schilling,  Fr.,  über  die  Nomographie  d^Ocagnes. 

Oebing,  !fö.,  bie  SRet^obtl  bei»  Unterrichte  in  ber  Slaturgefc^ic^te  unb  S^aturle^re, 
fte^e:  Sobe,  (£.  unb  fö.  Oebtng. 

Ohmanil,  0.,  Professor  in  Berlin,  Chemie,    gr.  8.    SU  V.    In  Leinwand 

geb.     Pn  Vorbereitung.] 

In  dieeem  Bande  werden  die  in  den  lotsten  Desennlen  herrorgetretenen,  auf  die  Methodik 
des  chemischen  Unterrichts  gerichteten  Bestrebungen  eingehend  gewUrdigt  und  gegenetnander 
abgewogen.  Es  werden  die  Grundfragen  des  chemischen  Unterriohts,  s.  B.  die  BteUung  des 
Experiments,  die  Einbeiiehung  ron  Bestandteilen  der  neueren  ohemisohen  Theorie  usw.,  nfther 
erörtert,  Grundsfttae  far  eine  ersprieBliche  Gestaltung  des  chemischen  Unterrichts  aufgestellt 
und  einselne  Ijehrgangsabsohnitte  in  einer  unmittelbar  fOr  die  üntenichtsprazis  geeigneten  Form 
gegeben.  Bei  dieser  Gelegenheit  gelangen  Tersohiedene  neue  Versuchsanordnungen  sur  Mittellang. 

Oltramare,  F.,  statistique.     "EBcm  I,  4. 
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O^^rnleim,  Dr.  S.,  ^rofeffor  an  ber  Staatdreatfc^ule  unb  ^ißribatbojent 
an  ber  beutf^en  Untoerfttöt  $rag,  bad  aftronomifd^e  9BeItbt(b 
tttt  SBanbcI  ber  Seit  (fraget  ^o^f^utturfe,  »anbn.)  aRit24?t6* 
bUbunflcn  im  Icjt  [IV  u.l64@.]  8.  1907.  ÄNGllO.  ge^.  ..«1.— 
in  Seinkoanb  geb.  JC  1.25. 

Anselge  tlahe  Teabnen  Mlttoilnugen  1906  Nr.  8  S.  99. 

bie  ^Probleme  ber  mobernen  atfkrononiie.    8.   ANG. 

[In  Yorbereitiing.] 

— — — >  Kritik  des  Newtonschen  Gravitations^esetzes.  —  Figur  der  Planeten, 
des  Mondes,  des  Satumringes  und  der  Eometen.    EmWYl,  2. 

Orlioll,  Professor  Dr.  E.,  Mitglied  der  physikaliBch-technischen  Beichs- 
anstalt  zu  Berlin,  die  Grundlagen  der  Wechselstromtechnik, 
gr.  8.    MJP8.    In  Leinwand  geb.    [in  vorbewitung.] 

Osgood,  Dr.  W.  F.,  Professor  an  der  Harvard-Universität,  Cambridge,  Mass., 
V.  St  A.,  Lehrbuch  der  Funktionentheorie.  In  2  Bänden.  LBand. 
Mit  150  Figuren  im  Text.  [XII  u.  642  S.]  gr.  8.  1907.  TS  XX,  1. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  15.60. 

Dm  Baoh  gibt  •!&«  ■yttematiiohe  Entwicklung  der  komplexen  Fnnktionentheorie  auf 
Omndlage  der  Inflnitetimalreclmang  und  in  engiter  Fühlang  mit  der  0«ometrie  nud  der  mathe- 
maÜMhen  Pkyeik.  Der  Inflnitettmalreohnong  nebst  einem  Teile  der  Mengenlehre,  »oweit  »ie  das 
Snbttrat  fftr  die  analytisohen  Entwioklongen  bilden,  sind  die  einleitenden  Kapitel  gewidmet.  Unter 
stetem  Gebranch  der  konformen  Abbildung  beginnen  die  eigontliohen  Entwicklungen  mit  der  Theorie 
der  in  einem  Bereiche  eindeutigen  und  mit  einer  Ableitung  yersehenen  Funktionen,  der  sich 
nach  Einfahrung  des  Gauchy sehen  Integralsatses  Jener  Zyklus  von  LehrsAtsen  anschließt, 
welche  das  natttrllche  Fundament  fftr  die  Funktionentheorie  bilden.  Die  sweite  Hftlfte  bringt 
die  Theorie  der  Bie  mann  sehen  Fl&chen  in  geometrischer  Behandlungsweise  und  erreicht  in 
der  Behandlung  der  analytischen  Fortsetsung  einen  bestimmten  AbschluA  fOr  die  Grundlagen 
der  Theorie.  Hierauf  folgen  Anwendungen  der  Theorie  auf  periodische  Funktionen  und  als 
AbschluA  die  independente  Behandlung  des  logarithmischen  Potentials,  wobei  der  Oosichtspunkt 
maßgebend  ist,  daß  die  ganxe  Funktionentheorie  auch  auf  dieser  Grundlage,  also  ohne  jeglichen 
Besug  auf  das  Vorhergehende,  entwickelt  werden  kann. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  98. 


n.  Band,     [in  Vorbereitung.] 


^— ^  allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  a)  einer  und  b)  mehrerer 
komplexen  Größen.    EmWU,2, 

Ostendorf,  Dr.  Frledrlcll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Karlsruhe,  Geschichte  des  Dachwerks.    Mit  vielen  Abbildungen 

[ca.   32  Bogen.]     gr.   4.     1908.     geh.     [Unter  der  Presse.] 

In  dieser  „Geschichte  des  Daohwerks"  wird  cum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die 
vielflsoh  yerschiedenen  Konstruktionsarten  des  mittelalterllchon  und  spftteren  Daohwerks  in  ihrem 
Zusammenhange  su  betrachten  und  aus  filteren  Bautraditionen  henuleiten.  Wenn  sie  so  für 
die  Kunsthistorie  und  die  Hausforsehung  manches  neue  Matertal  beibringt,  lo  bietet  sie  durch 
die  groBe  Anaahl  der  Abbildungen  auch  dem  praktischen  Architekten  mustergflltige  Beispiele 
von  alten  aber  durchaus  nicht  veralteten  Konstruktionen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  S  8. 196. 

Ostenfeld,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Kopen- 
hagen, technische  Statik.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Trag- 
konstruktionen. Deutsche  Ausgabe  von  D.  Skouge.  Mit  336  Fig. 
auf  33  Tafeln.    [Vm  u.  456  S.]   gr.  8.    1904.   geb.    n.  UK  12.— 

Das  Werk  trtgt  seinem  Inhalt  und  seiner  Behandlung  des  Stoffes  nach  —  die  In  der 
Regel  sowohl  MtohneilMh  wie  rechnailseh  durchgeflUift  Ist  —  den  B«dflrftdssen  von  HOrem  an 
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teebnlMhea  Hoohiohiüea,  loirltt  Toa  IngenlMiMn  dn  Prazii  Beehnong.  Dab«!  w«rdaii  die  «ül- 
gemeine  teehnisohe  EUitixititsIehre ,  sowie  die  ersten  Elemente  der  graphischen  Statik  als 
bekannt  Toraasgesotst. 

Nach  Yoraossohiekang  dreier  einleitender  Abeohnitte,  in  denen  die  Eigenschaften  imd 
Anwendungen  der  ElnfloAUnien ,  sowie  die  einfach  nnteritütsten  yollwandlgen  Träger  aad 
Fachwerkbalken  bei  ruhender  und  beweglicher  Belastung  behandelt  werden,  wird  im  Tiertea 
Abschnitt  die  allgemeine  Theorie  der  Tragkonstmktionen  einheitlich  —  fttr  statisch  beetinunte 
and  unbestimmte  Systeme  —  mit  Hilfe  der  virtuellen  Venohiebungen  aufgebaut.  Ein  fOnfter 
Abschnitt  gibt  das  Wesentlichste  Aber  die  verschiedenen  Faohwerk^ormen,  wobei  auch  die  in 
den  letxten  Jahren  entstandenen  Formen,  R-Fachwerk,  halbe  Diagonalen,  behandelt  werden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  Nr.  S  8. 98. 

Ostwald,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.«  Professor  an  der  üniversitöt  Leipzig, 
über  die  AffinitfttsgrOßen  organischer  Säuren  and  ihre 
Beziehungen  zur  Zusammensetzung  und  Konstitution  der- 
selben,   [lu.  149S.]    Lex.-8.    1889.    AaWmXV.         n.  UK5.~ 


über  die  Farbe  der  Ionen.     Mit  7  Tafeln.     [I  u.  29  8.] 


Lex.-8.    1892.   AaWm  XYül.  n,  JL  2 . 


— —  periodische  Erscheinungen  bei  der  Auflösung  des 
Chroms  in  Säuren.  L  Teil.  Mit  6  Tafeln.  [U  u.  32  S.]  Lex.*8. 
1899.     AaWm  XXV.  n,  JC   3.— 

Yoranaeige  siehe  Teubners  MltieiluBgen  1900  Nr.  1  S.  S. 

' n.Teü.  [nu.60S.]  Lex.-8.  1900.  ÄGWtn  XXVL 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1900  Nr.  4/5  S.  98.  Ü,    JC    2  ,  50. 

— ^—  Dampfdrucke  ternärer  Gemische.  Mit  36  Figuren  im 
Texi    [II  u.  4ö  S.]    Lex.-8.    1900.    ÄQWm  XXV.  n.  UK  2.— 

Yoranaelge  siehe  Teubners  ICitteilungen  1900  Nr.  1  S.  S. 

Paasclie,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  B..,  Professor  in  Berlin,  die  Zucker- 
produktion der  Welt.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher 
fOr  Handel  und  Gewerbe.  [VI  u.  338  S.]  gr.  8.  1905.  geh. 
n.  JC  7.40,  in  Leinwand  geb.  n,  JC  8. — 

Diese  umfassende  Darstellung  der  gesamten  Zuokerindustrie  der  Welt  wiU  unter  toUat 
Berücksichtigung  der  wirtschaftUehen,  sosialen  und  politischen  Yerh&ltnisse  der  zahlreichen  Pro- 
duktionsgebiete  dem  Kaufmann  und  Industriellen  einen  Einblick  in  die  Lebensbedingungen  dieaer 
über  die  ganse  Welt  rerbreiteten  Industrie  gewähren  und  ihm  die  Wege  «eigen,  die  der  Handel 
mit  diesem  wichtigen  GenuAmittel  eingeschlagen  hat.  Es  rerfolgt  den  weiteren  wissensohaftliohea 
Zweck,  in  dem  heutigen  Streit  der  Meinungen  Über  den  wahrscheinlichen  Ausgang  des  Kampfes 
xwischen  BCLben-  und  Bohrsucker  auf  Grund  zuverlftssigen,  sorgsam  gesammelten  Materials  ein 
sachgemäßes  Urteil  su  ermöglichen.  Daneben  werden  die  Yerschiebungen  im  Handel,  die  £nfc- 
wicklung  des  Yerbrauchs  der  einzelnen  Lftndorgebiete  an  der  Hand  der  Statistik  bis  in  die 
neueste  Zeit  hinein  verfolgt  und  yerrollst&ndigen  das  Bild  von  der  wirtsohoftliehen  Bedeutnag 
der  Zuckerindustrie.  In  einem  «weiten  Teil  wird  dann  die  staatliche  Belastung  des  Zuckars  dem 
Leser  vorgeftthrt.   Ein  kurzes  Kapitel  tlber  die  Brüsseler  Zucker-Konvention  schliefit  das  Werk  ab. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.  63. 

tpafeft,  Dr.  fUtn.f  ©emtnarbtreüor  in  Sei))iig,  bie  SnaBen^anbatbeit  in 
ber  heutigen  @r}ie^ung.  3R\t  21  tlbbilbungen  int  Xe^t  unb  etnem 
litcftUbc.  [Vniu.  118®.]  8.  1907.  ÄNG  1^0,  ge^.  UK  1.— , 
in  Seinmanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  einen  Überblick  über  die  Oeschichte  des  Knabenhandarbeitsunterrichts,  untersuoht 
seine  Stellung  im  Lichte  der  modernen  pädagogischen  Strömungen  nnd  erhArtet  seinen  Wert 
als  Erziehungsmittel,  erörtert  sodann  die  Art  des  Betriebes  in  den  rerschiedenen  Schulen  and 
gibt  zum  Schlüsse  eine  vergleichende  DarsteUung  der  Systeme  in  den  verschiedenen  LAndem. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  1  8. 11. 
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Pagel,  Franz,  Fortbildungssohüldirigent  zu  Berlin,  und  Friodr.  Wende, 
Leiter  der  11.  kaufm&nnischen  Fortbildungsschule  zu  Berlin,  Bechen- 
bnch  für  Fortbildungsschulen,    gr.  8.    Steif  geh. 

Anigabe  A  in  4  Heften:  |  Anigftbe  C  in  8  Heften. 

LHeft.     [IV  u.    0J  8.J     1903.    ^ -JO.        i.  Heft.    [IV  n.    94  8.]    1904.    u.JC-.lQ. 

^-    "■        5I'*-    lll']     IJS!'     *^"T-^-       ^-    -        [Hu.  114  8.]     1904.    n.^-.90. 
IIL     —       [IVu.  1S6  8.]     1908.    JC    1.—    , 
IV.    —       [IV  n.  118  8.]     1903.     Ji    1.—    |  8onder»utg»ben: 

Ans  gäbe  B  in  8  Heften.  i   Baohftthmng.  —  Aufgaben  xn  der  losialen 


Oetetsgebnng.    Je  JC  ».96. 
FUdhen-  and  EOrperbereohnnng.    JC  — .60. 


LHeft    [rVu.112  8.]    1904.    n.*Ä:i.— 

II.    —        [IVU.108  8.J     1904.    n.JCl.— 

m.    —       pVu-  80  8.]    1904.   n.^— .60. 

Dm  Bnoh  besweokt  In  enttt  Linie  Vertiefung  der  Biniioht  in  die  Qeeetse  dee 
Zahlensystems,  der  Bechenopermtiouen,  des  Verfahrens  bei  den  einseinen  Beohnongsarten.  in 
die  SaehrerhUtnisse  der  weitTersweigten  Gebiete  des  gewerblichen  und  wirtaohaftliohen 
Lebens  und  damit  Hand  in  Hand  Sicherheit  und  Fertigkeit  in  der  Anffassnng  und  Behand- 
lung der  reohnerlachen  VerfaUtnisse  des  gewerblichen  und  kanfteAnnisohen  Berufes ,  sowie  des 
tftgUchcn  Lebens. 

Painlev^,  P.,  Existenz  der  Lösungen  (gewöhnlicher  Differentialgleichungen). 
EmWU,  1. 

— ^  nichtlineare  Diflterentialgleichungen.    EmWU,  2. 

— >-^*  existence  des  Solutions  des  ^quations  diff^ntielles  ordinaires.  EscmU^S. 

•— »-—  equations  difp^^rentielles  non  Unfaires.    Esem  ü,  8. 

Pape,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

^— »  [Brgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.„  Vorlesungen  über  math.  Physik.  Hefbll: 
Einleitung  in  die  theoretische  Physik. 

Papperitz,  £.,  darstellende  Geometrie.  (Mit  Anhang  über  graphische  Dar- 
stellungen und  Modelle.)    EmW  III,  1. 

Pareto,  V.,  Anwendungen  der  Mathematik  auf  Nationalökonomie.  EmW  1,2. 

— i^  questions  d'^conomie  politique.     Escm  I,  4. 

Parisius,  A.,  Rede  auf  Guido  Hauck,  in:  Lampe,  E.,  Rede  auf  G.  Hauck. 

Partliell,  Dr.  Alfr.,  Professor  an  der  Universität  Königsberg,  Einleitung 
in  die  Chemie.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.    Li  Leinwand  geb.    P»  Vorbereitung.] 

Partscll,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universitöt  Leipzig,  Philipp  Clüver, 
der  Begründer  der  historischen  Länderkunde.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  geographischen  Wissenschaft.  [IV  u.  47  8.]  gr.  8. 
1891.   GÄ  V,  2.    geh.  n.  JC  2.— 

Die  Geschichte  rerstitndlioher  sn  machen  dnrch  eine  heUe  Beleuchtung  ihres  Schau- 
platses  war  das  Ziel  ClttTer's,  welcher  sich  dadurch  als  der  Begründer  der  modernen  historischen 
L&nderkunde  erweist  Der  Verfasser  verfolgt  die  wechselrollen  Schicksale  des  Gelehrten,  dessen 
Laufbahn  als  Soldat  beginnt,  und  seichnet,  nachdem  er  das  Ziel  seines  wissenschaftlichen 
Strebens  und  seine  Werke  besprochen,  seine  Stellung  im  Entwicklungsgänge  der  historischen 
Länderkunde. 

— — ~— —  Heinrich  Kiepert.  Ein  Bild  seines  Lebens  und  seiner  Arbeit. 
Sonderabdrack  aus  dem  VII.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [40  S.]    gr.  8.    1901.    geh.  n.  UKl.— 

Voranselge  siehe  Teubners  Mittettungen  1901  Nr.  8  8.  90. 

— — »  bod  nieben^einifd^e  d^ebitQC  ufto.,  fie^e:  fdampz,  %.,  %ux  (Srbfunbe 
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PaBoal,  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Universität  Neapel,  Bepertorium 
der  höheren  Mathematik  (Definitionen,  Formeln,  Theoreme,  Lite- 
ratur). Autorisierte  deutsche  Ausgabe  nach  einer  neuen  Bearbeitung 
des  Originals  von  A.  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wies- 
baden. In  2  Teilen:  Analysis  und  Geometrie. 

I.Teil.    Die  Analysis.    [Xüu.  638S.J    8.    1900.    Biegsam  in  Leinwand 

geb.  [Vergriffen.]  n.  JL  10.— 

IT.  Teil.    Die  Geometrie.   [IX  u.  712  S.]   8.   1902.  Biegsam  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  12.— 

Der  Zweck  dei  Bnohei  Ist,  die  wlohügiten  Theorien  der  neueren  Mathematik  snf 
einem  mOgliohtt  kleinen  Baum  in  TerelnJgen,  yon  Jeder  Theorie  nnr  so  viel  su  bringen,  dai 
der  Leeer  imetande  ist,  eich  In  ihr  lu  orientieren,  und  anf  die  Bftoher  su  Terweiien,  in  ^relehen 
er  Autfllhrllcherei  finden  kann. 

Es  eoU  fOr  den  Studierenden  der  ICathematik  ein  Taeohenbuch  sein,  ia  welchem  er, 
knn  BUiammengefaSt,  aUe  mafhematibiohen  Begriffe  und  Beeultate  findet,  die  er  während  »einer 
Studien  sich  angeeignet  hat  oder  noch  aneignen  wilL 

Anseige  siehe  Teubnere  MitteUnngen  1900  Nr.  4/5  8. 134  u.  ISN»  A^  Nr.  l  S.  44. 


-^— ^  -^_^  2.,  umgearbeitete  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Ver- 
fassers, sowie  von  Dr.  Ph.  Furtwängler,  Professor  an  der  Teclmisclieii 
Hochschule  zu  Aachen,  Dr.  A.  Guldberg,  Privatdozent  an  der  Uni- 
versität Christiania,  Dr.  H.  Hahn,  Privatdozent  an  der  üniversit&t 
Wien,  Dr.  H.  Junk,  Privatdozent  an  der  Universität  Marburg,  Dr. 
A.  Loewy,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  Br.,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Professor  Dr.  P.  Epstein,  Privatdozenten  an 
der  Universität  Straßburg  i  E.  und  Dr.  H.  E.  Timerding,  Professor 
an  der  Universität  Straßburg  i.  E.    8.   In  Leinwand  geb. 

TeU  I  erscheint  im  Oktober  1908. 

Bei  der  Bearbeitung  der  «weiten  Auflage  werden  die  Herausgeber  in  erster  Ijinie  be- 
strebt sein,  dem  Buche  seine  Voraflge  su  erhalten.  Daneben  aber  erfährt  es  formeU  und  inhalt- 
lich so  durchgreifende  Änderungen,  daß  es  ia  vieler  Besiehung  als  ein  neues  Werk  gelten  kann. 

Zunächst  muB  im  erstem  Teile  (hrgb.  von  P.  Epstein)  den  in  den  letston  Jahren  er- 
sielten Fortschritten  Bochnung  getragen  werden,  neue  Methoden  (s.  B.  in  der  VariationartBchnong) 
und  neu  eröfTnete  Gebiete,  wie  die  Integralgleichungen,  die  moderne  Fnnktionentiieor»,  die 
algebraischen  Zahlen  fordern  eine  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung  des  Stoffes,  gans  bseonden 
aber  haben  es  die  Bearbeiter  nach  MögUchkeit  vermieden,  eine  große  Menge  von  Kiwi*?**'*****" 
lose  aneinander  su  reihen,  sondern  haben  vielmehr  auf  eine  susammenhängende  und  in  uoih 
geschlossene  Darstellung  Wert  gelegt. 

Dieselben  Grundsätse  werden  dann  auch  im  9.  Teile  (hrgb.  von  H.  £.  Timerding) 
befolgt  werden.  Es  soU  nicht  bloß  eine  Übersicht  über  das  weite  Gebiet  der  Geometrie  im  ein- 
zelnen, sondern  auch  eine  Darlegung  ihrer  allgemeinen  Prinsipien  und  Methoden  gegeben  und 
von  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Auffassungen  Bechenschaft  erteilt  werden. 


— — —  die  Determinanten.  Eine  Darstellung  ibrer  Theorie  und  An- 
wendungen mit  Bücksiebt  auf  die  Gesamtheit  der  neuesten  Forschungen. 
Berechtigte  deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann  Leitzmann. 
[XVI  u.  266  S.]    gr.  8.   1900.  ram.  In  Leinwand  geb.  n.  ..Ä  10.  — 

In  dem  Werke  wird  eine  DarsteUung  der  Determinantenlehre  gegeben,  bei  der  die 
bedeutende  Zahl  von  Binzeluntersuchnngon  auf  diesem  Gebiete  sum  ersten  Male  vollstaadig 
und  in  tunlichst  knapper  Form  vereinigt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  4/5  S.  159. 


—^— die  Variationsrechnung.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
A.  Schepp,  weiland  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.D.  zu  Wiesbaden. 
[VI  u.  146  S.]    gr.  8.    1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  3,60. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittatlnngen  1889  Nr.  S/8  S.  77. 
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Pasoll,  Geheimer  Hofrat  Dr.  MorltZ,  Professor  an  der  üniyersit&t  Gießen, 
Vorlesungen  über  neuere  Geometrie.  [IV  u.  202  S.]  gr.  8. 
1882.    geh.  n.  A  ^.— 

Die  VorlMongen  bringen  den  ampirluliea  Ursprung  der  Qeometrie  mit  ToUer  Ent- 
schiedenheit stur  Oeltong  nnd  fassen  die  Gheometrle  als  Wissensohaft,  welohe,  durch  gewisse 
Katurbeobaohtungen  herrorgerufen ,  aus  den  unmittelbar  beobachteten  Oosetsen  einfacher 
Erscheinungen  ohne  jede  Zutat  nnd  auf  rein  dednkÜTem  Wege  die  Gesetse  kompUsierterer 
Erscheinungen  su  gewinnen  sucht.  Sie  beschäftigen  sich  aber  wesentlich  nur  mit  den  projek- 
tiven Eigenschaften  der  Figuren  und  gehen  nicht  weiter,  als  nOtig  erschien,  um  etwas  abge- 
rundetes SU  geben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  1  8.  6. 

— -^—  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung. 
Mit  Figuren  im  Text.   [VIT  u.  188  S.]    gr.  8.  1882.    geh.  n.JCS.  20. 

Unter  BesohrAnkung  auf  die  einleitenden  Teile  der  Differential-  und  Integralrechnung 
werden  die  seiner  Zeit  nur  erst  in  wenigen  Lehrbüchern  mit  der  erforderlichen  Strenge  aus- 
einandergesetsten  Prinsipien  möglichst  genau  und  ausfOhrlioh  behandelt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  S  S.  65. 

— —  Grundlagen  der  Analysis.  [ca.  120  S.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [Erscheint  im  JuU  1908.] 

— ^—  [Vorw.]  siehe:  Mutb,  P.,  geometrische  Anwendung  der  Invarianten- 
theorie. 

ip«ttlfrn,Dr.f^.,ißrofefforanberUmt)erfltät S3erßn,  bad  beutf(^eS3tIbungd« 
tocfcti  in  feiner  gefd^i^tlid^en  enttotdlung.  [IV  u.  192  ©.]  8. 
1906.    ÄNG  100.    ge^.  JL  l.—,xn  Seinmanb  geb.  JC  1.25. 

▲nf  beschrftnktem  Baum  gibt  der  Yerf.  die  geschichtliche  Entwicklung  des  deutschen 
Büdnngswesens,  indem  er  es  stets  im  Bahmen  der  allgemeinen  Kulturbewegung  darvtellt,  so  dafi 
die  gesamte  Kulturentwicklung  unseres  Yolkes  in  der  Darstellung  seines  Bildungswesens  wie  in 
einem  rerkleinerten  Spiegelbild  zur  Erscheinung  kommt 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  8. 

Peano,  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universität  Turin,  die  Grundzüge  des 
geometrischen  Kalküls.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Adolf 
Schepp,  weil.  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  [IV  u. 
38  S.]  gr.  8.    1891.    geh.  n.  ..«1.20. 

Als  Aussug  aus  des  Yerf.  gröfierem  Werke :  Caloolo  geometrioo  secondo  1*  Ausdohnungs- 
lehre  di  H.  QraBmann,  Torino  1888,  gibt  die  kleine  Schrift  eine  kurse,  aber  flbersiohtliche  Dar- 
stellung der  Elemente  der  OraAmannschen  Ausdehnnngslehro. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  8. 100. 

-^—  [Hrgb.]  fliehe:  Genocchi,A.,  Differential-  und  Integralrechnung. 

Pearson,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  London,  die  Grammatik 
exakter  Wissenschaft.  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  durch- 
gesehenen und  erweiterten  Auflage  mit  33  Figuren  im  Text.  London 
1900.  Von  L.  und  F.  Lindemann,  München.  8.  WH.  In  Lein- 
wand geb.  [Unter  der  Presse.]  U.  Ca.  .^  9  .  — 

Der  Yerfasser  ist  der  Nachfolger  des  su  frtth  verstorbenen  W.  K.  Clifford  auf  dem 
Lehrstuhle  fOr  angewandte  Mathematik  am  University-Gollege  su  London,  und  hat  sich,  wie 
Clifford,  vorwiegend  mit  erkenntnistheoretischen  Fragen  und  mit  Grundlagen  des  naturwissen- 
sohaftlichen  Denkens  beschftftigt.  In  wahrhaft  populärer  Form  steUt  er  im  vorliegenden  Werke 
die  BesulUto  seiner  Arbeit  susammen.  Eingehend  sind  dabei  (und  wohl  sum  orstenmalo)  die 
für  Zoologie  nnd  Botaxük  und  fOr  das  Studium  aller  Massenerscheinungen  wichtigen  Methoden 
dargestellt,  an  deren  Ausbildung  Pearson  selbst  hervorragend  beteiligt  war,  und  die  sur  Ent- 
wicklung eines  neuen  Wissensohaftssweiges,  der  sogenannten  Biometilk,  fahrten.        .      OOQIC 
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Penoki  Geheimer  Begierimgsrat  Dr.  AlbreoM,  Professor  an  der  üniversitst 
Berlin,  Friedrich  Simony.  Leben  und  Wirken  eines  Alpen- 
forsche  rs.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Geographie  in  Osterreich. 
Mit  22  Tafeln  und  11  Figuren  im  Text  (Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  6.)  [116  S.]  gr.  8.  1898. 
GÄ  VI,  3.    geh.  n,  JH  12.— 

Friedrich  Simony  h»t  in  Osterreloh  die  moderne  Alpenforschimg  tind  den  Hochsoh«!- 
onterricht  der  Geographie  inangnrlert  Welch  hohe  Bedentnng  ihm  in  beiden  iUclitaBLg«D 
innewohnt,  schildert  lein  früherer  Nachfolger  im  Amte,  nnter  Beibringnng  sahlreicher  l»ah«r 
onTeröffentUchter  Daten. 

— ^^— -  neue  Karten  und  Beliefs  der  Alpen.  Studien  über  Ge- 
ländedarstellung. Sonderabdruck  aus  dem  X.  Jahrgang  der  Greo- 
graphischen  Zeitschr.   [IV  u.  112  S.]    gr.  8.    1904.   geh.  n.  UK  2  .  80. 

Die  Alpen  bieten  durch  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Oberflichengeetaltong  der  Karto- 
graphie eine  groBe  Anzahl  sum  Teil  recht  schwieriger  Probleme.  Wie  dieselben  bisher  n 
lösen  rertncht  worden  sind,  selgt  der  Verfasser  gelegentlich  einer  ttberslchtliohon  Betrmehtng 
der  Kartenwerke  des  Dentschen  Reichs,  der  Sohweis,  Italiens,  Österreichs  nnd  Frax  ' 
Br  wendet  sich  sodann  einer  systematischen  Erörterung  der  Mittel  nnd  Wege  zu, 
der  Oelftndedarstellung  des  Gebirges  sur  Yerfftgung  stehen,  wobei  er  namentlich  die  Qr 
ihrer  Anwendbarkeit  untersucht  Das  Ergebnis  ist,  dafi  es  keine  nniyerseU  aaw«Bdba» 
Methode  gibt,  und  daB  die  GtoUndedarstellung  Je  nach  dem  angewendeten  Maßstäbe  am  bsstin 
durch  Kurren,  Sohraffen  oder  fturbige  Schichten  geschehe.  Die  Erkenntnis,  dafi  ni&r  dsM  BeBtf 
imstande  ist,  die  steilsten  Hochgebirgsformen  wiedersugeben,  reranlaBt  ihn  sum  Schlnsae,  dli 
neueren,  in  rerschiedenen  Museen  serstreuten  Beliefs  xu  würdigen. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A  Nr.  9  S.  M. 


—  die  Phjsiographie  als  Phjsiogeographie  in  ihren  Be- 
ziehungen zu  anderen  Wissenschaften.  Vortrag  gehalten  ge- 
legentlich des  Congress  of  Arts  and  Science  in  St.  Louis  am  22.  S^- 
temher  1904.  Sonderabdruck  aus  dem  XI.  Jahrgang  der  Geogrspbi- 
sehen  Zeitschrift.     [20  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  UK — .80. 

-^  die  Abfluß- u.  NiederschlagByerhältnisse  Böhmens,  siehe:  Ruvarac.V., 

und  A.  Penck. 
— i»  [Hrgb.]  siehe:  Abhandlungen,  geographische. 

und  Dr.  Eduard  Richter,  Professor  an  der  Universität  Grax, 


Atlas  der  österreichischen  Alpenseen.  Mit  Unterstützung  des 
hohen  k.  k.  Ministeriums  for  Kultus  und  ünterrichi  I.  Lieferang:  Die 
Seen  des  Salzkammergutes.  18  Karten  und  100  Profile  auf  12 
Tafeln.  Hauptsächlich  nach  den  Lotungen  von  Hofrat  Dr.  Friedrich 
Simonj,  em.  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  Wien,  ent- 
worfen und  gezeichnet  von  Dr.  Johann  Müllner.  (Arbeiten  des  Geo- 
graphischen Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  ö.)  1895. 
GÄ  VI,   1.    geh.  n,  JC  S.  50. 

Erlftuterungen  su  dem  AtUs  Lieferung  I  siehe:  Mttllner,  J. 

n.  Lieferung:    Seen  von  Kärnten,   Krain    und 


Südtirol.  10  Karten  und  32  Profile  auf  9  Tafeln.  Hauptsächlich 
nach  eigenen  Lotungen  entworfen  von  Professor  Dr.  Eduard  Richter. 
1896.    GÄ  VI,  2.    geh.  n.  JC  S  .  50. 

Der  Atlas  der  Österreichisohen  Alpenseen  enthält  die  im  groJBen  Mafistftbe  ron  1  :  UOQQ 
geseichnoten  mehrfarbig  gedruckten  Tiefenkarton  der  grOfieren  Österreichischen  A]pena«exx, 
welche  sugleioh  auch  das  umliegende  Gelinde  sur  Darstellung  bringen.  Die  erste  liieferang 
enthUt  vornehmlich  die  Aufnahmen  Friedr.  Slmonj's>  gewissenhaft  bearbeitet  und  crg&njst  ron 
Joh.  MftUner,  in  der  «weiten  gewfthrt  Biohter  sum  guten  Teile  nach  eigenen  Lotong^n  stub 
ersten  Male  ein  richtiges  Bild  der  TiefenverhUtnisse  namentlich  der  KArtner  Seen. 

Erlftaterongen  su  dem  AtUs  löaferung  II  siehe:  Siohter,  E. 
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Pernet,  J.,  [Hrgb.l  siebe:  Neumann,  F.,  Yorlesangen  über  mathematische 
Physik.    Heft  VIII:  Vorlesungen  über  die  Wärme. 

Pernter,  J.  M.,  die  Optik  der  Atmosphäre.    EmWYl,  1. 

Perrin,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiqnes  V. 

Perry,  Dr.  John»  F.  B.  S.,  Professor  der  Mechanik  und  Mathematik  am 
Boyal  College  of  Science  zu  London,  höhere  Analysis  für  In- 
genieure. Autorisierte  deutsche  Bearbeitung  von  Dr.  Bober  t  Fr  icke, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braunschweig,  und  Fritz 
Süchting,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes  in  Bremen.  Mit  106  in 
den  Text  gedruckten  Figuren.  [X  u.  423  S.]  gr.  8.  1902.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JC  12. — 

Dftfl  Bach  soU  sowohl  den  Studierenden  an  den  technischen  Hoohsohnlen  sur  Yorbereitnng 
oder  Erglnsung  der  mathomfttischen  Yorlesangen  dienen  als  auch  dorn  praktischen  Ingenieur  in 
FftUen,  wo  ihn  seine  mathemattsdUe  Bildong  im  Stiche  au  lassen  droht. 

Die  Bedeatong  des  Baches  ist  in  dem  Umstände  begründet,  daS  der  Verl  Ingenieur  ist 
und  dementsprechend  die  mathematischen  Begriffsbildungen  fortgesetat  in  die  Sprache  und  Vor* 
stellungsweiBe  des  Ingenieurs  einsakloidon  befähigt  ist,  daß  er  aber  andrerseits  die  richtige 
Wflrdlgung  der  Mathematik  in  ihrer  Bedeutung  fILr  die  techiüschen  Wissenschaften  besltat  Die 
beiden  ersten  Kapitel  handeln  nur  von  den  aUereinfaohsien  Funktionen,  aber  mit  reichlichen 
AusfOhruagen  an  Beispielen,  welobe  den  verschiedensten  Gebieten  der  Technik  entnommen  sind. 
Im  dritten  Kapitel  sind  schwierigere  Aufgaben  und  Lehrsfttse  fttr  diejenigen  susammengesteUt, 
welche  sich  eine  Aber  das  Notwendigste  hinauagehende  mathematische  BUdung  aneignen  wollen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A^  Nr.  1  8.46. 

-^— ^  Drehkreisel.  Volkstümlicher  Vortrag  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung der  „British  Association'*  zu  Leeds.  Übersetzt  von  Dr. 
August  Walzel,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Brunn. 
Mit  58  Abbildungen  im  Text  und  1  Titelbüd.  [Vmu.l25S.]  kl.  8. 
1904.   In  Leinwand  geb.  n.  oÄ  2.80. 

Nach  einem  Vortrage  in  der  British  Association  au  Leeds  ausgearbeitete  —  fdr  einen 
grOBeren  Leserkreis  beatimmle  —  Abhandlung  über  die  Eigenschaften  der  Gyrostaten  und  Kreisel 
sowie  über  die  Tatsachen,  die  mit  ihnen  In  nftherer  oder  entfernterer  Besiehung  stehen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  8. 19. 

— ^— -^  angewandte  Mechanik.  Deutsche  Ausgabe  von  Ingenieur 
R.  Schick  in  Duisburg,    [ca.  22  Bg.]    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[Unter  der  Prease.} 
Unter  steter  Berftcksichtigung  der  Praxis  lehrt  Perry  die  „Angewandte  Mechanik"  so, 
daß  alle  Methoden,  die  die  Wissenschaft  bietet,  au  ihrem  Beehte  kommen.  Infolgedessen  ist 
das  Buch  wie  kaum  ein  anderes  geeignet,  den  werdenden  Ingenieur  sur  wissenschaftlichen 
Betrachtung  der  an  ihn  herantretenden  Aufgaben  su  eraiehen  und  ihm  rertiefte  Einsichten  und 
nachhaltige  Anregung  au  bieten. 

— — —  die  Dampfmaschinen,  einschließlich  der  Dampftur- 
binen, der  Gas-  und  ölmaschinen.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
von  Dr.  H.  Meuth  in  Landau  i.  Pfalz.  Mit  zahlreichen  Textabbil- 
dungen,  gr.  8.    In  Leinwand  geb.     [I»  Vorbereitung.] 

$e{(fiet,  Odlat,  ber  d^itTaum  bet  otogen  (Sntbedhingen,  ftel^e:  2ampt,  fj.,  aur 
febfunbe. 

Peter,  Dr.  B.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Monographie  der 
Sternhaufen  Q.  C.  4460  n.  G.  C.  1440,  sowie  einer  Sterngruppe 
bei  0  Piscium.  Mit  2  Tafeln  and  2  Holzschnitten.  [92  S.]  Lex.-8. 
1889.  ÄOWmXV  n.  JC  4.— 
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[Feter,  Dr.  B.],  Beobachtungen  am  sechszölligen  Bepsoldschen 
Heliometer  der  Leipziger  Sternwarte.  Mit  4  Figuren  im  Text 
und  1  Doppeltafel.  [104  8.]  Lex.-8.  1896.  AaWmXSIL  n^JÜS.—^ 

II.  Abhandlung.  Mit  2  Figuren  im  Text  und  1  Tafel 


[134  8.]    Lex.-8.    1898.    AaWmXKTV,  n.Jtb,— 

m.  Abhandlung.     Mit  1  Tafel.     [66  8.]     Lex.- 8. 

1902.    AaWm  XXVn.  n.  Jt  2.50. 


— —  — ^^— -  IV.  Abhandlung:   Triangulation  von  28  Sternen  in 
den  Hyaden.    Mit  1  Tafel.    [82  S.]    Lex.-8.    1906.    ÄGWm  Yimr 

n.  Jt  3.50. 
bte  Planeten.   8.   1908.   ÄNG,   [in  vorbMeitimg.] 


Den  Inhalt  de«  Bftndcliens  bildet  die  Dantellong  der  phjiiludlaoheii  Beechaffeiü&elt  der 
einzelnen  KOrper  tinseTee  Plftnetensystemes.  Phantaetieohe  Schildenmgen ,  die  sieh  nlolrt  anf 
exakte  Beobaohtongexi  attttien,  sind  prinsipiell  Tenniedeii.  Blne  grOSere  Aasahl  -von  Ab- 
bildtingen  dient  >ar  Brleiohtenmg  des  Yentftndnisses. 

Petit-Bois,  G.»  Bergingenieur  in  Jose  bei  Herve,  Tafeln  unbestimmter 
Integrale.    [Xu  u.  154  8.]    4.    1906.    geh.  n.  UK  8.— 

[In  KomnüMion.] 

Die  Sammlang  enth&lt  8500  Integrale  mit  ihren  LDfongen;  die  meisten  sind  avs  folffendca 
Autoren  gesogen:  J.  A.  Schubert,  Fd.  Minding,  L.  A.8ohnke,  F.  Freuet,  J.  Oraia-       | 
dorge,  Ed.  Brahy,  D.  F.  Gregory,  Balph  A.  Boberts,  Oarr. 

Auseige  siehe  Teubnen  MitteUungen  1907  Nr.  1  S.  186. 

Petzoldt,  Dr.  Josepll,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Spandau,  Ein- 
führung in  die  Philosophie  der  reinen  Erfahrnng.  In  2  Bftn- 
den.  I.  Band:  Die  Bestimmtheit  der  Seele.  [XIY  n.  356  8.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  .^J  8.— 

— —  — — .  n.  Band:  Auf  dem  Wege  zum  Dauernden.  [VW. 
u.  342  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  Jl  8.— 

Dat  Bueh  bietet  eine  BiufBhxung  in  den  Anedhaunngtkreia,  als  denen  haupMMUklMte 
Vertreter  Biohard  Arenaiins  und  Ernst  Mach  su  gelten  haben.  Ihre  Philosophie,  insbesondeie 
die  sohwerrerst&ndliohe  B:ritik  der  reineu  Erfahrung  tou  Arenarius,  leicht  sugingUoh  an  machiwe, 
ist  eine  der  Hauptau|gaben  des  Werkes.  Es  gewinnt  aber  auch  durch  die  eingehende  Begraadmg 
und  Anwendung  der  beiden  Prinaiplen  der  Eindeutigkeit  und  der  Tendena  but  StaMlUtt  die 
Mittel  sur  Beurteilung,  Um-  und  Weiterbildung  Jener  Philosophie. 

Der  I.  Band  behandelt  die  Grundlagen  der  Psychologie,  namentlich  die  Analyse  und  die 
biologische  Besttnimung  der  höheren  psychischen  Werte.  Der  II.  Band  kommt  auf  Grund  pejdio- 
logischer,  biologischer  und  physikalischer  Tatsachen  sn  dem  Ergebnis,  dafi  die  Menschheit  alnsr 
Dauerform  entgegengehe,  und  grttndet  darauf  eine  metaphysikfireie  Ethik,  Ästhetik  und  formale 
Erkenntnistheorie.  SchlieBUch  lOst  die  materieUe  Erkenntnistheorie  Tollstftndig  daa  Problem 
Humes  und  lehrt  Ktatt  als  einen  tlmweg  der  geschichtlichen  Entwicklung  erkennen. 

Anaeige  siehe  Teubnen  MitteUungen  1899  Nr.  6/6  8. 156  u.  190S  Nr.  S  8.  59. 


boi^  SBcIt^jroBIcm  öon  ^jofitiüifttfd^cn  ©tanbpunfte  aud. 

[X  «.  162  ©.]  8.  1906.  ÄNG  133.  gc^.  .^1.—,  in  Scintoanb  geb. 

UK  1.25. 

Das  Baohlein  sucht  die  Geschichte  des  Nachdenkens  ttber  die  Welt  als  eine  ainn-voUe 
Geschichte  von  IrrtOmem  psychologisch  Terst&ndlich  su  machen  im  Dienste  der  tou  Schia|»pe, 
Mach  und  Ayenarius  yertretenen  Anschauung,  daß  es  keine  Welt  an  sioh,  sondern  nur  «ü>e 
Welt  fOr  uns  g^bt  Ihre  Elemente  sind  nicht  Atome  oder  sonstige  absolute  Bristen  sen,  sondern 
Varben-,  Ton-,  Druck-,  Baum-,  Zeit-  usw.  Empfindungen.  Trotsdem  aber  sind  die  Dinge  nicht 
bloB  BubJektiT,  nicht  blofi  Bewußtseinserscheinungen,  rielmehr  mflssen  die  aus  Jenen  Bmpfln- 
dungen  susammengesetsten  BestandteUe  unserer  Umgebung  fortezistierend  gedacht  werden, 
auch  wenn  wir  sie  nicht  mehr  wahrnehmen. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  8  8.  S.  ,      ^^^^  ,  ^ 
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ipfaitnltt^e,  Dr.  Kttgut,  $a{tor  in  Oi^nabrfld,  Steligion  unb  Slatur^ 
tütffenf^aft  in  Sam^f  unb  Stieben.  @in  gefc^td^tltc^  WSiibM. 
[IV  u.  134  ©.]  8.  1906.  ÄNG  141.  ge^.  ^  1.— ,  in  ßeintoanb 
geb.  .^1.25. 

Der  YerfsMer  ¥rül  dnroh  geMhiohtliche  Dftittellang  der  Bealehiingen  beider  GeUeto 
eine  vororteütfreie  Beorteilong  des  heiA  lunstrittesien  Problems  ermOs^chen.  Ausgebend  ron 
der  orsprüngllolien  Einheit  ron  Beligion  und  Natorerkennen  in  den  Natiirxe]igioiie&  sohildert 
der  Yerfasser  dns  Bntsiehen  der  Nfttnrwissensobaft  in  Griechenland  nnd  der  Beligion  in  Israel, 
um  dann  in  seigen,  wie  ans  der  Yersohwisterong  beider  Jene  ergreifenden  Konflikte  erwaohsen, 
die  sich  besonders  an  die  Kamen  ron  Koperaikus  nnd  Darwin  kntlpfen. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  9. 

$fannenf(^mtbt,  %,  [Überf.]  ftel^e:  Xibl^,  (£.  %R.,  bad  geuer^g. 

Pfaundler,  Hofrat  Dr.  Leopold,  Professor  an  der  Universität  Graz,  das 
chinesisch-japanische  Oo-Spiel.  Eine  systematische  Darstellung 
und  Anleitang  zum  Spielen  desselben.  Mit  einem  Deckelhildohen  nnd 
zahlreichen  erklärenden  Abbildungen  im  Texte.  [VI  u.  74  S.]  8.  1908. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  S. — 

Anknüpfend  an  das  Interesse,  welches  herrorragende  Mathematiker,  wie  Leibnits, 
Kuler,  OanA,  Hamilton  u.  a.  an  geistreichen  Brettspielen  genommen  haben,  gibt  der  Verfasser, 
foBend  anf  üitteilongen  von  Korsohelt  und  eine  Vorarbeit  ron  Scharig,  sowie  anf  japanische 
Originalwerke  eine  systematische  DarsteUong  des  ftber  8000  Jahre  alten  Go-Spieles,  des  ftltesten 
nnd  neben  dem  Schach  geistreichsten  Brettspieles  der  Welt.  Beigefügt  ist  eine  Anleitang  snm 
Splele*'neb8t  einer  Auswahl  von  Problemen  and  Hnsterpartien.  Die  sahlreichen  Abbildungen 
und  eine  TitelTignette  soUen  das  Verständnis  fOrdem. 

Voranseige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1907  Kr.  i  8. 1&9. 

Pfeffer,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Oxjdationsvorgftnge  in  lebenden 
Zellen.    [I  n.  146  S.]  Lex.-8.   1889.    AaWm  XV.         n,  JC  6.— 

■  I.  Über  Aufnahme  und  Ausgabe  ungelöster  Körper. 
—  n.  Zur  Kenntnis  der  Plasmahaut  und  der  Vakuolen 
nebst  Bemerkungen  über  den  Aggregatzustand  des  Proto- 
plasmas und  über  osmotische  Vorgänge.  Mit  2  Tafeln  und 
1  Holzschnitt.  [I  u.  198  S.]  Lex.-8.  1890.  ÄGWm  XVI.  n.  ^  7 .  — 


Studien  zur  Energetik  der  Pflanze.   [Iu.l28S.]  Lez.-8. 

1892.     AaWm  XVIH.  n.  .^  4.— 


— — —  Druck-  und  Arbeitsleistung  durch  wachsende 
Pflanzen.  Mit  14  Holzschnitten.  [I  u.  242  S.]  Lez.-8.  1893. 
ÄGWmJX,  n.  UK  8.— 

Untersuchungen    über    die    Entstehung   der    Schlaf- 


bewegungen   der  Blattorgane.    Mit  36   Textfiguren.    [VIU  u. 
S.  257— 472.]    Lex.-8.   1907.   ÄGWmXSX,m,  n.  UK8.— 

Anseige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1907  Kr.  8  8. 188. 

Pfeiffer,  Dr.  £.,  Pi*ofessor  an  der  Königl.  Industrieschule  zu  München, 
physikalisches  Praktikum  für  Anfänger.  Dargestellt  in  25  Ar- 
beiten. Mit  47  Abbüdungen  im  Text.  [Vm  u.  150  S.]  gr.  8.  1903. 
geb.  n.  «^  3 .  60. 

Dnroh  Besohrinkong  des  Stoffes  —  es  werden  in  85  Arbeiten  anf  IM  Seiten  die  fand»- 
mentidsten  Teile  der  Physik  behandelt  — -  snoht  rorliegendes  Bnoh  dem  Anftnger  das  nnga||Mn  p 
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aaoh  auf  die  EinsaUieiton  bei  der  Anstollimg  praktUoher  Arbeiten  im  Ii»bor*toxiiun,  das  in  den 
bisher  existierenden  Werken  don  allgemeinen  Darlegungen  snliebe  gerne  der  Tätigkeit  des 
Lehrers  tlberlasaen  wird,  an  ermöglichen.  Auf  diese  Welse  hofft  der  Verfasser  das  Ziel  an  or- 
reiohen,  den  Praktikanten  möglichst  rasch  und  gründlich  su  befUiigen,  mit  einer  gewissen  Selb- 
ständigkeit auch  unter  ungOnstigon  Verhältnissen  höheren  Anforderungen  an  seine  praktisehen 
Leistungen  su  genügen. 

Voranaeige  siehe  Toubuers  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  (komplett)  8. 96. 

Pflaum,  Chr.  D.,  [Obers.]  siehe:  Villa,  G.,  Einleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart. 

ipfttl^I,  Dr.  %.,  ^rofeffor  am  ^önigl.  äRarien^^^mnaftum  ju  $ofen,  ber 
Untcrrid^t  in  bcr  ^flanjcnfunbc  burc^  bic  Scbcn^tocifc  bcr 
^ftanjc  bcftimmt.  [VIII  u.  223  ©.]  gr.  8.  1902.  3n  ßcintoonb  flc6. 

n.  ^  2 .  80. 

Der  Verfasser  sieht  die  hauptsächlichste  Aufgabe  des  pflanaenkundlieheo  Unterrichts 
darin,  die  Schüler  durch  Beobachtungen  lud  Versuche  die  Lebensexschelnungen  der  Pflaaa« 
erkennen  und  ihre  Lebensbedingungen  ermitteln  zu  lassen.  So  sucht  er  auf  exakter  Grundlage 
den  Unterricht  aufaubauen.  Die  Schrift,  welche  eine  kurse  orientierende  Einleitung  bringt, 
zerfällt  in  die  Abschnitte:  L  Der  Unterricht  im  allgemeinen,  IL  Der  Unterricht 
in  der  Sexta,  m.  Erweiterung  und  Vertiefung  des  Unterrichtsstoffes,  IV.  Der 
Pf  1  ansengarten  (Anlage,  Pflege  und  Verwertung  der  einselnen  Arten  im  Unter- 
richt\  V.  Das  Ziel  des  Unterrichts  seinem  Inhalte  nach  (Lebensrorgänge, 
Teile  der  Pflanse). 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1P02  Xr.  1  S.  52. 

PllillppsoiL,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  Oriech  en- 
land  and  seine  Stellung  im  Orient  Mit  1  Karte  von  Griechen- 
land. Sonderabdmck  aus  dem  in.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.  [44  S.]  gr.  8.    1897.  geh.  n,  JC  l.~ 

— —  dasMittelmeergehiet.  Seine  geographische  nndkultu- 
relle  Eigenart.  2.  Auflage.  Mit  9  Figiu-en  im  Text,  13  Ansichten 
und  10  Karten  auf  15  Tafeln.  [X  u.  261  S.]  gr.  8.  1907.  Im  Lein- 
wand geh.   .  n.  Jd  7 . — 

Eine  ausanunonfassendo  Übersicht  Aber  die  yerschiedenen  geographischon  Baehm- 
nungen,  die  im  Hlttelmeorgebiet  auftreten,  aufeinander  einwirken  und  so  dieses  Gebiet  als 
einen  einheitUchen,  wohlindiTidualisierten  Brdraum  kennaeichnen,  der  von  Natur  sum  Schau- 
plata  einer  unvergleichlichen  Kultur  und  Geschichte  geeignet  war.  Die  Herausarbeitmng 
des  ursächlichen  Zusammenhanges  der  Er  scheinungen,  so  weit  sie  geographisch 
bedingt  sind,  ist  das  haupts&chlichsfcB  Bemflhen  dos  Verfassers. 

Das  Buch  wendet  sich  an  gebildete  Leser,  die  sich,  sei  es  durch  ihre  Studien,  sei  es 
durch  Beisen  für  das  Mittclmeergobiet  interessieren,  wie  auch  an  die  Fachleute. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  909. 

Picard,  E.,  Memhre  de  Tlnstitut  de  France,  das  Wissen  unserer  Zeit 
in  Mathematik  und  Naturwissenschaft.  Deutsch  von  L.  u.  F. 
Lindemann.    [ca.  280  S.]    8.    1908.    WH.    In  Leinwand  geb. 

[unter  der  Presse.] 
Der  Verfasser  hat  versucht,  in  diesem  Buche  eine  susammenfassende  Übersicht  tlber 
den  stand  unseres  Wissens  in  Mathematik,  Piiysik  und  Naturwissenschaften  in  den  ersten  Jahren 
des  90.  Jahrhundorts  au  geben.  Eine  kurse,  mit  historischer  Bemerkung  bogleitete  DarsteUong 
des  gegenwärtigen  Standes  dieser  Wissenschaften,  ihrer  Methoden  und  ilirer  Ziele  rermag  besser, 
als  abstrakte  Abhandlungen  verständlich  zu  machon,  was  die  Gelehrten  suchen,  welche  Vor- 
Stellung  man  sich  von  den  genannten  Wissenschaften  bilden  soll  und  was  man  von  ihnen  er- 
warten kann.  Man  findet  in  diesem  Buche  die  verschiedenen  Gesichtspunkte,  unter  denen  man 
heute  den  Begriff  der  wissenschaftlichen  Erklärung  betrachtet,  ebenso  wie  die  Bolle,  die  hieirbei 
die  Theorien  bilden,  eingehend  diskutiert. 

— — »-  dätermination  d'xme  fonction  par  ses  yaleurs  fronti^res  dans  le  caa 
des  ^qnations  aux  d^riväes  partielles  quelconques.    Ecsm  U,  3. 

fiepet,  ®.  §.,  [^rigfi.]  fie^c;  ©citrägc  ^ux  SKet^obll  be5  blol.  Untcrrld^». 
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i         Pietzker,  Friedr.,  Professor  am  Gymnasinm  za  Nordhausen,  Beiträge 
'  zur  Funktionen-Lehre.    Mit  3  Figuren  im  Text.     [V  u.  64  S.] 

■  gr.  8.     1899.    geh.  n.  JL  2.80. 

EnthUt  zwei  miteinander  in  Zneammenhang  stehende  Abh«ndltingen:  „Über  MSOBietire 
GrOBenrerblndangen**  und  „Über  die  gegenaeitige  Abhlnglgkeit  komplexer  GrOfien**. 
VorMueige  siehe  Tenbnert  MitteUnngeu  18ii9  Nr.  S/8  B.  80. 

Sc^rgang  ber  ©Icmcntar^aRatl&cntatif  für  l^öl^crc  ©deu- 


ten.   3n  jtüci  ©tufen.     I.  %vX\  Setirgang  bcr  Untcrftnfc  (cnt^ottcnb 
*  bcn  ßc^rftoff  für  bic  fcc^ÄlIaffigcn  ^ö^crcn  ©d^ulen,  fowic  für  bte  unteren 

^  unb  mittleren  Rtoffen  ber  aSottanftalten.)    STOit  207  in  bcn  lejt  gc^ 

«  brurften  giguren.    [XH  u.  318  ©.]    gr.  8.    1906.    geb.    n.  ..Ä  3.20. 

Dies  neue  Lebrbnch  seist  sich  die  Aufgabe,  gewisse  GeBlchtspimkte  snr  DarchAlhmng 

,  zu  bringen,  die  neuerdings  in  den  Vorsohlftgen  der  von  der  „Gesellschaft  deutsoher  Natnrforsoher 

und  Ante**  niedergesetsten  Unterriohtskommission  (1908 — 1907)  in  den  Vordergrund  gestellt  sind: 

I  Heraustreten  des  mathematischen  Unterrichts  aus  dem  meJir  formeUen  Betriebe,  nftheres  Ver- 

knüpfen der  Gedankenprosesse,  die  sur  Gewinnung  mathematischer  Einsicht  fQhren,  mit  den 
Denkrorgftngen  und  damit  Stärkung  des  BewuAtseins,  daO  die  BCathematik  ein  notwendiger 

{  Faktor  Jedes  die  wirkliche  Welt  rersttudnisToll  erfassenden  Geisteslebens  ist;  daher  Betonen 

des  fkinktionalen  Denkens,  Übung  der  Anschauung  iu  r&umliohen  Verhältnissen  und  Ankntipfung 

\  an  nattlrliche  Vorstellungskrelse  und  Sohlufimethoden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  100. 


n.  Iei(:  fie^rgang  bcr  Cberftufe  (cntl^alteub  bcn  fie^r« 

ftoff  für  bic  oberen  K^Iaffen  ber  Sottanftalten  mit  «u«fd^Iu6  bcr  Reget 
fd^nittte^re.)   SKit  200  in  bcn  Icjt  gebrurften  giguren.   [448  ©.]   gr.  8. 

3n  ScinttJ.  geb.     [Erscheint  im  April  1908] 

III.  Iei(:  ftegclfd^ntttlcl^rc  in  SSerbinbung  mit  bcn  ?ln* 


fong^grünbcn  b)er  anal^tif(^en  ©cometrie.    [ca.  96  ©,]    gr.  8.   gn  fiein* 

tUanb  geb.      [Erscheint  im  AprU  1908.] 

Sleci^enbuc!^   für   bic   unteren   ftloffen   ber  l^ö^eren  fie^ranftalten,  fie^e: 


SD^filler,  $.,  mat^emotifd^e^  Unterri^tSmerY. 
— —  [©rgb.]  ficl^e:  83arbe»j,  ®.,  algebraifd^e  ®Iei(^ungcn. 
— —  [^^fflb.]  fie^e:  ©arbe^,  ®.,  Anleitung  jur  tluf[ö|ung  eingeneibeter  algeBro« 

ifc^er  Gleichungen. 

—  [fi'fgb.]  fie^e:  ©arbe^,  ©.,  Äufgabenfammlung. 
[fetflb]  fteie:  »arbei^,  (£.,  arit^metilcfte  Aufgaben. 

Pilet,  0.,  der  Zuckerhaudel,  siehe:  Glaassen,  H.,  W.  Bartz  und  0.  Pilet, 
die  Zackerindustrie. 

tpiOiitg,  Dr.  %.  O«,  Sc^rgang  bed  botanifc^cn  Unterrid^td.  2  Xei(e. 
I.  Xeil.    Sel^rgang  ber  utiterpen  @tufe.    Unter  mct^obi|(^er  ©crttJcnbung  ber 
48  $flanienbilber  be^  I.  3:eiÖ  ber  „a)eutld&en  @(^uIfIora".    SJHt 
71  ^bbUbungen.    [132®.]    gr.8.    1892.    gel^.  n.  «.«;  1.26. 

II.  —  Unter  met^obtfd^er  $ertoenbung  ber  64  $f[anaenbilber  bed  n.  SeitS 
ber  „S)eut{d|en  @d|uIfIora".  SRit  16  5lbbiU)ungen.  |80  @.]  gr.  8. 
1892.     ge^.  n.  JL  —.80. 

Dieser  als  Anleitung  fOr  den  Lehrer  bearbeitete  „Lehrgang**  schliefit  sieh  an  die  erste 
Ausgabe  der  „Deutschen  Schulflora**  von  MflUer  und  Pilling  an,  in  welcher  die  Pflanzenbilder 
nicht  sjstematiich,  sondern  mit  Bfloksicht  auf  die  methodische  Behandlung  in  der  Schule  an- 
geordnet waren,  und  ist  somit  als  Erlftuteruug  zu  der  vollständigen  Ausgabe  nicht  verwendbar 

lejtbcilagc  jnr  ,;3)cntfd^en  ©d^ulflora".    3Rit  öielen  »6:* 

bilbungen  im  le^t.    [Vin  u.  264  ©.]  gr.  8.   1894.  ge^.  n.  ..Ä  3.— , 
in  $alblcbcr  geb.  vl.  JL  h,  — 

—  beutfc^e  (Sd^ulftoro,  pOJe;  SRüUer,  ©.,  unb  g.  O.  «pilling.  t 
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Plnelierle,  Dr.  S.,  Senatore  del  Begno,  Professor  an  der  üniyersitftt  Bologna, 
Eanktional-Gleichungen  und  -Operationen,     gr.  8.    T8.     In 

Leinwand   geb.       [in  VorlMreitaiig.J 

Dtotei  Werk  wird  dob  in  6  Abteilongen  gliedem:  I.  AUg«m«inM  aber  OpwfttionaB. 
IL  Distribatiye  lineare  Operfttionen.  IIL  Lineare  düTerentiale  Ansdrfloke  und  Oleldumnen 
Ton  nnendllohor  Ordnung.  IV.  Abel-Laplaoeeehe  Transformation,  mit  analytieohen  Anwendungon. 
Y.  Theorie  der  linearen  Integralgleichungen.  VI.  Die  iteratiren  Algorithmen  und  yerwaadte 
Funktional  gl«lohungen. 

— — —  Fanktional-Gleichnngen  und  >Operatdoneu.   ^mTTII,  1. 

Pinkus,  N.,  [Übers.]  siehe:  Fi  eher,  J.,  Differential-  und  Integrah^chnuxig. 

Pistelli,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Jamblichi  in  Nicomachi  arithmeticam  intro- 
ductionem  liber. 

Pizzetti,  P.,  höhere  Geodägie.    EmWYl,  1. 

Planek,  Dr.  Max,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  Prinzip  der 
Erhaltung  der  Energie.  Von  der  philosoph.  Fakultät  Göttingen 
preisgekrönt  [XIII  u.  247  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.JLß   — 

In  drei  Abschnitten  wird  behandelt:  die  blstorlBohe  Sntwickelung  des  Principe  tod 
seinen  Uranfängen  bis  zu  seiner  allgemeinen  DurohfOhrung  In  den  Arbeiten  yon  Mayer,  Jot&le, 
Heimholt!,  Olausius,  Thomson;  die  allgemeine  Definition  des  EnorgiebegrifFs,  die  Formulienuig 
des  Erhaltnngsprinsips  nebst  einer  Übersicht  und  Kritik  ttber  die  versuchten  Beweise;  soUlaBlich 
die  Darlegung,  wie  man  durch  Anwendung  des  Prinzips  unabhängig  von  jeglichen  Hypotheaen 
ttber  das  Wesen  der  Naturkrftfte  zu  einer  einheitlichen  Übersicht  tlber  die  Gesetze  der  gesamten 
flrsoheinungswelt  gelangen  kann. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  8  8.  SO. 

Die  S.  Auflage  befindet  sich  unter  der  Fresse  and  erscheint  in  der  Sammlung: 
Wissenschaft  und  Hypothese. 

:b.]   siehe:    Kirchhof f,    G.,   Vorlesungen    über  mathematische 


Physik  III:  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus. 

b.]   siehe:    Kirch  hoff,    G.,   Vorlesungen   über    mathematische 


Physik  IV:  Theorie  der  W&rme. 
$Iat^,  3-,  2t^xbnäi  bet  äJlatl^ematif  ^ut  SSorbereitung  auf  bie  a9Httclj^utte^Ter^ 

ptüfung  ufko.,  fie^e:  SJ^üIleX;  ^.,  matl^ematifc^eiS  Unttnid^i^tottt 
—  ©ammlung  üon  lÄuf gaben  jur  IBorbcreitung  ouf  btc  SÄittelfc^uIIc^rct^jittfung 

ujttJ.,  fie^e:  SRüllcr,  $.,  mat^cmatijdie«  Unterrit^tÄtocrf. 

Pllni  Secimdi,  C,  naturalis  historiae  libri  XXXVII.  Becognovit 
atque  indicibus  instnixit  Ludovicus  Janas,  post  L.  Jani  obitum 
edidit  Car.  Mayhoff.  6  voU.  8.  1858—1897.  Ed.  11.  geh. 
n.  JC  30. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  33.30. 

[VoL  II  z.  Z.  Tergriflen.] 

PlfLcker,  Julius,   gesammelte  wissenschaftliche  Abhandlungen. 

Im  Auftrag  der  Eönigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 

herausgegeben  von  A.  Schoen flies  und  Fr.  Pocke Is.  In  2  Bänden. 

gr.  8.     geh.  n.  Ji,  50. — 

Einzebi: 

I.  Band.    Mathematische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  A. 

Schoen  flies.    Mit  dem  Bildnis  Plackers  und  78  Figuren  im 

Text.     [XXXV  u.  620  S.]     1896.  n.  UK  20.— 

n.      —       Physikalische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  Fr. 

Pockels.     Mit  78  Figuren  im  Text  und  9  lithogr.  Tafeln. 

[XVm  u.  834  S.]     1896.  n.  *«  SO.— 

Von  den  mathematischen  Schriften  alod  diejenigen  nicht  in  die  Geiamtanagabe 
aufgenommen  worden,  die  selbstftndig  in  Buchform  erschienen  und  als  solche  noch  erbiltUoih 
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•ind.  M»Bgebend  fflr  die  HeraasgAbe  war  in  entor  Linie  der  Oeeichtopnnkt,  daft  neben  den  Werken 
von  Steiner,  MObius,  OreBmann  und  Heeee  Plflokera  Werke  eine  notwendige  Er- 
gjlnxnng  bilden,  wenn  man  sich  ein  Bild  von  der  Entstehung  der  modernen  Geometrie  in 
DentecUaud  maclien  will. 

Obwohl  die  phyeikaliichen  Arbeiten  Plflckere  nicht  in  der  gleichen  Weise  wirksam 
gewesen  sind,  wie  die  mathematischen,  schien  es  iwcckmftBig,  sie  gleichseitig  mit  den  letiteren 
heranszogeben,  om  in  den  gesammelten  Abhandlangen  ein  ToUständiges  Bild  Ton  der  wissen- 
schaftlichen Persönlichkeit  Plflckere  in  geben. 

Vuranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  tO. 

[PlflOker,  Julius],  neue  Geometrie  des  Raumes,  gegrflndet  auf  die 
Betrachtung  der  geraden  Linie  als  Baumelement.    Mit  einem  Vorwort 
vonA.Clebsch.  [IVu.378S.]   gr.  4.  1868.  1869.  geh.n.  JJlö.— 
Auch  in  2  Abteilungen: 
I.  Abteilung.     [S.  1—226]     1868.     n.  JC  9.— 

n.        —  [herausgegeben  von  Dr.  Felix  Klein].    [S.  227—878.] 

1869.    n.  UK  6.— 

Dies  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  der  als  „Linlengeometrie'*  beaeiohneten  mathe- 
matisohen  Disaiplin.  In  demselben  ist  die  (Gesamtheit  der  Forschungen  Plflckers  Aber  die  yon 
ihm  in  die  Wissenschaft  eingeführten  Linienkomplexe  ersten  und  aweiten  Grades  niedergelegt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S68  Kr.  1  S.  IS. 

*  siehe  auch:  Dronke,  A.,  Theorie  der  Wärme  Verbreitung. 

Pockels,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  über 
die  partielle  Differentialgleichung  Au-^k^u=0  und  deren 
Auftreten  in  der  mathematischen  Physik.  Mit  einem  Vor- 
wort von  Felix  Klein.  Mit  Figuren  im  Text.  [Xu  u.  339  S.]  gr.  8. 
1891.    geh.  n.  ^  8.— 

Die  Monographie  behandelt  die  dem  Dlriohletsohen  Problem  fttr  die  Potentialgleichung 
AueO  entsprechende  Bandwertaufgabe  fttr  £kU-\-k*ussO.  Bs  werden  einerseite  die  seinerseit 
schon  mathematisch  geiioherten  Besultate  über  diese  Gleichung  mitgeteilt,  dann  aber  insbesondere 
▼on  physikaUsohen  Erwägungen  ausgehend  unter  Anlehnung  an  die  Theorie  der  kleinen 
Schwingungen  eines  Systems  ron  n  Freiheitsgraden  eine  Beihe  yon  Sfrtaen  Aber  Bigenwerte, 
Eigenscäiwingungen  usw.  aufgestellt,  fOr  die  einen  strengen  mathematischen  Beweis  su  geben, 
eines  dev  modernen  Hauptprobleme  der  Mathematik  ist. 

Voranselge  eiche  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  6  S.  188. 

Lehrbuch   der  Kristalloptik.     Mit  168  Figuren  im  Text 

und  6  Doppeltafeln.    fX  u.  519  S.]    gr.  8.     1906.    In  Leinw.  geb. 

n.  JC  Iß. — 

In  diesem  Buche  soll  in  erster  Linie  den  Physikern,  aber  auch  den  Mathematikern  und 
Mineralogen,  die  sich  über  die  Probleme  und  Ergebnisse  der  KristaUoptik  nfther  su  unterrichten 
wünschen,  eine  möglichst  vollst&ndige  Übersicht  der  gegenwärtigen  Kenntnisse  auf  diesem  Oe- 
biete  der  Optik  geboten  werden.  Um  auch  den  mit  der  theoretischen  Physik  weniger  vertrauten 
Lesern  da«  Eindringen  an  erleichtern,  werden  die  Oesetse  der  Liohtfortpflansung  in  KristaUen 
zunächst  ans  Beobachtungstatsachen  mit  Hilfe  passender  Yerallgemeinemngen  abgeleitet  und 
dann  erst  wird  geaeigt,  wie  sich  diese  Oesetse  ans  den  Differentialgleichungen  der  yersohiedenen 
Lichttbeorien,Ton  denen  weiterhin  nur  die  elektromagnetische  Theorie  herangeiogen  wird,  ergeben. 

Dem  Zwecke  des  Buches  entsprechend  finden  auch  die  Beobachtungsmethoden,  sowie 
die  Beohachtungsresultate  eingehende  Besprechung. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr  8  S.  W. 

-«-— i^  Beziehungen  zwischen  elektrostatischen  und  mag[netoBtatiBchen  Zu- 
stand eänderungen  einerseits  und  elastischen  und  thermischen  andererseits. 
EmW  V,  2. 

Kristalloptik.    JEmWY.S. 

— — —  [Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenBchaftliche  Abhandlungen,  Bd.  Tl. 

Pockels,  A.,  [Obers.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut. 
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PoUe,  Dr.  R.y  Bealschuldirektor,  und  G-.  Brust,  st&dtischer  Lehrer, 
Berliner  Schulatlas.  Auf  Grund  der  50.  Auflage  von  Keil  und 
Blecke:  Deutscher  Schulatlas  bearbeitet.  48  Haupt-  und  39  Neben- 
karten im  Vielfarbendruck  mit  großem  Plane  von  Berlin  in  Gfacher 
Kartengröße.  4.  1903.  geh.  n.JCl.—,  kart.  n.  «ÜJ  1.20,  in  Gans- 
leinen  geb.  n,  Ji.  1, 50. 

— — —  — —  Ausgabe  für  den  Regierungsbezirk  Potsdam.  48  Haupt- 
39  Nebenkarten  im  Vielfarbendruck  mit  großer  Schulkarte  des  Reg.- 
Bez.  Potsdam  in  4facher  Kartengröße.  4.  1904.  geh.  n.  JC  1. — ^ 
kart.  n.  JC  1 .  20 ,  in  Ganzleinen  geb.  n.  M  1 .  50. 

Poincariy  Henri,  Membre  de  l'Academie  de  France,  Wissenschaft  und 
Hypothese.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  mit  erläuternden  An- 
merkungen von  F.  und  L.  Lindemann.  2.,  verbesserte  Aufl.  [XVI  u. 
346  S.]    8.    1906.    WH  L    In  Leinw.  geb.  n.  ^4.80. 

Wenige  Fonoher  sind  sowohl  in  der  reinen  als  in  der  angewandton  Mathematik  mit 
gleichem  Erfolge  tätig  gewesen,  wie  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werkes.  Niemand  war 
daher  mehr  als  er  berufen,  sich  über  das  Wesen  der  mathematischen  Schluüwelsen  und  den 
erkenntnistheoretischen  Wert  der  mathematischen  Physik  im  Znsammenhange  cn  ftuAorn.  Und 
wenn  auch  in  diesen  Gebieten  die  Ansiditen  des  einxelnen  aum  Teil  von  subjektiTor  Beaalagnng 
und  Erfahrung  abh&ngen,  worden  doch  die  Entwicklungen  dos  Verfassers  aberall  emate  und 
▼oUe  Beachtung  finden,  nm  so  mohr,  als  sich  derselbe  bemüht,  auch  einem  weiteren,  nicht  aoa- 
Bchliefilioh  mathematisohen  Leserkreise  Yerstftndllch  zn  werden,  und  als  ihm  dies  durch  paaseade 
und  glänsend  durchgeftUirte  Beispiele  in  hohem  MaBe  gelingt.  Die  Erörterungen  erstreckea 
sieh  auf  die  Grundlagen  der  Arithmetik,  die  Grundbegriffe  der  Geometrie,  die  Hypothaaan  und 
Definitionen  der  Mechanik  und  der  ganzen  theoretischen  Physik  in  ihrer  neuesten  Kntwinfclupg 
sowohl,  als  in  ihrer  klassischen  Form. 

Um  dem  allgemeinen  VerstAndnisse  noch  mehr  entgegenzukommen,  sind  der  dentaohea 
Ausgabe  durch  den  Herausgeber  zahlreiche  Anmerkungen  hinzugefügt,  die  teils  einzelne  SteUea 
des  Werkes  nfther  erl&utem,  teils  durch  Uterarische  Angaben  dem  Leser  die  Mittel  an  -weitexeo 
Studium  der  besprochenen  Fragen  an  die  Hand  geben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  86. 


— —  der  Wert  der  Wissenschaft.     Mit  Genehmigung  des  Yeri 
ins  Deutsche  übertragen  von  E.  Weber.    Mit  Anmerkungen  und  Zn- 
Sätzen  von  H.  Weber,  Professor  in  Straßburg  i.  E.,  und  einem  Bildnis 
des  Verf.  [Vu.252S.]  8.  1906.  WH  IL.  In  Leinwand  geb.  n.  c4f  3 .  60. 

Das  vorliegende  Werk  hat  ähnliche  Ziele  wie  das  Yorstehendo  Werk  „Wissenschaft  und 
Hypothese"  desselben  Verfassers,  bietet  aber  ein  fftr  sich  abgeschlossenes  Gänse,  dessen  Verstaadnis 
durch  die  meisterhafte  Sprache  und  die  kunstvolle  Darstellung  auch  den  Laien  sugflngllch  ist. 

Der  Verfasser  gibt  im  ersten  Teü  eine  Darlegung  seiner  Anschauungen,  wie  In  uaa  die 
Vorstellungen  von  Baum  und  Zelt  entstanden  sein  konnten.  Der  zweite  Teil  enh&lt  eine  Dar- 
stellung des  gegenwärtigen  Standes  der  Physik  und  der  besonders  durch  die  neuen  Unter- 
suchungen tlber  Elektrizität  hervorgerufenen  Krisls,  In  der  die  früher  fflr  voUstftndig  geolehart 
gehaltenen  Prinzipien  ins  Wanken  geraten  sind ,  und  die  merkwtlrdigerwelse  auf  die  philo- 
sophischen Anschauungen  der  Zelt  zurflckgewirkt  haben.  Auch  der  Lide  wird  sich  aue  dleaar 
Darstellung  eine  richtige  Vorstellung  von  dem  Lihalt  der  Fragen,  um  die  es  sich  dabei  handelt, 
bilden  können.  Der  dritte  Teil  endlich  mündet  wieder  in  den  Ausgangspunkt  ein  und  kehrt  an 
der  durch  den  Titel  des  Werkes  gestellten  ^age  nach  dem  Wert  der  Wissenschaft  zurflck,  Indfim 
er  das  A'erhJUtnis  der  Wissenschaft  zur  WirkUchkeit  einer  Untersuchung  unterwirft. 

Die  der  deutschen  Ausgabe  beigefügten  Anmerkungen  haben  teils  den  Zweck,  Einaol- 
heiten,  die  dem  deutschen  Leser  vielleicht  weniger  zur  Hand  sind,  zu  erlftuteni,  teila  die  be- 
handelten Fragen  noch  aus  einem  etwas  anderen  Gesichtspunkt  zu  betrachten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  87. 

— — —  Dotes  Bur  les  principes  de  la  m^canique.    Escm  IV,  1. 

l^üUi,  ^x.,  ©c^ulrat  unb  ©d^ulinfpcftor,  Silber  an^  bcr  Slatur« 
bcfc^rcibung  unb  Slaturlc^rc.  @in  Öcitfaben  für  SSoII^^  unb  Sürger^ 
fc^utcn.  aWit  158  «bbitbungen.  105  Auflage.  [136  ©.]  gr.  8.  1900. 
lart.  n.  JC  — 60. 
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Porträts  Ton  Mathematikern,  siehe:  Mathematiker-Porträts. 

iPoef4|el,  $rofe|for  Dr.  3iilj|.,  Sleftor  ber  Sürfienfc^ute  ®t.  Slfra  jit  aReigen, 
bie  Suftfc^iffa^rt     8.    1908.    ANG.    [in  vorbe»itung.] 

Wird  die  G«iohiohto  der  Luftaohifffthrt,  sowohl  der  Ballonfahrt  ohne  and  mit  Blgen- 
bewegnng  alt  der  Flogteohnlk,  behandeln,  ihren  gegenwärtigen  Stand  nnd  ihre  Auüsichten. 
Dabei  aollen  die  WechBelbesiehnngen  erörtert  werden,  in  denen  die  Luftschiffahrt  zu  anderen  Ge- 
bieten dee  WissenB  und  KOnnena  steht,  insbesondere  die  Loftsohiffahrt  im  Dienste  des  Heerwesens 
und  der  Wissenschaft,  namentlich  der  Wetter-  nnd  der  Erdkunde,  die  Luftschiffahrt  als  Sport. 

Poske,  Dr.  Fr.,  Professor  am  städt.  Askanischen  Ojiniiasium  zu  Berlin, 
Didaktik  der  Physik.  8H  lY.  gr.  8.  InLeinw.  geh.  [in  Vorbereitung.] 


-^^—  [^Hrgh.]   siehe:   Sammlnng   didaktischer  HandhÜcher    für  den  rea- 
listischen Unterricht. 
Poterin  du  Motel,  assnrances.   Escml^  4. 

If^^tonii,  Dr.  ^.,  5ßrofeffor  in  »erün,  SKorpl^oIogtc  ber  5ßftonjen. 

8.     ÄNG,     [In  Vorbereitung.] 

Die  Arbeit  will  eine  Einsicht  in  den  Zusammenhang  der  pflanaliohen  Gestaltungen  ge- 
währen: den  Aufbau  der  höchsten,  komplisiertesten  Pflansen  durch  Herleitung  ihrer  Form- 
Eigentümlichkeiten  aus  den  einfachen  YerhilltnisBen  der  niederen  Pflanxen  erkl&ron. 

Prandtl,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Vorlesungen 
über  Hydrodynamik  und  Gasdynamik.  A.  u.  d.  T.:  Mathe- 
matische Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.  1909. 

Tn   Leinw.  geb.     [la  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  bezwecken  eine  Darstellung  des  wirklichen  Verhaltens  der  Flflsslg- 
kelten  und  Gase.  Sie  sollen  swisohen  der  Hydrodynamik  der  Mathematiker  und  der  „Hydraulik" 
genannten  Hydrodynamik  der  Ingenieure  eine  Brücke  schlagen  helfen. 

-— — «-  Elastizität  und  Festigkeit  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Ma- 
schinenbaues.  EtnW  lY^^. 
— — -  u.  M.  Schroeter,  technische  Wärmetheorie.   EmWY^  1. 
Prantl,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Aristoteles,  opera  omnia. 

Preissclirifteil,  gekrönt   und  herausgegeben  von  der  Fürstlich 
Jablonowskischen   Gesellschaft  zu  Leipzig.     Mathematisch- 
naturwissenschaftliche  Sektion.    Nr.  1 — 15.    Lex.- 8.    geh. 
Siehe*.  1.  Oraßmann,  2.  Geinitz,  8-— 4.  Zech,  6.  Geinitz,  6.  Fikentscher, 
7.  Engelhardt,  8.  Wangerin,  9.  Rohn,  10.  Loos,  11.  Brauns,  12.  Harzer, 
13.  Tresse,  14.  Büttner,  15.  Neomann,  E.  B. 

Presler,  0.,  Leitfaden  der  Projektionslehre  siehe:  Müller,  C.H.,  u.  0.  Presler. 
—  KtgB.]  fic^c:  ©atbe^,  (S.,  ÄufgoBctifammlung. 
[^rgB.]  fie^c:  Söatbc^:  (£.,  arit^mcHjti^e  Äufßoben. 

Preuß,  Professor  M.,  Ingenieur  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Breslau, 
Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten. 

UaBsch.     [Erscheint  im  Mai  19ü8.] 

Im  Gegenaftts  sn  dem  Leitfaden  ron  P.  Weieke,  die  Bexeohnnng  yon  Siaenbeton- 
banten  (s.  o.),  eoU  im  Torliegenden  nur  auf  die  Anordnung  der  einseinen  Konstruktionsteile  nnd 
deren  praktische  AusfOhmng  eingegangen  werden. 

Dem  Verfasser  schwebte  als  Hauptsiel  vor,  in  möglichst  schlichter  und  klarer  Sprache 
dem  mathematisch  wenig  geschulten  Verstände  des  Baugewerkschfllers  das  Zusammenwirken  you 
Eisen  nnd  Beton  in  den  Verbundkonstruktionen  lu  erklllren  und  die  Ergebnisse  dieser  Be- 
trachtung für  das  Entwerfen  nnd  yor  allem  für  die  Ausfahrung  der  Eisenbetonbauten  f^chtbar 
SU  machen.  Unumgänglich  notwendig  iit  dabei  ein  Eingehen  auf  die  einschlägigen  SteUen  der 
ministerieUen  Bestimmungen.  Der  VoUst&udigkeit  halber  sind  anhangsweise  in  einem  SchluB- 
kapitel  kurse  Bemerkungen  Aber  Entwerfen,  Veranschlagen  und  einige  besondere  BaufOhrungs- 


Digitized  by  ^OOQIC 


272  Piingfheim  —  Prix. 


arbeiten  angefllgl  Bbenso  ist  Tor  der  BehAndlang  des  Hauptstoffes  »vf  d«s  BanmatoxiAl  und 
seine  Behandlung  etwas  nfthor  eingegangen. 

Der  Stoff  ist  in  der  Hauptsache  so  behandelt,  dai  innftchst  an  typischen  Beispielen  die 
Hauptkonstmktionsmerkmale  erläutert  und  Jedesmal  gleichseitig  abweichende  Bauarten  be- 
sprochen sind. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  S06. 

PringslieiBl,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  üniversit&t  München,  Vor- 
lesungen über  Zahlen-  und  Eunktionenlehre.  (Elementare 
Theorie  der  unendlichen  Algorithmen  und  der  analytischen  Funktionen 
einer  komplexen  Veittnderlichen.)  2  B&nde.  gr.  8.  I.  Band:  Zahlen- 
lehre.    TS  Ifl.    In  Leinwand  geb.    ein  Vorbereitung.] 

Inhalt:  EinfOhrung  der  reellen  Zahlen  (die  Irrationalsahlen  im  wesentlichen  nach 
Oantor).  Die  Tier  Speales  mit  reellen  Zahlen.  —  Potensen,  Wurseln  und  Logarithmen.  —  Ovans- 
begriff  für  einfach  und  sweifach  unendliche  Zahlenfolgen.  —  Unendliche  Beihen  mit  reeUen 
Oliedem;  Doppelreihen.  —  KInfBhmng  der  komplexen  Zahlen.  ■»  Beihen  mit  komplexen 
Gliedern.  —  Unendliche  Produkte.  —  Kettenbrflohe.  —  Grundbegriffe  der  Mengenlehre. 

n.  Band:  Punktionenlehre,    gr.  8.    TSI,  2.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Beeile  und  komplexe  Variablen  und  Funktionen.  —  Bationale  Punktionen. — 
Unendliche  Beihen  rationaler  Funktionen,  insbesondere  Potensreihen.  —  Begriff  der  analjtiaehen 
Funktion ;  Taylorscher  und  Laurentscher  Sats  in  elementarer  DarsteUung.  —  Oanse  transaendente 
Funktionen ;  Produktdarstellung  und  Zusammenhang  EwischenBeihenkoefAsienten,  NnllsteUen  und 
Anwachsen  im  Unendlichen.  —  Bindentige  Funktionen  mit  rorgeschilebenen  Singnlaritftten.  — 
Analytische  Fortsetsung.  —  Einfachste  mehrdeutige  Funktionen  als  Umkehrungen  eindeutiger 
Funktionen. 

— — -  Irrationalzahlen  und  Konvergenz  unendlicher  Prozesse.   EmW  I,  1. 
— —  unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Teimen.   EmWl^  2. 
— —  Grundlagen  der  allgemeinen  Funktionenlehre.    .Em  TT  II,  1. 
— —  u.  G.  Faber,  algebraische  Analysis.   EmW  11,  2. 

Prlngslieini,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  Vorlesungen 
über  Physik  der  Sonne,    gr.  8.   In  Leinw.  geb.     [in  voAereituag.] 

Das  Buch  soll  in  allgemein  yerstftndlioher  Form  eine  erweiterte  Wiedergabe  der  Vor- 
lesungen bieten,  die  der  Verfasser  an  der  Unirersitftt  Berlin  wiederholt  gehalten  hat.  Auf  dam 
Gebiete  der  Sonnenphysik  ist  aUes  noch  im  FluA,  die  Anschauungen  über  die  wichtigsten 
Orundfragen  gehen  noch  Tiel  auseinander.  Daher  wird  das  Hauptaugenmerk  des  Verfkesers 
darauf  gerichtet  sein,  Beobachtungstatsachen  und  Hypothesen  streng  Toneinander  so  trennen, 
die  Methoden  und  Besultate  der  Beobachtung,  untersttttst  durch  gute  Abbildungen,  möglichst 
anschaulich  darsusteUen  und  die  sur  Deutung  des  Beobachteten  dienenden  Hypothesen  unpar- 
teiisch und  kritisch  su  beleuchten. 

Prix,  Ernst,  weil.  Oberlehrer  an  dem  Eönigl.  Realgymnasium  zu  Anna- 
berg,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.    2  Teile.    Mit 
Figuren  im  Text.  gr.  8.  geh.  n.  «^i  3 .  20,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  4 .  40. 
Einzeln: 
I.  Teil.    Darstellung  von  Baumgebilden   durch  orthogonale 
Projektionen.    Mit  Figuren  im  Text.    {YU  u.  72  S.]    1888. 
geh.  n.  JC  1.20,  ia  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

n.    —      Schnitte  von  ebenen  und  krummen  Flächen.   Schief- 
winklige und  axonometrische  Projektion.  Mit  Figuren 
im  Text.     [IV  u.  120  S.]     1888.     geh.  n.  .*:  2.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  2.60. 
Der  erste  TeU  umfallt  das  Pensum  der  darstellenden  Oeometrie  oder  Piojektionslehre, 
welches  der  Yerf.  für  das  der  Obersekunda  einer  siohsischen  Bealsohule  L  Ordnung  hält,  und 
dflrfte  somit  wohl  auch  als  Lehrbuch  für  Bealschulen  IL  Ordnung  und  Seminare  ausreichen.    In 
dem  sweiten  Teile  Ist  dagegen  nur  auf  das  BedUrftiis  der  obersten  Blassen  von  Bealschulen 
L  Ordnung  BtLcksi<dit  genommen. 

Bern  ersten  Teile  ist  eine  kurse  Binleitung  In  die  Stereometrie  Torausgesohiekt   Bbenso 
sind  Sitae  über  projektiTe  Verwandtschaft  und  über  die  Yerftnderung   der  Projektionen  Ton 
Baumgebilden  bei  Drehung  derselben  um  feste  Achsen  aufgenommen. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  188S  Kr.  6  8.  95. 
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ProeliDiadochlinprimumEuclidis  elementorumlibrum  commen- 
tarii.  Ex  rec.  G.  Friedlein.  [VIII  u.  607  S.]  8.  1873.  n,JLQ,76, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.30. 

Prowazek,  Dr.  S.  y.,  zoolog.  Assistent  am  Seemannskrankenhaus  und 
Institut  fttr  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg,  Physio- 
logie der  Einzelligen.   8.   WH,  In  Leinwand  geb.   [in Vorbereitung.] 

Blne  BlnfQhnmg  in  die  Physiologie  der  EinseUigen,  in  der  in  allgemeinen  ZiLgen  auf 
Gmnd  Ton  Literatorttadien  und  eigenen  Untennchungen  der  Beihe  nach  Physiologie  de*  Proto- 
platmae,  dee  Kernes,  der  sonstigen  Organoide  der  ProtistenseUe,  die  Protistenselle  und  die 
AuSenwelt,  Atmung,  Bmihmng,  Bewegung,  die  protekÜTen  Funktionen  der  Zelle,  EinfluA  der 
Sohwerkraft,  der  Wärme,  des  Liohtes,  Elektrisit&t,  Magnetismus  etc.,  Vermehrung  und^Befruoh- 
tnng,  Degeneration,  Begeneration,  Iinmunitftt  und  Protoaoen,  Psychologie  und  Protoioen  n.  a.  m. 
behandelt  wird. 

Prümm,  E.,  [Übers.]  siehe:  Mark  off,  A.  A.,  DifPerenzenrechnung. 

Prym,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedrioll,  Professor  der  Mathematik  an  der 
üniversit&t  Würzburg,  üntersuchnngen  über  die  Biemannsche 
Thetaformel  und  die  Biemannsche  Charakteristikentheorio. 
[Vni  u.  112  S.]    gr.  4.    1882.    geh.  n.  .^  6.— 

In  Torliegendem  Buche  wird  xunAohst  eine  yon  Biemann  herrtUirende  Thetaformel  ab- 
geleitet, die  in  Jeder  Besiehung  als  eine  Fundamentalformel  fOr  die  Theorie  der  Thetafonktionen 
ansuseben  ist,  und  deren  wahre  Natur  durch  eine  weiterhin  durohgefOhrte  VeraUgemeinerung 
derselben  erkannt  wird.  Ein  dritter  und  rierter  Abschnitt  bringen  dann  einige  Charakteristiken- 
sfrtse  heran,  die  im  fOnften  Abschnitt  benutst  werden.  Dieser  besohftftigt  sich  mit  der  Auf- 
steUnng  und  Untersuchung  eines  merkwUrdigen  Systems  linearer  Gleichungen,  welches  in  direkter 
Besiehung  au  der  Biemannschen  Thetaformel  steht,  und  ans  dem  mit  Hilfe  der  Oharakterlstiken- 
s&tse  gewisse  Oleichungen  gewonnen  werden,  die  durch  Spesialisiemng  der  in  Urnen  vorkommen- 
den OrOAen  unmittelbar  die  Orundformeln  fttr  die  Theorie  der  Thetafonktionen  liefern. 

Das  Buch  setst  nur  die  einfachsten  Eigenschaften  der  Thetarelhen  als  bekannt  voraus. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  81. 


— ^  neue  Grandlagen  einer  Theorie  der  allgemeinen  Thetafunktioneu, 
siehe:  Erazer  A.,  und  Fr.  Piym. 

Ptolemaei,  Cl.,  opera  quae  exstant  omnia  ed.  Dr.  I.  L.  Heiberg, 
Professor  an  der  Universität  Kopenhagen.  Vol.  I.  syntaxis  mathe- 
matica,  2  partes.  Pars  I,  libr.  I — VI  continens.  Mit  1  TafeL  [VI 
U.546  S.]    8.    1898.    geh.  n.  «ÜJ  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JCS.  60. 

Pars  n,  Hbr.  VE— XIII  continens.   [IV  u. 

608  S.]    8.    1903.   geh.  n.  ^  12 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  <;Ä  12 .  60. 

Die  vorliegende  Ausgabe  des  Syntazis  des  Ptolemaeus  beruht  auf  A  Handschriften,  von 
denen  drei  die  ttberaus  feste  und  vonflgliche  Überlieferung  des  IX  Jahrhunderts  vertreten,  die 
vierte  unter  lahllosen  Interpolationen  und  Fehlem  an  einigen  Stellen  allein  das  Echte  erhalten 
hat.  Alle  anderen  dem  Herausgeber  bekannten  Handschriften  sind  von  ihm  untersucht,  klassi- 
fiziert und,  wo  es  nOtig  schien,  verglichen  worden,  worftber  die  Prolegomena  des  swelten 
Teiles  berichten. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mltteilnngm  1898  Nr.  4  S.  100. 


— — ^—  __  YqJ  ij  opera  astronomica  minora,  accedit  tabula 
phototypica.  [CC  IH  u.  282  S.]  8.  1907.  geh.  n.  ^  9 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  ^  9  .  60. 

Dieser  sweite  Band  der  kritisoheit  (U  «ntft^^S*^  ^^  Ptolemaeus  enthftlt:  1.  fl><!iaug,  von 
deren  voUsttodigerer  Bedaktion  es  gelnn»^*^  eine  neue  Hs.  aufsufinden,  wodurch  die  bisher 
benutaten  sohlechten  QueUen  flberflfissiJ*^  **;in  >•  'l^«o^ia«t?,  deren  sweites  Buch  Dr.  Nix 
aus  arabischen  QneUen  hervorgesogen  i^  ^e^Veh  ftbersetst  hat,  8.  eine  nur  einmal  in  einem 
seltenen  Band  von  Halma  ungenOgendT^^  A0^  Mch.\»  Binleitung  au  den  „Handtafeln",  deren 
Bekonstruktion  daduch  einen  festen  B^  >•.  *4fe*^rlmt.  4.  die  Konoboslnsdhrift  des  Ptolemaeus, 
6.  die  griechischen  Überreste  der  »«üiifp^J'n^Iilt^IJJ/iM«**^?  "*^*  *"  voUstindlgen  Übersetaung 
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Wilhelms  toh  Moerbek,   6.  Flani>i»h&riam  in  Utelniicher  tXbenetaung  nmoh  dem  Anblaohen. 
Dasa  Yerseiohnis  der  Eigennamen,  auch  fOr  Vol.  I  pan  1— S,  und  »osfolirliche  Prolegomen« 
im  Überliefeningegesohiohte  sowohl  der  Syntaxis  als  der  kleineren  Schriften. 
Yoranaeige  siehe  Tenbners  BCikteünngen  190S  Nr.  1  S.  84. 

[♦Ptolemaei,  GL],  siehe:  Boll,  Fr.,  Studien  über  Gl.  Ptolemaeu£. 

*  siehe:  Galilei,  G.,  Dialog  Über  die  beiden  wichtigsten  Weltsysteme. 

Ctti^utt,  ffi.  %.,  totxt  Setter  an  ber  Stealfc^ule  ju  ®üftrotD,  bad  fiopf^ 
rcd^ncn  in  f^ftcmatifd^cr  Stufenfolge.  [VI  n.  250  ©.]  «t.  8. 
1883.    ge^.  n.  UK  3.— 

Yoranieig«  siehe  Tenbners  MlttaUnngen  1888  Kr.  8  8.  38. 

SlabcatDill,  m.,  ©diönl^eit  unb  &^mna\dt,  ficl^e:  ©t^mibt,  g.  «.,  Ä.  SRöUet 
unb  SR.  aiabcatoill. 

Katljgen^  Dr.Äv  ^rofeffor  an  berUntt)crfitat^eibetberg,  bte  3apaner  unb 
i^re  lotrtfd^aftli^e  gnttottftung.  [Vm  u.  149  S.]  8.  1905. 
ANG  72.    gel^.  A  1 .  — ,  in  ßcinw.  geb.  JLl,2b, 

Das  Buch  rermag  auf  Omnd  eigener  langjähriger  Erfahrung  des  Yerfassers  ein  wirkliches 
Yerständnis  der  merkwürdigen  und  fttr  uns  wirtschaftlich  so  wichtigen  Erscheinong  der  raecfaea 
Entwicklung  Japans  zu  eröf&ien.  Katfirlicbe,  geistige  und  politische  Grundlagen,  wie  deren 
Bedeutung  für  das  industrielle  Europa  werden  erörtert 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Kr.  8  8. 15. 

RatscUäge  und  Erläuterungen  für  die  Studierenden  der  Mathe- 
matik und  Physik  an  der  üniYersitRt  Göttingen.  Heraus- 
gegeben Yon  der  Direktion  des  mathematisch-physikalischen  Seminars. 
Mit  einem  Anhang:  Statuten  des  mathematischen  Lesezimmers.  Neue 
Ausgäbe.  [31  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  JLl.— 

[In  Kommission.] 

Äajel,  gt.,  S)ctttf(!^Ianb3  Sage  unb  JRaum,  fiel^c:  Sompe,  %,,  jut  (gibfunbe. 

*  siehe:  Lamprecht,  K.,  Friedrich  Batzel.    Nekrolog. 
Bausch,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Ransenberger,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Musterschule  zu  Frankfurt  a.M.. 
Lehrbuch  der  Theorie  der  periodischen  Funktionen  einer 
Yariabeln  mit  einer  endlichen  Anzahl  wesentlicher  Dis- 
kontinuit&tspunkte  nebst  einer  Einleitung  in  die  allge- 
meine Funktionentheorie.  Mit  Figuren  im  Text.  [VUI  u.  476  S.] 
gr.  8.     1884.    geh.  n.  UK  10 .  80. 

Das  Buch  steUt  sich  die  Aufgahe,  die  Theorie  der  elliptisohen  und  der  tst- 
Bchiedene  anderen,  mit  ihnen  in  Bexiehung  stehenden  Funktionen  auf  elementare  Unter- 
suchungen KU  basleren,  wobei  als  Grundlage  des  Ganzen  nicht  die  Integralrechnung,  sondern 
die  Algebra  und  die  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  erscheint  Die  Einleitung  in  die 
allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  wird  nach  dem  Yorgange  Ton  Weieistr&A  auf 
die  Potenarelhen  gegründet,  woran  sich  die  Behandlung  der  linearen  Periodixitftt  im  allgenv«inen, 
sowie  der  einfach  additiv  und  multiplikatorisch  periodischen  Funktionen  sohlieAt;  von  dem 
letzteren  wird  dann  zu  den  nahe  verwandten  elliptisohen  Funktionen  übergegangen.  Die  Tbeorie 
dieser  führt  zu  den  Modulfunktionen  nebst  den  Modolar-  und  Hultiplikatorgleiohnngen.  Baidlich 
schlieBt  sich  noch  die  Entwicklung  der  periodischen  Funktionen  %.  und  8.  Gattung,  sowie  eine 
kurze  Skizze  der  algebraischen,  logaritiimisohen  und  elliptischen  Integrale  an. 

Yoranzelge  siehe  Tenbners  MitteUungen  1888  Nr.  8  8.  48. 

—  die  Elementargeometrie  des  Punktes,  der  Oeraden 
und  der  Ebene,  systematisch  und  kritisch  behandelt.  [VI  u.  236  S.] 
gr.  8.     1887.     geh.  n.  JK  5.— 

Das  Buch  gibt  eine  nicht  fftr  den  Anfinger,  sondern  für  den  Hathematlker  bestlminte, 
systematische  and  der  Natur  des  Gegenstandes  entapreehendu  Bntwiokalung  der  Slemantex^ 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Bansenberger  —  Beformvorschläge.  275 


Seometrie  des  Pankfees,  der  Geraden  und  Ebene,  wobei  die  Bntwlckelang  der  Orandgedankan, 
es    aUgemeiüen  Charaktere   der  auftretenden  Gebilde  und  Belationen,   die  Klarstellnng  der 
Fandamentalbegriffe  nnd  Axiome  den  Hauptgegenetand  der  Untertuobong  bilden. 
Voranzeige  tielie  Teubners  Mitteilangen  1887  Nr.  8  8.  29. 

[Ransenberger,  Dr.  Otto],  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik. 
Mit  Figmen  im  Text.   2.,  wohlfeile  Ausgabe.   2  Bände  in  einem  Bande. 

I.  Band.  Mechanik  der  materiellen  Punkte.  [Vm  u.  318  S.] 
n.  Band.  Mechanik  der  zusammenhängenden  Körper.  [VI  u. 
336  S.]  gr.  8.   1893.   geh.  n.  .^  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  .^  9 .  20. 

Das  Vorstehende  ist  in  analytischer  DarsteUnng  ein  Lehrbach  des  Gesamtgebiets  der 
theoretisohon  Mechanik,  das  insbesondere  auch  die  Bedfirfiiisse  der  Anflnger  berttcksiobtigt, 
insofern  aUe  spesieUeren  Entwickelangen  (bestimmte  Integrale,  Beihenentwlckelungen,Dürerential- 
gleiohnngen  usw.)  nicht  einfach  TorausgeseUt,  sondern  yoUstftndig  gegeben  werden.  Der  erste 
Band  behandelt  die  Mechanik  materleUer  Pankte,  der  «weite  die  Mechanik  der  uaelasHschon 
nnd  elastischen  festen  Körper,  der  Hydro-  und  Aerodynamik. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Kr.  6  8.  8S  bzw.  latS  Nr.  8  8.  42. 

9iaQbt,  $.,  [S^tt^gb.]  fie^e:  ^öi^er  unb  ®eifit. 

[SWit^rgb.]  fie^e:  ^al^tbuc^  füt  »oW**  unb  3ugcnbfpielc. 

Ref ormvorscUäge  für  den  mathematlsclLeii  und  natnrwlssenschaftliolien 
Unterricht.  Entworfen  von  der  ünterrichtskommission  der  GeseUscbaft 
Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte.  Gesamtbericht.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Tätigkeit  der  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte.  Enthaltend  die  Vorverhand- 
lungen auf  den  Versammlungen  in  Kassel  und  Breslau  sowie  die  seitens 
der  Kommission  den  Versammlungen  in  Meran,  Stuttgart  und  Dresden 
unterbreiteten  Beformvorschläge.  Im  Auftrage  der  Kommission  heraus- 
gegeben von  Dr.  A.  Gutzmer,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S. 
[Xn  u.  322  S.]    Lex.-8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  7 ,— 

Die  Unterrichtskommission  der  (Jesellechaft  deutscher  Katurforseher  und  A.nte  hat 
nach  dre^ähriger  Tätigkeit  ilire  Aufgabe  im  wesentlichen  als  erledigt  erachtet  und  will  in  dorn 
vorliegenden  „Gesamtbericht**  ein  möglichst  TollstftndigeB  Bild  ihrer  Bestrebungen  und  Beform- 
Torso^&ge  aUen  interessierten  Kreisen,  den  Behörden,  den  Schul-  nnd  Fachmännern  und  dem 
gebildeten  Publikum  darbieten,  die  ihren  Arbeiten  ein  so  erfreuliches  Interesse  gewidmet  haben. 
Die  Kommission  glaubte,  sich  in  diesem  Gesamtberichte  nicht  auf  die  ZnsammensteUung  der 
▼erschledenen  von  ihr  ausgearbeiteten  Beformvorschl&ge  beschränken  eu  soUen;  sie  hat  daher, 
um  die  ganse  Beformbewegung  im  Gebiete  des  mathematlsohon  und  naturwissenschaftUohen 
Unterrichts  klarer  herrortreten  au  lassen,  auch  die  Vorrerhandlungen  auf  der  Kasseler  und  der 
Breslauer  Naturforscherrersammlung  mit  aufgenommen.  Sind  die  dort  gehaltenen  Vorträge  und 
gefaBten  Beschlüsse  auch  nicht  formeU  von  der  Kommission  ausgegangen,  so  yerrollständigen 
sie  doch  nach  mancher  Bichtung  das  Bild  ron   der  Entwickelung  der  Kommissionsrorschläge. 

Den  Abschluß  des  Bandes  bilden  die  auf  der  Dresdener  Versammlung  gepflogenen 
Verhandlungen,  die  sum  Ziele  hatten,  an  Stelle  der  yon  der  Naturforschergesellschaft  einge- 
setsten  Kommiseion  einen  allgemeinen  UnterrichtsausschuA  xu  berufen,  in  den  die  groAen 
mathematischen,  naturwissenschaftUohen,  medidnischen  nnd  pädagogischen  Vereine  und  GeseU- 
schaften  Vertreter  entsenden,  um  die  Weiterfahrung  der  Kommissionsarbeit  in  die  Wege  su  leiten. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  156. 

Einzeln  erschien  daraus: 

I.  Teil.    Vorschläge  überreicht  der  77.  Naturforecherversammlung  in  Meran 

1906.   Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  bisherige  Tätig- 

der  Kommission  von  Professor  A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.    [vi 

u.  48  S  ]    gr.  8-     1905.    geh.     [Vergrüren.]  n.  JC  1.— 

II.  —     Vorschläge  überreicht  der  78.  Natnrforscherversammlung  in  Statt- 

ffart  1906.  Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  Tätigkeit 
der  Kommission  im  verflossenen  Jahre.  Herausgegeben  von  Pro- 
fessor A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.  [IV  n.  78  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  JC  1.40. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  8. 184. 
Teil  m  ist  im  Oesamtberlcht  u.  d.  T:  Tätigkeit,  die,  der  Ünterrichtskommission  (siehe 
oben  unter  Beformyorschläge),  enthalten  nnd  ist  nicht  einsein  su  haben. 
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Relntfe,  Dr.  3.,  ^rofeffor  an  ber  Unit)erfitat  ®reifdtDQn>,  bte  @eele  be« 
aRcnfc^cn.  2.  «ufl.  [IV  u.  145  ©.]  8.  1905.  ÄNaSß.  iO^.JLl.—, 
in  Seinn^anb  geb.  JC  1 .  25. 

Bahaiidelt,  yon  der  TfttSMhe  AiiBgoh«nd,  d^B  der  Mexuoh  eine  Seele  habe,  die  ebeneo 
gewlfl  eel  wie  die  «ndere,  daft  der  Körper  eine  Oeitalt  habe,  dee  Seelenweeen  und  des  Seelen- 
leben und  erörtert,  unter  Abwehr  der  materialietischeu  und  helbmaterleliBtiechen  Anschauungen, 
Ton  dem  Standpunkt  aus,  daft  die  Seele  UnkOrperliohes  oder  ImmaterieUet  aei,  nidit  etwa  eine 
Beetimmtheit  des  mensohlichen  Binselweeens ,  auch  nioht  eine  Wirkung  oder  „Fanktlon**  dee 
Gehirne,  die  Tenohiedenen  TfrtigkeiteftuBerungen  dee  alt  Seele  Erkannten. 

Aneeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  7. 

Reioll,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Bergakademie  zu  Freiberg  i.  S.,  neue 
Versache  mit  der  Drehwage  znr  Bestimmnng  der  mittleren 
DiohtigkeitderErde.  ila.488.]  Lez.-d.  \Sb2.  AaWfnLn  JC2. — 

Reioliel,  Geheimer  Regierungsrat,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Königl.  Land- 
wirtschafklichen  Hochschule  zu  Berlin,  Vorstufen  der  höheren 
Analjsis  und  analytischen  Geometrie.  Mit  30  Figuren  im 
Text.  [Xu.  111  S.]  gr.  8.  1904.  In  Lein  w.  geb.  n.  UK  2.40. 

In  Torliegender  Arbeit  iet  Jegliche  der  natdrlichen  Zahlenreihe  nicht  angehörende  Art 
▼on  Zahl  aufgefaßt  alt  rein  „formaloe"  Gebilde,  d.  h.  als  eine  Zeiohensusammenstdiung,  welofaear 
naeh  den  bis  cu  Ihrem  ersten  Auftreten  hin  gegebenen  Erklftrungen  keine  Zahl  mehr  entapiieht, 
obschon  sie  in  einer  Form  ersdieint,  wie  wenn  sie  eine  Zahl  bedeutete;  auf  die  in 
diesem  Sinne  ausgeftthrte  Feetoetsung  des  Begriffs  folgt  dann  die  Feetoetsun^  des 
Oebrauchs.  Als  Richtschnur  gilt  dabei,  daB  der  Gebrauch  der  neuen  Zahlart  sich  den^jenigen 
der  Utoren  Zahlarten  nach  Möglichkeit  anzupassen  hat  Insbesondere  fOr  dae  Irrationale 
ist  Ton  diesem  Geeiohtspunkt  aus  eine  strenge  Theorie  entwickelt;  diese  wird  dann  in  eine 
Besiehung  aur  Lelire  tou  den  Vektoren  gebracht  und  benutxt,  um  die  fAr  liele  Studierende 
einmal  Torhandene  Kluft  «wischen  niederer  und  höherer  Mathematik  in  mögUohst  befHedSgender 
Weise  SU  überbrücken;  wobei  noch  herrorzuheben  ist,  daB  dem  Leser  gewisse  ermüdende  Be- 
trachtungen der  sogenannten  algebraisohen  Analysis  (die  besser  durch  die  kttrseren  Methoden 
der  höheren  Analysis  lu  ersetsen  bleiben)  erspart  werden  konnten. 

Anseige  siehe  Teubners  Bfitteüungen  1904  A  Nr.  1  S.  6i. 

Reidt,  Dr.  Friedriell,  weiland  Professor  an  dem  Gymnasium  und  dem 
Realgymnasium  zu  Hamm,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Bei- 
spielen aus  der  Trigonometrie  und  Stereometrie.  2  Teile,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Einzeln: 
1.  Teü.  Trigonometrie.  5.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  H.  Thieme, 
Professor  an  der  Kgl.  Berger-Oberrealschole  zu  Posen.  [X  u.  265  S.] 
1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  4.80. 

II.  —  Stereometrie.  4.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  A.  Much, 
Professor  am  Gymnasium  zu  Kreuznach.  [YUI  u.  194  S.]  1897. 
geh   u.  JC  8.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  3.80. 

Das  Verdienst  einer  derartigen  Schrift  liegt  in  der  Sichtung  und  Anordnung  des 
Materials.  In  der  Torliegonden  sind  die  Aufgaben  in  der  Art  geordnet  worden,  da£  sie  den 
Unterricht  von  seinen  ersten  Anfingen  ua  gleichsam  Ton  Stunde  eu  Stunde  begleiten,  der 
lichrer  also  für  Jede  einselne  Stelle  deeselben  den  dahin  paesendon  Übungsstoff  susammen- 
gestellt  findet  und  nioht  genötigt  ist,  das  sur  B^ebung,  Anwendung  und  Einübung  der  ein- 
selnen  Sfrtse  dienliche  Material  sich  mühsam  ausammensusuchen;  auch  ist  keine  für  den 
systematiichen  Zusammenhang  der  Wissenschaft  notwendige  Partie  unberücksichtigt  geblieben, 
vielmehr  sind  auch  nicht  gerade  unerl&BUoh  scheinende  Anwendungen  der  Theoile  heran- 
geeogen  worden,  wie  die  Maxime  und  Minima,  die  trlgonomotrlscheAuflÖsung  quadratischer 
und  kubischer  Gleichungen  u.  dgL  m.  In  denjenigen  Teilen,  welche  infolge  der  genetiecfaen 
EntWickelung  des  Unterrichts  später  auftreten,  ist  dabei  auf  eine  mOgUchst  Tielseltige  Wieder- 
holung und  Anwendting  des  Früheron  Bedacht  genommen. 

Bei  der  Neubearbeitung  der  Trigonometrie  hat  der  Herausgeber  durch  eine  Beihe  weeent- 
Uoher  UmsteUungen  an  Aufgabengruppen  dem  Jetsigen  Untenichtegange  in  der  Trigonometrie, 
wie  ihn  die  neuen  Lehrpl&ne  mit  sich  bringen,  Bechnung  su  tragen  gesucht,  um  so  der  wert- 
rollen Beidtsohen  Sammlung  Ihre  fMhere  bequeme  Brauchbarkelt  wieder  au  Terschaffen.  Auch 
ist  den  heutigen  Ansichten  gemiB  die  Benutzung  von  fünf-  und  Tierstelligen,  statt  der  fMherwn 
sieben-  und  ffinHitelligen  Logarithmen  Torgeeehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1897  Nr.  6/6  S.  16t  und  1906  Nr.  I  S.  ill. 


Digitized  by  ^OOQ  IC 


Reidt  —  ReishauB.  277 


[Reidt,  Dr.  Friedrioll],  Besultate  der  Rechnungsaufgaben  in  der 
Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  Trigonometrie  und 
Stereometrie.  2 Teile,  gr.  8.  geh.  u,JC2. 80,  in  Leinw.  geb.  n.JC^.  10. 

Einzeln: 

I.  Teil.  Trigonometrie.   6.  Auflage.   [88  S.J    11^07.   geh.  n.  JC  1.80,  in 

Leinwand  geb.  n.  «^2.60. 

H.     —    Stereometrie.     4.  Auflage.    [68  S.]     1897.     geh.  n.  UK  1.— , 

in  Leinwand  geb.  n.  ^€  1.60. 

Vorschule  der  Determinanten  für  Gymnasien  und  Real- 


schulen.    [VI  u.  65  S.]     gr.  8.     1874.     geh.  n.  ^  1.— 

Dm  Werkohen  gibt  eine  DanteUang  der  Detemünanten  Tom  Oeelohtspiukte  dei 
praktlBohen  ünterrlohto  ans.  Indem  yoq  der  besonderen  Anwendung  der  Determinanten  anf 
die  Auflösung  von  S,  S  oder  l  linearen  Glelohnngen  ausgegangen  wird,  soll  das  Interesse 
der  Schüler  fOr  den  Gegenstand  geweckt  werden,  womit  aber  auch  augleich  der  Forderung 
genügt  werden  soll,  daB  erst,  nachdem  der  Schaler  sich  einen  Sohati  einxelner  Yorstellungen, 
Begriffe  und  auch  Erfahrungen  gesammelt  hat,  er  sich  aur  Abstraktion  aUgemeiner  Begriffe  und 
Oesetse  au  erheben  geawungen  wird.  Endlich  iat  ein  hinreichendes  Material  Ton  Beispielen 
und  Aufgaben  aur  praktischen  Beschäftigung  der  Lernenden  und  zur  Einfibung  der  Theorie 
in  systematisoher  Anordnung,  au  Jedem  cinaebien  Paragraphen  beigegeben  worden. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1874  Nr.  3  8.  88. 

— — —  die  trigonometrische  Analjsis  planimetrischer  Kon- 
atruktions-Aufgaben.  [VIIu.50S.]  gr.8.  1882.  kart  n.  UKl.20. 

Diese  kleine  Schrift  hat  den  Zweck,  ein  ausgedehnteres  Material  fttr  die  Auflösung  von 
Konstruktioneaufgaben  mit  Hilfe  txlgonometrischer  Analysia  au  llefom,  als  man  gewöhnlich  in 
den  Aufgabensammlungen  findet,  um  dadurch  eine  Auswahl  und  einen  Wechsel  awischen  ver- 
s«hledenen  Aufgaben  au  erleichtern.  Die  Beigabe  einer  allgemeinen,  durch  speaielle  Beispiele 
erläuterten  Anleitung  (Erklärung  und  Begründung  des  Yerfahrens)  macht  das  Sohriftohcn  auch 
aum  Priratatudium  geeignet. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Kr.  6  8.  99. 

8orf(^uIc  bcr  SKincraloflie  für  ©^mnafien.    SRit  34  ^olj- 

fd^nittenunblOlit^.Iofeln-  tmu.42@.]  gr.8.  1874.  flc^.  b.AI.— 

Yoratehende  8chrift  Iat  rom  Yerfaaaer  als  Bepetitionsheft  fflr  den  mineralogiachen 
Unterricht  einer  GymnasiaUTertla  gaaohrieben. 

Yoranaeige  siehe  Teubnera  Mittaüungen  1878  Nr.  8  8.  91. 

Beiff,  R.,  und  A.  Sommerfeld,  Standpunkt  der  Femwirkung,  die  Elementor- 
geaetze  (in  der  Elektrizitätstheorie).    EmW  V,  2. 

Reinhertz,  C,  niedere  Geedäsie.    EmW  VI,  1. 

«eittlein,  ^  J"»catB.]  fielöc:  ©ruber,  C^.,  SBitt?(i^aft«0eoöto<)^ie.  -  (Orabet,  C^., 
beutf^ed  äirt{(^aftdleüen. 

ReishaOB,  Dr.  Th.,  Yorm.  Professor  am  Ojmnasiom  zu  Stralsund,  Vor- 
schule zur  Geometrie.  In  2  Abteilungen.  Mit  Yielen  Figuren  im 
Text.  gr.  8.  1879.  geh.  n.  .^3.20. 

Einzeln:   I.  Abteilung.    Lehrbuch.     [TV  n.  184  S.]         n*  «^  2.— 
II.         —  Wiederholungs-   und  Aufgabenbnch. 

[86  S.]  n.  JC  1.20. 

Nach  einer  knraen  Einleitung,  welche  auf  die  Gesohiohte  und  die  Grundlage  der  Geo- 
metrie hinweiat,  werden  im  eraten  Abachuitt  —  von  der  Erfahrung  der  Knaben  auagehend  und 
immer  an  dieselbe  anknilpfend  —  an  Torzuaeigenden  Körpern  die  geometrlaohen  OrundbegrüTe : 
KOrper,  Fliehe,  Linie,  Punkt  und  der  BegrUT  der  GrOBe  der  geometritchen  Gebilde  deutlich 
gemacht  und  auf  ihre  Sntatehung  durch  Bewegung  hingewieeen.  Der  aweite  Abaohnitt  dient 
daan.  den  Begriff  der  Gleichheit  und  dea  Yerhiltniaaea  aweier  geometriaehen  GrOBen  klarauateUen ; 
der  dritte  lehrt  einfache  geometriache  Konstruktionen. 

Yoranaeige  siehe  Tenbnert  Mltteilungtn  1879  Kr.  4  S.  70.  Digitized  by  ^OOQ IC 
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Reiß, Dr.  H.,  weil.  Priyatmann  in  Frankfart  a.  M.,  Beitrage  zur  Theorie 
der  Determinanten.  [Vniu.  113  8.]  gr.  4.  1867.  geh.  n.UK3.— 

Inluat:  Abaohnlttl:  Üb«r  erweitert«  DetermlnA&ten ;  Abeefanitt  II:  Über  snaemmen- 
geeetste  Determinanten  der  ersten  Gattung  und  ihre  TraaeformAtton;  Absoluiltt  III:  Ober 
Bosammengeeetste  Determinanten  der  zweiten  Oattnng  an  sieh  and  im  Zusammenhange  mit 
Unteranchnngen  ttber  die  der  ersten;  Anhang:  Einige  Anwendungen  der  «usammengeaetsfn 
Determinanten  «weiter  Gattung  auf  die  Geometrie. 

Reifiner,  H.,  Theorie  der  Baukonstraktionen.    J^mlTIV,  4. 

Rellqniae  Copernieanae,  herausgegeben  von  Maximilian  Curtze. 
Nach  den  Originalen  in  der  üniTersitats-Bibliothek  zu  Upsala.  Mit 
1  Holzschnitt  und  1  Uthogr.  Tafel.   [IV  u.  66  8.]  gr.  8.   1875.  geh. 

n.  JL  1.60. 

Das  Buch  bringt  aus  den  einst  dem  Gopemicus  gehörigen  Büchern,  welche  die  üniTersltMa- 
bibliothek  in  üpsala  aufbewahrt,  sum  ersten  Male  alle  für  die  mathematischen  Wissensehsiton 
wertYoUen  Notlaen  —  mit  den  nötigen  geschichtlichen  und  sachlichen  Erliuterunjen  Terselien  — 
des  einstigen  Besitaers  aum  Ausdruck. 

Voranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  6  B.  69. 

Rernns,  Lehrer  E.,  zu  Lissa  i.  P.,  das  djnamologische  Prinzip.  Ein 
Wort  zur  einheitlichen  Gestaltung  des  naturkundlichen  Unterrichts. 
[41  S.]    Lex.-8.  1904.  JVP.4  I,  8.  geh.  n.  JL  —.80. 

Das  Büchlein  will  das  Problem  der  einheitliehen  Organisation  des  naturkundlichen 
Unterrichts  von  der  dynamologischen  (kr&ftekundlichen)  Seite  her  lOsen.  Der  Verfasser  weist 
zunichst  nach,  daB  auch  die  Wissenschaft  keinen  anderen  als  den  dynamologlschen  Standpunkt 
einnimmt,  wenn  sie  yom  „einheitlichen  Naturleben"  spricht  und  untersucht  dann  veitcr  das 
„djnamologische  Piinaip"  auf  seine  methodische  Anwendbarkeit  hin. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  1S8. 

— — —  der  djnamologische  Lehrgang.  Versuch  einer  geschlossenen 
Naturkunde.  Mit  36  Textahbil düngen.  [X  u.  132  S.]  Lex.-?.  1906. 
J^PAH,  4.    geh.  n.  JL  2.60. 

Als  eine  Fortsetzung  der  vorstehenden  Schrift  wUl  die  Torliegende  die  Möglichkeit  and 
damit  auch  die  Notwendigkeit  einer  dynamologlBchen  Gruppierung  und  DarsteUung  des  natur- 
kundUohen  Lehrstoifs  aufzeigen.  Die  Schrift  ist  aus  der  Praads  entstanden  und  will  als  eine 
für  die  praktische  DurchftUirung  des  in  ihr  niedergelegten  Beformgedankens  geeignete  methodisebe 
Anleitung  aufgefaBt  werden. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.  79. 

Röthy,  M.,  [Hrgb.],  siehe:  Bolyai,  I.,  Appendix; 
— — -  [Hrgb.]  siehe:  Boljai,  W.,  Tentamen. 

Repertorium  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  reinen  und 

angewandten  Mathematik.  „Originalberichte  der  Verfasser'^,  gesammelt 

imd  herausgegeben  Ton  Dr.  Leo  Koenigsberger  und  Dr.  Gustav 

Zeuner.   gr.  8.  geh.  I.  Band.   [444  S.]  1877.  n.  JL  7.20. 

Einzeln:  Heft     I.    [S.  1—128.]        1876.    n.  JL  2.40. 

n.    fS.  129—200.^ 


m. 

IV. 
V. 


S.  201—284. 
S.  286—348.' 
S.  349—444. 


1876.  n.  JL  1.20. 

1876.  n.  JL  1.20. 

1877.  n,  JL  1.20. 
1877.  n.  JL  1.20. 


n.  Band.  In  6  Heften.  [452  S.]  1879.  n.  ^  10. 


Repertorium  der  höheren  Mathematik,  siehe:  Pascal,  K. 
— — »—  der  angewandten  Mathematik,  siehe:  Hauesner,  R. 
der  Physik,  .iehe:  Weber,  R.  H.,  und  R-oGitin'rfbyGoOgle 
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ftettlttttf^  dv  ©ürgcrfc^uttcl^rcr inSBcimar,  bie  ^ßflanjcnioelt  bc8  Tlxho^ 
\Up^.  mt  100  «bbilbunflcn  in  165  ginjcIbarftcDuitgcn  nad^  Sti^^ 
nungen  bc8  SSerfoffer«.  [IV  u.  124  S.]  8.  1907.  ÄNG  181.  gc^ 
.^  1 .  — ,  in  ßcintoanb  geb.  JC  1.26. 

Dm  B&ndohen  will  auch  dem  Unkundigen  einen  Begriff  flbenniUeln  Yon  dem  staunens- 
werten Formenreichtum  des  mikroskopischen  Pflansenlebens,  will  den  Blick  besonders  auf  die  dem 
unbewaflheten  Auge  völlig  yerborgenen  Erscheinungsformen  des  Schönen  lenken,  aber  auch  den 
Ursachen  der  auffallenden  Lebenserscheinungen  nachxufragen  lehren,  wie  endlich  dem  Praktiker 
durch  ausführlichere  Bespreohung,  namentlich  der  für  die  Garten-  und  Landwirtschaft  wichtigen 
mikroskopischen  Schädlinge  dienen.  Um  auch  su  selbständigem  Beobachten  und  Forschen  an- 
Buregen,  werden  die  mikroskopische  Untersuchung  und  die  Beschaffung  geeigneten  Materials 
besonders  behandelt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  9  S.  27. 

BetlSCll,  Dr.  E.»  weil.  Professor  der  Physik  an  der  Universität  Tübingen, 
Theorie  der  Zylinderlinsen.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [VIu.  35  S.] 
gr.  8.  1868.  geh.  n.  JC  1.60. 

Die  Veranlassung  su  dieser  kleinen  Arbeit  war  der  Umstand,  da£  der  Verfasser,  selbst 
Astigmatiker,  Qelegenheit  hatte,  die  Bedeutung  der  Zylindergläser  zu  erfahren,  wobei  er  sich 
namentlich  fOr  die  Theorie  der  astigmatischen  Linse  von  G.  G.  Stokes  interessierte,  die  er  aber 
nirgends  finden  konnte.  In  der  Schrift  wird  nun  zunächst  unter  Voraussetsung  bellobiger  Gestalt 
und  Orientierung  der  Grenxfiäohen  einer  dttnnen  Linse  der  Weg  eines  einaelnen  Strahls  und 
weiterhin  die  Modifikation  eines  homoxentrischen  Bflschels  beim  Durchgang  sowohl  analytisch 
als  graphisch  bestimmt.  Alles  was  Aber  Zylinderlinsen  su  sagen  ist,  ergibt  sich  dann  als 
spesJLoller  FaU  der  Sätse,  die  fOr  die  Linse  allgemeinster  Art  aufgestellt  wurden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  4  S.  5. 


— — —  Konstruktionen  zur  Lehre  von  den  Haupt-  und  Brenn- 
punkten eines  Linsensystems.  Mit  5  auf  Stein  gi-avierten  Tafeln 
[in  besonderem  Hefte].  [VII  u.  70  8.]  gr.  8.  1870.   geh.  n.  .^  3.— 

Das  Buch  ist  im  AnsohluB  an  0.  Neumanns  Schrift:  „Die  Haupt-  und  Brenn- 
punkte eines  liinsensystems,  1.  Aufi.,  Leipsig  1866**  (siehe  oben)' entstanden,  in  dem  es  des  Ver- 
fassers Absicht  ist,  durch  graphisoheBehandlung  der  betreffenden  Aufgaben  lur  Verwertung 
der  dort  vorgetragenen  Theorie  in  der  elementaren  Physik  beizutragen. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1870  Nr.  2  S.  S6. 

— — —  die  stereographische  Projektion.  Mit  8  auf  Stein 
gravierten  Tafeln.    [V  u.  32  S.]    gr.  8.    1881.    geh.      n.  JC2A0. 

Das  Buch  will  eine  systematlscho  Anleitung  cur  Lösung  einer  Belhe  passend  gewählter 
Aufgaben  aus  der  Sphärik,  Astrononüc,  Kristallographie  mit  Hilfe  der  stereographischen 
Projoktlonamethode  geben,  verbunden  mit  Hinweisung  auf  die  Art,  wie  die  bei  den  graphischen 
Operationen  auftretenden  Schwierigkeiten  gelöst  werden  können. 

Voranxeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6  S.  lOS. 

Beuscll,  J.,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Mülbaasen  i.  E.,  plani- 
metrische  Konstruktionen  in  geometrographischer  Aus- 
führung. Mit  104  Figuren  im  Text.  [XU  u.  84  S.]  gr.  8.  1904. 
geh.  n.  J(t  1. — 

Diese  Arbeit  verfolgt  den  Zweck,  der  besonders  in  Frankreich  gepflegten  Oeometro- 
graphie  —  der  Anwendung  der  £.  Lemoinesohen  Methode  sur  Praftmg  verschiedener  Lösungen 
desselben  geometrischen  Problems  hlnsichtlioh  der  Binfachheit  und  Oenaxügkeit  ihrer  kon- 
struktiven AusfQhmng  —  neue  Freunde  au  gewinnen,  indem  dieselbe  an  einigen  Gruppen  meist 
fundamentaler  Aufgaben  ans  dem  planimetrischen  Sohulpenaum  die  Fruchtbarkeit  der  geometro- 
graphischen  Untersuchungen  aufkeigt. 

Anxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  81. 

Revue  semestrielle  des  Pablications  mathimatiqnes,  r^digee  sous  les 
auspices  de  la  Society  math^matique  d' Amsterdam  par  H.  de  Vries 
(Delft),  D.  J.  Korteweg  (Amsterdam),  J.  C.  Kluyver  (Leyden), 
W.  Kapteyn  (Utrecht),  P.  H.  Schoute  (Groningen),  gr.  8.  geh. 
1. — 16.  Jahrgang.    1893 — 1908.    Jährlich  2  Hefte.   Jeder  Jahrgang 

n.  JC  7.— 
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[Revue  semestrielle  des  Publioations  matliimatiqiies.]    Table  dei 

maiäeres  des  vol.  I — ^V.  n.  jlL  4 .  — 

des  vol.  VI— X.  n.  UK  5 .  50. 

Bs  ist  Aufgabe  dieses  Joumales,  Im  AnsdünB  an  das  im  ^Indttz  du  ripertoire  bitdio- 
gTftphlque  des  scienoee  mathöinfttiques,  Paris  1898"  niedergelegte  System  der  glas«lftlr>ttosi  di« 
versohiedenen  Abbandlungen  Aber  Gegenstände  der  reinen  und  angewandten  Mathematik,  dii 
sieb  in  den  wlcbtigsten  Zeitscbriften  der  gansen  Welt  rorflnden,  so  bald  wie  mOslieh  nad 
ibrem  Ersobeinen  dem  Titel  und  ancb  dem  Inbalte  naob  durob  sebr  kurs  gebalt«ne  Referate 
SU  kennseicbnen.  Babel  werden  die  neu  erscbienenen  Blicher  nur  dann  in  die  KLaaaifikatlon 
aufgenommen,  wenn  sie  in  den  Journalen,  über  die  referiert  wird,  besprochen  werden. 

Reye,  Dr.  Th.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg,  synthetische 
Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Eugelsysteme  mit  einer 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  der  Eugelsysteme. 
[Vm  u.  93  8.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JC  2.40. 

In  vorstehendem  Buche  werden  die  mannigfachen  Hilfsmittel  und  firuchtbaren  Jf  ethod^ 
mit  denen  u.  a.  Monge,  Dupin,  Ponoelet,  Steiner,  Lord  Kelrin  die  syntheüsehe  Geometrie  d« 
Kugeln  und  Kreise  bereichert  haben,  in  einem  neuen  Zusammenhange  dargestellt  and  neck 
gewissen  Biöbtungen  erweitert. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  6  8. 104. 

Rhumbler,  H.,  [Übers.]  siehe:  Morgan,  T.  H.,  experimentelle  Zoologie. 

Rlcliarz»  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  neuere  Fort- 
schritte auf  dem  Gebiete  der  Elektrizität.  2.  Auflage.  Mit 
97  Abbildungen.  [VI  u.  128  S.]  gi\  8.  1902.  In  Leinw.  geb.  n.  «^  1 .  50.     I 

Zweck  der  Schrift  ist,  in  «war  wissenscihaftlicher,  aber  gemeinrerstAndllober  WeiM^ 
ohne  Zuhilfenahme    mathematischer  Entwicklungen,   di^enigen  YorsteUungen   und  Versnebs       , 
auseinandenusetsen,  welche  dem  elektrischen  und  magnetlsohen   absoluten  MaBsTSteme,  dn 
Hertosohen  elektrischen  Schwingungen  und  seinen  elektrischen  WeUen,  der  Telegraphle  ohas 
Draht  und  den  Tesla-StrOmen  augrunde  liegen.  ' 

Anseige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1902  Nr.  2  8. 76. 


— —  Anfangsgründe  der  Maxwellschen  Theorie  verknüpft 
mit  den  Elektronentheorien.  [ca.8Bg.]  gr.  8.  1908.  In  Leinw. geb.      { 

[Brscheint  im  Juni  1908.] 

Widert  ^txA,  Dberlel^rer  in  Sromberg,  $^i(ofop^ie.  Siitffl^rung  iir  i^rr 
8Biffcttf(!^aft,  i^r  SBcfen  unb  i^rc  5ßrobIcmc.  [IV  u.  164  ©.]  8.  1908. 
ANOr  186.   flc^.  .^  1.— ,  in  Scintoanb  geb.  JL  1.25- 

Das  Torliegende  Bändchen  wiU  den  Leser  nicht  fttr  ein  bestimmtes  System  gewiBBsa, 
sondern  darstellen,  welche  Stellung  die  Philosophie  im  modernen  Geistesleben  einnimmt,  es  «iU 
die  Philosophie  als  Wissenschaft  nach  ihren  Aufgaben  irnd  Methoden  charakterisieren,  ihre  Be- 
deutung als  Welt-  und  Lebensansohauung  beleuchten  und  ihre  SteUung  sur  Beligion  klantellsD.  i 
Vor  allem  aber  die  erste  Anleitung  dem  su  geben,  der  sich  mit  dem  wissensobaftUchen  Stndius  I 
der  Philosophie  su  beschAftigen  beabsichtigt,  ist  die  Aufgabe,  die  sich  die  rorliegende  Kia- 
ftilumng  in  die  Philosophie  stellt. 


Nieter,  Dr.  «Ifecrt  $rofeffor  am  ©^mnafiunt  nnb  an  ber  Kealfc^ule  ju 
SEBanbdbel,  Sammlung  arit^metif^er  unb  trtgonometrif^er 
Aufgeben.  3"  2  leiten,   gr.  8. 

Clnaeln: 

I.  Xeil:  t(tit^met{fd}>  Hufaaben  fflr  0t)mnafien,  Reargtjmnarten  unb  OBetrcoIi^iiIa 

mit  befonbecet  tBedurrti^Hfluiifl  bec  Sntoenbimflfn.    [X  u.  149  6.]    1808.    «r^ 

n.  JL  l.iO.  bauet^ft  geb.  n.  JK  l.M. 

Kefttitate  unb  Sciauterungen  baau  (nur  ffit  Setter  1).    [lY  u.  104  6]    1998.    [fkt* 

griffen.)    ge^.  n.  UK  1.80. 

IL     —     gtigonomettifi^e  guf  gaben  fflt  gunrnflUen,  Wealgiimnajlen  unb  Otctrcalfi^ttlei 

mit  befonberer  eetfltfjtf^tigung  bec  Snmenbungen.    [Vm  u.  41  6.]    1888.    ge^ 

n.  .iC  —  .60,  bauer^aft  geb.  n.  .ÜC  —  .W- 

iRefttItate  unb  Stl&uterungen  ba^u  (nur  fikr  Se^rer!).    [in  u.  40  6.]    1888.   ge^ 

n.  JL  —.80. 

Diese  Aufgabensammlung  ist  dem  Wunsche  entsprungen,  die  Anwendungen  auf  dit 

Verhlltnisse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatsftchliohen  Katurrorginge  mehr  lu  beraektiehtigiB, 

als  dies  gewöhnlich  geschieht,  wobei  aber  auch  diejenigen  rein  mathematischen  Gebiete  eJabe* 
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griffen  Bind,  welche  weder  vnmlttelbftr  noch  mittelbar  eolohe  Anwendungen  gettntten.  Zngleioh 
will  die  Sammlung  der  „Konxentaration  dee  mathematiechen  Unterrichte**  dienen,  also  die  Ter- 
bindnng  des  mathematieöhen  UnteniohtB  mit  dem  phytlkaliMhen  (einachlieUioh  des  attrona- 
mieohen)  fOrdem. 

Voranseige  iiiehe  Tenbners  HitteUongen  1896  Nr.  4  8.104 

Bicllter,  Dr.  Eduard,  Professor  an  der  Universität  Graz,  Seestudien. 
Erläuterungen  zur  11.  Lieferung  des  Atlas  der  österreichischen  Alpen- 
seen. Mit  3  Tafeln  und  7  Figuren  im  Text.  [11  u.  72  8.]  gr.  8.  1897. 
©J.VI,  2.     geh.  n.  ^^4,20. 

In  leinen  Brlftatemngen  snr  awelten  Idefernng  dee  ötterrelohlechen  Seenatlae  erOrtert 
der  Verfaseer  Aufgaben  aUgemeinerer  Art,  namentUch  die  Yomahme  ron  Lotungen,  und  dis- 
kutiert die  sahlreid&en,  teils  ron  ihm  selbet  Torgenommenen,  teils  ron  ihm  angeregten  Temperatur- 
beobaehtungen.  Seine  Ergebnisse  bestehen  ^in  einer  genauen  DanteUung  der  jAhrlichen  Er- 
wftrmung  und  Abkühlung  ron  Seen. 

Atlas  der  östeireichischen  Alpenseen,  siehe:  Penck,  A,  u.  A.  Richter. 

Bioliter,  Dr.  Otto,  Oherlehrer  am  König  Albert  Gymnasium  zu  Leipzig, 
über  die  Systeme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bizir- 
kulare  Kurve  TierterOrdnungyiermal  berühren.  MitFiguren  im 
Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [IV  u.  111  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.A^.— 

In  der  Abhandlung  werden  IS  von  den  16  STstoaen  näher  untersucht|  die  aus  solchen 
Kegelschnitten  besttiieUf  die  eine  gegebene  bisirkulare  Kunre  4.  Ordnung  viermal  berflhren  und 
dann  die  Ergebnisse  der  Untersuchung  auf  die  bekanntesten  derartigen  Kurven:  die  Gassini- 
schen Kurven,  die  MittelpunktsfuBpunktkurven  der  KegeUohnltte,  die  Gartesischen  Kurven  und 
das  Kreiipaar  angewandt. 

Yoranselge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1S90  Kr.  1  8.  6. 

— —  dreistellige  logarithmische  und  trigonometrische 
Tafeln.    [10  8.]    8.    1907.    Steif  geh.  n.  .^  —  .20. 

Diese  praktisch  erprobten  Tafeln  mit  Bflckslcht  auf  Messungen  im  Freien  In  Taschen- 
format sind  namentlich  fOr  Berechnungen  bestimmt,  welche  sich  an  die  von  SchtQem  angestellten 
Beobachtungen  ansehlleSen.  Aber  auch  sonst  sind  sie  wegen  ihrer  Handlichkeit  sehr  brauchbar, 
s.  B.  bei  graphischen  DarsteUungen,  physikalischen  Aufgaben,  stereometrischen  Berechnungen  usw. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteOungen  1907  Nr.  1  8. 148. 

Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion,  [ca.  190  S.] 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Angesichts  des  oft  und  seit  langem  beklagten  Übelstandes,  daB  die  fOr  die  Schulung 
des  Baumansohauungsvermögena  so  wichtige  Darstellung  der  Kugel  und  ihrer  Kreise 
nicht  nur  im  stereometrischen  Unterrichte  hlntangesetst,  sondern  sogar  in  der  darstellenden 
Geometrie  wenig  gepflegt  und  selbst  schematisiert  wird,  hat  der  Yerfasser  den  Versuch  ge- 
macht, eine  Ansahl  der  in  der  Baumlehre  h&ufig  auftretenden  Körper  in  allgemeiner  Lage 
geseichnet  danubieten  und  die  genaue  BildhersteUung  su  begrttnden  und  unter  Hinweis  auf 
die  obwaltenden  mathematischen  Boslehungen  und  bei  möglichster  Beschr&nkung 
auf  eine  einxige  Bildtafel,  um  die  Verwendung  der  Konstruktionen  im  Unterrichte  su 
orleichtom.  Babel  sind  auAer  der  Kugel  nicht  nur  Zylinder  und  Kegel,  sondern  auch  andere 
aus  Kugel,  Zylinder  und  Kegel  ableitbare  Baumgebilde  berücksichtigt  worden,  s.  B.  Prismen 
und  Pyramiden,  Platonische  und  Archimedische  KOrper  nebst  einigen  Durchdringungen.  Die 
red&twlnklige  Axonometrie,  von  der  Kugel  abgeleitet,  die  Haupt-  und  Kebenkreise  der  Kugel 
nebst  ihren  Polen  werden  ausführlich  betrachtet,  die  nichteuklidische  Qeometrie  auf  der  Kugel 
wenigstens  gestreift.  Eine  vollständige  Begründung  der  hauptsichlich  benutsten  EUpseneigen- 
sohaften  leitet  das  Buch  ein,  Anwendung  auf  die  BotationskOrper,  auf  die  Schraubenlinien  von 
Zylinder,  Kegel,  Kugel,  sowie  auf  die  Brd-  und  Himmelskunde  beschlleBen  es.  Yorausgeeetst 
wird  die  Kenntnis  der  elementaren  Planimetrie  imd  Stereometrie,  einschlleSUch  der  harmonischen 
Bigenschaften  des  Kreises,  an  einigen  Stellen  auch  der  Trigonometrie  und  der  Algebra. 
Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.172. 

fti^ier^  Dr.  Naonl^  ^rofeffor  an  ber  Unit)erfitdt  Sei^)ig,  Sinfü^rung  in 
bic5ß^iIofo^)^ic.  @e(^Ö  aSortragc.  [VIu.  128S.]  1907.  ÄNG  165. 
flc^.  Jtl.—j  in  Setnroanb  geb.  A  1 . 25. 

Bietet  eine  gemeinverstindliche  Darstellung  der  philosophischen  Hauptprobleme  und 
der  Bichtung  ihrer  Lösung,  insbesondere  des  Brkenntnisproblems  und  nimmt  dabei  su  den 
Standpunkten  des  Materialismus,  Spiritualismus,  Theismus  und  Pantheismus  Stellung,  um  sum 
Schlüsse  die  religions-  und  moralphllosophisohen  Fragen  su  beleuchten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittetlongen  1907  Kr.  1  8.  8.  t 
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9}ic^t^ofen,  Setb.  t>.,  and  (E^tna,  fie^e:  ßampe,  ^.,  ^ut  (Erbhtnbe. 

Riecke,  E.,  aber  angewandte  Mathematik  und  Physik  siehe:  Klein,  F.,  u. 
E.  Riecke. 

— ^~  neue  Beitr^e  zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unter- 
richts siehe:  flein,  F.,  und  E.  Riecke. 

Rieoke,  Fr.,  kleiner  Schulatlas  für  mittlere  Volksschulen. 
23  Haupt-  und  21  Nebenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe: 
Heimatkarte.  10.,  YoUstftndig  neubearbeitete  Auflage.  1902.  geh. 
n.  JC  — .60,  kart.  n.  JC  — .80. 

Yolksschulatlas.    14  Haupt-  und  19  Nebenkarten  in  Farben- 


druck.   Oratisbeigabe:    Heimatkarte.    16.,  vollständig  neubearbeitete 
Auflage.    1902.    geh.  n.  A  — .40. 

deutscher  Schulatlas  siehe:  Keil,  W.,  und  Fr.  Riecke. 

Biemailll,  Bemliard,  gesammelte  mathematische  Werke  und  wissen- 
schaftlicher Nachlaß.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  von  Richard 
Dedekind  und  Heinrich  Weber.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Hein- 
rich Weber,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.  Mit  dem 
Bildnis  Riemanns.    [X  u.  558  S.]    gr.  8.    1892.     geh.  n.  JC  18. — 

Diese  SAmmlang  Biemannscher  Schriften  enfchllt:  I.  11  Abhandlungen,  welohe  Ton 
Biemann  in  den  Jahren  1851—1865  selbst  yerOffentlicht  sind;  IL  7  Abhandlungen,  die  naofa 
Biemanns  Tode  bereits  herausgegeben  sind;  III.  18  Abhandlungen  aus  dem  NaohlaA,  die  hier 
lum  erstenmal  gedruckt  sind  und  lY.  Bernhard  Biemanns  Lebenslauf  yon  B.  DedeUnd. 

In  der  Neuauflage  sind  abgesehen  Ton  einer  genauen  BeTision  des  Textes  —  der  durch 
ein  kleines  Fragment  Termehrt  werden  konnte  —  insbesondere  die  vom  Herausgeber  hinauge- 
fttgten  Anmerkungen,  die  das  Terstftndnia  schwieriger  Stellen  fordern  soUen,  erweitert  und 
ausführlicher  gestaltet,  um  so  ihre  Brauchbarkeit  su  erhöhen. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  105. 

— — —  — —  Nachtrage,  herausgegeben  von  M.  Noether,  Prof. 
an  der  Universität  Erlangen,  und  W.  Wirtinger,  Professor  an  der 
Universität  Wien.  Mit  9  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  116  S.]  gr.  8. 
1902.    geh.  n.  JC  ß.— 

Die  vorliegenden  „Nachträge**  ergftnsen  das  Bild  von  Biemanns  Tätigkeit,  insbesondere 
auf  dem  Gebiet  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  und  der  linearen  DtfferentijJgleichungen, 
indem  sie  das  Material  allgemein  sugänglich  machen,  das  seit  dem  Erscheinen  der  8.  Anlage 
von  Biemanns  Werken  in  der  Form  von  Nachschriften  seiner  diesbesflglichea  Vorlesungen  au 
Tage  getreten  ist. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1908  A  Nr.  8  8. 64. 

— ^—  Vorlesungen  über  elliptische  Funktionen.  Mit  Zusätzen 
herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Stahl,  Professor  an  der  Universität 
Tübingen.  Mit  20  Figuren  im  Text.  [Vin  u.  144  S.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  JC  5.60. 

Diese  „Vorlesungen  Aber  elliptische  Funktionen"  bilden  ein  Bruchstack  aus  den  Vor- 
lesungen, die  Biemann  Aber  elliptische  und  Abelsche  Funktionen  snerst  ISSÜ/SG,  dann  1861/^S 
gehalten  hat.  Die  Yorsüge  und  Eiguntamlichkoiten  der  Biemannschen  Behandlung  liegen  ein- 
mal in  der  ausgiebigen  Verwendung  geometrischer  Vorstellungen,  wie  die  der  swelbl&ttrigen 
Fläche  und  ihrer  Abbildung  auf  das  PeriodenparaUelogramm,  die  unmittelbar  Aufschluß  Aber 
die  Fundamental  werte  und  BealltätsverhältniBse  der  Funktionen  und  Integrale  geben,  dann 
aber  in  der  Art,  wie  die  Formeln  auf  Oruud  der  charakteristischen  Bigenschaften  der  Funk- 
tionen und  Integrale  synthetisch  aufgebaut  werden,  wodurch  ein  tieferer  Binbiiok  in  die  Natur 
der  Probleme  und  die  Verechiedenartigkeit  ihrer  Losung  gewonnen  wird.  Durch  diese  Eigen- 
schaften besitst  die  Biemannsohe  Vorlesung  augleiob  einen  hohen  didaktischen  Wert.  Sie  bildet 
eine  wichtige  Brgänaung  su  der  rein  analytischen  Behandlungsweise,  wie  sie  Im  AnachluA  an 
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die  Theorie  ron  WoientnB  zxa  Zeit  fast  autschlieBlloh  gepflegt  wird.  Sie  bildet  aber  auch 
die  beate  Vorbereitung  zum  Staditun  Ton  Biemanns  Theorie  der  Abelaohen  Funktionen,  da  in 
Ihr  bereite  alle  Prägen  dieter  verallgemeinerten  Theorie  in  einfacheter  Form  auftreten. 

Die  Riemannsche  Turlesnng  umfaAt  in  der  Jaoobieohen  Beseichnung  die  wichtigsten 
Teile  der  Theorie  der  elüptisohen  Funktionen,  wie  sie  von  Abel  und  Jacobi  gesohafFen  wurde. 
Da  indes  besonders  su  iüafang  einiges  aus  der  allgemeinen  Theorie  der  Funktionen  und  be- 
sonders der  Abelsohen  Funktirtnen  yoransgesetst  imd  im  Verlauf  der  Vorlesung  manches  nur 
angedeutet  wird,  so  hat  der  Herausgeber  versuch  t,  durch  eine  Beihe  von  vorbereitenden  Zu- 
sitxen  und  nachtrftgliohen  Ausführungen  die  Riemannsche  Vorlesung  so  lu  ergftnxen,  da£  das 
Gänse  eine  geschlossene,  elementare  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  mit  ihren  wichtigsten 
S&txen  und  Formeln  darstellt,  die  Jedem  sugänglich  ist,  der  mit  den  Elementen  der  allgemeinen 
Funktionentheorie  vertraut  ist  Auch  ist  der  Zusammenhang  zwischen  der  Jaoobisohen  und 
WeierstraBsohen  Beseichnung  kurs  eri&utert. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  S.  169. 

[♦Riemann,  B.],  siehe:  Dur^ge,  H.,  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen 
veränderlichen  Größe. 


—  siehe:  Klein,  F.,  Riemanns  Theorie  der  algebraischen  Fonktionen. 

siehe:  Erazer,  A.,  Theorie  der  Thetareihen. 

—  siehe:  Lindemann,  F.,  üntersnchungen  über  den  Riemann  -  Roch- 
sehen  Satz. 

—  siehe:  Neumann,  C,  Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale. 
— —  siehe:  Neumann,  C,  das  Dirichletsche  Prinzip  usw. 

—  siehe:  Prym,  F.,  Untersuchungen  über  die  Riemannsche  Thetaformel. 

—  siehe:  Rost,  G.,  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktion. 


Binkel,  B.,  Ingenieur  und  Professor  der  Maschinenlehre  und  Elektro- 
technik an  der  Handelshochschule  zu  Göln,  Einführung  in  die 
Elektrotechnik.  A.u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe.  Mit  zahlreichen  Abbildungen,  [ca.  450  S.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [Erscheint  Ostern  1908.] 

Das  Buch  ist  die  erweiterte  Fassung  Yon  elektrotechnischen  Yorlesungen,  die  der  Ver- 
fasser an  der  Handelshochschule  GÖln  su  halten  hat.  Es  besweckt  eine  EinftLhmng  in  die 
physikalischen  Orundlagon  sowie  die  wesentlichsten  technischen  Arbeiten  und  Leistungen  der 
Elektrotechnik.  Den  Ausgangspujikt  der  Darstellung  bilden  die  naturwissenschaftlichen  Er- 
scheinungen, welche  in  der  Elektrotechnik  zur  Anwendung  kommen,  und  es  war  das  besondere 
Bestreben  dos  Verfassers,  diese  möglichst  ohne  Benutxung  mathematischer  Formeln  und  unter 
besonderer  Berfloksichtigung  der  historischen  Entwicklung  so  klar  wie  irgend  denkbar  vor 
Augen  SU  fahren. 

Von  den  technischen  Anwendungen  werden  die  Starkstromtechnik,  die  Verwendung 
des  elektrischen  Stromes  fOr  Licht-  und  E^aftenengung  behandelt,  und  zwar  in  einer  Weise, 
die  eine  klare  Vorstellung  von  den  Grundbedingungen  und  hauptsftchlichen  Schwierigkeiten 
und  damit  von  den  Achtung  gebietenden  Leistungen  der  elektrotechnischen  Ladustrie  geben 
kann.  In  diesem  Sinne  werden  im  besonderen  die  elektrische  Kraftttbertragiuig  im  allgemeinen, 
fttr  Fabrikswecke,  im  Berg-  und  Hüttenwesen,  das  elektrische  Bahnwesen  und  die  elektrische 
Beleuchtung  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  121. 

Ritter,  E.,  [Bearb.J  siehe:  Klein,  F.,  über  die  hypergeometrische  Funktion 

(Autogr.  Vorlesungshefte  IV  a). 
— —  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten 

Ordnung  (Autogr.  Vorlesungshefte  IV  b). 

agitier,  St,j  au«  bcr  Einleitung  jut  „(Srbhinbc  im  »er^ältni?  aut  SRatur"  ufio., 
ftel^e:  iampt,  %,,  ^ut  (^btunbe.. 

Sooll,  Dr.  Q,,  weiland  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  8.,  de  theo- 
remate  quodam  circa  fanctiones  Abelianas.  [12  S.]  4.  1864.  geh. 

n.  JC  —.60. 

*— —  siehe:  Lindemann,  F.,  Untersuchungen  über  den  Riemann- Rochschen 
Satz.  , 
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Boe,  Dr.  Edward  Drake,  Jr.,  Professor  an  der  üniyersitftt  Syracose,  N.  Y. 
die  Entwickelung  der  Sylvesterschen  Determinante  nach 
Normal-Formen.    [VI  u.  52  S.]    gr.  8.    1898.  geh.     n.  JL  2, — 

Die  EntwlokeluBg  dtr  SylTostenehen  Detorminoate,  die  nur  eine  Form  der  Beenltento 
R  (m,  n)  sweler  algebraleoher  Fnnktioiien  mten  und  nten  Grades  tat,  wird  hier  endelt  dnToh 
Entwickelung  der  Besnltante  selbst  nach  Normal-  und  reduslblen  Formen,  wobei  die  Beeultaafca 
als  eine  vierfache  Summe  erscheint  Als  Beispiele  sind  die  Resultanten  R  (m,  2)  und  R  (S,  4) 
gegeben. 

yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  6/6  S.  166. 

Bogel,  Fr.,  Dozent  am  Technikum  zu  Limbach  i.  S.,  das  Rechnen  mit 
Vorteil.  Eine  gemeinfaßliche  durch  zahlreiche  Beispiele  erlftuterte 
Darstellung  empfehlensweiter  Vorteile  und  abkürzender  Verfahren. 
[IV  u.  38  S.]    gr.  8.    1905.  geh.  n.  JC  —.SO, 

Vorliegende  Sammlung  empfehlenswerter  Vorteile  ist  vor  aUen  Jenen  gewidmet,  die 
mit  den  Orundoperationen  der  Algebra  vertraut  sind,  su  deren  naheliegendsten  ujä  nfltsUohatai 
Anwendungen  eben  die  Vereinfachungen  des  ZiiTemreohnens  gehören.  Um  aber  wenigstens  die 
einfacheren  Beohenvorteile  auch  dem  Nicht- Algebra-Kundigen  luginglloh  su  machen,  war  der 
Verfasser  bemflht,  aUes  möglichst  gemeinfafilich  danustellen  mit  tunllchster  Vermeidung  von 
algebraischen  Formeln. 

Unentbehrlich  ist  dem  rationeU  Beohnendeu  insbesondere  die  „abgekOzste**  Multipli- 
kation und  Division  bei  Rechnungen  mit  unvollständigen  oder  abgerundeten,  kozrigiertan 
Zahlen,  deren  Orunds&tie  hier  ebenfalls  mit  Angabe  der  Fehlergrenae  aufgenommen  sind. 
Endlich  sind  bei  Jeder  Beohnungsart  Proben  angegeben,  deren  Verwendxmg  besonders  beim 
Bechnen  mit  nVorteU**  angeseigt  ist 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8. 90. 

Rohn,  Geheimer  Hofrat  Dr.  K.,  Professor  an  der  üniver&itftt  Leipzig, 
die  Flftchen  vierter  Ordnung,  hinsichtlich  ihrer  Knoten- 
punkte und  ihrer  Gestaltung.  Mit  2  Tafeln.  [11  u.  58  S.]  Lex.-8. 
1886.    /ff  Nr.  9.   geh.  n.  JC  2  .— 

— —  algebraische  Rarnnkorven  und  abwickelbare  Fl&chen.   EmWUl^  8. 

ftol|r,  Dr.  8t.  üv  miifenfd^aftd^er  SRttarbeiter  in  ber.optifd^en  SBerIft&tte 
t)on  Carl  3cig  ju  3ena,  bie  opix\6^txi  Sttftrumcittc.  SRit  84  Wb^ 
bilbunflen  im  Icjt  [V  u.  130  ©.]  8.  1906.  ANG  88.  geb.  .4Ll,—, 
in  Seinmanb  geb.  JL  1 .  25. 

Eine  elementare  Darstellung  nach  modernen  Anschauungen,  wobei  weder  das  ültr»- 
mikroskop  noch  die  neuen  Apparate  sur  Bfikrophotographie  mit  ultraviolettem  Licht  (Mono- 
Chromate),  weder  die  Prismen-  noch  die  Zielfemrohre,  weder  die  Projektionsapparate  nooh  die 
stereoskopischen  Entfernungsmesser  und  der  Btereokomparator  fehlen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 18. 

Rolirbaoli»  Professor  Dr.  C,  Direktor  der  Realschule  zu  Gotha,  phy- 
sische Geographie,    gr.  8.    SHY51.    In  Leinw.  geb.   [in  Vorbereitung.] 

Bas  Handbuch  wird  im  wesentlichen  den  preuBischen  Lehrpl&nen  folgend  —  ohne  sich 
jedoch  tiberall  an  diese  su  binden  —  versuchen,  den  Besiehungen  der  Geographie  su  den  flbrigen 
realistischen  Unterrichtsftchem  besondere  Aufmerksamkeit  su  widmen  und  durch  diese  Be- 
rttcksiohtigung  der  lentaralen  und  vermittelnden  Stellung  dieses  Faches  der  Konsentration  dee 
realistischen  Unterrichts  an  seinem  Teile  au  dienen. 

ftol^rfeailll^  Dr.  ip.^  in  Serttn,  t)om  ßanlafu^  jum  9RitteInteer.  Sine 
^od^jeiti^»  unb  Stubienreife  bur^  Armenien.  äRit  42  8(bbitbungen  im 
Icjt.  [Vinu.224e.]  gr.  8.  1903.  gc^.  n.  .^  5.— ,  in  Sein»,  geb. 

n.  JL  ^n  — 

Bas  Buch  schildert  die  Hoohxeitsreise  dee  Verfassers  durch  das  russische  und  tttrkisohe 
Armenien  und  die  Oebirgslandschaften  bis  an  die  Südküste  Kleinasiens.  Bio  groBen  Armenier- 
Massaoree  der  Jahre  1896 — 1877  waren  unmittelbar  vorangegangen;  der  ganse  verwüstete  Zu- 
stand des  Landes,  der  Buin  und  die  Besimlerung  der  Bevölkerung  enthüUten  sieh  in  diesen 
sohreckliohen,  wochenlangen  Panorama  den  Blloken  der  beiden  Beisenden.    Neben  diesem  un- 
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mittelbar  aktnellen  Thema  ergibt  sich,  aufgereiht  an  dem  fortachreitenden  Faden  der  Beise, 
eine  mannigfaltige  Polge  Yon  pereOnlichen  Erlebnissen,  politisohen,  kultorgesohiohfliohen  nnd 
ethnographUchen  Beobachtungen  aus  der  bunten,  wenig  bekannten  Yölkerwelt  Jener  Gebiete. 
Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  Nr.  2  S.  59. 

am,  Dr.  ättlittS,  in  S)armflabt,  bcr  naturtoiffcnf^aftti^c  Untere 
ric^t  on  bcr  ^öl^crcn  aRdbd^cnfd^uIc  unb  feine  93cbcutttnfl  für 
bic  tociblid^e  ©rjiel^ung  nnb  »ilbunfl.  [VIII  u.  220  ©.]  gr.  8. 
1879.    fle^.  n.  .^3.60. 

Im  vorliegenden  Buche  versucht  der  Verfasser  Kun&ohst  die  p&dagogische,  soziale  und 
nationale  Bedeutung  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  auch  In  der  weiblichen  Ersiehung 
darsusiellen  und  gibt  dann  in  einem  methodischen  Teil  die  Mittel  an,  durch  welche  Aufgabe 
und  Zweck  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  erreicht  werden.  Es  folgen  Abschnitte  flber 
Auswahl,  Verteilung  und  Behandlung  des  Lehrstoffs,  allgemein  methodische  Grunds&tse  und 
praktische  Unterrichtsbeispiele.  In  einem  weiteren  Kapitel  ist  von  den  technischen  Hilflsmitteln 
und  manchem  anderen,  was  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  au  Hilfe  kommt,  die  Bede. 
Den  SohluB  bildet  ein  Abschnitt  flber  den  naturwissenschaftlichen  Lehrer  der  höheren  Mädchen- 
schule, seine  Vorbildung  und  seine  Persönlichkeit 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  4  8.69. 

Boiler,  Xarl,  Oberlehrer  in  Darmstadt,  Lehrerschaft  und  Schul- 
hygiene in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Sonderabdruck  aus 
„Gesunde  Jugend".   6.  Jahrg.   [35  S.]  gr.8.   1907.   geh.  n.  J5  —  .  80. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  111. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Jugend,  gesunde. 

Rosclieri  Prof.  Dr.  W.  H.,  Oberstudienrat  in  Dresden,  enneadische 
Studien,  Versuch  einer  Geschichte  der  Neunzahl  bei  den  Griechen, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  älteren  Epos,  der  Philosophen 
und  Ärzte.  [HI  u.  170  S.]  Lex.  8.  1907.  ÄGWph  XXVI,  1.  n.  JT  6 .  - 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  4ß. 

Bösen,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  die  Natur  in 
der  Kunst.  Studien  eines  Naturforschers  zur  Geschichte  der  Malerei 
Mit  120  Abbildungen  nach  Zeichnungen  von  Erwin  Süß  und  Photo- 
graphien des  Verfassers.  [XI  u.  344  S.]  gr.  8.  1903.  geb.  n.  .^  12.— 

Die  Methode  des  Verfassers  beruht  auf  dem  Vergleich  der  Natur,  mit  ihren  Boden- 
und  Bergformen,  ihrer  Flora  und  Fauna,  am  Produktionsorte  des  KQnstlers  mit  der  malerischen 
Wiedergabe  der  F<indraoke  im  Bude;  es  ist  die  induktive  Methode  der  Naturwissenschaft, 
welche  auf  die  Entwicklungsgeschichte  der  Malerei  angewendet  wird.  Die  Studien,  durch  sahl- 
roiche  Abbildungen,  meist  nach  Originalaufnahmen  des  Verfassers,  iUustriert,  betreffen  die 
italienische  und  die  altuiederländisohe  Malerei  von  Giotto  und  den  van  Eycks  bis  lur  Hoch- 
renaissance. Der  Verfasser  ist  bemflht  gewesen,  dem  Text  eine  Form  sa  geben,  welche  auf 
die  Wttnsohe  eine«  grOBeren  Leserkreises  Bttcksioht  nimmt,  nicht  nur  auf  den  Kunstforscher. 
Namentlich  denjenigen  Lesern,  welche  Italien  und  die  Niederlande  kennen,  wird  das  Buch  in 
Wort  und  Bild  Erinnerung  an  genossene  Schönheit  erweoken. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  l90dB  8.  S9. 

Rößler,  Dr.  Ricliard,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
verbreitetsten  Schmetterlinge  Deutschlands.  Eine  Anleitung 
zum  Bestinunen  der  Arten.  Mit  2  Tafeln.  [XII  u.  170  S.]  8.  1896. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8.  16. 

— —  die  Baupen  der  Großschmetterlinge  Deutschlands. 
Eulen  und  Spanner  mit  Auswahl.  Eine  Anleitung  zum  Be- 
stimmen der  Arten,  analytisch  bearbeitet.  Mit  2  Tafeln.  [XYI  u. 
170  S.]     8.    1900.  In  Leinwand  geb.  n.  A  2.20. 

Voranseiga  siehe  Trabners  MItteUnngen  1900  Nr.  4/6  8. 149. 
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Bost,  Dr.  Georg,  Prof.  an  der  Universität  Wtirzburg,  Untersuchungen 
über  die  allgemeinste  lineare  Substitution,  deren  Potenzen 
eine  endliche  Gruppe  bilden  [28  S.]  gr.  4.  1892.  geh.  n.  .4(  1 .  20. 

Die  Torllegende  Arbeit  besohftftigt  iloh  mit  denjenigen  linearen  SubstitationeB,  dio  bei 
p-maUger  Anwendnng  sur  identischen  Babstitation  fflbren;  ipezieil  wird  die  Bednktfon  ^ner 
•olehen  Snbstltntion  auf  die  sogenannte  kanonische  Form  dnrchgefOhrt,  und  das  Koeffisienten- 
system  der  aUgemeinston  derartigen  BubstituÜon  durch  eine  geringste  Anamhl  unabhängiger 
Parameter  dargesteUt 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Kr.  6  8. 158. 

Theorie  der  Biemannschen  Thetafunktion.  [lYu.  66S.] 


gr.    4.    1902.  geh.  n.  .^Äf  4. — 

Die  Arbeit  besweckt,  die  in  der  Theorie  der  Riemannsohen  ThetaAinktion  noch  ror- 
handenen,  nicht  unwesentlichen  Lflcken  atuxufollen.  Im  ersten  Abschnitt  wird  die  Thoorie 
der  algebraischen,  in  einer  aUgemeinen  Biemuinschen  Flftche  einwertigen  Fxinktionen  eo  weit 
entwickelt,  als  es  für  die  Theorie  der  Thetaftinktion  erforderlich  ist,  wobei  die  Betrachtug 
nicht  auf  Funktionen  mit  nur  einfachen  Unendliohkeitspunkten  beschrftnkt  ist  und  durch 
Binfahrung  des  BegrilTs  ,3uig  eines  PunktsTstems**  die  Darstellung  der  Theorie  eine  &iiAent 
flbertichtliche  Oestalt  erh&lt.  Im  xweiten  Abschnitte  wird  dann  die  eigentliche  Theorie  der 
Biemannschen  Thetafunktion  in  absohliefiender  Weise  entwickelt.  Auf  Grund  der  Brkenntaiis, 
da£  Punktsysteme  von  spexieUem  Charakter  auftreten  k()nnen,  gelingt  es  dem  Verfasser,  den  tob 
Blemann  aufgestellten,  die  Darstellung  von  Konstantensystemen  durch  Summen  aUenthalben 
endlicher  Integrale  betreffenden  S&tsen  eine  korrekte  Fassung  xu  geben.  Auch  wird  f&r  die 
von  Biemann  aufgestellten  DeriTiertensfttae  zum  erstes  Male  ein  einwandsAreier  Beweis  geliefert 

In  den  am  Schlüsse  der  Arbeit  befindlichen  Anmerkungen  werden  die  im  Haupttexte 
entwickelten  Theorien  durch  Beispiele  erläutert  und  die  Arbeiten  der  Vorgänger  einer  ein- 
gehenden Kritik  untenogen. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  S/4  8.184. 

Rothe,  Dr.  R.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Charlotten- 
bürg,  die Fourierschen Reihen,  gr.  8.  MF8.  InLeinw.geb.  [in  vorher.] 

Das  Buch  beabsichtigt,  sowohl  die  mathematisch  wichtigeren  und  interessanteren  Teile  der 
Theorie,  wie  auch  die  fftr  physikaUsche  und  technische  Anwendungen  brauchbaren  Brgebnisee 
in  leicht  rerständllcher  Darstellung  su  bringen.  Der  Aufbau  der  endlichen  trigonometrisclien 
Belhen  aus  einfachen  SinusweUen,  Abriß  der  Theorie  der  Fourierschen  Beihen  und  Integrale, 
Konvergensbetrachtungen,  soweit  sie  für  den  allgemeinen  Zweck  des  Buches  wünschenswert 
erscheinen,  Praxis  der  trigonometrischen  Beihen  und  harmonische  Analyse  gegebener  Kurven^ 
Anwendungen  der  Fourierschen  Beihen  auf  physikaUsche  und  technische  Probleme  werden  den 
wesentUchen  Inhalt  des  Werkchens  bilden. 


— — ^  die  partiellen  Differentialgleichungen,     gr.  8.    MPS. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

RStllig,  Dr.  Oscar,  weiland  Oberlehrer  an  der  Friedrich- Werderschen 
Oberrealschule  zu  Berlin,  die  Probleme  der  Brechung  und 
Reflexion.    [Vm  u.  112  S.]    gr.  8.    1876.    geh.  n.  UK  2.80. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  6  S.  89. 

Routh,  Edward  John,  Sc.  D.,  LL.  D.,  F.  R.  S.,  usw.,  weiland  Professor 
an  der  Universität  Cambridge,  die  Dynamik  der  Systeme  starrer 
Körper.  In  2  Bänden  mit  zahlr.  Beispielen.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe  von  Adolf  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wies- 
baden. Mit  einem  Vorwort  von  Prof.  Dr.  Felix  Klein  in  Göttingen. 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  24. — 

Einzeln : 
I.  Band:  Die  Elemente.    Mit  67  Figuren  im  Text.    [XII  n.  472  8.] 

n,  JL  10.— 

n.     —      Die  höhere  Dynamik.    Mit  38  Figuren  im  Text.    [X  n. 

644  S.]  n.  UK  14.— 

Das  hier  aar  Übertetiung  gelangte  Werk,  welches  seiner  Zelt  in  Deuisohlaad  to  e«t  wie 

unbekannt  war,  ist  in  Kngland  und  Aaierika  allgemein  Terbreitet.    Infeige  der  in  "Rngland 
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flbliohen  Unteniohtamothoda,  bei  weloher  der  Lehrer  die  einselnen  Probleme  ndt  dem 
Studierenden  penOnllch  duroliarbeitet,  enthftU  dasBelbe  eine  gans  andere  Dftrttellnng  der 
Meohanlk,  all  bei  um  ttblioh  ist.  Der  Schwerpunkt  liegt  dnrohaat  in  der  Behandlung  sahl- 
reioher  Beiapiele.  Daiu  kommt,  daA  diete  Beitpiele  nicht  kflnstllch  gebildet,  sondern  alle  den 
wirklichen  Anwendungen  entnommen  sind.  Gerade  dicBe  besondere,  bei  uns  in  Deutachland 
nicht  gebrinchliche  Art,  den  Gegenstand  cur  Darstellung  au  bringen,  ist  die  Veranlassung  ge- 
wesen, die  Bearbeitung  su  unternehmen. 

N&heres  siehe  Teubnen  MitteUungen  1897  Nr.  8  S.  45. 

Boux,  J.  Le,  calcul  des  probabilit^s.    Escm  I,  4. 

— ^~  integrales  d^finiea.    Escm  II,  1. 

-—  fonctions  algdbiiques  et  integrales  de  ces  fonctions.    Escm  II,  2. 

RÜdenberg,  Dr.-Ing.  R.,  in  Göttingen,  elektromagnetische  Schwin- 
gungen,   gr.  8.    MP8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  behandelt  in  mathematischer  Gewandung,  jedoch  auf  anschauliche  Weise,  die 
Vorginge  bei  der  Leitung  und  Strahlung  elektrischer  Energie  auf  Grund  der  MaxweU'sohen 
Nahewirkungs -VorsteUimgen.  Es  werden  die  elektromagnetischen  Wellen  an  Dr&hten  ein- 
schließlich des  Skineffektes  und  der  WlrbelstrOme  behandelt  und  die  Anwendungen  auf  Tele- 
graphen- und  Telephonleitungen  besprochen.  Die  Eigenschwingungen  elektrischer  Systeme  und 
die  Berechnung  Ton  deren  Wellenausstrahlung  mit  besonderer  Berflckslohtigung  der  drahtlosen 
Telegraphie  schlleBen  den  Band  ab. 

Rudio,  Dr.  F.,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Geschichte  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  unsere  Tage.  Mit  vier  Abhandlungen  (in  deutscher 
Übersetzung)  über  die  Ereismessung  von  Archimedes,  Huygens, 
Lambert,  Legendre.  Mit  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  166.  S.] 
gr.  8.    1892.  geh.  n.  JC  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.80. 

Nachdem  das  Problem  der  Quadratur  des  Kreises  In  dem  Nachwels  der  Transsendena 
der  Zahl  n  seine  Erledigung  gefunden  hat,  erschien  es  dem  Verf.  nicht  ungerechtfertigt,  mit 
Torllegender  Schrift  die  Auftnerksamkelt  auch  auf  diejenigen  Alteren  Arbeiten,  denen  das  Problem 
von  der  Quadratur  des  Zirkels  eine  direkte,  weithin  wahrnehmbare  Förderung  Terdankt,  au 
lenken,  und  diese  Arbeiten  In  sorgfUtiger  Übersetsung  allgemein  sugllngUch  su  machen.  Es 
sind  dies  die  Abhandlungen:  xijxlov  fiitQtjatff  Ton  Archimedes;  De  eiroull  magnitudine  InTcnta, 
von  Huygens;  Vorl&nflge  Kenntnisse  fttr  die,  so  die  Quadratur  und  Bectülkation  des  Olrculs 
suchen,  ron  Lambert  und  Note,  oü  l'on  dimontre  que  le  rapport  de  la  clroonförence  au  di- 
amötre  et  son  quarr6  sont  des  nombres  irrationnels,  von  Legendre. 

In  der  Einleitung  ist  dem  Buche  eine  historische  Übersicht  Aber  die  Entwiokelung  des 
Problems  ron  der  Quadratur  des  Zirkels,  ron  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart  voraus- 
geschickt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  8  S.  76. 


—  analytische  Geometrie  der  Ebene,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rndio, 
Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  I. 

^—  analytische  Geometrie  des  Raumes,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rudio, 
Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  II. 

^  der  Bericht  des  Simplicius  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  und 
Hippokrates,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Alter- 
tum.  Heft  I. 

rHrgb.]  siehe:  Verhandlungen  des  ersten  internationalen  Mathe- 


matiker-kongresses  zu  Zürich, 

Büge,  Geheimer  Hofrat  Dr.  SoplltlS,  weil.  Professor  in  Dresden,  topo- 
graphische Studien  zu  den  portugiesischen  Entdeckungen 
an  den  Küsten  Afrikas.  I.  Mit  1  Karte.  [110  S.]  Lex.-8. 
1903.    ÄGWm  XX.     geh.  n.  JL  3.60. 

Digitized  by  ^OOQIC 


288  Runge  —  Saalschütz. 


Rnnge,  Dr.  K«,  Professor  an  der  üniversitftt  Göttingen,  Lehrbuch  der 
analytischen  Geometrie  der  Ebene,    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  yorb«nttang.] 
Du  Bach  iit  entstanden  ans  den  Yorlesongen,  die  der  Yerfaeser  18  Jahre  lang  an  der 
teohnlsohen  Hochschule  lu  Hannover  gehalten  hat  Der  Stoff  moAte  so  gewählt  werden,  dAfl 
er  den  BedOrftüsaen  der  Ingenieure  entsprach  und  dadurch  ergab  sieh  einerseits  eine  Beei>hrln- 
kong  andrerseits  aber  ^ne  Ausddmang  der  Themata,  die  sich  andere  LehrbOoher  der  mnmlj- 
tischen  Oeometiie  stellen.  Der  Verfksser  hielt  es  s.  B.  fQr  wünschenswert,  den  Begriff  de« 
Vektors  einsufOhren  und  lu  gebrauchen,  femer  die  rechnerische  AusfQhrung  von  Konstruktionea, 
die  mit  Zirkel  und  Lineal  gemacht  werden  können  ausflihrlioh  su  behandeln.  AusfOhrlich 
werden  auch  die  Abbildungen  der  Bbene,  Yersohiebung,  Drehung,  Ähnliche,  affine,  perspekdvieche 
Abbildungen  analytisch  formuliert  und  dabei  die  ^genschafcen  der  Kegelschnitte  aus  denen 
des  Kreises  abgeleitet 


— —  über  graphische  Methoden  in  der  Analysis.  A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  üniversitttt  Göttingen.    gr.  8. 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

— — -  Separation  und  Approximation  der  Wurzeln.    EmW  I,  1. 

Maß  und  Messen.    EmW  V,  1. 

— ^  Spektralanalyse,  siehe:  Wien,  W.,  Theorie  der  Strahlung.  EmWY,  8. 

Ruete,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  C.  G.  TIl,  weü.  Professor  zu  Leipzig, 
das  Stereoskop.  Eine  populftre Darstellung.  Mit27stereoskopiscben 
Bildern  in  einer  Beilage.  2.,  durchaus  neu  bearbeitete  Auflage. 
[Xn  u.  188  S.]     gr.  8     1867.     geh.  n.  UK  6.— 

Rnvarao,  Dr.  Vasa,  und  Professor  Dr.  AlbrechÜ;  Penok  in  Berlin,  die 
Abfluß-  und  Niederschlagsverhältnisse  von  Böhmen  nebst 
Untersuchungen  überVerdunstungund  Abfluß  von  größeren 
Landflächen.  Mit  1  Karte,  2  Tafeln  und  zahlreichen  Tabellen  im 
Text.  (Arbeiten  des  Geographischen  Instituts  der  k.  k.  Universität 
Wien,  Heft  4.)  [IV  u.  80  S.]   gr.  8.  1896.  OÄ  V,  5.  geh.  n.  UK  5 .  — 

Die  Bestimmung  der  Aber  Böhmen  fallenden  Begenmenge  und  der  bei  Tetsehen  ab- 
laufenden Wassermenge  durch  Vasa  Buvarao  gibt  Penck  Gelegenheit  su  einer  eingehauden 
Untersuchung  ttber  das  VerhUtnis  ron  Niederschlag  sum  AbflnSf  wobei  sich  seigt,  daß  letsterer 
im  wesentlichen  ron  ersterem  abhAngig  ist  Dies  wird  in  einer  seither  mehrfach  erprobten 
Formel  sum  Ausdrucke  gebracht 

Saalsclliltz,  Dr.  Louis,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
der  belastete  Stab  unter  Einwirkung  einer  seitlichen  Kraft. 
Auf  Grundlage  des  strengen  Ausdrucks  für  den  Krümmungsradius. 
Mit  Holzschnitten  im  Text  und  3  lithogr.  Tafeln.  [XXXI  u.  247  S.] 
gr.  8.  1880.   geh.  n.  UK  9.— 

Im  Oegensats  su  andern  Autoren,  die  die  Biegungen  einee  belasteten  Stabes  unter  der 
Annahme  eines  beliebigen  Stabquerschnitts,  aber  nur  bei  geringer  biegender  Kraft  studieren, 
untersucht  der  Verf.  das  gleiche  Problem  bei  genflgend  kleinem  Querschnitt,  aber  beliebiger 
GrOBe  der  wirkenden  Krftfte.  Br  basiert  seine  Untersuchungen  dabei  auf  die  Navlersohe  Mo- 
mentengleichung, in  der  er  Jedoch  den  strengen  Ausdruck  f&r  den  Krümmungsradius  substituiert 

AuBer  sahlreichen  Figuren  im  Text  sind  der  Schrift  eine  Aw^hi  Tafeln  beigefügt, 
welche  —  neben  einer  groSen  Ansahl  von  Zahlenbeispielen  -*  die  Beeultate  der  üntersuohaag 
reranschaulichen  helfen. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mittellungen  1870  Nr.  5  S.  8». 

— — —  [Hrgb.]  fliehe:  Neamann,  Fr.,  gefiammelte  Werke. 
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Saoluregister  der  Abhandlungen  und  Berichte  der  mathem.- 
physischen  Klasse  der  Königl.  S&chsisohen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  1846  —  1895.  [119  S.]  Lex.-8.  1897. 
geh.  n.  JL  2.50. 

^tiftp  Dr.  med.  ^.^  $rit)atboient  Oiix  ber  Untoerfttöt  unb  9lerdenarjt  in 
»reiJtatt,  Sau  unb  Xötigfcit  be»  mcnfci^üci^cn  Rör^crö.  2.  öcr- 
belferte  «uffoge.  SRit  37  «Bbilbunöen.  pI.  u.  158  ©.]  8.  1907. 
ANG  32.    gc|.  JL\.—,  in  Seintoanb  geb.  Al.2b. 

AnBelge  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  18. 

Saä)\t,  ^.,  &tomtim  ber  ^olU\ä)uU,  [itt^t:  ^itf^u»,  $.,  unb  St,  Sad^fe;  aud): 
ärranfcSd^meil,  JRealtenbu^  ttn^ang. 

SaoliSZe,  Oberlehrer  Dr.  Rudolf,  erster  Lehrer  der  Chemie  und  Wai-en- 
kunde  an  der  öffentlichen  Handelslehranstalt  der  Dresdener  Kauf- 
mannschaft, Einführung  in  die  chemische  Technik.  Kurz- 
gefaßtes Lehrbuch  der  chemischen  Technologie  mit  Berücksichtigung 
der  Grundlehren  der  Chemie  fflr  Handels-,  Beal-  und  Gewerbeschulen. 
Mit  einem  Titelbild  und  92  Figuren  im  Text.  [IV  u.  162  S.]  gr.  8. 
1907.    kart  n.  JC  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  2.50. 

Das  Werk  behandelt  in  darchsichtiger  UnterrichtsweiBe  die  Qnutdlehxen  der 
Chemie  und  bant  daranf  die  chemische  Technologie  auf.  Gettütst  auf  TorangesteUte  einfache 
chemiache  Yersnohe  werden  die  wichtigsten  chemischen  Industrien  besprochen,  and  diese  sind 
nicht  locker  nebeneinander  gereiht^  sondern  organisch  miteinander  yerbunden.  Ss  wird  so  eine 
Grundlage  der  Allgemeinbildung  auf  technologischem  Gebiete  geschaffen,  wie 
sie  auf  Fachschulen  geboten  wird,  aber  auch  den  Bchfllem  höherer  Lehranstalten  nicht  vorent- 
halten werden  soUte,  denn  leitgemifi  wftre  es,  wenn  dlebegonnenoUmgestaltung  Deutsch- 
lands aus  einem  Agrarstaate  in  einen  Industriestaat  nicht  ohne  Binflufi  fOr  das  allgemeine 
Schulwesen  bleiben  wtlrde. 

Anaeige  siehe  Teubners  MittaUungen  1907  Nr.  S  8. 198. 

■  Lehrbuch  der  Chemie,  siehe:  John  G.,  u.  R.  Sachsze. 

SäemaniL,  der,  Monatsschrift  für  pädagogische  Reform.  Herausgegeben  von 
der  Hamburger  Lehrervereinigung  für  die  Pflege  der  künstlerischen 
Bildung  unter  Mitwirkung  von  P.  Jessen-Berlin,  Helene  Länge- 
Berlin,  R.  Löwenfeld-Berlin,  H.  Muthesius -Berlin,  J.  Ziehen- 
Prankfurt  a.  M.,  E.  von  Schenckendorff-Görlitz,  M.  Verworn- 
Göttingen,  0.  Ernst-Gr.  Flottbeck,  A.  Licntwark- Hamburg,  K. 
Lamprecht-Leipzig,  P.  Natorp- Marburg,  G.  Kerschensteiner- 
München,  E.  Kühnemann- Breslau,  P.  Schnitze -Naumburg-Saaleck, 
K.  von  Lange -Tübingen.     Schriftleiter:  Carl  Götze. 

L— III.  Jahrg.  1906—1907.  Preis  für  den  Jahrg.  v.  12  Hefben  n.  Jt  6.— 

IV.  Jahrgang  1908. 

Das  lotste  Jahrsehnt  hat  die  Fragen  der  künstlerischen  Ersiehnng  in  den  Mittelpunkt 
des  Interesses  gerückt.  Künstlerisch  ersiohen  bedeutet  aber  nicht  nur  für  edle  Lebensfreudo 
ganußfUiig  machen,  der  tiefere  Sinn  ist,  die  produkttven  Krftfte  wecken  und  pflegen. 

Dahin  wiU  die  rorllegende  „Monatsschrift  für  p&dagogisohe  Beform"  wirken.  Der  „Sie- 
mann"  arbeitet  nicht  für  ein  .,Fach**  und  einen  „Stand";  er  wendet  sich  an  alle  die  bereit  sind, 
ans  £iganem  mx  LOsnng  der  neuen  Bildnngsprobleme  beisutragen,  an  die  Schaffenden  In  Wissen- 
schaft und  Kunst,  Industrie  und  Technik,  an  Lehrer  aUer  Art  und  nicht  snletst  —  an  die  JEltem, 
danea  die  Bildung  eine  Pflicht  bedeutet,  wofür  sie  ihr  Leban  geben. 

▲nseigt  siehe  Teubners  Mitteüungen  1906  A>  Kr.  1  S.  68. 
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*Salmoii,  Q.,  siehe:  Fiedler,  W.,  zum  Gedächtnis  George  Salmons. 

SalmoiL- Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Mit 
hesonderer  BeiUcksichtigung  der  neueren  Methoden.  Nach  George 
Salmon  frei  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am 
Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zflrich.  2  Teile,  gr.  8.  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  19. — 
Einzeln: 

I.  Teil.  7.  Auflage.    [XXXIV  u.  444  S.]     1907.    In  Leinwand   geb. 

n.  JL  10.— 

n.     —     6.  Auflage.    [XXIV  U.S.    448—864.]    1908.    geh.  n.  Ut  8.— , 

in  Leinwand  geb.  n.  JL  9. — 


Sftit  nunmehr  fMt  60  Jahren  Ut  in  weiten  mathematiich-wiitenschafliichen 
O.  Salmoni  Buch  „Conio  Beciion«**  einer  gen«  hervorregenden  Teilnahme  gewtirdigt  worden, 
daa  gemftS  dem  Plane,  der  für  die  deuteohe  Bearbeitung  echon  18M  in  d«r  sweiten  Auflage  Tom 
Herautgeber  Torgelegt  wurde,  der  grundlegende  Teil  einer  analytlBoh-proJektlTen  Oeo- 
metrlo  eein  wUl,  die  Ton  den  alten  Elementen  aus  unter  besonderer  Berfleksiohtlgnns  dar 
hietorieohen  Sntwiokelang  «um  gegenwttrtigen  Stand  der  Wiseenechaft  hinführt. 

Daa  Baoh  hat  in  eeiner  7.  bxw.  6.  Auflage  g^genflber  der  5.,  in  der  sueret  daa  ImaglnAre 
in  seiner  geometrischen  konstruktiyen  Bestimmtheit  eingefOhrt  und  die  Zerlegung  In  swei  T^e 
vorgenommen  wurde  —  von  denen  der  erste  die  elementareren  Teile  enthUt,  wUwend  der  iwelte  die 
Anwendung  der  allgemeinen  Metboden  auf  die  Theorie  der  Kegelschnitte  xum  Inhalt  hat  —  wiadar 
eine  Beihe  von  Verbesserungen,  Zus&tsen  und  Naohtrigen  in  den  Literatumadiwalaen  erfahren. 
Insbesondere  ist  dem  ersten  Teile  statt  eines  Vorwortes  eine  kurse  Darstellung  des  Lebene  und 
Arbeitaganges  und  der  Persönlichkeit  ron  O.  Salmon  vom  Heransgeber  mitgegeben. 

Voranseige  siehe  Teubaers  Mitteilungen  1006  Kr.  8.  8.  119. 


— ^—  analytische  Geometrie  der  höheren  ebenen  Kurven, 
Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eid- 
genössischen Polytechnikum  zu  Zürich.  2.,  verbesserte  Auflage.  [XVI 
u.  508  S.]  gr.  8.  1882.  geh.  vl.  JLW  .  20,  in  Leinw.  geb.  n.  UK  12 .  20 

Diese  deutsche  Ausgabe  des  „Treatiae  on  the  higher  plane  curvea"  von  O.  Salmon  ist 
eine  Bearbeitung  nach  der  »weiten  Auflage  des  Originals.  Indem  daa  Buch  ohne  weeentHrhe 
Veränderungen  dem  deutschen  Publikum  dargeboten  wird,  folgt  der  Herausgeber  der  Übeir- 
seugung,  dafi  es  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  rorzUgUch  geeignet  ist,  der  mathematiseheoi 
Arbeit  auf  seinem  Qeblete  frische  Krftfle  au  gewinnen  durch  Verbreitung  der  Kenntnis  ihrer 
bisherigen  Hauptresultate  und  ihrer  wahrhaft  ftuohtbaren  Methoden. 


analytische  Geometrie  des  Baumes.    Deutsch  bearbeitet 

von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eidgenössischen  Poly- 
technikum zu  Zürich.  2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  «>4![  24 .  — ,  in  Leinw. 
geb.  n.  JL  26.40. 

Einzeln: 

I.  Teil:  Die  Elemente  und  die  Theorie  der  Flächen  sweiten 
Grades.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  Holzschnitten  im  Text. 
[XXXIY  u.  448  S.]    1898.   geh.  n.  Ui^  8.— ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JC  9.— 

11.    —     Analytische  Geometrie  der  Kurven  im  Räume  der 

Strahlensyteme   und    der   algebraischen   Fl&chen. 

3.  Auflage.    Mit  Holzschnitten  im  Text.     [LXXII  u.  686  S.] 

1880.    geh.  n.  JL  16.—,  in  Leinwand  geb.        n.  JL  17.40. 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  (der  4.  des  ersten  bsw.  der  3.  des  sweiten  Bandes)  ist  die 
i^analytisohe  Geometrie  des  Raumes",  die  Salmons  Oesamtdarstellung  der  anal/tisohen  Geonketräe 
abschlieSt,  vom  Herausgeber  (unter  Mitwirkung  des  Yerfassers)  erg&nst  und  in  seinen  liiteoratar- 
angaben  TenroUst&ndigt,  so  daß  sie  in  allseitigster  Darstellung  unter  weitgehendster  BartLek- 
sioJ^ttgung  der  Literatur  die  genaueste  Orientierung  ttber  das  weitreichende  Qebiet  der  alge> 
braisdien  Baumgeometrie  ermOgUcht. 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Sftlmon  —  Sammlnng.  291 


[Salmon- Fiedler],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm 
Fiedler,  Professor  am  Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich. 
2.,  verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  [XIV  u.  478  8.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  .^  10.— 

Dlose  Bwelt«  AoflAge  der  deutschen  Bearbettong  TOn  SAlmoua  ^eteont  on  modern  al- 
gebrs**  ertohoint  gegenftber  der  ersten  weeentUoh  vermehrt,  inibeaondere  betr.  dJe  Theorie  der 
blnJLren  Formen,  die  dnroh  Clebtch  nnd  Gordan  einen  gewieeen  AbiehloB  gef&nden  bat  Indessen 
werden  —  im  Intereue  des  Znsammenhanges  mit  der  analytlsohen  Geometrie  —  die  Unter- 
suchungen auch  auf  mehr  als  swei  YerftnderUche  ausgedehnt  und  Qberall  die  hier  eigenttlm- 
Uohen  Probleme  herrorgehoben. 

Die  6  ersten  Vorlesungen  sind  der  Determinantentheorie  gewidmet;  4  weitere  beliehen 
sieh  auf  die  symmetrischen  Funktionen,  die  Eliminationsprobleme  und  die  Theorie  der  gemein- 
samen Wurseln.  Die  Lehre  von  den  Diskrlminanten  und  singnl&ren  Wurselu  bildet  den  Ober- 
gang SU  der  Theorie  der  InTarianten  Formen  aberhanpt,  an  den  Methoden  ihrer  Bildung,  ihrer 
symbolischen  Darstellung  und  Umformung.  Die  Anwendungen  auf  die  Berechnung  kanonischer 
Formen  nnd  auf  die  Systeme  von  Funktionen  folgen  in  swel  weiteren  Vorlesungen.  In  ein- 
gehender Ansfahxliohkelt  behandelt  sodann  eine  Gruppe  Ton  Vorlesungen  die  temftren  Formen 
der  ersten  Grade.  Endlich  folgen  mit  spesleUer  Boäuicht  auf  die  Funktionen  von  mehreren 
Veränderlichen  je  eine  Vorlesung  über  die  Ordnung  beichrinkter  Systeme  Ton  Gleichungen  und 
Ober  die  Anwendung  symbolischer  Methoden,  in  welcher  letsteren  besondurs  der  Zusammen- 
hang der  Symbolik  von  Oayley  mit  derjenigen  von  Aronhold  nnd  Clebsch  su  einer  ausfOhrlichen 
Darstellung  kommt. 

Voranseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1876  Nr.  6  B.  79. 

Sammlung  naturwissenschaftlich-pädagogischer  Abhandlungen. 
Herausgegeben  von  Professor  Dr.  Otto  Schmeil,  Bektora  D.  in  Wies- 
baden und  Dr.  W.  B.  Schmidt,  Professor  in  Leipzig. 

In  dieeer  Sammlung  soUen  Abhandlungen  eine  St&tte  finden,  die  dem  naturwissen- 
sobaftUchen  Unterrichte  dienen  wollen,  dem  Unterrichte  im  aUgemeinen  oder  auch  in  einem 
Binselgebiete,  nnd  die.  su  kurs,  um  ein  Buch  zu  flülen,  doch  so  umfangreich  sind,  daB  sie 
In  einer  Zeitschrift  auf  su  rlele  Nummern  zersplittert  werden  mOBten,  oder  die  ihre  Verfasser 
suniehst  separat  zu  haben  wUnschen. 

Wie  in  der  Tendenz,  schlleAt  sich  die  Sammlung  auch  in  Format  und  Ausstattung 
an  die  im  gleichen  Verlage  erscheinende  Zeitsehiift  „Monatshefte  fttr  den  natnrwissenschaftUehen 
Cnterrloht"  an;  ihre  Leitung  aber  ist  in  sich  selbetlLndlg.  Die  Abhandlungen  werden  in  swanglos 
•rsoheJnenden  Heften  ausgegeben  werden.  SohlleBllch  aber  eoll,  nm  sie  besser  zu  konserrieren, 
je  eine  Anzahl  solcher  Abhandlungen  zu  Bftnden  Ton  etwa  80  Bogen  zusammengeüiAt  werden, 
die  zn  einem  billiger  bemessenen  Subskriptionspreise  für  sieh  abgegeben  werden  nnd  eine  Br- 
g&nsung  fOr  die  Monatshefte  bilden  würden. 

I.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1 — 9.) 

Mit  70  AbbUdungen.    [IV  u,  394  S.]    Ler.-8.    1904.  geh.  n.  .^  8 .  — 

Daraus  einsein: 
Hoft  1:  Zweck  nnd  Umfang  des  Unterrichts  in  derNatnrgeschlchte  au 

höheren  Mittelschulen  mit  besonderer  BerUcksiohtigung  der  Gymnasien.    Von 

Dr.  F.  MU  hl  her  g,  Professor  in  Aarau.     [58  8.]    1903.    geh.  n.  Jt:  I.SO. 

Heft  2:  Schfllerttbungen  in  der  elementaren  Astronomie.  Von  Dr.  Paul  Schlee, 

Oberlehrer  an  der  Oberroalschnle  auf  der  Uhlenhorst  an  Hamburg.    Mit  9  Figuren  im 

Text.    [15  S.]    1908.    geh.  n.  v^  —  .50. 

Heft  S:  Die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.    Von  Dr.  Walther 

Schoenichen,  Oberlehrer  am  Beformgymnasinm  su  SchOneberg.    Mit  14  Figuren 

im  Text  und  8  schematisohen  Darstellungen.    [46  S.]    1908.    geh.  n.  JL  1.90. 

Heft  4:  Der  chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.    Von  Dr. 

Erich  Binder  in  Dresden.    [85  8.]    1908.    geh.  n.  JL  --.80. 

Heft  5:  Die  Aufgaben  des  naturkundlichen  Unterrichts  Tom  Standpunkte 

Herbarts.    Von  Dr.  A.  Oflnthart,  Oberlehrer  in  Barmen.    Mit  8  Skizzen  im  Text. 

[VI  n.  67  S.]    1908.    geh.  n.  JC\.4ß. 

Heft  0:  Geschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  den  höheren 

Schulen  Deutschlands.    Von  Professor  Dr.  J.  Norrenberg,  ProTinzialschulrat 

in  Monster  1.  V^.    [V  n.  76  8.]    1904.    geh.  n.  JK  1.80,  geb.  n.  .iK  2.40. 

Heft  7:  Pflansenphjrsiologische    Versuche    nnd    Demonstrationen    für    die 

Schule.     Von  Dr.  P.  Glaußen,  PrlTatdosent  an  der  UnlTcrsitftt  Freiburg  L  B. 

Mit  44  AbbUdungen  im  Text.    [81  8.]    1904.    geh.  n.  ^  —  .80. 

Heft  8:  Das  dynamologische  Prinzip.    Von  K.  Remus,  Lehrer  in  Ostrowo.    [41  8.] 

1904.     geh.  n.  JC  —.80. 

Heft  9:  Die  Milbenplage  der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  undBek&mpfung. 

Nebst  einem  Anhang  flber  neuerliche  MasseuTerbreitung  einiger  anderer  bisher 

wenig  beachteter  Wohnungsschldlinge.    Von  Dr.  F.  Ludwig,  ^Professor  in  Greiz. 

Mit  7  Abbildungen  im  Text.    [I  u.  80.8.]    1904.    geh.  n.  ^  —  .80. 
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[Sammlnng  naturwissenschaftl.-pädagogischer  Abhandlungen.] 
n.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1—8).  Mit  180  Ab- 
büdungen.    [VI  u.  613  S.]    Lex.-8.    1907.    geh.  n.  wÄ12.— 

Dftniu  elnseln: 

H«ft  1:  Die  Bedeutung  des  Kxperimentes  für  den  Unterricht  In  der  Chemie. 

Von  Dr.  M.  Wehner  in  Oroßbothen.    [VI  o.  et  S.]    1905.    geh.  n.  JL  1.40. 

lieft  %\  Bind  Tiere   und  PfUnnen  beteelt?     Von   Dr.  V.  HOek  in   Luckuiwelde. 

[U  u.  25  8.]    1905.    geh.  n.  ^  1.— 

Heft  S:  Beitr&ges urMethodik  des  botani8ohenünterrioktB.VonF.Sctaleioh er t, 

Bektor  in  Jen».    Mit  ToxtAguren.    [IV  u.  48  S.]     1905.    geh.  u.  Jt  \.— 

Heft  4:  Der  dynamologiBohe  Lehrgang.    Venuoh  einer  goschloasonen  Naturkunde. 

Von  K.  Bemus,  Lehrer  in  Ostrowo.    Mit  S6  Abbildungen  im  Text     [X  u.  ISS  S.] 

1900.    geb.  n.  J^  S.60. 

Heft  5:  Beiträge  lur  Geechlohte  und  Methode  des  chemischen  Unterriehte 

in   der   Volksschule.     Von   Dr.   B.  BOttger   in   Penig.     [VI  n.  78  B.]     190«. 

geh.  n.  JL  1.40. 

Heft  6:  Die  meteorologischen  Elemente  undlhre  Beobachtung.    Mit  Aosblickaa 

auf  Witterungskimde   und  Klimalehre.     Unterlagen    für   schulgemftße  Behandlung 

sowie  Kum  Selbstunterricht.    Von  O.  Meißner.    Mit  SS  Textabbildungen.    [VI  u. 

94  8.]     190«.    geh.  n.  J(  S.«0 

Heft  7:  Der  Lehrplan  fflr  den  Unterricht  in  Naturkunde,  historisch  und  krltiach 

betrachtet  von  P.  Henkler,  erstem  Lehrer  am  Pftdagogischen  Seminar  in  Jena. 

[IV  u.  44  8.]     190«.    geh.  u.  JL  1.— 

Heft  8:  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  mit  Ausblicken  auf  den  gnnsen 

Kreis  der  Wirbeltier«.    Von  Dr.  F.  Kionits-Gerloff,  Professor  in  Weilburg  a.  L. 

Mit  111  Abbüdungeu  im  Text.    [VI  u.  180  S.]    1907.    geh.  u.  .4£  3.^ 


m.   Band,      [im  Erscheinen.] 


Daraus  erschien: 
Heft  1:  Biologie    unserer    einheimischen    Phanerogamen.     Von  M.  Wagner, 
Sekundarlehrer  in  Eisenach.    geh.     [Unter  der  Presse.] 

Sammlung  der  Aufgaben  des  Anfgaben-Repertoriums  der  ersten 
25  Bftnde  der  Zeitschrift  fElr  mathematischen  und  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht,  unter  Mitwirkung  von  Professor  Dr.  Stoll  syste- 
matisch geordnet  von  Dr.  Emmerich  und  C.  Müsebeck  und  hrgb. 
von  J.  e.V.  Hoffmann.    [Xnu.399S.]  gr.  8.  1898.  geb.n.^  6.— 

Das  Aufgaben-Repertorium  wurde  auf  Veranlassung  des  Herausgebers  der  Zeitsohrift 
für  mathematischen  uni  naturwissenschaftlichen  Unterricht,  wenn  auoh  anftnglioh  nur  Ter- 
suchs weise,  eingerichtet.  Anfangs  waren  nur  „Aufgaben  fOr  SchQler''  geplant  Vom  18.  Bande 
an  wurde  sur  Orientierung  der  Lesor  in  den  InhaltsTeneichnissen  eine  Tabelle  gegeben,  welche 
„genauere  Nachweise"  Aber  die  Oattuntr  und  Art  der  Aufgaben  und  ihre  Auflösung  sowie 
A^er  die  Aufgabensteiler  und  deren  LGser  gibt.  So  wuchs  denn  in  den  folgenden  Jahrgftngen 
die  Zahl  der  Mitarbeiter  immer  mehr  und  mit  ihnen  das  Interesse  und  die  Beteiligung  an 
dieser  Abteilung.  Zugleich  wurden  die  Aufgaben  mannigfaltiger,  und  der  ursprüngliche 
Rahmen  ftlr  „Schalerarbeiten**  wurde  erweitert,  indem  auch  Aufgaben  sur  Fortbildung  und  Obnng 
für  GeObtere  (Studierende  und  Lehrer)  Aufnahma  fanden.  Dabei  wurden  auch  die  ihnlichen 
Sammlungen  „aufierdeutscher"  Zeitschriften  berttcksichtigt. 

Das  Vorliegende  bildet  nun  eine  systematisch  geordnete  Sammlung  der^Auf- 
gaben  des  Aufwaben-Repertoriums  der  ersten  85  B&nde  der  Zeitschrift.  Eine  solche  schien 
aus  mannigfachen  GrandenfersprieBlicb ,  von  denen  nur  swei  hier  angeführt  werden  mOgon: 
Einmal  bietet  sie  ein  Bild  von  der  20jährigen  fruchtbaren  Arbeit  einer  wichtigen  Lehrer- 
gattung fttr  die  Schule  und  für  eigene  Fortbildung;  sodann  wirkt  sie  anregend  cur  Nutsbaxw 
maphung  für  den  (mathematischen)  Unterricht,  sur  AusfOllung  etwaiger  LQoken  und  sur  Fort- 
setcnng  des  Begonnenen. 


didaktischer  Handbücher  für  den  realitischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen.  Herausgegeben  von  Dr.  A.  Höfler, 
Professor  an  der  Universität  Wien  und  Dr.  F.  Poske,  Professor  am 
Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin.     10  Bände,    gr.  8.    geb. 

Fflr  den  realistischen  Unterricht  an  den  höheren  Schulen  hat  bisher  keine  feste  Tzsk- 
dition  wie  f&x  den  Sprachunterricht  bestanden,  aber  doch  sind  die  prinaipieUen  Fragen  heute  aoweit 
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gsUftrt,  duS  61  mftgUdi  sein  wijrd,  konkrete  Beispiele  der  StoffgoiUItang  ra  geben,  die  aIb 
Grandlage  weiteren  Fortsohreltene  dionen  können.  Die  „didaktischen  Handbfloher*  sollen 
demnaoh  den  praktisohen  Bedflrfiiissen  des  Lehrers  entgegenkommen,  der  dnrchdnmgen  ist  von 
der  OrOAe  der  Aufgaben,  die  durch  einen  allseitigen  Saohnntonlcht  und  nur  durch  ihn  su 
lösen  sind,  der  sich  aber  auch  der  Schwierigkeiten  bewufit  ist,  die  mit  diesen  Aufgaben  Ter- 
knüpft  sind.  Zugleich  sollen  die  „didaktischen  Handbacher**  der  Zersplitterung  entgegenwirken, 
die  bei  der  wachsenden  Zahl  realistischer  Unterrichtsfftchor  lu  furchten  ist,  und  vielmehr  die 
Binheit  dieser  F&cher  durch  möglichst  sahireiche  und  innige  yorknflpfungen  swisohen  ihnon 
hersuttellen  suchen. 

Inhalt:  1.  Mathematik  von  A.  HOfler  in  Wien.  —  2.  Himmelskunde  und  astronomische 
Geographie  von  A.  HOfler  in  Wien.  —  8.  Physische  Geographie  von  G.  Bohrbaoh  In  Gotha.  — 
4.  Fhyiik  von  V.  Poske  in  Berlin.  —  6.  Chemie  von  ().  Ohmann  in  Pankow.  —  6.  Mineralogie  und 
Geologie  von  R  Watsei.  -  7.  Botanik  von  B.  Landsberg  in  Königsberg  LPr.  —  8.  Zoologie 
und  menschliche  Somatologie  von  0.  Matsdorlf  in  Pankow.  —  i«.  Philosophische  PropAdeutik 
von  A.  HOfler  in  Wien.  —  10.  Das  VerhUtnis  der  realistischen  su  don  sogenannten  humanis- 
tischen  TJnterriohtsAohem  von  A.  HOfler  in  Wien. 

[1.  Band  unter  der  Presse,  2.— 10.  Band  in  Yorbereitung.l 

Sapolsky,  Dr.  L.,  in  Moskau,  über  die  Theorie  der  relativ- 
Abelsohen  kubischen  Zahlkörper.  2  Teile.  Mit  35  Tabellen. 
[Vn  u.  481  8.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  JC  Q.— 

In  dem  vorstehendem  Buche  ist  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  deq'enigen  relativ- 
Abelsohen  knbisohen  ZahlkOrpers  darsu]egen,welcher  bei  der  Auf  lOsung  einer  kublsehen  Gldohnng 
mit  rationalen  Zahlenkoefflsienten  entsteht  und  welcher  im  Falle  einer  reinen  oder  Galoissohen 
Abelsohen  allgemeinen,  bsw.  im  FaUe  einer  nicht-Galoisschen  allgemeinen  knbisohen  Gleichung 
vom  6.  besw.  18.  Grade  im  Bereiche  der  rationalen  Zahlen  ist 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  S.  78. 

Sapper»  Dr.  K,,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  allgemeine 
Wirtschaftsgeographie,  [ca.  25  Bogen.]  gr.  8  NT.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

In  diesem  Werke  soll  der  Versuch  gemacht  werden,  die  regionalen  Verschiedenheiten 
der  menschlichen  Wirtschaft  als  Funktionen  der  Naturbediugungon  einerseits,  der  menschlichen 
Eigenart  und  Kulturentwicklung,  sowie  des  menschlichen  Verkehrs  andererseits  darsusteUen. 
Ob^eich  die  Betrachtung  der  weltwirtschaftlich  am  meisten  hervortretenden  europäischen 
Wirtschaft  den  breitesten  Baum  einnehmen  wird,  so  soll  doch  auch  die  Weltwirtschaft  der 
primitiven  YOlker  der  Erde  und  der  nicht  auf  europäischen  Wirtschaftsmethoden  fuAenden 
Kulturvolker  gebührende  Beracksiohtigung  finden. 

Sir^inger,  Dr.  <E.,  tueitonb  ^rofeffor  in  flauen  i.  93.  unb  Dr.  8.  fBfitl, 
Dberlcl^rer  am  Rönigl.  '^^mnofiuni  ju  ffi^cmnife,  Slufgabcitfammlunfl 
für  ben  Stec^enunterrici^t  in  ben  UnterKaffen  ber  ®^mnafien, 
SRealg^mnafien  unb  Stealf^ulen.  gn  3  ^eften.  3.,  k)erbe{ferte 
«uflaje.   flr.  8.    1904/05.    lart. 

(muetn:     I.  ^eft    Die  «irr  0runbvt<dnung«artfn  mit  gan^n  einfach  unb  me^aC^  benamiteii 

gaWen.    \TV  u.  »1  ©.]  n.  .#  l.~ 

n.    -     »rucfttet^nunfl.    [100  ©.]  tl  JC  l.%0. 

in.    —     6(|lii§rct6nun9. $roaent',8*n«'"n*>^**''>ntre(^nun9.  [706.]  n. .^e:— .80. 

Besultate  hiersu  sind  nur  direkt  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung  des 
Betrages  su  besiehen.    3  Hefte.    Steif  geh.    T.  n.  UK  1.— .    II.  n.  JC  —.70. 

baöfclbe.  1.  «uflaße.    3  ©cfte.   gr.  8.   1889.   lort. 

«iii«flit:     I.  4>eft.    6«t«.     [88  6.]    lart.  n.  JC  —.80.  U.  .^  2 .  60. 

n.    —     Ottinta.  [66  &]    fatt  n.  JC  —.80. 
HL    —      Dtttttttt.   [100  B.]  toxi.  JBu  JC    1.— 

Besultate  hiersu  sind  nur  direkt  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Binsendung 
des  Betrages  su  besiehen.    S  Hefte.    Steif  geh.  Je  n.  JC  —.80. 

Die  Aufgabensammlung  umfaBt  don  I..ehrstoff  der  drei  Unterklassen  der  Gymnasien, 
Bealgymnasien  und  Bealsohulen  nach  den  in  Sachsen  und  PreuBen  geltenden  Hestimmungen. 
Bei  ihrer  Neubearbeitung  ist  neben  dem  eigentlichen  Zwecke  de«  Bechennnterrichts  besonders 
die  Forderung  berflcksichtigt  worden.  daA  der  Unterricht  im  Zahlenreohnen  dem  Unterrichte 
in  der  aUgemeinen  Arithmetik  und  Algebra  vorsuarbeiten  habe.  ^^^^r-^]^ 
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294  Sanerbeok  —  Schafheitlin. 


Sanerbeok,  Dr.  Paul,  Professor  am  Gjmnasinin  za  Bentlingen,  Ein- 
leitung in  die  analytische  Geometrie  der  höheren  alge- 
braischen Kurven.  Nach  den  Methoden  von  Jean  Paul  de  6ua 
de  Malves.  Eiu  Beitrag  zur  Eurvendiskussion.  Mit  76  Abbildungen 
im  Text.    [166  S.]    gr.  8.    1902.  CAGMJN.  geh.  n.  UK8.— 

Die  Arbelt  folgt  in  ihren  Methoden  den  in  den  „Utagee  de  TanalyM  de  Deaeartes* 
niederMlegtan  AnsfOhrnngen  De  Ona't,  weicht  aber  dnroh  die  moderne  Art  der  Dantellnng  ab 
und  flmrt  Bnm  Teil  die  Entwicklungen  De  Onft't  weiter  unter  Hinweisen  auf  den  Znaammenliaag 
mit  dem  tpftteren  Stand  der  Kenntndgse. 

Anzeige  Üehe  Teubnert  MitteUungen  190S  A  Nr.  %  8.  67. 

Schafarzik,  Fr.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  and  natorwisaen- 
BchafÜiche,  aus  Ungarn.    Bd.  19  ff. 

SoUfer,  Dr.  Clemens,  Privatdozent  an  der  Universität  Breslau,  die  Max- 
wellsche  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.    8. 

MP8,     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Cfl^iffer,  Dr.  4^.,  Dberlel^rer  an  ber  Ober-Steolfc^ute  auf  ber  U^IeK^orfl 
ju  Hamburg,  9latur=$arabo£e.  Sin  S3u^  für  bie  S^flenb  yax  Sc- 
fförung  öon  (£rf<3^cinungcn,  btc  nttt  ber  täglichen  Srfal^rung  int  SBibci> 
fpruc^  gu  [teilen  fd^etnen.  SHa6^  bem  (Sngtifd^en  „Paradoxes  of  nature 
and  science'^  t)on  Dr.  SB.  ^ampfon  beutfcf)  beorbeüet.  SRit  4  Xafeln 
unb  65  Icftbtibem.  [Vni  u.  179  ©.]  flt.  8.  1907.  gn  ßrintoonb 
geb.  n.  JL  ^.— 

Der  englische  Verfasser  dieses  Buches  hat  aus  der  Flllle  des  fdr  populäre  Behandlung 
geeigneten  naturwissenschaftlichen  Ezperimontierstoffes  mit  groBem  Geschicke  eine  Ansahl  Ton 
Erscheinungen  herausgegriffen,  deren  Behandlung  sich  an  paradox  erscheinende  Fragen  und 
Behauptungen  anknüpfen  lUt  So  ist  dieses  englische  Experimentlerbuch  an  dem  eigen- 
artigen Titel  „Paradoxes  of  nature  and  science**,  der  in  etwas  abgeftnderter  Form  auch 
fUr  die  vorliegende  deutsche  Ausgabe  beibehalten  wurde,  gekommen.  Indem  das  Paradoxe 
oder  scheinbar  Paradoxe  Eum  LeltmotiiT  gemacht  wurde,  ergab  sich  eine  weeentliohe  Be- 
sohrftnknng  des  Stoffes.  Es  galt  nun,  widersinnige  oder  widersinnig  erscheinende,  wenn  mög- 
lich den  laienhaften  Auffassungen  des  tftgllchen  Lebens  widersprechende  Probleme  und  Auf- 
gaben au  suchen,  sowie  Ihre  UnlOsbarkeit  oder  Lösbarkeit  darzutun.  Dadurch  waren  maoohe 
G«biete,  wie  s.  B.  die  Elektristtätslehre,  mehr  oder  weniger  ausgeschlossen.  Zugleich  ist  dar 
Buch  dadurch  mehr  als  ein  bloSes  Expeximentierbuoh  geworden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S6  8. 169. 

Soliafheitlin,  Dr.  P.,  Professor  am  SopUen-Bealgymnasium  zu  Berlin, 
sjntbetiscbe  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Für  die  Prima 
höherer  Lebranstalten  berabeitet.  Mit  62  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
96  S.]   gr.  8.    1907.    geb.  n.  JL  1.80. 

Das  Buch  ist  ein  Versuch  in  der  Sichtung,  die  synihetische  Geometrie  der  Kegelschnitte 
im  Sinne  Steiners  in  die  oberen  Blassen  der  höheren  Lehranstalten  eixuraftthren. 

Nach  einer  Einleitung  über  harmonische  Beiiehungen  werden  —  stets  mit  Benutanng  tos 
MaBbeaiehungen  —  die  einfachsten  proJektiTischen  Besiehungen  der  Punktreihen  und  Stralilen- 
bflsohel  entwickelt,  die  in  den  Sfttien  des  Pascal  und  Brlanchon  gipfeln.  Aus  diesen  beiden 
HanptsAtsen  werden  alsdann  die  einfachsten  Eigenschaften  der  Kegelschnitte,  insbesondere  die 
Achsen-,  Hittelpunkt-  und  Brennpunkteigenschaften  abgeleitet.  In  den  leisten  Abschnitten 
werden  die  involutorischen  Beziehungen  und  die  polaren  Eigensohaften  der  Kegelschnitte  be- 
handelt;  den  SchlnS  bildet  eine  Ansahl  von  Übungssfttsen  und  Konstruktionsaufgaben  aus 
den  besprochenen  Gebieten. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Kr.  t  S.  ISO. 


die  Besselschen  Funktionen.    8.    MFS.  In  Leinwand  geb. 

I,  werden  die  wichtigsten  1 
Beihen  und  bestimmte  Int 
'  und  Techniker  wichtigen  '. 
e  ganser  Zahlen  sind. 
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Von  der  Besselschen  Differentialgleichung  ausgehend,  werden  die  wichtigsten  \ 
Schäften  der  Funktionen  entwickelt;  ihre  Darstellung  durch  Beihen  und  bestimmte  Integrale 
wird  geseigt  und  es  werden  besonders  die  fOr  den  Physiker  und  Techniker  wichtigen  Funk- 
tionen besprochen,  deren  Indises  ganae  Zahlen  oder  die  HUfte  ganser  Zahlen  sind. 


Schafheitiin  —  Schau.  295 


[Soliallieiflbl,  Dr.  F.],  die  gewöhnlicheo  Differentialgleichungen 
der  mathematischen  Technik.    8.    MPS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereltiuig.] 
Et  BOllea  in  dieser  Schrift  diejenigen  linearen  und  nicht  linearen  gewöhnlichen  Differen- 
tialgleiohungen  but  Betpreohnng  gelangen,  die  in  technlechen  Problemen  aufgetreten  sind. 

Sohapira,  Dr.  Hennaim,  weiland  Professor  an  der  Universität  Heidelberg, 
Grundlage  zu  einer  Theorie  allgemeiner  Kofunktionen. 
[20  S.]    gr.  4.    1881.    geh.  n.  UK  1.20. 


— —  Erweiterung  der  Begriffe  der  arithmetischen  Grund- 
operationen und  der  allgemeinen  Kofunktionen.  [20  S.]  gr.  4. 

1882.     geh.  [VergrifTon.]  n.  Jd   1  . — 


— —  Theorie  allgemeiner  KofunktioDcn  und  einige  ihrer  An- 
wendungen. (3  Bände.)  I.  Band.  II.  Teil.  1.  Heft.  [X  u.  224  S.] 
gr.  8.    1892.    geh.  n.  A  6.— 

[Fortsetsung  erscheint  nicht.] 
Der  YerfMser  bexeichnet  als  ein  System  ron  Kofanktionen  n  lineare  homogene  Funktionen 
Ton /(tto«),  /(a,  or) . . .,  /(otm-i «),  wo/(«)  eine  beliebige  Potenaenrelhe  (die  Haaptfuikfcion)  nnd 
o« . . .  cin^x  Wnneln  einer  .determinierenden'*  irredoxiblen  algebraischen  Gleichung  nt«n  Grades, 
ftlr  welöhe  Insbesondere  x» — 1  ss  0  gewählt  wird.  Das  rorliegende  Heft  «nthilt  Insbeeondeie  die 
Darstellnng  der  Warsein  einer  allgemeinen  algebraischen  Gleichung  iit«B  Grades  mit  Hilfe 
solcher  aus  Potenareihen  abgeleiteten  Kofunktionen. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  188S  Nr.  1  S.U. 

Schau,  Begierungsbaumeister  A.,  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu 
Nienburg  a.  Weser,  Bisenbahnbau.  gr.  8.  1908.  UaBsch.  Steif  geh. 

I.  Teil:  Allgemeine  Grundlagen.  Bahngestaltung.  Grandzüge 
für  die  Anlage  der  Bahnen.  Mit  134  Abbildungen  im  Text. 
[X.  u.  198  S.]  n.  JC  8.60. 

II.  Teil:  Stationsanlagen   und   Sicherungswesen.      Mit   100   Ab- 
bildungen im  Text.    [VI  u.  142  S.]  n.  JC  2.80. 

In  dem  Torliegenden  Leitflüden  für  Eisenbahnbau  I  und  n  ist  deijenige  Stoff  aus  dem 
groAen  Gebiete  der  Eisenbahnwissenschaften  herausgegrilTen,  der  auf  Grund  des  neuen  Normal- 
lehrplanes  fttr  die  preuBisohen  Tiefbauschulen  in  der  dafür  cur  YerfOgung  gesteUten  Zeit  ein- 
gehend durchgesprochen  werden  kann.  Hierbei  wurde  die  langjährige  Erfahrung,  die  Tom 
Verfasser  in  diesem  Fache  gewonnen  wurde,  toU  rerwertet.  Der  Inhalt  erstreckt  sich  nur  auf 
die  wichtigsten  Grundlagen  des  Eisenbahnbaues,  soweit  sie  ron  dem  jungen  Eisenbahntechniker 
sur  sichern  Kenntnis  und  rar  Gewinnung  eines  geklärten  Überblicks  erforderlich  sind.  Es  ist 
ein  gana  besamdei«  gvoAer  Wert  auf  eine  eingehend  Kritik  der  im  Eisenbahnwesen  Torhan- 
denen  wichtigsten  Anordnungen  gelegt  worden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  SOI. 

— — —  Brückenbau.    UaBsch. 


I.  Teil:  Die  hölzernen  n.  massiven  Brücken.  [Für  Tiefbauklasse  11.] 
n.  Teil:  Die  eisernen  Brücken.    [Für  Tiefbauklasse  I] 

Bei  dem  Unterrichte  im  Brftckenbau  handelt  es  sich  fOr  die  Tiefbauschulen  darum, 
den  Schttlem  suniohst  die  im  wesentlichsten  allgemeinen  Begriffe  der  am  hftuflgsten  Torkommen- 
den  Brftckenbauten,  sowie  die  Anforderungen,  die  an  die  einseinen  Brackengattungen  auf 
Grund  des  Verkehrs  und  des  Baustoffes  su  stellen  sind,  klarsulegen. 

Da  in  der  Begel  fttr  die  rielseitigen  Gesichtspunkte,  die  für  die  Anlage  und  die  Be- 
rechnung Ton  Brachen  in  Frage  kommen,  die  Erfahrungen  und  Kenntnisse  eines  Ingenieurs 
erforderlich  sind,  so  werden  fttr  den  Torliegenden  Fall  hauptsftchlich  nur  die  ablieben  kleineren 
Brackenbauworke  su  betrachten  und  die  dem  rorliegenden  Falle  am  besten  entsprechenden 
technisch  rollkommencn  und  bewährten  Einseiausbildungen  klarsnstellen  sein. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 205.  ^-^  , 
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Cf^rffet,  Dr.  O.,  tti  2)redben,  bad  aRtlroflop,  feine  Dptit,  Oe^ 
fd^i(^te  unb  Sntoettbung  getnetnDerft&nblid^  bargeftellt.  SRit 
66  «ttbtlbutiflett  im  Xejrt  unb  1  lafd.  [V  u.  114  6.]  8.  1902. 
ÄNG  35.   ge^.  «^  1 .  — ,  in  Seinnmnb  geb.  A  1 .  25. 

Yonuuelg«  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1901  Nr.  5/B  B.  189. 

Scheffers,  G.,  besondere  tranacendente  Kurven.     EmWlH^  8. 

■         Berührnngstransformationen.     EmWUI^  3. 

^•^—^  [Hrgb.]  siebe:  Lie,  S.,  Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen—  über  kontinuierliche  Gruppen  —  Geomefcrie  der  Berdhrungs- 
transformationen . 

•—  [Bearb.l  siehe:  Serret- Seh ef fers,  Lehrbuch  der  Differential*  und 
Integralrecnnung. 

Soheffler,  Dr.  Hermann,  weil.  Oberbaurat  in  Brannschweig,  imaginftre 
Arbeit,  eine  Wirkiing  der  Zentrifugal-  und  Oyralkraft,  mit  An- 
wendungen auf  die  Theorie  des  Kreisels,  des  rollenden  Rades,  des 
Polytrops,  des  rotierenden  Geschosses  und  des  Tischräckens.  Sonder- 
abdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Mit  23  Holz- 
schnitten im  Text.     [59  S.]     gr.  8.    1866.     geh.  n.  A  1.60. 

— ^^—  die  magischen  Figuren.  Allgemeine  Lösung  und  Er- 
weiterung eines  aus  dem  Altertume  stammenden  Problems.  Mit 
2  lithogr.  Tafeln.    [ÜI  u.  112  S.l    gr.  8.    1882.    geh.  n.  A  2.40. 

Die  Schrift  liefert  nicht  nnr  generelle  Begeln  rar  Konttraktion  des  magieöhen  Qaadntes 
—  dM  »!■  Problem  der  Bedehong  switohen  geometxisoher  Form  und  aiithmetiMher  Anordjiang 
ftofgefaBt  wird  — ,  tondem  faSt  in  der  mftglechen  Figur  »ach  die  Orappierong  in  allen  poly- 
gonalen Figuren  der  Ebene,  sowie  ku  aUen  polyedrieohen  Linien  und  Fl&chenfigurein  de« 
Banmea  ins  Auge. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Kr.  4  B.  75. 

Soheibner,  Geh.  Hofrat  Dr.  Wm  Prof.  an  der  Universität  Leipzig,  diop- 
trische  Untersuchungen,  insbesondere  über  das  Hansensche 
Objektiv.    [I  u.  80  S.]    Lex.-8.    1876.    ÄOWm  XI.      n.  UK  3.— 


-^—  zur  Reduktion  elliptischer  Integrale  in  reeller  Form. 
[I  u.  143  8.]    Lei.-8.    1879.    ÄGWm  XII.  n.  UK  6.— 


^^—  Snpplement  zur  Abhandlung  über  die  Beduktion  elliptischer 
Integrale.    [I  u.  42  S.]    Lex.-8.    1880.    AGWm  XH,    n.  ^  1.60. 


über  die  Differentialgleichungen  der  Mondbewegung. 
[28  S.]    Lex.-8.    1899.    ÄGWm  XXV.  n.  «il  1.50. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  S/8  8.  8S. 

zur  Theorie  des  Legendre-Jacobischen  Symbols  (— j, 

insbesondere  über  zweiteilige  komplexe  Zahlen.   I.  Abhand- 
lung,   [n  u.  42  S.]    Lex.-8.    1900.    ÄGWm  XXV.  n.  «il  1.80. 

Voranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  8.  S. 

II.    Abhandlung.       [101     S.]       Lex.-8.       1902. 

ÄGWm  XXVn.  n.  A  3.50. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  190S  A  Nr.  t  (komplett)  S.  01. 
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[Seheibner,  Geh.  Hofrat  Dr.W.],  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen 
Transformationen  als  Einleitung  in  die  algebraische 
Invariantentheorie.     [250  S.]     gr.  8.    1908.    geh.  n.  A  10.— 

Die  Torliegende  Schrift  ^oitrftge  wax  Theorie  der  linearen  Transformationen  aU  Ein- 
leitung in  die  algebraische  Inrariantentheorie"  ist  sumelst  ans  Alteren  Yorlesnngsaufseiohnnngen 
des  Verfassers  entstanden  nnd  wünscht  Tomehmlich  jüngeren  Mathematikem  den  Zugang  su 
einer  in  den  letsten  Jahnehnten  su  immer  grOBerer  Tragweite  erwachsenen  Dissiplin  su  er- 
leichtern. Bin  gewisses  Maß  von  Ausdauer  und  rechnerischer  Gewandtheit  dürfte  die  Be- 
herrschung des  behandelten  Stoffes,  trots  seines  Tlelfach  elementaren  GharakterS|  auf  Seiten  des 
Studierenden  immerhin  in  Anspruch  nehmen.  In  den  einseinen  Abschnitten  werden  behandelt : 
1 .  Die  lineare  Transformation  ganser  Funktionen  S.  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  algebraischen 
Gleichungen  S.,  S.,  4.  Grades.  S.  Die  Reduktion  elliptischer  DÜferentialo.  4.  Die  Gleiohangen 
6.  und  6.  Grades.  Femer  anhangsweise :  6.  Die  Eigenschaften  der  KreisTcrwandtsohaft,  ins- 
besondere der  reziproken  Badien.  6.  Die  sogenannte  Tsohimhaus-Transformation.  7.  Die  Auf- 
lösung der  Ikosaedergleichung.  8.  Die  lineare  Transformation  der  Thetafonktionen  nnd  ellip- 
tischen Modnlfonktionen.  Eingehende  historische  Nachweisungon  finden  sich  lur  Orientierung 
des  Lesers  beigefügt 

Voranseige  siehe  Tenbners  AQtteilungen  1907  Nr.  S  8. 166. 

Sobeld,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Obenealschnle  zu  Freiburg  i.  B.,  appro- 
bierter Chemiker,  chemisches  Experimentierbuch  für  Knaben. 
2.  Auflage.  Mit  79  Abbüdnngen  im  Text.  [VTII  u.  209  S]  gr.  8. 
1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  3.20. 

Nicht  ein  eigentliches  Lehrbuch,  sondern  ein  Spielbuch  im  bestem  Sinne  dos  Wortes 
für  Beiohe  und  Arme  ist  dieses  Buch.  Es  .ist  eine  Anleitung,  auf  dem  Wege  fröhlicher  Selbst- 
beschäftigung eine  Anzahl  der  wichtigsten  Vorgänge  aus  dem  tftgUchen  Leben  su  untersuchen 
und  damit  die  Grundgesetse  der  chemischen  Wissenschaft  su  erproben.  Diese  Gesetse  in  exakt- 
wissenschaftlicher Form  aussusprecheu,  ist  natürlich  nicht  die  Aufgabe  eines  Spielbuches :  hier 
muA  der  Lehrer  oder  ein  gutes  Lehrbuch  eingreifen.  Die  eigene  Arbeit,  welche  der  Schüler 
hier  freiwillig  leistet,  fordert  sein  Wissen  und  das  Verständnis  für  Natnrrorgänge  in  hohem 
Grad  und  kommt  ihm  so  für  das  ganse  Leben  su  gut.  Während  auch  die  einfacheren  physi- 
kalischen Experimente  eine  siemlich  umständliehe  Apparatur  erfordern  und  dadurch  nicht  gaux 
billig  SU  sein  pflegen,  darf  der  Verfasser  die  für  seine  Versuche  notwendigen  Gerätschaften 
und  ChemikaUen  als  in  den  meisten  Hanshaltungen  rorhanden  roranssetaen.  Die  groAe  Fülle 
von  Übungsbeispielen  wird  aber  auch  dem  Lehrer  des  natnrgeschichtlichen  Unterrichts  eine 
hochwillkommene  Fundgrube  für  chemische  „Fieihandversuche^  sein. 

Anxeig«  siehe  Teubners  Mitteilungen  1007  Nr.  8  8.188. 

^— —  praktischer  Unterricht  in  Chemie.     Zum  Gebrauch  fftr 
das  Laboratorium.    [VI  u.  79  S.]    gr.  8.    1906.    kart.  n.  JL  1.40. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  S  8. 187. 

Technik    des    chemischen    Unterrichts.     Ein  Hilfsbuch 


för  den  Lehrer,     [ca.  15  Druckbogen.]    gr.  8.     1908.    In  Leinwand 

geb.      Pn  Vorbereitung.] 

Dem  nach  Inhalt  nnd  Methode  gegen  früher  wesentlich  reränderten  chemischen  Experi- 
mentalnnterricht  soll  das  Buch  In  erster  Linie  Bechnung  tragen,  indem  es  bewährte  Apparate 
und  Versuch sanordnungen  nach  Aufbau,  Behandlung  und  methodischer  Verwendung  bespricht ; 
sugleich  soll  es  als  Einführung  in  die  moderne  Literatur  des  chemischen  Experimentierens  dienen. 

bic  SKctallc.  2.  «uflage.  SRit  16  Hbbilbungcn.  [VI  u.  148  ©.] 


8.    1908.   -A2^e29.   9C^.  JL  1.—,  in  ScintDQnb  geb.  JL  1.25. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  8.  46. 

ei^eittcr,  Dr.  3.^  $rofef[or  an  ber  Umt^erfitöt  Berlin,  ber  SSau  be« 
SBcItall«.  2.  auflogc.  SDHt  24  giguren  im  %tii  unb  auf  Xofctn.  [TV 
u.  141  ©.]  8.  1904.  A^G  24.  ge^.  ^  1 .  -  ,  in  Seinto.  geb.  ^1.25. 

Stellt  nach  einer  Einführung  in  die  wirklichen  Verhältnisse  ron  Baum  nnd  Zeit  im  Welt- 
all dar,  wie  das  Weltall  Ton  der  Erde  aus  erscheint,  erOrtert  den  inneren  Bau  des  Weltalls,  d.  h. 
die  Struktur  der  selbständigen  Himmelskörper  nnd  schlioBlich  die  Frage  über  die  äußere  Kon- 
stitution der  Fizstemwelt. 


Voranseige  siehe  Teubners  Mit^iiQjxgen  1904  Nr.  S  8.  0. 
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[Strittet,  Dr.  3.],  popuUxt  «firop^^fil.  SRit  30  Xafeln  utib  210  3ig. 
im  XcEt.  [VI  u.  718  ©.]  gr.  8.  1908.  3n  Scintoonb  geb.  n.  ^  12.— 

Das  Werk,  ans  einem  vom  Yerfaeeer  an  der  Berliner  Uniyeraitit  gehaltenen  Yorlenmge- 
■jklns  entstanden,  rersncht,  snm  ersten  Male  in  aUgemeinTerst&ndlioher  Weise  die  Inatramente, 
Theorien  nnd  Ergebnisse  des  G«samtgebietes  der  Astroph/slk,  die  in  den  letsten  Jahrsehnten 
einen  auSerordentUoben  Aufsohining  genommen  hat,  in  ansfBhrllcherer  Weise,  als  dies  in  den 
popnlftren  Astronomien  mOglloh  ist,  ehiem  gebildeten  Leserkreis  ToranfOhren. 

Dieser  jüngste  Zweig  der  Astronomie  ist  aber  bereits  ein  so  entwickelter,  daB  es  nnmlVg- 
Uoh  gewesen  wftre,  in  nur  einem  Bande  eine  in  historischer  Bexiehnng  Tollstlndige  Darstellung 
au  geben.  Der  Verfasser  miiAte  daher  aus  dem  großen  Materiale  eine  Auswahl  trelfon  nnd 
somit  dem  Buche  eine  subjektiren  Charakter  geben,  der  ja  für  eine  aUgemeinrerstftndliehe 
Darstellung  auch  am  angemessensten  erscheint. 

Die  Populäre  Astrophysik  ist  also  kein  Handbuch  far  den  Fachmann;  sie  beaweckt  nur 
den  sahlreichen  Gebildeten,  denen  der  erweiterte  Blick  ins  Weltall  als  einer 
der  schönsten  und  reinsten  Genüsse  erscheint,  als  Ffthrer  in  das  Gebiet  der 
physikalischen  Erforschung  der  Himmelskörper  au  dienen. 

Zahlreiche  Beproduktionen  ron  photographisohen  Himmelsau  fhahmen  gewihren  hierbei 
eine  bessere  Anschauung  ron  den  TorschiedenarÜgen  Welten,  als  die  direkte  Beobachtung  im 
Femrohr  dem  ungeübten  Beobachter  lu  liefern  rermag. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 185. 

Schell,  Dr.  Willielm,  weiland  Prof.  am  Polytechnikum  zu  Karlsruhe, 
Theorie  der  Bewegung  und  der  Erftfte.  Ein  Lehrbuch  der 
theoretischen  Mechanik  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Bedürfnis 
technischer  Hochschulen.  Mit  vielen  Holzschnitten  im  Text.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  2  Bände,  gr. -8.  geh.  n.  JC  20.  — ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  Jlt  24 .  — 
Einzeln : 

I.  Band.     1.  Geometrie   der  Streckensysteme  und  Geometrie 

der  Massen.  2.  Geometrie  der  Bewegung  und  Theorie 
der  Bewegungszustände  (Kinematik).  [XYIu.  580S.] 
1879.    geh.  n.  ^€  10.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  Ul^  12.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1879  Kr.  2  8.  80. 

II.  —       8.  Theorie    der   Kräfte   und   ihrer   Äquivalenz  (Dy- 

namik im  weiteren  Sinne,  einschl.  Statik).  4.  Theorie 
der  durch  Kräfte  erzeugten  Bewegung  (Kinetik  oder 
Dynamik  im  engeren  Sinne).  [XII  u.  618  S.]  1880.  geh. 
n.  JC  10.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  12.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1880  Nr.  4  8.  70. 
Die  beiden  Hauptsiele  des  Werkes  sind,  die  theoretische  Mechanik  als  eine  rein  mathe- 
matische DisslpUn  Ton  Torwiegend  geometrischem  Charakter  daraustellen  und  durch  Klarheit 
nnd  Prftsislon  der  Begriffe,  sowie  durch  sorgfältige  Angabe  der  Literatur  das  Interesse  für  diese 
Wissenschaft  su  beleben  und  deren  Studium  su  erleichtern. 


allgemeine  Theorie  der  KurYen  doppelter  Rrümmung 

in  rein  geometrischer  Darstellung.  Zur  Einführung  in  das 
Studium  der  Kurventheorie.  Mit  Holzschnitten.  2.,  erweiterte  Aufl. 
[Vin  u.  163  S.]    gr.  H.    1898.    geh.  n,  A  6.— 

Die  nicht  geringen  Anforderungen,  welche  die  Theorie  der  Kurren  doppelter  KrtLmmnng 
an  die  geometrisohe  Phantasie  stellt,  lassen  eine  Übersicht  Tom  rein  geometrischen  Standpunkt 
als  eine  sehr  xweckm&Sige  Einftthrung  erscheinen.  Es  ist  daher  in  dem  vorliegenden  kleinen 
Werke  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  der  Kurven  doppelter  Krümmung  rein  geometriaeh 
mit  HUfe  der  Methode  des  UnendHohkleinen  systematisch  darsustellen.  Die  Kurve  wird  dabei 
an  sich  betrachtet,  ohne  Zugrundelegung  eines  Koordinatensystems  und  ohne  Hilfe  ihrer  Projek- 
tionen auf  Ebenen. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  i  8. 191. 

©c^endenborff,  (S.  t>.,  [SOlttl^rgB.]  fte^e:  ^a^rbud^  für  SSolf^  unb  3ugenbf))iele. 

^Schellbach,  K,  siehe:  Müller,  Felix,  E.  Schellbach,  Bückblick  auf  sein 
wissenschaftliches  Leben. 
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Seheilk,  A.,  über  Mednllosa  Cotta  und  Tubicanlis  Gotta.  Mit 
3  Tafeln.    [I  u.  38  8]    Lex.-8.     1889.    ÄOWm  XV.    n,  UK  2.— 

Sohenk,  Dr.  ing  Jnllns,  in  München,  Festigkeitsberechnung  größerer 
Drehstrommaschinen.  Mit  45  Figuren  im  Text  und  auf  1  Doppel- 
tafel.   [IVU.59S.]    gr.  8.    1903.   geh.  n.JLl.ßO. 

Die  Abhandinng  b«tnoht«t  in  swei  Teilen  gesondert  dM  Magnetnd  und  dM  Geh&ate: 
BeMitpniehnng  des  KadkOrpen  ^^  konstanter  nnd  Terftnderlloher  Winkelgeschwindigkeit,  SinfloB 
von  Temperatorspannongen;  das  einfache  BInggehftase  doieh  die  Sehwerkxaft,  tangentiale  and 
radiale  Krifte  belastet,  Tempexstnnpannnngen ;  der  BinflnA  der  aeitiiehem  Stfltenng  ;Beaa8pmohii]ig 
dnxoh  Behwerkiaft  und  Llngenindemngen  infolge  Ton  WftimeoInflaNen  bei  den  Temtftrkten  Q«* 
hftnsen,  irie  Dxoieok-  nnd  Badlalspannwerke,  gegen  das  Fondament  nnd  in  sieh  abgeeteifle  Bla^e. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1908  A  Nr.  9  8.  99. 

Scfaepp,  A.,  [Übers.]  siehe:  Dini,  ü.,  Funktionen  einer  veränderlichen 
reellen  Größe. 

■  [Übers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  u.  Integralrechnung. 
—  [Übers.]  siehe:  Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reibung. 

■  [Übers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Kepertorium  der  höheren  Mathematik. 
[Übers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Variationsrechnung. 

■  [Übers.]  siehe:  Peano,  G.,  die  GrundsAge  des  geometrischen  Kalküls. 
— — «  [Übers.]  siehe:  Bouth,  E.  J.,  Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 
— —  [Übers.]  siehe:  Yeronese,  G.,  Gmndzüge  der  Geometrie. 
Scherff,  G.  v.,  [Übers.]  siehe:  Tait,  P.  G.,  Handbuch  der  Quatemionen. 

Solierling,  Gh.,  weil.  Professor  am  Catharineum  zu  Lübeck,  Grundzüge 
der  axonometrischen  und  schiefen  Parallel-Projektion. 
Ein  Ergftnzungsheft  zu  jedem  Lehrbuch  der  gewöhnlichen  ortho- 
gonalen Projektion  für  Realschulen.     Mit  5  liihogr.  Figurentafeln. 

[24  S.]    4.    1876.    geh.  [Vergriffen.]  n.  Jd  1.— 

Schick,  R.,  [Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  angewandte  Mechanik, 
©d^iffnet,  gf.,  [^Beatb.]  fielet:  IBatbe^,  (S.,  ^ufgabeitfammlung  für  6{im.  VtitttU 

Sollilke,  Dr.  E.,  Professor  am  Lyceum  zu  Straßburg  i./E.,  Sammlung 
planiraetrischer  Aufgaben  für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen. 
[IV  u.  54  S.]    gr.  8.    1890.    kart.  n.  UK  1.— 

Dnreh  Abfassung  dieser  methodieoh  geordneten  Samminng  planimetilsoher  Aufgaben 
ist  beabflehtigt,  dem  Schiller  ein  leicht  an  beschaffendes  Übnngsmaterial  Ton  mö^chst 
geringem  Umfange  lu  unterbreiten,  das  jedoch  genfigend  erscheint,  ihn  rar  Anwendung  der 
Hauptsfttae  der  Geometrie  auf  das  Lösen  irgend  welcher  geometrischer  Aufgaben  innerhalb  der- 
selben Grensen  su  beflUügen. 

Voranaeige  siehe  Toubners  Mitteilnngen  1890  Nr.  1  8.  6- 

Soliilling,  Dr.  Friedrich,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Danzig,  über  die  Nomographie  von  M.  d'Ocagne.  Eine  Ein- 
fahrung  in  dieses  Gebiet  Mit  28  Abbildungen.  [47  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  JC  2. — 

Das  Buch  rerbindet  mit  einem  Seferat  ttber  M.  d'Ooagnes  „TiaitA  de  Nomographie, 
Paris  1899**  xuglaioh  die  Absicht,  eine  Binffihmng  in  diesen  Zweig  der  angewandten  Mathematik 
au  geben  und  so  einen  grOBeren  Leserkreis  ffkx  die  neuen,  in  Deutschland  seiner  Zelt  noch  wenig 
bekannten  Ideen  su  Interessieren. 


Voranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1900  Nr.  4/6  8.  UO. 
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[Sohilling,  Dr.  Friedrioll],  über  die  Anwendungen  der  darstellen- 
den Geometrie,  insbesondere  über  die  Photogrammetrie.  Mit 
einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gew&hrt  die  Benutzung  des  Projektions- 
apparates im  mathematischen  Unterricht?  Vortrage,  gehalten  bei  Ge- 
legenheit des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der  Mathematik  und  Physik, 
Göttingen,  Ostern  1904.  Mit  151  Figuren  und  6  Doppeltafeln.  [VI  u. 
198  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  UK  4 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  5 .  - 

Die  Torliegende  Sohxifl  bUd«t  den  dxlttan  T«U  dM  xmter  dem  Titel  „Neue  Beiträge 
mr  Frage  des  mathematischen  nnd  phytikalisohen  Unterrichts  an  den 
höheren  8 oh nlen*' erschienenen  Sammelhandes  der  teils  in  erweiterter  Form  wiedergegebene» 
Yortrftge,  die  ron  den  Herren  O.  Behrendsenf  B.  Böse,  F.  Klein,  B.  Bieoke,  J.  Stark, 
K.  Schwarsschild  and  dem  Verfasser  gelegentlich  des  Ferienkonns  fllr  Oberlehrer  der 
Mathematik  und  Physik  sn  Ostern  1904  in  GhOttingen  gehalten  wurden. 

Der  Verfasser  hat  es  unternommen,  nm  die  Bedeutung  der  darsteUenden  Oeometrie  für 
die  Anwendungen  überhaupt  in  umfassender  Welse  cur  Anschauung  su  bringen,  in  lelchtTcr- 
stftndlicher  Weise  das  ganse  groSe  Oebiet  der  Anwendungen  der  darsteUenden  Oeometrie  aar 
Besprechung  an  bringen.  Überall  sind  die  allgemeinen  Entwicklungen  durch  spezielle  Beispiele 
und  aahlreiche  Figuren  erUutert,  und,  um  weitergehende  Studien  anknflpfen  au  kOnnen,  ist  stete 
in  umfassender  und  genauer  Weise  auf  weitere  Literatur  yerwiesen.  Oana  besonders  wird  dann 
der  Gegenstand  des  letsten  Kapitels  behandelt,  das  etwa  die  H&lfle  des  gansen  Werke«  ein- 
nimmt, besonders  weil  eine  eiafache  EinfOhrnng  in  dieses  Gebiet  überhaupt  bisher  nicht 
existiert  Kach  einer  geometrischen  Entwicklung  der  Theorie  der  Photogrammetrie  wird  diese 
auf  eine  Beihe  grOAerer  Beispiele  angewandt,  Ton  denen  hier  nur  die  Bekoastraktiov  des 
Grund-  und  AuMsses  aus  Gemttlden  alter  Meister  herrorgehoben  sei.  Sodann  wird  das  welt- 
ausgedehnte Anwendungsgebiet  der  Photogrammetrie  behandelt,  das  in  Deutschland  sich 
besonders  an  die  Kamen  8.  Finsterwalder  (Ballon-  und  Gletscheraufhahmen),  C.  Koppe 
(Wolkenauftiahmen,  Jungfteubahn),  A.  Meydenbauer  (raterUndisehe  Baudenkm&ler)  an- 
knüpft In  freundlicher  Weise  Ton  diesen  und  anderen  Herren  anr  Verfügung  gestellte  Origi- 
nalaufhahmen  finden  in  dem  Buche  ihre  Beproduktionen,  so  daft  es  mügUch  wurde,  in  dieeem 
Anwendungsgebiete  wirklich  einen  durch  lebendige  Anschauung  erreichten  klaren  Ausblick 
KU  gewähren. 

Ihrer  Entstehung  entsprechend  wendet  diese  Schrift  sieh  in  erster  Linie  an  den  Lehrer 
der  Mathematik  an  unseren  höheren  Schulen;  doch  dürften  die  Anregungen,  die  sie  rennittehi 
8ol],  über  diesen  Kreis  hinaus,  besonders  auch  bei  den  Lehrern  und  Stu^erenden  der  UniTorsi- 
tllten  und  Technischen  Hochschulen,  freundliche  Auftiahme  nnd  Beachtung  finden. 

Anselge  siehe  Tenbners  MitteUungen  1904A>  Kr.  2  R.  r>4. 

— -—  [Mitarb.l  siehe:  Klein,  F.  u.  E.  Riecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik und  Physik; 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.   u.  E.  Biecke,  neue  Beiträge  zur  Frage 

des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

— — —  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  höhere  Geometrie  (Autographische  Vor- 
lesungshefbe  II). 

Schimm  ack,  R.,  [Bearb.]  siehe:  Klein ,  F.,  Vorträge  Über  den  mathematischen 
Unterricht  an  nOheren  Schulen. 

ScUaginliaiLfen,  Dr.  Otto,  Assistent  am  Anthropologischen  Museum  zu 
Dresden,  ein  Beitrag  zur  Oraniologie  der  Semang  nebst  all- 
gemeinen Beiträgen  zur  Oraniologie.  Mit  26  Zinkographien 
im  Text.  A.u.  d.  T.:  Abhandlungen  und  Berichte  des  Egl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  2. 
[50 S.]  gr.  4.    1907.   geh.  n.  .k  7.50,  Subskriptionspreis  n.  UK  6 . — 

Die  Arbeit  nntenieht  swel  dem  Dresdner  anthropologisohen  Museum  gehörige  Semang- 
Bchftdel  einer  eingehenden  Untersuchung.  Wurde  dem  Autor  auch  u.  a.  ron  Martin  und  den 
Sarasins  schon  in  herrorragender  Welse  Torgearbeitet,  so  bietet  doch  die  Torllegende  Abhand- 
lung durch  die  mustergültige  Behandlang  des  Materials  eine  wertvolle  Bereicherung  der  ein- 
schiftgigen  Literatur,  um  so  mehr  als  gerade  dieses  Material,  einer  primitiren  und  bislang  wenig 
bekannten  Basse  angehOrig,  auAerordentUch  selten  und  daher  schwer  su  beschaffen  ist  AoBer- 
dem  rückt  der  ftuBerste  Osten  mit  seinem  VOlkergemisch  immer  mehr  in  den  Vordergrund  des 
anthropologischen  Interesses,  wie  dies  u.  a.  die  Arbeiten  ron  Elaatsch  darton.  Eine  gründUohe 
Erörterung  der  MaS-  und  morphologischen  YerhUtnlsse  und  die  Heranslehung  der  Söhwalbe- 
sehen  Kriterien  „cur  Frage  der  Abstammung  des  Menschen«'  lieferten  das  Ergebnis,  daB  die 
Semang  über  die  Yariatlonsweite  des  Homo  sapiens  nicht  hinausgehen. 

Anaeige  siehe  Teubners  MltteUungem  1907  Nr.  1  8. 114. 
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[SelllagililiaTlfen,Dr.  Otto],  die  Körpermaße  und  der  ftußere  Habitus 
eines  jungen  weiblichen  Schimpansen.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen 
und  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen  und  Anthropologisch -Ethnogra- 
phischen Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  4.  [18  S.]  gr.  4.  1907. 
geh.  n.  JL  4.50,  Subskriptionspreis  n.  JL  3.50. 

VerfaMer  nahm  au  einem  dem  Muteum  angewandten  Sohimpanseweibchen  seine  Unter- 
enehungen  unter  Zagrondelegnng  anthropometiiicher  Methoden  vor.  Die  inneren  KörpennaBe 
wurden  au  der  auf  dem  Bttoken  liegenden  Leiohe  abgenommen  and  im  Kapitel  1  erörtert. 
Intereesant  nnd  wertroU  sind  hier  die  Diagramme  der  KOrperproportionen  sowohl  des  Tieres 
aUein,  als  aaoh  in  der  Oegen&bersteUung  mit  einem  rieijfthrigen  Menschen  und  im  Yergleloh 
mit  dem  Schmidt -Fritsoh'sohen  Schlüssel.  In  Kapitel  S  sind  Farbe  and  Belief  der  Haut  ein- 
gehend behandelt.  Gerade  hier  kameu  dem  Verfasser  seine  durch  frflhere  SpesialstadiBn  er- 
worbenen Kenntnisse  austatten.  Kapitel  3  und  4  sind  der  Form  des  Ohres,  der  Behaarung  und 
den  N&geln  gewidmet  Die  BichtungiTerhUtnisse  der  Haare,  die  bekanntlich  von  hohem 
anthropologischen  Werte  sind,  erfahren  eine  saohgem&Ae  Würdigung.  In  der  TabeUe  der 
Mafixahleu  sind,  wie  auch  schon  im  Text,  andere  Objekte  sum  Vergleiche  herangexogen.  Einige 
gans  vortreffliche  Abbildangen  (photograpbiert  von  Dr.  B.  WandoUeck)  beschlieBen  das  fflr  das 
vergleichende  Studium  der  Zoologie  vrie  der  Anthropologie  wertvoUe  Heft. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1M7  Nr.  2  8.  189. 

Schlechteildal,  D.  H.  R.  von,  die  Gliederfüßler,  mit  Ausschluß  der 
Insekten.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  Mit  lithogr. 
Tafeln.     [VIII  u.  116  S.]     8.     1881.     geh.  n.  UK  2.40. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  S.  64. 

und   Otto  Wfinsolie,   die  Insekten.      Eine  Anleitung   zur 

Kenntnis  derselben.    3  Abteilungen,    gr.  8.    1879.    geh.    n.  JL  9.60. 

Einzeln: 

1.  Abteilung.    Die  Käfer-  u.  Hautflügler.  Mit  7  lithogr.  Tafeln. 

rai  u.  S.  1— 267.J  n.  UK  8.60. 

II.        —  Die  Schmetterlinge  u.  Fliegen.   Mit  4  lithogr. 

Tafeln.     [S.  268—656.]  n.  JL  3.60. 

m.        —  DieNetz-,6erad-u.Halbflügler.  Mit4lithogr. 

Tafeln.     [S.  667— 707.J  n.  UK  2.40. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1879  Nr.  8  S.  62. 

ScUee,  Dr.  Paul,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenborst 
zu  Hamburg,  Schülerübungen  in  der  elementaren  Astro- 
nomie. Mit  2  Figuren  im  Text.  [16  S.]  Lex.-8.  1903.  KPA  I,  2. 
geh.  n.  JL  —.50. 

Schlegel,  Dr.  Viotor,  weiland  Professor  der  Mathematik  an  der  Königl. 
Maschinenbauschule  zu  Hagen  i.  W.,  System  der  Baumlehre.    Nach 
den  Prinzipien  der  Oraßmannschen  Ausdehnungslehre  und  als  Ein- 
leitung in  dieselbe  dargestellt.  2  Teile,  gr.  8.  1872/75.  geh.  n.  JL  11 . — 
Einzeln: 
1.  Teil.    Geometrie.    Die  (Gebiete  des  Punktes,  der  Geraden 
und    der    Ebene.      Mit   vielen   Holzschnitten   im   Text. 
[XVI  u.  156  8.]     1872.  n.  UK  4.— 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  2  8.  26. 

n.    —      Die  Elemente  der  modernen  Geometrie  und  Al- 
gebra.    [XVI  u.  260  S.]     1875.  n.  JL  7.— 

Der  Zweck  yorllegenden  Baohes  ist  die  „Ausdehnungslehre**  U.  GraBmanns  dem 
Interesse  und  Yerstindnis  des  mathematisohen  Publikums  niher  au  bringen.    Insonderheit  wiU 
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dar  «rtte  Teil  —  imter  BeMbr&nkiuig  auf  dl«  0.,  1.,  i.,  3.  DimoMton  —  «in  Syitom  d«r  elamMi- 
tarai  Geometrie  aohaffen,  welehet  auf  gans  neuer  Batii  die  grOBte  Elnfaolihelt  mit  wlM«naoiiafl- 
Uoher  Stxenge  rerbindet,  und  dar  iweite  Teil  —  nach  einer  Antforderung  von  A.  Clebeoh  — 
dae  VerhUtnlB  klarlegen,  in  dem  die  Ausdehnungtlehre  zu  den  neueren  Methoden  der  analj- 
tischen  Geometrie  und  der  modernen  Algebra  steht 

Yoranseige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  i  8.  M. 

[ScMegel,  Dr.  Victor]»  die  Graßmannsche  Ausdehnungslehre. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Mathematik  in  den  letzten  60  Jahren. 
[44  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  2.— 

Aus  Anlaft  des  Unternehmens  einer  Gesamtausgabe  ron  H.  GiaAmanns  mathemattocben 
und  physlkalisohen  Werken  (siehe  oben)  stellt  diese  Arbeit  die  Innere  und  ftuSere  Entwickelang 
der  den  Kern  und  Mittelpunkt  jener  Werke  bildenden  „Ausdehnuagaldire''  dar  und  aelgt  an  dar 
Hand  einer  reichhaltigen  in-  und  auslftndisohen  Literatur,  daS  die  Ausdehnungslehre,  weit  entfernt, 
einem  nur  eng  begrensten  Teile  des  mathematischen  Wissens  su  gute  au  kommen,  bereita  auf 
die  verschiedensten  Zweige  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  anregend  und  beftuehtand, 
methodisch  vereinfachend  und  Neues  schaffend  gewirkt  hat. 

Voranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  S  8.  48. 

ScMeicliert,  F.,  Lehrer  in  Jena,  Beiträge  zur  Methodik  des  bota- 
nischen Unterrichts.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [IV  u.  48  S.]  Lex.-8. 
1905.   NPÄ  n,  3.   geh.  n.  A  1   — 

Die  j^eittAgtf*  begründen  die  Notwendigkeit  der  Berfloksichtlgung  physiologischer  £r- 
scheinnngen  im  botanischen  Unterricht  und  kennaeichnen  an  einigen  Unterrichtsbeispieleu  die 
Stellung  und  Bedeutung  des  Experiments.  Ein  beigefügter  Anhang  behandelt :  1.  Beobeehtungs- 
pflansen  im  Schulgarten.  8.  Pflansenbiologische  Schulsammlungen.  3.  Nachweis  widitiger 
PflanaenstofFe. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  S.  103. 

Schlesinger,  Dr.  Ludwig,  Professor  an  der  Universität  Klausenburg, 
Handbuch  derTbeorie  derlinearenDifferentialgleichungen. 
In  2  Bänden,  gr.  8.  geh.  n.  JC  ^0,  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  b^.  — 

Einzeln: 

I.  Bd.    [XX  u.  487  S.]  1896.  geh.  n.  UK  16 .  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  UK  18 .  — 

IL   —    I.  Teil.    Mit  Figuren  im  Text.     [XVIII  u.  6S2  S.]    1897.     geh. 

n.  JC  18.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  20.— 

n.    —    n.      —     Mit   Figuren    im    Text     [XIV   u.  446   S.]     1898.     geh. 

n.  JC  16  —,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18. — 

Das  Ziel  des  Buches  ist,  das  gesamte,  in  ca.  SOJfthriger  Arbeit  sutage  geförderte  Material 
snr  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  lu  sammeln,  in  elnheitideher  Weise  au  Ter- 
arbeiten  und  in  abersichtlicher,  alles  Wesentliche  enthaltender,  alles  Nebensächliche  beiseite 
lassender  Darstellung  dem  mathomatisohen  Publikum  su  Übergeben.  Der  erste  Band  umftiBt 
die  allgemeine  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraischen  Koefftaleinten, 
einschlieAUoh  der  rerscliiedenen  fOr  die  Integrale  derselben  bekannten  Darstellungen,  sovis 
der  Uteren,  mehr  formalen  Untersuchungen,  wfthrend  der  «weite  Band  die  besonderen,  duroh 
^bekannte'*  (d.  h.  algebraische,  logarlfhmisohe,  doppeltperiodiiche)  Funktionen  cu  losenden 
linearen  Differentialgleichungen,  femer  die  von  L.  Fuchs  aufgestellten  Umkehrprobieme,  soweit 
sie  auf  das  zu  behandelnde  Gebiet  Besug  haben,  insbesondere  PoincarAs  Theorie  der  Fuehsschen 
Funktionen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Darstellung  der  abhängigen  und  unabhAn^^gen 
Variabein  einer  linearen  Differentialgleichung  als  eindeutiger  Funktionen  eines  Parameters, 
behandelt. 


Vorlesungen  Über  die  Theorie  der  linearen  Differential- 
gleichungen.   Mit  6  Figuren  im  Text.    [320  S.]   gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Erscheint  Mftra  1908.] 

In  diesen  Vorlesungen  stellt  der  Verfasser  des  „Handbuches  der  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen'^  sunftchst  die  idigemeinen  Grundlagen  dieser  Theorie  in  einer  neuen 
Form  dar,  die,  wie  er  glaubt,  sowohl  sur  Elnfahmng  in  dieses  Gebiet  geeignet,  als  audi  für 
die  weitere  Forschung  von  heuristischem  Werte  ist.  Es  werden  daiui  namentlich  diejenigen 
Untersuchungen  behandelt,  die  der  Verfasser  in  den  letsten  sehn  Jahren,  seit  dem  Erscheinen 
des  Handbuches,  Im  Anschluß  an  das  Biomannsche  Fragment  sur  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen  angestellt  hat. 
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[SoUdSinger,  Dr.  Ludwig],  Yorlesnngeii  aber  absolute  (nicht- 
euklidische)  Geometrie,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.   [in  yorb«reitnng.] 

DImm  L«hrbach  wUl  dem  Stadi6r«nd«n  dar  M*them»tik  die  MOgUehlcAit  geben,  doh 
nicht  nur  mit  den  Lehren  der  abiolaten  Geometrie  yertraat  ra  machen,  eondem  »aoh  die 
Steilling,  welche  dieses  Kmpitel  der  Geometrie  im  Bereiche  der  mathernftüsehen  Wissenschalt 
einnimmt,  und  seine  Besiehnngen  su  den  anderen  Gebieten  mathematischer  Forschnng  sn 
Aberschauen.  Nachdem  in  einer  historischen  Einleitung  die  drei  Stadien  in  der  Entwickelung 
der  absoluten  Geometrie  (1.  die  Zeit  TOn  Buklid  bis  1832,  S.Bolyai  und  Lobatsehefskij, 
S.  die  Zeit  nach  dem  Erscheinen  ron  Biemanns  Habilltationsrede  „Über  die  Hypotliesen, 
welche  der  Geometrie  augrunde  liegen**)  kun  charakterisiert  worden  sind,  soU  suerst  ganz 
eingehend  die  aweidimensionale  Geometrie  und  dann  die  Geometrie  des  Baumes  von  drei  und 
mehr  Dimensionen  entwickelt  werden,  und  iwar  im  wesentlichen  auf  den  tou  Biemann  in 
seiner  Habilitationsrede  geschaffenen  Grundlagen,  also  sunAohst  als  rein  analytische  Disxiplin, 
Ton  der  dann  geseigt  wird,  daS  sie.  Je  nachdem  einer  gewissen,  in  den  Formeln  auftretenden 
reellen  Gr6Ae  (dtm  KrUmmungsmaSe)  ein  positirer,  rerschwindender  und  negativer  Wert  bei- 
gelegt wird,  die  analytische  Geometrie  des  Biemannschen,  Buklidsehen,  beslehungtweise 
Bolyat-Lobatsohefekijsohen  Baumes  lleiert 

Besondere  Aufmerksamkeit  ist  den  Anwendungen  auf  Funktionentheorie,  Mechanik  und 
reine  (Geometrie  gewidmet  worden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  8.  117. 

ed^Ite,  $(.,  [S3earb.]  fie^e:  S3arbei9,  (f.,  ISe^bud^  bev  ^Igebta  für  a»a{(^inen» 
bauf(!^ulen. 

SoMink,  Dr.  W.,  Dipl.-Ing.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Braunschweig,  Statik  der  Baumfachwerke.  Mit  214  Abbildungen 
und  2 Tafeln.  [XIV u. 390  S. ]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand  geb.n.  JCd,~ 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ohne  Yoraussetsung  Ton  besonderen  Kenntnissen 
Aber  rftumllche  Krftftesysteme,  in  einheitlicher  Behandlung  die  Bildungsgesetae,  Stabllltltsunter- 
suchungen  und  Spannungsbestimmungen  der  Baumfaohwerke  so  darsusteUen,  daS  der  Leser  in 
die  Lage  gesetst  ist,  fOr  Jede  gegebene  architektonische  Überdeckungsform  in  einfachster  Weise 
sweckmUig  gebaute  Systeme  au  ersinnen  und  Jedes  beliebige  Baumflschwerk  xu  berechnen. 
In  einer  Einleitung  wird  das  ebene  Fachwerk  in  seinen  allgemeinen  Gesetsen  betrachtet  und  weiter 
in  systematischer  Weise  die  Untersuchungen  betr.  Kr&fte  und  Fachwerke  im  Baum  eingehend 
besprochen,  wobei  die  Methoden  von  FOppl,  Henneberg,  MAller-Breslau,  Mohr  u.a. 
ausfOhrlich  behandelt  und  in  ihrem  gegenseitigen  Zusammenhang  beleuchtet  werden.  Im  flbrigen 
werden  die  rerschiedenartigsten  Fachwerkstrftger,  Tor  allem  Kuppeln  und  Dachfachwerke,  um- 
fassend durchgenommen  und  nach  Besprechung  der  bekannten  Kuppelformen  mit  Hilfe  der 
Föppl sehen  Fleohtwerke  allgemeine  Sfttie  fOr  Dachfachwerke  abgeleitet  und  diese  xur  Bildung 
neuer  Kuppeln  benutst 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  S  S.  148. 

SoUömlloll,  Dr.  Oscar,  weil.  KOnigl.  Sächsischer  Geheimer  Rat  (ehemals 
Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Dresden), 
Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analysis.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  2  Teile,     gr.  8.    In  Leinwand  geb.    n.  JC  18 .  — 

I.  Teil.  Aufffaben  aus  der  Differentialrechnung.  6.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  E.  Naetsch,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden.  Mit  86  Figuren  hu  Text.  [VUI  u.  872  S.] 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Ansoige  siehe  Teubners  BCitteUungen  liN)l  Nr.  S  8. 117. 

II.  —  Aufgaben  aus  der  Integralrechnung.  4.  Auflage,  be> 
arbeitet  von  Dr.  R.  Henke,  Professor  am  Aimen-Realgymnasium 
zu  Dresden.  [VUI  u.  448  S.]  1900.  in  Leinw.  geb.  n.  JC  10.— 
Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/6  8. 141. 

Während  einer  awanaigjihrigen  Lehrtätigkeit  hat  SohlOmUch  eine  reiche  Sammlung 
Ton  neuen  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  höheren  Analysis  und  deroo  Anwendungen  auf 
die  Geometrie  susanunengebracht,  deren  VerOifentliohung  er  aus  swei  Orflnden  unternommen 
hat,  einerseits  weil  eine  möglichst  groBe  Auswahl  von  derartigen  Übungen  immer  wlinsehens- 
wert  ist,  hauptsftohlioh  aber  weU  selbst  die  wenigen  guten  Bfloher  dieser  Bichtung  sehr  empflnd- 
liohe  Lfloken  seigen. 

Bei  den  von  den  Herren  E.  Naetsoh  und  B.  Henke  besorgten  Neuauflagen  ist  der 
Wunsch  maBgebend  gewesen,  dem  Buche  seine  Eigenart  su  wahren,  ihm  aber  doch  durch 
gelegentliche  Zus&tse  und  Blnsohaltungen  eine  gröSere  Vollkommenheit  su  geben. 
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[ScUömlloll,  Dr.  Osoar],  Grundzüge   einer  wissenschaftlichen 

Darstellung    einer    Geometrie    des    Maßes.      Ein   Lehrbacb. 

2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  Jt,  7 ,  60. 

I.  Teil  in  8  Heften.    Mit  Holzschnitten  im  Text.  n.  JC  3.60. 

Einzeln : 

1.  Heft.  Planimetrie.    7.  Auflage.    [VI  u.  16«  S.]    1888.    n.  JC  %.— 

2.  —      Ebene  Trigonometrie.    6.  Auflage.    (Yl  u.  97  8.]      1883. 

n.  jtC  1.60. 

n.  Teil.    Geometrie  des  Baumes.     8.  Auflage.     Mit  Holzscdmitteii 

im  Text.     [Vn  u.  266  S.]    1874.  n.  ^  4.— 

0«genttber  der  alten  dogmatiiohen  Methode  des  Vortrags  (Lehrsats,  Beweis  aaw.)  gikt 
das  Werk  eine  konsequente  hearistisehe  Darstellung,  die  nloht  nnz  didaktiaehe  Vorteik 
allgemeiner  Art  bietet,  sondern  auch  im  spesleUen  manche  neue  Entwiokelnngen  mit  aicb  bringt 


—  über  einige  allgemeine  Beihenentwickelnngen  and 
deren  Anwendung  auf  die  elliptischen  Funktionen.  [I  u. 
36  8.]     Lei.-8.     1854.     AGWmJl.  n.  JC  I.W. 

über  die  Bestimmung  der  Massen  und  der  Trägheits- 


momente   symmetrischer    Rotationskörper   von    ungleich- 
förmiger Dichtigkeit.    [I  u.  17  S.]    Lex.-8.    1854.    AOWm  U. 

n,  JL  —  -  HO. 

analytische  Geometrie  des  Baumes,  siehe:  Fort,0.,  und  O.Schlömileh, 

Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    Teil  II. 

'     [Hrgb.]  siehe:  Duhamel,  J.  C.  M.,  analytische  Mechanik.  2.  Auflage. 

■         [Begr.  und  Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  f^r  Mathematik  und  Physik. 
Jahrg.  1—41.     (1866—1896.) 

©d^meil,  C,  9latUTgef(^i(^te,  f^^^e:  granfe,  "Sk.,  unb  £).  ©d^meit,  9lealieii(ii4 

IRealienbu^  {tel^e:  gtanfe,  "Sk,,  unb  O.  @(^mei(,  8lealien6it(^. 

— ^— —  [Hrgb.]  siehe :  Sammlung  naturwissenschaftlich  -  pädagogischer  Alh 
handlungen.    (NPA.) 

[Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Bd.  I— VI. 

Sohmelzle,  Dr  E.,  Oberlehrer  an  der  Bealschule  zu  Bappoltsweiler, 
Deutschland.  Nach  neuen  methodischen  Gesichtspunkten  für  Sdifller 
höherer  LehraD stalten.    [VI  u.  64  S.]   gr.  8.  1906.    kari     n.  UK  1 .  — 

Inhalt:  I.  Aus  der  allgemeinen  Erdkunde.  Mondphasen.  —  liitteleiuopftlaelM 
Zeit.  —  Die  feite  Erdrinde.  —  Gletscher.  —  Gezeiten.  —  n.  Deutichland.  DetttK»M«idt 
liage.  —  RaomgrOSe  Deutschlands.  —  Gronzen.  —  Aufbau  Deutschlands.  —  fiinfluS  ron  Dcmtach- 
lands  Lage  und  Aufbau  auf  das  Klima.  —  Pflansenwelt  im  allgemeinen.  —  Tierwalt.  —  Be- 
rOlkerung.  —  Sttddeutsohland.  —  Die  Alpen  im  allgemeinen.  —  Die  deutschen  Alpen  aiid  das 
Alpenvorland.  —  Die  nOrdliohe  Bucht  der  sohw&bisch- bayrischen  Hochebene.  —  ObcixiMiB- 
gebiet.  —  RAokbllok.  —  Das  mltteldeuiiohe  Berg-  und  HflgeUand  und  seine  TieflandbuehfeeB.  — 
Das  rheinische  Sohiefergebirge.  —  Hessisches  und  Weserberglamd.  —  Das  Gebiet  der  mittleraB 
Elbe.  —  Die  Oberlausltx  und  das  sddUohe  Schlesien.  —  Das  norddeutsche  Tiefland.  —  Die 
OsUoe  und  ihr  Hinterland.  —  Die  Nordsee  und  ihr  Hinterland.  —  Bftekblick. 

Blit  diesem  Bflohlein  möchte  der  Verfasser  dem  Schaler  für  seine  hlusliohen  Wieder* 
holungen  einen  Leitfaden  in  die  Hand  geben,  der  den  Lehrer,  an  dessen  Methode  er  ank&ftpft, 
unterstAtst  bei  der  Lösung  der  wichtigen  Aufgabe:  den  Schaler  denken  und  arbaiteu 
SU  lehren.  Unter  Ausschaltung  einer  Darbietung  des  Atlasmaterials  wird  der  Scholar  dueh 
Fragen  ror  allem  su  steter,  verständiger  Betrachtung  seiner  Karte  geswungen.  Kur  was  aus  d«r 
Karte  nicht  su  ersehen  oder  su  erschlieSen  ist,  wird  ausfahrlicher  geboten.  So  wiU  die  Arbeit 
dem  Schaler  ein  möglichst  klares  Bild  von  einem  Erdraum  Obermitteln,  das  in  seinem  Gedaokt- 
nis  fester  haften  bleibt  als  ein  durch  mechanische  Gedftchtnisarbeit  gewonnenes,  well  «r  Tieles 
selbst  erarbeitet  und  daher  klarer  erkannt  hat. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1907  Nr.  1  S.  164. 
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g      Seluoid,  Dr.  BaBtian»  Oberlehrer  am  Bealgjmnasiom  zu  Zwickau,  philo- 
I  sophisches  Lesebuch.  Zum  GebraucÄi  an  höheren  Schulen  und  zum 

^  Selbatstudium.  [VIÜ  u.  166  S.]  gr.  8.  1906.  In  Leinw.  geb.  n. ./«[  2 .  60. 

D«r  YerfSuser  hat  mit  diesem  Hilfsmittel  ffkr  den  philosophischen  Unterrieht  eine  seit 
Jahren   gehegte  Idee  verwirklicht  und  gUtubt   durch  die  Wahl  der  Themen  das  Interesse  der 

^  Jugend  berfloksiohtigt  in  haben.  Znnttohst  ist  das  Bach  fflr  die  Hand  des  Lehrers  gedacht; 
dooh  hat  der  Yer&sser  es  so  su  gestalten  gesucht,  daA  es  da,  wo  man  dem  Fach  größere 
Zagestftndniss«  maoht,  anoh  für  den  Bchfller  geeignet  sein  dOrfto.    Ss  war  sein  Bestreben,  die 

il         StofFaoswahl  möglichst  Tielseitig  m  gestalten,  entsprechend  der  Mannigfaltigkeit  der  Probleme 

.        und  der  im  Unterricht  auftauchenden  Fragen. 

Sowdlt  es  irgend  möglich  war,  wurde  die  Auswahl  so  getroffen,  dafi  die  einzelnen  Ab- 
schnitte einen  gewissen  Zusammenhang  ceigen.    Von  historischen  Themen  konnte  nicht  abgesehen 

,         werden,  wenigstens  soU  der  Leser  eine  Ahnung  ron  dem  Werden  der  Idee  bekommen. 

^  Mitunter  handelt  es  sich  auch  um  Kapltd,  die  nicht  direkt  philosophischen  Inhaltes 

j  sind,  dafür  aber  reichliche  Gelegenheit  und  Anknftpfungspunkte  su  philosophischen  Erörterungen 
geben.  An  »chwlertgen  Stellen  wurden  Erltuterungen  angebracht  und,  wenn  es  die  Wahrung 
des  Zusammenhanges  notwendig  machte,  erlftutemdo  Übergangsitücke  eingefügt. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1906  Nr.  S  8.  49. 

— — —  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  und  die  wissen- 


schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  der  Natur- 
wissenschaften. Ein  Buch  für  Lehrer  der  Naturwissenschaften 
aller  Schulgattungen.  flV  u.  352  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand 
geb.  n.  ./Ä.  6. — 

Bas  Buch  geht  nach  einer  Schilderung  der  gegenwftrtigen  Beformbestrebungen  auf  dem 
Gebiete  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  auf  den  BUdungswert  der  Naturwissenschaften 
nfther  ein  und  betrachtet  denselben  nach  seiner  sachUchen  und  formalen  Seite.  £s  folgen  ein- 
gehendere Abhandlungen  Aber  den  Biologieunterricht  im  allgemeinen,  den  Unterricht  in  Anthro- 
pologie, Zoologie,  Botanik,  Mineralogie,  Geologie  (Geographie),  Chemie  und  Physik  (Astronomie), 
in  denen  die  methodischen  Bestrebungen  des  naturwissenschaftlichen' Untorrichts  der  Gegenwart 
behandelt  werden,  und  woselbst  neben  den  höheren  Schulen  auch  die  Volksschulen 
zu  Worte  kommen.  Besondere  Abschnitte  sind  auch  dem  Zeichnen,  dem  Schulgarten,  der 
Exkursion,  den  Schttlerttbungen ,  den  Sammlungen  und  der  philosophischen  Propftdeutlk  ge- 
widmet. Endlich  wird  auf  die  Ausbildung  der  Lehrer  för  Naturwissenschaften  nther  einge- 
gangen und  cum  SohluS  eine  Übersicht  über  die  LehrplBne  verschiedener  Schulgattnngen  gegeben. 

Yoranseige  siehe  Teubnen  MitteÜungen  1907  Nr.  1  B.  1S4. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fQr  Lehrer  höherer  Schalen. 

[Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.   Bd,  I— VL 

— -—  [Higb.]  siehe:  Monatshefte  fCir  den  natnrwissenschafkl.  Unterricht. 

Schmid,  Heinrich,  k.  k.  Professor  an  der  Staatsgewerbeschule  zu  Wien  I, 
die  natürlichen  Bau-  und  Dekorationsgesteine.  Ein  Hilfsbuch 
für  Schule  und  Praxis.  2.,  erweiterte  Auflage.  [76  S.]  Lex.-8.  1905. 
geb.  n.  UK  2 .  20. 

Das  Buch  behandelt  sunilchst  in  einer  Einleitung  die  Entstehung  der  Oesteine  und 
gibt  sodann  eine  Gharakterisierung  der  elnxelnen  Mineralien  und  Oesteinsarten  (unter  Anfügung 
einer  Druckfestigkeitstabelle),  wobei  an  1900  Oesteine  mit  ihren  Fundorten,  Farbe,  Korn  usw. 
und  mit  ihren  wichtigen  Anwendungen  (unter  Berackslchtiguug  der  Jeweils  neuesten  Publikationen) 
angefahrt  sind. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  S7. 

Schmidt,  A.,  Erdmagnetismus  und  verwandte  Erscheinungen.    £ImW  Yl,  1. 

Sehmidt,  Carl  Heinricll,  weil.  Professor  an  der  Polytechnischen  Schule 
zu  Stuttgart,  Lehrbuch  der  Spinnereimechanik.  Mit  einem  Atlas 
von  13  lithogr.  Tafeln.  [XÜ  u.  316  S.]  gr.  8.  1857.  (Der  Attas 
Quer- Polio.)  n.  JC  9, — 

Schmidt,  Franz,  [Hrgb.J  siehe:  Gaufi  a.  Bolyai,  Briefwechsel. 
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Cf^mibt,  Dr.  med.  ^.  9L,  ^rofeffor  in  Sonn,  Ittrl  HUlIet,  Xuminfpeftot 
in  3((tona  nnb  Ainm  itühnUW,  Sebrerin  in  Hamburg,  @(^5n^eit 
unb  ®t)ntnaftit.  2)rei  beitrage  jur  ^ft^etif  ber  Seibedetiie^nng.  fOtxt 
40  «itbem.  [Vm  u.  224  S.]  gr.  8.    1907.   ge^.   d.  A  2.80,  geb. 

D.  JC  3.20. 

Inhalt:  Die  natflrliolien  Onindlagen  der  Bniahang  det  KOrpen  mnx  Schönheit.  Ton 
Ferd.  Auguit  Sohmidt.  Kfmat  und  Leibetflbiing  im  ereiehliehen  Znuunmenwiriten.  Von  Karl 
Möller.    Beigen  und  Beigentans.    Von  Mian*  BadcswilL 

Anselge  eiehe  Tenbnera  BlitteUongen  1907  Nr.  1  8.  86. 

■  [Mithrgb.J  siehe:  EOrper  und  Geist. 

[SRitl^gb.]  fie^e:  Sa^xbuc^  für  «olte*  unb  Siigcnbjpiele. 

Sehmldt,  H.,  Führer  in  die  Welt  der  Laubmoose.  Eine  Be- 
schreibung von  136  der  am  häufigsten  vorkommenden  deutschen 
Laubmoose.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  20  verschiedene 
getrocknete  Laubmoose  auf  4  Tafeln.  [82  S.]  gr.  8.  1897. 
geh.  n.  UK  1 .  40. 

©d^mibt,  SR.  ®.,  2tffthvi6i  ber  (S^eograp^ie  für  ^O^exe  3:dc^ter{(^ulen  in  (EingeU 
l^eften,  fie^e:  Stein^auff ,  %.,  unb  SR.  (».  (Sc^mibt. 

®(^mtbt,  O.,  ffitäitnhud^  für  l^ö^ete  a)2db(^enfc^ulen,  fte^e:  Wtüiltx,  ^.,  mat^e^ 
mat\\6)t9  Unterrid^tiSroeTf. 

Schinldt,  Dr.  W.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Helmstedt,  Heron 
von  Alezandria.  Sonderabdruck  aus  „Neue  Jahrbücher  für  das 
klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatnr^^  Mit  39 
Abbildungen  auf  3  Tafeln.    [16  S.]    gr.  8.   1899.  geh.  n,  Jl  — ,  80. 

■  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  Alexandiini  Opera  Vol.  I  und  IL 

Sd^miht,  SBalt^er,  IBern^.,  ^tlfi^«  unb  Übungi^bud^  fflr  ben  botonifc^en  unb 
Soologifd^en  Unterri^t,  fie^e:  fianbdberg,  IB.,  unb  SB.  16.  @(!^mibt. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  naturwissenBchafblich -pädagogischer  Ab- 
handlungen .    ( NPA.) 

Sohmidt,  Dr.  Wilib.,  weil.  Professor  an  der  Landesschule  zu  Grimma, 
die  Brechung  des  Lichts  in  Gläsern,  insbesondere  die  achroma- 
tische und  aplanatische  Objektivlinse.    [121  S.]    gr.  8.    1874.    geh 

n.JCS.  60. 

Der  ente  Teil  der  Schrift  besch&ftigt  »loh  mit  der  Aofstellong  einer  mathernntieohMi 
Vormel  fOr  den  Breohougaexpononten  des  Lichte  in  Olfteem  als  Funktion  der  WeUenlAoge  auf 
Omnd  des  Beobachtongsmaterlals  von  Frauenhofer  (Denkschr.  d.  Mdnoh.  AJkad.  1814—15)  und 
XngstrOm  (Ofvers.  af  k.  Vet-Akad.  fOrh.  18fiS).  Im  «weiten  Teile  wird  die  Aufgabe  der  I>ar- 
stellung  einer  achromatischen  und  aplsuatischen  Linse  aus  gegebenen  OULsem  mit  Benutsnng  der 
aufgestellten  Formel  gelöst,  und  in  einem  numerischen  Beispiele  die  Berechnung  einer  ObJektlT- 
linse  aus  drei  der  Frauenhoferachen  Gläsern  durohgefOhrt 

Voranaeige  siehe  Teubnon  MitteUungon  1878  Kr.  4  8.  71. 

SchOne,  H.,  fHrgb.]  siehe:  HeroniK  Alexandrini  opera.  Vol.  III.  Ver- 
messungslehre und  Dioptra. 

SolLOenflies,  Dr.  Artlmr,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
die  Entwicklung  der  Lehre  von  den  Punktmannigfaltig- 
keiten. 2  Teile.  L  Teil.  A.u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung.  VIII,  2.  Mit  Figuren  im  Text.  [VT  u. 
251  S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  UK  8.— 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  i/6  8. 189.  ,      ^.^^  ,^ 
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[Solioenflies,  Dr.  Arthur],  die  Entwicklang  der  Lehre  von  denPunkt- 
mannigfaltigkeiten.  IL  Teil:  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der 
deutschen  Mathematiker -Vereinigung,  der  Ergänzungsbände  ü.  Band. 
Mit  26  Figuren  im  Text.  [X  u.  431  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  JLl2.— 

Yontehendoz  Beiioht  ttbor  die  Mengenlehre  enthUt  in  teinem  enten  Teile  in  3  Ab- 
sehnitten:  1.  Die  Allgemeine  Theorie  der  unendlichen  Mengen.  2.  Die  Theorie  der  Ponktmengen. 
ä.  Anwendongmi  %vl  Ponktionen  reeUer  Variabler.  Dabei  nimmt  in  den  beiden  ereten  Ab- 
tohnitten  die  Daratellnng  die  Form  einet  Lehrbnohee  an,  weil  der  Verfasser  nur  so  hoffen 
konnte,  bei  einem  in  seinen  fiinaelheiten  noch  wenig  gekannten  Gebiete ,  sich  in  den  Teilen, 
die  die  Anwendungen  enthalten,  knapper  und  dooh  yerständlioh  ansdrtloken  an  kOnnen. 

Der  KweiteTeü  ist  Tonngsweise  den  geometrischen  Anwendungen  gewidmet  Insbesondere 
hat  hier  derjenige  Teil,  der  im  Mittelpunkt  der  Analysis  situs  steht,  und  in  dem  die  geometrisch 
invarianten  Eigensohalten  der  geometrischen  Gebilde  sum  Ausdruck  kommen,  eine  susammen- 
hftngende  DarsteUung  erfahren.  Außerdem  enthftlt  dieser  Teil  Naohtrftge  sum  ersten  TeiL  Im 
übrigen  ergibt  sich  der  Inhalt  aus  folgenden  Kapitelttbersohriften :  1.  Allgemeine  Mengensfttse. 
8.  Die  geordneten  Mengen.  3.  Punktmengensftise.  4.  Die  gestaltliohen  Grundbegriffe  6.  Die 
Keometxischen  Invarianten  der  Analysis  Situs.  6.  Die  stetige  Kurve.  7.  Die  Kiurenmengeu  und 
der  Funktionalraum. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  165. 

— — — ^  Geometrie  der  Bewegung  in  synthetischer  Dar- 
stellung. Mit  Fig.  im  Text.  [VIu.  19öS.]  gr.8.  1886.  geh.n../Ä4.— 

Das  Buch  gibt  die  Geometrie  der  Bewegung  auf  rein  geometrischer  Basis,  ohne  Sfttse 
aber  Geschwindigkeit  und  Beschleunigung  der  bewogten  Punkte  zu  benutaen,  indem  die  Ge- 
stalt der  durch  Bewegung  entstehenden  RaumgebUde ,  mit  deren  Eigenschaften  «ich  die 
Geometrie  der  Bewegung  beschäftigt,  einzig  und  aUein  von  dem  Gesetz  abhängt,  nach  welchem 
die  Bewegung  vor  sieh  geht,  d.  h.  von  den  verschiedenen  Lagen,  welche  der  bewegliche  Körper 
der  Boihe  nach  im  Baume  einnimmt,  und  nicht  von  der  grOiSeren  oder  geringeren  Geschwindig- 
keit, mit  der  die  Bewegung  vor  sich  geht.  Dabei  erscheint  die  Geometrie  der  Bewegung  als  ein 
spezieller  Zweig  der  synthetischen  Geometrie,  indem  in  der  Tat  die  projektive  Beziehung  der 
Lagen,  in  welche  der  bewegliche  KOrper  der  Belhe  nach  gelangt,  eine  einfache  Ableitung  der 
darzusteUenden  Lehren  gestattet. 

Voraniteigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  18^.6  Nr.  1  8.  5. 

— ^^—  Kristallsysteme  und  Kristallstruktur.  Mit  73  Figuren 
im  Text.    [XU  u.  639  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  JC  12.— 

Der  erste  Teil  der  Sohrtft  gibt  eine  konsequente  und  möglichst  einfache  Ableitung  der 
38  durch  flure  Symmetrie  voneinander  verschiedenen  im  ganzen  möglichen  Kristallsysteme. 
IMe  Hilfsmittel  der  Danteilung  sind  hierbei  durohaus  elementar,  an  ihnen  gehört  vor  allem  der 
Omppenbegilff,  der,  wenn  auch  erst  JOngeren  Datums,  doch  zu  den  einfachsten  Grundbegriffen 
der  Mathematik  lählt 

Der  zweite  Teil  enthält  eine  ausfahrUche  BrOriemng  der  Theorien  der  KristaUstruktu  r 
auf  Grund  der  Hypotheee,  dafi  die  Struktur  der  Kristalle  ihren  Ausdruck  in  der  regelmäßigen 
Anordnung  der  Kristallmolekeln  findet.  Es  ergibt  aloh,  dad  geometrisch  noch  zwei  Theorien 
im  Bahmen  dieser  Hypotheee  mOgUoh  sind,  die  sich  an  die  Namen  Bravais  bzw.  Wiener  und 
Sohncke  knüpfen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1890  Nr.  S  S.  58. 

— ^^—  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen 
Darstellungsmethoden.  Mit  zahlreichen  Textfiguren,  [ca.  100  S.] 
gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  presse.] 

Kräftiges  rftumliohes  AnsohauungsvermOgen  und  räumliche  Gestaltungskraft  gehören 
jetzt  unbestritten  au  den  wichtigsten  Zielen  des  geometrischen  Unterrichts.  Um  es  zu  erreichen, 
bedarf  man  vor  allem  der  Kunst  guter  zeichnezisoher  Darstellung.  Das  Gebiet  der  Wissenschaft* 
liehen  darstellenden  Geometrie  hat  jedoch  allmählich  eine  so  große  Ausdehnung  erfahren,  dafi 
jegUohe  Behandlung  des  Stoffes  sich  auf  eine  Auswahl  beschränken  mufi;  sie  wird  für  den 
Techniker  und  Architekten  eine  andere  sein  kOnnen,  als  für  den  Vertreter  des  höheren  Lehr- 
faches. Diese  Erwägung  ist  far  die  Abfassung  des  vorliegenden  Buches  mafigebond  gewesen. 
Bs  erschien  als  ein  Haupterfordemis,  die  Auswahl  so  zu  treffen,  daB  sie  so  knapp  wie  möglich 
ist,  und  doch  alles  berflcksichtigt,  was  dem  Lolirer  der  höheren  Schulen  naheliegt. 

—  Mengenlehre.    EmWl,  1. 
projektive  Geometrie.   EmWUi^  1. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenschaftliche  Abhandlungen.     Bd.  I. 
u.  M.  Grübler,  Kinematik.    EniWVf,  1. 

0.  Mügge  u.  Th.  Liebisch,  Kristallographie.   -Ewlf  tYad^tyGoOQlc 
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Solioeiliolien,  Dr.  Waltber,  Oberlehrer  an  der  Obeirealschule  eu  SchSae- 
berg,  die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.  Mit 
14  Figuren  im  Text  und  2  schematischen  Darstellungen.  [46  S.] 
Lex.-8.    1903.    NPA  I,  3.    geh.  n.  Ji.  1.20. 

Die  vorliegende  Schrift  sucht  sunttohst  den  Nachweis  su  erbiüigen,  daM  ans  wiueiunhaA- 
liehen  wie  philosophischen  Gründen  die  Dessendenstheorie  in  die  Schale  gehört.  Des  weitairaa 
wird  ein  Plan  entworfen,  wie  diese  Theorie  den  Schülern  heigebraoht  werdon  kann,  wohei  be- 
sonderes Gewicht  anf  die  sittlich-eraieherisohe  Ausbildong  der  Jagend  gelegt  wird,  iadam  der 
Nachweis  geführt  wird,  dafi  die  Abstammungslehre,  weit  entfernt,  ihre  Anhftnger  ron  der  ReUgioa 
loszulösen,  yielmehr  fftr  das  Godelhen  einer  echten  Sittliohkelt  erst  den  Boden  abgibt. 

Anieige  siehe  Teubners  lifittAÜnugen  190S  A  Nr.  8  8. 100. 

Schotten,  Dr.  Heinrich,  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S.,  In- 
halt und  Methode  des  planimetrischcD  Unterrichts.  £ine 
vergleichende  Planimetrie.    In  3  B&nden.    gr.  8. 

I.  Band.   [IV  u.  370  S.]  1890.  geh.  n.  UK  6.— ,  in  Leinw.  geb.  n,  JC  7 .— 
U.     —       [IV  u.  410  S.]   1893.  geh.  n.  UK  9.— 

III.       —        [In  Vorbereitung.] 

Bei  der  groAen  Zahl  von  Lehrbüchern  der  Klementar-Hathematik,  die  für  sieh  eine  gaiue 
Bibliothek  aasmachen,  glaabt  der  Verfasser  denWflniohen  des  mathematischen  Lehrerpablikum« 
entgegenzukommen,  wenn  er  eine  Zusammenstellung  der  wichtigeren  Arbeiten  auf  dem  Oebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  unternimmt.  Es  soU  dieses  Werk  dazu  dienen,  sieh  raseh  nnd 
sicher  über  die  gesamte  einschlftgige  Literatur  zu  orientieren  und  selbst  nach  den  ansfohrlicfa 
gegebenen  Zitaten  Über  einen  bestimmten  Gegenstand  ein  Urteil  sich  bilden  zu  können.  Es 
gewfthrt  somit  gewlssermaAen  einen  Einblick  in  die  Entstehung  des  vorliegenden  subjektiv 
behandelten  Teiles  and  setzt  den  Leser  in  den  Stand,  denselben  selbst  an  der  Hand  des  gelKyteaeit 
Materials  prüfen  zu  können.  Ein  sorgfttiges  Namen-  and  Sachregister  wird  die  Braochbarkeit 
dieses  Handbuches  erhöhen  und  es  zu  einem  Nachschlagebueh  für  alle  Fragen  auf  dem  Gebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  geeignet  machen.  Als  Einleitung-schickt  Verfasser  eine  Studie 
über  die  Beformbostrebungen  auf  dem  Gebiete  des  planimetrischen  Unterrichts  vorana,  di«' 
ebenfalls  in  zahlreichen  Zitaten  das  au  berücksichtigende  Material  bietet;  die  am  SchloA  dieser 
Einleitung  aufgestellten  Thesen  kennceichnen  die  Ansichten  des  Verfassers  gegenüber  diesca 
Beformbestrebungen.  Der  L  Band  behandelt  die  Grundbegriffe  und  bewegt  eich  also  vorwiegead 
anf  dem  mathematisch-philosophischen  Grenzgebiete. 

Der  n.Band  umfaßt  folgende  Kapitel:  Bicditnng  und  Abstand;  Lagen-nndMaBbesiehnngen: 
die  Lehre  Tom  ParaUelismus ;  die  Lehre  vom  VT^inkel;  Anwendungen  zur  Winkel-  und  PasaUelea- 
lehre;  geometrische  Hilfsbegriffe ;  Methode;  die  Lehre  vom  Dreieck.  Ursprünglich  wmr  e«  die 
Absicht  des  Verfassers  —  auf  die  Anregung  versohiedener  Beaensenten  hin  -^  in  dssa 
n.  Bande  auch  auf  die  grundlegenden  metaphysischen  Fragen  elnzugeheoi,  d4koh  ha*  «t  ans 
praktischen  Gründen  davon  Abstand  genommen  und  gedenkt  diese  Fragen  im  Zasamm enhang 
mit  einer  historlsch-kiiüschen  Darstellung  der  geometrisohen  Grundlagen  in  einem  beaoudesen 
Werke  zu  behandeln.  Demgem&B  verzichtet  auoh  das  8.  Kapitel,  das  mit  der  ParaUelenlethrB 
sich  befaflt,  auf  grundlegende  Untersuchungen  und  erfährt  eine  im  wesentUohen  e^olgeniUe 
Behandlung  (wobei  Jedoch  auf  die  verschiedenen  Versuche,  das  Parallelenaxiom  an  beweisen, 
eingegangen  wird).  Verfasser  hat  sich  bemüht,  das  einschlägige  Material  in  nooh  vollständigerer 
Weise  als  beim  I.  Bande  herbeizuschalfen ;  namentlich  ist  es  ihm  gelungen,  auch  die  Altcrea 
Programmabhandlungen,  soweit  sie  Beachtung  gefunden  haben,  benutaen  an  können. 

Voranzeigu  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  117  u.  1894  Kr.  1  8. 17. 

— — —  [Hrgh.]  siehe:  Zeitschrift  für  den  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht.    Jahrg.  31  ff. 

SollOttky,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Ah  riß  einer 
Theorie  der  Ahelschen  Funktionen  von  drei  Yariabeln. 
[162  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  JC  ^.— 

Diese  Schrift  entwickelt  die  Theorie  der  Ahelschen  Funktionen  dreier  Argumente  ans  d«n 
elementaren  S&txon  aber  die  Eigenschaften  der  Thetafonktionen. 

Es  werden  nach  einigen  einleitenden  S&tsen,  das  Addltionsthoorem  der  Thotafbnkfticm 
dreier  Argumente  und  die  sich  aus  diesem  ergebenden  algebraisehen  Beaiehangen  swisohea  daa 
graden  und  ungraden  Thetafunktionen  aufgestellt,  wobei  es  sich  aar  Vereinfachung  dieaar 
Belationen  empfiehlt  gewisse  konstante  Faktoren  von  denTheta  abiusondem;  die  so  reduatarten 
Theta  werden  durch  a  beseichnet  Die  algebraische  Grundlage  der  Theorie  wird  dann  durch  eine 
unmittelbar  sich  darbietende  partikuläre  LOsung  der  swischen  den  Sigma  bestehenden  Gleichuag«n 
gebildet  Alle  Ahelschen  Funktionen  stellen  sich  in  dieser  partikulären  Lösung  dar  als  mtioaaie 
Funktionen  xweier  OrOßensysteme  (x,  y,  s)  und  (x',  y',  m'),  welche  einer  homogenen  Gleichung  vom 
Bange  S  genftgen;  die  Argumente  selbst  als  Integrale  erster  Gattung,  deren  Grenaen  dies«  beid«a 
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Wertsysteme  bilden ;  Jede  Thetafonktion,  wenn  sie  in  ihxer  Abhinglfkeit  Yon  einem  der  beidfia 
Wertsysteme  anfge&fit  wird,  als  eine  Tranaaendente,  welohe  drei  Nnäpnnkte  besttst.    Der  Über- 
I  gang  snr  allgemeinen  Lösung  erfolgt  dann  dnroh  da«  Additionstheorem  der  Thetafanktionen. 

Yoransalge  siehe  Teubnors  Mltteilongan  1880,  Nr.  1  S.  8. 

.  Schonte,  P.  H.,  [Bigb.]  siehe:  Bevne  semestrielle  des  Pnblications  matbe- 

matiques. 

L 

I         Sohreber»  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  üniversitftt  Greifswald,  die  Theorie 
I  der  Mehrstoffdampfmaschinen,    üntersuchong  der  Frage:  „Ist 

I  Wasser   die   vorteilhafteste   Flüssigkeit   zum  Betriebe   von  Dampf- 

maschinen?^* und  Bearbeitung  der  auf  diese  Frage  sich  ergebenden 
Antworten.  Mit  1£  Zeichnungen  im  Text.  [IV  u.  126  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  ^3.60,  geb.  n.  ^4.20. 

Das  Buch  aeigt,  wie  ein  Fortschritt  in  der  Aaenatsaag  der  Bronnstoffe  dorcK  Dampf- 
maschinen, die  sowohl  was  Ausbüdiing  der  Theorie,  wie  Ansnntsnng  der  Brennstoffe  anbelangt, 
von  den  Jüngeren  Gaemotoren  überflttgelt  su  werden  drohen,  nur  durch  den  Übergang  von  Wasser- 
dampfmasohinen  au  Mehrstoffdampftnasohinen  erreicht  werden  kann.  Zugleich  wird  nachgewiesen 
wie  man  die  geeignetste  Fltlssigkeit  auswählt  und  welches  die  dadurch  erreichbaren  Vorteile  sind. 

Anaelge  stehe  Tenbnen  Hitteiluugen  1908  A  Nr.  2  8.  98. 

••^— ^^~  die  Kraftmaschinen.    Eine  Einführung  in  die  allgemeine 
,  Maschinenkunde.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.   Mit  56  Abbildungen  im  Text 

;  und  auf  1  Tafel.  [XII  u.  347  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  c^  3.60.    In 

I  Leinwand  geb.  n.  o^  4 .  20. 

Das  vorliegende  Buch  gibt  in  elementarer  Darstellung,  d.  h.  nur  unter  Benutzung  der  auf 
'  den  Oymnasien  und  fthnlichen  Anstalten  gelehrten  Grundlagen    der  Mathematik  und  Physik, 

^  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  wichtigsten  Kraftmaschinen  der  Jetztzeit  unter  Besug- 

'  nähme  hauptsächlich  auf  die  Ausntttzung  der  Enorgierorrftte  der  Natur  und  auf  die  Kosten 

^  der  gewonnenen  Arbeit 

'  £s  dflrfte  sich  ganz  besonders  für  die  Besitzer  und  Leiter  Yon  Fabriken  und  teohnischon 

Unternehmungen  eignen,  soweit  sie  nicht  selbst  Maschineningenieure  sind,  und  zwar  rom  Land- 
'  wirt,  der  seinen  Betrieb  durch  Benutzung  ron  Kraftmaschinen  erleichtem  will,  bis  zum  Leiter  Ton 

Teztil-  und  chemischen  Fabriken,  die  Kraftmasehinen  benutzen  mtLssen;  fflr  Yerwaltnngsbeamto, 
soweit  sie  technischen  Bessorts  zugeteilt  sind,  Eisenbahn,  Post  usw.,  oder  ftberhaupt  mit  tech- 
nischen Fragen  zu  tun  haben;  für  Lehrer  der  Naturwissenschaften,  die  ihren  Schftlem  auch 
die  Brmngenschaften  der  Technik  rortragen  woUen,  sowie  fftr  alle,  die  sich  fAr  die  Tecbnik 
interessieren  und  im  Besitz  von  Gymnasial-  oder  entsprechender  Schulbildung  sind. 
Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1909  B  S.  19. 

©(i^tc^cr,  gt.,  ffitd^tnhud^  fflt  faufmfinntfd^e  gottbilburiflÄjc^ulen  fiel^c:  .öcinc^ 
mann,  ^.,  unb  gr.  6(^re^et. 

Soliriften,  mathematisch -physikalische,  für  Ingenieure  und 
Studierende.  {MP8.)  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Jahnke,  Professor 
an  der  Egl.  Bergakademie  zu  Berlin,   gr.  8.   In  Leinwand  geb. 

Die  Entwicklung  der  modernen  Technik  drftngt  auf  stärkere  Heranziehung  der  mathe- 
matischen Metilioden.  Der  Ingenieur  indessen,  welcher  bereit  ist,  sich  mit  dem  nötigen  Bflstseug 
zu  Torsehen,  sieht  sich  rergeblleh  nach  kurzen  Darstellungen  um,  die  geeignet  wiren,  Ihn 

I  Bchnellin  das  besondere  Gebiet,  das  ihn  gerade  interessiez%  einzufahren. 

Diese  Lttcko  will  rorllegendo  Sammlung  ausfallen.  Sie  setzt  sich  zum  Ziel,  dem  Ingenieur 
Schriften  zu  bieten,  welche  auf  etwa  100  Seiten  far  ein  eng  begrenztes  Gebiet  die  mathe- 
matischen Methoden  einfach  und  leichtfafllich  ableiten  und  deren  Verwendbarkeit  in  den  einzelnen 

,  Teilen  Yon  Physik  und  Technik  aufdecken.    Dabei  kann  Vollständigkeit  der  Beweisführung,  die 

vom  Standpunkte  wissenschaftlicher  Strenge  erstrebenswert  wftre,  hier  nicht  erwartet  worden. 

I  Vielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die  far  die  Anwendungen  ron 

Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher  Strenge  zurttcktreten 
zu  lassen.    Die  Darstellung  der  einzelnen  Gebiete  wird  so  gehalten  sein,  daß  jede  ein  abge- 

f  sohlossenes  Ganzes  fOr  sieh  bildet. 

Unter  der  Presse  bzw.  in  Vorbereitung  befinden  sich    zunächst  folgende  Bohriften, 
t  worflber  das  Nähere  unter  den  Namen  der  einzelnen  Autoren  zu  finden  ist: 

▲lt.  0.9  die  Grundlagen  des  Sohlifbaus. 
II7K.  ▲..  die  Gastheorie. 
Galle,  A«9  die  mathematischen  Instrumo^a 
?■■•»  5*»  EinfWiTOag  in  die  Theorie  d«.^.tfn6tiimuB.     [Unter  der  Presse.] 


'  ''/■^  ^«9  (uo  u^aeineone. 

I  Galle,  A.9  die  mathematischen  : 

~  '»•orte  d«J*^-gli6tiimuB.     [Unter  der  Presse.] 
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GrCnelieBy  B»  SohwingnngipTobleme. 

IfTBA^owikf,  W. T.-die  VfiktoranAlyalB  und  ihre  Anwendungen  auf  Blektrostatik  u.  Blektrodynaauk. 

Jahnke.  B.,  und  F.  Bnde.  Funktionentafeln  mit  Formeln  und  Kursen. 

KalShne,  ▲.,  Akustik. 

Krflger,  F.,  Thermoelektrlaltftt 

Lewentl  L.,  konforme  Abbildung. 

Hiset,  B.  ¥.9  teohnlaobe  Hydromechanik. 

Orlleh,  E.,  die  Grundlagen  der  WechtelBtromtechnik. 

Bothey  B.9  die  partiellen  Differentialgleichungen. 

Bothe,  B.,  die  Fourierschen  Beihen. 

Bidenberg •  B.,  elektromagnetische  Schwingungen. 

SehMfer.  €1.,  die  Maxwellsche  Theorie  der  Blektriiitftt  und  des  Magnetitmus. 

Schaf  heltlln,  F.,  die  Besselsohen  Funktionen. 

Schaf  heitliii.  P»  die  gewöhnlichen  Differentialgleichungen  der  Technik. 

Yalentiner.  S«,  Temperaturmessungen. 

Wagner,  n .,  elektromagnetische  Ausgleichnngsvoig&nge  in  Freileitungen  und  Kabeln.  [Uitt.  d.  Pr.] 

Schröder,  Dr.  £.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschiile  xu 
Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer 
und  Studierende.  I.  Band:  Die  sieben  algebraischen  Operationen. 
[X  u.  360  S.]    gr.  8.    1873.    geh.  n.  JC  S.— 

Das  Torllegende  Buch  ist  der  erste  Band  einet  frtther  vom  Verfasser  beabsiolitigtoii  aas- 
führlichen  Werkes  llber  die  Anfangsgrunde  des  rein  analytischen  Teiles  der  Mathematik,  deasea 
zweiter  Band  die  Lehre  ron  den  natürlichen  Zahlen  d.  h.  die  wissenschafUidhe  BegrOiidaii^  des 
gemeinen  Arithmetik,  die  Kiemente  der  ZahlentheoriCi  der  Kombinatorik  und  der  GröBenlefar» 
enthalten  soUte,  und  dessen  dritter  und  rierter  Band  die  analytischen  Zahlen  behaadeln 
bsw.  die  Analyiis  des  Endlichen  sum  Abschlufi  bringen  soUte.  Dabei  war  es  die  AbBLcht  dss 
Verfassers,  sein  besonderes  Augenmerk  auf  tunlichate  Vollständigkeit  und  Vielseitigkeit,  Gxllikd- 
liohkeit  und  Strenge  In  der  Behandlung  und  zweckentsprechende  Anordnung  des  Materials  sa 
richten  und  Jeden  Band  su  einem  in  sich  abgeschlossenen  Ganzen  auszugestalten.  Es  maobt 
daher  der  nunmehr  aUein  YorUegende  erste  Band  durchaus  den  Anspruch  auf  selbständigen  Weit, 
wenn  er  zugleich  auch  bestimmt  war,  das  größere  Werk  einzuleiten. 

Näheres  siehe  Teubners  MltteUungen  1872  Nr.  8  S.  44. 

Abriß    der   Arithmetik    und    Algebra    ftlr    Schäler    an 

Gymnasien    und   Eealschulen.      I.    Heft:    Die    sieben    algebraiacben 
Operationen.    [48  S.]    gr.  8.    1874.  geh.  n.  Jt   — .60. 

Dieser  „Abrlfi  der  Arithmetik  und  ^Igebra"  sollte  dem  aasführlichen  „Lehrhueh  dex 
Arithmetik  und  Algebra  tut  Lehrer  und  Studierende"  des  Verfassers  parallel  gehend  in  4  Heflw 
erscheinen  und  ftlr  die  Hand  der  Schttler  bestimmt  sein.  Von  ihm  liegt  entsprechend  dem  eiasa 
Bande  des  Lehrbuchs  Jetzt  nur  das  erste  Heft  ror. 

Näheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  8.  5. 


der  Operationskreis  des  Logikkalkuls.     [VI  u.   37  S.] 

gr.  8.     1877.     geh.  n.  UK   1.50- 

Die  Schrift  entwickelt  eine  durchaus  elementare  Methode,  die  Probleme  der  deduktive 
Logik  mittelst  eleganter  Bechnung  zu  lösen  —  wodurch  diese  Disziplin  in  die  groB«  Kette  in 
rein  mathematischen  Wissenschaften  endgültig  eingereiht  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  2  S.  50. 

Vorlesungen    über    die    Algebra    der   Logik    (exakte 

Logik).    3  Bände.    I.  Band.    Mit  vielen  Figuren  im  Text.    [Xu  u. 
717  S.]     gr.  8.     1890.     geh.  n.  A  16.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  S  S.  44. 

n.  Band.  1.  Abteilung.    Mit  vielen  Figuren  im  Text. 


[XV  u.  400  S.]    gr.  8.    1891.    geb.  n.  JC  12.— 

n.  Band.  2.  Abteilung.  Herausgegeben  im  Auftrage 


der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung  von  Dr.  Eugen  Maller, 
Professor  an  der  Oberrealschule  zu  Konstanz.  Mit  einem  Bildnis 
Ernst  Schröders  und  Figuren  im  Text.  jXXIX  u.  206  S.]  gr.  8. 
1905.     geh.  n.  ^  H.— 

VoraiiMige  siehe  Ttubnars  MitteUungui  1886  Nr.8  8.44, 1891  Nt.  1  B.V7  u.  1905  K&t  &  81 
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[Seliröder,  Dr.  E.],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik 
(exakte  Logik).  UI.  Band.  A.  u.  d.  T.:  Algebra  und  Logik 
der  Relative.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  In  2  Abteilungen. 
I.  Abteilung.     [Vin  u.  649  S.]     gr.  8.    1895.     geh.  n.  JL  16.— 

Voruisoige  liehe  Teabnen  Mitteilungen  1895  Nr.  1  S.  11. 


m.  Band.    11.  Abteilung  (Schluß),  (in  Vorbereitung.) 


Seit  dem  Encheinen  de«  Verfassers  „Operatlonakreis  des  LogiVkftlknls"  hat  die  rech- 
nerische Behandlung  der  deduktiven  Logikf  die  hier  mit  dem  Namen  exakte  Logik  belegt 
wird,  bedeutende  Fortschritte  gemacht  Insbesondere  ist  durch  die  Arbeiten  ron  Ch.  8.  Peirce, 
.  in  die  der  Verfasser  nicht  unwesentlich  eingreift,  die  Theorie  soweit  entwickelt  und  ToUendet 
worden,  daA  fOr  einen  ersten  und  Hauptteü  des  gansen  Lehrgebäudes  eine  endgültige  DarsteUung 
und  Anordnung  ermöglicht  wurde.  Mit  dem  Bestreben,  solche  su  Terwirkliohen,  rerbindet  der 
Verfasser  zugleich  die  Absicht,  von  der  schon  anaehnlichen  Literatur,  welche  besonders  in 
englischer  Sprache  einschlltgig  existiert,  das  WertToUste  in  einheitlicher  DarsteUung  su  einem 
Handbuche  su  vereinigen. 

UrsprttngUch  war  die  Absicht,  den  ganxen  Stoff  auf  swei  B&nde  su  verteUen,  von  denen 
der  erste  und  die  erste  Abteilung  de«  aweiten  Bandes  den  Aussagenkalknl,  die  sweite  Abteilung 
des  sweiten  Bandes  den  Beziehungskalkul  enthalten  soUte.  Indessen  der  überreiche  Stoff  ttber 
die  Logik  der  Beziehungen  überhaupt  fder  Logik  der  Belative)  erforderte  fCUr  sich  einen  beson- 
deren (dritten)  Band,  von  dem  der  Verfasser  sunftchst  eine  erste  Abteilung  publixlerte.  FOr  die 
zweite  Abteilung  des  zweiten  Bandes  war  eine  Ergänzung  des  Aussagenkalkuls  vom  Verfasser 
vorgesehen,  die  nunmehr  der  Herausgeber  auf  Grund  des  reichlich  hinterlassenen  Materials 
zusammengesteUt  hat.  Ebenso  liegt  für  die  SchlnfiUeferung  des  dritten  Bandes  das  Material 
in  den  Manuskripten  Schröders  vor. 

Sohröder,  Dr.  R.,  Direktor  der  Oberrealschule  zu  6ro£-Lichterfelde,  die 
Anfangsgründe  der  Differentialrechnung  und  Integral- 
rechnung. Für  Schüler  von  höheren  Lehranstalten  und  Fach- 
schulen sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  zahlreichen  Übungsbeispielen 
u.  27  Textfig.    [Vn  u.  131  S.]    gr.  8.    1905.    kart.         n.  .^1.60. 

Das  Buch  ist  aus  der  Praxis  des  Unterrichts  in  der  OberreaUohul-Prima  erwachsen.  Die 
111  Aufgaben  zum  Differenzieren  sind  nach  der  Schwierigkeit  geordnet  und  mit  den  Besultaten 
▼ersehen.  Da  bei  den  ersten  78  Aufgaben  auch  der  9.  Differentialquotient  abgeleitet  ist,  dOrften 
diese  189  Übungen  auch  zum  Selbstunterricht  ausreichen.  Bei  der  Lehre  von  den  vieldeutigen 
Symbolen  und  von  den  grOAten  und  kleinsten  Werten  genflgen  wenige  Beispiele,  da  die  Methode 
Immer  dieselbe  bleibt  Die  Kurven  aber,  welche  das  höchste  Interesse  der  SohOler  erregen,  sind 
ausführlicher  behandelt  Trotz  einfacher  DarsteUung  ist  die  wiaseuschaftliche  Strenge  gewahrt, 
auch  in  den  Definitionen  der  Symbole  <2y/<ix  und  «TyMa^.  Das  SohluAkapitel  —  die  Anwendung 
der  Analysis  auf  die  Mechanik  —  ist  nach  Bftckspraohe  mit  Physikern  und  um  so  lieber  auf- 
genommen, weil  dabei  auch  der  %.  Diffexentialquotient  einen  realen  Inhalt  gewinnt 

An  aUen  Schulen,  wdL<die  die  Elemente  der  analytischen  (Geometrie  und  der  niederen 
Analysis  lehren,  durfte  die  Durchnahme  des  Butdkes  nicht  nur  keine  Schwierigkeit  bereiten, 
sondern  vielmehr  für  die  Lösung  zahlreicher  Aufgaben  eine  wesentliche  Erleichterung  und 
Zeitersparnis  bringen. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  2  S.  91. 

Schroeter,  Dr.  Heinricll,  weiland  Professor  an  der  üniversitftt  Breslau, 
Theorie  der  Oberflächen  zweiter  Ordnung  und  der  Raum- 
kurven dritter  Ordnung  als  Erzeugnisse  projektivischer  Gebilde. 
Nach  Jacob  Steiners  Prinzipien  auf  synthetischem  Wege  abgeleitet. 
Mit  vielen  Fig.  im  Text  [XVI  u.  720  8.]  gr.8.  1880.  geh.n..^l6.— 

In  der  Vonrede  zu  seiner  .Systematisohen  Entwicklung  der  AbhAngigkeit  geometrischer 
Gestalten  voneinander,  Berlin  18S9*'  hat  Jacob  Steiner  einen  voUstAndigen  Plan  entwickelt«  nach 
welchem  er  die  Besultate  seiner  Forschungen  in  fOnf  aufeinanderfolgenden  Teilen  niederzulegen 
gedachte.  Von  diesen  ist  nur  der  erste  Teil  erschienen,  welcher  die  Prinzipien  enihllt,  auf  denen 
die  neuere  synthetizche  Geometrie  beruht.  Der  fOnfle  Teil  soUte  als  Anwendung  derselben  „eine 
ausfOhrliche  und  umfassende  Behandlung  der  Kurven  und  FUchen  zweiten  Grades  durch  Kon- 
struktion und  gestfttzt  auf  projektivische  Kigenschaften'*  enthalten.  Den  Bteinersohen  Plan  aus- 
zufahren hat  der  Verfasser  begonnen  mit  der  Bearbeitung  von  Stelners  Vorlesungen  aber  syn- 
thetische Geometrie  IL  Teil:  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  gestützt  auf  projektivische  ISigen- 
schaflen  (s.  unten).  In  weiterer  Verfolgung  desselben  Planes  und  gestfttzt  auf  die  fOr  die  Ebene 
gewonnenen  Besultate  behandelt  das  vorliegende  Buch  die  elnflzohztesi  Erzeugnisse  projektiver 
Gebilde  im  Baume,  ntmUeh  einerseits  die  FUohe  zweiter  Ordnung  und  andererselto  die  Banm- 
kurve  dritter  Ordnung. 

Vonaaeige  siehe  Teubnen  MlMaUuigea  1880  Nr.  8  8.  58. 
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[Sohroeter,  Dr.  Heinrloll],  die  Theorie  der  ebenen  Kurven  dritter 
Ordnung.  Auf  synthetisch-geomeiarischem  Wege  id^geleitet.  [VJLll  u. 
296  S.]    gr.  8.     1888.    geh.  n.  ^  8.— 

Nach  don  xahlreiöhen  und  tielaeitigen  Untenuohimgezi,  welche  den  ebenen  Kairen  dritter 
Ordnung  seit  lange  auf  analTtisch-geometrisohem  Wege  xu  teü  geworden  sind,  insbesondere  -ron 
Flftoker,  Gayley,  Sabnon,  Hesse,  Azonhold,  Glebeeh  u.  t.  a.,  wird  hier  yersnoht  die  Haupteisom- 
Bchaften  derselben  auch  auf  synthetischem  Wege  ans  ihren  verschiedenen  geometrischem  Er- 
xengangsweisen  absoleiten  und  In  einheitllfdier  DarsteUnng  sosammeiuisliaaMn.  Daaeit  eoUaa 
diese  geometrischen  Gestalten  den  Studierenden  und  Freunden  synthetischer  Forschung  in  Uul- 
Uoher  Weise  aug&nglich  gemacht  werden,  wie  es  die  Kegelschnitte  durch  die  Arbeiten  Ton 
Poncelet,  Ghasles,  r.  Staudt,  Steiner  u.  a.  Iftngst  geworden  sind.  In  diesem  Sinne  sehlleBt  sieh 
die  Schrift  an  die  rom  Verfasser  herausgegebenen  Steinersohen  Vorlesungen,  Teil  II  an:  .Die 
Theorie  der  Kegelschnitte,  gestfltst  auf  projektivische  Eigenschaften*',  2.  Auflage,  Leipaig  1876 
(siehe  unten),  und  setst  allein  die  Bekanntschaft  mit  den  dort  niedergelegten  Onmdlagen  der 
synthetischen  Geometrie  yoraus. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  S.  100. 

— — ^^  Grundzüge  einer  rein  geometrischen  Theorie  der 
Raumkurve  vierter  Ordnung  erster  Spezies.  [VI  u.  101  8.] 
gr.  8.    1890.    geh.  n.  UK   2.80. 

Der  Verfasser  liefert  in  vorliegender  Schrift  auf  dem  naturgemftfien  Wege  einer  syntheliaeh- 
geometrischen  Untersuchung  die  Grnndzflge  einer  rein  geometrischen  Theorie  der  Baumkarre 
4.  Ordnung  erster  Spezies  (des  rollst&ndigen  Schnitts  zweier  OberflAchen  sweiter  Ordnung)  im 
Anschluß  an  seine  froheren  Bearbeitungen  der  „Kegelschnitte**,  nOberflftohen  zweiter  und  Baam- 
kurven  dritter  Ordnung"  und  „ebene  Kurven  dritter  Ordnung**,  auf  welche  mehrfach  Bexug 
genommen  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittelinngen  1889  Nr.  5  8.  96. 

— ^  [Hrgfe-]  fliehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  ober  synthetische  Geometrie. 
Teil  n. 

Schroeter,  M.,  u.  L.  Prandtl,  technische  Wärmetheorie.   EmWY^  1. 

Sclmbertf  Professor  A.,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschnle  zu 
Rassel,  Leitfaden  der  landwirtschaftlichen  Baukunde  Ab* 
Baugewerkschulen  und  verwandte  technische  Lehranstalten.  Mit  ßO 
Originalfiguren  im  Text.  [IV  u.  80  S.]  gr.  8.  1906.  UaBsck, 
Steif  geh.  n.  JL  1.60. 

Das  Entwerfen  landwirtschaftlicher  tieb&nde  Iftfit  sich  in  besonderer  BerAdakbtfgsiv 
der  rielen  und  unter  sich  sehr  Tersehiedenen  Anlagen  ohne  vorausgegangene  Vortrtge  sehet 
grandlegenden  Tafelskixsen  nicht  in  der  für  den  Sohfller  genügend  erfolgzeichea  Weise  betieihea, 
und  so  dürfte  wie  für  die  übrigen  VortragsflLoher  auoh  für  die  laadwirtedhaftlioha  Baakunde 
ein  ausführlicher,  aber  doch  knapp  gefaBter  und  allgemein  Terstftndlieher  Leitfaden  eine  wcseni- 
liohe  Erleichterung  und  Zeitersparnis  bedeuten. 

Das  vorliegende,  aus  langer  lehramtlioher  und  praktischer  Tätigkeit  herausgewachaene 
Werkchen  steUt  nun  das  Minimum  dessen  dar,  was  der  Schüler  von  den  wichtigsten  landwirt- 
sohaftUchen  Gebäuden  wissen  sollte.  Es  wird  nicht  nur  den  Schüler  au  «Igenen  Wiederholangen 
anspornen,  ihm  nicht  minder  bei  der  Entwuzfsbearbeitung  in  der  Schule  und  in  der  spüteica 
Praxis  ein  snverUssiger  Berater  sein,  sondern  auch  dem  vortragenden  Ijehrer,  sumal  dem  auf 
diesem  Spesialgebiet  praktisch  unerfahrenen,  gute  Dienste  leisten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  161. 

Solmbert,  Dr.  HenoaiiB,  Professor  an  der  Gelehrtenschule  des  Johannenms 
zu  Hamburg,  Kalkül  der  abzählenden  Geometrie.  [VlU  u. 
348  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  Jt  9.60. 

Dies  Buch  will  einen  doppelten  Zweck  erfttUen:  ee  soU  entens  den  Leser  mit  dea  Vor- 
stellungen, Problemen  und  Besultaten  des  als  absUüende  Geometrie  beaeiofaneten  Gebiete  der 
Geometrie  vertraut  maoheu,  in  weichem  man,  unter  Veraiehtleistaiig  auf  die  eigentUehe  Kon- 
struktion der  Gebilde,  nur  an  berechnen  trachtet,  wieviel  Gebilde  von  bestimmter  Oeflaitlon 
gewisse  gegebene  Bedingungen  erfüUen;  es  soll  daan  sweitena  auch  die  Handhabung  eines  elsea* 
tflmUchen  Kalküls  lehren,  durob  welchen  man  imstande  ist,  auf  leichte  und  natargem&fie  Weise 
eine  groBe  Menge  auch  von  solchen  geometrischen  Anaahlen  und  Besiehnngen  swImImb 
flJngwlaTJtfttenaahlen  au  bestimmen,  welche  die  mit  den  Mitteln  der  modernen  Algebr»  opeiieraiide 
Methode  der  neueren  analytischen  Geometrie  awn  Teil  nur  UKtei  groAen  Eliminationieohwft«rie- 
keiten,  aum  Teil  überhaupt  nicht  su  berechnen  vermocht  hat 

Voranzeige  siehe  Teubnera  MltMlwigeA  1879  Vr.  1  B.  9. 
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[Solmbert,  Dr.  Hermann],  fünfstellige  Tafeln  und  Gegen  tafeln 
iür  logarithmisches  und  trigonometrisches  Rechnen.  [VI 
n.  157  S.]    gr.  8.     1897.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  ^, — 

Diese  fOnfstelligen  Tafeln  untanelieideii  aioh  you  den  sonst  üblichen  Log»rithmenUfeln 
lianptaAchlioh  dadurch,  daü  si«  betondere  Tabellen  (Oegentafeln)  enthalten,  welch«  beimÜber^ 
gang  von  einem  Itogarithmas  zum  zagehftrigen  Nomeras  oder  vom  Logarithmns  einer  trigono- 
metrischen Funktion  snm  Winkel  oder  von  einer  trigonometrischen  Funktion  selbst  cum  Winkel 
SQ  benutien  sind,  wodurch  die  seitraubende  und  Itetige  Bflckwürta-Aufsnohong  Tottst&ndig 
vermieden  ist 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  8. 108. 

— —  Gmndlagen  der  Arithmetik.    EmW  I,  1. 


Selmle,  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung.  Eine 
Sammlung  von  Lehrbüchern  für  Lehrer,  Schüler  und  Studierende. 
Herausgegeben  von  Dr.  Karl  T.  Fischer,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  München,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    (SN.) 

Erfahrung  und  Überlegung  haben  in  den  letsten  sehn  bis  swanxig  Jahren  die  Erkenntnis 
gezeitigt, daS die  Naturwissenschaften  berufen  sind,  schon  in  der  Schule  ein  Eraiehnngs- 
mittel  von  gana  besonderem  und  durch  andere  Fftoher  nicht  ersetsbarem  Werte  xu 
bilden,  wenn  sie  nach  der  richtigen  Methode  gelehrt  werden.  Sie  enthalten  Erzlehungswerte, 
welche  weder  dem  geschiohtllehen,  noch  dem  alt-  oder  neuapraohlichen  Unterrioht  entnommen 
werden  können.  Eine  Äufierung  dieser  Erkenntnis  ist  in  den  verschiedenen  Beformvorschlägen 
und  Lehrpl&nen  su  erblicken,  welche  in  der  letsten  Zeit  von  Einxelnen  wie  von  Kommissionen 
(s.  B.  der  von  der  Gesellschaft  deutscher  Arxte  und  Naturforscher  eingesetsten  Unftorxlchis- 
kommission)  entwickelt  worden  sind. 

Binen  wirklichen  Fortschritt  werden  aUe  die  gomaohten  und  gegenwftrtig  der 
Diskussion  unterstenten'Vorsohlftge  nur  dann  bringen,  wenn  sie  einer  prinsiplellen  Forde- 
rung gentLgen  können,  nämlich  der  Forderung  einer  sachgemUen  Methode  des  naturwissen- 
schaftlichen Unterrichts,  d.  h.  wenn  nicht  das  Wissen  von  Vielerlei  das  Unterrichtssi el 
bildet,  sondern  durch  passend  ausgewählte  Naturgeschehnisse  und  Gcsetse  eine  Entwickelung 
jener  wertvoUen  Fähigkelten  und  Eigenschaften  des  Schftlers  und  Studierenden  erstrebt 
wird,  welche  die  Naturwissenschaften,  insbesondere  Physik  und  Chemie  gewissermaBen  swangs- 
weise  su  wecken  und  su  steigern  vermögen.  Wie  diese  Forderung  erfftllt  werden  kann,  wird 
nicht  durch  Lehrpläne  klArgelegt  werden,  sondern  durch  gründliche  Ausarbeitung  von 
Lehrbttohern  fttr  Lehrer  und  Schiller  im  Binseinen  geseigt  werden. 

Dieser  Arbeit  ist  die  vorliegende  Bflcherserie  gewidmet.  Es  wird  den  einseinen  Bäiid- 
chcn  derselben  jene  naturwissenschaftUehe  Unterrichtsmethode  su  Grunde  gelegt,  die 
nach  bereits  Desennien  umfassenden  Erfahrungen  der  Englinder  und  Amerikaner  im  Mittelschul- 
unterricht und  nach  den  Urteilen  und  Erwägungen  berufener  deutscher  Fachmänner  und 
Kommissionen  als  die  beste  und  wobl  die  einsig  richtige  angesehen  wird  und  somit  erprobt 
werden  muB:  es  wird  in  den  Lehrbflohem  der  Tersuch  gemacht  werden,  einen  Lehrgang 
darzustellen,  welcher  den  Schüler,  soweit  wie  möglich  Jene  Vorgänge  selbst  erleben  läBt,  die 
ihm  bisher  nur  vorgosoigt  wurde,  und  welcher  somit  eine  innige  Verbindung  von  theoretischem 
und  Demonstrationsunterricht  mit  Sohfllerttbungen  prinsipioU  fordert,  andererseits  besüglich  des 
Umfanges  des  Lehrstoffes  sich  eine  erhebliche  Beschränkung  erlaubt,  damit  die  Methode  in 
der  audi  jetst  den  Naturwissenschaften  geschenkten  Zeit  durchführbar  wird. 

Der  Wert  und  die  Notwendigkeit  der  Aneignung  von  Kenntnissen  braucht 
dabei  nicht  unterscbätst  su  werden ;  durch  die  Vertiefung,  welche  unsere  Methode  verbürgt, 
können  die  Kenntnisse  an  tatsächlichem  Nutsen  nur  gewinnen.  Den  ethischen  Wert, 
den  ein  solcher  Lehrgang  besweckt  und  nach  den  heutigen  pädagogischen  Anschauungen 
anstreben  soU,  bildet  die  Kndehung  snr  Sorgfalt,  su  geduldiger  stetiger  Arbeit,  su  objektivem 
Urteil  und  su  einem  gewissen  Grade  von  S^bstkritik,  die  bescheiden  und  gerecht  macht,  sowie 
die  Gewöhnung  und  Freude  an  Gesetamäfiigkeit,  der  su  Liebe  allein  schon  persönliche 
Unterordnung  unter  ein  groBee  Ganses  gern  ertragen  werden  soUte. 

Die  äuBere  Gliederung  wird  nach  den  üblichen  Einteilungen  nach  Fächern  vorgenommen 
und  jedem  Teilfaohe  ein  besondres  Bändohen  von  5 — 10  Bogen  gewidmet  werden,  damit  die 
luer  vertretene  Unterrichtsmethode  auch  an  elnselnen  Abschnitten  der  Physik  und  Chemie  etc. 
in  den  Schulen  erprobt  werden  kann. 

Die  Lehrbücher  sollen  den  Bedflrftüssen  der  Volks-  besw.  Mittel-  und  Hochschulen 
entsprechen.  In  sämtlichen  Ausführungen  sollen  die  Erfahrungstatsachen  okne  dogmatische 
DarsteUvngen  die  Grundlage  bilden. 

Folgende  Bände  befinden  sich  in  Vorbereitung: 
1.  Die  Bedeutung  der  Naturwissenschaften    für  die  Ersiehung,   von   G.  Kerschensteiner 
(sur  Einführung  in  die  ganse  Serie). 

a.  Für  Volksschulen. 

t.  Physik,  von  K.  T.Fischer.   —  8.  Chemie,  von  H.  Cornelius.   ~  4.  Mathematisch- physi- 
kallsehe  Geographie. 
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b.  FOr  hOh«M  Boholen: 
5.  W&rmelehre,  von  V.  Bohnert.  —  6.  Mechanik.  —  7.  Akoitik.  —  8.  Lieht,  ron  £.  Grim- 
•  ehl.  —  9.  Blektrisitit  und  BlAgnetltmai.  —  10.  Bohwingnngt-  nnd  Wellenbewegungen  in  der 
Ffayiik.  —  11.  Chemie,  ron  H.  Oornelin».  —  IS.  6«odA«ie  nnd  Astronomie. 

c.  Fttr  Studierende. 
13.  Die  physikalieohen  Grundbegriffe  und  GmndgetetBO.  —  14.  Mechanik  der  feiten,  flUuigen 
und  gasförmigen  Körper.  —  1.5.  Akustik.  —  16.  W&rmelehre  und  Optik.  —  17.  Elrixektitftt  und 
Magnetismus.  —  18.  Wellenbewegungen  in  der  Physik.  einschlieBlich  Blektrooptik.  —  19.  An- 
organische Versuche  und  Gesetse.  —  SO.  Organische  Ohomie.  —  21.  Allgemeine  theoretlscfa« 
und  physikalische  Chemie.  —  22.  Astronomie. 

Scllüler,  WiHielm  Friedricll,  die  Arithmetik  und  Algebra  in  philo- 
sophischer Begründung.  Vorlesungen.  In  3  Teilen.  I.  Teil:  Die  yier 
Spezies  mit  ganzen  und  gebrochenen  positiven  und  negativen  Größen 
und  die  Determinanten.    [VIu.  140  S.]   gr.  8.  1873.  geh.  n.  UK  4 .  — 

Das  Buch  ist  hauptsftchllch  fOr  Lehrer  und  solche  die  es  werden  woUen  benoluiet  und 
namentlich  fttr  diejenigen  Lehrer,  welche  keine  besonderen  mathematischen  Studien  genUMsht 
haben,  aber  dennoch  in  der  Lage  sind,  mathematischen  Unterricht  geben  in  mILssen.  Der  Ver- 
fasser hat  die  Form  des  freien  Vortrags  gewihlt,  insoweit  die  Strenge  der  Wissenschaft  die  Frei- 
heit der  Bede  gestattet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1871  Nr.  2  8.  64. 
Sohnlhof,  L.,  Störungstheorie  der  Kometen.    EmW  VT,  2. 

Ci|ttHe,  Dr.  9L,  ^ofeffor  an  ber  D6errealfd,ule  auf  ber  89urg  }u  ftötrig^ 
6ergi.$r.,  Aufgaben-Sammlung  aud  ber  9rit^metiI,®eometrte 
unb  Stereometrie  nebft  annjenbungen  auf  Äftronomie,  gelbmeffung, 
3laixüt,  ^f)t)[xl,  2:e(!^nil  unb  S3oI!dmirtf(^aftdte^re. 

I.  Xetl  für  bie  mittleren  klaffen.    9Wtt  7  gfiö«rcn  im  Xejt.   [Vm  u. 
194  ©.]  jjr.  8.   1906.  3n  Setnttanb  geb.  n.  .€  2,20. 

II.    —   für  bte  oberen  Älaffen.  HRlt  46  gHguren  im  Xejt.  [X  n.  194  6.] 
gr.  8.   1902.  9[n  Sctntoanb  geb.  n.  JL  2.20. 

Die  Aufgaben  sind  fttr  den  Unterricht  auf  höheren  Schulen  bestimmt  (Quarta  bis  Prima), 
sie  entsprechen  Tollstftndig  den  preuSischen  Lehrpllnen  und  sie  erstrecken  sich  Aber  aUe  Teile 
der  Mathematik,  in  denen  gerechnet  wird,  also  über  Arithmetik,  Planimetrie  und  analytlsöhe 
Geometrie,  Trigonometrie  und  Baumlehre  mit  Ausnahme  der  EonstruktionBaufgaben. 

Die  Aufgaben  sind  systematisch  zusammengestellt  und  nach  aufsteigender 
Schwierigkeit  geordnet.  Graphische  Darstellungen  sind  flberall  rerwendet;  der 
Funktionsbegriff,  der  in  der  Mathematik,  Physik.  Technik  usw.  unentbehrlich  ist,  der  ab«r 
in  Schulbttchern  meist  nur  im  Anhange  belgefQgt  wiro,  ist  hier  von  Anfang  an  mit  den  übrigen 
Abschnitten  in  Verbindung  gebracht  und  durch  sahlreiche  Hinweise  ist  geseigt,  wie  derselbe 
SU  benutxen  ist,  um  den  Unterricht  au  stfttsen  und  su  beleben. 

Sehr  eingehend  sind  die  Anwendungen  behandelt  und  neben  den  bekannten  Aufgaben 
aus  der  Physik  sind  sahlreiche  andere  Gebiete  hier  für  den  Unterricht  bearbeitet,  s.  B.  Abschnitte 
aus  der  Volkswirtschaft,  der  Staatshaushalt  des  deutschen  Reiches  und  PreuAens 
in  SO  Jahren,  Feldmessung,  Nautik,  Berechnung  der  Planetenbahnen,  Dach-  und 
Brückenkonstruktionen  usw.  Wichtig  sind  auch  die  Bemerkungen  über  Beobaehtungs- 
fohler  und  Grensen  für  die  Genauigkeit  der  Bechnung.  Die  meisten  Anwendungen 
sind,  um  den  systematischen  Gang  nicht  lu  unterbrechen,  am  SchluA  in  besonderen  Gruppen 
».nsammengesteUt. 

Um  diese  Vertiefung  und  Befruchtung  des  Unterrichts  ohne  Mehrbelastung  der  SchUer 
zu  erreichen,  sind  sahlreiche  Erleichterungen  gesehaffon.  ZunAchst  sind  alle  gekünstelten 
Aufgaben  yermieden,  die  mehr  für  den  Fachmann  interessant  als  fttr  die  allgemeine  Bildung 
wichtig  sind,  namentlich  sind  die  verwickelten  Gleichungen  und  die  Dreieoks- 
berechnungen  aus  „möglichst  unpassend  gew&hlten  Stücken"  stark  eingeschränkt.  Femer 
sind  die  einseinen  Aufgaben-Gruppen  so  pftdagogisch  durchgearbeitet,  daB  nirgends  swei 
Schwierigkeiten  sugleich  auftreten,  s.  B.  erst  Buchstabenrechnung,  dann  Logarithmen  mit  Pro- 
portionalteilen;  erst  trigonometrische  Funktionen,  dann  die  Logarithmen  derselben;  in  der 
Geometrie  sind  viele  AiJjgaben  behandelt,  die  spttter  in  der  Baumlehre  in  schwierigerer  Form 
wiederkehren.  Eine  weitere  Erleichterung  bilden  die  Vorschriften  über  abgekürsteBechnung, 
die  Desimalteilung  des  Grades,  nad  die  vierstelligen  Logarithmen.  Die Vorurtefle, 
die  anfangs  dagegen  bestanden,  werden  immer  mehr  verschwinden,  nachdem  vier  Stellen  durch 
die  Lehrplftne  angelassen  sind,  und  die  Tafel  des  Verfassers  (siehe  unten)  an  xahlrelohen  Anstalten 
in  fast  allen  preuAliohen  Provinaen  eingeführt  ist. 
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Der  «nie  Teil,  der  1906  enohien,  amftiflt  die  Lehrftufgsbe  von  Unterterti»  (Quarta  der 
Reelaoholen)  bis  Unterselranda,  und  er  erhiklt  aohon  eine  eingehende  Berflckslohägnng  det 
FnnkdonsbegTlifes. 

Der  rweite  Teil,  der  180S  ertohien,  ist  fOr  Obeneknnda  bis  Prima  bestimmt,  und  reicht 

—  entspreohend  dem  BeechloA  der  Naturforscher- Yersammlnng  1905  —  bis  an  die  „8  eh  welle 
der  Infinitesimalrechnung". 

(Er8tbniffe9iibet«ufoa6enfainmIung.  ILXeil.  [96  6.]  gt.  8.  1902.  ge^-n.  J<:i.60. 

Diese  Ergebnisse  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  su  beliehen,  sondern  werden  nur 
an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  ron  der  Verlagsbuchhandlung 
abgegeben. 

[SchÜlke,  Dr.  A.],  Differential-  und  Integralrechnung  im  Unter- 
richt. Mit  7  Fij^uren  im  Text.  [30  S.]   gr.  8.  1907.  geh.  n.  ./Ä[  1. — 

Das  Torliegendo  Sohriftchen  will  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  mathe- 
matischen Unterrichts  dienen,  die  auf  eine  stärkere  Betonung  der  Anschauung,  der  Anwendungen 
des  FunktionsbegrUfes,  und  der  Einfnhmng  der  Elemente  der  DüTerontial-  und  Integralrechnung 
in  den  Unterricht  hinsielen.  Insbesondere  entwickelt  der  Verfasser,  wie  er  sich  die  Einftlhrung 
der  Infinitesimalrechnung  möglich  denkt.  Das  Bttchlein  ist  also  keine  systematische  und  roll- 
Bt&ndige  Behandlung  der  genannten  DissipUnen,  sondern  der  Verfasser  sieht  den  Wert  darin, 
daB  aus  dem  weiten  Gebiet  ein  Ausschnitt  gegeben  ist,  der  in  der  Schule  leicht  bewftltigt  werden 
kann,  und  der  zugleich  durch  das  Zusammenwirken  von  reiner  und  angewandter  Mathematik 
dem  Schüler  die  Grundlagen  der  Infinitesimalrechnung  su  voller  Klarheit  bringt. 

— — —  vierstellige  Logarithmentafeln  nebst  mathematischen, 
physikalischen  und  astronomischen  Tabellen.  6.,  verbesserte  Auflage. 
[VIu.  22  8.]  gr.  8.    1907.    Steif  geh.  n,  «^  —  .60,  in  Leinwand  geb. 

n.  •«— .90. 

Die  Tafel  gewUirt  von  allen  rierstelllgen  Tafeln  wohl  die  grABte  Einfaohheit,  Cbei^ 
siohtUchkeit  und  Kttrse  der  Beohnung,  und  sie  ermOgUcht  durch  BeifQgung  von  sahlreiohen 
TabeUen  die  häufigere  Anwendung  der  Mathematik  auf  wirkliche  Verhältnisse. 

Diese  Vorzüge  haben  bewirkt,  daB  die  Tafel  gegenwärtig  an  90  höheren  Lehranstalten 
benutst  wird.  Sie  ist  u.  a.  für  die  ProTlnzen  OstpreuBen,  WestpreuBen,  Brandenburg,  Pommern, 
Posen,  Sachsen,  Hannover,  Westfalen,  Hessen-Nassau,  BheinproTins  genehmigt 

Femer  sei  darauf  anftnerksam  gemacht,  daB  die  Benutzung  der  Tafel  durch  die  Aufgaben- 
sammlung des  Verfassers  erleichtert  wird,  die  sahlrelche  Beispiele  aus  der  reinen  und  an- 
gewandten Mathematik  für  vier  Stellen  und  Deaimalteilnng  des  Grades  enthält.  Durch  diese 
Aufgabensammlung  iit  wohl  endgültig  der  Beweis  geliefert,  daB  Tier  Stellen  für  alle  Schuliwecke 
genügen. 

Da  nun  daveh  die  neuen  preuBischen  Lehrpläne  rlersteUige  Tafeln  ansdrüoklieh  ge- 
stattet sind,  so  kann  die  Tafel  den  Herren  Fachlehrern  der  ICathematik  cur  Prüfung  für 
etwaige  Einführung  angelegentlichst  empfohlen  werden. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  A*  Nr.  S  8.  SS. 

trigonometrische  Tafel.  2.  Auflage.  [1  Blatt.]  gr.  8.  1896. 

n.  JL  —  .15. 

Eine  Tafel  trigonometrischer  Funktionen,  bei  der  eine  annähernd  gleichmäBige 
Genauigkeit  in  den  Angaben  su  erreichen  Teraucht  ist. 

Ci|üDer,  IBeritrt  3ofv  ©emtnarle^ier  }u  Sopparb  am  K^ein,  Srit^metil 
unb  Klgebra  für  ^ö^ere  Schulen  unb  Se^rerfeminore,  6e^ 
fottber«  jum  Sdbftutttcrrid^t.  gn  cngftcr  SScrlnüpfung  mit  bcr  (8eo- 
mctrie  5ur  »erfinnlic^unfl  bet  go^f  begriffe,  I^eorien,  Dpcrotionen,  ße^r- 
fäfec  unb  «uflöfimg  Don  ttufgobcn  (#emalifd&  bearbeitet.  2.,  um  bie 
ßogarit^men  üermel)rte  «uÄgabe.  SKit  54  gtguren  im  le^t.  [XXVI  u. 
478  S.J   gr.  8.    1H97.   geb.  n.  ,4!;  2.50. 

Die  Bigentflmllohketten  rorliegenden  Lehrbnohes  sind:  1)  der  streng  systematische 
wissensohaftliche  Aufbau  der  Zahlenlehre  -von  der  natürlichen  Zahl  an  bis  sur  allgemeinen 
komplexen  Zahl;  2)  die  konsequente  Befolgung  der  induktlTen  Lehrweise;  3)  die  bestindige 
Benutsung  der  geometrischen  Yersinnlichung;  4)  die  stete  Büoksichtnahme  auf  das  historische 
Werden  der  Arithmetik. 

Vonuueige  siehe  Teabners  Mitteünngen  1890  Nr.  6  8. 106  u.  1897  Kr.  S  B.  84. 

Schulz,  B.,  der  moderne  Schiffbau  siehe:  Bioohmann,  R.,  G.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 
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Schulze,  Brano,  GeDeralmajor  und  Chef  der  Topographischen  Abteilung 
der  Landesaufnahme,  Gr. -Lichterfelde,  das  militärische  Auf- 
nehmen, unter  besonderer  Berücksichtigang  der  Arbeiten  der  Königl. 
Preußischen  Landesaufnahme  nebst  einigen  Notizen  über  Photo- 
grammetrie  und  über  die  topogi-aphischen  Arbeiten  Deutschland 
benachbarter  Staaten.  Nach  den  auf  der  KCnigl.  Kriegsakademie 
gehaltenen  Vorträgen  bearbeitet.  Mit  129  Abbildungen  im  Text. 
fXIII  u.  305  8.]    gr.  8.    1903.    geb.  n.  UK  8.— 

Im  G«genaati  sc  den  Torhmnd«nen  elnaohlägigwi  Warken,  die  nur  eiuMlne  Teile  des 
mllitttiisohen  Aaftiehmena  snm  GegenttMid  haben  nnd  entweder  die  rein  wiasenaohnfUiohe  Seite 
des  Vermessangs-Wesens  oder  nur  einselne  Zweige  des  praktischen  Gebietes  umfassen,  behandelt 
das  -vorliegende  Bach  das  ganse  Gebiet  des  militArisohen  Anfiiehmens,  mit  besonderer  Be- 
tonung der  praktischen  Seite  des  Gegenstandes,  so  daB  das  Bach  anch  für  diejenigen  TerstAndlich 
und  branchbar  ist,  denen  mathematUohe  BrOrtomngen  nicht  besonders  gelftofig  sind. 

In  erster  Linie  tüx  die  Armee  nnd  die  bier  snnftchst  interessierten  Kreise  bestimmt, 
wie  Landesanfiiahme,  Kriegsakademie,  Kriegsschulen,  Kadettenkorps,  Oberfeuorwerkersehule  usw^ 
durfte  das  Buch  auch  dort  sich  ftberaU  Freunde  erwerben,  wo  man  der  MeJitisch-Topogtaphie 
die  ihr  anch  heute  noch  gebtlhrende  Beachtung  schenkt,  die  ihr  s.  B.  auch  bei  Behandlung  der 
Geodäsie  an  technischen  Hochschulen  und  fthuliohen  Anstalten  sukommt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  S.  79. 

S^nlje,  Dr.  St$tl,  Setter  in  Hamburg,  Seitfoben  für  ben  trigono^ 
metrifd^en  unb  ftereometrifd^en  Unterrid^t  an  ^b^txtn  Sfirger^ 
uttb  aicalfc^ttlcn.  2  ^cfte.  3Rit  giguren  im  Icjt  gr.  8.  1890. 
fort  je  ^  n.  JC  1. 20. 

einzeln:    I.  ^eft.    Xtigonomettie.    [YIII  u.  72  ©.] 
n,    ~      etetcomcttie.       pv  u.  60  @.l 

Der  TorUogende  Leitfaden  will  den  besonderen  BedtLrfnissen  der  höhereu  Bfirgersehule 
Rechnung  tragen.  Beschränkung  des  Stoffs  auf  das  Kotwendigste  und  Besohaffttng  um- 
fangreichen Übungsmaterials  waren  die  leitenden  Gesichtspunkte  bei  der  Abfassung  des 
Leitfadens. 

Näheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  12U. 

SclmlBe-Pillot,  &.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Maschinen-Elemente.    Mit  zahlreichen  Abbildungen,     gr.  8.    In 

Leinwand  geb.     l^  Vorbereitung.] 

Das  Werk  wird  neben  altbewährten  Formen  von  Maschinenteilen  die  neuartigen  Kie- 
mente berfioksiohtlgen,  die  durch  Einführung  der  Dampfturbinen,  Gasmaschinen  und  Schleuder- 
pumpen geneitigt  sind.  Aus  der  Erhöhung  der  ümlaufssahlen,  der  Temperatur-  und  Druek- 
grenien  sind  neue  rechnerische  Probleme  erwachsen,  die  eine  einheitliche  DarsteUung  er- 
fordern. Dabei  wird  der  systomatiBchen  Vertiefung  auf  dem  Gobiet  der  Werkstättenteehnik 
durch  eine  eingehende  Behandlung  der  Herstellungsfragen  Rechnung  getragen  werden. 

Sohnlimaclier,  Dr.  Johs.,  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Geld-, 
Bank-  und  Börsenwesen,  A.  a.d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher fftr  Handel  und  Gewerbe,  gr.  8.  In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

—  [Mithrgb.]  siehe:  E.G.  Teubners  Handbücher  f.  Handeln.  Gewerbe. 

edlttwlttfg,  (Senera^Dberorst  Dr.  med.  IBitlelw,  $rofef[or  in  @tra^ 
bürg  t.  ®.,  bie  luberfutofe,  i^r  SSefcn,  t^rc  Verbreitung,  Ur* 
fa^e,  Serl^ütung  unb  Rettung,  gär  bie  (Skbilbeten  allet  @tanbe 
gemeinfa§Iicl^  bargcfteDt.  9Kit  1  Xafel  unb  8  gigurcn  im  lejt.  [vni  u. 
139  S.]  8.    1903.   ÄNG  47.  ge^.  .^  1  —  in  Sein»,  geb.  Al.^b, 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  S  8.  4. 

bie  ©cfd^Icd^tÄlranl^eiten,  ü^reSSerbrcitung,  i^rSBcfen 

unb  i^re  Sefämpfung.   8.    1908.   ANG,   [in  vorber^tnng.] 
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Sohupinanily  L«,  Professor  an  der  Tecbnischen  Hochschiüe  zu  Aachen, 
die  Medialfernrohre.  Eine  neue  Konstruktion  fär  große  astro- 
nomische Instrumente.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [V  u.  146  S.] 
gr.  8.    1898.   geh.  n.  .^4.80. 

Die  Abhandlang  kommt  durch  rechnorische  Unteranohang  zu  dem  Ergebniiae,  da£  die 
neue  Femrohrkonstraktion  iHr  Inatrumente,  deren  OfCnnng  dreißig  Zentimeter  flberstelgt,  er- 
hebliche optische  Yortefie  gegenüber  den  Reflektoren  und  den  Refraktoren  anfwoiat.  £ln 
Inatroment  Ton  12  cm  Öffnung,  welches  1897  nach  dem  neuen  Systeme  ausgofOhrt  wurde,  hat 
die  gehegten  Erwartungen  erfttllt.  Die  Einselheiten  der  neuen  Instrumente  und  ihre  Montierung 
werden  eingehend  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Kr.  6/6  8.  168. 

Sclmr,  Geh.  Hofirat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Karlsruhe,  Lehrhuch  der  darstellenden  Geometrie.  Mit  zahl- 
reichen Textiiguren.   gr.  8.   In  Leinwand  geb.    [in  Yorbereitong.] 

Trotz  der  Reschrftnkung  auf  elementare  Hilfsmittel  wird  besonderer  Wert  auf  die  Ent- 
wicklung dexjenigen  Methoden  gelegt,  um  welche  die  darstellende  Geometrie  durch  die  proJekÜTe 
Geometrie  bereichert  worden  Ist  Die  Hervorhebung  aaconometriseher  DarsteUnngen  soU  zur 
Übung  des  Anschauungsrermögens  dienen.  Der  Stoff  Ist  unter  besonderer  Rflcksloht  auf  die 
technischen  Anwendungen  ausgewählt. 

Scliurtz,  Dr.  EL,  weil.  Assistent  am  Museum  für  Völkerkimde  zu  Bremen, 
das  afrikanische  Gewerbe.  Preisschrift  gekrönt  und  heraus- 
gegeben Yon  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft.  [146  S.] 
Lex.-8.    1900.    JGXIXY,    geh.  n.  .^  7.— 

Die  Yorliegende  Abhandlung  Tcrfolgt  den  Zweck,  einen  Teil  des  afrikanischen  Wlrtechafts- 
lebens,  die  gewerbliche  Tttlgkeit,  su  untersuchen.  Yon  der  Arbeltstellnng  iwisohen  den  beiden 
Geschlechtem  ausgehend,  sohildert  sie  die  Tersehledenan  Formen  des  Familien-,  Orts-  und 
Stammesgewerbes,  den  Gewerbebetrieb  unsteter  St&mme,  die  Ausbildung  und  sociale  Stellung 
der  Huidwerker,  die  Keime  gewerblicher  Organisation,  endlich  den  Absatz  der  Produkte  durch 
Marktrerkehr  und  Femhandel  und  ihre  Yerwendung  als  Geld.  Gleichseitig  wird  die  Entwicklung 
der  einseinen  Gewerbe  besprochen  und  von  Ihren  Anfingen  bis  su  höheren  Formen  verfolgt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mlttallnngen  1900  Nr.  2/3  8.  65. 

Sollflßler,  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Graz,  orthogonale  Axonometrie.  Ein  Lehrbuch  zum  Selbst- 
studium. Mit  29  Figurentafeln  in  besonderem  Hefte.  [YHI  u.  170  S.] 
gr.  8.  1905.    In  Leiow.  geb.  n^  JC  7 .  — 

In  diesem  Buche  wird  die  orthogonale  Axonometrie  als  selbstftndige  Darstellungsmethodc 
behandelt,  indem  alle  Konstruktionen  mit  Benutzung  der  axonometrischen  AchsenbUder  durch- 
geführt werden.  Um  das  Buch  mÖgUchst  vielen  xugftnglich  su  machen  und  so  dieser  su  selten 
angewandten  Projektiousmethode  eine  grOBere  Yerbreitnng  lu  rerschaffen,  wtirden  bei  den  Ent- 
wicklungen keine  besonderen  Yorkenntnisso  Yorausgesetst;  insbesondere  sind  bei  der  ausführ- 
lichen Behandlung  der  Kegelschnitte  alle  erwähnten  Eigenschaften  entweder  abgeleitet,  oder 
es  ist  wenigstens  der  Bew^  angedeutet 

GroBes  Gewloht  ist  auf  die  Schattenkonstruktionen  gelegt;  diese  sind  an  Tielen  praktischen 
Objekten,  sowie  bei  den  Kugel-,  Kegel-,  Zylinder-  und  itotadonsfliohen  eingehend  besprochen, 
ungefthr  in  dem  Umfange,  sL  seit  Jahren  die  Anwendungen  der  orthogonalen  Axonometrie  in 
den  Yorlesnngen  an  der  technischen  Hochschule  in  Gras  geseigt  werden. 

Durch  eine  Beihe  ron  Aufgaben,  bei  welchen  meistens  auch  die  Lösung  angedeutet  ist, 
soU  die  Möglichkeit  geboten  werden,  den  gaaaen  Lehrstoff  selbstftndlg  durohjroarbeiten  und  so 
▼oUe  Yertrauiheit  mit  dieser  Projektionsmethode  su  gewinnen. 

Die  in  89  Tafeln  beigegebenen  Figuren  «eigen  alle  im  Texte  erwähnten  Konstruktionen, 
so  daß  an  der  Hand  der  Tafeln  aUein  ^e  Wiederholung  des  gansen  Lehrstoffes  mOgUch  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S-  SS. 

Solmster,  A.,  PL  D.  (Heidelberg)  Sc.  D.  (Cantab.)  F.  B.  S.  Professor 
an  der  üniYersit&t  Manchester,  Einführung  in  die  theoretische 
Optik.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  übersetzt  you  Dr.  Heinrich 
Konen,  Professor  an  der  ÜniYersit&t  Münster.  Mit  2  Tafeln  und 
185  Figuren  im  Text.  [XTV  u.  413  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  .^  1 2 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  IB, — 

Die  deutsche  Ausgabe  des  Sohusterschen  Lehrbuehes  reehttertlgt  sich  durch  den  Wnaeoli, 
dem  Aafinger  ein  Werk  sugftnglich  su  machen,  das  durch  Beiehhaltigkeit  bei^iniiudi&^ 
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und  kUnter  Behaudlnng,  diuoh  scharfe  und  krltUohe  FMsang  d«r  BagrUfe,  und  xdoht  suletst 
durch  p&dagogUch  ges<dilckte  Wahl  und  Anordnung  det  Stoffes,  die  den  Leser  Ittckealos  aam 
Studium  der  Originalahhandlungen  hinleitet,  gleich  ausgeseichnet  ist  Von  anderen  Lekrhachem 
der  Optik  unterscheidet  sich  das  vorliegende  nach  der  einen  Seite  dadurch,  dafi  es  vermeidet^  aaf 
Binselheiten  der  Technik  der  optischen  Yersuche  und  Messungen  einsugehen ;  nach  der  anderen 
macht  es  die  auf  dem  Fesüande  weniger  herttoksichtigten  Untersuchungen  Lord  Bayleighs  in  allen 
Zweigen  der  Optik  nutxbar.  Zudem  ist  die  mechanische  Optik  der  Besprechung  der  elektro- 
magnetischen Theorie  vorangestellt,  da  der  Verfasser  der  Überzeugung  ist,  daB,  so  grofi  auch 
die  Leistungen  der  elektromagnetischen  Liehttheorie  seien,  diese  dennoch  und  sumal  bei  rein 
formaler  Auffassung,  nicht  das  lotste  Wort  der  theoretischen  Optik  sein  könne :  solange  die  Natur 
der  Verschiebungen  nicht  bestimmt  ist,  die  die  elektrischen  Wellen  bilden,  solange  kOnneu  wir 
nicht  behaupten,  eine  Theorie  des  Lichtes  au  besltsen. 

Voranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  147. 

Solmster,  Dr.  M.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Eutin,  geometrische 
Aufgaben  und  Lehrbuch  der  Geometrie,  Planimetrie— Stereo- 
metrie —  ebene  und  sphärische  Trigonometrie.     Nach  kon- 
struktiv-analytischer Methode  bearbeitet,     gr.  8.    In  Leinwand  geb. 
Ausgabe  A:  Für  Vollanstalten.   In  8  Teilen  gebunden. 

I.  Teil:  Planimetrie.     2.,  nach  den  preußischen  Lehi planen  von 

1901  umgearbeitete  Auflage.    Mit  2  lithogr.  Tafeln.    [X  a. 

164  8.]     1908.  n,  **:  2.— 

n.     —     Trigonometrie.     Mit  1  lithogr.  Tafel.     [VII  u.  112  S.] 

1908.  n.  UK  1.60. 

in.     —     Stereometrie.      Mit    1    lithogr.   Tafel.      [VII   u.   80   S.] 

1901.  n.  JK  1.40. 

Auflösungen  dazu:    Teil  I  [18  S.]  1902.  JC  —.60.     Teil  II  [40  S.] 

1904.  JL  1.60.     Teil  UI  [62  S.]    1903.    JL  1.40. 

Diese  Auflösungen  sind  nicht  duroh  'den  Buchhandel  an  beziehen,  sondern  werden 
nur  an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  TOn  der 
Yerlagsbuchhandlung  abgegeben. 

Ausgabe  B:  Planimetrie  für  Prog3rmnasien  und  Realschulen.  2.  Aufl. 
Mit  2  lithogr.  Tafeln.     [VIII  u.  118  S.]     1906.  n.  Ut  1.80. 

Ausgabe  C:  Für  Mittelschulen.  Bearbeitet  unter  Mitwirkung  von 
Dr.  Bieler,  Rektor  der  städt.  Enabenmittelschule  zu  Kottbus.  Mit 
1  lithogr.  Tafel.    [VUI  u.  88  S.]    1901.  n.  Jt  1.40. 

Ansöhauliche  Behandlung  des  Lehrstoffes,  wie  sie  die  amtlichen  Lehrplftne  anch  far  den 
mathematischen  ünterrioht  fordern ,  „Schulung  des  Geistes,  die  den  Schiller  bef&higt,  die  er- 
worbenen Anschauungen  und  Kenntnisse  in  selbständiger  Arbeit  richtig  anauwenden**  —  das 
ist  das  Ziel  des  yorUegonden  ünterrichtswerkes.  Bs  stellt  in  der  Planimetrie  Ton  Anfang  an  die 
Konstruktionsaufgabe  \ji  den  Brennpunkt  des  Unterrichts,  benutst  sie  in  der  Trigonometrie 
als  Ausgangspunkt  der  Bechnung  und  macht  in  der  Stereometrie  die  geometrische  Darstellung 
Bur  Grundlage  der  rechnerischen  Behandlung :  es  stellt  somit  die  gesamte  Sohulgeometrie 
auf  konatruktiTe  Grundlage. 

Das  Buch  ist  also  keine  Aufgabensammlung  im  gowühnliohen  Sinne, 
sondern  ein  cum  durchaus  selbständigeuGebrauche  beim  Unterricht  bestimmtes 
Lehrbuch,  aus  methodisch  geordneten  Konstruktions-  u.  a.  Aufgaben  werden  die  Lehrs4tse 
entwickelt  und  dann  in  den  Zusammenfassungen  systemaUsch  geordnet,  so  dafi  sich 
darauf  das  ganxo  Lehrgebäude  lückenlos  und  folgerichtig  aufbaut. 

Näheres  siehe  Teubners  MitteUungen  1908  A'  Nr.  8  8.  8S. 

—  [Vorw.]  siehe:  Alexandroff,  J.,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie. 

Sdintte,  Pr.,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren,  Anfangsgründe 
der  darstellenden  Geometrie  für  Gymnasien.  Mit  64  Text- 
figuren   [42  S.]    gr.  8.     190Ö.    Steif  geh.  n.  JL  -.80. 

Das  Schriftohen  —  sunächst  als  ProgrammbeUage  erschienen  —  verdankt  seine  Ent- 
stehung dem  Umstände,  dafi  sehr  Tiele  der  eingefOhrten  Schulbtl^er  noch  keine  eingehendere 
Behandlung  der  darstellenden  Geometrie  enthalten  und  die  besonders  fOr  dies  Gebiet  heraus- 
gegebenen Werke  fflr  Gymnasien  meist  viel  su  umfangreich  sind.  Es  enthält  kun  und  bündig 
das  fttr  unsere  Schiller  Wichtigste  und  Kotwendigste  über  Orthogonalprojektion,  die  ausfOhr- 
licher  behandelt  wird  (20  Seiten),  über  schräge  FaraUelprojetion  (9  Seiten)  und  Ober  Zentral- 
projektion (7  Seiten).  Zur  Erleiohterung  des  Verständnisses  sind  \ielfaoh  den  Projektionen 
entsprechende    perspektivische    Zeichnungen    beigefügt.     Die    aahlreiohen  ^eJaidakiQrinA   dem 
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ttblloben  Btereometiiaoheii  Lehntoffe  entnommen ,  inabeaondere  sind  die  regal&ren  Körper  be- 
handelt. Anoh  Kind  weitere  Zeiahenaofgaben  and  Umkehrongen  —  aui  der  Projektion  den 
Körper  anzugeben  —  beigefflgt. 

iunselge  eiebe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.  92. 

[Schütte,  Fr.],  [Übers.]  siehe:  Loria,  G.,  die  hauptsächlichsten  Theorien  der 

Geometrie. 
— — —  [Übers.]  siehe:  Loria,   G.,  sjtezielle  algebraische  und  transzendente 

ebene  Kurven. 
— — —  [Übers.]    siehe:  Loria,  G.,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie. 

ei^Uft,  a.  2|.,  ©d^ulrat  in  SBau^en,  prafttfc^e  9(ntt)eifung  jur  Se^anb^ 
tuttg  ber  iBrud^re^nung  unb  ber  Iiiirgcrlt(^en  SRec^uungdarten  für  an- 
gc^cnbe  Sc^rcr.  Swflfeicfi  ein  auÄgcffl^rtcr  ßel^rgang  in  fcd^«  Srctfcn. 
[XVI  u.  368  ©.]    gr.  8.   1877.    gc^  n.  .>Ä  4.— 

Voranzeige  lieho  Teubners  MitteUungen  1876  Nr.  6  8.  79. 


Stags  nnb  Aufgabenhefte  jur  8ru(!^recl&nung  unb  ben 

bürgerlid^en  Sled^nungdarten.  %nx  Sortbilbung^fd^ulen,  untere 
©eminor^  unb  SRealfc^uKIaffen  nad^  feiner  „prattifti^cn  Än»eifung"  bc* 
arbeitet.   2  ^efte.   gr.  8.    1878.   ge^.  n.  A  2.20. 

«naeln:  I.  ^ft.  ©rud^rcd^nuna  unb  »iegclbetri.  [IVu.886.]  n,JCl.— 

U.    —    2)te  Büt0erIi(§cn  SRcd^nungSartcn  mit  abgcfürjtcr 

^eaimalbruc^rec^nung.    ^2(n^ang:  2)ie  $(uflö{ungen  ju 

ben  tlufgaben  Don  $eft  i  u.  2.    [66  u.  36  @.]    n  JCl.20. 

Schwaiger,  Dr.-Ing.  A,,  Diplom -Ingenieur  in  Charlottenburg,  das 
Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik.  Beschreibung, 
Wirkungsweise  und  dynamische  Theorie  der  elektrischen  selbsttätigen 
Regulatoren  (mit  Einschluß  des  Tirrillregulators)  in  analytischer 
und  graphischer  Darstellung.    Mit  zahlreichen  Figuren,     gr.  8.    In 

Leinwand  geb.     [in  Yorbereitnng.] 

Sohwarzschild,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  Qöttingen,  Astro- 
physik. A.  u.  d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

-—  Rotation  der  Himmelskörper,  Pr&zession  und  Nutation  für  starre  Erde. 

Libration  des  Mondes.    EinW  VI,  2. 

[Hrgb.]  siehe  :Encyklopadieder  Mathematischen  Wissenschaften  VI,  2. 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage  des 

mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Soliwendy  C,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
über  Berechnung  und  Konstruktion  von  Hängebrücken 
unter  Anwendung  von  Stahldrahtkabeln  und  Versteifungsbalken.  Mit 
2  Pigurentafeln.    [VI  u.  63  8.]    gr.  8.     1887.     geh.  n.  JC  2.80. 

Schwerin^,  Dr.  Karl,  Direktor  des  Apostelgymnasiums  zu  Cöln  a.  Rh., 
Theorie  und  Anwendung  der  Linienkoordinaten  in  der  ana- 
lytischen Geometrie  der  Ebene.  Mit  Figuren  im  Text  und  2  Figuren- 
tafeln.   [VI  u.  96  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  A  2.80. 

In  Torliegender  Schrift  wendet  der  Yerfaeeer  ein  eigenes  System  von  Linienkoordinaten 
»n,  welches  ihm  schon  frOher  gute  Dienste  geleistet  hat  (vgl.  eine  Abhandlnng  in  der  Z«top^j  p 
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f.  Math.  n.  Physik  21,  Nr.  18,  p.  27«  IL).  Das  System  beruht  in  der  HanpluMShe  anf  dem  Qe<l»nlriwi, 
einen  PanJct  des  Koordinaten^Jecks  in  das  Unendliche  su  Terlegen  nnd  snglaifeh  den  Oleichnngen 
der  imagin&ren  Kreispnnkte  die  möglichst  einfJaoho  Form  au  geben. 

Die  Art  der  Darstellung  ist  eine  mOgllohat  elementare.  Sie  setst  nnr  Bekaantsofanft  mit 
den  allgemeinsten  Yorstellnngen  der  analytischen  Oeometrie  vorans.  In  den  Anwendnasen  sind 
Buerst  die  grundlegenden  Aufgaben  Aber  Punkt  und  Gerade  ausführlicher  behandelt.  Ba  folgen 
die  Aufgaben  tlber  den  Kreis,  woran  sich  die  allgemeineren  Sfttse  der  Kegelschnittatheorie 
schlieBen.  In  den  folgenden  Abschnitten  wird  das  Fl&chenelement.  das  Bogenelement  «ind  der 
KrOmmungsradius  seinem  Ausdrucke  nach  analytisch  hergestellt.  Als  behandelte  tmneaondemte 
Kurve  sei  das  Beispiel  der  Zykloide  erw&hnt. 

Voraaseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18S4  Nr.  S  8.  S2. 

[Scliwering,  Dr.  Karl],  Handbuch  der  Elementarmathematik  für 
Lehrer.  Mit  193  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  408  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  geb.  n.  .^  8. — 

Vorliegendes  Buch  will  der  Schule  dienen.  Wer  auf  höhereu  Lehranstnlten  matke- 
matischen  Unterricht  erteilt,  kommt  sehr  h&uflg  in  die  Lage,  su  wissensiüiaftUchen  Fragen 
SteUung  nehmen  su  mflssen.  Gewöhnlich  sind  diese  Fragen  einfachster  Art,  und  die  Antworten 
liegen  seit  Jahrtausenden  bereit:  aber  unter  diesen  Fragen  sind  doch  auch  einige,  detrea  an- 
treffende Beantwortung  erst  im  neunxehnten  Jahrtiundort  gefunden  ist.  Diese  Entwicklanii  der 
Wissenschaft  ist  für  den  Unterricht  nicht  ohne  nachteilige  Einwirkung  gewesen.  An  dieser 
Stelle  eine  BrOcke  swlschen  Wissenschaft  und  Schule  xu  bilden,  ist  die  Absicht  des  Baches. 
Nicht,  um  die  wissenschaftlichen  Fragen  und  Forschungsergebnisse  selbst  einer  neoan  Dar- 
stellung XU  untenriehen.  Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Bnsyklopädie  der  Blementarmathematlk 
von  H.  Weber  u.  J.  Wellstein  (s.  unten),  einstweilen  tu  abschließender  Weise  geltet.  Wiaaen- 
schaftllche  Fragen  jedoch,  welche  nicht  Aber  die  Sohulmathematik  hinausftihren ,- sondern  in 
den  Unterricht  wieder  einmünden,  sollen  in  ausführlicher  Behandlung  dargelegt  werdan.  Als 
solche  Beispiele  aus  der  Arithmetik  seien  hier  die  Orundlagen  der  Zahlenlehre,  die  irratioaato 
Zahl,  die  binomischen  Gleichungen,  die  Elimination  genannt  Insbesondere  ist  Gewicht  gelegt 
auf  logische  Gliederung  und  für  wichtige,  wenn  auch  einfache  Sätse  der  Geometrie  ist  das 
logische  Gefllge  der  Umkehrung  ausdrücUich  angegeben.  Weil  das  Buch  sich  nicht  nn  Anftngar, 
sondern  an  Oeftbtere  wendet,  ist  nicht  Jeder  auch  im  Schulbuch  stehende  Sats  auafOhrUeh 
vorgetragen;  alle  wichtigeren  Sfttze  aber  sind  sum  Teil  unter  verschiedenen  Geaichtapnnktea 
behandelt.  Ks  sind  teils  mohrfache  Beweise  gegeben,  teils  die  Besiehungen  untersucht.  In  weldMu 
die  vorgetragenen  Sfttse  za  anderen  mathematischen  Wahrheiten  stehen.  Auch  Fragen  sweek- 
inftflignr  Gestaltung  des  Lehrvortrags  sind  eingehend  berücksichtigt 

Voransolge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  131. 

Seriptomm  metrologioonun  reliqniae«  GoUegit,  recensuit,  partim  nime 

primum  edidit  Fridericus  Hultsch.   2  yoU.    8.    geh.  n.  jtC  6.10, 

in  Leinwand  geb.  n.  JL  6. — 

Einzebi: 

Vol.  I  quo  scriptores  Graeci   continentur.  [XXIV  u.  866  S.]     1864.      geh. 

n.  JC  2.70,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8. SO. 

—  II  quo  Bcriptores  Bomani  continentur.  [XXXII  u.  264  S.]     1666.     geh. 

n.  .K  2.40,  in  Lein  wund  geb.  n.  JC  S.80. 

Sei(eith6rf,  ^rofeffor  Dr.  9L  Srei^err  Halt,  ßreiiSfläd^entafeln  für 
9Reterina|,  5um  ®ebrauc^e  bei  ^olimaffe^Srimttelttngeii.  2.,  ceoibierte 
aufrage.   pV  u.  46  ©.]  gr.  8.    1875.   fort.  n.  JC  1.60. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1876  Nr.  1  S.  1%. 


die  forstlichen  Verhaltnisse  Frankreichs.  Mit  2  lithogr. 

Tafeln.     [Vn  u.  228  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  JK  10.— 

Yoransaige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  S  8.  68. 

Über  forstliche  Verhältnisse  Frankreichs,  insbesondere 


über  die  Leistungen  der  französischen  Staatsforst -Verwaltong  auf 
dem  Gebiete  der  Walderhaltung.  Vortrag,  gehalten  am  27.  Mftn 
1879  im  „Wissenschaftlichen  Klub"  in  Wien.  [21  8.]  gr.  8.  1879. 
geh.  n.  JC  — .80. 
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Sedgwiok,  William  T.,  Professor  am  Technologischen  Institut  zu  Boston 
und  E.  B.  Wilson,  Professor  an  der  Columbia-Üniversitftt  New  York, 
Einführung  in  die  allgemeine  Biologie.  Deutsch  von  Th.  Er  um - 
bach,  Assistenten  am  Zoologischen  Institut  der  Universität  Breslau. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen,    [ca.  10  Bogen.]   gr.  8.    In  Leinw.  geb. 

[Enoheint  Ottezn  1908.] 

Seebeck,  Dr.  Aug.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Querschwingungen  gespannter  und  nicht  gespannter  elas- 
tischer Stäbe.   [IU.388.J   Lex.-8.  1849.  ÄGWml.     n.  JH  1.— 

Seeliger,  Geheimer  Hofirat  Dr.  H.  VOn,  Professor  an  der  Universität  und 
Dir.  der  Sternwarte  zu  München,  Grundfragen  der  Astronomie, 
der  Mechanik  und  Physik  der  Himmelskörper,  [ca.  20  Bogen.] 
8.    WH,    In  Leinwand  geb.    P«  Vorboreitang.] 

Die  Orandlagen  der  Mechanik  and  Physik  sind  sugleioh  die  FtmdAinente  auf  denen 
die  Beaoltate  der  Aitronomie  mhen.  Der  lo  gegebene  Zasammenhang  wird  in  der  Astronomie 
dnroh  die  auf«  Herbeisohaffen  mOgUohat  vieler  Einselbeobaohtongen  gerichteten  Bemflhongen 
Tielleioht  mehr  rerdeekt,  als  in  den  andern  mathematisoh-physikalisohon  Wissenschaften.  Ihn 
wieder  mehr  in  den  Voriergmnd  ku  rücken,  wird  rom  Verfasser  beabsichtigt. 

©egfler,  g.,  9le(!^enbucl^  für  $rä^)atanbenanflaUett,  fie^e:  9WüIUt,  §.,  91.  »altln 
unb  g.  ©egger. 

— -~-  SRed^enbud^  für  bte  »oCfdfd^uIe,  fte^e:  ^ülUx,  ^,,  unb  f}.  @eeger. 

pöcatb.]  fie^e:    SWüIIet,  §.,  u.  0.   ©d^mibt,  Weti^cnBuci^  für  ^öl^erc 

ailfibc^enfc^ulen. 

Segre,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Turin,  Vorlesungen  über 
algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  mehrdimensionalen  Bäume,   gr.  8.   T8.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

— -^  algebraische  Geometrie  mehrdimensionaler  Räume.    Em  TT  m,  2. 

Seliwanoff,  Dr.  D«,  Professor  an  der  Universität  St.  Petersburg,  Lehr- 
buch der  Differenzenrechnung.  [VI  u.  92  S.]  gr.  8.  1904. 
TS  Xm.    In  Leinw.  geb.  n.  .^  4.— 

Inhalt:  Hanpts&tse  ftber  Dlfferenaen.  Interpolation.  Angen&herte  Boreohnong  be- 
stimmter Integrale.  Unbestimmte  nnd  bestimmte  Summen.  Die  Jaoob-Bemoallisoho  Fonktlon. 
Eulersohe  SommationsformeL  Anwendungen  der  Eulersehen  FormeL  AUgemeines  ttber  DiHls- 
rensengleiohnngen.  Lineare  DMTerenaengleinhnngen  erster  Ordnung.  Lineare  DUbrauen- 
gleichungen  mit  konstanten  Koeffisienten. 

—  Differenzeniechnung.    EmW  I,  2. 

Seile,  R.,  Direktor  der  Baugewerkschule  zu  Deutsch  -  Krone,  und  Dr. 
H«  Hederioll,  Oberlehrer  a.  D.  zu  Kassel,  Berechnung  der  Bau- 
verbände.    UaBsch,     [In  Vorbereitung.] 

In  Torliegendem  Leitfaden  wird  die  Kenntnis  der  Begeln  ftber  die  Zusammensetsung 
und  Zerlegung  der  Krftfto,  der  Zug-^  Druck-  und  Schlagfestigkeit,  des  Biegnngsgeseties  und  die 
F&higkeit,  dMselbe  bei  der  Berechnung  einfacher,  Ton  swei  Stfltien  getragener  Balken  anzu- 
wenden als  bekannt  rorausgesetst,  also  der  Lehrstoff  der  rierten  und  dritten  Klasse  der  Bau- 
gewerksohule  (nach  dem  neuen  Lehrplan,  welcher  demn&chst  maSgebend  sein  wird). 

Im  ersten  Teil  wird  die  Lehre  Ton  der  Biegungafestigkeit  erweitert,  die  Berechnung 
der  Trigheitsmomente  klargelegt  und  die  Begeln  der  xusammengesetsten  Festigkeit  entwickelt 
und  an  Beispielen  erlftutert 

Im  zweiten  Teile  werden  die  Ergebnisse  des  ersten  Teiles  auf  die  Standsicherheit  von 
Mauern  angewendet  und  die  Begel  des  ezsentrisehen  Drucks  eingehend  behandelt,  und  ins- 
besondere auf  den  Wasserdruck,  Brddruek  und  OewOlbedruck  angewendet  Auch  wird  geseigt, 
wie  einfache  Dachbinder  berechnet  werden. 
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Der  getarnte  Stoff  ist  —  dem  Zwecke  dei  Buohei  entipreohend  —  rein  elementer  be- 
handelt, das  Werkohen  ioU  Lehrern  ron  Faohacholen  das  Diktat  ersparen,  Bchftlom  ein  Weg- 
weiser sein  and  Bantechnikom  in  der  Praxis  bei  der  Berechnung  ron  BauTerbänden  ein  Bat- 
geber sein. 

Voransoige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1907  Nr.  i  H.  S06. 

SeUenthilL,  Dr.  B.,  Oberlehrer  der  Kaiserl.  Marineschule  zu  Kiel,  ma th ema- 
tischer  Leitfaden  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Navigation. 
Im  Auftrage  der  Inspektion  des  Bildungswesens  der  Kaiserl.  Marine 
bearbeitet.  Mit  324  Figuren  im  Text.  [XI  u.  450  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  JL  8.40. 

Der  Leitfaden  behandelt  in  fünf  Teilen:  Arithmetik,  Geometrie,  ebene  Trigonometrla 
Stereometrie,  sphärische  Trigonometrie  den  mathematischen  Lehrstoff  nur  so  weit,  als  danelbe 
fttr  das  Yerstftndnis  der  nautischen  Beohnungen  unbedingt  erforderlieh  ist;  die  notwendigen  Sttee 
aber  sind  ausführlich  dargesteUt  und  durch  Tiele  Figuren  im  Texte  Teranschaulicht  worden, 
damit  Jeder,  auch  ohne  Anleitung  eines  Lehrers,  dieselben  Tentehem  kann.  Der  YerfMaer  hat 
seine  Erfalumngen,  die  er  an  Bord  8r.  Majest&t  Sohulsohlili»  fünf  Jahre  hindurch  sammelte, 
dazu  rerwertet,  die  nautischen  Bechnungen,  vom  Einfacheren  sum  Schwierigeren  fortschrelto&d, 
allmählich  Tonuberelten.  Die  Anwendungen  auf  die  Navigation  sind  am  Schlüsse  jedes  theore- 
tischen Kapitels  gegeben.  Alle  in  der  Navigation  gebräuchlichen  Formeln  werden  entwickalt 
und  die  dort  aufgestellten  Begeln  klargelegt 

Der  Leitfaden  ist  auf  Veranlassung  der  Kaiserl.  Inspektion  des  Bildungswesena  der 
Marine  geschrieben  worden.  Da  durch  denselben  ein  Zusammenarbeiten  des  Narigationslehren 
und  Mathematiklehrers  angestrebt  wird,  dürfte  der  Leitfaden  auch  fCUr  dir  Navigationsachulen 
▼on  Interesse  sein;  femer  soU  er  den  Mathematikern  an  den  höheren  Lehranstalten  wegen  der 
FCQle  von  praktischen  Beispielen  gleichfalls  ein  willkommeues  Hilfsmittel  sur  Belebung  fhrea 
Unterrichtes  sein. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A>  Nr.  1  8.  49. 

Seiter,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Jugend,  gesunde. 

Semann,  H.,  [Übers.]  siehe:  Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit. 

Senecad,  L.  Allliaei,  opera  quae  supei-sunt  Vol.  II.  Naturaliam 
quaestionum  libros  VIII,  ed.  Alfred  Gercke.  [XLVIII  u.  278  S.] 
8.    1907.    geh.  n.  JL  o.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.20. 

Der  Herausgebor,  welcher  fküher  der  verwickelten  Überlioferougsgeschichto  von  Scmccae 
Natnralium  quaestionum  Ubri  YIII  Ewei  SpezialArboiten  gewidmet  hat,  wagt  es  Jetat,  unter- 
statxt  durch  Mitarbeiter,  die  ihm  teils  wertvoUcs  handschriftliches  Material  cur  Yerfflgung  ge- 
BteUt  haben,  teils  mit  ungewöhnlichem  Spttrsinn  und  einem  auf  ein  festes  Wissen  gegrOndeten 
philologischen  Takte  viel  Schwierigkeiten  au  beseitigen  verstehen,  einen  neuen  Text  vomulegen, 
der  immerhin  noch  keinen  Abschlufi,  sondern  eher  den  Anfang  einer  hoffentlich  fruchtbaren 
Arbeit  bedeutet.  Nur  wer  sich  nicht  begnügt,  die  Stellen  herausxuheben,  die  er  gerade  beesem 
kann,  sondern  auch  an  aUen  den  vielen  bleibenden  Cruccs  sich  absumühen  ernstliche  Ter- 
pflichtnng  fdhlt,  wei£,  wieviel  getan  ist  und  wieviel  noch  zu  tun  sein  vrird,  um  annähernd  den 
Text  des  Autors  selbst  herzustellen  und  auch  in  diesem  Werke  das  von  Johann  Mftllar  an- 
gebahnte Yerstftndnis  des  Stiliston  und  Schriftstellers  Seneca  zu  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  S-  15. 

Sereni  Antinoensis  opuscula.  Edidit  et  latine  interpretatus  est I.  L.  Hei- 
berg.  [XIX  u.  303  S.]  8.  3  896.  geh.  n.  .^  5.  — ,  in  Leinw. 
geb.  n.  v4J  5.50. 

Orundlage  des  Textes  der  beiden  Abhandlungen  des  Serenos  aus  Antlnoeia  (S.-~4.  Jahrh. 
n.  Ohr.)  Aber  den  Schnitt  des  Zylinders  und  des  Kegels,  die  von  jeher  als  Appendix  der  Coaiea 
des  ApoUonios  gegolten  und  in  denselben  Handschriften  ftberUefert  sind,  Ist  wie  im  ApoUonioe 
cod.  Yat.  t06. 

Yoranzelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  %  8.  39. 

Serret,  J.-A.,  Handbuch  der  höheren  Algebra.  Deutsche  Über- 
setzung von  G.  Wertheim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  isra- 
elitischen Gemeinde  zu  Frankfurt  a.  M.  2  Bände.  2.  Auflage,  gr.  8. 
geh.  n,  JL  19. — 

Einzeln:    I.  Band.     [VIII  u.  528  S.l    2.  Auflage.     1878.       n.  ^  9.— 
II.      —       [VIII  u.  674  S.]     2.  Auflage.    1879.      n.  JL  10.— 

In  der  Einleitung  vorliegenden  Werkes  beselohnet  der  Yerf.  die  Algebra  als  die  Ana- 
lysis  der  Gleichungen,  für  die  sich  drei  verschiedene  Gesichtspunkte  in  der  Behandlung  angeben 
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lauen,  naeh  danen  miai  drei  ganji  Toracbledene  Teile  der  Algebr»  vmtenolielden  kann:  1.  Die 
allgemeine  Theorie  der  Olelehnngen  d.i.  die  Oesamtheit  der  allen  Olelohnngen  gemein- 
samen Elgensohaften;  S.  Die  Auflösung  der  unmeritchen  Gleiohungen  d.  i.  die  Be- 
stimmung der  exakten  oder  der  Näherungswerte  der  Wuneln  einer  Gleichung,  deren  Koeffixienton 
bestimmte  Zahlen  sind;  S.  Die  algebraisohe  Auflösung  der  Gleichungen  d.i.  die  Be- 
stimmung eines  aus  den  Koeffiaienten  einer  gegebenen  Gleichung  susammengesotaten  Ausdrucks, 
welcher,  für  die  Unbekannte  substituiert,  der  Gleichung  identisch  genflgt. 

Das  Buch  behandelt  Torwiegend  die  auf  das  letstere  Problem  besüglichen  Theorien,  ohne 
darum  die  Prinsipien  au  Temaohlftssigen,  vrelohe  die  Grundlage  fOr  die  aUgomeine  Theorie  der 
Gleiohungen  bilden,  und  auf  denen  die  cur  numerischen  Auflösung  derselben  angewandten 
methodon  beruhen. 

[Serret,  J.-A.],  und  ft,  Sclieffere,  Lehrbuch  der  Differential-  und 
Integralrechnung.  Nach  Axel  Harnacks  Übersetzung.  3.  Auf- 
lage, neubearbeitet  von  Dr.  Georg  Scheffers,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.    3  Bände,    gr.  8. 

I.  Band:  Differentialrechnung.     Mit  70  Figuren  im  Text.    [XVI 

u.  684  S.]     1906.    In  Leinwand  geb.  n.  M  18.— 

II.     ~      Integralrechnung.  Mit  105  Figuren  im  Text.    [XIV  u. 

686  S.]     1907.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  18.— 

III.     —      Differentialgleichungen  und  Variationsrechnung. 

[In  Vorbereitung] 

Diese  .1.  Auflage  der  deutschen  Bearbeitung  des  Serretschen  Lehrbuches  hat  durch  den 
Jotaigon  Herausgober  eine  vollständige  Keubearbeitung  erfahren,  wobei  bcaomlero  Sorgfalt  auf 
einen  klaren,  exakten  Stil  und  gute  Ausftthrung  der  Figuren  verwandt  wurde. 

Im  einaelnen  wurden  im  ersten  Bande  die  an  manchen  SteUen  bisher  wenig  scharfen 
BoweisfOhrungen  exakter  gestaltet,  weshalb  auch  am  Anfange  eine  knappe  I>ar8teUung  der 
£ntwiok]nng  des  Zahlbegriffes  gegeben  wurde.  Weiter  wurden  die  Betrachtungen,  die  si(^  auf 
implisite  gegebene  Funktionen  besiehon,  fUr  sich  in  einem  gesonderten  Kapitel  susammengefkBt 
und  dabei  der  Begriff  der  Unabhängigkeit  von  Funktionen  und  Gleichungen  und  die  Funk- 
tionaldeterminante  ausführlich  erörtert.  Die  Theorie  der  Mazima  und  Minima  erfuhr  eine 
schärfere  Beleuchtung.  Bei  den  Anwendungen  der  Differentialrechnung  auf  Kurven  und  Flächen 
wurde  die  unumgänglich  nötige  exakte  Bestimmung  der  Yorseiohen  der  auftretenden  Quadrat- 
warseln  hiiiaugefQgt. 

Im  sweiten  Bande  sind  die  Bxistousbeweise  fOr  einfache  und  Doppelintegrale  als 
Grenzwerte  von  Summen  vorvoUstftndigt,  Integrationen  im  komplexen  Bereiche  ohne  den 
Nachweis,  dafi  sie  gestattet  sind,  stets  vermieden.  Die  Untersuchung  der  Orenzwerte  von  Inte- 
gralen mit  endlosen  Intervallen  oder  mit  unstetigen  Integranden  darf  man  in  den  Beispielen 
wegen  der  suweüen  bedeutenden  Schwierigkeiten  nicht  stets  den  Lesern  flberlassen.  Deshalb 
war  hier  viel  einsusohalten.  Ein  spesielles  Problem  der  bisher  nur  bruchstflckweise  behandelten 
Rektifikation  ist  so  weit  ausgeführt  worden,  daB  der  Leser  nunmehr  die  Fragestellung  verstehen 
kann.  Vollständig  erneuert  wurde  das  Kapitel  tLber  die  Funktionen  von  komplexen  Yeränder- 
licshen.  Beiden  Bänden  ist  ein  sehr  ausführliches  Sachregister  beigegeben.  Die  neue  Bear- 
beitung des  dritten  Bandes  und  damit  der  Absohlufi  des  ganxen  Werkes  soU  so  sohneU  wie 
möglich  folgen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  1  8.  96  und  1907  Nr.  8  S.  167. 

Cetüttf,  T>v.%.,  ^Doibosent  an  ber  fiöuigl.lcc^niic^rn  ^oc^fc^ule  ju  S^ar^ 
tottenburg  vnb  Oberlehrer  am  Sriebric^j^Stealg^mnaflum  ju  Serün, 
Sammlung  oon  Ülufgaben  au^  ber  3(rit[)mettf  unb  SIgebra  für 
Otjmnofien,  Siealg^mnapen  imb  I}ö^erc  ©ürgcrftl^ulen.  4  ^cfte.  gr.  8. 
lart.  n.  -Ä  2.70, 

(Siiiaeln:  I.  ^t\\.  «bbition,  6tt6ttaItion,  Wttm)>nraHon,  S^tüifion.    [IV  it.  47  6.]  1888.      n.  .41  —.60. 

II.    —    Ouabtirrunfl  iinb  IhiMerung  oon  Summen,  B^tlegung  in  Sottoren.  Ae6€n  ber  9cfid^, 

Proportionen,  ber  größte  gemeinfi^aftli^e  ^attor,  ba«  Cteinfte  gemeinfc^ftliAe  Siel' 

fa(^.  «bbition  unb  SubtralHon  bon  iBrfidien,  bie  Ouabratmnrael,  bie  fliubtimursel. 

[.51  6.]     1888.  n.  ^  —  .60. 

III.  —  fßotensientng,  ttabisierung,  fiogarit^mieruna.    [94  6.]    18S8.  n.  JC —.1». 

IV.  —   0lei(^ungen  erflen  ®rabe«.  flnroenbungen  ber  0(el(^ungen  erflen  (BrabeS.  0lei(^ungen 

erften  Orabet  mit  s»ei  Unbefannten,  (Bleidiungen  mit  mel)r  aU  ^xoti  Unbefannten, 
9Iei(^ungen  ameiten  0(robe6  mit  einer  Unbetannten,  qttabratif(^e  Sleid^nngen  mit 
\toii  Unbetannten,  tranfsenbente  ^Ici^ungen.  arit^metifdye  9ieil;en,  ge ometrifcbe  Reihen. 
bloD^ontiff^e  «leic^ungen.    [U  u.  78€.]    1889.  u.  M.  —.75. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  S  S.  48.  ^^  . 
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[CnUttl^  Dr.  $•],  audffi^rltc^ed  Se^rbud^  ber  Stereometrie  itiib 
f))]^artf(^en  Xrigonometrie.  g^nt  ®ebrau^  an  ^5^eren  S^^ 
anftalten  unb  jum  Selbftftubium.  SRtt  }a^Iret(^eu  SHg.  im  Xe^  gn 
2  lelleit,  für  Untere  unb  Dbcrfelunbo  wnb  ^rimö.  gr.  8.  fart.  n.  JK  2 .  80. 

I.  Seif.    Soll  bn  Sage  bec  Sinicn  unb  Sbenen  im  ftaume.    Bon  ben  ffttpcxIUlni  <Ma 

[VI  u.  48  €.]    1891.    ftttt.  n.  ^  —-SO 

II.    —     $ti«ma,  ^ataireiepipebon,  $Dramtbe,  fteaet  fibnnbec  unb  ftuael.  Sott  ben  xtgüUna. 

ftötpem  unb  ^olt^ebetn.     %\e  \pfiM\it  XdoononietTie.     [IT  u.  144  eo    I88i 

ftttt.  n.  UC  1.- 

Betonderer  Wert  Ist  b«l  AbfMenng  diMoa  Werk«!  »nf  die  Bestfanmiuic  da«  B>aint»li«ltt 

der  KOrper  gelegt,  wobei  der  Verf.  tOr  Körper,  deren  Quertehnitte  eine  Funktion  dritten  Qtmim 

des  Abetnndes  von  der  oberen  Gnindfliohe  sind,  eine  eigene  Methode  entwickelt. 

Die  sph&riMhe  Trigonometrie  erscheint  direkt  »os  den  LehrsAtien  Aber  die  kOrpaUckas 
Eoken  abgeleitet 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1890  Nr.  6  B.  104. 

bie  anol^tifc^c  ©eometrie  ber  (Ebene.  Snm  (Sebtandt  oi 

^öl^eren  Se^ranftalten  fomie  jum  @elbftftubtum  bargefteOt  nitb  ndt 
bieten  Slufgaben  berfe^en.  SRit  ja^Ireic^en  Figuren  im  Ze^t.  p:v  a. 
128  e]     gr.  8.     1890.     gel^.  n.  «4(   1.60 


Das  Torliegende  Baoh  ist  wesentlich  fOr  Schnlswecke  nnd  snm  Belbstatndinm 
Indem  es  als  Vorkenntnisse  nnr  die  Planimetrie,  Arithmetik  nnd  etwas  Trlgonometxia  ' 
setst,  behandelt  es  die  gerade  Linie,  den  Kreis,  die  Parabel,  Ellipse  nnd  Hyperbel,  die  Dsr^ 
Stellung  dieser  Karren  als  Schnitte  eines  Kegels,  die  darans  herrorgehenden  Botationakftrpsr 
sowie  die  Herleltnng  dieser  Karren  ans  der  allgemeinen  Gleiohong  «weiten  Qradas. 

Bine  groBe  Zahl  ron  Aufgaben  aas  Jedem  Oebiete  sind  beigefllgt. 

Voranseige  siehe  Teabners  Mltteilnngen  1890  Nr.  S  8.  85. 

(Se^ffartl^,  ©.,  [^carb.]  ficl^e:  »atbe^,  d.,  met^obifc^  georbnetc  9(ufgabe«^ 
iammlung.    9ieue  ^u^gabe. 

Siebert,  Georg,  Professor  an  der  Städtischen  Oberrealschole  zu  Wiesbaden, 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [Xu  u.  168  S.] 
gr.  8.     1877.    geh.  n.  JC   1.80. 

Die  Aaswahl  des  Stoffes  ist  fOr  das  Bedflrfhis  solcher  Schalen  berechnet,  in  denen  s:«« 
Jahre  lang  Unterricht  in  der  Chenüe  erteilt  wird.  Die  DarsteUong  ist  dem  Verständnis  15>ki 
iSJAhriger  Schiller  angepaßt. 

Voranseige  siehe  Teabners  Mitteilangen  1877  Nr.  8  8.81. 

Sievers,  Dr.  W,,  Professor  an  der  Universität  Gießen,  die  Kordillere 
von  Merida  nebstBemerkungenüber  das  Karibische  Oebirge. 
Ergebnisse  einer  mit  Unterstützung  der  Geographischen  Gesellschaft 
zu  Hamburg  1884  — 1885  ausgeführten  Beise.  Mit  1  geologischen 
Karte  und  16  Profilen  in  Farbendruck.  [Vm  u.  238  S.]  gr.  8.  1888. 
G^^  111,1.    geh.  n.  JH  12.— 

Als  wissenschaftliche  Ergftnjtang  xa  seinem  Baisewerke  Aber  Venesnela  schildert  der 
Verfasser  den  geologischen  Anfban,  die  Physiognomie,  das  Klima,  die  Vegetation  nnd  dia  Be- 
wohner des  ron  ihm  erforschten  Gebirges,  nnd  berichtet  snglelch  eingehender  tiber  die  dortifl«. 
in  den  unteren  Regionen  rein  tropische  Agrikultur. 

Slmmersbftch,  0.,  Hütteningenieur  in  Düsseldorf,  die  Eisenindustrie. 
Mit  92  Abbildungen  im  Text.  A.u.d.T.:  B.G.Teubners  Handbücher 
fttr  Handel  und  Gewerbe.  [X  u.  322  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  UK  7 .  20., 
in  Leinw.  geb.  n.  «4!^  8 .  — 

Das  Torliogende  Buch  besweckt  vor  aUem  den  im  Bisenhflttenwesen  tätigen  Ba^miftca, 
sowie  denjenigen  Httttenleuten,  welche  die  Leitung  mehrerer  Betriebe  flbemehmen,  elaen  «ber- 
sichtliehen,  aber  knrs  gefaBten  Überblick  sowohl  Aber  die  einseinen  teehnisohen  Batrlebs- 
xwpige  wie  Aber  die  wirtschaftliche  Seite  der  Bisenlndustrie  sn  geben. 

Anseige  siehe  Teubnors  MittcUnngen  1906  Nr.  2«  R.  95. 
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SÜaoil)  Dr.  Max,  Professor  am  Ljceum  und  Honorarprofessor  an  der 
Universität  StraBburg  i.  E.,  Euklid  und  die  sechs  planimetri- 
schen  Bücher.  Mit  Benutzung  der  Textausgabe  von  J.  L.  Hei- 
berg.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [VII  u.  141  S.]  gr.  8.  1901. 
CAGMXi.    geh.  n,  JC  b.— 

YorliegendM  Bach  gibt  naoh  der  TezUasgabe  ▼on  Heiberg  eine  mit  erliatemden  An- 
merkangen  Teraeheae  Übertetauxig  dar  aefdui  ersten  Bfteber  ron  Euklide  Elemeuten.  YorAngekt 
eine  Einleitung,  die  Über  Leb^n  und  Schriften  dee  EnkUd,  AnInge,  Textansgnben ,  Kommen- 
tatoren uaw.  der  Elemente  berichtet. 

Yoranseige  siehe  Teubnera  Mitteilnogan  1901  Nr.  1  S.  26. 

Methodik  der  elementaren  Arithmetik  in  Verbindung 


mit  algebraischer  Analjsis.   Mit  9  Textfiguren.    [VT  u.  108  S.] 
gr.  8.   1906.    geb.  n.  JJ  3.20. 

Die  ▼orliegendo  Sohrift  bes weckt,  den  Studierenden  die  Ziele  des  arithmetiich  -  alge- 
braischen Unterrichte  der  nennklasaigen  höheren  Schulen  su  aeigen  und  sie  ansuleiten,  den  sn- 
sammenfassenden  Überblick  auf  der  obersten  BtnfiB  methodisch  au  geben.  ~-  Die  Schrift  serfiUt 
in  swei  nebeneinander  herlaufende  Teile:  die  Entwicklung  des  Zahlbegriffs  vom  Z&hlen  an  bis 
SU  den  komplexen  Zahlen  und  die  Auflösung  der  algebraisch  auflösbaren  Gleichungen.  Der 
Begrflndung  des  Begrlfb  und  der  Bechnungsregeln  der  Irrationalsahlen  ist  besondere  Sorgfalt 
gewidmet,  derYerfasser  hat  sich  dabei  wesentlich  an  die  Georg  Gantorsche  Methode  gehalten, 
weil  sie  s. E. wesentliche Yorsflge  Tor  der  D e d e k i n'd sehen  und  WeierstraB sehen  besitat  Eine 
geringfQgige  Modifikation  ist  durch  die  Auftassung  des  Yerfassers  vom  OrensbegrüT  als  einer 
Kategorie  d.  h.  eines  irreduaibeln  Grundvermögens  der  Yemunft  bedingt.  Die  ganse  Entwick- 
lung wird  beherrscht  von  der  Ausbildung  des  Funktionsbegrifb ,  dessen  aentrale  SteUung  im 
Unterricht  der  Yerfaaser  schon  seit  mehr  als  M  Jahren  betont  hat. 

Yoranseige  aiehe  Teubnera  MitteUungen  1906  Kr.  2  S.  90. 


■  über  die  Entwicklung  der  Elementar-Geometrie  im 
XIX.  Jahrhundert.  Bericht  erstattet  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  A.u.d.T.:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  Ergänzungsband  I.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [VIII 
u.  278  S.]    gr.  8.    1906.  geh.  n.  .^  8 .  — ,  in  Leinw.  geb.  n.  JCd.— 

Daa  Toratethemde  ist  ein  Bericht  tlber  die  historische  Entwickelung  der  Elementar-Geo- 
metrie im  19.  Jahrb.,  wobei  der  Yerf.  unter  Elementar-Geometrie  daa  veratanden  hat,  waa  au 
Geometrie,  von  Kegelachnitten  und  projektiver  Geometrie  abgeaehen,  auf  den  höheren  Ijehr« 
anatalten  gelehrt  werden  kann.  (Eine  Auanahme  macht  die  Yerdoppelnng  dea  Würfels.)  Die 
Arbeit  umfkSt  dementsprechend  M  Artikel,  in  denen  Jeweils  für  die  einseinen  Kapitel  resp.  Gegen- 
stftnde  der  Elementar-Geometrie  ein  susammenfassender  Überblick  vorangesteUt  ist,  woran  sich 
ein  ausfOhrliches  Llteraturrerseiohnis  mit  sich  anaohliefienden  kritischen  Bemerkungen  reiht. 
Ein  kurser  Nachtrag  sur  Methodik  und  ein  Namenregister  beschUeBen  das  Buch. 

Yoranseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  190.')  Nr.  S  S.  89. 

Geschichte    der  Elementargeometrie    in    Problemen. 


gr,  8.    In  Leinwand  geb.    [i»  Yorbereitung.i 

— ^—  Elementargeometrie.  >-  Elementare  nicht  -  euklidische  Geometrie, 
^minil,  1. 

♦Simony,  Fr.,  siehe:  Penck,  A.,  Fr.  Simony.  Leben  und  Wirken  eines 
Alpenfonchers. 

SimpliciuB,  Bericht  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  und  des  Uippo- 
krates,  siehe:  Urkunden  sar  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum. 
Heft  L 

Sittl,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Firmici  Matern i,  J.,  MatheseuK  libri  VIII. 
Pars  I  libri  I-IV.  , 
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SitznngsbericlLte    der   Berliner    Mathematischen    Gesellschaft, 
gr.  8.     geh.     L  Jahrgang.     1902.  n.   JL  2.40. 

lukalt  siehe  Teabnen  BUtteilnugen  190S  Nr.  1  S.  S7  u.  Nr.  S  6. 105. 


n.  Jahrgang.     1903.  n.   UK    2.— 

Inhalt  siehe  Tenbners  MttteUangen  1904  Nr.  2  S.  132. 

m.  Jahrgang.    [Tu  u.  85  S.]  gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  2.8<K 

Inhalt  siehe  Tenbners  KittcUuugen  1905  Nr.  2  8.  78. 

rV.  Jahrgang.    [III  u.  80  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  JL  2.8n. 

Inhalt  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  79. 

V.  Jahrgang.    [III  u.  96  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  UK  3.- 

Inhalt  siehe  Tenbners  MitteUungen  1907  Nr.  1  S.  115. 


VI.  Jahrgang,    [m  u.  74  S.]   gr.  8.    1907.   geh.  n.  ^  2 .  6a 

Inhalt  siehe  Tenbners  BfitteUungen  1907  Nr.  2  8. 141. 

Skoage,  D.,  [Übers.]  siebe:  Ostenfeld,  A.,  technische  Statik. 

Skntsch,  F.,  [Hrgb.J  siebe:  Firmici  Materni.  J.  Matheseos  lihri  \1II 
fasc.  prior. 

SohlLOke,  Dr.  Leonliard,  weiland  Professor  an  der  technischen  Hodi- 
schule  zu  Karlsruhe,  Entwickelung  einer  Theorie  der  Kristall- 
struktur. Mit  55  Holzschnitten  im  Text  und  5  lithogr.  Tafeln. 
[Vra  u.  248  S.]   gr.  8.    1879.    geh.  n.  ^  8.— 

In  TOrUogender  Bchzifk  sind,  mit  Zugrundelegung  des  ans  dorn  OesarntTerhaltm  d^ 
KristaUe  entnommenen  Orundsatses  tou  der  regelmiBigen  Anordnung  der  Tellohen,  allt 
überhaupt  geometrisch  möglichen  Stmkturformen  abgeleitet,  unter  denen  natarlich  die  ia  dea 
KiistaUen  realisierten  Strukturformen  vorkommen  müssen.  Die  Lösung  dieses  siaent  vua 
C.  Jordan  geleisteten  geometrischen  Problems  erscheint  hier  in  anschanlichprer  Form ,  ao  wm  sm 
sur  Yergleichung  mit  der  Natur  geeignet  ist. 

Diesem  Hauptteüe  der  Schrift  ist  eine  gesohichtliche  Übersieht  der  wichtigsten  bisheiiin 
Theorien  der  Kristallstniktur  yorausgesohiokt  Der  letste  Abschnitt  gibt  eine  eingeJaende  T«^ 
gleichung  der  theoretischen  Resultate  mit  den  Tatsachen  der  Natur. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1878  Nr.  5  S.  84. 

Ci|nl^  Oberlehrer  Dr.  %xwx%,  in^attea.  @.,  uiifere  $flan}en,  i^re 
9lanteuderf(ärung  unb  tfjte  Stellung  in  ber  SR^t^otogie  unb 
iinSoIfgoberglanben  4.«ufrafle.  aRitSu^f^mudfDong.SB.Siffarj. 
[Vm  u.  192  ©.]    8.    1907.  3n  Seintt).  geb.  n.  JK  3.— 

Das  Buch  bietet  seinem  Titel  entsprechend  sunftohst  die  Erklärung  unserer  pflansttn- 
uamen,  und  xwar  nicht  nur  der  in  den  Lehrbüchern  angegebenen,  sondern  auch  der  im.  Volke 
brftuchlichen  Benennungen,  die  in  groAer  FflUe  von  allen  Seiten  susammengetragen  sind,  be> 
handelt  sodann  in  eingehender  Weise  die  SteUung  der  Pflanaen  in  dar  Mythologie  und  In  dem 
fttr  die  spätere  christliche  Zeit  daraus  sich  ergebenden  Aberi^uben,  wie  er  noch  heute  aUeat- 
halbon  in  BlOte  ist.  Auch  auf  die  mit  diesem  Aberglauben  eng  susammenhftngonde  YoIksmediEin 
ist  in  ausgiebiger  Weise  Btloksicht  genommen  und  dabei,  wo  irgend  tunlich,  das  „SrAnterbnck' 
des  Mittelalters  in  seiner  Sprache  und  Schreibart  herangesogen.  AuBerdem  ist  in  dem  Bache, 
wo  irgend  Gtolegeuheit  sich  bot,  auch  Pflansensymbollk  und  Tor  aUem  die  Bedeutung  der  PflAiue 
in  unserer  (und  sum  Teil  auch  in  der  fromdUndischon)  Dichtung  zur  Behandlung  gebracht. 

Die  Kritik  hat  den  hohen  Wert  des  Buches,  das  jetxt  nach  aehnjfthrigem  Bestehen  l«- 
roits  in  4.  Auflage  rorliegt,  besonders  ffür  den  Lehrer  des  botanischen  Unteirichto,  dea>  sninon 
Schülern  ein  Bild  von  der  kulturellen  Bedeutung  der  Pflanse  geben  will,  einstimmig  anMkaniit. 
Bei  der  rolkstümlichen  Gestaltung  des  Stoffes  wird  das  Buch  aber  auch  dem  Naturfreunde 
überhaupt  Ansiehendes  in  Fülle  bieten.  Yielfach  geAuBerten  Wünschen  Bechnung  tragend, 
hat  der  Yerfasser  in  der  neuesten  Auflage  dem  deutschen  NamensTerseiehnisse  auch  ein 
lateinisches  angefügt. 

Aussige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  199.  ^  t 
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Sommer,  Dr.  .Franz,  weiland  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu 
Münstereifel,  Leitfaden  beim  ersten  Unterricht  in  der  Al- 
gebra, enthaltend  die  sieben  Rechenoperationen,  systematisch  ge- 
ordnet und  methodisch  behandelt.  [36  S.]  gr.  8.  1874.  geh.nJC  —  .60. 

D»  nach  de«  Verfassen  Aasloht  der  Zweck  der  Mafhematik  am  Oyomasluin  hauptsäch- 
lich ein  formaler  ist,  so  erreicht  dies  Schriftohen  —  bei  dessen  Abfassung  der  Verf.  sunäohst 
seinTGymnasium  und  die  benachbarten  höheren  Schulen  im  Auge  hatte,  die  dem  Gymnasium 
ihr  Kontingent  steUen  —  diesen  Torangsweise  durch  systematisohe  Anordnung  der  Lehrsätse 
und  eine  streng  einheitliche  Methode  in  der  Beweisführung  derselben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  S  S.  89. 

Sommer,  Dr.  J. ,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Vorlesungen  über  Zahlentheorie.  Einführung  in  die  Theorie 
der  algebraischen  Zahlkörper.  Mit  4  Figuren  im  Text.  [VIu.  361  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  11. — 

l>ie  Vorlesungen  geben  eine  m<>gUclist  elementar  gehaltene  Einftthrung  in  die  Probleme 
und  Tatsachen  der  Zahlkörpertheorie  durch  speaieUe  Behandlung  der  einfachsten,  quadratischen 
und  kubischen  ZahlkOrper.  Das  Studium  des  Buches  setst  nur  wenige  Vorkenntnisse  aus  der 
Algebra  Toraus,  wie  sich  denn  der  Yert.  auch  bemllht  hat,  Überall  mit  den  einfachsten  Methoden 
sum  Ziele  su  gelangen,  wobei  er  sich  derjenigen  Behandlung  der  Theorie  angeschlossen  hat,  die 
als  die  einfachste  sich  in  den  Arbeiten  ron  Hur witi,  Hilbert  und  Minkowski  niedergelegt 
findet 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190G  Nr.  8  S.  117. 


element.  Geometrie  v.  Standpunkte  d.  neueren  Analysis  aas.  EmWlU^  1. 

Sommerfeld,  A.,  Randwertaufgaben  in  der  Theorie  der  partiellen  Differential- 
gleichungen.   Em  TTII,  1 . 

über  die  Theorie  des  Kreisels,  siehe:  Klein  F.,  u.  A.  Sommerfeld. 

-^— —  [Bearb.]    siebe:    Mathematische    Annalen.      Generalregister    zu 
Band  1—50. 

-^— —  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,   ausgewählte  Kapitel   der  Zahlentheorie. 
(Autograph.  Yoriesungshefte  V.) 


Band 


[Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 
ad  V. 


und  R.  Reiff,   Standpunkt   der  Fernwirkung,  die  Elementargesetse 


(in  der  Elektrizitatstheorio).    EtnWY,  2. 


und  G.  Mie,   allgemeine  physikalische  Anschauungen  und  Methoden. 

EmWY,S. 

Somoff,  Josef,  weil.  Professor  an  der  Universität  St  Petersburg,  theo- 
retische Mechanik.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  A.  Ziwet, 
Professor  an  der  Universität  Ann  Arbor  Mich.  (U.  S.  A.)  2  Teile,  gr.  8. 
geh.  n.  JC  13.60. 

Einzeln  jeder  Teil  n.  c¥.  6.80. 

I.  Teil:  Kinematik.   fXVI  u.  412  S.]   1878. 

II.    —     Einleitung   in   die  Statik   u.  Dynamik.    Statik.     [VIII  u. 
407  S.]    1879. 

Dio  Eigenttlmlichkeiten  dieses  Werkes,  welches  »as  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an 
der  ITniTorsitftt  lu  Petersburg  entstanden  ist,  beruhen  namentlich  in  dem  hohen  Gradn  Ton  AU- 
gemelnheit  der  Begrüfe  und  der  su  ihrer  Entwiokelung  angewandten  Methoden,  in  dem  grölten 
Beichtum  an  Anwendungen  derselben,  nicht  bloB  auf  die  ejj^ntlich  mechanischen,  sondern  auch 
auf  geometrische  Probleme,  in  der  prägnanten  Ktlne,  Prftcision  und  der  guten  Ordnung  in  der 
Darstellung  der  rontutrageuden  Lehren. 


Voranseig«  siehe  Teubners  HiHeüungen  1877  Kr.  6  8.  lOS. 
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Sonderliof,  A.,  in  Bohnstedt,  ein  Beitrag  zur  höheren  Oeod&sie. 
Sonderabdmck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik,  [viu 
u.  95  S.]    gr.  8.    1872.   geh.  n.  UK  2.— 

Die  Sdhrift  behAndelt  in  4  lUpitoln:  L  IHa  LiniMiTlAlMke.  TL.  Dm  FUchenalament. 
m.  Das  EUipioid.    IT.  Die  Ermltteliuig  der  Fliehe. 

Soyka,  Dr.  Isidor,  Professor  an  der  deutschen  Universit&t  Prag,  die 
Schwankungen  des  Grundwassers  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  mitteleuropftischen  Verhältnisse.  Mit  18  Abbildungen 
im  Text.    [IH  u.  84  8.]   gr.  8.    1888.    GÄ  ü,  3.  geh.  n.  UK  3.— 

Doroh  Pettenkofert  Uniexenohongen  ftber  die  Beaiebnxigen  ewlechen  Bpldemien  und 
Sohwanlningeix  des  Grundwaeaen  angeregt,  lat  der  Verfasser  den  letsteren  niher  nachgegamgen 
nnd  selgt  ihre  Abh&ngigkeit  Ton  NiedersoUag,  Yerdnnstang  und  dem  Wasserstande  der  FlOaee. 

Spalteholz,  Dr.  W.,  Professor  an  der  üniversitftt  Leipzig,  die  Ver- 
teilung der  Blutgefäße  im  Muskel.  Mit  3  Tafeln.  |Iu.  22  8.] 
Lex.-8.   1888.  JlG^Wm  XIV.  n,  ^^1.80. 

eptin^tt,  Dr.  aß.^  »eil.  ßöntgL  Sc^ulrat  in  Sonn  a.  91^.,  Sla^rungd^ 
ntitteüafel  für  Schulen  unb  ^audl^altungdfc^nlen  nebß  SrI&i« 
tcmngen.  5ßrciö  bcr  lafcl  (126x100  cm  gro^,  in  fcd^^  Sorben 
audgefü^rt)  unoufgejogen  n.  JL  4.40,  tJoQfl&nbig  gebrauc^dfä^ig  mit 
Sloaftäben  n,  JC  S.—  S)ajtt  (grl&utetungen  [8  S.]  mit  fcd^^farbigec 
öcrHeinertcr  SBiebcrgobe  bet  lafel.   2.  3luflage.  n.  «Ä  — .  40. 

Stäckel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten,     gr.   8. 

TS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.) 

Zu  den  Kennaeiohen,  die  der  Mathematik  des  neunsehnten  JTahrhnnderts  eigentOn&Uch 
sind,  gehört  das  Bestreben,  Probleme,  die  ArQher  nur  fUr  eine,  zwei  oder  drei  Verftnderliohe 
gelöst  worden  waren,  für  beliebig  viele  Ver&nderUche  su  erledigen.  Dabei  bedient  man  eich 
gern  der  Spraehe  der  n-dimensionalen  Oeometrle,  die  nicht  nur  den  Vorteil  groSer  Kftrse 
bietet,  sondern  auoh  ein  heuristisohes  Prinslp  Ton  groBer  Fruchtbarkeit  geworden  ist.  Ss  schien 
daher  angebracht,  die  sehr  zahlreiohen,  aber  auch  sehr  serstreuten  Untersuchungen  ftber  die 
Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten  in  eine  sysiematisohe  Darstellung  susanunsn- 
zufassen;  dabei  ist  besonders  Bflok^cht  auf  die  wichtigen  Anwendungen  in  der  analytischen 
Mechanik  genommen  worden. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik,  gr.  8.  TS.  In  Lein- 


wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

— «  Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geometrie,  siehe: 
Enge],  Fr.,  und  F.  Stäckel. 

— —  Differentialgeometrie  mehrdimensionaler  Mannigfaltigkeiten  J^m  11^111,3. 

—  die  elementareDynamik  der  Punktsysteme  und  starrenEörper.  Em  WiV^l. 

—  analytische  Mechanik:  Entwicklung  allgemeiner  Methoden.  —  Spezial- 
diskussion  dynamischer  Probleme.  —  Rotation  starrer  Körper  und  Ver- 
wandtes.   EmW  IV,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Gauß,  C.  F.,  und  W.  Bolyai,  Briefwechsel. 

—  [Bearb.]  siehe:  Borel,  E.,  Elemente  der  Mathematik 


AuiemauK.  t 
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[St&okel,  Dr.  Paul],  und  Dr.  Friedricll  Engel,  Professor  an  der  Uni- 
versität  Greifswald,  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid 
bis  aufGauß,  eine  ürkundensammlnng  zur  Yorgeschiokte  der  nicht- 
euklidischen  Geometrie.  Mit  145  Figuren  im  Text  und  der  Nach- 
bildung eines  Briefes  von  Gauß.  [X  u.  325  8.]  gr.  8.  1895.  geh. 
n.  JL  9. — ,   in  Leinwand  geb.  n.  JL  11. — 

ISkwM  JLhnllchoi,  wie  F.  Budio  tn  seinem  Buche:  „Oeaohiolite  des  Problems  ron  der 
QüAdretor  des  Zirkels**  (s.  obeo)  fflr  das  Problem  Ton  der  Quadratur  dee  Kreises  geleistet  h»(, 
woUen  die  YearfMeer  für  die  PeraUelentheorie  leisten :  sie  woUen  eeigen,  wie  man  naoh  und  nach 
au  der  Binsioht  gelangt  ist,  daS  das  elfte  Euklidisohe  Axiom  ein  wirkliohee  Axiom,  daS  ee  also 
unbeweisbar  ist.  Wie  Budio  lassen  auch  sie  die  wichtigsten  Autoren:  Euklid,  Wallis, 
Saeoheri,  Lambert,  OauA  selbst  reden,  indem  sie  ihre  Betraohtungen  wörtlich  oder  in 
getreuer  Obersetsung  mitteilen.  Ein  Terbindender  Text  steUt  den  Zusammenhang  swisohen 
den  Tcrschiedenen  Autoren  dar  und  bringt,  wo  es  nötig  ist,  BrUuterungen  und  sonstige 
Bemerkungen.  Auierdem  legen  die  Yerfasser  Oewicht  auf  eine  möglichst  Tollsttndige  Zusammen- 
steUung  der  flbrigen  Literatur  Aber  den  Gegenstand.  Sie  schlieSea  rorUuflg  mit  OauA  ab, 
weil  OauA  der  erste  ist,  der  die  Yergebllchkeit  aller  Versuche,  das  elfte  Axiom  su  beweisen, 
Tollkommen  klar  erkannt  hat;  die  Fortsetaung  bilden  die  „Urkunden  sur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen Geometrie**  derselben  beiden  Yerfksser. 

SchlieAlich  sei  noch  bemerkt,  daß  olto  4iM  Abkamdiunffen,  die  miigtUiU  wtrden^  •int%  pana 
eUmitUaren  Charakter  tragen  und  *u  ihrem  Ver»tändniue  durchatu  keine  EenntnU  der  höheren 
Mathematik  9oniu*»etMen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Kr.  4  S.  79. 


und  Oberlehrer  Dr.  W.  Ahrens  in  Magdeburg,  der  Brief- 
wechsel zwischen  C.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.  von  Fuß  über  die 
Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers.  Herausgegeben,  er- 
läutert und  durch  einen  Abdruck  der  Fußschen  Liste  der  Eulerschen 
Werke  ergänzt.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  Bibliotheca  mathe- 
matica.    3.  Folge.    Band  8.    [VIII  u.  ca.  160  S.]    gr.  8.    1908.    geh. 

[Erscheint  im  AprU  1908.] 
Die  sweihundertste  Wiederkehr  des  Geburtstages  ron  L.  Euler  hat  das  Interesse  fOr 
eine  Gesamtausgabe  seiner  Werke  erweckt,  die  JTaoobl  und  If  uB  Tor  60  Jahren  in  Angriff  ge- 
nommen hatten.  Der  Briefwechsel  swisohen  Ihnen  gibt  aber  nicht  nur  hlerftber  AufsohluA, 
sondern  enthält  auch  eine  solche  FflUe  neuen  wertroUen  Materials  sur  Bio-  und  Bibliographie 
Eulers,  so  daB  er  Jedem,  der  sich  mit  der  Geschichte  der  Mathematik  im  18.  Jahrhundert  be- 
schäftigt, unentbehrUch  sein  wird. 

6tib(tr,  Dr.  med.  §»,  in  So^r  a.  äR.,  bie  Siologie  ber  Sienen.    8. 

1908.     ÄNG.     [In  Yorberrttung.] 

Stahl,  Dr.  Hennaim  von,  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität 
Tübingen.  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.  Mit  Figuren 
im  Text    [X  u.  354  S.]   gr.  8.    1896.    tieh.  n.  A  12.— 

Das  Torliogende  Werk  soU  im  groIen  und  gansen  eine  DarsteUung  ron  Biemanns 
Theorie  der  Abelschen  Funktionen  geben  mit  Einffigung  dessen,  was  durch  neuere  Forschungen 
su  dieser  Theorie  hinsugekomaen  ist.  Der  erste  Teü  behandelt  in  rier  Abschnittan  die  alge- 
braische Grundgieiohung,  die  ratlonalan  Funktionen,  die  Abelschen  Integrale  und  die  eindeu- 
tige Transformation,  der  sweite  TeU  in  vier  weiteren  Abschnitten  die  Thetafunktion,  die  Lösung 
dee  ümkehrproblems,  aUgemeine  DaisteUnngen  durch  die  Thetafünktlon  und  die  lineare 
Transformation  der  Theta^inktlonea.  Die  Darstellung  weicht  insofern  von  der  Biemannschen 
ab,  als  einerseits  das  Dirichletsche  Prinsip  vermieden  Ist,  andrerseits  eine  naturgemUe  Bin- 
fUhrung  der  Thetal^inktion  eingeschaltet  ist  Die  ratlonalan  Funktionen  werden  rein  algebraisch 
behandelt ;  die  Thetafnnktion  wird  aus  den  Eigenschafken  der  Xp  fach  periodischen  Funktionen 
Ton  pYariabehi  hergeleitet.  La  der  Einleitung  Ut  eine  Übersicht  ftber  die  wichtigsten  Sitse 
und  Formeln  aus  der  Theorie  der  eUiptisehen  Funktionen  Torausgeechlokt  und  auf  Ihn  Analogie 
mit  den  Sitsen  und  Formeln  in  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  hingewiesen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  6  S.  168. 


— —  und  Dr.  V.  KOBUnerell,  Rektor  des  Kealprogymnasiums  zu  Nür- 
tingen, die  Grundformeln  der  allgemeinen  Flftcbentheorie. 
Mit  1  lithogr.  Taffl.    [VI  u.  114  S.]   »r,  8.    1893.   geh.  n.  Jl  4.— 

Das  ToiUegende  Bueh  hat  die  Absieht,  die  Übeialdit  «her  die  Falle  tob  Formeln, 
Sfttaen  und  Anfigabea  der  Fliohenthemis  su  eileiefatem,  indem  ee  aunlchst  In  drei  Abschnitten 
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dl«  Formeln  sar  Untenuohung  einer  gegebenen  Flftohe,  die  Formeln  rar  Herleltang  einer 
FlAohe  euB  gegebenen  EigenMieften  und  die  Formeln  sar  Untennohang  der  FUchenkorven 
entwickelt.  Die  Anwendungen  behandeln  dann  die  wichtigsten  Gruppen  Ton  »llgemeiBen  Auf* 
geben.  Durch  sehlreiclie  Literaturengaben  ist  die  Verbindung  mit  ausfahrlicheron  Darstellungeiu 
insbeiondere  den  Originalabhandlungen  hergestellt. 

Yonnseige  siehe  Tenbaers  Mittellungen  189S  Nr.  1  S.  105. 

Stahl,  H.  V.,  [Hrgb.]  siehe:  Kiemann,  B.,  Vorleaungen  fiber  ellipt.  Funktionen. 

Stunni,  Ernst,  weil.  OivilingeDieur  in  Paris,  theoretische  und  prak- 
tische Studien  über  den  Seifaktor  oder  die  selbsttätige 
Mule-Feinspinnmaschine.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  Ton 
Ernst  Hartig.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  J.  A.  Hülße,  weiland 
Direktor  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden.  Mit  10  Kupfertafeln 
[in  Quer-Folio  u.  Imperial-Folio.]  I.  Heft:  Text.  11.  Heft:  Kupfer- 
tafeln.   [VI  u.  119  S.]    gr.  4.    1862.    geh.  n.  .^  12.— 

[Vergrüfon.] 

Stark,  J.  [Mitarb.J  siehe:  Klein,  F.,  and  £.  Riecke,  neue  Beiträge  zur 
Frage  des  matnematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Starke,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Greifs wald,  experimentelle 
Elektrizitäts lehre.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  neueren 
Anschauungen  und  Ergebnisse  dargestellt.  Mit  275  in  den  Text  ge- 
druckten Abbildungen.   [XIV  u.  422  S.]   gr.  8.    1904.    In  Leinw.  geb. 

T\.  j€  ß.— 

Dm  in  Lehrbuobform  gehaltene  Werk  iet  fflr  alle  diejenigen  bestimmt,  welche  sidi, 
ohne  grOAere  mathematiiche  Yorkenntnlese,  doch  eingehender  mit  der  ElehtrixiAAtelehre  baBcfaif- 
tigen  wollen.  Es  ist  ala  eine  EinfOhrnng  In  das  Studium  der  theoretischen  SIektrixitatalelue 
gedacht,  vor  allem  aber  für  den  Ezperlmentalphyslker  auch  für  den  Gebrauch  im  X<abotmtorina 
bestimmt,  indem  unter  anderem  beispielsweise  die  Aufgaben,  welche  in  dem  neuerding«  sehr 
erweiterten  elektrischen  Praktikum  des  physikalischen  Instituts  der  Berliner  UniTorsitftt  bedsr- 
beitet  werden,  besondere  Berftcksichtlgung  erfahren  haben. 

Nach  einer  ersten  einleitenden  Besprechung  der  elektrostatischen  Erscheinungen  und 
der  sie  beherrschenden  Oesetse  an  der  Hand  der  Potentialtheoxle  und  dos  Kraftlinienbildes  wird 
die  Faradaj'-Mazwellsche  Anschauungsweise  der  Nahewirkung  ein-  und  im  gansen  Werke 
durchgeführt.  Aus  ihr  heraus  werden  die  aUgemeinen  Eigenschaften  des  elektrischen,  magna- 
tischen und  dos  elektromagnetischen  Feldes  entwickelt,  die  Erscheinungen  der  ElektrolTse  und 
ihre  Erklärung  durch  die  lonentheorie,  die  elektrischen  und  magnetischen  MeBmethoden  mit  den 
dazu  gehörigen  Instrumenten,  die  elektromagnetische  Induktion,  die  langsamen  und  schnellen 
elektromagnetischen  Wechselfelder.  Theorie  und  praktische  Anwendung  der  Wechselstrüme 
im  physikalischen  Laboratorium  und  in  der  Technik  sind  eingehend  behandelt,  weil  dieser  flir 
die  Experimentalphysik  durchaus  wichtige  Stoff  in  physikalischen  Lehrbüchern  bisher  keineB 
Eingang  gefanden  hat.  In  diesen  Kapiteln,  wie  auch  besonders  in  dem  letxten  gröB«ren,  den 
Erscheinungen  der  Gasentladung  gewidmeten  Abschnitt  ist  auch  dem  Bedürfhisse  de«  JjAnn 
Bechnung  getragen  worden,  indem  praktische  Winke  für  experimentelle  Anordnungen  ^^ 
DemonstrationsTersuchen  gegeben  weiden. 

Anseige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1904  A*  Nr.  2  S.  41. 

Stftrke,  P.,  Arbeitsleistung  und  Wärmeentwickelung  bei  der 
yerzögerten  Muskelzuckung.  Mit  9  Tafeln  und  3  Holz- 
schnitten,   fl  u.  146  S.J    Lex.-8.    1890.   ^©Wm  XVI.    n.  UK6.— 

Staude,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Universität  Rostock,  die  Fokal- 
eigenschaften  der  Flächen  zweiter  Ordnung.  Ein  neues 
Kapitel  zu  den  Lehrbüchern  der  analytischen  Geomftrie  des  Raumes. 
Mit  Figuren  im  Text,  j  VIII  u.  186  S.]   gr.  8.   1890.  geh.  n,  JC  1 . — 

Das  Torliegende  Buch  enthUt  eine  xusammenfaseende  Darstellung  der  vom  Verfasser 
entdeokten  Fokaleigenschaften  der  Flilchen  sweiter  Ordnung.  Oegentiber  den  firfiheren  YerOffemi- 
Uchungen  Aber  denselben  Gegenstand  (Leips.  Ber.  1883  und  Math.  Ann.  Bd.  80  und  S7)  bietet 
das  Buch  nicht  nur  eine  wesentliche  Vereinfachung  der  Beweise,  sondern  auch  eine  weeentUd^ 
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VerroUtUndigong  dar  ThMxi«  dar.  Es  achliellt  sich  in  seiner  Darttellnng  nnmfitelbar  an  die 
in  den  Lehrbttohem  enthaltene  KlaMiflkation  und  Oestaltbeschreibang  der  Flftohen  «weiter 
Ordnung  an,  womit  sagleich  die  wenigen  an  seiner  Lektflre  erforderlichen  Yorkenntnisse  be- 
Belohnet  sind. 

Voranauige  siehe  Tenbners  Mitteilongen  1896  Nr.  3  S.  76. 

[Staude,  Dr.  Otto],  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  ge- 
raden Linie  und  der  Ebene.  Ein  Handbuch  zu  den  Vorlesungen 
und  Übungen  über  analytische  Geometrie.  Mit  387  Figuren  im  Text. 
[Vm  u.  447  S.]   gr.  8.   1905.    T8  XVI.    In  Leinw.  geb.  n,JLU.— 

Das  Buch  soll  in  erster  Linie  ein  Lehrbuch  sein,  das  nicht  nur  als  eine  Kinleituug  in 
die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes,  sondern  auch  als  ein  Handbuch  anm 
Oebraaohe  neben  den  akademischen  Vorlesungen  Ober  dieses  Gebiet  dient.  Daher  legt  es  Gewicht 
auf  die  ausführliche  Fassung  der  Definitionen  und  Lehrsitae,  die  yollst&ndige  Aufstellung 
hAufig  gebrauchter  Formelgruppen,  die  Yergleichung  analoger  Entwicklungen  auseinander- 
liegender Kapitel. 

Der  Inhalt  des  Buches  ist  in  systematischer  Stufenfolge  angeordnet,  dabei  aber  der 
Charakter  der  Monographie  bis  in  die  kleinsten  Abschnitte  durchgeführt,  die  unter  besonderer 
Überschrift  jedesmal  einen  bestimmten  Gegenstand  behandeln.  Diese  Anordnung  soll  es  dem 
Leser  ermöglichen,  die  einseinen  Artikel  auch  aus  dem  Zusammenhange  heraus  su  benutsen. 
Dem  gleichen  Zwecke  dienen  die  sahireichen  einfachen  Figuren,  die,  meist  nur  für  einen 
Artikel  bestimmt,  die  schneUe  Orientierung  aber  dessen  Inhalt  und  ttber  die  benutsten  Beseioh- 
nungen  unterstlltsen  soUen.  Neben  dem  Text  enthält  das  Buch  in  der  Form  Ton  Anmerkungen  eine 
Einführung  in  die  Quellenschriften,  wobei  augleich  auf  die  neueren  historischen  Werke 
und  die  EncyklopAdie  der  mathematischen  Wissenschaften  Tielfaoh  rorwlesen  werden  konnte. 

Besondere  Vorkenntnisse  setzt  das  Buch  nicht  voraus.  Die  benutzten  SAtze  aber 
Determinanten  und  lineare  Gleichungen  sind  in  gedrSugter  Obersicht  und  dem  Gebrauche  ange- 
paßt in  swel  besonderen  Anmerkungen  beigegeben. 

Anseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1905  Nr.  2>  S.  88. 

Flächen  zweiter  Ordnung,  ihre  Systeme  und  ihreDuich- 
dringungs kurven,    gr.  8.    TS.     In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk  soU  in  swei  yOUig  unabh Angigen  BAndon  einerseits  die  FlAohen  II.  O.  und 
andererseits  ihre  Systeme  und  Durohdrlngangskunren  behandeln.  Das  demnAehst  aum  Druck 
gelaugende  Work  Ober  dieFlAchen  II.  0.  selbst  beginnt  in  einem  ersten  Abschnitt  mit  der  bis- 
her noch  nicht  im  Zusammenhang  dargesteUten  elementaren  Theorie  der  FlAohen  II.  O.  und 
dos  linearen  Komplexes.  Es  handelt  sich  dabei  vor  aUem  darum,  den  Studierenden  unter  An- 
wendung der  Kartesischen  Koordinaten  eine  gelAuflge  VorsteUung  Ton  den  gestaltliohen 
VerhAltnisson  su  geben,  gewissermafien  im  jGischluft  an  die  im  gleichen  Verlage  er> 
schionenen  Draht*  und  FadenmodeUe  von  H.  Wiener.  Erst  fOr  die  folgenden  Abschnitte 
M^rd  die  allgemeine  Gleichung  der  FlAchen  II.  O.  in  homogenen  gemeinen  Koordinaten  als 
Ausgangspunkt  genommen  und  die  Beziehung  der  FlAohen  zur  geraden  Linie  und  Ebene 
entwickelt  und  wieder  auf  die  einzelnen  FlAchen  angewendet.  Bin  weiterer  Abschnitt  ist  den 
rerschiedeuon  Fokaleigenschaften  gewidmet  und  ein  letzter  gibt  die  Behandlung  der 
FlAchen  in  Tetraederkoordinaten.  Damit  dOrften  die  Eigenschaften  der  einzelnen 
FlAche  II  O.  und  zugleich  die  Terschiodenen  snaljrtiBchen  Methoden  in  tunlichster  Abrundung 
dargestellt  sein. 

-^— -  Flächen  IT.  Ordnung  und  ihre  Systeme  und  Durchdringungskurven. 
^mir  III,  2. 

Stavenliagen,  W.,  Hauptmann  in  Berlin,  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung des  preußischen  Militftrkartenwesens.  Bonder- 
ubdruck  aus  dem  VI.  Jahrgang  der  Geogiaphischen  Zeitschrift.  [44 S.] 
gr.  8.    1900.    geh.  n.  ^  1.— 

^  Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  161. 

Steokelberg,  H.,  Professor  am  Realgymnasium  zu  Witten,  die  Ele- 
mente der  Differential-  und  Integralrechnung.  Für  die 
SchtQer  der  höheren  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  15  Figuren  im 
Text.    [48  S.|    gr.  8.    1906.    kart.  n.  Jt  —.80. 

Die  Abhandlung  idt  nach  den  im  Unterrichte  in  der  Prima  gewonnenen  Erfahrungen 
des  Verfassers  zusammengesteUt;  sie  enthAlt  die  Anwendung  der  Differentialrechnung  zur 
Bestimmung  Ton  Kurven,  Ton  unbestimmten  Ausdrucken,  der  Maxlma  und  Minima;  sie  aeigt 
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die  Anwenduig  der  Integnlreehntuig  ma  Beettmnung  Ton  BAgen,  FlMhAn,  Karrai  and  aedp 
die  Beihenentwickliuig  mit  Hilfe  der  MaoLaorlntohen  und  Tayloraoheii  Bellie.  Dmi  SoUnS 
bildet  die  Ablcitiuig  der  Qeeetse  fOr  den  IMen  Fall,  den  tenkreehten  nnd  echiirfinn  Warf. 
Der  Yerftiaaer  beabalohtigti  einen  Anhang  an  liefern,  der  eine  Unzelohende  Anemhl  Toa  ÜMuige- 
beiepielen  enUiUt.  Dadnroh  wird  das  Bllchlein  cur  BehMidlong  im  Untezxichte  nnd  su.  Bepati- 
tionuweoken  besonder!  geeignet 

Anaeige  ■iehe  Tenbners  HiMeilongen  1906  Nr.  2  S.  181. 

Stegemann,  B.,  [Mitbrgb.]  siehe:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe; 

«-— -  Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.W.  R.,  Ä.  Johanning, 
H.  von  Frankenberg  und  B.  Stegemann. 

«— —  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  E.  Weidlich,  H.,£.  Görts 
und  B.  Stegemann. 

eteinbel,  $.  [^tatb.],  ftel^e:  9tooht,  0.,  Se^bi»^  bei  92atitTriiiibe  fflr  fie^= 
nnnenfeminare. 

steinen,  St.  D.  b.,  S&gertum,   gelbbau  unb  Stein^eitfuttut  bei  Snbtanec  am 
6(^iiiau,  fief|e:  Samfie,  %.,  jur  (Erbfunbe. 

Steiner,    Jakob,    Vorlesungen    über    synthetische    Geometrie. 
2  Teile,     gr.  8.    geh.  n.  «4^  20. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  32. — 

Einzeln: 

I.  Teil.  Die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  elementarer  Dar- 
stellnnff.  Auf  Grand  von  üniversitittsvortr&gen  nnd  ndt  Be- 
nutzung hinterlassener  Manuskripte  Jakob  Steiners  bearbeitet  von 
Dr.  C.  F.  Geiser,  Professor  am  Schweizerischen  Polytechnikum. 
3.  Auflage.  Mit  141  Hobuchnitten  im  Text.  [YIQ  n.  206  8.] 
1887.    geh.  n.  JC  6.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.— 

n.  —  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  gestützt  auf  projek- 
tive Eigenschaften.  Auf  Grund  von  UniTersitätsYortiigeD 
und  mit  Benutzung  hinterlassener  Manuskripte  Jakob  Steines 
bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  Schroeter,  weiland  Professor  an 
der  Universit&t  Breslau.  3.  Aufl.  Durchgeisehen  von  Dr.  Bad  elf 
Sturm,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  Mit  108  Figuren 
im  Text.  [XYE  u.  687  S.]  1898.  geh.  n.  UK  14.— ,  in  Leinwand 
geb.  n.  JC  16.— 

Die  beiden  vontehenden  B&nde  enthalten  die  beiden  Haaptrorlesnngen  J.  8tein«n  an 
der  Berliner  UniTenittt,  die  lieranmgeben  ein  LieblingiwnnBoh  J.  Steiners  in  aeinen  leisten 
Lebensjahren  war.  Sie  lind  beatinunt  ah  Lehrbnoh  snr  KinfBhrung  der  atodierenden  Jagend 
in  die  aynthetiaelLe  Geometrie. 

Der  erate  Band  gibt  die  Bigenaehaften  der  Kegelaohnitte  in  elementar -aynthotiaclnr 
Daratellnng  d.  ta.  ohne  Benntsong  proJektiTer  Sohlnlweiaen.  Der  iweite  gibt  die  Theorie  der 
Kegebohnitte  geatfttst  anf  projektire  Kigenaohaflen,  die  nach  dem  ron  Steiner  in  aeiner  ^ajaau 
matiaohen  Bntwickelnng  der  Abhtngigkelten  geometriaoher  Oeatalten  Ton  einander  18St*  eaft- 
wiekelten  Programm  den  fOnflen  der  dort  in  Aoaaioht  genommenen  Binde  bilden  aoUta  (vgl. 
oben  die  angekflndigten  Werke  ron  H.  Schroeter). 

Toranseige  aiehe  Teubnera  MitteUnngen  1898  Kr.  1  H.  äO. 

*  siehe:  Distel i,   M.,  die  Steinerschen  Schließungsprobleme. 


Cteitt|iitff,  Ktttitt,  Dberle^rec  an  ber  ^ö^eren  Xdc^terfc^ule  )u  Wlax^ 
bürg  0.  S.,  u.  Dr.  81.  •.  C^wikt,  Oberld^rer  an  ber  OberreaIf(^uIe 
bafflbfl,  Se^rbuc^  ber  (Seografi^ie  ffir  ^ö^ere  Xö(!^terf(^tt(en, 
in  (Singel^eften.    SRit  sa^Iretc^n  bunten  nnb  f^n^orjen  SHufhrationfn« 

gr.  8.     Pa  Yorb«ieitwig.l 
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StelmllAllser,  Anton,  weil.  Professor  an  der  Staatsgewerbeschule  zu  Wies, 
die  Lehre  von  der  Aufstellung  empirischer  Formeln,  mit 
Hilfe  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  für  Mathematiker,  Physiker, 
Techniker  bearbeitet.  Mit  15  Figuren.  [VI  u.  292  S.]  gr.  8.  1889. 
geh.  n.  JL  8. — 

Der  Haaptaweok  des  Bnchea  ist  es,  eine  Anleitung  sa  geben,  wie  bei  der  Anfttellung 
empiritoher  Formeln  »nf  Onind  TOrllegender  Yennohe,  oder  Beobachtongswerte  vonugehen  ist, 
daß  soweit  als  tonlloh  nnfiraohtbare  Arbeit  Termieden  und  dlo  nnerllBllohe  anf  ein  mOgllohst 
geringes  MaB  besohrtnkt  wird. 

Das  Bnch  gibt  in  S  Kapiteln:  1.  Die  Anfstellung  empirischer  Formeln  nach  willkOr- 
lioher  Form;  8.  die  Anfstellung  empirischer  Formeln  nach  begründeter  Form ;  S.  Die  Yerbossening 
ann&hemd  entsprechender  Formeln. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr  9  S.  6S. 

Stelnheil,  Dr.  Adolf,  von,  weil.  Inhaber  der  Firma  C.  A.  8teinheü  Söhne 
und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  u.  Dr. 
Ernst  Volt,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München, 
Handbuch  der  angewandten  Optik.  3  Bände.  I.  Band.  Voraus- 
setzung für  die  Berechnung  optischer  Systeme  und  Anwendung  auf 
einfache  und  achromatische  Linsen.  Mit  Figuren  im  Text  und  7  litho- 
graph.  Tafeln.    [VI  u.  314  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JL  12.— 

Hierzu  besonders:  Beilagen.    [109  8.]  n.  UK  8.  — ' 

[Fortsetinng  erscheint  nicht.] 

Vorliegendes  Handbuch  der  angewandten  Optik  ist  raniohst  für  den  aasübenden  Optiker 
bestimmt,  den  es  in  den  Stand  setzen  soll,  nnter  Yoraussotsang  nur  elementarer  mathematlsoher 
Kenntnisse,  optisohe  Systeme  in  berechnen;  es  soU  aber  auch  fOr  Jeden,  der  sich  eingehender 
mit  dem  Gebrauche  optischer  Instrumente  befiassen  will,  zur  Orientierung  fQr  die  Berechnung 
und  Leistung  derselben  dienen. 

Der  erste  Band  enthilt  in  5  Kapiteln  die  ZusammensteUung  einiger  optischer  Hilfhifttse 
und  die  Methode,  wie  man  die  Eigenschaften  des  Glases  in  Zahlen  ausdrucken  kann;  eine 
theoretische  Orientierung  Aber  die  Haupteigensohaften  der  Bilder  von  Linsen ;  die  Bedingungen 
für  richtige  Bilder  und  die  Definition  der  Torkommenden  Bildfehler;  die  Berechnung  einer 
Linse  und  die  Diskussion  ihrer  Bildfehler  sowie  endUch  die  Berechnung  von  Linsenkombina- 
tionen und  die  Aufhebung  der  Bildfehler. 

Die  Beilagen  enthalten:  1.  Zusammenstellung  der  in  dem  Buche  gebrauchten  Beseich- 
nungen  und  der  wlohtigsten  Formeln;  2.  Über  die  Bestimmung  des  Brechungs- und  Zerstreuungs- 
verhAltnisses  Terschiedener  Medien  von  0.  A.  Stelnheü  und  li.  r.  Seidel;  S.  Trigonometrische 
Formeln  fOr  den  allgemeinsten  Fall  der  Brechung  des  Lichts  an  sentrierten  sphttrisohen 
Flftchen  von  L.  v.  Seidel;  4.  Unterschied  «wischen  Sinus  und  Bogen  von  10  m  10  Sekunden 
von  ^  bis  80». 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  8.  4. 

Steinitz,  H.,  Raumeinteilungen  imd  Polyeder.   BmW  \H^  1. 
— ^—  Konfigurationen  der  projektiven  Geometrie.   .E^TFIII,  1. 

Steimnann,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  6.,  Professor  in  Freihurg  i.  Br., 
der  Unterricht  in  Geologie  und  verwandten  Fächern  auf 
Schule  und  Universität.  Sonderahdruck  aus  dem  VL  Bande  der 
Zeitschrift  Natur  und  Schule.  [28  S.]  gr.  8.  1907.  geh.     n.  UK  1.— 

Die  Untenrichtskommission  der  OeseUschaft  deutscher  Naturforscher  und  Arste  hat  au 
oiner  Aussprache  darüber  augeregt,  wie  sich  die  Ausbildung  der  Lehrer  für  die  verschiedenen 
naturwissenschaftlichen  Fftoher  an  gestalten  habe,  und  in  welcher  Form  die  einaelnen  Wissens- 
gebiete auf  die  Schule  übertragen  werden  sollen.  Für  die  Mathematik,  Physik,  Chemie,  Zoologie 
und  Botanik  liegen  AuAemngen  berufener  Fachleute  schon  vor,  für  die  Geologie  und  verwandte 
Fieber  versucht  der  Verfasser  etwas  AhnUches  au  bieten.  Dabei  werden,  entsprechend  den 
manntgfaehen  Bexlehungen,  die  swischen  der  Geologie  und  anderen  natnrwissenschafUiehen 
Fächern,  LB.  auch  der  Geographie,  bestehen,  die  Aufgaben  des  eigentlich  naturgesehlcht- 
liehen  Unterrichts  im  aUgemeinen  beleuchtet  und  es  wird  im  besonderen  ausgeführt,  in  wetoher 
Weise  der  Anschauungsunterricht  in  Natur  und  Schule  auf  diesen  Gebieten  gefördert  und  ausge- 
staltet werden  könne.  Der  Verfasser  hält  es  für  gegeben,  den  geographischen  Unterricht  auf 
naturwissenschaftUche,  in  erster  Linie  auf  geologische  Grundlage  au  stellen  und  die  untrenn- 
baren Bexiohungen  swischen  Geologie  und  Geographie  auch  dadurch  praktisch  cur  Geltung  su 
bringen,  da£  Geologie  und  Geographie  in  der  Oberlehrerprüfung  su  einem  Prüfungsfach  ver- 
einigt werden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  t  S.  813. 
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Stephan,  Paul,  Eegierungsbaumeister,  Oberehrer  an  der  Königl.  höliereii 
Maschinenbauschule  zu  Posen,  die  technische  Mechanik.  Elemen- 
tares Lehrbuch  für  mittlere  maschinentechnische  Fachschalen  und 
Hilfsbuch  für  Studierende  höherer  technischer  Lehranstalten«  In  2 
Teilen,  gr.  8.  In  Leinwand  geb. 
Einzeln : 

I.  Teil.    Mechanik  starrer  Körper.    Mit  265  Figuren  im  Text.    [VIII 

u.  344  S.]     1904.  n.   JC   7.— 

II.  —      Festigkeitslehre  und  der  Mechanik  der  flüssigen  nnd 

gasförmigen  Körper.     Mit  200  Figuren  im  Text      [TITT  u. 
332  S]     1906.  *  n,.iC7.— 

Dm  vorliegende  Bach  schlieBt  sich  dem  Lehrplsn  fttr  die  prcufiiflchen  hOberen  M— ftht»m 
baugohulen  mOglicbsfc  an  und  versucht,  die  tecbniBche  Mechanik  mit  Hilfe  elementarer  Redunan^a 
in  möglichst  knapper  Form  darxnttellen.  Um  die  Tragweite  und  die  Anwendung  der  elaselnea 
S&tse  zu  «eigen,  wurde  ihnen  eine  große  Ansahl  antfohrlich  durchgerechneter  Boiapiala  b«i- 
gogeben,  die,  soweit  mOglich,  der  Praxis  entnommen  und  hllufig  so  gewfthlt  wurden,  da0  «ieli 
daran  eine  weitere  Diskussion  anschlieAen  kann,  wie  es  bei  einigen  Beispielen  auch  aagedeate« 
ist.  Diese  Beispiele  und  einige  wenige  kurso  Teile,  die  in  der  Fachschule  bei  der  ersten  Dnjrcb- 
arbeitung  des  Gänsen  tlbersohlagen  werden  dflrflen,  machen  das  Buch  auch  als  ÜbungalMidl 
nnd  Bepetitorium  fttr  Studierende  technischer  Hochschulen  brauchbar;  es  enthält  etwa  da« 
Minimum  dessen,  was  ein  Student  im  Yorexamen  wissen  muB,  und  annfthemd  das  MTaziiaBm 
dessen,  was  in  einer  höheren  Maschinenbausohule  mit  Erfolg  durchgearbeitet  werden  kann. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Statik  nnd  Dynamik  starrer  Körper.  In  dem  sweiten  Teil 
'  wird  die  Mechanik  elastischer  fester  Körper  in  der  fttr  den  Techniker  besonders  wichtigea  Form 
der  Festigkeitslehre,  darauf  die  Mechanik  flflssiger  Körper,  soweit  sie  fflr  Maschlnentachniker 
von  Bedeutung  ist,  und  schlieAUch  die  der  gasförmigen  entwickelt.  Während  die  meisten  el^- 
mentaron  Lehrbücher  der  Festigkeitslehre  öUe  einfachen  BeanspruohungsfäUe  mit  groAer  Ana- 
ftthrlichkeit  erörtern,  aber  auf  die  überwiegend  vorkommenden  der  susammengesetstea  Beaa- 
spruchung  nur  in  einem,  gewöhnlich  recht  kurxen  Anhang  eingehen,  werden  hier  gerade  letxter», 
soweit  sie  mit  den  Hilfsmitteln  der  elementaren  Mathematik  zugänglich  gemacht  werden  können, 
an  Hand  vieler  der  maschinentechnischen  Praxis  entnommenen  Beispiele  eingehend  beaprodieB. 
In  einigen  Fällen  muBten  naturgemäß  Näherungsrechnungen  angegeben  werden,  die  nber  im 
Ergebnis  von  den  genauer,  nur  mit  Hilfe  der  höheren  Mathematik  durchzuführenden  wenig 
abweichen.  Der  Abschnitt  Über  gasförmige  Körper  ist  ebenfalls  rein  mit  Bücksioht  auf  dis 
maschinentechnisohen  Anwendungen  bearbeitet  worden  und  bietet  am  SchluB  neben  den  theo««- 
tischen  Bechnungen  Über  die  Oasmasohino  auch  die  Berecbnungsgrundlagen  d(*r  Dampftnrbia« 
in  sieichnerisoher  Weise  mit  Hilfe  dos  Boulvinschen  Diagrammes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1901  A^  Nr.  2  S.  44  n.  1906  Kr.  8  8.  ISS. 

Sterzel,  Professor  Dr.  Joh.  Trangott,  Kustos  der  naturwissenscliaft- 
liehen  Sammlung  in  Chemnitz,  die  Flora  des  liotliegenden  im 
Plauenschen  Grunde  hei  Dresden.  Mit  13  Tafeln.  [lu.  172  S.] 
Lex.-8.    1893.    ÄGWm  XIX.  n.  Jlil2.- 

Steuer,  Dr  A.,  Privatdozent  an  der  üniversit&t  Innsbruck,  Plankton* 
künde,   [ca.  25  Bogen.]  gr.  8.   1908.  NT.  In  Leinw.  geh.  pn  vorher.) 

Inhalts-übersicht:  1.  Einleitung  (Plankton  und  Planktoukunde).  U.  Das  Wasser 
(Wassertiefe  nnd  Lotung,  Chemismus,  Temperatur,  LiohtverhUtnisse ,  Farbe,  Qemeh  ete.). 
III.  Methodik  der  Planktouforschung  (Fangapparate,  Beobachten,  Zflchten,  Conservieren,  Fbben 
des  Planktons,  statistisohe  Planktonforschung).  IV.  Anpassungsersoheinungen  des  Planktons 
(SchwebrermOgen,  Temporalvariation,  Fortpflansung,  Färbung,  Lichtproduktion  ptfeerleuehteoj 
und  Lichtperoeption).  V.  Biologische  Schichtung  des  Flanktons  (Vertikale  Verteflnng  und 
vertikale  Wanderung).  VI.  Hoziaontale  Vorteilung  des  Planktons  (KlnfluA  der  KlUta  nnd  des 
Ufers,  Helea-  und  Potamoplankton,  Sy phalmyroplankton ,  oseanisohes,  neritisohes  Plankton, 
Sargossosse,  Planktonphylogenie).  VII.  Die  geographische  Verbreitung  des  Planktona. 
VIII.  Temporale  Planktonverteilung  (Planktonkalender  nnd  Jahreskurre).  !DC.  Bedentan^  des 
Planktons  im  Haushalte  der  Natur.    X.  Bedeutung  fttr  den  Menschen  (Schaden,  Nution). 

^ttH^tt,  Dr.  med.  ttoltittl^  meilattb  $rii3atbD}ent  unb  S^aueitarit  in  Srcd^ 
lou,  @cfunb^cit§Ic^re  fttr  groucn.  3n  ad^t  aSorträgcu.  SRit  13 
«bbitbungcn  im  Icyt.  [IV  u.  128  ©.]  8.  1907.  ANG  171.  ac^. 
JC  1 .  — ,  in  Scinmanb  geb.  <^  l .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  8  S.  25. 
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Stier-Somlo,  Dr.  Fritz,  Professor  an  der  Universitöt  Bonn,  Staats-  und 
Yerwaltungsrecht  des  deutschen  Reiches  und  der  Ver- 
waltungsstaaten. A.  u.  d.T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    a«  vorbereitnng.] 

Stiehler,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Stoll,  [Bearb.]  siehe:   Hoffmann,  J.  C.  V.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

Stolz,  Dr.  0.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Innsbruck,  Vorlesungen 
über  allgemeine  Arithmetik.    Nach  den  neueren  Ansichten  be- 
arbeitet.   2  Teile,    gr.  8.    geh. 
Einzeln : 
I.  Teil    Allgemeines    und    Arithmetik    der    reellen    Zahlen. 

[VI  U.  844  S.]     1886.      [Vergriffen.]  n.   UK  8.— 

n.    —      Arithmetik    der    komplexen    Zahlen    mit    geometri- 
schen Anwendungen.     [VEI  u.  326  S.]     1886.    n.  JL  8.— 

Vorliegende  Vorlesungen,  von  denen  nnnmehr  in  den  beiden  nachstobend  anfgefiUurten 
Werken  „Theoretliche  Arithmetik*^  und  ^inleitnn^  in  die  Funktionentheorie"  ron  O.  Stoli  and 
J.  A.  Omeiner  eine  teilweise  Nenbeurbeitnng  vorliegt ,  verfolgen  den  Zweck,  den  elementaren 
Partien  der  Analysis  —  die  fast  sämtlich  seit  den  70er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  neu 
bearbeitet  und  wesentlich  verbessert  worden  sind  —  eine  zusammenhftngende  wissenschaftliche 
Darstellung  zu  geben. 

Voranaeig«  siehe  Teubners  MitteUungen  1884  Nr.  6  S.  108,  bes.  1885  Kr.  6.  8ä. 


— —  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung 
In  3  Teilen,   gr.  8.  geh.  n.  JC  2^.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  27 . — 
Einzeln : 

I.  Teil.  Reelle  Veränderliche  und  Funktionen.  Mit  4  Figuren 
im  Text.  [X  u.  460  S.]  1898.  geh.  n,  JC  S.—,  in  Leinwand 
geb.  n.  vÄ[  9.— 

n.  —  Komplexe  Veränderliche  und  Funktionen.  Mit  S8 
Fi^ren  im  Text.  [IX  n.  838  S.]  1896.  geh.  n.  JC  S.  —  ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  9. — 

irr.  —  Die  Lehre  von  den  Doppelinte^ralen.  Eine  Ergänzung 
zum  I.  Teile  des  Werkes.  Mit  41  Figuren  im  Text.  [VIII  u. 
296  S.]    1899.    geh.  n,  Ji  S.—,  in  Leinwand  geb.  n.  «>^  9.— 

Wenn  auch  neuere  deutsche  Lehrbflcher  der  Differential-  und  Integralrechnung,  sowie 
neue  Ausgaben  älterer  sich  bedeutende  Verdienste  um  die  Darstellung  dieser  Disslpllnen 
erworben  haben,  so  werden  ihnen  doch  das  Werk  von  Peano:  Ceücolo  difftrenntale  usw.  und  das 
von  J.  Tannery:  Iniroduction  d  la  tMorie  de*  fonetions  d'una  tariabU  da  gewOhnlieh  votgesogen, 
wo  eine  dem  Sinne  der  neueren  Funktionentheorie  eatapreohende  Binffilmmg  in  die  genannten 
Oegensttnde  verlangt  wird.  Dasselbe  (und  noch  viel  mehr)  leisten  Dinis  Fondamenti  usw., 
nur  verbreiten  sie  sich  nicht  Aber  alle  Aufgaben,  welche  die  Differentialreohaung  au  behandeln 
pflegt.  Bs  hat  indes  erfahrungsgera&B  wenig  Erfolg,  in  einer  fremden  Sprache  verfaBte  Lehr- 
bücher für  den  ersten  Unterricht  au  empfehlen. 

Daher  hat  sieh  der  Verfasser  entaehlossen,  in  den  beiden  ersten  Teilen  eine  Bearbeitung 
der  Elemente  der  Differentialrechnung  au  unternehmen,  welche,  stofflich  innerhalb  sieralieh  enger 
(Irenxen  gehalten,  vomehmlioh  eine  korrekte  und  vorlftAliohe  DarstoUung  des  Gebotenen  anstrebt, 
wobei  der  Differentialrechnung  die  unbestimmto  Integralrechnung  in  dem  Üblichen  Umfange 
angeschlossen  wird,  weil  sie  im  Orunde  nichts  weiter  enthält,  als  die  Urakehrung  der  Formeln 
der  Differentialrechnung. 

Der  dritte  Teil  bringt  in  Ergftnsung  des  ersten  Teiles  eine  ausammenhingende  Darstellung 
der  Lehre  von  den  Doppelintegralen,  die  üisbesoudere  durch  die  Arbeiten  von  A.  Hamack, 
P.  du  Bois-Beymond,  J.  Thomae,  E.  Plcard,  G.  Jordan,  Ch.  de  la  VaUte  •Pousain,  A.  Prings- 
heim,  O.  Stola  n.  a.  eine  befHedigende  Gestalt  erreicht  hat.  Dabei  wurde  als  Nachtrag  aum  1.  Teile 
eine  weitere  Ausfahrung  der  Lehre  vom  eigentlichen  und  uneigentUchen  bestimmten  Integral 
notwendig. 

Voranxoigo  s.  Teubners  Mitteilungen  1808  Nr.  1  8.  18;  1806  Nr.  6  S.  168;  1800  Nr.  1  S.  S7. 
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336  Stola.  

[Stolz,  Dr.  0.],  Orößen  und  Zahlen.  Bede  bei  Gelegenheit  der  feier- 
lichen Kundmachung  der  gelösten  Preisaufgaben  am  2.  Mftrz  1891  zu 
Innsbruck  gehalten-    [30  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JL  —.80. 

Nach  AnlütoUimg  dM  allgviBeinen  OröAenbegiilli  wird  in  kn*pp«D  Zftfan  dargelegt, 
-wie  ei  SU  den  Erweiterangen  des  Zahlbegrlffi  in  d«n  drei  Stufen:  imktloniLle  und  negmÜTe 
Zahl,  gemeine  komplexe  Zahl,  Qoatemion  gekommen  iit.  Aus  dieaem  hiatoriaehen  OborbUek 
treten  insbeeondere  die  Namen:  Cartesiaa,  OanB,  Hamilton  herror. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteflimgen  1891  Nr.  8  8.  77. 

-^^—  und  Dr.  J.  A.  Gmelner»  Professor  an  der  Universität  Lans- 
bruck,  theoretische  Arithmetik.  2.,  umgearbeitete  Auflage  aus- 
gewählter Abschnitte  der  „Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik'' 
von  0.  Stolz.  [IX  u.  402  S.]  gr.  8.  1902.  T8,  IV.  In  Leinwand 
geb.  n.  ^  10  60. 

Vontduendes  Buch  ist  die  Nenbearbeitvmg  aasgewfthlter  Abaohnitte  der  „Voiieanngea 
ttber  aUgemaine  Arithmetik^*  ron  O.  Stola,  die  der  „theoretiachen  Arithmetik**  angehören,  wobei 
unter  diesem  Namen  ron  den  Verfaisem  die  Lehren  Ton  den  reellen  und  von  den  gemeinen  kom- 
plexen Zahlen  in  Verbindung  mit  dem  Nachweiie,  dafi  ea  auBer  den  genannten  keine  Zahlen 
gibt,  mit  denen  nach  denselben  Begeln  gerechnet  worden  kann,  wie  mit  den  reeUen  Zahlen, 
rerstanden  werden. 

Der  Inhalt  des  Buohes  ergibt  sich  aus  folgender  Übersicht:  Auf  die  Erkl&rung  des 
GröAenbegrlffs  und  der  Vorknflpfling  gleichartiger  QrOfien  folgt  sunlchst  die  Lehre  von  den 
natürlichen,  hierauf  die  von  den  rationalen  Zahlen.  Die  letxtere  wird  sowohl  nach  des 
analytischen  als  auch  nach  dem  synthetischen  Verfahren  dargelegt  Besondere  Aufmerkaaaakait 
ist  hier,  wie  auch  später,  der  Theorie  des  Beohuens  mit  den  Deaimalxahlen  gewidmet  (Ab- 
schnitt I — IV.)  —  Der  V.  Abschnitt  erOrtert  im  Rahmen  einer  allgemeinen  üntersuehung  die 
Eigenschaften  des  Systems  der  geraden  Strecken,  und  ^vt  VI.  behandelt  die  Suklidaehe  Ver- 
hUtnislehre,  das  klassische  Muster  der  OrOAenbildung,  von  dessen  Omndaitaen  die  Verfaaaer  ai^ 
durchweg  leiten  lassen.  —  Die  Lehre  ron  den  irrationalen  Zahlen  ist  nach  Q.  Cantor  und 
Oh.  Mftray  dargesteUt,  weil  das  Ton  diesen  Oelehrten  ersonnene  Verfahren  die  wtlUiändifft  JBat- 
wioklung  derselben  am  leichtesten  gestattet  Hieran  schlieSt  sieh  einerseits  die  Lehre  van  den 
reellen  Potenzen,  Wnrseln  und  Logarithmen,  andererseits  die  ron  den  unendlichen  Beihen  mit 
reellen  Oliodem.  (Abschnitt  VII— IX.)  —  Nunmehr  folgt  die  analytische  Theorie  der  gemeinen 
komplexen  Zahlen  und  beim  Nachweite  der  Behauptung,  daB  mit  ihnen  die  gewöhnliehe  Ariüi- 
metlk  abgeschlossen  ist,  der  Sata  von  Frobenius  Aber  die  Einaigkeit  der  gemrtnen  komplexen 
Zahlen  und  der  Hamiltonschen  Quatemionen.  (Abschnitt  X.)  —  Die  geraeinen  komplexen  Zahlen 
lassen  sich  geometrisch  durch  die  Vektoren  In  der  Ebene  darsteUen ,  und  es  entsprechen  den  vier 
Bechnungsarten  mit  diesen  Zahlen  gewisse  planimetriache  Konstruktionen.  (Abschnitt  XI.)  — 
Die  Ixigonometrisohe  Form  ihrer  Ergebnisse  ist  wiederum  ffir  die  Arithmetik  von  Wichtigkeit, 
indem  man  mit  Hilfe  derselben  die  mten  Wurseln  aus  einer  gemeinen  komplexen  Zahl  ermitteln 
kann.  Die  jetzt  naheliegende  Frage  nach  der  Erklärung  der  Potenz  far  komplexe  Werte  der 
Basis  und  des  Exponenten  wird  nach  dem  Ton  Cauchy  angegebenen  und  Ton  SohlOmilch 
wirklich  durehgefOhrten  Verfahren  beantwortet  (Abschnitt  XII.)  —  Den  SchluA  des  Werkea  bilden 
die  grundlegenden  Sitze  ttber  die  unendlichen  Beiben  mit  komplexen  Gliedern.  (Abaohnltt  XUL) 
—  Vom  VXL  Abschnitt  an  kommt  der  Begriff  der  Funktion  ror,  nirgenda  Jedoch  der  der  stetigen 
Funktion.  —  Simtllohe  Abschnitte  mit  Ausnahme  des  I.  und  V.  sind  mit  dnachlflglgen  Übu^ea 
rersehen,  welche  mitunter  zur  FortfOhrung  der  Torhergehenden  Lehren  dienen  können. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  S.  70. 


.^—...^  — I......I...  Einleitung  in  die  Funktionentbeorie.    Zweite, 

umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage  der  von  den  Yetfassem  in  der 

„Theoretischen   Arithmetik"  nicht    berficksichtigten   Abschnitte   der 

„Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik"  von  0.  Stolz.  Mit  21  Fig. 

im  Text.    [X  u.  598  S.]   gr.  8.    1905.  TS  XIV.    In  Leinwand  geb. 

Auch  in  2  Abteilungen:  n.  ^M  15. — 

I.  Abteilung.   Mit  10  Figuren  im  Text.    [VI  u.  242  S.]   1904.  In  Leinw. 

geb.  n.  UK  6. — 

II.        —  Mit  11  Figuren  im  Text.    [Vm  u.  248— 598.]    1906.      In 

Leinw.  geb.  n.  JC  9. — 

Im  Yorliegenden  Buche  folgt  die  Neubearbeitung  der  in  der  „theorettsohon  Arithmetik^ 

nicht  berflcksichtigten  Abschnitte  der  „Vorlesungen  über  idlgemeine  Ari&metik**  von  O.  Btol«. 

Schon  in  der  „theoretischen  Arithmetik"  wurde  die  eindeutige  Funktion  einer  reeUen  Verlader- 

Hohen  eingeftkhrt  und  rerwendet,  ohne  daA  dort  jedoch  auf  die  ErkUimng  der  Stetigkeit  einer 
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•olohen  Funktion  eingegangen  wnrde.  Nunmehr  tritt  der  Begriff  der  stetigen  Funktion  in 
den  Yordergrand.  Dabei  kann  die  unabhängige  Terftnderliche  sowohl  reell,  als  auch  komplex 
■ein.  Im  Falle  eines  komplexen  Argumentes  gelingt  es,  eine  Klasse  Ton  Funktionen  xu  bilden, 
wofOr  eine  wirkliche  Theorie  geschaffen  werden  kann.  Nach  Weierstrafi  sind  dies  die 
monogenen  analytischen  Funktionen. 

Das  Buch  serfUlt  in  die  folgenden  Abschnitte:  L  Die  reelle  Yerftndorliche  und  ihre 
reellen  Funktionen.  II.  Beeile  Funktionen  Ton  xwei  und  mehr  reellen  Verftnderliohen. 
m.  Komplexe  YerftnderUohe  und  Funktionen.  lY.  Die  ganxen  rationalen  Funktionen.  Y.  Die 
ganxen  Potensreihen.  YL  Kriterien  für  KouTergenx  und  Divergenx  ron  unendlichen  Beihen. 
Yn.  Die  monogene  analytische  Funktion  einer  Yorftnderliohen  nach  WeierstraB.  YIU.  Die 
Kreisftmktionen.  IX.  Die  unendlichen  Produkte.  X.  Die  endlichen  und  XI.  die  unendlichen 
Kettenbmohe. 

Yom  lY.  Abschnitte  an  wird,  soweit  dies  nach  der  Natur  der  Sache  möglich  ist,  ein 
Unterschied  xwischen  reellen  und  komplexen  Werten  der  Yerftnderllohen  und  Konstanten  nicht 
mehr  gemacht,  wodurch  eine  wesentliche  Yereinfaohung  der  Darstellung  ersielt  wird.  —  Der 
YIL  Abschnitt  ist  neue  Zugabe  xur  ersten  Bearbeitung  der  tibrigen  Abschnitte  in  den  »Yor- 
lesungen  Aber  allgemeine  iGrithmetik*'  von  Stolx.  SAmtUche  Abschnitte  sind  mit  xugehdrigen 
Übungen  Tersehen. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A«  Nr.  2  S.  38,  und  1905  Nr.  S*  S.  89. 

Strabonis  geographica.  Becognovit  Angnstus  Meineke.  3  yoU. 
(1852—1853)  1866.  geh.  n.  Ä  10. 80,  in  Leinwand  geb.  n.  J[  12 .  60. 

StraSSeiLi  Dr.  0.  zur,  Professor  an  der  UniYersität  Leipzig,  die  neuere 
Tierpsychologie.  Vortrag  in  der  zweiten  allgemeinen  Sitzung  der 
79.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  zu  Dresden 
1907  gehalten.    [78  S.]    8.    1908.    kart.  n.  .^  2.— 

Die  tierischen  Yerrichtungen  beruhen  grOAtenteils  auf  Instinkt,  daneben  auf  Assoxiation, 
Abstraktion  und  Intelligenx.  Es  wird  untersacht,  wie  weit  diese  Leistungen  ohne  Hilfe 
psychischer  oder  doch  teleologischer  Faktoren  geschehen  und  wie  sie  sich  stammesgeschichtlich 
entwickeln  konnten. 


bo«  Scctcnicbcn  bcrJicrC.    8.    1908.    ANG.    tin  Yorbereltung.] 

Strauß,  £.,  [Übers.]  siehe:  Galilei,  G.,  Dialog  über  die  beiden  hauptsäch- 
lichsten Weltsysteme. 

Streintz,  Dr.  Heinricll,  weil.  Professor  an  der  Universität  Oraz,  die 
physikalischen  Grundlagen  der  Mechanik.  [XIIu.  142S.]  gr.  8. 
1883.    geh.  n.  ^3.60. 

Der  Yerfasser  logt  das  Schwergewicht  dieser  Schrift  auf  die  Definition  und  Yerwondang 
des  physikalischen  Besngssystems,  das  für  das  Galüeische  Prinxip  die  notwendige  Srgftnxxmg 
ist  Nach  Behandlung  der  Frage  der  Zeitmessung  und  Diskussion  der  BegriOe  Kraft  und  Masse 
werden  auch  die  xwei  ttbrigen  der  drei  Newtonscben  Fundamentalprinxipien  in  die  Darstellung 
mit  einbesogen  (Unabh&ngigkeits-  und  Wechselwirkungsprinxip). 

Alle  Erörterungen  sind  nur  soweit  fortgeführt,  als  der  Gegenstand  für  den  Physiker 
wichtig  ist;  spexielle  erkenntnistheoretische  Betrachtungen  sind  durchweg  yermieden.  Dennoch 
bietet  die  Schrift  nicht  nur  für  den  Physiker,  sondern  auch  fOr  den  Brkenntnistheoretlker  neue 
Gesichtspunkte.    Die  Literatur  Ton  Newton  an  ist  eingehend  verwertet  worden. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  S  S.  Sl. 

Stromer  Freiherr  VOn  RelchenbaclL,  Dr.  £.,  Privatdozent  an  der  Uni- 
versität München,  Palftontologie.  Mit  zahlreichen  Ahhildungen. 
[ca.  25  Bogen.]    gr.  8.    NT,    In  Leinwand  geh.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Yerfasser  beabsichtigt,  cum  Gebrauche  fttr  Lernende  und  Lehrende  eine  DarsteUung 
des  gegenwArtigen  Standes  der  palaeosoologlsohen  Wissenschaft  su  geben.  Es  werden  morpho- 
logische und  biologische  Gesichtspunkte  beyorxugt  und  Ungeslohtetes  oder  nur  für  Geologen 
Wichtiges  sowie  systematische  Details  ausgeschieden.  Yiel  Wert  ist  auf  reiohllohe  Ausstattung 
mit  instruktiTen  Abbildungen  gelegt 

Strömgien,£.,  spezielle  Störungen  der  Planeten  und  Kometen.  Numerische 
Behandlung  besonderer  Fälle  des  DreikOrpeiproblems.  Mehrfache  Fixstern- 
Systeme.    EmW  VI,  2. 

Digitiz^^y  ^OOQ IC 


338 Study. 

Study,  Dr.  E.,  Professor  an  der  üniyersitftt  Bonn,  Methoden  zur 
Theorie  der  ternftren  Formen.  Im  Zusammenhang  mit  Unter- 
suchungen anderer  dargestellt.   [Xu  u.  210  S.]    gr.  8.    1889.  geh. 

n.  UK  6. — 

Dm  vorliegende  Badh  iat  ane  dem  Wunsclio  entoiiningeD,  die  allgemeinaa  SAtee  Ober 
die  BteUiuig  dee  InTAiiaatenbegriffe  innerhalb  der  Theorie  der  uülytiiehen  nnd  intboeondere 
der  algebr^sohen  Funktionen,  die  in  den  Utezen  irntannohnngen  ron  Gaylej,  Aronhold  i&nd 
Sylvester  «ine  wetentliohe  BoUe  spielen,  wieder  mehr  in  den  Vordargmnd  su  rfloken,  insbeoondece 
sich  in  einer  susammenhftngenden  Untersuchung  bei  dor  FflUe  der  durch  die  neuen  Methoden 
gewonnenen  Ergebnisse  genaue  Bechenschaft  Ton  der  Tragweite  dieser  Methoden  salbet  an  geben, 
ihre  Stellung  innerhalb  des  Ganaen  der  Wissenschaft,  ihre  Verbindungen  mit  yerwmadten 
Dissiplinen  bestimmt  ins  Auge  au  fassen.  Insbesondere  wird  der  Zusammenhang  dar  Algtlbn. 
der  linearen  Transformationen  mit  der  Ton  Lio  begründeten  Theorie  der  Traostormationagi  uppwi 
behandelt  Ohne  gerade  viele  einaelne  Resultate  dieser  Dissiplin  vorausEusetaen,  gelingt  as, 
durch  Verwertung  ihrer  einfachsten  Begriffe  einer  Beihe  von  ilteren  Sfttson  Aber  die  Anaahl 
der  Invarianten,  Transformierbarkeit  der  Formen  in  einander  u.  dgl.,  auf  welchen  die  Bedeutung 
der  Xnvariantentheorie  far  die  projektive  Geometrie  beruht,  eine  xngleich  begrifflich  elnfaeheTc, 
sch&rfere  und  allgemeinere  Formulierung,  als  bisher  geschehen,  su  geben.  Unter  Ähnlichen 
Gesichtspunkten  werden  dann  auch  die  Differentialgleichungen  dor  Invarianten  nach  nmun 
Methoden  ausführlich  behandelt,  femer  die  wichtigen  Beihonentwioklungen,  in  deren  Theorie  die 
von  Boeanes  und  Beye  eingefahrten  Begriffe  des  Konjugiertseins  und  der  ApolarltAt  in  aus- 
gedehntem MaAe  sur  Verwertung  gelangen. 

Voranaeige  siehe  Teubnert  MitteUungen  1889  Nr.  1  H.  7. 

sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen 
und  elliptische  Funktionen.  Mitl6Figuren.  [Iu.l48S.]  Lex.-8. 
1893.    ÄßWmXK.  n.  JC  5.— 

In  der  vorliegenden  Schzifl  wird  der  Versuch  gemacht,  der  sphArisehen  Trigonomatiie 
eine  neue  Seite  abiugewinnen.  Der  Verfasser  hat  es  unternommen,  nevere  Aausehauungaweiaen, 
besonders  den  Gruppenbegriff,  fftr  diesen  Zweig  der  Elementargeometrie  f^ohtbar  au  inachwn 
Von  Sinselergebnissen  mögen  hervorgehoben  werden  die  Besiehung  der  trigonomatxisohan 
Formeln  «ur  Theorie  der  orthogonalen  Substitutionen;  die  Abbildung  der  Maunigfalti|fkieit  »Her 
sphArisehen  Dreiecke  auf  den  Punktraum;  die  DarsteUung  der  sphArisehen  DveieäBa  dvxeh 
Kreisvierecke  in  der  Bbene;  endlich  die  Vertiefung  und  VeraUgemeinemng  eines  von  Ijagmage 
herrOhrenden  Batsos,  der  die  sphftrische  Trigonometrie  mit  der  Theorie  der  elliptlsohen  Funktionen 
in  Verbindung  bringt. 

-^— —  Geometrie  der  Dynamen.  Die  Zusammensetzung  vonKr&ften 
und  verwandte  Gegenstände  der  Geometrie.  Mit  46  Fig.  im  Text  u. 
1  Tafel.  [Xm  u.  603  S.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  UK  21.— ,  in  Halb- 
franzhand n.  Ji.  23. — 

In  diesem  Buche  wird  die  Frage  nach  der  konstruktiven  DarsteUung  und  Zuaammain- 
setxung  von  Dynamen,  d.  L  von  Systemen  von  KrAften,  die  an  einem  starren  Körper  alftgI•ifeB^ 
als  Ausgangspunkt  genommen  für  Untersuchungen  geometrlsohoi  (und  also  rein  theoreti- 
schen) Inhalts. 

Im  ersten  Abschnitt  wird  geselgt,  daB  die  aus  Lehrbttehem  der  Mechanik  allgemeiii 
bekannten  SAtse  Aber  Streckensysteme  ein  OUed  bilden  In  einer  Kette  verwandter  Konstrokttonea, 
die  hier  sum  ^stenmal  vollstAndig  nnd  mit  ausgefllhrten  Beweisen  vorgelegt  werden. 

Der  sweite  Absehnitt  bringt  in  einer  etwas  kflneron  AbfiMsnng  e&e  algebralMsbe  Be- 
grAndung  derselben  Theorie. 

Der  dritte  Abschnitt  behandelt  hauptsAohUoh  die  linearen  Systeme  von  Dynaman.  Im 
Znsammenhange  damit  werden  die  AnfAnge  einer  neuen  Art  von  Liniengeometrie  entwickalt. 
Den  Schluß  bilden  Anwendungen  auf  Kinematik. 

Die  beiden  ersten  Abschnitte  setaen  beim  Leser  keine  besonderen  Kenntnisse  vomoa, 
wAhrond  der  dritte  Abschnitt  in  verhAltuismAAig  knapper  Behandlung  sich  nur  an  geAbtere  Gheo- 
meter  wendet,  die  mit  den  Hilfsmitteln  der  modernen  Analysis  und  namentlich  mit  der  Hand- 
habung des  Omppenbegriffs  genftgend  vertraut  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  S  S.  68. 


— "^  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geo- 
metrie,    ca.  5  Bände  von  je  10 — 12  Bogen,     gr.  8.     In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

In  Aussicht  genommen  sind  sunAohst  Anwendungen  der  (gemeinen)  komplexen  OrSBen 
—  ein  hierauf  besfigUches  B&ndchen  befindet  sich  in  Vorbereitung  —  Grundlagen  der  Düfereutial- 
geometrle,  Geometrie  dor  Bernbrungstransformationen,  Nicht-Euklidische  und  verwandte  Arten 
der  Geometrie. 
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[Study,  E.],  Theorie  der  gemeinen  nnd  höheren  komplexen  Größen.  EmWl,  1. 
-*— —  Systeme  geometrischer  Analyse.    EmW  lU,  1. 
— *—  [Mitarb.]  siehe:  Graßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 
— *—  [Anh.]  siehe:   Hinrichsen,   F.  W.,   und   L.  M  am  lock,   chemische 
Atomistik.    EmW  Y,  1. 

Sturm,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Universität 
Breslau,  die  Gebilde  ersten  und  zweiten  Grades  der  Linien- 
geometrie in  synthetischer  Behandlung.  In  3  Teilen,  gr.  8. 
geh.  n.  JC  42.— 

Einzeln: 
I.  Teil.    Der  lineare   Komplex    oder    das   Strahlengewinde 
und  der  tetraedrale  Komplex.    [XIV  u.  886  S.]    1892. 

n.  JC  12.— 
IL    —      Die  Strahlenkongruenzen  erster  und  zweiter  Ord- 
nung.    [XIV  u.  867  S.]     1898.  n.  JC  12.— 
m.    —     Die   Strahlenkomplexe    zweiten   Grades.     [XXIV  u. 
618  S.]     1897.  n.  JC  18.— 
Dm  YorUegvnde  Ut  eine  saMmmenfauende  DanteUnnir  der  heatlgen  KenntnlM«  tatt 
dem  Gebiete  der  Llnlengeometzle,  für  das  die  gmndlegenden  «naljtiacii  TOi^rehenden  Arbeiten 
TOB  Kammer  und  Pldcker  nm  mehr  als  ein  Yierteljahrbandert  snrfickliegen  vnd  für  das  eine 
einigermaßen  erschöpfende  Behandlung  nach  synthetischer  Methode  tLberhanpt  sonst  nicht  Torliegt. 
Bas  Buch  teilt  sich  naturgemftS  in  drei  Teile,  -welche  Jeweils  den  drei  Teilen  entsprechen, 
in  die  das  bisher  fast  allein  untersaohte  Gebiet  der  Gebilde  1.  und  8.  Grades  der  Linlengeometzie 
serflllt.    Der  erste  Teil  behandelt  den  linearen  Komplex  mit  seinen  linearen  Systemen,  dem 
schon  der  einfachste  quadratische  Komplex,  der  tetraedrale,  angefügt  ist,  weil  er  bei  den  Kon- 
gniensen  S.  Ordnung  als  bekannt  roransgesetxt  werden  mufi.    Der  zweite  Teil  beginnt  mit  swei 
kfirseren  Kapiteln  aber  allgemeine  Eigenschaften  der  Kongruensen  und  Über  die  Kongmensen 
1.  Ordnung,  um  sich  dann  sn  den  Kongmensen  f.  Ordnung  ohne  singulare  Linien,  dem  Hanpt- 
gegenstande  dieses  Teiles,  xusnwenden.    Den  SchluB  bildet  die  Besprechung  der  Kongmensen 
S.  Ordnung  mit  singul&ren  Linien.    Der  dritte  Teil  endlich  ist  den  Komplexen  «weiten  Grades 
gewidmet,  ron  denen  sunAchst  der  aUgemeine  Komplex  9.  Grades  und  sodann  die  Komplexe 
S.  Grades  mit  Doppelstrahlen  behandelt  werden.  Aaoh  werden  in  diesem  Teile  sahlxeiohe  Unter- 
suchungen SU  den  Kongmensen  i.  Grades  nachgetragen. 

Yoraaseige  siehe  Toubneit  MitleUungen  1S91  Nr.  6/6  8.  126  v.  1896  Nr.  5/6  8.  140 

synthetische  Untersuchungen  über  Flächen  dritter 

Ordnung.    [XX  u.  388  S.]    gr.  8.    1867.   geh.  n.  UK  8.— 

Das  TOrliegMide  Bneb  ist  eine  weitere  Ausarbeitang  der  1666  Ton  der  Berliner  Akademie 
mit  dem  Bteinerpreis  gekrönten  Prelssohrift  des  Yerfassers.  Sie  beabsichtigt,  die  ron  Steiner  in 
den  Bert.  Ber.  1S66  mltgeteUten  Besnltate  bosflglich  der  Fliehen  dritten  Grades,  durch  welche  der 
Grand  sn  einer  rein  geometrischen  Theorie  dieser  Tliohen  gelegt  wurde,  sn  begründen  und  dln 
TlMOiie  dieeer  Fliehen  weiter  anssubilden,  besonders  die  Frage  der  Bealitftt  der  Geraden  einer 
solohon  Fliehe  su  diskutieren  und  die  FlAehen  daaaoh  einauteflen. 

— -^— »  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  2.,  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  61  Figuren  im  Text  und  7  lithogr.  Tafeln. 
[V  u.  167  8.]   gr.  8.   1900.  In  Leinwand  geb.  n.  JC  5.60. 

Die  sweite  Auflage  der  Elemente  der  darsteUenden  Geometrie  ist  in  erster  Linie  fttr 
die  Studierenden  an  den  Universititen  bestimmt  Es  sind  daher  auch  gegenüber  der  ersten 
Auflage,  dla  die  BedflrCnlMe  der  Studierenden  an  den  technischen  Hochschulen  im  Auge  hatte, 
diejenigen  Gegenstände  ausführlicher  behandelt,  die  für  das  weitere  geometrische  StudUum  ron 
Bedeutung  sind  (die  in  der  danMlenden  Geometrie  auftsetenden  Yerwandschaften ,  Afflnitftt, 
Homologie  usw.);  hinsugekommen  ist  in  den  lotsten  4  Abschnitten  die  Behandlung  der  Zentral- 
projektion oder  Perspektire,  der  sohxftgen  Farallelprojektion,  Axonometrie  und  der  Schatten- 
konstruktionen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  S/8  8.  79. 

die  Lehre  Yon  den  geometrischen  Verwandtschaften. 


In  4  Bftndeu.    I.  Band:  Die  Verwandtschaften  zwischen  Ge- 
bilden erster  Stufe,    gr.  8.    TS  XXVII,  1.    In  Leinwand  geb. 

[Erscheint  Ostern  1908.] 
Für  die  mnfsiigreiohe  Diss4>Un  der  geometiisohen  Yerwandtschaflen,  welohe  im  ver- 
gangenen Jahrhundert  aus  der  AbMlduig  duroh  Projektion  erwachsen  ist,  war  wohl  eine  sutammen- 
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fMseade  und  mOgUobit  •nchöpfende  D»ntellaiig  orfordttUoh.  Xüne  wtodathoU  gthaltmnm  Vak^ 
leinng  erweiternd  nnd  TerTolUtftndlgend,  hat  der  YerfMser  eine  tolohe  ZummmenflenTiiig  aae- 
gearbeltet  nnd  nunmehr  die  YerOifentliohnng  begonnen.  Der  erete  Band  soll  die  Projekttvttct 
nnd  mehrdeutige  Korretpondeiuen  Bwltchen  einetnfigeu  Oebilden,  soirie  die  KolUneaiioai  und 
Korrelation  «wischen  Gebilden  2.  Stufe  behandeln,  der  rweite  Band  Kollineatlon  nnd  Korrel»tloa 
im  Baume,  während  der  dritte  ee  mit  den  Gremonasohen  Verwandtschaften  und  den  melirdeutigeB 
Verwandtschaften  (insbesondere  einswei-  und  iweixweideutigen)  «wischen  Ebenen  oder  Blnman, 
mit  eindeutigen  PUchenabbildungen  und  Korrespondenzen  auf  Oebilden  rom  0«achlechte  ]  n 
tun    hat. 

Sturm,  R.,  [Vorw.]  siehe:  Loria,  G.,  die  haaptB&chlichsten  Theorien  der 
Geometrie. 

IHrgb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische  Geometrie. 
IL    3.  Aufl. 

Süchting,  F.,  [Übers.]  siehe:  Janet,  P.,  Vorlesungen  über  allgemeine  Elek- 
trotechnik. 

— —  [Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 

Sundmann,  K.,  Störungstheorie  der  kleinen  Planeten.  —  Gyldensche  Theorie. 
JE^niTTVI,  2. 

SÜring,  Dr.  B^  Professor  an  der  Universität  Berlin,  meteorologische 
Zeit-  und  Streitfragen.    8.    WB,    In  Leinw.  geb.   [in  Vorbereifauig.] 

Das  Buch  soll  an  rerschiedenen,  anscheinend  fruchtbaren  meteorologischen  Foisdraag»- 
gebieten  Beigen,  in  welcher  Weise  das  rielfach  sehr  reichlich  Torhandene  Tatsachen-  und 
Zahlenmaterial  ausgenutzt,  su  welchen  Sohlufifolgerungen  und  Hypothesen  man  dabei  gelangt 
ist.  Es  will  somit  den  Freund  der  exakten  Katurlehre  ttber  die  heutige  Arbeitsweise  und  die 
Errungenschaften  der  Meteorologie  unterrichten,  womöglich  aber  auch  sur  Mitarbeit  anregen, 
denn  rerschiedene  der  hier  besprochenen  Fragen  sind  soweit  gediehen,  daß  die  Hufe  des  Mathe- 
matikers, Physikers  oder  Astronomen  ebenso  erwünscht  ist  wie  die  des  systematiaöh  -rorge- 
bildeten  Meteorologen.  Ein  kurser  Literaturnachweis  am  Ende  jedes  Kapitels  soll  das  tiefere 
Kindringen  in  die  Studien  erleichtern. 

Suter,  Dr.  Heinricll,  Professor  am  Gymnasium  zu  Zürich,  die  Mathe- 
matiker und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke. 
[IXu.  278S.]    gr.  8.    1900.    CÄGM  X,    geh.  n.  JC   14.— 

Mit  diesem  Buche  will  der  Verfasser  denjenigen  Qelehrten,  dl«  sich  mit  der  Oeaohlcht« 
der  Mathematik  und  Astronomie  besohttftigen  oder  sich  daftlr  interessieren,  für  ihre  StndisB 
ttber  die  Entwicklung  dieser  Wissenschaften  bei  den  Arabern  eine  Mo-  und  bibliographiaehe 
Omndlage  geben,  die  schon  längst  als  ein  Bedürfiiis  empfunden  worden  ist,  indem  ohne  eine 
solohe  Orundlage  ein  fruchtbares  Studium  der  Oesohichte  dieser  Wissenschaften  beinahe  mi- 
mOglich  ist.  Koch  liegt  eine  Menge  wichtiger  Arbeiten  der  Araber  in  den  Bibliothekan 
vergraben,  die  vielleicht  noch  weiteres  Licht  aber  den  Zustand  dieser  Wisseneehaflen  bei 
Jenem  Volke  verbreiten  wflrden;  die  Gelehrten  auf  diese  Werke  anfteerksara  au  machew, 
die  mit  der  arabischen  Sprache  Vertrauten  su  deren  Studium  einsuladen  und  daneben  aadi 
bisherige  unrichtige  und  unvollkommene  Angaben  Über  das  Leben  der  arabischen  Qe- 
lehrten richtigzustellen,  dies  ist  die  Hauptaufj^be  dieser  Arbeit.  Dieselbe  enthält  mehr  als 
500  Artikel  Aber  Gelehrte,  die  sich  mit  Mathematik  und  Astronomie  (besw.  Astrologie)  besehif- 
tigt  haben,  beginnt  mit  Ibrähtm  el-Fasftrl,  einem  der  Baumeister,  die  bei  der  GrOndong  Bag- 
dads beteilij^t  waren,  nnd  schlieBt  mit  Behi  ed-dln  el-Amill,  dem  Verfasser  der  Essens  der 
Rechenkunst,  gest.  16SS. 

Anzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  8.  IftG. 

— -^— »  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker 
und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke".    Mit  113  Fig. 
im  Text.  [Vmu.337S.]  gr.8.  1902.  CAGMXIV.  geh.  n.,^  16.— 
Dieses  Heft  enthält  femer: 
Björnbo,  A.  A.,  Stadien  Über  Menelaos*  Sphärik.    Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Ghiechen; 
Bopp,  E.,  Anioine  Amauld,  der  grofie  Amauld,  als  Mathematiker. 

Die  „NachtrAge**  enthalten  Zus&tie  und  Berichtigungen  su  mehr  als  100  Artikeln  des  vor- 
btehenden  Werkes  des  Verfassers;  sudem  staid  flher  <  weitere  Autoren  Kadhxlohteii  bafgufagt. 
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Swarowsky,  Dr.  Anton,  die  Eisverh&ltnisse  der  Donau  in 
Bayern  und  Österreich  von  1850  bis  1890.  Mit  2  Tafeln 
und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes 
der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  1,  i.)  [68  S.]  gr.  8.  1891. 
Gä  V,  1.  geh.  n.  .^  2.— 

Verfasser  schildert,  wie  das  FloBeis  tintsteht  und  sioli  in  EisstOBeu  sosammenstout,  er 
diskutiert  den  Eintritt,  die  Daaer  und  das  Ende  des  Eisxinnens,  den  Sintzltt,  die  Dauer  und 
den  Abgang  des  EisstoAes,  worauf  er  su  klimatologisoh  wichtigen  Folgerungen  ttber  die  Perio- 
diiitAt  in  der  Dauer  der  Eisbildungen  kommt 

Sylow,  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Abel,  N.  H.,  (Euvres  compl^tes. 

Tägert,  F.,  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  Vorträge  über  Elementargeometrie. 

Talt,P.G.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Edinburg,  elementares 
Handbuch  der  Quaternionen.  Autorisierte  Übersetzung  von  Dr. 
G.  V.  Scherff.     [XVI  u.332S.]     gr.  8.     1880.    geh.  n.  ^  10.— 

Diese  deutsche  Bearbeitung  des  weit  rerbretteten  Handbuches  der  Quaternionen  tou 
P.  Q.  Tait  ist  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  TerOffentUoht  worden,  der  durch  Zusfttse  und 
Yerbesserungen  sein  besonderes  Interesse  fttr  die  deutsche  Ausgabe  betätigt  hat. 

Yoranseige  siehe  Teubners  lOtteilungeu  18S0  Nr.  4  8.  77. 

Taanery,  Jules,  Membre  de  rinstitut  de  France,  Subdirektor  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Abteilung  an  der  Ecole  normale 
sup^rieure  zu  Paris,  Elemente  der  Mathematik.  Mit  einem  ge- 
schichtlichen Anhang  von  P.  T  an  n  ery.  Mathemathisch-philosophLsche 
Klasse,  Zeugnis  für  Physik,  Chemie  und  Naturwissenschaft.  Autori- 
sierte deutsche  Ausgabe  von  Dr.  P.  Elaessin  Luxemburg.  Mit  einem 
Einftthrungswort  von  Felix  Klein,    [ca.  200  S.]    gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Das  Torliegende  Buch  entspricht  den  neueren  ftansOsischen  LehrpUnen  von  IMi  und 
behandelt  das  mathematisehe  Pensum  der  Philosophie-Klasse.  Aus  dem  reichen  Inhalte  des 
Werkes  seien  einige  der  bemerkenswertesten  Kapitel  herrorgehoben :  algebraische  Geometrie, 
Koordinaten,  empirische  Kurren,  graphische  BarsteUung  der  Punktionen  (graphische  Fahr- 
pline),  graphische  Methoden  sur  Auflösung  der  Gleichungen,  Elemente  der  DUferential-  und 
Integralrechnung,  Grenswerte,  Beihen.  —  In  ebenso  klassischer  Form  behandelt  am  SohluBe  der 
Bruder  des  Verfassers  P.  Tannery  einige  wichtige  Kapitel  der  Geschichte  der  Mathematik; 
sie  besiehen  sich  meistens  auf  die  im  Buche  selbst  behandelten  Fragen. 

'  et  J.  Molk,  principes  fondamentaux  de  rArithm^tique.    Escni  I,  1. 

Tanner 7,  P.,  [Hrgb.]  siehe:  Diophanti  Alexandrini  opera  omDia. 

TasdienbuolL  für  Mathematiker  und  Physiker,  unter  Mitwirkung 
von  E.  Wölffing,  Professor  an  der  Techn.  Hochischule  zu  Stuttgart, 
Dr.  H.  Liebmann,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Dr.  0.  Knopf, 
Professor  an  der  üniversitftt  Jena  und  Dr.  Fr.  Auerbach  zu  Char- 
lottenburg herausgegeben  von  Dr.  Felix  Auerbach,  Professor  an 
der  üniversit&t  Jena.  £.   geb.  ca.  n.  UK  4 .  — 

[Erscheint  Oktober  11)08] 
Während  es  Taschenbdeher  und  Kalender  für  Chemiker,  Geographen,  Techniker,  Elek- 
trotechniker, Astronomen  usw.  gibt,  entbehren  die  Mathematiker  und  Physiker  bis  heute  dieses 
bequemen  und,  wenn  einmal  Torhanden,  unentbehrlichen  Hilfsmittels.  Es  wird  hiermit  dem 
Kreise  der  Interessenten  sum  ersten  Male  vorgelegt,  und  swar  mit  Bttcksicht  auf  die  nahen 
Besiehungen  awisohen  Mathematik  und  Physik  in  einer  beide  Wissenschaften  umfassenden 
Form.  Es  enthilt  Angaben  Aber  Personalien,  Literatur,  Praktisches  usw.,  hauptsftchlioh  aber 
ein  Gerippe  des  Tatsachenmaterials  der  genannten  Disslplinen,  su  denen  noch  Astronomie, 
Geodäsie  und  physikalische  Chemie  als  Annexe  hinsugefagt  wurden,  um  aUseitigen  Bedarfnissen 
entgegensukommen.  Bei  dem  gewaltigen  Umfange  der  in  Bede  stehenden  Wissenschaften  moflte 
man  sich  für  diesen  ersten  Jahrgang  auf  eine  Auswahl  des  ranäohst  Wichtigsten  und  Dringend-     t 
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■t«ii  bMohrlakdn;  et  iit  »b«  In  AiiMloht  fenomniAB,  in  d«a  folgMidMi  JahxglB^^  immm 
wieder  neues  hinsosvltlgen.  eo  dni  dl«  Abnehmer  naeh  und  nadt  ein,  dem  CSiarakter  eines 
TMehanbuohee  entspreolwad,  lOckenlosee  Msteilnl  In  die  Hand  bekommen. 

Von  den  Hiterbeitem  wird  E.  Wölf&ng  die  reine  Mathematik,  H.  Liebmann  die  Meeb»- 
nik,  O.  Knopf  die  Astronomie  und  GeodAsie,  Fr.  Anerbaoh  die  phyatkalledie  Chemie  und  der 
Herausgeber  den  Best  bearbeiten.  Es  ist  beabsiohtifft,  da«  Taechenbneh  immer  im  lotsten 
JahresTiertelf  möglichst  im  Oktober,  erscheinen  su  lassen  und  mit  den  neuesten  Kaofariehten 
aus  dem  einschUtglgen  Gebiete  aussustatten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  t  8. 15«. 

Tätigkeit,  die,  der  Untenichtskommission  der  GesellBchaft  deutscher  Natur- 
forscher und  Ärzte,  siehe:  BeformTorschl&ge. 

Teohnik  und  Solmle.  Beiträge  zum  gesamten  unterrichte  an 
technischen  Lehranstalten.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben 
von  Professor  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerksohok 
zu  Magdeburg,    gr.  8.    geh. 

Biese  Beiträge  lum  Unterricht  an  technisohen  Vaohsohnlen  sind  entstanden  aas  dem 
fahlbaren  Bedflrfhlsse  nach  einem  besonderen  Unterriohtsorgane  für  die  erwähnten  Beholen: 
Maschinenbau-,  Baugewerk-,  Tiefbau-,  Gewerbe-  und  andere  teohnisohe  Faohsehnlen,  weiterhin 
fOr  die  technischen  Fachabteüungen  an  Fortbildungs-  and  Handwerkerschulen  u.  a.  m.  in  aUea 
Lindem  deutscher  Zunge. 

Sie  sollen  kritteche  Abhandlungen  bringen,  die  von  den  oft  noch  nicht  klar  genug 
erkannten,  im  Grunde  aber  scharf  umzlssenen  Endsielen  der  technischen  Fachschulen  ausgehend 
sur  FeststeUung  ron  didaktisohen  Grundsitsen  und  Vorschlägen  fOr  den  weiteren  Ausbau  der 
teotanischen  Iiehranstalten  fahren  kOnnen. 

Auch  enthalten  sie  EinseldarsteUungen  aus  dem  gesamten  Lehrgobiete  an  technisohen 
Faohsehnlen:  AufUtae  fiber  die  Methodik  der  einselnen  IMssipUnen  und  deren  inneren  Zu- 
sammenhutg,  über  die  vielfachen  Beaiehungen  «wischen  Schule  und  Praxis,  llber  die  aweck- 
miUBige  Einrichtung  der  Schulsammlungen,  Musterlektionen,  Literaturnachweise,  Beridite  Ober 
Yersunmlungen,  sofern  sie  ein  unterrichtUches  Interesse  beeitaen  u.  a.  m.  Sine  besondere  Be- 
sprechung erfahren  Bücher  und  seichnerlsche  Werke  die  entweder  für  technische  Fachschulen 
bestimmt  und  von  besonderem  Interesse  sind   oder  die  von  Faohschul-Ldirem  verfiaSt  sind. 

„Technik  und  Schule**  erscheint  nicht  swangl&ullg,  sondern  je  nach  Bedarf,  in  awang- 
loser  Folge  in  abgeschlossenen  Heften  von  beliebigem  Umfsnge.  Ktwa  SO  Druckbogen  werden 
SU  einem  Bande  susammengefaBt,  der  sn  dem  ermftBigten  Subskriptionspreise  «u  erhalten  ist 

Bisher  ist  erschienen: 
I.Band.     I.Heft.    [64  8.]    gr.8.    1906.    geh.  n.  ««:  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Kr.  9  S.  145. 

I.Band.     S.Heft.    [S.  66— 144.]    gr.8.    1907.    geh.  n.  UK  S.40. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  8. 169. 

I.  Band.    8.  Heft.     [S.  145—808]    gr.  8.    1907.    geh  n.  JL  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  9  8. 199. 

I.  Band.    4.  Heft.    [S.  209—272.]    gr.  8.     1907.    geh.  n.  JC  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  9  S.  199. 

I.Band.     6.  Heft.    [S.  278-886.]    gr.8.     1907.    geh.  n.  UK  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  9  S.  199. 

Tedone,  0.,  allgemeine  Theoreme  (Integrationstheorie)  der  mathematischen 
Elastizitätstheorie.    EmW lY,  3. 

— *— -  n.  A.  Timpe,  spezielle  AnBfQhningen  zur  Statik  elastischer  KOrper. 
EmWIV,  8. 

Xtitfmunn,  Dr.  9.,  in  Stanifurt  a.  9}.,  bet  Sefrui^tungdborganci. 
Sein  SBefen  unb  feine  Sebeutung.  SRit  7  Sbilbungen  im  %t}ct  unb 
4 2)o»)p€ltofeIn.  [IV u.  103 6. J  8.  1905.  ÄNG  70.  ge^..^l.—  in 
Seinto.  geb.  JLl.2b. 

Das  Bindohon  steUt  die  Ergebnisse  der  modernen  Forschung,  die  sich  mit  dem  Bef  ruoh- 
tungsproblem  befaAt,  dar.  Ei  und  Barnen,  ihre  Oenese,  ihre  Reifung  und  ihre  Vereinignng 
werden  behandelt,  im  Ghromatin  die  materielle  (Grundlage  der  Vererbung  aufgeseigt  und  als  die 
Bedeutung  des  Befrnohtungsrorgangs  eine  Mischung  der  Qualitlten  sweler  IndlTlduen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungan  1905  Nr.  1  8. 8. 
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Tesar,  Ludwig,  wirkl.  Mittelschnllehrer  in  Olmütz  (Mahren),  Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung.  Hilfsbuch  fOr  den 
mathematischen  Unterricht  zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten. 
Mit  83  Figuren  im  Text.  [Vniu.  128S.]  gr.  8.  1906.  geb.  n.  .^  2 .  20. 

Der  YerfAMer  seigt  in  dletem  Bttchleln,  wie  er  tioh  die  Durchführung  der  Ideen,  die 
Differential-  and  Integralrechnung  in  die  Schulen  einxufOhren,  beim  heutigen  Betriebe  des  Unter- 
richts TonteUt.  Yorausgeschiokt  ist  eine  Behandlung  der  Slemente  der  analytischen  Geometrie, 
wie  sie  auf  der  Mittelstufe  des  Unterrichtes  Fiats  greifen  sollte.  Hierbei  findet  auch  die  so 
wichtige  und  lumeist  so  kärglich  behandelte  Hyperbelgleiohnngxyskonstihr  Becht.  AnschlieAend 
sind  die  Elemente  der  Differential-  und  Integralrecümung  so  weit  rom  mechanischen  Stand- 
punkte entwickelt,  als  sie  der  Physik-Unterrldht  in  den  oberen  Klassen  benöügt  Den  AbschluB 
bilden  Untennohungen  an  Kurven.  Im  groBen  Gänsen  beschränkt  der  Verfasser  sich  auf  die 
elementarsten  Entwicklungen,  eingedenk  des  Grundsatses,  daB  Hochschulmathematik  nicht  im 
Mittelschulunterriohte  betrieben  werden  soll.  So  dOjft«  das  Bttchlein  für  den  heutigen  Unter- 
richtsbetrieb  unmittelbar  branchbar  sein.  Beispiele  werden  insoweit  gegeben  und  gröAtenteÜs 
durchgeführt,  als  es  lur  sicheren  Kenntnis  des  Vorgetragenen  nötig  ist. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  99. 

Teubners,  B.  G.,  HandbtLcher  für  Handel  und  Gewerbe.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  van  der  Borght,  Geh.  Begiemngsrat  in  Berlin, 
Dr.  Schumacher,  Professor  an  der  Universität  Bonn  und  Dr. 
Stegemann,  Geh.  Regierungsrat  in  Braunschweig. 

Die  Haudbacher  soUen  dem  Kaufmann  und  Industriellen  ein  geeignetes  Hilfsmittel  bieten, 
um  sich  rasch  und  suTerUssig  auf  den  Gebieten  der  Handels-  und  der  Industrielehre,  der  Volks- 
wirtschaft und  des  Bechtes,  der  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirtschaftsgeschichte  ein  wohl- 
begrflndetes  Wissen  zu  erwerben,  wie  es  die  erhöhten  Anforderungen  des  modernen  Wirtschafts- 
lebens notwendig  machen.  Die  einzelnen  Bände  geben  eine  gemeinverständliche  objektive  Dar- 
iteUnng  von  den  tatsächlichen  Verhältnissen  und  von  dem  Stande  der  wissenschaftlichen  Vor- 
sehung; ausfOhrliohe  kritische  Auseinandersetaungen  und  theoretische  Erörterungen  sind  aus- 
geschlossen. Bei  aUer  Wahrung  des  wissenschaftlichen  Charakters  der  einzelnen  Werke  ist  stets 
auf  die  besonderen  Bedflrltaisse  des  Kaufknanns  und  Industriellen  Bttcksloht  genommen.  Fragen 
und  Gebiete,  die  seinem  Interesse  nahe  stehen,  werden  entsprechend  eingehend  behandelt,  die 
Bedflrfhissc  der  Praxis  entscheiden  Aber  die  Auswahl  des  Stoffes  wie  die  Behandlung. 

Bisher  sind  erschienen: 

Anla.ge  von  Fabriken.  Von  Bauingenieur  H.  Haberstroh,  Oberlehrer 
an  der  Herzoglichen  Bangewerkschule  zu  Holzminden,  Dr.  E.  Görtz, 
Regierangsbaumtiister  und  Fachschuldirektor  in  Remscheid,  E.  Weid- 
lich, Stsätbaurat  in  Holzminden  und  Dr.  R.  Stegemann,  Geh.  Rcgie- 
rungsrat  in  Braunschweig.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text 
und  6  Tafeln.  [XHI  u.  628  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  <4C  12.>-,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  12.80. 

Betrieb  yon  Fabriken.  Von  Dr.  R.  Zimmermann,  Geh.  Finanzrat 
in  Braunschweig,  A.  Johanning,  Fabrikdirektor  in  Baden,  H.  von 
Frankenberg,  Stadtrat  in  Braunschweig  und  Dr.  R.  Stegemann, 
Geh.  Regierunffsrat  in  Braunschweig.  Mit  3  Abbildungen  und  zahl- 
reichen Formularen.  [TI  u.  486  8.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  .^  8.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  «>^  8.60. 

Die  Eisenindustrie.  YonO.  Simmersbach,  Hütteningenieur  in  Dflssel- 
dorf.  Mit  92  Abbildungen.  [Xu.322S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  UK  7.20, 
in  Leinwand  geb.  n.  iH<  8.— 

Chemische  Technologie.  Von  Dr.  Fr.  Heusler  in  Dillenburg  Mit  126 
Abbildungen.  [XYI.  u.  361  S.]  gr.  8.  1906.  Mit  zahlreichen  Abbil- 
dungen,   geh.  n.  «iK  8.-*,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Versicherungswesen.  Von  Professor  Dr.  A.  Man  es  in  Berlin.  [XIIu 
468  S.]    gr.  8.     1906.    geh.  n.  .^  9.40,  in  Leinwand  geb.     n.  «4^  10.— j 
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[Teubners,  B.  &.],  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe« 

DieZuckerindnstrie.  gT.8.    geh.  n.  Ui^  7 .  40,  in  Leinwand  geb.  n.  Ui^  7 .  80. 

Einieln:  L  Teil:  Die  Znokerf »brikation.  Ton  Dr.  H.  OUaBen,  Fabzikdlzektor 
in  Dormagen  und  Dr.  W.  Barts  in  Biavnschweig.  Mit  79  Abbildungen.  [X  u. 
S70S.]    1905.    geh.  n.  JC  &.B0,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  6.— 

II.Teü:  DerZnckerhandeL  YonOttoPilet,  KaofmannlnMagdeborg.  [iyn.9tS.] 
1906.    geh.  n.  .i(  l.bO,  in  Leinwand  geb.  n.  JiC  8.90. 

DieZnckerprodnktion  der  Welt.  Von  Geh.-Rat  Prof.  Dr.  H.  Paasch e 
in  Berlin.  [VI  u.  338  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  u.  JC  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  UK8.— 

Femer  befinden  sich  in  Vorbereitung: 

Einführnng  in  die  Elektrotechnik  von  Ingenieur  B.  Kinkel,  Prof. 
der  Maschinenlehre  niid  Elektrotechnik  an  der  Handelshochschule  Cöln. 

[Unter  der  Presse.] 

Einführung   in   die  wirtschaftliche  Statistik  von  Professor  Dr. 

A.  Wirminghaus,  C()ln. 
Einführung  in  die  Volkswirtschaft  von  Prof.  Dr.  Chr. Eckert,  Cöln. 
Einleitung  in  die  Chemie  von  Professor  Dr.  A. Partheil,  Königsberg. 
Geld-,  Bank-  und  Börsen  wesen  von  Prof.  Dr.  Joh.  Schumacher,  Bonn. 
Genossenschaftswesen  von  PrivatdosentDr.W.Wygodzinski,  Bonn. 
Organisation    und    Technik    des    internationalen    Getreide- 

handels  von  Dr.  Victor  Heller,  Wien. 

Sozialpolitik   von  Professor  Dr.  0.  von  Zwiedineck-Südenhorst, 

Karlsruhe  i.  B. 
Staats-  und  Verwaltungs-Recht  des  deutschen  Reiches  und 

der  Einzelstaaten  von  Professor  Fr.  Stier-Somlo,  Bonn. 
Verkehrswesen  von  Professor  Dr.  Wiedenfeld,  Cöln. 
Zoll  wesen  von  Regierungsrat  Ueberschaer,  Cöln-Brunsfeld. 

Teubners,  B.  G.,  Sammlang  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Einschloß  ihrer 
Anwendungen,    gr.  8.    TS,    In  Originalleinenband. 

Diese  Sammlung  bietet  in  einseinen  in  sieh  abgeschlossenen  Werken  snsammenfassende 
Darstellungen  der  wichtigsten  Abschnitte  der  mathematischen  Wissenschaften  und  deren  An- 
wendungen. Im  Einzelnen  wollen  diese  Werke  in  ihrer  ausfahrllchen,  neben  der  rein  wissen- 
schaftlichen auch  p&dagogische  Momente  berttcksichtigenden  DarsteUung  die  Möglichkeit  au 
selbständigem  von  umfangreichen  Quellenstudien  unabhängigem  Eindringen  in  die  yersohiedenen 
Dissiplinen  geben;  in  ihrer  Gesamtheit  aber  sollen  sie  durc^  ihre  eingehenden  literarischen  und 
historischen  Kachweise  ein  genaues  Bild  ron  der  modernen  Entwicklung  und  von  dem  gegeit- 
w&rtigen  Stande  der  mathematischen  Wissenschaften  und  ihrer  Anwendungen  darbieten. 

(Die  mit  **  bezeichneten  Werke  sind  bereits  erschienen,  *  unter  der  Presse,  ihre  ans- 
fOhrlicheren  Titel  finden  sich  im  Kataloge  unter  den  Namen  der  Autoren.) 

**P.  Raehmann,  niedere  Zahlentheorie  I.    (Bd.X,l.) 

**E.  Blaiohke,  Vorlesungen  Ober  maihematitche  Statistik.    (Bd.XXHI) 

B«  Bdi'hfr.   Aber  die  reellen  Losungen   der  gewObnlichen  linearen  DifTerentialglelchnngan 
sweiter  Ordnung. 

H.  Broeeker,  Yersichernncrsmathematik. 
**H.  Bruns,  Wshrscheinlichkeitsreohnnng  und  KolIektiTmailehre.    (Bd.  XYII.) 
**0.  H.  Brvan,  Thermodynamios.    [Englisch.]    (Bd.  XXI.) 

G.  CaKt«'lnuovo  und  F.  Enriques,  Theorie  der  algebraischen  Fliehen. 
**E.  Canber,  Wahrscheinlichkeitsrechnung.    (Bd.  IX) 

H.  Dehn  und  P.  Heegsard,  Lehrbuch  der  Anahsis  situs. 
**L.  K.  IHrksoDy  linear  groups  with   an  ezposition  of  the  Galols  Field  theory.      [Englisch.] 
(Bd.  VL) 

F.  Dingeldey,  Kegelschnitte  und  Kegelsohnlttsysteme. 

Sammlung  ron  Aufgaben  sur  Anwendung  der  DifTerential-  und  Integralrechnung. 

G.  Eneström  (in  Yerbindung  mit  andern  Gelehrten),  Handbuch  der  Geschichte  der  Mathematik, 
F*  Engely  EinfOhrung  in  die  Theorie  dßt  Transformationsgmppen. 
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[Teubners»  B.  G.],  Sammlung  von  Lehrbüchern  aaf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften. 

F.  finrlqaei.  Prlneipien  der  Qeonietrie. 
**0.  Vlseher,  theoretische  Onindla^n  für  eine  Mechanik  der  lebenden  KOrp«r  (Bd.  XXII.) 

Ph.  ForeldielBer,  Lehrbach  der  Hydraulik. 

B.  Fiiiier,  komplexe  Mnltiplikation. 

Ph.  Fnrtwinirler,  die  Mechanik  der  einfachsten  physikalischen  Apparate   nnd  Versuchs- 

anordnnngen.  

**Ä.,  61eleheB,  Lehrbuch  der  goometrischen  Optik.    (Bd.  VIII.) 

H.  flriihler,  Lehrbuch  der  hydraulischen  Motoren. 

A.  finldberf )  Lehrbuch  der  linearen  Büferenaengleichungen. 

J.  Harkncß)  elliptische  Punktionen. 

L.  Heniiei'erir,  Lehrbach  der  graphischen  Statik. 

6.  Herglots,  Lehrbuch  der  Kugel-  nnd  renrandten  Funktionen. 

K.  Hena,  die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre. 

6.  Jnner,  Geometrie  der  Massen. 
**k.  Kraser,  Lehrbach  der  Thetafonktionen.    (Bd.Xn.) 

H.  Lawb,  Akustik. 
♦♦ Lehrbuch  der  Hydrodynamik.    (XXVI.) 

R.  T.  Ltitenthal,  Differentialgeometrie. 

H.  A«  Lorants,  on  the  theory  of  Kleotrons  and  its  appUoation  to  the  phenomena  of  Light 
and  BadiMut  Heat.    [Englisch.] 
**G.  Loria,  spezielle,  algebraische  nnd  transaendente  Karren  der  Bbene.  Theorie  und  Geschichte. 
(BdTV.) 

** Vorlesungen  Aber  darstellende  Geometrie.    (Bd.  XXV,  1.) 

**A.  B.  H.  Lore,  Lehrbuch  der  Elastizit&t.    DeuUoh  Ton  A.  Timpe.    (Bd.  XXIV.) 

A.  LoeiTT,  Theorie  der  linearen  Substitutionsgruppen. 

B.Mehmke,  Vorlesungen  Ober  Vektoren-  und  Punktrechnung. 
**E.  Netto,  Lt-hrbuch  der  Kombinatorik.    (Bd.  VEL) 
*^IT.  F.  Osgood,  Lehrb  oh  der  Funktionentheorie.    I.    (Bd  XX,1.) 
**E.  Paseal«  Determinanten.    Theorie  und  Anwendungen.    (Bd.  III.) 

8.  PIncherlo,  Funkiional- Gleichungen  und  -Operationen. 
**Fr.  Poekell,  Lehrbuch  der  Kristalloptik.    (Bd.  XIX. i 

A.  Prlngsholm.  Vorlesungen  aber  Zahlen-  und  Funktionenlehro. 

€.  8egre,  Vorlesungen  über  algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  BerOcksiehtigong  der 
mehrdimensionalen  B&nme. 
**D.  Bellwaaoff,  Differensenrechnnng.    (Bd  XHI.) 
P.  Stickel,  Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten. 

I  ehrbuch  der  aUgemoinen  Dynamik. 

**0.  StADde,  analytist:he  Geometrie  des  Punktes,  der  geraden  Linie  und  der  Ebene.    (Bd  XVI.) 

Fl&chen  II.  Ordnung,  ihre  Systeme  und  Durchdringungskarren. 

**0.  Stola  nnd  J.  A.  GnieTner,  theoretische  Arithmetik.    (Bd.  IV.) 
e« Einleitung  in  die  Funktionentheorie.    (Bd.  XIV.) 

B.  Atirm.  die  Lehre  ron  den  geometrischen  Verwandtschaften. 
*ll.  E.  TImordtng,  Geometrie  der  Kräfte. 

K.  Th.  Vahlea.  Elemente  der  höheren  Algebra. 

A.  Voß,  Abbildung  und  Abwicklung  der  lurummen  Flttchen. 

Prinsipien  der  rationeUen  Me^anik. 

*^i.  WalleatiB,  Einleitung  in  die  ElektrizitAtslehre.    (BJ.XV.) 

**K.  f.  Weber,  Vorlesungen  ober  das  Pfl»fliMhe  Problem  und  die  Theorio  der  partiellen  Diffe- 
rentialgleichungen erster  Ordnung.  (Bd.  n.) 
**A.  G.  Webster,  the  dynamics  of  particles,  of  rigid,  elastio,  and  fluid  bodies.    [Englisch.] 
(Bd  XI.)    [Deutsche  Ausgabe  in  Vorher«  ituufr.] 

Partlal  Diff -rential  Bquations  of  Mathen  atic^l    Physics.    f Englisch.] 

*«B.  J.  WIlesyBikJ,  projectire  differential  geometry  of  ourres  and  mied  surüsoes.    [Engliscli.J 

(Hd.  xvin.) 

A«  WIman,  endliche  Gruppen  linearer  Transformationen. 
W.  Wirllngor,  algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale. 

partielle  Differentialgleichungen. 

H.  G.  Zeathon,  die  absfthlenden  Methoden  der  Geometrie. 

Verlagsanerbieten  ffir  diese  Sammlung  werden  der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  stets 

willkommen  sein. 

Zelot,  Seigrer  iü%Mnti,  @eneraI|ieIretQr  ber  (SefeOfi^aft  fflr  SSerbrettuttg 
üon  SSoHiSbilbung  in  93ertin,  ntoberne  (Etiie^ung  in  ^a\x^  unb 
Schule.  93ortrag  gel^alten  an  ber  ^umboIbt^Stabemie  ju  S9erlin.  |YIu. 
132  ©.]    8.    1907.    ANG  159.    gc^.  Jd  1.—,  in  ßcintoonb  geb. 

Voranaeige  siehe  Teabners  MitteUungen  1907  Kr.  1  8.  9.  «Je    1 .  25. 

Than,  Karl  von,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  natarwissen- 
Bch»ftliche  aus  Ungarn.  t 
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Tliaer,  Professor  Dr.  A.,  Direktor  an  der  Oberrealschale  Tor  dem 
Holstentore  zu  Hamburg,  Bestimmung  von  Gestalt  und  Lage 
eines  Kegelschnittes  aus  einer  Gleichung  zweiter  Ordnung 
ohne  Koordinaten-Transformation.  Mit  1  Tafel.  Beilage 
zum  Jahresbericht  der  Oberrealschule  vor  dem  Holstentore  zu  Ham- 
burg.    [40  8.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  X  1.40. 

„Die  AbhAndlong  gibt  eine  far  die  Schule  bereohuete  Dantelliiug  der  Umformimg  der 
gegebenen  Gleichung  in  Qa«dr«te  linearer  Ausdrücke,  ans  denen  konjugierte  Durehmoeeer, 
▲<äMn,  Mittelpunkt  usw.  berechnet  werden;  «osführliche  nnmeriaohe  Beispiele  ^^x  jeden 
m&gliohen  Fall  gehen  der  allgemeinen  Entwiokelnng  voran." 

Th&er,  Dr.  Cl.,  in  Jena,über  Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entsprechen.  [31  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  JL  — .80. 

Im  aUgemeiaen  Teil  wird  die  Abhingigkeit  geprOft,  In  der  die  STumetrle  der  etmul- 
tanen  Invariante  linearer  Formen  su  der  Sjmmetrie  der  durch  ihr  Yertohwinden  augedrlLckten 
Eigenschaft  steht.  Im  speziellen  Teil  wird  die  entwickelte  Theorie  sur  AoiAndung  und  Unter- 
snänng  von  „Symmetrie-Invarianten"  attn&olist  des  bin&ren  Gebiets  rorwandt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  1S6. 

Tlieonis  Smyrnael,  philosophi  Platonici,  expositio  rerum  mathe- 
maticarum  ad  legendum  Platonem  uülium.  Beoensuit  Ed.  Hiller. 
[Vm  u.  216  8.]  8.  1878.  geh.  n.  .Ä  3 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ..Äf  3 .  50. 

Vorliegende  Ausgabe  ist  auf  Grund  der  beiden  venetianischen  Handschriften  Codd. 
Marc.  S07  und  SOS  besorgt,  die  in  gegenseitiger  Erginsung  den  vollständigen  Text  enthalten. 

TUeme,  Dr.  H«,  Professor  an  der  Oberrealschuie  zu  Posen,  Sammlung 
von  Lehrsätzen  und  Aufgaben  aus  der  Stereometrie.  Ln 
Anschluß  an  nachgelassene  Papiere  des  Oberlehrers  Dr.  Eretschmer 
bearbeitet.    [VI  u.  92  S.]    gr.  8.    1885.    kart  tl.  JL\.  20. 

Die  vorliegende  Sammlung  von  Übungsaufgaben  ans  der  Stereometrie  dient  nicht  der 
Berechnung  von  Volumen,  Flftohon  und  Strecken  räumlicher  Figuren,  sondern  will  durch 
geometrische  Konstruktionen  und  durch  Beweisen  stereometrischer  Lehra&tse  die  Fähigkeit  der 
Zergliederung  räumlicher  Anschauung  fOrdem  helfen. 

— -—  [Bearb.]  siehe:  Reidt,  Fr.,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispiele 
aus  der  Trigonometrie  und  Stereometrie  L  Teil. 

u.  W.  Fr.  Meyer,  die  Gmndl ehren   der  Geometrie,  siehe:  Grund- 


lehren, die,  der  Mathematik.    Teil  I. 

^vt%9  9t%x\,  $rofcffor  an  bcr  led^ifc^en  ^oc^f^ulc  ju  SJanjig,  bcutfd^c 
©d^tffa^rt  unb  ©d^iffa^rti^^jolitif  bcr  ©egcntoart  [IV.  u. 
144  ©.]    8.     1907.    ANG  169.    gc^.  JL  1.—,  in  Sciniuanb  gc6. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  liH)7  Nr.  2  8.  21.  JL\-^h, 

Thom&e,  Geheimer  Hofrat  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Jena, 
Untersuchungen  über  zwei  zweideutige  Verwandtschaften 
und  einige  Erzeugnisse  derselben.  [I  u.  68  8.]  Lei.-8.  1895. 
^6?WmXXI.  n.  UK  3.— 

Sammlung  von  Formeln  und  Sätzen  aus  dem  Gebiete 

der   elliptischen  Funktionen   nebst  Anwendungen.      [IV  u. 
44  S.J    4.    1905.    kart.  n.  .^  2.80. 

Bas  Torliegendc  Buch  ist  eine  Sammlung  Ton  Vonneln  und  Sfttceii  aus  der  Theorie  der 
tfUiptisohen  Funktionen,  die  die  Brauchbarkeit  dieser  analytischen  Gebilde  für  die  praktischen 
Anwendungen,   fttr  das   numerische  Bechnen  erweisf^n   und   die    Handhabung  erleichtem   soll, 
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wobei  andh  eine  Beihe  roa  Bfttien  theoretlaclier  N«tiur  gegeben  sbi4,  soweit  sie  tdx  die  Anwen- 
dungen nOtlg  sind,  so  insbeiondere  die  LionrUleschen  8&tie.  Um  die  Braoohbarkeit  logleioh 
ine  reobte  JAcht  mn  tetaen,  weiden  in  rwansig  Ntunmem  Anwendungen  derselben  gegeben. 

Diese  Anwendungen  werden  sogleiob  die  Ansicht  rechtfertigen«  d*fi  fllr  praktische 
Zwecke  die  Jaoobi-Legen^sohen  Beaeiobnnngen  die  gegebenen  sind,  so  groB  «ach  der  theoretische 
Wert  der  Weierstraiiohen  Formen  ist.  Die  Harmonie  der  Jacobischen  Funktionen  mit  den 
tri|r<'>^<>°^®^'te<^'''^B  bringt  dieselben  dem  Yerstftndnis  ntther,  und  ihre  Auswertung  ist  einfacher.  Ist 
die  Funktion  p  (u)  gegeben,  so  scheint  die  WeierstraBsohe  Theorie  keine  selbständigen  Mittel  lur 
Berechnung  von  u  lu  besitsen,  die  Formelsammlung  Sehwars-Weierstrai  greift  sn  diesem 
Zwecke  auf  die  Iiegendresche  Form  aurack,  muB  aber  auf  die  ttberaus  einfachen  und  brauch- 
baren Formeln,  die  die  entsprochondo  Aufgabe  in  Jaoobis  Theorie  lösen,  Tersichten. 

Aus  diesem  Grunde  glaubt  der  Yerfuser  durch  seine  Sammlung  eine  willkommene 
Gabe  denen  su  liefern,  die  mit  elliptischen  Funktionen  m  rechnen  haben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  77. 

[Tli01lL&6,.  Oeheimer  Hofrat  Dr.  J.],  Grundriß  einer  analytischen 
Geometrie  der  Ebene.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [X  u.  183  S.] 
gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  A  3.60. 

Der  QrundriB  —  der  eine  Vorlesung  nieht  Überflüssig  machen,  sondern  rielmehr  den 
liomenden  beim  H6ren  einer  Vorlesung  untei«tütaen  und  ihm  die  Anlegung  eines  Heflee 
erleichtem  udll  —  umfaBt  die  analjrtisohe  Oeometrie  des  Punktes,  der  Geraden,  der  Kurren 
und  Büschel  iweiter  Ordnung  und  legt  Oewieht  daraui;  die  wichtigsten  8ätse  der  projektiven 
Oeometrie  «uf  analytisehem  Wege  su  erbringen,  ohne  die  metrischen  Beiiehungen  su  Temach- 
lAssigen.  Hierdurch  gedenkt  der  Verfasser  das  Verständnis  der  projektlTen  Geometrie  su 
erleichtem,  deren  Methoden  nach  seiner  Meinung  mit  denen  der  analytischen  Hand  in  Hand 
gehen  mÜMen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  S.  86. 


Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale,     gr.  8.    1908. 


In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

In  seinen  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale  und  Fourlerschen  Beihen,  die  der  Ver- 
fasser der  Öffentlichkeit  übergibt,  werden  die  elnfa^en  Integrale  und  die  Fourlerschen  Beihen 
in  streng  arithmetischer  Weise  behandelt.  Dabei  betrachtet  der  Verfasser  im  Oegensats  su 
Kroneoker  das  Bolaaao'sche  SchluBrerfahren  als  legitim.  Dadurch  erhilt  diese  Theorie  eine 
wesentUoh  andere  Gestalt,  als  die  ist,  die  ans  Kroneokers  Vorlesungen  über  denselben  Gegen- 
stand in  Erscheinung  tritt.  Subtilere  Fragen  werden  nicht  Termieden,  wenn  auch  nicht  auf 
die  sublimsten  eingegangen  wird,  sondern  nur  auf  solche,  ron  denen  bei  gereifteren  Studieren- 
den Verstlndnis  und  Interesse  rorausgesetat  werden  darf.  In  der  Theorie  der  DoppeUntegral« 
soweit  sie  mit  erledigt  wird,  konnte  auf  geometrische  Vorstellungen  nicht  rersichtet  werden. 
Aber  der  Verfasser  glanbt,  d«B  auch  bei  diesem  eine  genügende  Strenge  erreicht  wird. 

Thomson,  J.  J.,  D.  Sc.  LL.  D.  Ph.  D.  Er.  S.  Pellow  etc.,  Professor  an  der 
Universität  Cambridge,  Elektrizitftts- Durchgang  in  Gasen. 
Deutsche  autor.  Ausgabe  unter  Mitwirkung  des  Autors  besorgt  und 
ergiLnzt  von  Dr.  E.  Marx,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  Mit 
187  Figuren  im  Text.  [VIIu.587  9.]  gr.  8.  1906.  geh.n..^  18.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  «4(  19. — 

Das  neu  erforschte  Gebiet  der  Kathodonstrahleu,  der  Böntgenstrahlen,  der  photoelek- 
trischen Erscheinungen  und  der  RadioaktiTitlt,  das  je  l&nger  Je  mehr  in  die  Interessensphären 
der  gesamten  Naturwissenschaft  eingreift,  findet  in  rorstehendem  Werke  eine  susammenfsssende 
Darstellung:  die  19  Kapitel  des  Werkes  bilden  in  sich  abgerundete  Monographien  der  Spesial- 
gebiete  der  Gasentladung,  der  Badioakttvitftt  und  der  BOntgenstrahlung.  Die  sehneUe  Auf- 
kUrung  des  Gebietes  ist  ein  gUncender  Beweis  der  Fruchtbarkeit  gaskinetischer  Vorstellungen: 
die  stets  auf  den  Mechanismus  des  physikalischen  Vorganges  gerichtete  Fragestellung  seitigte 
im  Gavendish  Laboratorinm  die  ersten  Messungen  der  Wanderungsgeschwindigkeiten  der  Ionen 
im  Gase,  fahrte  J.  J.  Thomson  suerst  su  der  fruchtbaren,  die  Erscheinungen  der  Funkenentladnng 
▼oll  beherrschenden  Idee,  der  Ionisation  durch  louenstoB,  hat  in  der  Kathodenstrahlung  die 
Elektronen  erkennm  gelehrt  und  hat  neuerdings  su  einer  die  Erscheinungen  der  Eadioaktitritit 
umfassenden,  für  die  Vorstellung  vom  Aufbau  der  Materie  ttefbedeutenden  Hypothese  gefOhrt. 
Die  Tom  Bilde  ausgehende,  ror  Einsetzen  der  mAthematischen  Analyse  die  dem  Vorgange 
sugmnde  liegende  Mechaidk  der  Erscheinungen  klar  explisierende  Darstellung  wird  es  auch 
dem  der  analytischen  Methode  femer  Stehenden  ermöglichen,  einen  Einblick  in  das  neue  Gebiet 
xa  gewinnen.  Um  hier  dem  Leser  das  Studium  su  erleichtem,  Ist  die  deutsche  Ausgabe  mit 
Marginalien  Tersehen,  die  den  Inhalt  der  einaelnen  Abschnitte  sofort  beim  Durohbl&ttem  erkennt- 
lich machen.  Im  übrigen  ist  in  der  deutschen  Ausgabe  den  Fortschritten,  die  die  Wissenschaft 
seit  Erscheinen  des  englischen  Werkes  su  Terseichnen  hat,  Beohnung  getragen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittelungtn  1904  A  Nr.S  S.1S2. 
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Thor  backe,  F.,  Geneimlregiiter  sa  den  Jfthrg&ogeo  1 — 10  der  GeognphiaclicB 
ZeiUchrifl,  liehe:  Zeitschrift,  geographische. 

Tboroddsen,  TL,  Professor  am  Gymnasiom  zu  Reykjavik  auf  Island, 
Geschichte  der  isländischen  Geographie.  Autorisierte  Cber- 
Setzung  ans  dem  Isländischen  von  August  Gebhardt.  In  3  Bänden. 
Mit  1  Karte  von  Island.  I.  Band:  Die  isländische  Geographie 
bis  zum  Schlüsse  des  16.  Jahrhunderts.  [XVI  u.  238  S.~| 
gr.  8.     1897.     geh.  n.  UK  8.— 

▼oTftBMlf«  itoh«  TsobsOTi  MlttaUaagMi  18M  Nr.  2  8.  41. 

__  _— _  IL  Band:  Die  isländische  Geographie  Yom 
Beginne  des  17.  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  [XIV  n. 
384  8.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  UKl2.~ 

VonaMlg«  alahe  ToalnMn  Mltt«Uiuigm  1898  Kr.  2,'n  6.  60 

%}ßtu,  §•,  06er^$o{l))rafti(aitt  in  dohltni,  bte  Sunlentelegrapj^te.  SRit 
63  gauflrotioncn.  [IV  u.  112  ©.]  8.  1907.  ÄNG  167.  gel?.  UK  1.— , 
in  Seintoanb  geb.  A  1 .  25. 

K«oh  eiB«r  Übenloht  Aber  die  elekftrlBohen  Vorginge  bei  der  Fnnkentelegrftphle  und  einer 
eingehenden  DftrtteUong  des  STitenas  Telefonken  werden  die  fftr  die  Tenefaledenen  Anwendwnge- 

S biete  erforderlichen  efa&selnen  KonfltmktionBtjpen  rorgeffthrt,  (Sehifbstationen,  Landetation«n, 
üit&retfttfonen  nnd  solohe  für  den  Eisenbahndienst),  wobei  nach  dem  neuesten  Stand  Ton 
Wissenschaft  and  Technik  in  jflngster  Zeit  ansgefOhrte  Anlagen  beschrieben  werden.  Danach 
wird  der  EinflnS  der  Fnnkentelegraphie  auf  WirtschaftsTcrkehr  nnd  das  Wirtschaftsleben  (In 
Handels-  und  Kriegsseeverkehr,  ftir  den  Heeresdienst,  ftlr  den  Wetterdienst  nsw.)  sowie  im 
Anschluß  daran  die  Begelang  der  Fankentelegraphie  im  deatschen  nnd  internationalen  Ver- 
kehr erOrtert 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1907  Kr.  9  S.  80. 

Zlkl|,  C^.  9H.0  bad  Seuergeug.  3)rei  Sortrage  uor  iugenbtii^en  3u^drem. 
9la^  bem  englifd^en  Originale  bearbeitet  bon  $.  ^fannenfc^mibt.  äRtt 
40  giguren  im  lejt.   [Vm  u.  92  @.]    8.    1907.   3n  Seintoanb  geb. 

n.  A  2.— 

Das  Bflchlein  beschäftigt  sich  mit  einem  der  fesselndsten  Abschnitte  ans  der  Knltor- 
gesohiohte  der  Menschheit;  an  der  Hand  einfacher  Versuche  geht  es  der  Geschichte  der  Feuer- 
und  Liohterseagnng  nach,  die  aafs  engste  verknüpft  ist  mit  der  Ansbreitang  der  menschlichen 
Erkenntnis  Überhaupt.  In  der  Darstellongsweise,  durch  den  behaglichen  Planderton,  erinnert 
es  an  Varadays  „Katargeschichte  einer  Kerse".  So  wird  es  insbesondere  Schalem  nnd  Volks- 
bibllotheken  sur  Anschaffung  empfohlen  werden  dürfen,  aber  auch  Erwachsene,  ror  allem 
Lehrer  der  Katarwissensohaften,  werden  namentlich  uadk  der  Seite  der  Stoff  behandlung  hin 
manche  Anregung  aus  ihm  empfangen  können. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  9  S.  IH^i. 

Timerdlng,  Dr.  H.  E.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E., 
Geometrie  der  Kräfte,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb.  [Unter  der  Presse.] 

-— —  geometrische  Grundlegang  der  Mechanik  eines  starren  Körpers. 
EmWIV,  1. 

— —  [Hrgb.]  siebe:  Pascal,  £.,  Repertorium  der  höheren  Mathematik,  2.  Aufl. 

Timpe,  A.,  [Übers.]  siehe:  Love,  A.  E.  H.,  Lehrbuch  der  Elastizität. 

-— —  und  C.  H.  Müller,  die  Gnmdgleichungen  der  mathematischen 
Elastizitätfllehxe.     EmW  lY,  4. 

-.— ~  und  0.  Tedone,  spezielle  Ausführungen  zur  Statik  elastischer  Körper. 
EmWlY.i, 
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%$%ltx,  Dr.  ^t.,  $Tit)atbo}ent  an  ber  Unii^ertttat  aRüitfter,  fiotonial^ 
botanif.  3Rit  21  «bbilbungen  im  Icjt.  [IV  u.  132  ©•!  8.  1907. 
ÄNa  184.   ge^.  .>Ä  1  — ,  in  Scintoattb  qeb.  A  1.25. 

Schildert  simAohst  die  »U^meinen  wirtaehaftliehen  Orandlagen  tropischer  Landwlrt- 
■ch»ft,  ihre  Rinriehtungcn  und  Methoden,  um  dann  die  bekanntesten  Objekte  der  Kolonial- 
botanik, wie  Kaffee,  Kakao,  Theo,  Zaokerrohr,  Beis,  Kautschuk,  Guttapercha,  Baumwolle,  öl- 
nnd  Kokospalme  einer  eingehenden  Betrachtung  sn  unterslehen. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  i  8.  97. 

ZoHSHorf,  f8.,  ^;ßatentanmalt  in  SBertin,  ber  gewerbliche  Sted^tdfd^u^ 
in  2)eutfd^Ianb.  [IVii.  146S.J  8.  1906.  ANG13S.  gc^..^l.— , 
in  SeintDQnb  geb.  JC  1 .  25. 

Nach  einem  allgemeinen  Überblick  fiber  Entstehung  und  Entwicklung  des  gewerblichen 
Bechtsschutses  und  einer  Bestimmung  der  Begriffe  Patent  und  Erfindung  wird  sunächst  das 
deutsche  Patentrecht  behandelt,  wobei  der  Gegenstand  des  Patentes,  der  PatentbereohÜgte,  das 
Verfahren  in  Patentsaoheu,  die  Bechte  und  Pflichten  des  Patentinhabers,  das  Erloschen  de« 
Patentrechtes  und  die  Verletsung  und  Anmaftung  des  Patentsohutses  erOrtert  werden.  Sodann 
wird  das  Muster*  und  Warenseiohenrecht  dargestellt  und  dabei  besonders~^Art  und  Gegenstand 
der  Muster,  ihre  Nachbildung,  Eintragung,  Sohutadauer  und  Löschung  klargelegt  Ein  weiterer 
Abschnitt  befaflt  sich  mit  den  internationalen  Verträgen  und  den  Ausstellungsschuts.  Zum 
Schlüsse  wird  noch  die  Stellung  der  Patentanwälte  besprochen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  SO. 

Töpler,  Dr.  M.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden, 
elektrische  Entladungen  in  Gasen,    gr.  8.    NT,    In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

Tötössy  von  Zepethnek,  B.,  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  J.,  Appendix. 

Trabert,  Dr.  Wlllielm,  Professor  an  der  Universität  Innsbruck,  Lehr- 
buch der  kosmischen  Physik,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in Vorbereitung.] 

Dies  Buch  soU  eine  Anwendung  der  physikalischen  Gesetse  auf  den  Kosmos  bieten. 
Dementsprechend  behandelt  das  Buch  in  einem  ersten  Abschnitte  die  Gestalt  der  Erde  und  ihre 
SteUung  im  Weltall;  In  einem  sweitan  Abschnitte  die  Bewegungen  der  Himmelskörper  und 
das  Gleichgewicht  auf  der  Erdoberfl&che  und  seine  Störungen  (MassenTcrteilung  im  Erdkörper, 
die  Gravitionswellen  und  Erdbeben).  Ein  dritter  Abschnitt  ist  dem  Strahlungsrorgang  und 
seiner  Beeinflussung  durch  eine  Atmosphäre  gewidmet.  Der  rierte  Abschnitt  behandelt  den 
Bnergieaustausch  und  die  Energiererwandlungen  im  Weltall,  oder  den  W&rmehaushalt  der 
Erde,  die  Bonnenwttrme  und  den  AbkflhlungsproseB  der  Erde,  und  schUeBUoh  die  elektrischen 
und  magnetischen  Vorgftnge.  Endlich  in  einem  fAnften  Abschnitt  wird  die  Entwicklung  der 
Welt  besprochen. 


und  F.  Exner,  dynamische  Meteorologie.    EmW  Yl,  1. 


^tt\i,  ^titMif,  Seitfaben  ber  aRineralogie,  Geologie,  Sotanit 
unb  Soologie  auf  @runblage  neuefter  mtffenfd^aftltc|er  Sorfc^ung, 
sunt  ®ebrauc^e  beim  Unterricht  in  ben  mittleren  ft(af[en  ber  ©^mnafien, 
atealjid^ulen  unb  ä^nli^en  Snftalten.  I.  Abteilung:  goologie.  [VI  u. 
116  ©.]  gr.  8.   1880.  ge^.  n.  A  1.60. 

Voransaige  siehe  Teubners  lütteUangen  18S0  Nr.  1  8. 10. 

Tresse»  Dr.  M.  A.,  professeur  au  Ijcee  Saint-Lonis,  Paris,  determination 
des  invariants  ponctnels  de  l'^quation  diff.  ordinaire  du 
second  ordre  y"=(u  (x,  y,  y).  [II  u.  87  8.]  Lei.-8.  1896.  JG 
Nr.  13.    geh.  n.  ,^  6. — 

Die  Arbeit  enthUt  die  Tollstlndige  Bestimmung  aUer  Differentlalinvarianten,  welche  die 
DÜFerenÜalgleichung  y"  s  B  (x,  y,  y')  gegenüber  der  unendlichen  Oruppe  aller  Pnnkttransforma- 
tionon  der  Ebene  besitst. 
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Treutlein,  Geheimer  Hofrat  P.,  Direktor  des  JEtealgymnasiums  mit  Gym- 
uasialabteiluag  zu  Karlsruhe,  mathematische  Aufgaben  aus  den 
Reifeprüfungen  der  badischen  Mittelschulen  (d.  i.  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Oberrealschulen).    gr.  8.     1907. 

1.  Teil:  Aufgaben.    [X  u.  158  S.]    In  Leinwand  geb.  n.  JL  S.80. 

n.    —     Auflösungen.    flV  n.  76  S.]   kart.  n.  UK  «.— 

Die  bis  jetxt  Torliagendan  Bammlungen  Ton  matbematischen  Reifepraftingtavfgaben  be- 
ziehen tioh  aaf  PreoSen,  BaTem,  Wflrttemberg  und  Osteneloh  oder  auf  einaelne  Anstalten.  Zu 
ilmen  geaeUt  sich  nnn  eine  entspieehende  Sammlung  von  Aufgaben  ans  den  höheren  Sciialen 
Badens,  und  zwar  solche  aus  den  letzten  drei  Jahrsehnten.  Während  aber  die  Uteste  und 
bekannteste  derartige  Sammlung,  die  von  Msrtus,  auch  eine  grAIere  Zahl  vom  Yerfteser  selbst 
angefertigter  Aufgaben  bietet,  enthJUt  die  Torliegende  badische  Sammlung  nur  für  die  Beife- 
prUftangen  wirklich  gestellte  Aufgaben,  und  da  Jede  einzelne  Aufgabe  na<d&  Jahr  und  SchiU- 
gattung,  aus  denen  sie  entstammt,  bestimmt  ist,  auch  eine  Sinleitung  die  jeweils  in  Oeltang 
gewesenen  PrOfungsrorschriften  enth&lt,  so  ist  die  neue  Sammlung  zugleich  ein  kennzeichnender 
Beitrag  zur  Uesohichte  des  badischen  Hittelschnlwesens.  —  Der  zweite  TeU  mit  den  ^Auf- 
lOsungen"  wird  die  Benutzung  der  Sammlung  erleichtem  und  vertiefen  und  dttrfle  vielen  eine 
angenehme  Zugabe  sein. 

Anzeige  siehe  Teubuers  Mitteüungen  1906  Nr.  8  S.  US  u.  1907  Nr.  %  8.  174. 

-»-^—  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie,  siehe:  Henrici  J.,  u.  P.  Treutlein. 

Tronunau,  Adolf,  die  Geographie  in  der  Volksschule.  Ein  metho- 
dologisches Hilfsbuch  für  den  erdkundlichen  Unterricht.  2.,  neubear- 
beitete Auflage.  Mit  mehreren  Skizzen  und  Karten  in  Farbendruck. 
[VIu.  162S.]  gr.8.  1897.  geh.  n.  JJ 1 .  80,  in  Leinw.  geb.  n.  .^  2 .  20. 

ZfoeMsSttltb,  ®e|iunb]^eit  unb  Sranl^eit  in  ber  Snfc^auung  alter 
Seiten.  Sßom  Serfaffer  burd^gefel^ene  ttberfe^ung  bon  Seo  SIoc^. 
3Rit  bem  »itbnig  be«  8erfaffcr8.  [IV  u.  233  ©.]  gr.  8.  1901. 
ge^.  n.  JC  4. — ,  geb.  n.  JC  5. — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  ^/4  S.  IM. 

©immclÄbilb  unb  SBcItanfc^ttuung  im  SBanbel  ber  ^tU 

ten.  äutorifterte,  bom  Serfaffer  burd^gefe^ene  ftberfe|ung  üon  Seo 
85ro4  3.  aufläge.  [V  u.  270  ©.]  gr.8.  1907.  3n  ^ottlciiüuoiib 
geb.  n.  JL  5. — 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  Iftüd  Nr.  S/8  S.  S8. 

ZYomner^Dr.<Ev9terbenar)tin$amburg,$^|)nottdntudunb@ugge{tion. 
[n  u.  118  ©.]  8.  1908.  ANG  199.  ge^.  Ji  1.—,  in  ßcintoanb 
geb.  UKl.25. 

Trunk,  Hans,  Bürgerschuldirektor  in  Graz,  die  Anschaulichkeit 
des  geographischen  Unterrichts.  Ein  Beitrag  zur  Methodik 
dieses  Gegenstandes.  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  [VlU  u. 
252  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  ,^3.40,  geb.  n.  JL  A..— 

Bei  Abfassung  des  rorllegenden  Buehes  wurde  der  Verfasser  Ton  der  Absicht  geleitet, 
seinerseits  beisutragen  zur  besseren  Erteilung  des  Unterrichts  in  einem  Gegenstände,  dessan 
reicher  Bildungi wert  je  Iftnger  Je  mehr  erkannt  und  gewfirdlgt  wird.  Diese  Abaioht  «uchM  ev  su 
erreichen  durch  den  Nachweis,  daS  die  Anschaulichkeit,  wie  für  den  Unterricht  Oberhaupt,  eo 
besondera  für  den  geographischen,  das  wichtigste  Priaaip  ist,  und  durch  YorfahruBg  der 
Mittel,  durch  welche  demselben  Beohnung  getragen  werden  kann. 

Trzoska,  Franz,  Professor  am  Eönigl.  Gymnasium  zu  Beuthen,  O.-Schl., 
der  Unterricht  in  der  Gesundheitslehre  auf  den  höheren 
Lehranstalten.     [26  S.]     gr.  8.     1900.     geh.  n.  UK  —.40. 
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«TsoliebyBelLet  P.  L.,  Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.    n.  JL  1.60. 

♦ siehe:  Wassiljef  A   u.  N.  Delannaj,  P.  L.  Tschebyschef  usw. 

Tnmlirz,  Dr.  0.»  Professor  an  der  Universit&t  Innsbruck,  die  elektro- 
magnetische Theorie  des  Lichtes.  Mit  Figuren  im  Text.  [Vm 
u.  158  S.]    gr.  8.    1883.   geh.  n.  ,^3.60. 

In  Tontehendem  Buche  wurde  sum  ertten  Male  in  dontsoher  Sprache  eine  suMmmen- 
hftngende  Darstellung  der  elektroiAagnetlBchen  Theorie  dos  Lichts  gegeben,  die  den  Studierenden 
auf  die  Lektflre  der  Originalabhandlungen  Ton  Maxwell,  Lorens,  Lorenta  u.  %.  vorbereiten  soll. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  allgemeinen  S&tse  über  die  Bewegung  der  ElektrisitAt  in 
ruhenden  Leitern.  Der  iweite  Teil  erörtert  die  Gesetae  der  Ausbreitung  des  Lichts  in  isotropen 
und  anisotropen  Nichtleitern  und  isotropen  Leitern,  femer  die  Gesetae  der  Keflezion  und  Brechung 
des  Lichts  an  der  Grenze  isotroper  Isolatoren  und  Leiter  und  an  der  Grenze  anisotroper  Medien. 

YorMweige  siehe  Teubners  MitteUungan  1888  Kr.  l  S.  8. 

^mie^aufen,  Obo,  [${eubon.]  fte^e:  ftraudbauet,  %\ 

üeberschaer,  Regierungsrat  in  Göln - Brunsfeld,  das  Zollwesen.  A.  u. 
d.  T.:  B.  0.  Teubners  Handbücher  für  Handel  imd  Gewerbe,  gr.  8. 

In  LeinW.  geb.       [in  Vorbereitung.] 

Uttget,  <L0v  $rofeffor  in  9Bten,  tote  ein  Suc^  entfielet.  9Rit  7  Xafefn 
unb  26  «bbilbunflcti  im  Icjt.  [VI  u.  116  ©.]  8.  1908.  A1\G  176. 
flc^.  JL  1 .  — ,  in  Scinhjonb  geb.  JL  1 .  25. 

Eine  susammenhftngende  fOr  weitere  Kreise  berechnete  Darstellung  Aber  Geschichte, 
Herstellung  und  Vertrieb  des  Buches  unter  eingehender  Behandlung  sämtlicher  buchgewerb- 
Ucher  Techniken.  Damit  will  das  Buch  namentlich  auch  denen,  die  als  »Tutoren**  in  irgend 
einer  näheren  Beiiahung  aur  Herstellung  des  Buches  stehen,  Anleitung  und  Belehruxig  tb«r  das 
umfassende  so  auAerordentUch  inttressante  Gebiet  der  graphischen  Künste,  ttber  Ausstattung, 
Papier,  Sata,  Illustration,  Druck  und  Einband  des  Buches  geben.  Der  praktlsehe  Wert  dieses 
Bftndchens  wird  noch  erhöht  durch  Kahlreiche  Beigaben  von  Papier-,  Schrift-  und  Dlustrationsproben. 

ÜBger,  Friedricll,  Oberlehrer  an  der  Realschule  zu  Leipzig-Beudnitz, 
die  Methodik  der  praktischen  Arithmetik  in  historischer 
Entwickelung  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  auf  die 
Gegenwart  Nach  den  Originalquellen  bearbeitet.  [XII  u.  240  S.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  .^  6.— 

Die  Darstellung  beginnt  in  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts,  um  welche  Zeit  das  Schul- 
wesen, begOnstigt  durch  die  Erfindung  des  Buchdrucks,  seinen  Aufschwung  nahm  und  auBerdem 
die  indische  Beohenkunst  soviel  Boden  in  Deutschland  gewonnen  hatte,  dafi  die  Geschichte  der 
Arithmetik  su  einer  Geschichte  der  Methodik  geworden  war.  Von  da  lUt  der  ganae  Entwlokelungs- 
▼erlauf  drei  wesentlich  Tersohiedene  Perioden  erkennen.  Die  erste  Periode,  bis  ca.  1700  reichend, 
ist  die  Zeit  des  Mechanismus  oder  Begelwerks;  in  der  aweiten,  das  18.  Jahrhundert  umfassend, 
dominiert  die  beweisf&hrende  Lehrart  und  in  der  dritten,  dem  19.  Jahrhundert,  versucht  man  die 
Methodik  auf  oberste  Prinsipien  au  gründen. 

BesügUch  der  ersten  beiden  Perioden  überwiegt  in  der  Behandlung  der  referierende 
Charakter,  wtthrend  die  dritte  Periode,  die  Einführung  von  Prinzipien,  vorherrschend  kritisch 
bearbeitet  ist. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  1  B.  12. 

— — —  gewerbliches  Bechnen.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift 
für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  37.  Jahrg. 
[37  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  ,^1.20. 

Die  Abhandlung  gibt  einen  Überblick  ttber  den  gegenwärtigen  Stand  dieses  Untenlohts- 
faohes.  Sie  umIkBt  dla  GrOndung  gewerblicher  Schulen,  ^  gesetaUohen  Bestimmungen  in  den 
elnxelnen  Staaten  Deutachlands  ttber  das  gewerbUche  Bechnen,  den  Betrieb  des  gewerblichen 
Beohnans,  wie  er  in  Aufstttaen  und  ünterrlchtswerken  entgegentritt  und  schlleAt  mit 
kritischen  Bemerkungen.  Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,  ttber  die  verschiedenen  Methoden  und 
die  vorhandene  Literatur  an  orientleren,  die  divergierenden  Anschauungen  au  markietan  und 
einander  n&her  su  bringen:  denn  es  ist  wttnschenswert,  daB  auch  bei  diesem  Unterrichtsgegen- 
staad  eine  Methode  die  Oberhand  gewinne  und  von  der  Mehrheit  anerkannt  werde. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8. 174.  ^  I 
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üniYersität  und  Sclmle.  yorti*äge  aaf  der  Yersammlaiig  deatscher  Phila 
logen  und  Schulmäimer  am  25.  September  1907  zu  Basel  gehaltet 
von  F.  Klein,  P.  Wendland,  AI.  Brandl,  Ad.  Harnack.  Mit  einens 
Anhange:  Vorschläge  der  Unterrichtskommission  der  Ge- 
sellschaft deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  betreffend 
die  wissenschaftliche  Ausbildung  der  LehramtskandidateB 
der  Mathematik  und  Naturwissenschaften.  [88  S.]  gr.  S. 
1907.    geh.  n.  Ji.  1.50,  in  Leinwand  geb.  n.  «^4^  2. — 

Inhalt:  I.  Mathematik  und  Natorwiisensohaften  Ton  F.  Klein.  —  H.  Altortxunswüm- 
■ohaft  Ton  P.  Wendland.  —  III.  Neuere  Sprachen  ron  AL  Brandt  —  lY.  Qeadaiefate  mad 
Beliglon  Ton  Ad.  Harnack.  —  Anhang.  —  SohloAbemorkung. 

Der  Inhalt  der  vorliegenden  Schrift,  der  AnlaB  zu  ihrer  Entstehung  und  die  Art  ikm 
Znatandekommens  ist  in  einem  gewisien  Mafie  schon  durch  den  Titel  gekennselduMt;  «s  gtmM^ 
hier  hincufttgen,  daß  daa  groBe  Thema  „ünireraitAt  und  Schule"  in  den  vier  ParaUalTtirfirftga 
»biichtlich  nicht  nach  seiner  YieUeltigkeit,  sondern  aussohlieBlioh  im  Hinbliidc  auf  die  in  mlIu 
liinie  interessierenden  Fragen  der  wissenschaftlichen  Ausbildung  der  Lehramtakandidetan  be- 
handelt wird.  Ss  liegen  hier  bekanntlioih  wichtige  und  dringende  Probleme  Tor,  *u  doea 
Kl&rung  die  vier  Autoren  beisutragen  wünschen,  indem  jeder  einaelne  vom  Standpunkts  im 
von  ihm  vertretenen  Dissiplinen  argumentiert.  Bs  ist  ein  kollaktiTes  und  doch  ni^laieh  dnrtk- 
aus  individuelles  Vorgehen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 101  u.  157. 

Itttolk,  Dr.  3-^  in  SKündjen,  2(uf gaben  unb  ßicic  bc«  SRcnfc^en^ 
leben«.  [Vin  u.  152  @.J  8.  1904.  ^A'^G^  12.  gc^.  JH  1.—,  ii 
Seintnanb  qeb.  JC  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  19 J4  Nr.  8  S.  11. 

ünterricllt,  der,  an  Baugewerkschulen.  Eine  Sammlung  von  Leit- 
fäden. Herausgeber:  Prof.  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  KgL  Bao- 
ge werkschule  zu  Magdeburg. 

Diese  Lehrmittel  sind  weder  Lehrbücher ,  noch  sind  sie  fttr  den  Gebraut  aa  ver- 
schiedenartigen Schulen  oder  sum  Selbstunterrichte  bestimmt  Vielmehr  sind  es  ke» 
Sohul-Leitfttden,  entstanden  ans  der  Erkenntnis,  dafi  der  Unterricht  an  baatoobaisdbe 
Lehranstalten  nur  durch  solche  Lehrmittel  gefordert  werden  kann,  die  ohne  jede  Badtseis 
auf  andere  technische  Anstalten  mit  anderen  Zielen  oder  auf  den  Selbstunterricht  den  b«rf 
deren  Zielen  der  bauteohnisohen  Fachschulen  sorgfältigst  angepaBt  sind 

Der  Stoff  ist  mit  kritischem  Blicke  und  unter  sorgsamer  BerflcksichtigTuig  ssväl 
dessen,  was  in  der  nnterrichtliohen  Praxis  die  Probe  bestanden  hat,  als  auch  deesezk,  was  Pniis 
und  Schule  notwendig  brauchen,  ausgewählt  und  nach  sumeist  neuen  und  im  Unterrfeht  dur^ 
aus  bewährten  Prinxipien  behandelt.  Die  Behandlung  des  Lehrstoffes  ist  entsprechend  ita. 
modernen  Bestrebungen  des  bautechnischen  Mittelschulnnterrichts  der  praktiscfaen  Bs«- 
ausfflhrung,  der  Bau-  und  Geschäftsleitung  nach  Möglichkeit  angepafit,  wodurdi  viä- 
fach  anstatt  des  systematisch -wissenschaftlichen  Lehrganges  ein  praktisoh-metbodieeke? 
Plats  greift. 

Die  Leitfäden  sind  mit  solchen  Abbildungen  versehen,  die  nicht  etwa  die  Komtnik- 
donsskissen  ersetsen,  sondern  die  als  Priniip-  oder  Erläuterungsskissen  dienen.  Aaf 
diese  Weise  wird  die  grOfitmOgliche  Ersparnis  an  Zeit  herbeigeführt. 

So  dftrfon  die  neuen  Leitfäden,  die  von  bewährten  und  erfahrenen  Kräften  und  mit  socf- 
nitlgster  Berfloksichtigung  des  berechtigten  Kerns  der  modernen  Boform-  und  ReorgmaisatioBS- 
bestrebungen  verfaBt  sind,  als  ein  wesentlicher  Fortschritt  auf  dem  Gebiete  der  Untts- 
richtserteilung  an  den  bauteohnisohen  Fachschulen  angesehen  werden  und  eine  wertvoU« 
Bereicherung  der  technischen  Fachliteratur  bilden. 

Der  trots  würdiger  Ausstattung  mäßige  Preis  macht  sie  sum  Ersatse  der  als 
Manuskript  gedruckten  „Lehrhefte''  geeignet. 

Bisher  sind  erschienen,  bezw.  sind  in  Vorbereitang : 

A.  Hochbau. 

Leitfaden  der  landwirtschaftl.  Baukunde  von  Prof.  A.  Schubert, 

Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Kassel.    Mit  60  Original- 

figuren  im  Text.    [IV  u.  80  S.]   gr.  8.    1906.     steif  geh.  n.  UK  1.60. 

(Jrobauten  und  Wiederherstellungsarbeiten  von  Architekt  M. 6eb- 

hardt,  Oberlehrer  an  der  £gl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.    Mit 

38  Figuren  im  Text.    [IV  u.  60  S.]    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  UK  1.— 
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F  [Uüterricllt,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

;  Die  Bauführang  von  Architekt  M.  Gebhardt,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 

Baugewerkachule  zu  Magdeburg.    Mit  6  Figuren  im  Text.    [lY  u.  80  S.] 

\  gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  ./^  1.60. 

^  Feldmessen  und  Nivellieren.    Leitfaden  für  den  Unterricht  an  den 

Hochbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen  von  Professor  G.  Vol- 
quardts,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Rendsburg.  Mit 
35  Figuren  im  Text.    [IV  u.  84  S.]    gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  JC  —.SO. 

i  B.  Tiefbau. 

I  Eisenb ahnbau  von  Begierungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 

I  Baugewerkschule  zu  ISßenburg  a.  Weser. 

I.  Teil.  Allgemeine  Oiandlagen.  Bahngestaltung.  Orundslige  fttr 
'  Ale    Anlage    der   Bahnen.    Mit  134  Abbildungen  im  Text.    [X  n.  198  8.] 

gr.  8.     1908.    steif  geh.  n.  JC  S.60. 

'  II.  Teil.    Stationsanlagen  nnd  Sioherungsweten.    Mit  100  Abbildungen  im 

Text    [VI  n.  148  S.]    gr.  8.    1908.    steif  geh.  n,  JCi.90. 

Brückenbau  von  Redierungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 
ßaugewerkschule  zu  Nienburg  a.  Weser. 

'  I.  Teil.    Die  hölzernen  nnd  massiven  BrtLoken.    [Vttr  Tiefbanklassen  II.] 

n.  Teil.    Die  eisernen  Bracken.     [Fttr  Tiefbanklasse  L]     [In  Vorbereitung.] 

Erd-  und  Straßenbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Baugewerkschulen 
und  verwandten  technischen  Lehranstalten  von  Ingenieur  H  Enauer 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Erfort. 

L  Teil    Erdbau.    Mit  63  AbbUdnngen  im  Text  nnd  9  Tafeln.    [Vm  u.  64  8.] 

J  gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  ^  1.40. 

'  n.  Tea    StraAenban.    Mit  81  AbbUdnngen  im  Text.    [IV  n.  78  S.]    gr.  8.    1907. 

steif  geh.  n.  JC  1.40. 

Der  Wasserbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  technischen  Fach- 
I  schulen  von  Kegierungsbaumeister  F.  Fresow,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 

[  Baugewerkschule  zu  Kattowitz.    [Brsöheint  im  Mttm  i908.] 

Städtischer  Tiefbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Tiefbauschulen 

und  verwandten  technischen  Lehranstalten  von  Professor  R.  Gürschner, 

I  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg  und  Ingenieur  M.  B  e  n  z  e  1, 

t  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Münster  i.  W.   Mit  Figuren 

!  im  Text.     gr.  8.      steif  geh.     [in  Vorbereitung.] 

\  I.  Teil.    StadtstraAenban  von  M.  Bensel. 

H.  TeiL    WasserTersorgnng  Ton  B.  Qflrsohner. 
,  HL  Teil.    Stadtentw&ssernng  ron  S.  Qflrsohner  und  M.  Bensel. 

i  Das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches  Taschenbuch 

'  für  den  Gebrauch  an  technischen  und  verwandten  Fachschulen  und  in 

\  der  Praxis  von  Dipl. -Ingenieur  H.  Friedrichs,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 

t  Baugewerkschule  zu  Erfurt. 

L  TeiL    Beine  Flftchenaufnahme.   [148  8.]    gr.8.   1908.    steif  geh.  n.  JT:  8.80, 
mit  farbigem  Plane  steif  geh.  n.  ^  S.30. 

'  n.  TeiL    Die  HOhen-  nnd  Flächenanfnahme.    [In  Vorbereitung.] 

G.  Hoch-  und  Tiefbau. 
I  Grundbau  von  Ingenieur  M.  Benzel,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 

schule zu  Münster  i.  W.    Mit  59  Figuren  im  Text,    [61  S.]    gr.  8.  1906. 
I  steif  geh.  n.  UK  —  90. 

Daau  erschien: 
Begleitwort  und  Veraeiehnis  ron  Skiaxen  grOBerer  einsohlttgiger  Werke.  [Unbereohnet.] 

Leitfaden  der  Baustofflehre  für  Baugewerkschulen  von  K.  Jessen. 

Direktor  der  Kgl. Baugewerkschule  zu  Magdeburg  u.  Professor  M.  G im  d  t , 

Oberlehrer  an  der  KgL  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.    2.,  vermehrte 

i  Auflage.  Mit36FigurenimText.  [IVu.llSS.]  gr.8.  1908.  geb.  n.  JK  1 . 80. 

Berechnung  der  Bauverbände  von  Begierungsbaumeister  R.  Seile, 

f  Direktor  der  Baugewerkschnle  zu  Deutsch-Krone  imd  Dr.  H.  Hederich, 

Oberlehrer  a.  D.  zu  Kassel,    [in  Vorbereitung.] 
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[Unterriollt,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

Die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten  von  Dr.-Ing.  P.  Weiske, 
Ob«  rlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kassel. 

I.  TeU.  Putten,  Pl«ttenb«lkeu  und  Säulen.  Mit  29  Figuren  im  Text 
[YI  u.  57  S.]    gr.  8.    1907.    tteif  geh.  n.  ^  1.50. 

n.  Teil.  EiaenbetonplAtten  mit  doppelten  Einlagen,  Eisenbeton- 
träger auf  mehreren  Stfltson,  Treppenkonstruktionen,  Beton- 
balkon mit  Trägereinlagen,  exaentriioh  belastete  Stfltsen, 
Mauern  mit  Seitenschub-GewOlbe,  kreisförmige  Röhren.  [In 
Vorbereitung.] 

Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten  von  Prof. 
Ingenieur  M.  Preuß,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Breslau. 

[Erscheint  im  Mai  1908.1 

Haumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche  Lehr- 
anstalten von  Professor  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baogew^erk- 
schule  zu  Magdebui'g. 

I.  Teil.  Lehre  Ton  den  ebenen  Figuren.  S.  Auflage.  Mit  371  Figuren  im 
Text  und  auf  6  Tafeln  und  938  der  Baupraxis  entlehnten  Aufgaben.  [X  n.  88  S.] 
gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  JC  l.fO. 

II.  Teil.  Körperlehre  und  Dreieoksberechnung.  S.,  umgearbeitete  und 
vermehrte  Auflage.  Mit  72  Figuren  im  Text  und  ISl  der  Baupraxis  entlehnten 
Aufgaben.    [Yin  u.  68  8.]     gr.  8.    1901.    geb.  n.  JC1.46. 

Leitfaden  der  bautechnischen  Chemie  von  Professor  M.  Girndt, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit  84  Fig. 
im  Text.    [IV  u.  60  S.]    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  JC1.20. 

Bautechnische  Physik  von  Professor  P.  Himmel,  Oberlehrer  an  der 
Kgl.  Baugewerkschule  zu  Stettin.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text. 

[Erscheint  im  April  1908.] 

Rechenbuch  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche 
Lehranstalten,  insbesondere  für  Fortbildungs-,  Gewerbe-  und  Hand- 
werkerschulen  mit  fachgewerblichen  Abteilungen  von  Fr.  Mensin g,  Kgl. 
Baugewerkschullehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkdchule  zu  Harnboi^. 

I.Teil.     Die  Grundlagen   des  gewerblichen  Rechnens.     [VII   u.  87  ä.] 
gr.  8.     1908.    steif  geh.  n.  JL  1  .n'«. 

Teil  II.  u.  IXL  befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Leitfaden  für  Deutsch  und  Geschäftskunde  an  Baugewerkschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.  In  4  Teilen  bearbeitet  von  P.  Niehus, 
Kgl.  Baugewerkschullehrer  in  Magdeburg,  K.  Bode,  Kgl.  Baugewerk- 
schullehrer in  Hildesheim  und  Fr.  Mensing,  Kgl.  Baugewerkschul- 
lehrer in  Hamburg. 

I.  Teil.    Bautechnisohe  undgesch&ftliche  AufB&tse.  steif  geh.  ca..  J£  1 .80. 
IL  Teil.    Geschäftsbriefe,  Oeschäftskunde  und  amtliche  Eingaben  be- 
arbeitet Ton   P.  Niehus   und   K.  Bode.      [VIII  u.99  S.]     gr.  8.    1906.     steif 
geh.  n.  ^fC  1.80. 

m.  Teil.     Einfache  BuchfAhrung    und  Wechsellehre,    bearbeitet  ron  P. 
Niehus  und  Fr.  Mensiug.     [VI  u.  98  8.]    gr.  8.     1907.    steif  geh.  n. .«.  1.80. 
IV.  Teil    Doppelte  Buchführung.    [In  Vorbereitung.] 

Unterrichtskommission  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte,  die  Tätigkeit 

der,  siehe:  ßeformvorschläge. 
Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geometrie,  siehe:  Engel^  Fr., 

und  P.  Stäckel  [Hrgb.] 

Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertume.  I.Heft. 
Der  Bericht  des  Bimplicius  über  die  Quadraturen  des  Anti- 
phon und  des  Hippokrates.  Griechisch  und  deuts&h  von  Professor 
Dr.  Ferdinand  Budio  in  Zürich.  Mit  einem  historischen  Erlftute- 
rungsberichte  als  Einleitung.  Im  Anbange  ergänzende  Urkunden,  ver- 
bunden durch  eine  Übersicht  über  die  Geschichte  des  Problems  von 
der  Kreisquadratur  vor  Euklid.  Mit  11  Figuren  im  Texte.  [X  u. 
184  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  JL  4.80. 

Der  Bericht  den  Simplicius  über  die  Quadraturen  dei  Antiphon  und  dei  Hlppo- 
kratoB  iat  eine  der  wiclitigsten   Quellen   f(U:  die  Oeachichte  der  griechischen  Q«ometrie   vor 
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Enklid.  Enthftlt  doch  dieser  Berioht,  neben  vielen  anderen  historiach  höchst  wertroUen  Mit- 
teilungen, einen  umfangreichen  wörtlichen  Aussug  aus  der  leider  verloren  gegangenen  Oe- 
Bchichte  der  Geometrie  des  Eudemusl 

Bevor  der  Bericht  in  seiner  Jetsigen  Gestalt  mitgeteilt  werden  konnte,  bedurfte  es  eines 
nicht  unerheblichen  Beinigungsprosesses.  Dieser  darf  Jetst  als  abgeschlossen  betrachtet  werden. 
Die  vorliegende  Ausgabe  bietet  einen  einwandfreien  Text  mit  gegentlberstehender,  mdgUchst 
wörtlich  gehaltener  Übersetzung.  Für  die  völlige  ErschlieBung  des  ganzen  Sprachschatzes  sorgt 
ein  hinzugefUgtett  ausfOhrliches  Wörterbuch,  das  auch  dem  weniger  Geübten  ein  Eindringen 
in  den  Text  ermöglicht. 

Vorausgeschickt  ist  eine  Einleitung,  die  neben  anderen  historischen  ErlAuterungen 
zugleich  einen  fortlaufenden  Kommentar  zu  dem  ganzen  Beriohte  darbietet.  Und  sohUefilich 
sind  in  einem  Anhange  ergänzende  Urkunden  (griechisch  und  deutsch)  in  großer  Zahl  vereinigt 
und  durch  verbindenden  Text  in  einen  lesbaren  Zusammenhang  gebracht,  so  daS  das  vorliegende 
Heft  nunmehr  insofern  eine  gewisse  Abrundung  besitzt,  als  es  alles  enthält,  was  auf  dem 
Gebiete  der  Kreisquadratur  vor  Euklid  geleistet  worden  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  168. 

VaUen,  Dr.  Karl  Theodor,  Professor  an  der  Universität  Greifswald, 
abstrakte  Geometrie.  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der 
Euklidischen  und  Nichteuklidiscben  Geometrie.  Mit  zabkeichen  Fig. 
im  Text.  [XU  u.  302  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand  geb.  n.  ^  12.— 

Eine  systematische  Behandlung  der  Grundlagen  der  Geometrie  nach  folgenden  Gesichts- 
punkten : 

S&mtliche  Begriffe  und  Sfttze  der  Geometrie  werden  auf  ein  vollständiges  und  wider- 
spruchsloses System  von  Grundbegrilfen  und  -Sätzen  zurüokgef (ihrt ,  derart  daß  die  Anzahl  der 
GrundbegrifTo  und  der  Inhalt  jedes  Grundbegriffes  und  Grundsatzes  möglichst  klein  ist.  Alle 
Grundeigenschaften  der  geometrischen  Dinge  werden  der  Anschauung  entnommen  und  dann 
mathematisch  formuliert;  fernerhin  wird  aber  die  Deduktion  von  jedem  Zurückgreifen  aof  die 
Anschauung  freigehalten,  also  mit  den  definierten  Dingen  rein  abstrakt  operiert 

Die  Grundsätze  werden  nach  und  nach  eingeführt,  jedesmal  der  Wirkungsbereich  der 
eingeführten  Grundsätze  festgestellt  und  die  Unabhängigkeit  Jedes  neuen  Grundsatzes  von  den 
vorhergehenden  nachgewiesen. 

Neben  Jedem  Grundsatz  sind  auch  die  entgegengesetzten  Annahmen,  also  neben  den 
Euklidischen  die  Kioht-Euklldischen,  neben  den  Archimedischen  die  Nicht- 
Archimedischen  G(eometrien  usw.  zu  behandeln. 

Anzeige  siehe  Tenbnex«  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  8.  79.  • 


'  Elemente  der  böberen  Algebra.     Mit  Berücksichtigung 

der  gescbicbÜicben  Entwicklung,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Dieses  Buch  beabsichtigt  die  fundamentalen  Begriffe  und  die  leitenden  Gesichtspunkte 
der  modernen  Algebra  sachlich  und  historisch  darzulegen.  Nachdem  im  ersten  Teile :  „Bationale 
Algebra"  die  Grundlagen  gelegt  sind,  wird  im  zweiten  Teile :  „Numerische  Algebra"  die  Existenz 
und  Ermittlung  der  Wurzeln  algebraischer  Gleichungen  als  numerischer  GrOBen  behandelt.  An 
die  DarsteUung  der  Hauptideen  der  Fundamentalsatzbeweise  schliefen  sich  die  auf  die  Ab- 
schätzung, Abgrenzung,  Abzahlung  zielenden  Sätze  von  Cardano,  Gartesius,  Newton,  Sturm, 
Hermite,  Gauchy  (Theorie  des  indices),  Sylvester  (Theory  of  iuteroalations) ,  Kronecker  (Charak- 
texistikentheorio)  u.  a.  Im  dritten  Teile  werden  die  AuflOsbarkeitsf^agen  und  die  Sleinsche  Er- 
weiterung des  Auflösbarkeitsbegriffes,  insbesondere  an  den  Gleichungen  5t«ii  Grades  auseinander- 
gesetzt 

— —  rationale   Funktionen  der   Wurzeln;    Symmetriscbe   und   Affektfunk- 
tionen.    JEmWl,  1. 

-^—  aiitbrnetiflche  Theorie  der  Formen.    EmW  I,  2. 

Vailati,  G.,  [Mitarb.J  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementaigeometrie. 

Valentiner,  Dr.  S.,  Dozent  an  der  technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
TemperaturmessuDgen.   gr.  8.  MPS.  In  Leinwand  geb.    [in  vorb.] 

Es  ist  die  Absicht  des  Verfassers,  in  diesem  Bändohen  die  theoretischen  Grundlagen 
der  Definition  der  Temperaturskala  und  der  Methoden  Ihrer  experimentellen  Verwirklichung 
zu  besprechen.  Im  AnschluA  daran  wird  zu  untersuchen  sein,  wie  weit  die  theoretisch  geforderten 
Bedingungen  bei  der  experimentellen  Festlegung  bisher  tatsächlich  erfOUt  werden  konnten,  und 
wie  groA  die  Abweichung  zwischen  theoretischer  und  experimenteller  absoluter  Temperaturskala 
in  den  verschiedenen  Temperaturgebieten  sein  kann.  t 
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Yallier,  E.,  balistique  ext^rieure.    Escm  IV,  4. 
van  t'  Hoff,  J.  H.,  siehe:  Hoff,  van  t\  J.  H. 

Batet,  Dr.  ttii^.,  ^ßrofcffor  an  bcr  ftönigl.  Sergaf abernte  §u  Serttn,  (Sin^ 
fü^rung  in  bie  Xl^eorie  unb  ben  S3au  ber  neueren  SSarme^ 
fraftmafd^inen  (®a«niafd^tnen).  2.  Änflage.  3Rit  34  Slbbißmngei. 
[Vn.l49©.]  8.  1906.  .42*^^6^21.  gc^.  JK  1 .  — ,  in  Sein»,  geb.  ^  1 .  25. 

Dm  Bttoh  will  IntereiM  und  YentftndniB  fOr  die  immer  wiohtiger  werdenden  Gas- 
maaohinen  mit  allen  ihren  Unterarten  erwecken.  Nach  einem  einleitenden  Absclmitte  fcd^  eioe 
kone  Besprechnng  der  Tersohiedenen  Betriebsmittel,  wie  Leuchtgas,  Kraftga«  usw.,  der  Tte- 
takt^  und  Zweitaktwirkung,  woran  sich  dann  das  Wiontigste  tlber  die  Bauarten  der  Gm-,  Bans»-. 
Petroleum-  und  Spiritusmaschinen  sowie  eine  Dantellnng  des  W&rmemotort  Patent  Diesel  anaehlieet 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  89. 


neuere  gortfd^ritte  auf  bcm  ®ebiete  ber  äSärmelraft^ 

maf deinen.   SKit  48  «bbilbungen.  [VTu.  131  ©.]  8. 1906.  Al^G.  86, 
ge^.  A  1. — ,  in  Seintoanb  geb.  Jl,  1.25. 

Verfasser  behandelt,  ohne  den  Streit,  ob  „Lokomobile  oder  SauggasmascAüne*',  Jli>mmft- 
turbine  oder  Grofigasrnsschine'*,  entscheiden  su  wollen,  die  einaebien  Maschinengattnn^etci  aü 
Bfioksicht  auf  ihre  Vorteile  und  Nachteile,  wobei  er  eine  möglichst  einfache  und  leiohtTersi&ndtifl^ 
Einführung  in  die  Theorie  und  den  Bau  der  Dampfturbine  gibt 

Aneeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  S.  17. 


S)anH}f  unb  ®am<}fmafd&ine.    3Rit  44  Äbbitbungen.    [VL  i 

138  S.]  8.  1905.  ÄNG.  63.  ge^.  JH  1,—,  in  Sein»,  geb.  UE  1.25. 

Schildert  die  inneren  Vorgitnge  im  Dampfkessel  und  namentlich  im  ZjUnder  dsr 
Dampfknasohine ,  um  so  ein  richtiges  Verständnis  des  Wesens  der  Dampfknaschine  und  der  is 
der  Dampfinasohine  sich  abspielenden  Vorgänge  su  ermöglichen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  10. 


^ebejeuge.   2)aS  $cben  fefter,  pfpfler  unb  luftfdrmiger  Sivitftt 

SWit  67  «bbilbungen  im  lefi    [VTu.  126®.]   8.    1908.   ANGlH 
gel^.  A  1 . — ,  in  Seintoanb  geb.  JC  1^5. 


Das  Buch  will,  ohne  umfangreiche  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  Mechanik  ' 
cusetsen,  an  der  Hand  aahlreicher  einfacher  Skissen  das  VerstiLndnis  far  die  Wirkung  der  H^b»- 
Bouge  einem  weiteren  Kreise  sugftngUch  machen.  So  werden  die  Hebevorrichtungan  fMiR, 
flassiger  und  luftförmlger  Körper  nach  dem  neuesten  Stand  der  Technik  einer  auafohxiiehsa 
Betrachtung  untersogen,  wobei  wichtigere  Abschnitte,  wie:  Hebel  und  schiefe  Bbene,  Dn^- 
wasserhebeyorrichtung,  Zentrifugalpumpen,  Geblftse  usw.  besonders  eingehend  behandelt  siad. 

YavaBsenr,  R.  le,  les  fonctions  rationnelles.    Escm  I,  2. 

VerliaildllllLgeil  der  III.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  (Ergänzungs- 
heft  zu  „Gesunde  jugend",  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schale 
und  Haus,  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesund- 
heitspflege, m.  Band.)  [II  u.  182  S.]   gr.  8.  1902.  geh.  n.  JL  3.— 


—  der  IV.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  2.  und 
3.  Juni  1903  in  Bonn  a.  Bh.  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend",  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Hans, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege, 
IV.  Band.)    [XVI  u.  126  S.]    gr.  8.    1903.  geh.  n.  JL  1.60. 
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[YerhandlüBgeil]  der  VI.  Jahresyersammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  14.  und 
15.  Juni  1905  in  Stuttgart  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend'^  Zeitschrift  fOr  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  far  Schulgesundheitspflege, 
V.  Band.)    [112  S.]    gr.  8    1905.    geh.  n.  Jt  1.80. 

— —  der  Vn.  Jahresyersammlung  des  Allgemeinen  Deut- 
schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  6.  und  7.  Juni 
1906  in  Dresden.  (Ergttnzungsheft  zu  „Gesunde  Jugend'^,  Zeit- 
schrift für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vei-eins  fQr  Schulgesundheitspflege,  VI.  Band.) 
[103  S.]    gr.  8.    1906.  n.  JC  2.40. 

die  Vni.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen  Deut- 


schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  21.  und  23. 
Mai  1907  in  Karlsruhe.  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde  Jugend", 
Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vereins  för  Schulgesundheitspflege,  VH.  Band.) 
[171  S.]    gr.  8.    1907.   geh.  n.  ^2.35. 

VerhandlimgeiL  des  I.  internationalen  Mathematiker-Eongresses 
in  Zürich  vom  9.  bis  11.  August  1897.  Herausgegeben  von  Dr. 
Perd.  Budio,  Professor  am  Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich. 
Mit  1  farbigen  Titelbild  und  6  Figuren  im  Text  [VIU  u.  306  S.] 
gr.  8.    1898.    geh.  n.  ^12.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  12.80. 

Dm  Werk  lerfUlt  In  swei  Teile.  Der  erste  berichtet  ttber  die  Yorgesoidchte  und  den 
YerlAiif  des  Kongresses  »nf  Omnd  der  gefOhzten  ProtokoUe.  Danui  sdüleAt  sieh  die  Iilste  der 
dem  Kongresse  aberrsiöhten  Schriften  und  dM  Yersdehnis  der  auf  16  Linder  sieh  Terteüenden 
S42  Teilnehmer  mit  ihren  genauen  Adressen.  Der  sweite  Teil  enthilt  in  84  Abhandlangen  die 
wissensehafUiehen  Yortrftge  des  Kongresses,  denen,  soweit  als  mOgUoh,  anoh  diejenigen  Arbeiten 
sugealhlt  wurden,  welohe  swar  angekflndigt,  aber  ans  Mangel  an  Zeit  oder  ans  anderen  OrOnden 
nicht  snr  Mittailnng  gelangten.  Solcherweise  enthalten  die  Yerhandlungen  Aofs&tae  der  Herren: 
H.  Poinoar«,  A.  Hnrwits,  H.  Weber,  G.  Reuschle,  G.  BtAphanos,  P.  Oordan,  F.  Enriques,  £.  Sohr<Vder, 
G-.  Bados.  J.  Perrouohine,  W.  Fr.  Meyer,  L.  SÜckelberger,  Gh.  de  1»  YaUöe-Poossin,  F.  Bxioschi, 
£.  Pioard,  J.  Hadamard,  8.  Pincherle,  A  Borel,  N.  Bougalen,  L.  Autonne,  Z.  de  Galdeano, 
Th.  Beye,  F.  Gerbaldi,  0.  BnraU-Forti,  J.  Andrade,  O.  Fano,  H.  Bronn,  A.  Stodola,  K.  Joukowsky, 
H.  G.  Zeathen,  G.  EnestrOm,  G.  Loria,  G.  Peano,  F.  Klein. 

Dem  Werke  ist  ein  farbiges  Titelbild  yorangesteUt,  welches  in  Lichtdruck  eine  Ansicht 
▼on  dem  Mittelbau  des  Eldguiössisohen  Polytechnikums  sowie  die  Bildnisse  der  groBen  Sohweiser 
Mathematiker:  Jakob  Bemonlli,  Johann  Bemoulli,  Darid  Bemoalli,  Leonhard  Euler  and  Jakob 
Steiner  enthUt. 

Kftheres  siehe  Teubners  MitteUnngen  1>98  Nr.  4  S.  114. 

des  m.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  in 


Heidelberg  Yom  8.  bis  13.  August  1904.  Herausgegeben  Yon 
dem  Schriftführer  des  Kongresses  Dr.  A.  Krazer,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe.  Mit  einer  Ansicht  Yon  Heidel- 
berg in  Heliogravüre.    [X  u.  756  S.]    gr.  8.    1905.    In  Leinw.  geb. 

n.  JC  18.— 

Die  Yerhandlungen  des  HL  internationalen  MathemaÜker-Eongiesses  enthalten  in  drei 
Teilen:  die  Chronik  des  Kongresses  mit  Yorgesohiohto,  Programm,  Yemoichnis  der  KongreB- 
mitglieder,  Schilderung  des  Verlaufes  des  Kongresses,  Bericht  ftber  die  Tätigkeit  der  Sektionen 
und  Protokoll  der  Geschüitssitsung;  die  wissenschaftlichen  Yortrftge,  darunter  die  Ge- 
dUchtnisrede  yon  Königsberger  auf  Jacobi ,  die  Tier  in  den  allgemeinen  Sitsungen  gehaltenen 
Vorträge  von  Painlev«,  Greenhill,  Segre  und  Wirtinger,  sowie  ca.  70  SektionsTortrige ;  schliefi- 
lioh  einen  Bericht  über  die  Ausstellung  mathematischer  Modelle  und  Instrumente. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1904  A  Kr.  S  B.  107.  t 
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Vernerl,  Joaimis,  de  triangalis  spbaericis  libri  quataor,  de 
meteorosoopiis  libri  sex  cum  prooemio  Georgii  Joachimi 
Rbetici.  I.  de  triangulis  spbaericis  libri  quataor.  Von  Dr.  Axel 
Antbon  Björnbo  in  Kopenhagen.  Mit  1  Bildnis,  12  Seiten  Wieder- 
gabe der  Einleitung  zur  Original- Ausgabe,  Craoau  1557,  in  Facsimile 
und  211  Figuren  im  Text  [lU  u.  184  8.J  gr.  8  1907.  CÄGMXSIV,  1 . 
geb.  n.  *4(  8 .  — 

Eb  erscheint  hier  das  lange  als  Terschollen  angesehene  Buch  des  Ntimberger  Pf&rrer« 
Johannes  Werner:  De  triangulis  sphaericis  libri  qnatuor,  das  fttr  die  Geschichte  der  Trigonometrie  in- 
sofern eine  besondere  Bedeutung  hat,  als  es  die  sog.  prostaphKretisohe  Methode  luertt  entwickelt. 
Zugleich  ist  durch  sein  Erscheinen  die  Lttcke  awlschen  Begiomontanus  auf  der  einen  und 
GopemiouB,  Rhetleus  und  Tycho  Brahe  —  die  sinitlloh  aus  Joh.  Werner  geschöpft  haben  —  auf 
der  anderen  Seite  ausgefoUt. 

Voranseige  siehe  l*eubnera  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  110. 

Veröffentlicbung  des  Eönigl.  Preuß.  Geodätiscben  Inftituts  und  Zentral- 
bureauB  der  internationalen  Erdmessung,  siebe:  Helmert,  F.  B.,  Bei- 
träge zur  Theorie  des  Beversionspendels.  —  Krüger,  L.,  BeitH^^  zur 
Berechnung  yon  Lotabweichnngssystemen  usw. 

Veronese,  Dr.  Oinseppe,  Professor  an  der  Universität  Padoa,  Grund- 
Züge  derGeometrie  von  mehreren  Dimensionen  undmebreren 
Arten  geradliniger  Einheiten  in  elementarer  Form  ent- 
wickelt. Mit  Genehmigung  des  Verfassers  nach  einer  neuen  Be- 
arbeitung des  Originals  übersetzt  von  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.  [XL VIT 
u.  710  S.J    gr.  8.    1894.  geh.  n.  JC  20.— 

Die  nach  einer  neuen  Bearbeitung  des  Originals  deutsch  bearbeiteten  „Grundsttge  der 
G«om«lrie<'  dee  Vazfasseis  bauen  streng  synthetisch,  ohne  Beohnung  und  in  ToUer  AUgemeinhisii 
die  Geometrie  von  den  ersten  Grundlagen  auf,  wobei  sum  ersten  Male  das  StetigkeiisajöaiD 
(das  sog.  Aroblmedisohe  Axiom)  nicht  durchgängig  Tocsusgesetst  ist.  Bine  Übersicht  Ober  den 
Inhalt  geben  die  folgenden  Kapitelüberschriften: 

I.  Fundamentalsätte  ftberdle  abstrakten  mathematischen  Formen:  Die 
gewöhnlichen  Begriffe  und  Operationen.  —  Erste  Eigenschaften  dn  abstrakten  mathematisdhen 
Formen.  —  Die  Zahl  in  ihrer  ersten  Bildung,  natürliche  Zahlen.  —  Von  den  ElementenaTstefmen 
und  insbesondere  ron  denjenigen  Ton  einer  Dimension.  —  Von  der  Grundform.  —  ErndUch«, 
unendlich  groBe,  unendlioh  kleine,  unbegronst  kleine  und  unbegrenat  groBe  Segmente.  Unendlich 
grofie  Zahlen.  —  Formen  yon  mehreren  Dimensionen.  Das  Gebiet  aller  Formen.  Extensire 
und  intensire  GrOfte  einer  Form  und  insbesondere  der  Grundform.  B«eUe,  relatire  und  abaolnte, 
positlTe  und  negative  Zahlen.—  Letzte  Betrachtungen  ttbetf  die  Grundform.  —  IL  DleOrade, 
dieEbene  und  der  Raum  ron  drei  Dimensionen  ini  allgemeinen  Raum:  Die  Grade 
und  die  gradlinigen  Figuren  im  allgemeinen.  Axiome  und  Hjpotliesen.  —  Das  Strahlenbaeehel 
und  die  Euklidische  Ebene.  —  Dto  volIstAndige  (oder  Riemannsche)  Ebene.  —  Weitere  Be- 
trachtungen Aber  die  Systeme  Euklids,  Lobatschewskis  und  Biemanns.  —  Der  Eaklldisohe  Baum 
Ton  drei  Dimensionen.  —  Der  yoUstftndlge  Raum  yon  drei  Dimensionen.  —  III.  Der  Baum 
yon.rier  und  n  Dimensionen  in  dem  allgemeinen  Baum:  Der  Euklidische  Raum  von 
▼ler  Dimensionen.  —  Der  yoUst&ndlge  Raum  yon  n  Dimensionen.  —  Dar  Euklidische  Raum  ron 
n  Dimensionen  (S,,).  —  Die  Operationen  des  Projizierens  und  des  Schneidens  im^n.  —  Anhang: 
Historisoh-kritisohe  Untersuchungen  Aber  die  FHnaiplen  der  Geometrie.  —  Noten  I— IT. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  4  S.  108. 

fßtmnxn,  Dr  May,  5ßrofcffor  an  bcr  Untucrfität  OöttinQen,  SWec^anif  be« 
«eijic8lc6en«.  SWit  11  gigurcn  im  leyt.  [IV  n.  lo4  ©.]  8.  1907, 
ÄNG  200.  ge^.  A  1.—,  in  Scintoanb  geb.  ^1.25. 

Das  Buch  will  unsere  modernen  Erfahrungen  und  Anschauungen  Aber  das  physiologische 
Geschehen,  das  sieh  bei  den  Vorgingen  des  Geisteslebens  in  unserem  Gehirn  abspielt,  in  groBen 
Zflgen  rerstlndlich  machen,  indem  es  die  Dinge  mit  den  BegrifTen  und  den  Vergleichen  des 
täglichen  Lebens  schildert  So  werden  im  ersten  Abschnitt:  „Leib  und  Seele**  der  Standpunkt 
einer  monistischen  Auffassung  der  Welt,  die  in  einem  streng  wissenschaftlichen  Konditionismus 
zum  Ausdruck  kommt,  erOrtert,  im  zweiten:  „Die  Vorgänge  in  den  Elementen  des  Neryens7Steau<* 
ein  Einblick  in  die  Methodik  zur  Erforschung  dsr  physiologischen  Vorfiage  tu  deaselbeo,  towie 
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ein  Überblick  über  ihre  Ergebnlsie,  im  dritten:  „Die  BewoAtMinsrorgtage"  eine  Analyse  dee 
SSmpflndens,  Yorstellens,  Denkens  und  Wollene  nnter  ZnrflckfQhning  dieser  Tätigkeiten  anf  die 
"Vorgftnge  in  den  Elementen  des  Neirensyitems  gegeben.  Der  vierte  nnd  fOnfke  Abschnitt  be- 
■ohäfdgt  sieh  in  analoger  Weise  mit  den  Yorgftngen  des  „Schlafes  nnd  Traumes"  und  den 
■elieinbar  so  geheimnisToIlen  Tataachen  der  Hypnose  nnd  Suggestion". 
Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  i  S.  S4. 

Verzelcllliis  der  seit  1850  an  den  deutschen  Universitäten  erschienenen 
Doktor-Dissertationen  und  Hahilitationsschriften  aus  der 
leinen  und  angewandten  Mathematik.  Herausgegehen  auf  Grund 
des  fOr  die  Deutsche  üniversit&ts- Ausstellung  in  Chicago  erschienenen 
Verzeichnisses.    [IV  u.  35  SJ    Lex.-8.    1893.    geh.  n.  JK2.— 

— — —  von  Programm-Ahhandlungen,  welche  von  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Beal-  und  höheren  Bürgerschulen  Deutschlands  und 
Österreichs  im  Jahre  1906  veröffenüicht  worden  sind.  Sonderahdruck 
aus  dem  Statistischen  Jahrhuch  der  höheren  Schulen  Deutschlands. 
XXVm.  Jahrgang.  16.  geh.  n.  JL  — .60  (Früher  erschienen  die 
Verzeichnisse  der  Jahre  1876 — 1905.) 

Dieses  Veraeiohnis  ist  nicht  dnroh  den  S^rtünentsbuohhandel,  sondern  ledlgUeh  yon 
der  Verlagsbuchhandlong  gegen  Einsendung  tou  JL  —.60  in  Brlefinarken  an  beliehen. 

Einseitig  bedrucict,  zum  AueeinandereclineidM  fDr  den 

Bibliothelcs-Katalog.   16.  geh.  n.  UK  —  .80.  (Desgl.  1888— 1905.) 

I  Dieses  Verseiohnis  ist  nioht  dnroh  den  Soittmentabnohhaiidel,  ■ondMrn    lediglich  von 

der  Verlagsbuchhandlung,   die  dnroh  Veranstaltung  der  elHMltlg  hedmektcH  Ausgabe  einem 

t  Tielfacb  geftuAerten  Wunsche  nachkommt,  gegen  Binsendung  ron  80  .\  in  Brleftnarken  au  be- 
xiehen.    Beide  Ausgaben  werden  auch  in  Zukunft  erscheinen. 

I      Vessiot,  E.,  Elementare  Integiationsmethoden  der  gewöhnlichen  Differential - 
,  gleichungen.   EmWYL^  1. 

I      — ^  M^thodes  d'int^gration  des  ^nations  difftontielles  ordinairee.  —  D^ter- 
[  mination  dWe   fonction  par  ses  valenrs  Aronti^res  dans  le  cas  des  ^qna- 

tions  diffi^rentiellee  ordinaires.    ^9cm  U,  3. 
!*      ^^— —  Gronpes  Continus  de  tiansformations.     'Escm  II,  3. 

Villa,  Guido f  Professor  an  der  Universität  Pavia,  Einleitung  in  die 
Psychologie  der  Gegenwart.  Nach  einer  Neuhearheitung  der 
ursprünglichen  Ausgabe  aus  dem  Italienischen  übersetzt  von  Chr. 
D.  Pflaum.    [Xn  u.  484  S.]   gr.  8.    1902.    geh.  n.  JL  10.—,  geh. 

n.  JL  12.— 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  eine  historisch-kritische  Binleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart  su  geben.  An  aUen  wesentUoheren  Problemen  wird  Ausgangspunkt  und  Zweck 
möglichst  aktueU  erOrtert,  es  werden  die  mannigfachen  Lösungen  referiert  und  kritisch  gewürdigt. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1909  Nr.  1  8.  89. 

Yitali,  G.  [Mitarb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementargeometrie. 

Vlyantl,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universit&t  Messina,  Theorie  der 
eindeutigen  analytischen  Funktionen.  Umarbeitung  unter 
Mitwirkung  des  Verfassers  deutsch  hrgb.  von  Dr.  A.  Gutzmer, 
Professor  an  der  Universität  Halle  a.  8.  [VI  u.  512  S.]  gr.  8. 
1906.     In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Der  Verfasser  hat,  einer  Anregung  des  Herausgebers  folgend,  fflr  die  deutache  Ausgabe 
seiner  1901  erschienenen  „Teoria  delle  fnnaioni  analitiche*'  nicht  nur  die  beiden  ersten  Teile 
—  Bleaente  der  Mengenlehre  und  AUgemeine  Theorie  der  analTtlschen  Funktionen  —  mehr 
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oder  weniger  grofien  Jbidemngen  and  Ergfauangeu  unterworfen,  eondeni  inabasonder«  d» 
dritten  Teil  —  Ergftnxongen  sur  Theorie  der  analytischen  Fnnktionen  —  faet  gmns  neu  giifiit 
80  ist  B.  B.  die  neuere  Theorie  der  ganzen  Funktionen  su  einer  wahren  Monograpiüe  des  Ge- 
bietes geworden,  in  der  die  Ergebnisse  der  neuesten  Untenuehnngen  ■ystemattech  und  eiahas- 
lioh  entwickelt  werden.  Ebenso  ist  die  Literatur  erg&nxt  und  die  Bibliographie  der  Mengenlski» 
eingefügt  worden.  —  Das  groBe  Interesse,  das  sich  an  die  neueren  fnnktionentlieoretithn 
Untersuchungen,  insbesondere  aber  die  ganaen  Funktionen,  knflpfl,  IftSt  hoffen,  daB  di#  vor- 
liegende deutsche  Umarbeitung  den  Xreiswi  der  Mathematiker  nicht  unwfllkommem  «ein  mnM. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  94. 

[Vivanti,  G.l,  Lehrbücher  der  Infinitesimalrechnung.  BestLnunte  Integrale 
Transzendenten,   in:  Gantor,   Geschichte    der   Mathematik.     IT.  Band 

;6oge(,  i&.,  [IBearb.]  fte^e:  SanbdBerg,  $.,  2tfrC'  unb  fiBungdbn4  fnr  ta 
botanifd^en  Unterrid^t.    n.  %nl 

Vogel,  HeÜuriell,  Flora  von  Thüringen.  Verzeichnis  der  in  Thüring« 
wildwachsenden  und  allgemeiner  kulüyierten  phanerogamischeii  Ge- 
wächse. Im  Anschloß  an  die  Schulflora  Ton  Deutschland  von  Dr.  Otto 
Wünsche  und  dessen  Exkursionsflora  von  Sachsen  bearbeitet.  [IV  n 
220  S.]    8.    187Ö.    geh.  n.  ^  2.- 

8ogef ,  Dr.  <Sntfl,  in  ^eifebe  bei  ^onnoüer,  ber  DBftbau.  SRit  13  tt= 
bübungen  im  Zejt.  [IV  u.  138  @.]  8.  1906.  ÄNG 107.  gc^.  UK  1 .  - 
in  Seintoanb  geb.  jC  1.35. 

Tonuuieige  siehe  Teubner«  MitleUnngen  1906  Nr.  1  8. 19. 

Vogt,  H.,  analyse  combinatoire  et  th^rie  des  d^terminanis.  —  groapet  fiaä 
diBContinuB.   Escm  I,  1. 

— -—  fonctions  rationnelles  des  racines;  th^rie  de  GMois  et  »pplicaticEtf 
de  cette  thdorie.  —  Gronpes  finis  de  substitutions  lin^aires.    JKgcm  1, 1 

-—  thäorie  des  nombres  algäbriques.    Escm  T,  3. 

Voigt,  L.,  Handelsschulatlas,  siehe:  Brunner,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Voig^y  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Woldemiir,  Professor  an  der  Hn- 
yersit&t  Göttingen,  Magneto-  und  Elektrooptik.  A.  u.  d.  T.- 
Math eraa  tische  Vorlesungen  an  der  üniversitÄt  Göttingen,    gr.  P- 

In  Leinwand  geb.     [Enoheint  im  Mai  190S.] 

Eine  znsammenfaMende  DanteUnng  »ner  Erscheinungen,  die  dorcfa  die  Kinwiikng 
einee  magnetiachen  oder  elektriachen  Feldes  auf  eine  LicbtqneUe  oder  auf  elB«n  daa  LiekK 
foripflanxenden  Körper  herrorgerofen  werden  und  die  Ableitung  ihrer  Geaetse  «oa  der  Kltk- 
tronentheorie,  deren  Grundlagen  gegeben  werden.  Don  grOAten  Baum  nehmen  geaaa  ihr« 
Tragweite  der  Zeemann- Effekt  und  dessen  Begleiterscheinungen  ein,  sn  deren  V^raaeekaa- 
lichung  Originalaufnahmon  von  Zeomann,  Bocquerel,  Lohmann  u.  A.  verwendet  werden  kosafc«, 
doch  finden  auch  die  Faradaj-  und  Kerr-Effekte  ausführliche  Behandlung. 


Krystall- Physik.  (Mit  Ausnahme  der  Krystall-Optik.)  A-  a. 

d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  üniversit&t  Göttinges. 

gr.   8.     In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


Eine  Einfahmng  in  den  Kreis  de^enigen  Erscheinungen,  in  denen  sich  die  (  _ 
Eigenschaften  krystalUnischer  Substans  am  direktesten  manifostlerea.  Sie  ziehtet  «iäi  im  < 
Linie  an  Physiker,  bei  denen  tiefere  kzystallographiaehe  Kenntnisse  Tomuageaetat  worAen,  whi 
bringt  demgem&B  in  knapper  Form  Alles,  was  von  dieser  Seite  aum  Yerstftndnis  der  K17MSII- 
phjsik  erforderlich  ist  Die  DarsteUung  erstreckt  sich  nicht  nur  auf  die  theoreüaehra  Grand- 
Ugen,  sondern  sucht  auch  den  sahireichen  und  mannigfaltigen  Beobachtungsmeihodea  gmn6bt 
SU  worden. 

Veit,  E.,  Handbuch  der  angewandten  Optik,  siehe:  Steinheil,  A.,  u.  E.  Voii. 
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Volk,  K.  0.,  Professor  an  der  Großherzogl.  Realschule  zu  Ladenburg  a.  N., 
die  Elemente  der  neueren  Geometrie,  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung des  geometrischen  Bewegungs|frinzips.  Ffir  die  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten  und  zum  Selbststadium.  Mit  93  zum 
großen  Teil  zweifarbigen  Figuren  im  Text.  [VlII  u.  77  S.]  gr.  8. 
1907.    steif  geh.  n.  JC  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  2.20. 

Mit  Sflolnloht  »tif  die  Refonnbettrebaagui,  welohe  ein«  itftrkere  Betonung  der 
Lagebesiehnngen  als  Hauptforderoiig  »n  die  Spltie  geometileoher  Methodik  steUen,  snoht 
dM  Werkchen  den  Sohfller  mit  jener  Oeometile  Tertraut  ea  machen,  die  ihrem  ganzen  Wesen 
nach  das  fruchtbarste  Feld  für  Lagebetrachtongen  darsteUt,  mit  der  Geometrie  der  Lage.  Dabei 
wiU  es  nicht  nur  einen  Komplex  Ton  herausgerissenen  Abschnitten  und  LehrsAtsen  gebw,  sondern 
systematischen  Auf  bau,  nicht  Einseikenntnisse,  sondern  kausale  Zusammenhänge,  du  sum  Oansen 
streben.  Nachdem  unter  steter  Wahrung  des  Besiprositfttsgeseties  die  Begriffe  PerspektlTltftt 
und  Projektiyitftt  gewonnen  sind,  werden  die  Kegelschnitte  als  Erseugnis  projektiver  Strahlen- 
büschel und  Punktreihen,  als  8<üinitte  des  Kegels  und  als  geometrische  Orter  behandelt  und 
swar  in  ihrem  organischen  Zusammenhang.  Da  nach  de&  AusfQhmngsm  des  Vorwortes  das 
Prinsip  der  Bewegung  als  methodisches  wie  als  rein  geometrisches  Entwicklungspiinsip 
gleioh  wichtig  und  beachtenswert  ist,  wurde  flberaU  von  ihm  die  ausgiebigste  Anwendung  gemacht. 
Die  Definitionen  sind  meist  genetisch.  Die  Anlage  folgt  im  al^emeiaen  dem  (Hng  der  Er- 
kenatnisbildnng. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1907  Nr.  1  8. 18«. 

Solfmann,  2.,  [16otto.]  pe^e:  IBud^getoetbe,  ha»,  unb  bte  Kultur. 

Volkmann,  Dr.  P.,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr.,  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichtes.  Unter  Bücksicht  aaf 
die  elastische  nnd  die  elektromagnetische  Anschauung.  Mit  Figuren 
im  Text     [XVI  u.  432  8.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  ^  11.20. 

In  den  Torllegenden  Vorlesungen  sucht  der  Verfasser  eine  ttbersichtliohe  DarsteUung  so- 
wohl der  elastischen  wie  elektromagnetisohen  Llehttheorie  su  geben  unter  Henroriiebung  ihrer 
Vorsüge  und  ihrer  MAngeL  Indem  die  Gesetse  der  ▼oUkommeneu  ElastisitAt  und  der  ElektzisitAt 
nnd  des  Magnetismus,  die  in  gaaa  anderen  Gebieten  als  denen  der  Opidk  ihre  Bestttigung  durch 
die  Erfahrung  erhalten  haben,  Torausgesetst  werden,  ist  es  das  Ziel  des  Buches,  mit  Hilfe  dieser 
allgemein  anerkannten  Oesetse  ohne  weitere  Hilfsannahmen  eine  Optik  auf  dem  Boden  der 
reinen  Mechanik,  soweit  es  angeht  su  entwickeln.  Es  wird  dabei  allerdings  auf  die  VollstAndig- 
keit  einer  Behandlung  der  optischen  Erscheinungen  rorsichtet,  indem  s.  B.  der  Versuch  einer 
theoretischen  Behandlung  der  Dispersion  ausgeschlossen  bleibt. 

Besonderer  Wert  ist  auf  eine  ttbersichtliche  Anordnung  nnd  Entwickelung  des  Stoffes 
gelegt,  bei  welcher  sugleleh  die  wesentlichen  Fundamente  der  Theorie  gesondert  nnd  deutlich 
herrortreten. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  8  8.  67. 

— ^^— —  erkenntnistheoretische  Grundzüge  der  Naturwissen- 
schaften und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart  Allgemein  wissenscbafbliche  Vortrftge.  [XII  u.  181  S.] 
gr.  8.     1896.    geh.  tl  JC  6. — .    In  Leinwand  geb.        n.  «4![  7.20. 

Die  Vorträge  sind  aus  akademischen  Vorlesungen  für  Hörer  aller  Fakultäten  nnd  aus 
einem  tot  einem  weiteren  Publikum  OlTentUch  gehaltenen  Vorlesnngssyklus  hervorgegangen. 
Ohne  besondere  Voraussetsungen  su  maohen,  rersucht  der  Verfasser  in  möglichst  al^emein 
Terst&ndUoher  Weise  an  der  Hand  aweckmiSig  gewählter  Beispiele  Tomehmlioh  aus  dem  Gebiet 
der  Physik  su  erläutern,  io  welchen  Formen  rieh  naturwissenschaftliche  Erkenntnis  nnd  natur- 
wissenschaftliches Denken  bewegt,  um  schlieälioh  einigen  Besiehnngen  nachsngehen,  welche 
die  gewonnenen  erkenntnistheoretUchen  Omndsflge  der  Naturwissenschaften  mit  dem  Geistes- 
leben der  Gegenwart  aufweisen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18M  Nr.  8  8.  78. 


Einführung  in  das  Studium  der  theoretischen  Physik, 
insbesondere  in  das  der  analytischen  Mechanik.  Mit  einer  Einleitung 
in  die  Theorie  der  physikalischen  Erkenntnis.  [XVI  u.  370  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  jtJ  9.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jl,  10.20. 

Das  Torliegende  Werk  wiU  in  erster  Linie  der  Klarstellung  der  Grundpiinsipien  der 
Mechanik  dienen,  wobei  der  Verfasser  für  die  dabei  su  flberwlndenden  Schwierigkeiten  das  Be- 
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dflrfais  snTseit  melir  In  einer  erkenntniatheoreÜBohen  Kl&mng  als  in  dem  Venuoh  eiiMr  w<eitereii 
mmthematlschen  Prftztsierang  erblickt. 

Die  Stellungnahme  dee  Anton  zur  Mechanik  und  zu  ihren  Grandprinzipien  nimmt  ihren 
Antgangflpnnkt  wesenülch  Ton  Newton  und  dürfte  dahin  kurz  zn  charakterisieren  sein,  dafi  die 
Keolianik,  wie  Jede  natorwissenMhaftliche  Disziplin,  mehr  ein  gegenseitiges  B«sQgssy«tem  mit 
rückwirkender  Yerfeitigung  der  einzelnen  Teile  gegeneinander  ist  und  als  ein  iolches  dargestellt 
sein  will,  als  ein  einseitiges  Bezugssystem,  aufgefohrt  nadi  dem  Muster  einer  matheaaatischen 
Disziplin,  bei  der  alles  auf  die  Festigkeit  der  Fundamente  ankommt,  und  bei  der  die  Teile  de« 
Gob&udes  ziemlich  unabb&ngig  roneinander  darauf  aufgeführt  werden  kOnnen,  ohne  daiB  die 
gegenseitige  Stützung  eine  sonderliche  BoUe  q»ielt.  Die  üblichen  Dazstellungen  der  Heduaik 
nach  Art  eines  ma^ematiüchen  Systems,  dessen  St&rke  in  der  Konsequenz  und  Streni;«  der 
Deduktion  liegt,  büden  bei  dieser  Stellungnahme  nicht  höchsten  Zweck  und  hOofastee  Ziel,  aber 
sie  bieten  sich  als  ein  sehr  willkommenes  Mittel  dar,  die  Mechanik  als  Muster  eines  naturwiseea- 
schaftliehen  Systems  darstellen  zu  können,  dessen  St&rke  in  der  innigen  Durchdxininuiffr  rxm 
Induktion  und  Deduktion  besteht  und  stets  bestehen  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  1  S.  SS. 

[Volkmann,  Dr.  R],  Franz  Neumann.  *  11.  Sept.  1798,  f  23.  Mai  1895. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  deutscher  Wissenschaft.  Dem 
Andenken  an  den  Altmeister  der  mathematischen  Physik  gewidmete 
Blätter  unter  Benntzimg  einer  Reihe  von  authentischen  Qaellen. 
Mit  dem  Bildnis  Franz  Neumanns.  [VII  u.  68  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  oÄ  2.40 

Den  Ausgangspunkt  der  Sammlung  bilden  die  beiden  Beden,  welche  im  Kamen  der 
ÜDirersität  Königsberg  am  Sarge  des  Verewigten  und  bei  der  in  der  Aula  Teranstaltaton  Ge- 
dächtnisfeier gehalten  wurden.  Daran  kntlpfen  sich  persOullohe  Brinnerongen  und  witimarhaft 
liehe  Bemerkungen.  Ein  Titelrerzeichnis  sämtlicher  VerOffentUchungen  F.  Neumanns,  ein  Tc3^ 
zeichnis  der  auf  ihn  zurtlckzufllhrenden  Königsberger  Doktor-Dissertationen,  eine  Oesefaiobtc 
des  KOnlgsberger  mathematisch-phjrsikalischen  Seminars,  ein  Yentelchnls  sämtlicher  Ton  Keamaiu 
grihaltener  Vorlesungen  mit  Angabe  der  ZnhOrerzahl  und  eine  Schülerliste  boschliefien  die  Schrift- 
Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1895  Nr.  6  8. 186. 

Volks-Atlas  über  alle  Teile  der  Erde  für  Schule  und  Haus.  Ausgabe 
für  Oesterreich-Ungarn.  36  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Neben- 
karten in  Farbendruck,     4.    1907.    geh.  n.  JC  1.— 

Vollmer,  H.,  [Mitarb.J  siehe:  Handbuch  för  Lehrer  höherer  Schalen. 

fß^tpttil^i,  ^rofcffor  Dr.  $itgo,  Stcftor  bc«  »icolg^mnaftumg  }u  3ttnd«i 
bau  Sicd^ncn,  eine  SSorbcreitung  jur  ollflemcinen  Slrit^meHl 
Siegeln  unb  formen  bei^  Stec^nend,  SSerglei^c  mit  ber  allgemdBeB 
arit^metif  unb  $tnttjetfe  auf  ®comctrie  unb  ^^^ftf,  für  Sekret  unb 
©d^üler  ber  mittleren  unb  unteren  fffaffen  ber  ^ö^cren  Se^ranftoltet 
(S^mnaften,  Weatg^mnaftcn,  Dbcrrealfd^ulen,  Slealfd^ufen,  Seminare, 
tec^nifd^e  Sd^ulcn  ufttJ.),  ber  ?ßrog^mnaften  unb  SSorbereitung^fd^uIcn. 
[IV  u.  44  ©.]    gr.  8.    1902.    ge^.  n.  JH  —.M. 

Der  Verfasser  hat  versucht,  in  dem  Heftchen  Kegeln  und  Formeln  des  Bechnens  tu 
▼oUer  Übereinstimmung  mit  der  aUgemeinen  Arithmetik  snsammonsusteUen,  so  dafi  das  BceluM« 
für  die  unteren  Schdler  höherer  Lehranstalten  tatsftehlich  eine  Vorbereitung  snr  Ariihm««ik 
werden  muB  und  den  mittleren  Schfllem  das  Verständnis  der  Arithmetik  erleichtert  wird. 

Volquardts,  Professor  (J.,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Rendsburg, 
Feldmessen  und  Nivellieren.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
den  Hochbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen.  Mit  35  Figuren 
im  Text.  [IV  u.  34  S.]  frr.  8.  1907.   UaBsdi.  steif  geh.  n.  .;^.  —.  80. 

Indem  der  Verfasser  Toraussetzt,  daß  die  einfachen  Meflarbeiten  auf  der  Baustelle  Im 
TTnterricht  Über  BaufOhrung  behandelt  werden,  hat  er  rorliegenden  Leitfaden  auf  die  Be- 
sprechung rein  feldmesseri scher  Arbeiten  einfachster  Art  bescliränkt,  wie  sie  auch  der  Hochbau* 
teohniker  in  der  Praxis,  namentlich  wenn  er  in  die  Dienste  kleiner  GomeindeTerwaltungoi 
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tritt,  öften  anssuf&hreu  hat    Ein  besonderer  Wert  ist  daranf  gelegt,  daß  der  Scbttler  beffthlgt 
^irdf  die  Mofigerftte,  die  er  kennen  lernt,  auf  ihre  Richtigkeit  sa  prttfen. 

Von  NlTelliergerftten  ist  ntir  das  mit  „festem  Fernrohr^  besprochen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Kitteüungon  1907  Nr.  2  S  90S. 

YorleSüng^n,    mathematische,    an    der   Universität    Göttingen, 
gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Erschienen  biw.  in  Vorbereitung  sind  folgende  Werke,  worüber  das  n&here  unter  don 
Namen  der  einseinen  Verfasser  su  finden  ist: 

Hubert,  D.,  Einführung  in  die  Theorie  der  Integralgleichungen. 

Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Bearbeitet  von  Rud.  Schimmack.  Teil  I:  Von  der  Or- 
ganisation des  mathematischen  Unterrichifl.    (Bd.  1, 1.) 

Minkowski,  H.,  diophantische  Approximation.  Eine  Einführung  in 
die  Zahlentheorie.    (Bd.  II.) 

Prandtl,  L.,  Hydrodynamik  und  Gasdynamik. 

Schwarzschild,  C,  Astrophysik. 

Voigt,  W.,  Magneto-  und  ElektrOOptik.    [Erscheint  im  Mai  1908.] 

Krystallphysik. 

Wiechert,  E.,  Konstitution  des  Erdinnem. 

Voß,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  München,  Abbildung  und 
Abwicklung  der  krummen  Flachen,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

■■  Prinzipien    der    rationellen    Mechanik,      gr.    8.      TS. 

In    Leinwand    geb.       [in  Vorbereitung.) 

—  Differential-  und  Integralrechnimg.    JEmW  II,  1. 

—  Abwicklung  und  Abbildung  zweier  Fl&chen  aufeinander,    ^m  TT  III,  8. 
— ^—  die  Prinzipien  der  rationellen  Mechanik.    EmWlV,  1  1. 

Vujevio,  Dr.  P.,  die  Theiß.    Eine  potamologische  Studie.    Mit  13  Text- 
abbildungen und  3  Tafeln.    [76  S.]    gr.  8.   1906.    GÄ  VIT,  4.    geh. 

n,  Jd  4c. — 

Auf  Omnd  eigener  Studien  und  des  bisher  unbearbeiteten  Materiales  in  der  ungarischen 
Fachliteratur,  schildert  der  Verfasser  das  Leben  und  Treiben  der  ThelB,  eines  eminenten  Flach- 
landflusses.  Einer  kursen  Darlegung  der  rftumlichen  VerhUtnisse  folgt  die  Herrorhebung  der 
wichtigsten  Erscheinungen  an  dem  Flusse,  insbesondere  eine  auafQhrliche  Behandlung  des  Problems 
der  Mäanderbildung.  Weltexe  Kapitel  sind  einer  eingehenderen  Betpreohuxig  und  Diskussion 
der  AbfluA^erh&ltnisse  und  des  Niederschlages  Im  TheLBgebiete  gewidmet.  Das  SchluBkapltol 
erörtert  die  Frage  der  Besiehungen  zwischen  Niederschlag  und  AbflnS  und  des  Kreislaufes  des 
Wassers  im  groBen  ungarischen  AlfOlde  resp.  im  TheiBgebiete. 

Auseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  148. 

SBogncr,  ®.,  [SBcarb.],  ficljc:  S3arbcij,  (5.,  9(ttf0abcn{ainmlung  ffir  öftcncid^i((^c 
^ittelfc^ulen. 

Wagner,  K.  W.,  in  Gharlottenburg,  elektromagnetische  Ausgleichs- 
vorgänge in  Freileitungen  und  Kabeln,    gr.  8.    1908.    MPS. 

In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Das  Buch  behandelt  die  elektromagnetischen  Vorgänge,  die  sich  auf  Freileitungen  und 
Kabeln  vor  der  Erreichung  des  stationftren  Znstandes  abspielen.  Dasu  gehOren  die  Erschei- 
nungen beim  Einschalten  von  Gleich-  oder  Wechselstrom,  die  Ausbreitung  einer  etwa  durch 
atmosphärische  Einflösse  hervorgebrachten  plOtsliohen  Ladung,  die  Vorgänge  bei  der  Ent- 
ladung fiber  eine  Überspannungssicherung,  bei  der  Unterbrochung  einer  induktiven  Last  oder 
eines  Kursschlusses  u.  a.  m.  Die  Ergebnisse  worden  durch  Litegratlon  der  „Tolegraphen- 
gleichung^  gewonnen;  ihre  physikalische  und  elektrotechnische  Bedeutung  wird  durch  Kurron- 
und  Zahlenbeispiele  erläutert 
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Wagner,  Maxiniiliail,  Sekundarlehrer  in  Eisenach,  Biologie  unserer 
einheimischen  Phanorogamen.  Ein  systematischer  Überbliek 
und  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  der  für  den  Schulunterricht 
in  Betracht  kommenden  pfianzenphjsiologischen  Stoffe,  [ca.  10  Bogen.] 
liex.  8.    1908.  NFA  m,  1.  In  Leinwand  geb.  [Braohemt  im  M&n  iwn.] 

Wagner,  Dr.  Fanl,  Oberlehrer  in  Dresden,  Lehrbuch  der  Geologie 
und  Mineralogie,     gr.  8.     1907.     In  Leinwand  geb. 

EleineAuBgabefor  ReaLschulen  und  SemiDare.   Mit  222  Abbildungen. 
[Vm  u.  178  S.]    n.  ^2.40. 

Große  Ausgabe  für  Realgymnasien  und  ObeirealBchulen;   Mit  284  Ab- 
bildungen und  3  Farbentafeln.    [Vm  u.  208  S.]    n.  JC  2.80. 

Die  neuere  Methodik  fordert  ron  dem  mineralogisoh-geologisohen  Unterneht  eme 
tiefere  EinfOhrnng  in  das  Werden  und  Yergehen  innerhalb  der  Erdrinde.  Dieser  Gesichtspiuikt 
wird  so  lange  nicht  yoll  sur  Geltnng  kommen,  als  man  sich  an  das  tlbliche,  rom  UniTecaitits» 
betrieb  entlehnte  Schema  h&lt  und  getrennt  nacheinander  KristaUogi-aphie,  MineralplijBk, 
STstematik,  Petrographie  usw.  behandelt.  Der  Verfasser  hat  es  deshalb  ontemommen,  dlssaa 
althergebrachten  Oang  TöUig  anfiageben.  Die  Kristallographie,  die  auf  der  betreffesAea 
lichrstufe  in  der  Begel  mathematisch  noch  gar  nicht  genügend  rorbereitet  ist,  wurde  in  einea 
Wiederholungsanhang  verwiesen.  Die  Beschreibung  der  wichtigen  Mineralien  und  Oeateiae 
bildet  mit  der  dynamischen  Geologie  ein  methodisches  Ganze,  das  Tom  Leichten  sum  Schirerea, 
Tom  leicht  Beobachtbaren  sum  HTPothetischen  fortschreitet  und  in  dem  die  BrkenatBia  dsr 
bildenden  und  umbildenden  Kr&fte  den  leitenden  Faden  bietet.  Eine  Konsentration,  dM  Ja 
Zoologie  und  Botanik  Iftngst  eingebtlrgert  ist,  wurde  damit  auf  das  methodisch  vemachlAscigts 
Gebiet  der  anorganischen  Welt  fiberteagen.  Mechanische,  chemische,  organische  Sedisuatt^ 
ihre  normale  und  gestörte  Lagerung,  die  Ursachen  und  Folgen  der  LagerungsstOnua^eB;  dsr 
Vulkanismus  und  seine  Nachwirkungen,  im  AnsohluB  an  letstere  Betrachtung  der  Edelateios 
und  Erxe;  die  QueUe  des  Vulkanismus,  Entstehung  der  Erde;  Formationslehre  —  daa  ist  m 
kurzen  Stichworten  der  Lehrgang.  Bin  Anhang  bietet  ttbeisichtUche  Wiederholungskapital  a« 
Kristallographie,  Mineralchemie  und  -Systematik. 

Die  MgroBe  Ausgabe"  unterscheidet  sich  vor  aUem  durch  eine  tiefere  Behandliiag der 
Kristallographie.  Ferner  wurden  mit  Bflcksicht  auf  Jene  Schulen,  an  denen  Mineralogie  vor  4» 
Chemie  auftritt,  in  einem  einleitenden  Kapitel  Aber  „Luft  und  Wasser"  die  wichtigatan  chaBi- 
schen  Grundbegriffe  entwickelt. 

Zahlreiche  Beobachtungsaufgaben  sollen  immer  wieder  die  Selbsttätigkeit  anregen;  eis« 
groBe  Zahl  von  Abbildungen  hilft  vor  aUem  jene  Gebiete  verdeutlichen,  die  der  dirakln  Be- 
obachtung entrückt  sind. 

Anzeige  siene  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  163  und  1907  Nr  8  H.  Sil. 

Walker,  G.  T.,  Spiel  und  Sport.    EmW  IV,  2. 

Wallentin,  Dr.  J.,  Begiemugsrat  und  Landelschulinspektor  in  Wien,  Ein- 
leitung in  die  theoretische  Elektrizitätslehre.  Mit  81  Fig.  im 
Text.  [XU.444S.]  gr.  8.  1904.  TÄ  XV.  In  Leinw.  geh.  n.  UK  12.— 

Bas  Buch  entwickelt  die  Grundsfttse  der  mathomatischon  Theorie  der  Elektriaitit  and 
des  Magnetismus.  £s  verfolgt  als  hauptaftchUchsten  Zweck,  den  Studierenden  su  befUiigea,  di» 
Originalwerke  und  Abhandlungen  auf  dem  Gebiete  der  mathematisdhen  Theorie  der  Klektrintit 
und  des  Magnetismus  mit  Erfolg  lesen  lu  kOnnen;  deshalb  wurde  die  Darstellung  der  tiax«liieB 
Lehren  möglichst  ausführlich  und  unter  Vermeidung  rechnerischer  Schwierigkeiten   gehJsItnL 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  8.  21. 

Wallner,  C.  B.,  Totale  und  partielle  Differentialgleichungen.  Variationfi- 
rechnunff,  Differenzen- und  Summenrechnung,  in:  C an tor,  M.,  Geschichte 
der  Mathematik.   IV.  Bd. 


W  äl  8  c  h ,  E.,  Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  Raumelemente.  Em  UHU, %. 

trie  höherer  Baumele 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


—  Differentielle  Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  Baumelemente. 


Waltenhofen  —  Wand.  365 


Waltenliofeil,  Hofrat  Dr.  A.  von,  vormals  Professor  an  der  Techmschen 
Hochschule  zu  Wien,  Grundriß  der  allgemeinen  mechanischen 
Physik.  Die  wichtigsten  Lehrsätze  der  Mechanik  ÜBster,  flüssiger 
und  gasförmiger  Körper,  der  mechanischen  W&rmetheorie  nnd  der 
Potentialtheorie  nehst  einer  mathematischen  Einleitung.  Für 
Studierende  an  Hochschulen  und  für  Lehramtskandidaten.  [Xu  u. 
361  S.]     gr.  8.     1875.     geh.  n.  ^  8.— 

Dm  VoTBtohende  tat  ein  sunftohst  fOr  Studierende  »n  Hoohsoholen  und  ffLr  Lehramts- 
kandidaten bestimmtes  Kompendium  derjenigen  physikalischen  Dissipllnen,  die  in  der  nlohsten 
und  unmittelbarsten  Beziehung  su  den  lülgemeinen  Prinzipien  der  Mechanik  stehen.  Es  nimmt 
insofern  eine  besondere  Stellung  ein,  als  einmal  axif  eine  Wiederholung  der  LehrsAtae,  welche 
schon  auf  den  Mittelschulen  gelehrt  werden,  yerzichtet  ist  und  sodann  die  xum  Teil  in  den  Lehr- 
büchern der  Physik  noch  allgemein  ILbliche  Einschränkung  auf  die  Hilftmittel  der  Elementar- 
Mathematik  fallen  gelassen  ist.  Die  mathemattsohe  Einleitung  hat  hier  den  Zweck,  die  für  das 
Verständnis  des  Buches  erforderlichen  Lehrsfttse  der  höheren  Mathematik  su  entwickeln. 

YorauMlge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  4  8.  67. 

Walter,  Dr.  Alois,  Professor  an  der  k.  k.  Staats -Oherrealschole  zu 
Oraz,  Theorie  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [VTH  u.  74  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  UK  2.80. 

Der  erste  Teil  des  Werkchens  unterzieht  das  Problem  der  terrestrischen  Strahlenbrechung 
—  unter  yOlligem  Yenicht  auf  jede  Annahme  über  die  physikalische  Beschaifenheit  der  Atmosphäre 
in  Hinsicht  auf  deren  Abhängigkeit  ron  der  Erhebung  Aber  die  Erdoberfläche  —  der  Berechnung. 
Um  die  so  gefundenen  Formeln  auch  der  praktischen  Verwendung  susufOhren,  gibt  der  sweite 
Teil  eiue  DarsteUung  der  physikallBchen  Beschaffenheit  der  Erdatmosphäre.  Daran  sohlieBen  sich 
Untersuchungen  aber  die  sogenannten  BefraktionskoefftBienten.  Den  SchluA  bildet  eine  gedrängte 
Obersicht  Ton  empirischen  Ergebnissen  auf  dem  Gebiete  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  4  S.  118. 

Walter,  Tb.,  [Übeis.],  siehe:  Bruno,  Faa  di,  binäre  Formen. 

Walther,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  die  Korallen- 
riffe der  Sinaihalbinsel.  Mit  1  geologischen  Karte,  7  lithogr. 
Tafeln,  1  Lichtdmcktafel  und  34  Figuren  im  Text.  [I  u.  70  S.] 
Lex.-8.    1888.    AaWm  XIY,  n.  JL  B.— 

die  Denudation  in  der  Wüste  und  ihre  geologische 


Bedeutung.     Untersuchungen  über  die  Bildung  der  Sedimente  in 

den  ägyptischen  Wüsten.     Mit  8  Tafeln  und  99  Figuren  im  Text. 
[I  u.  226  S.]    Lex -8.    1891.    AaWmXVl.  n.  ^  8.— 

Walzel,  A.  [Übers.],  siehe:  Perry,  J.,  Drehkreisel. 

Wand,  Theodor  von,  weil.  Konsistorialdirektor  in  Speyer,  diePrinzipien 
der  mathematischen  Physik  und  die  Potentialtheorie  nebst 
ihren  vorzüglichsten  Anwendungen.  Mit  8  Holzschnitten  im  Text. 
[Vm  u.  184  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  A  d.— 

Vorliegendes  Buch  ist  eins  der  seitlich  ersten  Lehrbücher  ttber  Potentialthoorie.  Es 
serfftllt  in  drei  Abteilungen. 

Die  erste  Abteilung  behandelt  die  aUgemeinen  Pxinsipien  der  Mechanik,  die  allgemeinen 
S&tse  über  das  Potential,  den  Sats  yon  der  Erhaltung  der  Kraft,  die  Niyeaufl&chen,  den  Sata 
der  Erhaltung  der  71&chenrftume  und  schliefit  mit  der  Ableitung  der  Grundgleichungen  der 
freien  Botation. 

Die  sweite  Abteilung  bespricht  die  Potentialfnnktion  im  engem  Sinne,  den  Zusammen- 
hang ihrer  Theorie  mit  dem  Problem  der  station&ren  Temperatur,  ihre  hanptstchWfthsten  Eigen- 
schaften, die  Oreeniohen  Sfttze,  die  Kugelfnnktionen,  die  Berechnung  des  Potentials  dee  EUipaoids, 
sowie  beliebiger  homogener  und  Inhomogener  Massen;  die  Verteilung  und  Induktion  der 
Elektrisit&t  auf  geschlossenen  FULohen. 

Die  dritte  Abteilung  ist  den  Tersttglichsten  Anwendungen  gewidmet:  Berechnung  der 
lebendigen  Kraft  bei  Entladung  der  Leydener  Flasche;  Prftseision  undNntation;  Ableitung  der 
Abplattung  der  Erde  aus  Pendelrersuchen ;  die  Hypothesen  Aber  die  Zunahme  der  Erddichte 
nach  dem  Innern;  Ebbe  und  Flut;  Erdmagnetismus;  Ansiehnng  und  Abstofiung  sweier  elektri- 
sierten Kugeln;  Theorie  des  indusierten  Magnetismus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  4  S.  68.  j 
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Wandolleok,  Dr.  Benno,  Direktorialassistent  am  Egl.  zoolo^scben  und 
anthropologisch-ethnographischen  Museum  zu  Dresden,  einige  nene 
und  weniger  bekannte  Batrachier  von  Brasilien.  A.  u.d. T.: 
Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen  und  anthropolo- 
gisch-ethnographischen Museums  zu  Dresden.  XI,  1.  Mit  1  Tafd 
in  Chromolithographie  und  9  Zinkographien  im  Text.  [16  S.]  gr.  4. 
1907.    Geheftet  n   JL  6. — ,  Subskriptionspreis  n.   «^  4.— 

Die  Kezmtnla  der  so  interessanten  Biologie  gewisser  Frösche  wird  diucli  diee«  Arbas 
wiederum  erweitert.  Bei  Byla  ohauti  n.  «p.  trftgt  d»a  Weibchen  die  Eier  durch  ein  Sekret  uig«- 
heftet  »uf  dem  Bücken.  Von  Hylodu  pelropolUanu*  n.  $p.  wird  die  eigenartige  Lebenawois«,  sovit 
Eier  und  Larven  bekannt  gegeben. 

Die  S7Btematik  wird  gefördert  durch  Diskussion  der  Gattungen  Thoropa  ^  Barbcmcvtin 
und  Mylodet,  woraus  hervorg^t,  daß  Thoropa  einzuziehen  und  Rana  müiarii  Spüc  an  Hilfia 
au  steUen  ist. 

Die  anatomischen  VerhUtnisse  sind  durch  photographlsehe  und  andere  Abbildongea  is 
Text  erläutert,  8  Arten  sind  auf  einer  Ghromotafel  wiedergegeben. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  114. 

Wangerin,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universitit 
Halle  a.  S.,  Reduktion  der  Potentialgleichung  für  gewisse 
Rotationskörper  auf  eine  gewöhnliche  Differential- 
gleichung. Mit  1  Tafel,    [ü  u.  32  S.]   Lex.-8.    1875,    JG  Nr.  8. 

n.  JL   1.20. 

Kugelfanktionen.    ^w  TT  11,  1. 

Ältere  (elastische)  Theorie  der  Optik.    BmW  V,  3. 

-^—  [Hrgh.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Yereioi- 

gfong.  %d.  4.  n.  5. 
-^—  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Pbj^i^ 

Vn.  Heft:  Vorlesungen  über  Kapillarität. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Neumann  F.,  Gresammelte  Werke. 

äBaentig,  Ip.  [S9Htarb.].  fiel^e:  ^ud^geiuetbe,  boi^;  unb  bie  ^ultttt. 

ffiantle,  ^t.,  ^flanjcn  in  Sitte,  Sage  unb  ©cfd^td^te.  gfir  @<^ 
unb|)QUi8.  [Vnu.  219®.]  8.  1878.  gc^.  n.  .^  1 . 60,  flcb.  n.ue2.lO. 

YonuiMige  liehe  Teubuer«  Mitteilungen  1878  Kr.  S  S.^ 

WassUjef,  Dr.  A.,  Prof.  an  der  Universität  Kasan,  Nikolaj  Iwanowitsei 
Lobatschefskij.  Rede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Versammlung  der 
Kaiserl.  Universität  Kasan  am  22.  Oktober  1893.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  von  Professor  Friedrich  Engel.  Sonderabdruck  aus  dem 
YU.  Hefte  der  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischeB 
Wissenschaften.    [40  S.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  JL  1.20. 

— —  und  Dr.  N,  Delaimay,  Professor  am  polytechnischen  Institut  ru 
Warschau,  P.  L.  Tschebyschef  und  seine  wissenschaftlichen 
Leistungen.  —  Die  Tschebyschefschen  Arbeiten  in  der 
Theorie  der  Gelenkmechanismen.  Mit  einem  Bildnis  Tschebj- 
schefs  in  Heliogravüi-e.    [IV  u.  70  8.]   gr.  8.   1900.  geh.  n.  JÜ  4.— 

VoransKlge  sialie  TenUuera  Hittellongeu  1900  Kr.  1  S.  29. 

Watzel,  Rudolf,  Professor  am  k.  k.  deutschen  Staatsgjrmnasium  zu  Prag, 
Mineralogie  und  Geologie,     gr.  8.     BH  VI.    In  Lednw.  geb.    [invorb.] 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Weber.  367 

Wel)er,  Dr.  E.  von,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Vor- 
lesungen über  das  Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie  der 
partiellen  Differentialgleichungen  erster  Ordnung.  [XI  u. 
622  S.l    gr.  8.    1900.    TS  IT.    In  Leinwand  ^eh.  n.  A  24.— 

Das  yorliegende  Werk  BtciUt  tioh  die  Aufgabe,  die  Theorie  der  partiellen  Differential- 
gleichungen 1.  Ordnung  und  die  Theorie  des  Pfaffachen  Problems,  die  beide  ihren  Aasgangs- 
punkt von  J.  F.  Pfaffs  Abhandlung  in  den  Berl.  Abh.  1815  nehmen,  seit  dieser  Zeit  sich  aber 
onabh&ngig  Toneinander  entwickelt  haben,  bis  8.  Lie  durch  Backkehr  au  Pfaffs  ursprünglichem 
Ansatse  die  Verbindung  «wischen  den  beiden  Nachbargebieten  wieder  herstellte,  mit  besonderer 
Bücksicht  auf  ihre  wechselseitigen  Beciehungen  systematisch  su  entwickeln.  Die  Ueschen  Begriffe: 
Fl&chenelement,  Kleinentverein,  BerOhrungstransformation  erscheinen  als  wesentliche  verbindende 
Glieder  beider  Theorien. 

Den  SohloB  des  Werkes  bilden  eine  historische  Übersicht,  ein  Literaturveraeiohnis,  sowie 
ein  Wort-  und  Sachregister. 

Voranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  S/S  8.  84. 

— —  Partielle  Differentialgleichungen.    EmWU,  1. 

Weber,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Heinrioll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Braunschweig,  der  Botationsinduktor,  seine 
Theorie  und  seine  Anwendung  zur  Bestimmung  des  Ohm  in  absoluten 
Maßen.  Mit  2  lithogr.  Tafeln  und  Holzschnitten  im  Text.  [IV  u. 
76  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  JK  2.40. 

Die  vorliegende  Schrift  gibt  die  Theorie  des  Botationsinduktors.  Es  werden  die 
Drehungsmomente  entwickelt,  welche  der  rotierende  Induktor  bei  beliebiger  Lage  seiner 
Drehungsachse  gegen  die  erdmagnetisehe  Kraft  auf  eine  im  Mittelpunkt  des  Induktors  befindliche, 
beliebig  gerichtete  Nadel  ausübt,  während  sugleich  die  NadeUftnge  berflckaichtigt  wird.  Zu 
Messungen  stellen  sich  nur  die  beiden  Fälle  i^s  praktisch  verwendbar  heraus,  bei  denen  bich 
die  Drehungsachse  in  der  vertikalen  oder  horisontalen  Lage  befindet  Es  wird  femer  geaelgt, 
daß  im  letxten  Falle  die  Induktion  der  Nadel  gänzlich  verschwindet,  wenn  die  Drehungsachse, 
ähnlich  wie  bei  der  Sinusbussole,  der  Nadel  nachgedreht  wird,  bis  dieselbe  mit  der  magneti- 
schen Aohse  ausammenfäUt 

Den  am  SchluA  mitgeteilten  Messungen,  die  sieh  auf  die  letstere  Methode  gründen,  geht 
die  Bestimmung  des  Potentials  des  Induktors  auf  sich  selbst,  sowie  eine  ausführliche  Krörtemng 
über  die  Bestimmung  der  übrigen  Konstanten  des  Induktors  voraus. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  4  8.  7t. 

Weber,  Dr.  HelnriclL,  u.  Dr.  Joseph  Wellstein,  Professoren  an  der  üni- 
versit&t  Strafiburg  i.  Eis.,  Encyklopädie  der  Elementar-Mathe- 
matik.  Ein  Handbuch  für  Lehrer  und  Studierende.  In  3  Bänden,  gr.  8. 

I.  Band.  Elementare  Algebra  und  AnaljBis.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Weber.  2.  Auflage.  Mit  38  Textfiguren.  [XVin  u.  639  S.] 
1906.    In  Leinwand  geb.  n.  ^^  9.60. 

Anseig«  eiehe  Teubner«  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  90. 

11.  —  Elemente  der  Geometrie.  Bearbeitet  von  Heinrich  Weber, 
Joseph  Wellstein  und  Walther  Jacobsthal.  S.Auflage. 
Mit  251  Textfig.  rXlIu.696S.]  1007.  InLeinw.gcb.  n.  UK  12.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 76. 

in.  —  Angewandte Elementar-Mathematik.  BeEurbeitet  von  Heinrich 
Weoer,  Joseph  Wellstein  und  Kud.  H.  Weber  (Rostock). 
Mit  368  Fig.  im  Text.  [XUI  u.  666  S.J  1907.  In  Leinwand 
geb.  n.  XU.— 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  91. 
Da«  vorliegende  Werk  wendet  sieh  in  erster  Linie  an  die  gegenwärtigen  und  kflnfügen 
Lehrer  an  höheren  Schulen,  an  die  Studierenden  der  Mathematik  unserer  Hochschulen.  Es 
beansprucht  nicht,  wie  die  gro£e  Enoyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften,  das  Material 
aUseitig  au  erschöpfen,  nach  der  hUtorlJichen  und  Uterazitehen  Seite  hin  ToUstAndigen  Auf- 
schluA  XU  geben.  Es  will  eine  'Verbliiaiiag  hersteUen  awisohen  der  höheren  Mathematik  und 
der  Mathematik  der  Schule,  indem  «a  (tTertc^ts  dem  Studierenden  ein  I'tÜirer  ist,  wo  er  der 
AufMsöhung  und  Ergftncnng  fMher  Ay,  ^^ben^'  Kenntnisse  bedarf,  andererseits  dem  Lehrer  ein 
Wegweiser,  um  das  im  Studium  d«^  !^^«ie]l  Mathematik  Erworbene  der  Vertiefung  und  Be- 
reicherung des  Unterrichts  nutsbar  ^  hO^Voben.  Besonderes  Gewicht  ist  auf  die  wissenschaft- 
liche AusgesUltung  der  aUgemeloei^  ^^    t^^M'^^  gelegt. 
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Der  erste  Band,  der  bereite  Li  xweitor  Anfl&ge  vorliegt,  umfaßt  die  Arltfasietik,  Alsebr» 
und  Axudyiis.  Be  aind  hier  ohne  wesontllehe  Vermehrong  der  Schwierigkeiten  maacha  Fn^en, 
besondere  der  Algebra,  die  ungeachtet  ihrer  elementaren  Katar  bisher  nicht  su  den  Klementen 
gerechnet  wurden,  hereingexogen  worden. 

Der  «weite  Band,  der  ebenDaUs  In  «weiter  Auflage  Torllegt,  enthält  die  G«ometri«. 
Nach  einer  gründlichen  Erörterung  der  logischen  Grundlagen  der  Geometrie  enthilt  er  die 
Euklidische  Planimetrie  und  Stereometrie,  die  ebene  und  sph&fische  Trigonometrie,  die  £laimeatB 
der  synthetischen  und  analytischen  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes  und  schlieAt  mit 
einem  Abschnitt  ttber  Maxime  und  Minima. 

Der  dritte  Band  hat  wesentlich  den  Zweck,  aus  Nachbarwissenschaften  Anwemdnagva 
■u  den  arithmetischen  und  geometrischen  Grundlagen  au  liefern,  die  die  beiden  ersten  B&ade 
gesohafTen  haben.  AJs  solche  sind  gewählt:  die  Meohaaik;  die  elektrischen  und  magnettschcn 
Ejaftlinien;  Maxima  und  Minima;  Wahrscheinlichkeittrechnung;  Graphik. 

[Weber,  Heinrich]  komplexe  Multiplikation.    EinW  I,  2. 

— ^—  [Hrgb.],  siehe:  Poincar^,  H.,  der  Wert  der  WissenBchaft. 

-»— «-  [Hrgb.],  siehe:  Biemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

[Mithrgb.],  siehe:  Annalen,  mathematische.   Bd.  42  ff.  (1893  ff.) 

—  [Mithrgb.],  siehe:  Nenmann,  F.,  gesammelte  Werke. 

ffieter,  Dr.  8.,  ^rofcffor  an  ber  Untoerfitat  ßicl,  SBinb  unb  »cttct. 
Sünf  Vorträge  über  bte  ®runblagen  unb  n^td^tigen  Aufgaben  ber 
aKctcoroIogic.  SKtt  27  gigurcn  im  Xcyt  unb  3  Xafeln,  [V  u.  130  ©.] 
8.     1904.    ANGbb.    gc^.  JC  1.—,  in  Seintoanb  geb.    JC  1.25. 

Anieige  siehe  Tenbners  Mitteilnngon  1904  Nr.  i  S.  8. 

Weber,  B.  H.,  [Mitarb.l  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein,  Encyklopädie 
der  Elementar-Mathematik.     Bd.  IE. 

Weber,  Dr.  R.  H.,  Professor  an  der  Universität  Rostock  und  Dr.  R.  Gans, 
Privatdozent  an  der  Universität  Tübingen,  Repertorinm  der  Physik. 

2   Bände.      In  Leinwand  geb.      [Band  I  nnter  der  presse.] 

Das  Bach  bexweokt  in  kurser  aber  trotsdom  mOglidist  voUst&ndiger  DarsteUong  die 
theoretischen  nnd  experimentellen  Forschungen  aUer  Gebiete  der  Phjsik 


Weber,  Wilhelm,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingei, 
Abhandlungen  über  elektrodynamische  MaßbestimmungeiL 
7  Hefte  mit  2  Tafeln.    Lex.-8.    1867  —  1890.  n.  JL  16.20. 

I.  Abhandlung:  Insbesondere  über  ein  allgemeineB  Grundgesetz  der  elek- 
trischen Wirkungen.  2.  Abdruck.  [86  S.]  1890.  AGWm,  Sonder- 
Ausgabe.  n.  UK  S.— 

II.  Abhandlung:  Insbesondere  Widerstandsmessungen.  2.  Abdruck.  [I  u 
186  S.]     1868.    AGWml.  n.  UK  S.— 

ni.  Abhandlung:  Insbesondere  über  Diamagnetismus.  2.  Abdruck.  Mit  1  Tafel. 
[I  u.  96  S.]     1867.     AGWm  I.  n.  JC  2.— 

IV.  Abhandlung:  R.  Kohlrausch  u  W.Weber,  Zurückführung  der  Strom- 
in tensitäts- Messungen  auf  mechanisches  Maß.  2.  Abdruck.  [I  n. 
76  S.]     1889.     AGWmm.  n.  U«:  1.60. 

y.  Abhandlung:  Insbesondere  über  elektrische  Schwingungen.  [I  u.  148  S.] 
1864.    AGWm  VI.  n.  UK  3.— 

VI.  Abhandlung:  Insbesondere  über  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie. 
P  u.  62  S.]     1871.     AGWm  X.  n.  JC  1.60. 

Vn.  Abhandlung:  Insbesondere  über  die  Energie  der  Wechselwirkung.  Mit 
1  Tafel.    [I  u.  66  S.]    1878.     AGWm  XI.  n.  JK  2.— 

— —  elektrodynamische  Mafibestimmungen,  siehe:  Kohl  rausch,  R.  und 
W.  Weber. 
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[*Weber,  W.],  siehe:  Festschrift  zur  Feier  der  EnthüUong  des  Gauß- 
Weber-DenkmaJs. 

*  siebe:  Neu  mann,  C,  die  elektrischen  Kräfte. 

*  siehe:  Neu  mann,  C,  Ober  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Krilfbe 
aufgestellte  Gesetz. 

*  siehe:  Neumann,  C,  das  Webersohe  Gesetz  bei  Zugrundelegung  der 
uniterischen  Anschauungsweise. 

*  siehe:  Neu  mann,  C,  einige  Notizen  hinsichtlich  der  gegen  die  Ge- 
setze von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 

Webster,  Artlllir  Gordon,  Ph.  D.,  Professor  of  Physics,  Clark  Univer- 
sity,  Worcester,  Mass.,  the  Dynamics  of  Particles,  of  rigid, 
elastio,  and  fluid  Bodies,  being  Lectures  on  mathematical  Physics. 
[Xn  u.  588  8.]  gr.  8.   1904.   TAXI.    In  Leinwand  geb.  n.AU.— 

Der  Zweck  dos  Torllegenden  Buohes  ist  In  möglichst  gedr&ngter  Form  eine  solche 
Dorstellong  der  Meohftnik  der  starren,  flttsslgen  and  festen  KOrper  in  geben,  wie  sie  Jedem 
Studierenden  der  Mathematik  und  Physik  gelftofig  sein  sollte.  Dabei  ist  das  Hauptinteresse 
darauf  gerichtet,  alles  das  8U  geben,  was  fOr  das  Verständnis  der  physikalischen  Erscheinungen 
wesentlich  ist,  während  rein  mechanische  Darlegungen  yennieden  sind:  das  Energieprinzip,  das 
Prinsip  der  kleinsten  Wirkung,  die  Lagrangeschen  Gleichungen  nehmen  im  ersten  Teile  eine 
centrale  Stelle  ein,  weil  sie  die  Mittel  liefern,  um  tatsächliche  Probleme  erfolgreich  ansugreifen. 
Ebenso  sind  die  kleinen  Schwingungen,  die  Eigenschaften  der  cyklischen  und  verborgenen 
Bewegung  ausfOhrlich  behandelt,  weil  sie  in  der  modernen  Physik  eine  immer  steigende  Be- 
deutung gewinnen.  Als  instruktlTes  Beispiel  sur  Mechanik  des  starren  Körpers  ist  die  Theorie 
des  Kreisels  eingehend  erörtert. 

Die  Mechanik  der  Gontlnua  wird  eingeleitet  durch  eine  Potentialtheorie,  in  der  das  für 
den  Physiker  aus  dieser  Theorie  Wesentliche  mitgeteilt  wird.  Die  folgenden  Kapitel  bringen 
die  einfacheren  Probleme  der  Elastisitätslehre  einachlieAlich  des  St.  Yenant'sohen  Problems. 
Die  Hydrodynamik  behandelt  die  Fragen  der  Wellen-  und  Wirbelbewegung. 

Es  dOrffee  kaum  ein  Lehrbuch  geben,  das  auf  einem  so  engen  Baum  eine  solche  Menge 
Stoff  in  loichtrerständlicher  Darstellung  behandelt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  181. 

^^— ^  partial  Differential  Equations  of  Mathematical 
Physics.     (In  englischer  Sprache.)    gr.  8.     TS    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereitung.] 
Das  Buch  sucht  den  Studierenden  in  die  verschiedenen  Methoden  sur  Integration  der 
wichtigsten  Differentialgleichxingen,  insbesondere  mit  constanten  Ooef&xienten  einaufOhren. 
Der  Inhalt  ergibt  sich  aus  folgenden  Stichworten:  Der  BegrüT  der  Kormalfunktionen  —  Die 
Methode  von  Gauchy  -  Fourier  —  Bandwertanfgaben  —  Integrationsmethoden  ron  Green  und 
Biemann  —  Klassifikation  nach  Charakteristiken  —  WeUengleichung  —  Wärmeleitungsgleichung 
—  Telegraphengleichung  —  Laplace'sche  Gleichxing  —  Beltrami-Lorents'sche  Gleichungen. 
Ein  Anhang  gibt  eine  Behandlung  der  Theorie  bestimmter  Integrale,  des  Doppellimes,  der 
Theorie  der  Beihen  und  der  gewöhnlichen  Differentialgleichungen  sweiter  Ordnung,  soweit  diese 
Dinge  in  dem  Buche  gebraucht  werden. 

SBebbing,  ®e^eimer  93erfitat  Dr.  §.,  ^rofeffor  an  ber  SönigL  Sergafabemie 
jttSerIin,ba«®ifen^üttcntocfcn.  ©rläutcrt in ac^t SSorträgcn.  2.8lufl. 
mt  12  gigurcn  im  Icjt.  [Vm  «.  120  ©.]  8.  1904.  ÄNG  20. 
ge^.  JC  1. — ,  in  SeintDanb  geb.  JC  1.25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilxingen  1904  Nr.  1  8.  5. 

Weede,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fär  Lehrer  höherer  Schnlen. 

Weimer,  Dr.  Herrn.,  Oberlehi-er  an  der  Stadt.  Realschule  zu  Plauen  i.  V., 
Leitfaden  für  den  storeometrischen  Unterricht  an  Real- 
schulen. 2.  Auflage.  Mit  30  Figuren  im  Text  [VI  u.  65  S.] 
gr.  8.     1901.     kart.  n.  ^  1.— 

Der  Torliegende  Leitfaden  soll  ein  Hilfsmittel  fQr  den  stereometrisohen  Unterricht  in 
der  ersten  K lasse  einer  sdohsklassigen  Bealschule  sein  und  bietet  deshalb  einen  wenig  umfang- 
reichen BtofP  in  einer  möglichst  einfachen  Form. 
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Um  den  Bohülem  die  hftoillehe  Wiederholoag  su  erleiohtem,  laoht  ticlL  der  Ij 
in  der  Form  mdgllohst  eng  an  den  Untenloht  ansnlehnen.  Deshalb  werden  die  Beweise  uUdit 
in  fertiger,  lynthetisoher  Form  Torgobraoht,  eondem  et  wird  ihnen  «ine  knrse  Analyaia  ▼ormar 
geatellt.  Außerdem  sind  hanpteftohJich  die  Forderungen  maßgebend  geweeen,  wie  sie  in  des 
Bache  von  F.  Beidt:  „Anleitong  zum  mathematiachen  Unterzieht  an  höheren  Schalen*'  »nf- 
gestellt  werden. 

Näheres  siehe  Teabners  MltteiluuRou  18UK  Nr.  ?>  S    135. 

Weimer,  Dr.  M.,  in  Großbothen,  die  Bedeutung  des  Experimentes 
für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [Tu.  62  8.]  Liex.-8. 
1905.    NPÄll,!.    geh.  n.<;Ä1.40. 

Im  ersten  Teil  der  Abhandlung  wird  —  unter  besonderer  Betonung  des  foxmalbildaadea 
Wertes  —  die  Notwendigkeit  und  ZweokmftAigkeit  des  Expeximentes  fOr  äiBn  nheiniT.hftn  17Btar> 
rieht  dargelegt.  Der  iweite,  praktische  Teil  enthält  rersehiedene  Begeln  und  Beispiele,  mü  Hufe 
des  Experimentes  den  chemisohen  Unterricht  nioht  nur  ansohaoliofa,  sondern  aach  in  liohem 
Orade  interessant  und  grilndllch  gestalten  lu  kOnnen.  Aafierdem  wird  die  chendache  Uater- 
richtamethode  noch  im  besonderen  geschildert,  wie  sie  doroh  die  erfolgreiche  Yerwendung  des 
Experiments  bedingt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1M6A  Nr.  1  8  90. 

föe^rtnift  btttdj  Stjie^ng.    3m  Kamen  bed  3(ui»f(^uffed  iur  Sförberung 

ber  23e^rlraft  burc^  @r)ie]^uitg  l^eraudgegeben  bon  (&.  t).  6c^en(feB^ 
borff,  aWitgticb  bc«  ^aufc«  ber  «bgeorbneten  in  ©örlift  unb  Dr.  ^. 
Soren;,  2)treäor  ber  ®ut^dmut^d  9lealfc^ule  jit  DuebUnburg.  2.,  Der- 
mehrte  Auflage,  ^ü  einem  Silbnid  @r.  aRaj.  ßaifer  ffiittelmd  IL 
[Vm  u.  267  @.]   gr.  8.    1905.   fart.  n.  UK  3.— 

Das  Wehrbuch,  sich  aus  Abhandlungen  ron  den  yertchiedensten  Verfasaem  «Tisammea- 
setsend,  ist  xugleich  durch  einen  klar  erkennbax«n  Oedankengang,  Tor  allem  aber  dnreh  eis 
hohes  und  hehres  Ziel  in  sich  gefestigt. 

Dieses  hohe  Ziel  des  Buches  ist  einheitlich,  aber  durchaus  nicht  einseitig,  d.  h.  der 
WehraussohuA  hat  bei  seinen  Bestrebungen  keineswegs  nur  die  kriegerischen  Bigenaehaften  im 
Auge.  Er  weiß  auch  die  bürgerlichen  Tugenden  sehr  wohl  au  schfttsen,  die  sich  in  der  Vamai« 
wie  im  Staatsleben  bewfthrt  haben  und  einen  unerl&Aliohen  Bestandteil  unserer  sittliohsa  Yolke- 
kraft  ausmachen.  Aber  um  diese  Yolkskraft  und  sämtliche  in  Ihr  erblohenden  Tagendem  ist 
es  nur  dann  gut  bestellt,  wenn  die  Wehrkraft,  welche  die  höchsten  sittlichen  und  kOrperUchaa 
Bestrebungen  im  Ernstfälle  erfordert,  die  richtige  Grundlage  und  schon  bei  unserer  Sohn^jugeud 
einen  unerschöpflichen  Nfthrboden  Yorfindet.  Damm  fördert  dieses  Buch,  indem  es  eine  wehr- 
kraftmehrende Jugenderaiehung  anr&t,  sugleich  auch  die  gesamte  Yolkskraft  und  TerelBt  sich 
hierin  mit  den  Bestrebungen  des  Zentralausschusses  flberhaupt. 

Weickert,  J.,  weil.  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Zittau,  aus  dem  Ge- 
biete derinfluenzelektrizitftt.  Mathematische  Untersuchungen. 
[109  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  UK  2  — 

Weidlich,  £.,  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  H.,  usw. 

Weiler,  Dr.  A.,  Professor  an  der  üniYersität  Zürich,  Leitfaden  der 
mathematischen  Geographie  fOr  den  Unterricht  an  Mittelschulen, 
sowie  zum  Selbststudium.  Mit  Figuren  im  Text  [98  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JC  1.50. 

Dieser  Leitfaden  ist  entgegen  den  vorhandenen  Lehrbfichem  der  mathematiaohea  Geo- 
graphie durch  richtige  Begrenaung  des  Stoffes  dem  Standpunkt  des  SohtUers  angepaSt. 

neue  Behandlung   der  Parallelprojektionen  und   der 

Axonometrie.  Mit  109  Figuren  im  Teirt.  2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe.   [Vni  u.  210  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  <J[  2.80. 

Yorliegende  Behandlung  der  ParaUelproJektionen,  sowie  der  orthogonalen  und  schiefen 
Axonometrie,  ist  fftr  Lehrer  der  Mittelschulen,  für  Dosenten  und  Studierende  höherer 
Schulen  bestimmt.  Der  Yerfasser  hat  sich  bemüht,  Tor  allem  dem  Zeichner  nfttslich  au  sein; 
namentlich  ist  den  Kreisprojektioneu  überall  groAe  Aufinerksamkelt  geschenkt  worden.  Indessen 
sind  auch  mehrere  rein  geometrische  Untersuchungen,  welche  mit  jenem  Teile  des  Stoffes  in 
direktem  Zusammenhange  stehen,  ausftthrlioh  behandelt. 

Yoranaeige  siehe  Toubners  Mitteilungeu  1896  Nr.  1  S.  16. 
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Welnnoldt,  Dr.  E.»  Professor  an  der  Marineschule  und  PriTatdozent  an 
der  Universität  Kiel,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie. 
Auf  Veranlassung  der  Kaiserl.  Inspektion  des  Bildungswesens  der 
Marine  bearbeitet.  Mit  62  Textfiguren.  [VI  u.  80  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  JL  1.60. 

Der  kleiiie  Leitfaden  fOr  analytUohe  Geometrie  enthält  die  Anfangtgxttnde  der  analy- 
tieohen  Oeometrie  der  Ebene.  Er  beiohrifcnkt  eich  auf  die  Erkl&rong  der  ▼ersobledenen 
Koordinatensysteme  xind  auf  deren  Anwendung  in  der  Narigation  und  der  Vermessungskunde, 
sowie  auf  die  graphische  DarsteUxing  von  Funktionen  und  Gleichungen  durch  Kurren  yw- 
mittels  rechtwinkliger  Koordinaten.  Eine  eingehendere  Behandlung  erfahren  aber  nur  die 
Gleichungen  der  geraden  Linie,  des  Kreises,  der  Kegelschnitte  und  die  ihrer  Tangenten.  Die 
Lehre  von  den  konjugierten  Darehmessexn  bat  Jedoch  schon  keinen  Plats  mehr  gefunden.  Da 
das  Lehrbuch  für  den  Unterricht  auf  der  Kaiserlichen  Marineschule  bestimmt  ist,  sind  den 
einseinen  Abschnitten  nicht  nur  einiische  Zahlenbeispiele  beigefftgt,  sondern  es  ist  auch  hftufig 
auf  Aufgaben  der  Nayigation,  der  Maschinenkunde,  der  ArtUlerle  und  des  Schiffbaus  hin- 
gewiesen, In  welchen  Ton  den  Lehren  der  analytischen  Geometrie  Anwendung  gemacht  wird. 
Deswegen  xind  wegen  der  sonstigen  Beschränkung  des  Stoffes  wird  der  Leitfaden  sich  TieUeicht 
auch  für  andere  Lehranstalten  eignen. 

Weinstein,  Geheimer  Eegierungsrat,  Professor  Dr.  B.,  Privatdozent  an 
der  Universität  Berlin,  die  philosophischen  Grundlagen  der 
Wissenschaften.  Vorlesungen  gehalten  an  der  Universität  Berlin. 
[XrVu.  543  S.]    8.    1906.    In  Leinwand,  geh.  n.  JK  9.— 

Das  Buch  enthält  eine  Auselnandersetiung  ttber  die  Grundlagen  der  Wissensdhaften, 
insbesondere  der  Naturwissenschaften.  Der  Ableitung  eines  Systems  der  Grundlagen  geht  die 
Untersuchung  Aber  ihren  Lnhalt  Toraus  und  folgt  eine  Darlegung  der  psychischen  Tätigkeiten, 
welche  fOr  die  Ermittelung  der  Grundlagen  maßgebend  sind.  Bei  der  Auselnandersetanng  der 
Besiehungen  unserer  Wahrnehmungen  aur  Aufien-  und  Innenwelt  kommen  insbesondere  physio- 
logische und  psychologische  Verhältnisse  sur  Sprache.  Hierauf  werden  die  Hanptgrundlagen 
Yom  Standpunkte  der  Erfahrung  und  der  Metaphysik  einer  genaueren  Zergliederung  xind  Unter- 
suchung untenogen :  der  Begriff  der  Zeitllohkeit,  Bäamlichkeit,  Substanslalität  und  Ursächlich- 
keit, sowie  das  Wesen  von  Zeit,  Baum,  Substans  und  Ursache.  Den  SohluB  bildet  die  Behand- 
lang dexjenigen  Ghnindlagen,  die  der  Welterhaltung  und  Weltentwlcklxing  dienen,  sowie  der 
Grundlagen,  aus  denen  Erklärungen  der  Natur-  und  Lebenserscheinnngen  fliaBen. 

Das  Buch  —  trots  strenger  WissenschaftUchkeit  gemeinverständlich  geschrieben  —  soU 
dem  Gebildeten  eine  tiefere  Binsioht  in  Wesen  und  Wert  der  Wissenschaften  geben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  87. 


bic  ffitttfte^unfl  bcr  SBcIt  unb  bcr  ®rbe  nac^  ©agc  unb 

aSiffcnfC^aft.     8.     1908.    ANGr,     [in  Vorbereitung.) 

Das  Buch  enthält  eine  Darlegung  der  Schöpfungsgeschichte  der  alten  KultuirOlker  und 
der  gegenwärtigen  sogenannten  WUden.  Die  Darlegung  iit  ersählend  und  TOrgleichend.  Dabei 
kommt  auch  der  Kampf  von  Babel  und  Bibel  au  eingehender  Besprechung.  Der  aweite  Teil 
des  Buches  büdet  die  wissenschaftliche  Geschichte  der  Weltentstehung,  auAer  den  Theorien 
Yon  Kant  und  von  Laplace  werden  auch  die  modernen  Hypothesen  auseinandergesetzt.  Eine 
Übersieht  ttber  die  rerschiedenen  Anschauungen  yon  der  Welt  beschließt  das  Buch. 

SBeife,  Dr.  Otto,  ^rofeffor  am  (E^riftiand^S^innafium  }u  Sifenberg,  bie 
beutfd^en  93oI!l$ftämme  unb  Sanbfd^aften.  3.,  Derbefferte  fluftage. 
mx  29  «bbilbungcn  im  lejt  unb  auf  15  lafclu.  [VI  u.  126  ©.]  8. 
1907.   ASGtl^,   gc^.  J(  1.—,  in  ßcinloaub  geb.  ^1.25. 

Anaoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  S4. 

Weiske,  Dr.-Ing.  F.,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Kassel, 
die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten.  2 Teile,  gr.8.  UaBsdi. 
Steif  geh. 

I.  Teil:  Platten,  Plattenbalken  und  Säulen.    Mit  29  Figuren  im 
Text   [VI  u.  67  S.J   1907.  n.  JC  1.60. 
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[Weiske,  Dr.-Ing.  P.],    die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten. 

n.  Teil:  Eisenbetonplatten  mit  doppelten  Einlagen,  Eisen- 
betonträger  auf  mehreren  Stützen,  Treppenkonstruk- 
tionen,  Setonbalken  mit  Treppeneinlagen,  exzen- 
trisch belastete  Stützen,  Mauern  mit  Seitenschub- 
Gewölbe,  kreisförmige  Röhren,    [in  Vorbereitoag.] 

Auf  OmndlAge  der  amüiohon  Bestlmmangen  Tom  94.  Mal  1907  w«tden  dl«  Fomuln 
fOx  di«  Qaenchnittaermlfetelung  der  Eieenbeton-natten,  PlAttenbalken  und  Säulen  und  die 
Spannongsberechnung  In  denselben  abgeleitet.  Die  beigefügten  Tabellen  erleichtern  dieee  Beredti- 
nungen  «esentUch.  Der  Leitfaden  Ist  zum  Gebrauch  an  Baugewerksohulen  und  fllr  Arohitokteiii 
und  Techniker,  die  sich  mit  der  neuen  Bauweise  vertraut  machen  woUen,  bestimmt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  SOS. 

Weiß,  £.,  Bestimmung  der  L&ngendifferenz  zwischen  Leipzig  und  Wien,  siehe: 
Bruhns,  C,  u.  E.  Weiß. 

Weißenborn,  Dr.  Herrn.,  weil.  Professor  am  Realgymnasium  zu  Eisenach, 
Grundzüge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  filr 
oi-tbogonale  und  homogene  Punkt-  und  Linien-Koordinaten.  fVIIT 
u.  236  S.]    gr.  8.    Ift76.    geh.  n.  UK  7.— 

Das  gegenwärtige  Buch  unterscheidet  sich  von  den  übUohen  Darstellungen  der  analy- 
tischen Geometrie  insbesondere  dadurch,  daA  einmal  der  Zusammenhang  der  trimetriachem  mit 
den  orthogonalen  Punkt-  und  Linienkoordinaten  mehr  hervorgehoben  ist,  und  daft  ferner, 
wfthrend  Yon  den  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  nur  die  wesentlichsten  aufgenommen  sind, 
die  allgemeinen  Gesetae  der  Gleichungen  «weiten  Grades,  also  die  Klassifikation  der  Kegel- 
schnitte je  nach  den  verschiedenen  augrunde  gelegten  Koordinatensystemen,  sowie  die  Trans- 
formation der  Gleichungen  aus  einem  System  in  f>in  anderes  ausföhrlioh  berflckslohtigt  sind, 
wobei  die  Bedeutung  der  Diskriminante  und  ihrer  Partialdetermlnanten,  sowie  einiger  lägen- 
schaften  der  Determinanten  deutlich  hervortritt 

Voranaoige  siehe  Teubners  Uitteilnngon  1875  Nr.  ß  8.  89. 

zur  Bo8tius-Frage.     Aus  dem  Programm  des  GroßhenogL 

Realgymnasiums  zu  Eisenach.    [10  S.]    4.    1880.    geh.  n.  JL  — .80. 

Weißen f eis,  0.,  [Mitarb.J  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer   Schulen. 

Wellstein,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein,  Encyklo- 
p&die  der  Elementar-Mathematik.   Bd.  11  u.  HE. 

Weltwirtschaft,  die.  Ein  Jahr-  und  Lesebuch  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  von  Halle,  Professor  an   der  Universität  Berlin.     Lex.-8. 

„Die  Weltwlrtschaif  *  bringt  eine  fortUnfendo  JiLhrliohe  DartteUung  der  weltwirtaohaft- 
Uohen  Entwicklung  durch  hervorragende  Fachleute.  Ein  solches  Werk  benötigt  sowohl  der 
Praktiker  als  Nachschlagebuch,  um  sich  Aber  jüngst  vergangene  wichtige  Ereignisae  ün 
engeren  und  weiteren  Kreise  seiner  Interessen  schnell  su  unterrichten,  wie  der  Politiker 
oder  der  Studierende  als  Fahrer  durch  deren  schier  unermefiliche  FflUe. 

Das  Jahrbuch  ist  so  schneU  su  einem  unentbehrlichen  Hilfsmittel  fOr  Behörden  und 
Beamte,wirtschaftllche  Ter  bände  und  Praktiker,  Pariamen  tarier  und  Schrift- 
steller, wie  Bu  einem  brauchbaren  Lehrmittel  für  Hoch-  und  Fachschulen,  su  einem 
Lesebuch  für  die  deutsche  Lehrerschaft  und  die  deutschen  Lernenden  geworden. 

Ein  rasches  Erscheinen  boi  mOgUchster  YollBtftndigkeit  und  Zuverlässigkeit 
gewährleistet  für  ein  solches  Werk  natürUch  nur  die  Ausführung  der  Arbeit  durch  eine  Beihe 
von  Spesialkennem.  Bei  der  Auswahl  der  Mitarbeiter  war  maßgebend,  mÖgUchst  genaue 
Sachkenner  und  unparteüsohe  Beferenten  au  gewinnen;  femer,  daB  das  Buch  weder  agrarische 
noch  fjreihändlerische,  liberale  oder  konservative  Tendensen  rerfolgt. 

I.  Jahrgang  1906: 

I.  Internationale  Übersichten.    [Ym  u.  366  S.]     1906.    geh    n. 
JC  6.—,  in  Leinwand  geb.  n.  Ä  6.80. 

IT.  Deutschland.    [VI  u   258  S.]    1906.    geh.  n.  JC  4.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  4.80. 
m.  Das  Ausland.    [YI  u.  281  S.]     1906.     geh.  n.  JC  5.--,   in  Lein- 
wand  geb.  n.  JC  5.80. 
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[Weltwirtsoliaft,  die.]    U.  Jahrgang  1907: 

I.  Internationale  Übersichten.  Mit  8  Abbildungen  auf  2  Tafeln 
nnd  2  Tafeln  Textiiproben.  {TV  n.  868  S]  1907.  geh.  n,  JC^.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  6.80. 

n.  Deutschland.  [Vm  u.  284  S.]  1907.  geh.  n.  JC  4.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  4.80. 
m.  Das  Ausland.  [lY  u.  288  S.]  1907.  geh.  n.  JC  6.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  5.80. 
Ermäßiffter  Subskriptionspreis  ffir  alle  3  Teile  eines  Jahr^rangs 
geh.  n.  JC  12.—,  in  8  B&nden  gebunden  n.  JC  18.80,  iu  1  Band 
gebunden                                                                             n.  JC  18.20. 

Anselgen  flehe  Tenbnen  Mitteflimgen  1906  Nr.  2  8. 99 ;  1907  Nr.  1  S.  100;  1007  Nr.  8  S.  ISl. 

Wenok,  Dr.  Julius,  Direktor  der  Gewerbeschule  zu  Gotha,  die  Grund- 
lehren der  höheren  Analysis.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  für 
den  ersten  Unterricht  in  der  Mathematik.  Zum  Gebrauch  an  Lehr- 
anstalten, sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  besonderer  Berflcksichtigang 
derer,  die  sich  einem  technischen  Berufe  widmen.  Mit  140  Holz- 
schnitten im  Text.    [Vin  u.  432  S.]    gr.  8.    1872.    geh.    n.Aß.~ 

Diese  Gmndleluren  der  höheren  AnalyBia  setson  nichts  weiter  Torsus,  als  diejenigen  Kennt- 
nisse In  der  xdederen  Mftthemailk,  welche  anf  Oymnaaien,  Baal-  nnd  Oewerbesoholen  Terlangt 
werden,  und  erstrecken  sloh  einesteils  auf  das,  was  fttr  den  yollstftndlgen  ¥rissenschaftUchen 
Zosammenhang  notwendig,  andemtefls  aber  aneh  anf  das,  was  fttr  die  Anwendung  der  höheren 
Analysis  anf  dUe  technischen  Fachwissenschaften  erforderlich  ist,  indem  sie  aUos  darOLber  BOnans- 
gehende  anssohlieBen. 

Yoranxelge  siehe  Tenbners  Mltteflongen  1871  Nr.  6  8.  88. 

SBenbe,  Sfv  ^td^nfmä^  fflt  Sfortbilbungdfi^ulen,  ftd^e:  ^agel,  %.,  u.  %.  ^enbe. 
Wendland,  P.,  Altertumswissenschaft,  in:  Universität  und  Schule. 

Weresoliagin,  W.,  Beiseskizzen  aus  Indien.  L  Bftndchen:  Ost- 
Himalaja.    Mit  Illustrationen.   [80  S.]   8.   1882.    geh.  n.^  2.50. 

— —  — — ^  11.  Bändchen:  Kaschmir.  Ladak.  Mit  Illustra- 
tionen.   [120  S.]    8.    1885.    geh.  n.  JC  2.50. 


^^— ^  Skizzen  und  Erinnerungen  aus  Bußland.  Aus  dem 
Bussischen  übersetzt  von  E.  Kretschmann.  Mit  Illustrationen. 
[227  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  JK  4.60. 

Werneburg,F.,  antike Bechenaufg^ben, siehe:  Menge,B.,  u.F.Werneburg. 

Wernicke,  £.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Wertheim,  Q.,  weil.  Professor  an  der  israelitischen  Bealschule  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Elemente  der  Zahlentheorie.  [X  u.  382  S.]  gr.  8. 
1887.    geh.  n.  .^8.40. 

Das  Buch  hat  den  Zweck  das  Wichtigste  ans  den  Elementen  der  Zahlentheorio  in  ein- 
facher nnd  ttbersichtUcher  Darstellong  in  geben.  Es  werden  darin  die  Sittse,  welche  die  Teil- 
barkeit der  Zahlen  betreffen,  die  Kongmensen  ersten  xind  zweiten  Grade«,  die  binomische  Kon- 
gmens  nnd  die  allgemeine  Gleichung  xweiten  Grades  mit  swei  Unbekannten  behandelt  Jede 
dem  Yerstftndnis  eröffnete  Wahrheit  wird  dnroh  Beispiele  nnd  darauf  beiagliolne  mehr  oder 
wexdger  Tollstftndig  gelöste  Aufgaben  befestigt  Durch  diese  wiederholte  Anwendung  hofft  der 
Verfasser  den  Stu^erenden  in  den  wirklichen  Besits  der  Torgetragenen  Lehren  sn  setsen  und 
ihn  KU  einem  genuAreichen  Studium  der  klassisohen  Werke  und  Arbeiten  liber  Zahlentheorie 
SU  befShigen. 

Toranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1886  Nr.  6  S.  77. 

[Übera.]  siehe:  Diophantus^  des,  von  Alezandria  Arithmetik. 

'  [Überi^.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  Handbuch  der  höheren  Algebra.-     ^^i^ 
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Weyer,  Dr.  G.D.E.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einführung 
in  die  neuere  konstruierende  Geometrie.  Zun  Gebrauch  för 
Studierende.  Mit  68  Mguren  im  Text.  [VI  u.  68  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n.  JL   1.20. 

Dm  Buch  will  eine  lelohte  und  vor  allem  geeignete  Einfnhmng  in  die  iTiithettocke 
neuere  Geometrie  geben,  indem  et  nach  dem  Vortrag  der  Jeweiligen  Hanptsfttze  sogleieh  ei^ 
Beihe  ron  nunmehr  lösbaren  Hauptaufgaben  aneohlleBti  um  lo  das  Intereaee  dee  Studierenden  an 
dem  Gegenstände  wach  au  halten  und  ihn  yor  allem  in  den  Stand  eu  ■otsen,  das  Weitare  nad 
Ziel  und  Methode  besser  xu  würdigen. 

Voranaelge  siebe  TeubneA  Mitteilungen  1891  Kr.  4  8.  100. 

Weyr,  Dr.  Emil,  weil.  Professor  an  der  Universität  Wien,  Theorie 
der  mehrdeutigen  geometrischen  Elementargebilde  and  ds- 
algebraischen  Kurven  und  Flächen  als  deren  Erzeugnisse.  Mit  5  Fi^uren- 
tafeln.    [XH  u.  156   S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  UK  4.— 

In  vorliegendem  Buche  berichtet  der  Verfasser  liber  einige  Untersuchungen,  «nAmi  rr 
im  ersten  Teile,  von  den  projektiven  Gebilden  aufsteigend,  die  Theorie  der  ein-sweideiitig«s 
Gebilde  entwickelt  und  im  «weiten  die  Kurven  dritter  Ordnung  mit  einem  Doppalpiiiikl^  d» 
Kurven  dritter  Klasse  mit  einer  Doppeltangente  und  die  Kurven  dritter  Ordnung  und  Klaass 
als  Erseugnisse  der  ein*rweidentigen  —  ähnlich  den  Kegelsolmitten  als  ErseugnisaBa  der 
projektiven  Gebilde  —  studiert 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  4  8.  55. 


^^— ^  Geometrie  der  räumlichen  Erzeugnisse  ein-zwei- 
deutiger  Gebilde,  insbesondere  der  Begelflächen  dritter  Ordnung 
[Vm  u.  176  S.]    gr.  8.    1870.    geh.  n.  UK  4.— 

Dies  Buch  ist  als  dritter  Teü  sum  vorstehenden  aufzufassen,  indem  hier  dia  Thiaoiie  eia- 
Bweidentiger  Gebilde  und  deren  Erseugnisse  abgeschlossen  wird.  Es  enthUt  eine  Oeofssetae 
der  BegeUKchen  dritten  Grades  und  eine  konstruktive  Behandlung  der  algebralsebea  Funkliowa 
dritten  Grades  einer  Variablen,  sowie  die  graphische  Lösung  kubischer  Gleichungen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Kr.  2  8.  %%. 

Weyrauoh,  Dr.  Jacob  J.  von,  Professor  an  der  Techniscben  Hochachnle 
zu  Stuttgart,  allgemeine  Theorie  und  Berechnung  der  kon- 
tinuierlichen und  einfachen  Trftger.  Für  den  akademischeii 
Unterricht  und  zum  Gebrauch  der  Ingenieure.  Mit  56  Holzschnitten 
im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [Vm  u.  175  S.]  gr.  8.  1873. 
geh.  n.  JL  5.20. 

Das  Buch  gibt  aum  ersten  Male  eine  vollständige  analytisolie  Theorie  der  gwnadlliilgaa 
Träger.  Dieselbe  ^t  für  eine  bis  unendlich  viele  OflDungen,  sowie  fttr  alle  Arten  8«a«tBnJJif 
oder  gesetslos  verteilter  und  konsentrierter  Lasten.  Die  Gleichungen  für  Träger  mit  sprangt 
weise  veränderlichem  Querschnitt  werden  ebenfalls,  und  ohne  irgendwelche  Beeehränkoas  der 
Belastungsart  abgeleitet. 

Der  Unsicherheit  in  betreif  des  wechselnden  Einflusses  der  Lasten  (mit  der  Terlnd»- 
rung  der  Angriffspunkte)  auf  Momente  und  Schubkräfte  in  beliebigen  Querschnitten,  Ist  dnrdh 
eine  exakte  Theorie  des  Orte  der  Lasten  abgeholfen.  Dieselbe  enthält  auch  die  Sätee  aber  ongts- 
Btigste  Belastungen  mit  den  analTtisohen  Beweisen. 

Die  einfachen  Träger  werden  als  spexielle  Fälle  der  kontinuierlichen  aufgefafit. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1878  Kr.  1  8.  7. 

— —  die  Festigkeitseigenschaften  und  Methoden  der 
Dimensionenberechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruk- 
tionen. Ein  Anhang  zu  allen  Lehrbüchern  über  die  statische 
Berechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruktionen.  2.,  votist&ndig  neu 
bearbeitete  Auflage.  Mit  4  lithogr.  Tafeln.  [Vül  u.  223  S.]  gr.  8. 
1888.    geh.  n.  UK  4.— 

Auch  in  seiner  «weiten  Auflage  verfolgt  die  Behxift  den  Zweck,  auf  Grund  der  cn- 
verlässigsten  Versuche  über  die  Elastizität  und  Festigkeit  von  Eisen  und  Stahl  ein  den  Bedttif- 
nissen  des  Ingenieurs  entsprechendes  Oesamtbild  jener  Eigenschaften  su  liefern  und  die 
geeigneten  Konseqnensen  fttr  die  Dimensloniemng  der  Eisen-  und  Stahlkonstmkttonen  danos 
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In  Tier  Abidmltten  behandelt  es:  1.  Dimenilonsbereohnang;  2.  Allgemeine  Sigen- 
schibften  ron  Stahl  und  Eiieu;  8.  Sobubfeetigkelt,  Kietverbindangen;  4.  Yenohiedene  Dimen- 
eloniernngemethoden. 

yonnselge  siebe  Tenbners  Hitteilongen  1888  Nr.  4  S.  84. 

[Weyrancll,  Dr.  Jacob  J.  von],  über  die  graphische  Statik.  Zur 
Orientierung.  Mit  Literatar7erzeiohnis.  Erweiterter  Sonderabdruck 
aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik  1874.  [IV  u.  36  S.] 
gr.  8.    1874.    geh,  n.  ./Ä  1.— 

Die  kleine  Bohrift  behandelt  die  SteUnng  der  graphlsohen  Statik  su  den  verwandten 
'Wiasensohaften,  namentlich  snr  Uteren  und  neueren  Geometrie. 

Theorie  elastischer  Körper.  Eine  Einleitung  zur  mathe- 
matischen Physik  und  technischen  Mechanik.  Mit  42  Figuren  im 
Text    [Vm  u.  279  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  JL  7.20. 

Bn  ToxUegenden  Werke  handelt  es  sich  darum,  eine  möglichst  sdliarfe  Entwicklung  der 
aUgemeinen  Gesetse  elastischer  oder  wirklicher  Körper  im  Ansohloi  einerseits  an  die  elemen- 
taren Lehren  der  Mechanik  und  andererseits  an  die  Anwendungsgebiete  der  Physik  und  Technik 
an  liefern. 

Der  Inhalt  wird  durch  folgende  Titel  der  Hauptabschnitte  beseiohnet:  Orundbegriffs. — 
Beidehnngen  swisohen  stetigen  Spannungen.  —  Besiehungen  swlsohen  stetigen  Verschiebungen. 
-~  Zweite  Auffassung  der  Spannungs-  und  Bewegungsgesetze.  —  Arbeit;  Lebendige  Kraft; 
Energie.  —  Ausdrücke  für  die  Spannung  auf  Grund  der  Erfahrung.  —  Ausdraoke  ftlr  die 
Spannungen  nach  der  Molekulartheorie.  —  Bewegungsgleiohungen ;  Yersohiebungsarbeit.  — 
Beliebige  Punktsysteme:  Energie.  —  Gleichgewicht  von  Stabsystemon.  —  Schwingungen  und 
Wellen.  —  Über  elastische  Schwingungen. 

Yoranseige  siehe  Tenbnors  Mittellungen  188*1  Nr.  1  S.  6. 

Aufgaben  zur  Theorie  elastischer  Körper.   Mit  110  Fig. 

im  Text.    [X  u.  350  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  c/Ä  8.-- 

Die  Aufgaben  soUen  der  weiteren  Klarstellung  der  Oesetse  wirklicher  Körper  dienen, 
praktische  Verwendungen  ihrer  Omndbeslehnngen  «eigen,  Ankn&pfungspunkte  fOr  spesiellere 
Entwicklungen  bieten  und  flborhaupt  möglichst  Tielseitig  nUtsen. 

Bei  Jeder  Aufgabe  ist  angefahrt,  nach  welchem  Paragraphen  der  „Theorie  elastischer 
Körper*  des  Verfassers  ihre  Einschaltung  gedacht  ist.  Doch  lassen  sich  auch  andere  Ver- 
teilungen treffen  und  selbst  unabhängig  von  Jenem  Werke  kann  die  Aufgabensammlung 
gute  Dienste  leisten. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Vr.  1  S.  18. 


—  das  Prinzip  von  der  Erhaltung  der  Energie  seit  Robert 
Mayer.    Zur  Orientierung.  [48  S.]   gr.  8.    1885.    geh.    n.  *^  1 . — 

Die  kleine  Schrift  behandelt  historisch-kritisch  alle  Fragem  welche  mit  dem  gegenw&rtig 
dl»  ganse  Naturwissenschaft  beherrschenden  Principe  von  der  Erhaltung  der  Energie  su- 
sammenhftngen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  1  8.  IS. 

— -^-^—  Theorie  der  statisch  bestimmten  Träger  für  Brücken 
und  Dächer.  Nach  Vorträgen  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart.  Mit  340  Figuren  auf  20  lithogr.  Tafehi.  [XIV  u.  366  S.] 
gr.  8.    1887,    geh.  n,  .4(  14.— 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  Theorie  der  statisch  bestimmten  ebenen  Trftger  führt 
zu  Formeln  und  Methoden,  mittels  welcher  die  statisohe  Berechnung  Jener  Trftger  im  allge- 
meinen durch  einfache  Substitution  bekannter  Zahlenwerte  erledigt  werden  kann.  Wie  dies  su 
geaohehen  hat,  ist  überdies  in  der  gleichseitig  erschienenen  Belspielsammlung  (siehe  unten)  fttr  alle 
gewöhnlichen  und  sahireiche  ungewöhnliche  Fftlle  so  Tollstftndig  geseigt,  dal  der  projektierende 
Ingenieur  die  Besultate  auch  ohne  eingehendes  Studium  benntsen  und  den  Band  „Theorie*^  als 
Formelsammlxing  ansehen  kann. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  S.  6. 


Beispiele  und  Aufgaben  zur  Berechnung  der  statisch 

bestimmten  Träger  für  gj-ücken  und  Dächer.  Mit  222  Figuren 
auf  lithogr.  Tafehi.    [XX  ^  ^32  8.]   gr.  8.   1888.    geh.     n.  ./Ä  16.-  - 

Die  Torllegende  Sammlung  vq  lapielen  und  Aufgaben  soU  in  erster  Linie  mit  der 

Bereehnung  statisch  bestimmter  TtiMuC   3^\1a%  machen,  numerische  Grundlagen  su  Konstruk- 
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tloniftbangen,  Dimentioiubereohnniigeii  und  T«rgleioh«n  mit  graphisohon  EniilttliUDg<en  mut 
der  Hochschule  bieten  nnd  dem  projektierenden  Ingenieur  «n  ToUetlodlg  durohgereoliiMfeai 
Zahlenbeisplelen  bequeme  Methodoi  för  die  Berechnung  der  am  meliten  ▼orkommeaden  Trt^vr 
an  die  Hand  geben.  In  «weiter  Linie  eoll  die  Sammlung  dae  Yerstindnla  der  .Theorie  etatiseh 
bestimmter  Träger**  des  Verfassers  (siehe  oben)  erleichtern,  die  Anordnung  der  dort  beeprooheaen 
Beziehungen  und  Reohnungs verfahren  seigen  und  weniger  wichtige  ab«r  doch  praktlaoh  notwen- 
dige oder  aweckm&Alge  Ergftnaungen  der  Theorie  liefern.  8olüie01ioh  wllnscht  der  YeifaMer 
durch  Vereinfachung  der  Berechnungen  und  sahlenmäAigen  Klarlegung  der  Eigtusehafleii  ver- 
schiedener  Konstmkidonen  su  grOBerer  Freiheit  bei  der  Auswahl  Yon  Trägem  mit  Backsieht 
auf  teohnlBohe  und  ästhetische  Bedflrtolsse  auch  in  gewöhnlichen  Fällen  beisutragen. 
Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  8.  7. 

Whittaker,  E.  T.,  Prinzipien  der  Stömngstheorie  und  allgemeine  Theorie 
der  Bahnkurven  in  dynamischen  Problemen.    EmWYI,  2. 

Wickenhagen,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Körper  und  Geist. 

Wieohert,  Dr.  Emil,  Professor  an  der  üniversit&t  GOttingen,  Grundlagen 
der  Elektrodynamik.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zur  Feier  der 
Enthüllung  des  Gauß -Weber -Denkmals.  IL  Teil.  [112  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  JC  3.60. 

Die  Grundlagen  der  Blektrodynamlk  sind  der  Ausgestaltung  Ton  Ansichten  gewidmet, 
die  durch  Vermlttelnng  der  jetzt  sogenannten  Elektronentheoxle  die  durch  Maxwell  gegebene 
Bntwickelung  der  ElektrizitftUlehre  wieder  an  die  ftltere  Elektrodynamik  ansdhUelen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Vr.  5/6  S.  176. 


Konstitution  des  Erdinnern.    A.  u.  d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand 

geb.     [In  Vorbereitung.] 

-^^—  dynamische  Geologie.    EmWYI^  1. 

[Hrgb.]  siehe:   Encyklopädie  der  Mathematischen  WissenschaAen. 

Band  VI,  I. 

— -^—  [Mitarb.  1  siehe :  Klein,  F.,  n.  £.  Riecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik nnd  Physik. 

Wiedenfeld,  Professor  Dr.  K.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Verkehrswesen.  A.  u.  d.  T.: 
B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

btC  ©CC^äfcn  bcS  SOäeltdCrlcl^rg.     8.     ANG.    [in  Vorbereitung.] 

SerlC^r^lüefcn.      8.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

f&ititt,  5ßrofcffor  Dr.  JC.,  Kaffee,  lee,  Rafao  unb  bie  übrifleu  norfo* 
tifd^en  «ufgugfletrdnle.  fBlit  24  «bbitbungen  unb  1  Sorte.  [IV  a. 
106  ©.]  8.  1907.  ÄNG,  132.  ge^.  JCl.—^in  Setnh).  geb.  UK  1 .25. 

Voranselge  aiehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  S  8.  18. 

Wien,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg, 
über  Elektronen.  Vortrag  gehalten  auf  der  77.  Versammlung 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  in  Meran.  [28  S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  ^  1. — 

Seitdom  der  Begriff  der  Eloktronon  in  die  Wissenichaft  oingefOhrt  wurde,  haben  sicfa 
im  Zusammenhang  mit  Ihm  eine  Falle  ungeahnter  neuer  Katurvorgftnge  und  weittragender 
theoretischer  Folgerungen  ergeben.  In  diesem  Vortrage  werden  die  wichtigsten  Ergebnisse,  die 
auf  diesem  Gebiete  gewonnen  sind,  in  einer  auch  dem  Nlohtfachmann  £aflUchen  Form  dargelegt. 
Dabei  handelt  es  sich  nicht  nur  um  subtile  Experimente  nnd  komplisierte  Anordnungen  von 
Apparaten,  sondern  auch  um  theoretische  Probleme,  su  deren  Bewftitigung  hiuftg  die  ftuAente 
Anspannung  der  Ton  der  mathematischen  Analyse  entliehenen  Kräfte  erferderUeh  ist 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  2^  8.  4S. 
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[Wien,  W.],  elektromagnet.  Lichttheorie.  —  Theorie  d.  Strahlung.  EmW  V,  8. 

rHrgb.1  siehe:  Kirchhof f,  6.,  Vorlesungen   über  mathem.  Physik. 
1.  Band:  Mechanik.    4.  Auflage. 

Wieneoke,  Ernst,  Lehrer  in  Berlin,  der  geometrische  Vorkursus 
in  schnlgem&ßer  Darstellung.  Mit  reichem  Aufgabenmaterial 
nebst  Resultaten  zum  Gebranch  an  allen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit 
59  Figuren  im  Text.    [IV  u.  97  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  JK  2.20. 

Dm  Buch  iat  für  dl»  Hand  dei  Leliracs  bestimmt  und  bietet  eine  methodlsoh  geordnete 
StofPanterUge.  Der  propideatbohe  Kanu  toU  die  Sehfller  fUdg  meidien  für  die  Aoftuüime 
begrUfUoher  Wahrheiten  und  die  notwendigsten  prektiichen  YorkenntniBte  and  Fertigkeiten 
in  rein  anichaalieher  Welse,  also  anter  Aosschaltong  des  logischen  Schlosses,  Termitteln.  Das 
erreicht  der  Verfasser,  indem  er  ia  streng  psychologisch  begründeter  Webe  sxmftohst  eine 
Binselform  behandelt,  am  eine  klare  Ansohaanng  la  Termitteln.  Diese  Binselform  wird 
dargestellt  dorch  eine  Lehr fi gar,  die  in  aUen  Teilen  genau  gemessen  wird.  Indem  diese 
schrittweise  an  der  Tafel  entsteht,  erhalten  die  Schiller  grOndUche  Einsicht,  die  dadurch  erhöht 
wird,  daA  die  Schüler  die  Lehrflgor  schrittweise  mitseichnen.  Um  das  dieser  Figar  WesentUohe 
heraasxaarbeiten,  sohlieAt  sich  hieran  die  Behandlung  derselben  Figur  in  kontinuierlicher 
Formenreihe,  welche  erkennen  Iftftt,  was  allen  Figuren  gemeinsam  ist  Es  wird  also 
anschaulich  aus  der  Anschauang  selbst  heraus  der  Begriff  entwickelt.  Die  behandelten 
(Grundformen  (x.  B.  das  gleichschenklige  Dreieck)  dienen  sp&ter  dazu,  zusammengesetste  Formen 
(b.  B.  Quadrat  und  Bhombus)  lu  deuten.  Hierbei  weifl  der  Verfasser  geschickt  den  geo- 
metrischen Beweis  propädeutisch  cu  behandeln,  indem  er  durch  das  Mittel  der  Um- 
deutung  unbekanntes  durch  Bekanntes  klSrt.  —  Die  Mittel  der  PropAdeutlk  sind  Zeichnung, 
Messung,  Berechnung  und  Überlegung.  Der  ünterriohtsgangist  selbetindig  ohne  Bücksicht 
auf  das  wissensohaflUohe  System  bestimmt  und  stellt  eine  in  sich  geschlossene  Formenlehre 
dar.  Dem  praktischen  Teil  ist  unter  „Allgemeines**  eine  kurze  Begründung  des  methodischen 
Standpunktes  rorausgeschickt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  S  S.  94. 

Wiener,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Christlail,  weiland  Professor  an  der  Groß- 
herzogl.  Polytechnischen  Schule  zu  Karlsruhe,  über  Vielecke  und 
Vielflache.  Mit  3  üthogr.  Tafeln.  [VHI  u.  31  S.]  gr.  4.  1864. 
geh.  n.  A  2.40. 

Die  vorliegende  Abhandlung  besehüftigt  steh  mit  den  Tieleoken  und  Vielflachen  höherer 
Art  und  den  damit  lusammenh&ngenden  Fragen,  für  die  Foinsot  im  Joum  6c.  polyt.  cah.  10  (1809) 
die  OrundsÜge  festgestellt  hat,  indem  er  den  bis  dahin  als  einzig  mOgÜch  anerkannten  6 
regelmlAlgen  Körpern  noch  4  weitere  (und  wie  Cauchy  zeigte,  die  einaig  möglichen)  hinzufügte. 
Insbesondere  entwirft  der  Verfasser  Zeichnungen  der  Vielflache  und  Netae  ihrer  üuAerlich  sicht- 
baren Teile,  nach  denen  loicht  Modelle  herzustellen  sind,  die  die  Aufl'assung  der  Poinsotschen 
Vielflache  erleichtem. 

^^— ^  stereoskopische  Photographien  des  Modelles  einer 
Flftche  dritter  Ordnung  mit  27  reellen  Graden.  Mit  erläuterndem 
Text.    [2  photogr.  Blätter  und  8  S.  Text.]    qu.  8.    1869.    In  Kuvert 

Voranselge  siehe  Teubners  MitteUungen  1869  Vr.  8  8.  86.  U.  «;^   2  .  40. 

Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie.    In  2  Bänden. 


gr.  8.    geh.  n,  JC  SO, 

Einzeln: 
I.  Band.  Geschichte  der  darstellenden  Geometrie,  eben- 
flächige  Gebilde,  krumme  Linien  (I.  Teil),  projektive 
Geometrie.  Mit  Figuren  im  Text.  [XX  u.  477  S.J  (1884.) 
Unveränderter  anastatiecher  Abdruck  1906  mit  hinzugefügtem 
B^gister  n.  JC  12.— 

n.    —       Krumme  Linien  (11.  Teil)  und  krumme  Flächen.    Be 
leuchtungslehre,  Perspektive.     Mit  Figuren  im  Text. 
[XXX  u.  649  S.]    1887.  n.  JC  18.— 

Der  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  darsteUende  Geometrie  in  ihrem  gansen 
Umfang  au  bearbeiten  und  dabei  soviel  sn  ihrer  WeiterfQhrung  und  VerroUkommnung  beisu- 
tragen,  als  es  ihm  unter  Benutaung  der  in  der  Literatur  Torliegenden  Veröffentlichungen 
anderer  Schriftsteller  und  seiner  eigenen  Untereuohungen  mdglloh  war.   Neben  wisseneduJUkiiiAr 
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strenge  richtete  er  MÜi  Streben  beeonders  anf  TerelnCMbnng  und  raohte  ebensowohl  die  Her- 
leltungen  bftndig,  als  die  Konsinüctlonen  kurs  in  gestalten.  Ein  wiohtigee  HUftmlttol  bildet 
hier  die  projektiye  Geometrie,  die  in  der  darstellenden  Oeometris  nicht  sn  entbehren  Ist,  nnd 
die  der  Verfasser  daher,  da  sie  bei  dem  Stndlnm  der  letateren  Wissenschaft  nicht  als  bokaiuit 
YorauBgesetst  werden  kann,  soweit  ihre  Anwendung  reicht,  mit  in  das  Gebiet  seiner  Bearbeitung 
hineingesogen  hat 

Dem  anastatischen  Neudruck  des  seit  langem  Tergrlffen  gewesenen  1.  Bandes  ist  ein 
ausführliches  Sachregister  beigegeben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1B84  Nr.  8  S.  80,  bei!  1887  Nr.  8  S.  48. 

Wiener,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darm- 
stadt,  Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  Modelle  sollen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schalen  und  Hoofasehnlen  dieaen 
als  der  Sonderforderung;  sie  soUen  in  geschlossenen  Beihen  ganse  Gruppen  geometrischer 
Gebilde  und  mathematischer  Sfttse  umfassen  nnd  sich  nicht  in  Terelnselten  Stflokan  »nf 
getrennte  Gebiete  rerlieren;  sie  sollen  endlich  nach  GrOBe  und  Ansstattong  die  Einheit  der 
Sammlung  wahren. 

EbeneGebilde.  Drahtmodelle  zum  Projizieren :  RegelmäSige  Vielecke, 
Kreis   mit   umschriebenem   Quadrat,   Hyperbel,  Parabel,  Sinuslinie 

n.  JL  6.—  bis  n.  JL  16. — 

EbenflächigeGebilde.  Drahtmodelle  der  fflnf  regelm&ßigenVielflache 
Piatons  zusammen  n.  JC  60.—,  einzeln  n.  UK  7. —  bis  n.  .itl  16. — 
Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regebnäßigen  Vielflache 
E e p le r  8  xmd  Poinsots.  Zwei  Tetraeder  dem  Würfel  eingeschrieben 
imd  als  Hemiedrien  des  Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeecbr. 
Würfel.    Regelm.  räuml.  Vielstrahlen,    n,  JL  18.—  bis  n.  UK  24.— 

Flächen  2.  Ordnung.  Drahtmodelle:  Kugel  mit  drei  senkrechten 
Großkreisen,  Kugel  mit  Parallelkreisen.  Hauptschnitte  der  Flächen 
2.  Ordnung  n.  Jt;  8. —  bis  n.  UK  28. —  Bewegliche  Faden-,  Stab-  und 
Kreisschnittdrahtmodelle d. Flächen  2.0rdn.n.  JL  26.—  bis n.  UK48.— , 
und  zwar  Fadenmodelle  (ebne  Gewichte),  Stabmodelle  (mit  ,J9. 
Wieners  geschränktem  Verbindungsffelenk^*),  Kreisschnittmodelle  aus 
Drahtkreisen  (mit  demselben  Gelenk). 

Dreh-  u.  Schraubenflächen.  Drehbare  Drahtmodelle  und  Meridian- 
und  anderen  ebenen  Schnitten  oder  mit  Haupttangentenkurven:  Kieia- 
ring,  Drehfläche  eines  zur  Sinuslinie  affinen  Meridians,  Wendelfläche, 
schiefe  Regelschraubenfläche,  Scbrauben-Röhrenfläche.  n.  «/^  18. —  bis 

n.  JL  200.— 

Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  16  Fadenmodelle  der 
abwickelbaren  Flächen  von  Raumkurven,  zur  Darstellung  ihrer  Stellen 
mit  Fortschreiten  oder  Rückkehr  von  Punkt,  Tangente  und  Schmie- 
gungsebene,  und  zwar  bei  endlicher  Lage  des  Punktes,  unendlich 
ferner  Lage  der  Schmiegungsebene,  oder  der  Tangente,  oder  des 
Punktes.  n.  JL  40.—  bis  n.  JL  46.— 

Raumkurven  8.  Ordnung.  4  Drahtmodelle  (die  Kurve  und  ihr« 
Asymptoten),  10  Fadenmodelle:  die  abwickelbaren  Tangentenflächen 
(4  Modelle);  die  Kurve  als  teilweiser  Schnitt  von  Zylindern  und 
Kegeln  (4  Modelle) ;  Erzeugung  der  Kurve  punktweise  und  als  Hüll- 
knrve  der  Schmiegungsebenen  (2  Modelle  mit  eingesetzten  Schmie- 
gungstetraeder).  n,  JL  6,—  bis  n.  JL  66.60. 

S&mtliche  Modelle  kOnnen  einzeln  oder  in  Beihen  lediglich  durch  die  Verlagtbachhand- 
long  B.  G.  Tenbner  In  Leipzig,  Poststrafle  3,  bezogen  werden.  Dm  ansfILhrliohe  Verzeiohniz 
mit  Abbildungen  und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  durch  die  genannte  Verlag«» 
buohhandlung  geliefert. 


Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle. 
In  zwanglosen  Heften.  I.  Band  1.  Heft.  [91  S.]  gr.  8.  1907. 
geh.  n.  JLZ, — 

Die   „Abhandlungen"    geben   zunächst   dem   Tjehrer   all<>s   das   an    die   Hand,  was  zum 
erfolgreichen   Gebrauch   der  vom  Verfasser  konstruierten,  im  gleichen   Verlage    erschienenen 
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Modelle  (siehe  oben)  nOtig  let:  Anleitungen  xnr  Handhabung  und  Rinveise  auf  die  Terwend- 
barkeit  Im  Unterrioht  auf  diejenigen  mathematUchen  Sfttie,  die  durch  sie  erl&utert  werden 
kOnn«Q^  und  auf  die  einschlägige  Literatur.  So  sollen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle 
selbst,  dem  anschauUchen  Denken  immer  mehr  Eingang  Tersohaffen  helfen,  aber  Aber  dies  auf 
scharfe  geometrische  Begriffisbildung  und  Anwendung  zweckentsprechender  und  reiner  Metho- 
den hinweisen. 

Yonuiaelg«  sielie  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  t  S.  1S8. 

Wiener»  Dr.  0.,  Professor  an  der  üniyersit&t  Leipzig,  Nachruf  auf 
Ernst  Abbe.  A.  u.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhandlungen  der 
Kgl.  S.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig  matk-physikal. 
Bd.  LVni,  8.    [S.  617—646].   gr.  8.    1906,    geh.  n.  JC  1.— 

Das  Heft  enthMt  gleiohMitig  Th.  des  Goudres,  Nekrolog  auf  Ludwig  Boltsmann. 

Wilozynski,  E,  J.,  A.  M.  Ph.  D.,  Besearch  Associate  of  the  Carnegie  In- 
stitution of  Washington,  Professor  at  the  University  of  Illinois, 
projective  differential  Geometry  of  Curves  and  ruled  Sur- 
faces.  [Vm  u.  298  S.]  gr.  8.  1906.  TS.  XVm.  In  Leinwand 
geb.  n.  JC  10. — 

An  der  Hand  Ton  Monge,  GauB  und  deren  Nachfolger  beschäftigte  die  Differential- 
geometrie sich  fast  auflsohlieSUch  mit  metrischen  Bigensobaften.  Den  wiohtigsten  Beitrag  an 
einer  systematischen  proJektlTen  Differentialgeometrie  bilden  die  Arbeiten  Halphens  über  die 
DilTerentialinyarianten  ron  ebenen  und  Banmknrren,  sowie  diejenigen  des  Verfassers  Aber 
geradlinige  Flftchen.  In  dem  yorliegenden  Lehrbuch  sind  diese  Untersuchungen  in  syste- 
matischer Weise  gesammelt  worden  und  werden  dem  Publikum  nach  einer  neuen,  einheitUc^en 
Methode  behandelt  in  ihrem  gesamten  Umfange  dargeboten,  so  dafi  die  projektiTe  DifFerential- 
geometrie  hiermit  cum  ersten  Male  als  selbständiges,  in  sich  abgeschlossenes  Wissensgebiet 
erscheint  Analytisch  bildet  die  InTariantentheorie  linearer  DüTerentialgleiohnngen  die  Grund- 
lage der  proJektiTcn  Kurreutheorie ;  daher  folgt  einer  kursen  Skiaxe  der  Ideschen  Theorie 
kontinnierlleher  Gruppen  eine  eingehende  Behandlung  der  Inyarianten  und  KoYarianten  linearer 
Differentialgleichungen.  Die  Verallgemoinerung  dieser  Inyariantentheorie  auf  ein  System  yon 
Differentialgleichungen  ffihrt  au  der  Theorie  geradliniger  FUdien.  Die  HaupteinteUung  des 
Buches  ei^bt  sich  als  natflrllche  Folge  dieser  Behandlungsweise. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.88. 

Wildfener,  Dr.  Paul,  Schuldirektor  in  Leipzig,  kreuz  und  quer  durch 
den  Haushalt.    Naturkundliche  Streifzüge.    8.    In  Leinwand  geb. 

[Erscheint  im  Mal  1908.] 

Das  yorliegende  Schriftehen  beschäftigt  sich  mit  Geschehnissen  und  Geräten  in  unserem 
Hauswesen.  In  ylelseitig  interessierenden  Monographien  erfahren  wir  etwas  aber  Nahrungs- 
mittel und  ihre  Zubereitung,  Kochgeschirre  und  ihre  Beinigung,  Herd-  und 
Tischgeräte,  Wand  und  Fenster,  Bett  und  Kleidung  usw.  Die  tagtäglichen  Vor- 
gänge in  Kflche  und  Haus  finden  an  der  Hand  yon  Physik,  Chemie  und  Hygiene  ihre  Br- 
klämng  in  frischer  allgemein  faßlicher  Weise.  Das  Buch  durfte  gebildeten  Hausfrauen 
willkommen  sein,  die  der  heranwachsenden  Tochter  allerhand  Winke  für  den  Haushalt  geben, 
es  wird  aber  auch  dem  Lehrer  der  Naturkunde  bei  seinen  Torbereitungen  auf  den  Unterrioht 
eine  anregende  Hilfe  sein.  Der  reiferen  Jugend  soll  es  dartun,  wie  so  mancher  anschei- 
nend trockene  Sats  aus  den  exakten  Naturwissenschaften  in  den  bekanntesten  Vorgängen  des 
häuslichen  Lebens  seinen  lebendigen  Ausdmok  findet. 

Wilson,  E.  A.,  Einführung  in  die  allgemeine  Biologrie,  siehe:  Sedgwick,  W.  T., 
und  E.  B.  Wilson. 

Wiman,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  üpsala,  endliche  Grup- 
pen linearer  Transformationen,    gr.  8.   TS.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

—  endliche  Gruppen  linearer  Substitutionen.   EmWl^  1. 

Wirminglians,  Professor  Dr.  A.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Einführung  in  die 
wirtschaftliche  Statistik.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher fOr  Handel  und  Gewerbe,    gr  8.    In  Lein W.  geb.   [in  Vorbereitung.]  , 
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Wirünger,  Dr.  Wllhelin,  Professor  an  der  üniversit&t  Wien,  Unter- 
suchungen über  Thetafunktionen.  Von  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  Universität  Oöttingen  mit  dem  Beneke-Preise  für  1895  gekrOnt 
und  mit  Unterstützung  der  EönigL  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
daselbst  herausgegeben.  [VJLLl  u.  125  S.]  gr.  4.  1895.  geh.  n.  JC  9 .  — 

Diese  Bchzift  hat  sum  Gegenstände  die  genanore  üntersuohnng  der  Beriehung  der  sU- 
gemeinen  ^letafanktionen  su  den  algebnüisohen  Funktionen  nnd  ihren  Integralen.  Sie  aoAUt 
in  swei  Teile,  von  denen  der  erste  den  aUgemeinen,  Ton  j»Cp-J-l)/2  Parametern  abhfta^igen 
Thetafnnktionen  gewidmet  ist,  wihrend  der  rwelte  eine  spesl^e  Klasse  behandelt,  welohe  Jedoch 
▼on  9p  Parametern  abhängt  nnd  daher  allgemeiner  ist  als  die  nur  von  3 j»  —  S  Parametern  ab- 
hängige, Ton  Biemann  behandelte  Klasse. 

Voranaeige  siehe  Tenbners  Hltteilongen  1896  Nr.  4  S.  107. 

algebraische  Funktionen  und  ihre   Integrale,     gr.  8. 


TS.      In   Leinwand   geb.       [in  Vorbereitung] 


Diese  auf  awei  Bftnde  berechnete  Darstellnng  soll  von  der  Biemannsohen  Anflaasung 
ans  sowohl  die  ftanktionentheoretischen  als  anoh  die  algebraisoh  -  geometzisehen  Probleme  der 
Theorie  in  erster  Linie  darstellen.  Dabei  strebt  der  Verfasser  weniger  die  Einheit  der  Hetboden 
als  die  klare  Darstellung  der  Besultate  und  ihrer  gegenseitigen  Stellong  an. 


— ^—   partielle    Differentialgleichungen,      gr.    8.      TS.      In 

Leinwand   geb.      [in  Vorbereitung.] 

[Hrgb.]  siehe:  Encyklop&die  der  Mathematischen  Wissenschaften. 


Bd.  n. 

-^—  [Hrgb.]  siehe:  Biemanns  gesammelte  mathematische  Werke.  Nach- 
träge. 

— —  algebraische  Funktionen  und  Integprale.    EmW  11,2. 

-^—  und  J.  HarknesB,  eUiptische  Funktionen.    jEmWJL,^. 

— — — -  und  A.  Erazer,  Abelsche  Funktionen.    Thetafunktionen.   J^TTII,  2. 

Wirts,C.W.,  geographische  Ortsbestimmung,  nautische  Astronomie.  EmWVL^^^ 

WislioeniLS,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  üniversit&t  Leipzig,  über  die 
r&umliche  Anordnung  der  Atome  in  organischen  Molekülen 
und  ihre  Bestimmung  in  geometrisch-isomeren  ungesät- 
tigten Verbindungen.  Mit  186  Figuren  im  Text.  2.  Abdruck. 
[I  n,  50  S.]   Lex.-8.    1889.  ÄGWm  XIV.  n.  UK  4 .  — 

Wislioenns,  Dr.  Walter  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Straßburg, 
astronomische  Chronologie.  Ein  Hilfsbuch  für  Historiker, 
Archäologen  und  Astronomen.  [XI  u.  164  S.]  gr.  8.  1895.  InLeinw. 
geb.  n.  «^f  5 .  — 

Mit  der  Benennong  „AatronomiBche  Chronologie"  wird  hier  Jenes  wiMeneohnlUioibe 
Grenegebiet  beieichnet,  in  welchem  eich  AltertomskTinde  und  Oeschlohteforschong  ettterseits  nnd 
Astronomie  andrerseits  berflhren. 

Der  erste  Teil  des  Buches  enthUt  eine  aUgemein  verstindHohe  Darlegnng  der  für  d«a 
Chronologen  wichtigen  nnd  notwendigen  astronomieehen  Onrndbegrüfe.  Der  »weite  Teil  enthalt 
die  Losungen  der  yersohledenen  in  der  Chronologie  auftauchenden  astronomischen  AuHgaban: 
Berechnung  der  Äquinoktien  und  Solstitien  fttr  ein  gegebene«  Jahr,  des  Eintritts  der  Sonne  in 
eines  der  IS  Zeichen  in  einem  bestimmten  Jahr;  die  genftherte  Theorie  der  Tersohledenen  Mond- 
phasen und  die  genauere  Bestimmung  einer  Sonnen-  oder  Mondfinsternis;  Berechnung  der  täg- 
lichen und  Jährlichen  Auf-  und  Unterg&nge  der  Gestirne  fOr  beliebige  Orte  und  Zeiten  naw. 

Dadurch,  daß  im  Inhaltsveneichnis  die  Aufgaben  yoUstllndig  aufgefOhrt  sind  und  dorn 
Buche  ein  Begister  ancfdiftngt  ist,  kann  dasselbe  auch  als  Nachschlage-  und  Handbuch  dienen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1895  Kr.  1  S.  4. 


bcr  ßatcttbcr  in  gcmeintoerftänbUc^cr  S)arftcnun9.    [IV 

tt.  118  ©.]    8.    1905.    ÄNG  69.    gc^.  n.  .y^  1.— ,  in  ßcintoonb  geb. 

Anaeige  siehe  Tenbners  MitteUungen  1905  Nr.l  8.10.  n.    Ju   1  .  25. 
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Wissensoliaft  und  Hypothese.  Sammlung  von  Einzeldarstellangen  aus 
dem  Gesamt  gebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 
(WH,)   8.   In  Leinwand  geb. 

Die  Sammlimg  wfU  die  In  den  vexBchiedenen  Wissensgebieten  durch  rsstlose  Arbeit 
gewonnenen  Erkenntnisse  Yon  umfassenden  Geslohtspunkten  ans  im  Znsftmmenluukg  miteimmder 
betrmohten.  Die  Wissenschaften  werden  in  dem  BewoBtsein  ihres  festen  Besitzes,  in  ihren  Yoraus- 
setsnngen  dargesteUt,  ihr  'polsierendes  Leben,  ihr  Haben,  SlOnnen  und  WoUen  aufgedeckt. 
Andererseits  aber  wird  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahmehmung 
und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen. 

Erschienen  sind  (dieselben  sind  durch  die  hinsugefCtgte  Bandsahl  in  der  Sammlung 
kenntlich)  besw.  in  Torbereitung  befinden  sich  die  nachfolgend  aufgefflhrton  Werke.  Näheres 
ist  unter  dem  Namen  der  einaelnen  Autoren  su  ersehen. 

Baelz,  E.  v.,  Antbropologie  und  BAssenkande. 

Bonola,  B.,  die  nichteuklidische  Greometrie.   (Band.  lY.) 

Boutroux,  £.,  Wissenschaft  und  Beligion. 

Braus,  H.,  Prinzipien  der  vergleichenden  Anatomie. 

Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut.   (Bd.  V.) 

Dove,  K.,  die  Erde  als  Wohnsitz  des  Menschen. 

Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Es  eher  ich,  K.,  das  Gesellschafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich. 

Frech,  Fr.,  Erdbeben  und  Gebirgsbau. 

Guenther,  K.,  Darwin  und  sein  Werk. 

Hausrath,  H.,  die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deutschen 
Landschaft. 

Jost,  L.,  Beizerscheinungen  der  Pflanzen. 

Klemm,  0.,  Geschichte  der  Psychologie. 

Kirchner,  0.,  Blumen  und  Insekten. 

Kohlschütter,  y.,  die  Materie  im  Kolloidzustand. 

LeDantec,  F.,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung. 

Linck,  G.,  die  wichtigsten  Probleme  der  Mineralogie  und  Petrographie. 

Lipps,  G.  F.,  Mythenbildung  und  Erkenntnis.   (Bd.  in.) 

Natorp,  P.,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Matiiematik  und  der  mathe- 
matischen Naturwissenschaften. 

Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft. 

Picard,  £.,  das  Wissen  unsrerZeit  in  Mathematik  und  Naturwissenschaft. 

Planck,  M.,  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie.    2.  Aufl.    (Bd.  VI.) 

Poinoarä,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.    2.  Aufl.    (Bd.  I.) 

der  Wert  der  Wissenschaft.    (Bd.  E.) 

Prowazek,  S.  y.,  Physiologie  der  Einzelligen. 

Schlüter,  0.,  die  Methoden  der  geographischen  Forschung. 

Seeliger,  H.  y.,  Grundfragen  der  Astronomie,  der  Mechanik  und  Physik 
der  Himmelskörper. 

Süring,  B.,  meteorologische  Zeit-  und  Streitfragen. 

XBittotOiSfi,  <0.;  [äßitatb.]  fiel^e:  Sduc^gemetbe,  bad,  unb  bie  Ihittut. 

WitZBCliel,  Dr.  Benjamin,  weil.  Lehrer  am  £[raus6schen  Institut  zu  Dresden, 
Grundlinien  der  neueren  Geometrie  mit  besonderer  Ber&cksich- 
tigung  der  metrischen  Verhältnisse  an  Systemen  von  Punkten  in  einer 
Graden  und  einer  Ebene.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [Xu.  273  S.] 
gr.  8.    1857.  geh.  n.  .4(6.— 

Dm  Buoh  gibt  In  Anlehnung  an  die  Arbeiten  Ton  GhMlM,  Steiner  und  insbeaonder« 
MObiua  eine  BinfOhrung  in  die  projekttve  Oeometzie. 
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Wlttwer,  Dr.  W.  C,  weil.  Professor  am  Königl.  Lyzeum  zu  Begensburg, 
die  Molekulargesetze  dargestellt.  Mit  1  Figurentafel.  [VIII  u. 
155  S.]    gr.  8.    1871.    geh,  n.  .^  3.— 

Yoraiuelge  ilahe  Teubaen  MUteUimgen  1871  Kr.  1  B.  9. 

Woeikof,  Wirklicher  Staatsrat  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Uni- 
versität St.  Petersburg,  der  Einfluß  einer  Schneedecke  auf 
Boden,  Klima  und  Wetter.  [IVu.  116S.]  gr.  8.  1889.  QAIIIy  3. 
geh.  n.  «y^  6  .  — 

Die  8ohne«deoko  ist  bUh«r  einer  der  weniger  gewOrdigten  kUm*tiMhen  Faktoren  ge- 
wesen. Der  Verf.  seigt  ihre  Bedeatong  fdr  die  Wintertemperaturen  «owie  die  Tempemtar  dea 
Bodens.  Er  erörtert  femer  den  EinfluA  ihres  Wegganges  »nf  die  WasserstaadsTerhlltnisse  der 
Oerinne  und  regt  weitere  Untersuchnngen  an. 

Wolff,  Dr.  H.,  Oberlehrer  in  Halle  a.  B.,  Sätze  und  Aufgaben  der 
Geometrie  für  Be alanstalten  nach  den  preußischen  Lehrplänen 
von  1901  zusammengestellt,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.  [Unter  der  Prease-j 

Eine  systematisohe  Zusammenstellung  der  wichtigeren  Sfttxe  der  Enklidisohen  Oeometrie 
und  der  Geometrie  auf  der  Kugel,  sowie  einiger  grundlegenden,  prinaipiell  wichtigen  Tatsachen 
der  projektivisohen  Qoometrie. 

Als  wichtig  für  die  Schule  sieht  der  Verfasser  solche  Sätse  an,  welche  durch  ihre  Ver- 
wendung für  andere  Wissensgebiete  und  für  die  Vermittlung  allgemeiner  Bildung  wichtig  sind. 
Worin  der  Nntsen  geometrischen  Wissens  besteht,  wird  durch  sahlreiohe  Beispiele  ans  der  Ge- 
schichte der  Astronomie,  der  Nautik  u.  a.  Gkebioteu  dem  Schiller  geseigt.  Leichte  Übungsaufgaben, 
welche  sich  anschlieflen,  geben  ihm  Gelegenheit,  selbständig  und  selbsttätig  seine  in  der  Schule 
erworbenen  Kenntnisse  su  rerwerten. 

Auf  eine  gleichm&Aige  Heranxiehung  der  Anschauung  und  des  Denkens  ist  Bedacht 
genommen  worden.  Die  DarsteUung  und  Terminologie  einfach  und  einheitlieh  su  gestalten, 
hat  sich  der  Verfasser  nach  Kr&ften  bemflht. 

SBilff,  §.,  Setter  ber  äRatl^ematif  an  ber  fidnigl.  SSaugemerlenfc^uIe  iu 
Set))5tg,  ®ä(e  unb  Siegeln  ber  ^Irit^metil  unb  %[tgebra  nefrff 
99eifpie(en  unb  n^Iöften  Aufgaben,  ^nm  ^ebrauc^e  an  Qaugetoect: 
fc^ttfen,  (Beloerbefc^uleu  ufm.    [IV  u.  102  ©.]    gr.  8.    1888.    fort. 

Voranseige  stehe  Teubners  Hitteilnngen  188S  Kr.  1  8. 11.  n.    «^    1 .  60. 

WSlfflng,  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stutt- 
gart, mathematischer  Bücherschatz.  Systematisches  Verzeich- 
nis der  wichtigsten  deutschen  und  ausländischen  Lehrbücher  und  Mono- 
graphien des  19.  Jahrhunderts  auf  dem  Gebiete  der  mathematischen 
Wissenschaften.  In  2  Teilen.  I.  Teil:  Beine  Mathematik.  Mit 
einer  Einleitung:  Kritische  Übersicht  über  die  bibliographischen  Hilfs- 
mittel der  Mathematik.  [XXXVI  u.  416  S.]  gr.  8.  1903.  CAGM 
XVI,  1.    geh.  n.  ^  14 .  — ,  geb.  n.  .^  15 .  — 

Der  Mathematische  Bftchersohats  Teraelohnet  die  nichtperiodlsohe  mathematische  Lite- 
ratur aus  der  Zelt  1801—1900  in  systematiioher  Beihenfolge.  Der  Stoff  ist  unter  sahireiche 
StiohwOrter  gegliedert,  von  welchen  der  erste  Teil,  die  reine  Mathenaatik  umfassend,  SIS  ent- 
hilt.  AuBer  dem  Verfasser  und  dem  Titel  ist  Ton  Jeder  Schrift  womOgUoh  Dmekort,  Dmckjahr, 
Verlier  und  Ladenpreis  angegeben.  Die  Auffindung  einselner  Werke  wird  durch  sahlreiohe 
Verweise  erleichtert,  femer  dura  ein  alphabetisches  Sachregister  und  ein  Autorenregister.  Vomus 
geht  als  Einleitung  eine  kritische  Übersicht  ftber  die  bibliographischen  Hilfsmittel  der  BUthematik. 
Der  xweite  Teil  wird  die  angewandte  Mathematik  umfassen. 

Anseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1908  A  Nr.  1  S.  58. 

[Bearb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- Vereini- 
gung:  Generalregister  zu  Band  I— X. 

[Bearb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik:  General- 
register zu  Band  1 — 60. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 
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fB&$t%Hf%  Dr.  ©V  Dbertc^rer  an  bcr  Dbcrrealfc^ulc  ju  granffurt^Sad^fcn^ 
Raufen,  Slütenge^eimniffe.  dint  93(ütenbioIogie  in  (Einselbilbem. 
3Rit  25  lejtobbilbunflen.  ©ud^fc^mutf  öon  3.  SS.  Cif f  ar j.  [X  u.  134  ©.] 
8.    1901.    3n  Scintoanb  ßcb.  n.  A  S. 

DtM  Buch  will  einttm  weiteren  LeterkreiB  Einblick  tn  einen  Witaenssweig  gewähren, 
dessen  Ergebnisse  wohl  die  anmutigsten  Enoheinnngen  aus  dem  großen  Gebiet  der  organisohen 
Natorwissenschaft  umfassen.  Bilden  doch  den  Hauptinhalt  der  Bltttenbiologio  Jene  durch  ihre 
Mannigfaltigkeit  und  feinste  Ausarbeitung  überraschenden  Anpassungen,  wie  sie  einmal  swlschen 
Blumen  und  Insekten  bestehen,  andereneiU  Im  Blfltenbau  gegenflber  der  Wirksamkeit  der  Luft- 
bewegungen hervortreten.  Der  Schilderung  Ton  24  leicht  sug&nglichen  Beifpielen  der  heimi- 
schen Flora,  die  in  ansprechender,  leicht  lesbarer  Form  und  mit  möglichst  geringem  Aufwand 
wissenschaftliohen  Apparates  die  wichtigsten  Befruchtungserscheinungon  erlftutem  und  den  Leser 
zur  Ausführung  selbständiger  Untersuchungen  anleiten,  folgt  ein  Busammenfassender  Abschnitt, 
der  einen  vollständigen  AbriB  der  Blfltenbiologie  nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft bietet.    Buchschmuck  und  AbbUdungen  erläutern  und  sioren  das  Büchlein  gleichmäßig. 

Anseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  S.  85. 

a3tam))eImeQet,  (S.,  [S^tatb.]  fte^e:  9{oobt,  ®.,  £e^rbu(!^  ber  9{atuthinbe  für 
Sc^retinnenfeminorc. 

WftUner,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  Lehrbuch  der  Experimental- 
physik. In  4  Bänden.  Mit  1104  Abbildungen  und  Figuren  im 
Text  und  4  lithographierten  Tafeln,  gr.  8.  geh.  n.  «^^  60 .  — ,  in 
Halbfranz  geb.  n.  JC  68 .  — .  Bei  gleichzeitigem  Bezüge  aller  4  Bände 
ermäßigt  sich  dieser  Preis  auf  geh.  n.  JC  44 .  — ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  JC  50. — 

Jeder  Band  ist  einzeln  k&nflioh. 

Einzeln: 

1.  Band.  Allgemeine  Physik  und  Akustik.  6.  Auflage.  Bearbeitet 
von  A.  Wüllner  und  A.  Hagenbach.  Mit  3S8  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  Figuren.  [XIV  u.  1068  S.]  1907. 
geh.  n.  JC  16.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  UK  18. 

Anseige  siehe  Teubners  HltteUnngen  1907  Nr.  2  8. 181. 

IL  —  Die  Lehre  von  der  Wärme.  6.  Auflage.  Mit  181  Ab- 
bildungen u.  Figuren  im  Text.  [XI  u.  936  S.]  1896.  n.  ^  12 .  - , 
in  Halbfranz  geb.  n.  JC  14.— 

Voranseige  siehe  Teubners  HitteUungon  1896  Nr.  4  8. 108. 

in.      —      Die  Lehre  vom  Magnetismus  und  von  der  Elektrizität 

mit  einer  Einleitung:  Grundzüge  der  Lehre  vom  PotentiaL 

6.  Auflage.  Mit  341  Abbildungen  und  Figuren  im  Text.   [XV  u. 

1416  S.]    1897.    n.  UK  18.— ,  in  Halbfranz  geb.      n.  .Äl  20.— 

Yortuueige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1897  Nr.  6/6  S.  161. 

IV.  —  Die  Lehre  von  der  Strahlung.  6.  Auflage.  Mit  299  Ab- 
bildungen und  Figuren  im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [XH  u. 
1042  S.]  1899.  n.  UK  14.— ,  in  Halbfranz  geb.        n.  JC  16.— 

Vontnseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  2/8  8.  81. 

Die  wissensohafUichen  YonOge  diesee  reich  ausgestatteten  Lehrbuchs  sind  Ton  der 
Kritik  einstimmig  anerkannt  worden.  Dasselbe  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  einerseits  die 
phyiikaliaoheu  Lohren  in  weiteren  Kreiaen  bekannt  au  machen,  andrerseits  doi^enigen,  welche 
tiefer  in  das  Oebiet  des  phyaikalischen  Wissens  eindringen  woUen.  als  Vorschule  au  dienen; 
es  hat  aber,  ohne  den  ersten  Zweck  auBer  acht  au  lassen,  die  sweite,  wissenschaftliche  Auf- 
gabe mehr  ins  Auge  gefaflt,  als  dies  Ton  den  Terbreitetsten  Lehrbttohem  der  Physik  bis  Jetat 
geschehen  ist. 

Die  nunmehr  beginnende  6.  Auflage  der  Ezperimentalphyaik  hat  die  gleiche  Haltung 
wie  die  ftrflheren  Auflagen;  das  Buch  soU  unter  dem  steten  Hinweise  auf  die  Originalarbeiten, 
t^obei  jetat  den  Zitaten  der  elnaelnen  Arbeitnu  die  Zahl  das  betrefTendeu  Ers4;h(«iuimg4abres 
hinaigefügt  wird,  so  da0  hierdurch  auch  eine  Obersicht  der  historiohen  Entwicklung  der  Physik 
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gegeben  iet,  eine  Überdoht  geben  Aber  den  aogenbUckllchen  Stand  der  experimentoUen  Physik 
und  aber  die  theoretiachen  A-ufTaegiingen,  in  denen  die  Phyiik  sur  Zeit  gelangt  iit. 

Der  Sohwerponkt  det  Werket  liegt  biemaoh  in  den  Experimentalontennohnngen,  und 
deshalb  aind  alle  wichtigeren  neueren  Untertuchnngen,  die  bia  eur  Bearbeitung  dee  betreffenden 
Bandea  ersohienen  waren,  aufgenommen;  wo  ea  wOnaohenawert  erschien,  wurde  auch  auf  ftltare 
Arbeiten  surflckgegrifTen.  Die  Brweitemng  dee  experimentellen  Matertala  yerlangte  aaeh  ein 
tieferea  Eingehen  in  die  Theorien;  dieaelben  aind  ao  weit  dargelegt,  wie  ea  ohne  au  aoagedelmte 
Beohnungen  möglich  war.  Daa  neu  an  behandelnde  MatMlal  war  ein  recht  ansgedehntea, 
daher  auch  der  siemlich  erheblich  gewachaene  umfang  dea  Buches. 

[Wfillner,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Adolph],  Einleitung  in  die 
Dioptrik  des  Auges.  Mit  19  Figuren  in  Holzschnitt.  [IV  u. 
93  S.]    gr.  8.     1866.    geh.  n.  JL  2.40. 


'      Kompendium  der  Physik  fElr  Studierende  an  Universitäten 
und  Technischen  Hochschulen.     2   Bände.     Mit  zahlreichen  Abbil- 
dungen im  Text  und  1  farbigen  Spektraltafel,     gr.  8.     1879.    geh. 
Einzebi  jeder  Band  n.  Uit:  9.60.  vl.  JL  19.20. 

I.  Band.    Allgemeine  Physik,  Akustik  und  Optik.    [YIII  u.  659  S.] 

n.     —      Die   Lehre   von   der   Wärme,    dem  Magnetismus   und 
der  Elektrizität.    [VÜI-u.  708  S.] 

Toranaelge  aiehe  Teubnera  Hitteilungen  1879  Kr.  1  8.  11. 

—  siehe:  Festschrift,  Adolph  Wüllner  zum  70.  Geburtstage  gewidmet 


Wundt,  Geheimer  Bat,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geometrisch-optischen  Täuschungen.  Mit  65  Figuren  im  Text, 
[lu.  126S.]    Lex.-8.    1898.    ^ÖTTw»  XXIV.  n.JLh.— 

Wunsclie,  Dr.  Otto,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
Pilze.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  [Lu  u.  323  S.^  B. 
1877.    geh.  n.  •iJ  4.40 

Toranxelge  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1877  Kr.  1  8.  IS. 

^— ^—  die  Kryptogamen  Deutschlands.  Nach  der  analytischen 
Methode  bearbeitet.  Die  höheren  Kryptogamen.  [XXXV u.  127  S.] 
8.     1875.     geh.  n.  .^  1.60. 

Voranzeige  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1874  Nr.  1  S.  5. 

Schulflora  von  Deutschland.    2.  Teile.    8. 


L  Teü:  Die  niederen  Pflanzen.  [IV  u.  436  S.]  1889.  geb.  n.  J(.  4.60. 

r»^ergriffen.] 

n.  Teil:  Die  höheren  Pflanzen.    [Vergriffen.] 

Die  Sohulflora  Teil  II  eraoheint  aeit  der  7.  A.uflage  unter  dem  Titel: 

die    Pflanzen    Deutschlands.     Eine  Anleitung  zu  ihrer 


Kenntnis.    Die  höheren  Pflanzen.    8.  Auflage.    [XXIV u.  603  S.] 
8.    1901.     Li  Leinwand  geb.  n.  JL  5. — 

Eraohien  in  6.  u.  6.  Aufl.  unter  dem  Titel  „Schulflora  von  Deutaohland,  Teil  II',  fraher 
„Schulflora  von  Deutachland.  Die  Phanerogamen*'.  Seit  der  7.  Auflage  iat  das  Buch  durch  Auf- 
nahme aller  Farn-  und  Blfltenpflanaen  und  durch  die  Anordnung  und  Umgrensung  der  FamiUen 
und  Gattungen  nach  den  „Natürlichen  Pflanzenfamilien*'  von  Engler  und  Prandtl  ein  gans  neuea 
geworden,  weshalb  auch  die  Änderung  dea  Titels  geboten  erschien.  Die  Vonage  dea  Buches,  die 
ihm  auch  in  der  neuen  Form  ao  günstigen  Eingang  verschafften,  beatehen  in  der  klaren  und  ein- 
fachen Gliederung  der  Beatlmmungstabellen  und  der  übersichtlichen  Anordnung  derselben,  In 
der  Grundlegung  des  natürlichen,  phylogenetischen  Pflanaensystems ,  in  der  Zuverlftssigkelt  der 
Tabellen  und  floristiachen  Daten,  in  der  Belchhaltigkeit  an  Unterarten  und  Variet&ten  und  nioht 
suletxt  in  der  bequemen  Taachenform  dea  Buchea. 

Anseige  aiehe  Teubnera  MitteUungen  1901  Nr.  8/4  S.  ISO. 
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[Wünschey  Dr.  Otto],  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Pflanzen 
Deutschlands  nach  Linnes  System  und  der  deutschen  Holz- 
gewächse nach  dem  Laube.    [32  S.]   8.   1898.    geh.n.JC — .25. 

die  verbreitetsten  Pflanzen  Deutschlands.  Ein  Übungs- 
buch für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  4.  Auflage.  [VI  u. 
282  S.]     8.     1903.     Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  A  2.— 

Bletei  Werk  Ut  im  AntohluBae  an  „die  Pflansen  Deutiohlands*'  bearbeitet  und 
beiondera  fQr  die  Hand  dei  Sobfllen,  der  doroh  die  Anffttbmng  aftmtlicher  deiitscher  Arten  nnd 
Varietftten  nicht  rerwirrt  werden  darf,  bestimmt 

Voranaelge  lieh«  Teubnert  Mittellongen  1896  Nr.  3  8.  79. 

— —  die  verbreitetsten  Pilze  Deutschlands.  Eine  Anleitung 
zu  ihrer  Kenntnis.     [Xu  u.  112  S.]     8.     1896.    geb.  n.  JC  1.40. 

VoranMige  lieh«  Teabnen  HitteUongen  1896  Nr.  8  8.  79. 

die  verbreitetsten  Käfer  Deutschlands.     Ein  Übungs- 


buch  ffSoc   den    naturwissenschaftlichen  Unterricht.      Mit   2   Tafeln. 
[XVI  u.  212  S.]     8.     1895.     In  Leinwand  geb.  n.  A  2.— 

Voranaaige  aieha  Tenbnera  HlMeUangen  1895  Nr.  3  8.  77. 

die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  angren- 
zenden Gegenden.  Eine  Anleitung  zu  ihrer  Kenntnis.  9.  Auflage. 
[XXrV  u.  442  S.]     8.  1904.    Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  «4!E  4 .  60. 

[Eracbien  bii  snr  7.  Auflage  unter  dem  Titel:  Bxkareionsflora  für  da«  KOnigniloh  Sacluen.] 
Anseige  lieha  Teubnera  MitteUongen  1904  Nr.  %  8. 47. 


— —  Filices  Saxonicae.  Die  Gefäßkrjptogamen  des  Königreichs 
Sachsen  und  der  angrenzenden  Gegenden.  2.  Auflage.  [31  S.]  8. 
1878.     geh.  n.  .^  —  .60. 

die   Alpenpflanzen.     Eine  Anleitung   zu  ihrer  Kenntnis. 


2.,  unveränderte  Ausgabe.     [XVI  u.  244  S.]     8.     1896.    In  Lein- 
wand geb.  n.  Ji  3. — 

Voranseiga  liehe  Tenbner«  MitteUnngan  1896  Nr.  1  8.  15. 

—  die  Insekten,  siehe:  Schlechtendal,  D.  W.  R.  von,  und  O.Wünsche. 
•— —  siehe:  Vogel,  H.,  Flora  von  Thüringen. 

Wygodzinski,  Dr.  W.,  Dozent  an  der  Universität  Bonn,  Genossen- 
schaftswesen. A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Voriiereitang.] 

Young,  Dr.  Orace  Chlsholm,  in  Göttbgen,  und  Dr.  W.  H.  Toung,  Lee- 
turer  in  Higher  Analysis  an  der  Universität  Liverpool,  der  kleine 
Geometer.  Deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  F.  Bernstein, 
Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen.     8.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitong.] 

3a4|ar{ai,  Dr.  Oitn,  3)ireftor  ber  Siologifc^eit  @tattott  ju  $(dn  (^o(ftein), 
bad  ®üBtoaffer^$(anItott.  (Einführung  in  bie  fretf(^toebenbe  Dx^a^ 
mdmentoelt  unfeter  Zeiche,  glfiffe  unb  Seebeden.  SDKt  49  SlbMIb.  [lY  u. 
131  @.]  8.   1907.  ANG 166.  fte^.  .^J 1 .  — ,  in  Seinto.  geb.  JCl.26, 

Gibt  eine  Anleitung  zur  Kenntnis  der  interetiauteiten  Planktonorganismen,  Jener  mikro- 
■kopiech  kleinen  und  tVLx  die  Rxlaten>  der  höheren  Lebeweten  und  fttr  die  Natorgeeohlohte  der    j 
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0«wlUMr  lo  wichtigen  Tiere  und  PflAnson.  Die  wichtigsten  Formen  werden  ToigefUhrt  und 
die  merkwürdigen  LebensverUUtniste  nnd  -bedingnngen  dieser  unsichtbaren  Welt  einfach  sind 
doch  yielseitig  erörtert 

AnMige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1907  Nr.  1  S.  17. 

Zalm,  Dr.  W.  von,  Untersuchungen  über  Kontaktelektrizität. 
Mit  1  Uthogr.  Tafel.    [IV  u.  59  S.]    gr.  8.    1882.    geh.    n.  .>«  2.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1888  Nr.  6  S.  94. 

danket^ Dr.  W^  ^rofeffor  ott  ber  Uniberfität  fiOttigi^berg  i.  $r.,  bie  2t\be^^ 
Übungen  unb  il^re  Sebeutung  für  bie  (Sefunb^eit.  2.  Suflage. 
aRit  19  «bbUbungen  im  Xe^t  unb  auf  Xafeln.  [Vm  u.  152  @.]  8. 
1904.   ÄNG  13.   gel^.  ^iJ  1.— ,  in  Seintoanb  geb.  JL  1.2b. 

Yonuueige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1899  Nr.  6/6  8.  135. 

— —  üom  aicrüenf^ftem,  feinem  Sau  unb  feiner  ©ebeutung 
für  Seib  unb  Seele  im  gefunben  unb  Iranlen  duftanbe.  SRit 
27  giguren  im  legt.  [Vm  u.  151  ©.]  8,  1903.  ÄNG  48.  ge^.  Jt^l.—, 
in  Seinnmnb  geb.  A  1 .  25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  ▲  Nr.  2  (komplett)  8.  4. 

Zeoll,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  üniYersität  Tübingen,  astronomische 
Untersuchungen  über  die  Mondfinsternisse  des  Almagest. 
[n  u,  30  S.]    Lei.-8.    1851.  JG  Nr.  8.  geh.  n.  Jf  1  .— 

■  astronomische  Untersuchungen  über  die  wichtigeren 

Finsternisse,  welche  Yon  Schriftstellern  des  klassischen 
Altertums  erwähnt  werden.    [64  S.]    Lex.-8.    1853.    JGlSr.^, 

geh.  IL.  JC  2. — 

8e|me^  Dr.  0^  3)ireItor  ber  ^5^eren  (8en)erbef<^ule  ju  Carmen,  Se^rbuc^ 
ber  ebenen  (Geometrie  nebft  8te)>etitiondtafetn.  Sür  SBürger»,  (Semerbe^ 
nnb  ^ö^ere  Stabtfc^ulen,  fohne  jum  @e(bfhinterri(^te.  6.,  berbefferte  9ufl. 
äRit  einem  befonberen  ^eft  gigurcntafeln,  [VI  u.  106  ©.]  gr.  8.  1880. 
ge^.  n.  A  2. 40. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1880  Nr.  S  8.  68. 
Z  e  e  m  an ,  P.,  [Hrgb.]  siehe :  B  e  v  u  e  semestrielle  des  Publications  math^matiques. 
Zeipel,  H.  y.,  Entwicklung  der  Störangsfunktion.  EmW  VT,  2. 

Zeitsohrift»  geograpUsolie.  Herausgegeben  you  Dr.  A.  üettner,  Pro- 
fessor an  der  Uniyersität  Heidelberg.  gr.8.  1. — 8.  Jahrgang.  1895  bis 
1 902.   Preis  für  den  Jahrgang  you  1 2  Monatsheften  zu  je  3  Vi — 4  Bogen 

n.  JL  18.— 

9.— 13.  Jahrgang.    1903—1907.    12  Monatshefte  zu 

je  3%  bis  4  Bogen  n.  A  20. — 

— — 14.  Jahrgang.    1908.    12  Monatshefte  zu  je  3V,  bis 

4  Bogen  n.  JL  20. — 

Die  wQ«ographisohe  Zeitsohrift**  staUt  sich  die  A.ufgabe,  die  Fortsohritte  des  geograplii- 
sehen  Wissens  nnd  die  Yerinderungen  der  geographischen  Zutt&nde  in  flbersiohtlicher  Walae 
susammenrafassen  und  »u  aUgemttlner  Kenntnis  su  bringen.  Sie  wendet  sieh  daher  kein««- 
nvegs  nur  an  den  Geographen  von  Beruf,  sondern  an  alle,  die  an  geographischen  Dingen  Axi« 
teil  nehmen,  an  die  Lehrer  der  Geographie,  an  die  Yertreter  der  Naturwissenschaften,  an  die 
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gebildeten  Laien.  Sie  bringt  alfo  keine  SpesialArbeiten,  die  nnx  Tom  Faehmann  yentanden 
werden  und  nnz  für  Ihn  Interesse  haben,  sondern  behandelt  nur  Gegenstände  Ton  allgemeinem 
Interesse  in  allgemeinTersttndUcher  nnd  dabei  mOgliolist  reiner  nnd  flieAender  Sprache.  Aber 
sie  ruht  dabei  doch  auf  dnrchans  wissensohaftlioher  Orondlage,  alle  Artikel  sind  ron  tflcditigen 
Faohm&nnem  rerfaBt  und  sie  sihlt  die  hervorragendsten  Geographen  au  ihren  Mitarbeitern. 

Die  „Geographisohe  Zeitsohrift"  bringt:  1.  Untersuchungen  ttber  wichtige  Probleme  aus 
allen  Teilen  der  Geographie  und  aus  ihren  Hilfs-  und  Ifaturwlssonsohaften;  S.  Charakteristiken 
einselner  Brdrftume ;  8.  Übersichten  und  Erörterungen  der  Terinderungen  geographischer  Zu- 
stünde, besonders  der  Yerftnderungen  der  politischen  Geographie  der  Bewegung  der  BeTölkerung, 
der  Entwicklung  des  Verkehrs  und  der  wirtschaftlichen  VerhUtnisse;  4.  Besprechungen  wichtiger 
Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und  des  geographischen  Unterrichts. 

Außerdem  enthftlt  Jedes  Heft  sahireiche  kleinere  Mitteilungen  und  eine  Falle  ron 
Neuigkeiten  und  Bfloherbespreehungen  aus  allen  Teilen  der  Geographie  sowie  rogelmftBige 
Inhaltsangaben  der  wichtigeren  geographischen  Zeitschriften. 

[Zeitsohrift,  geograpliisolie.]  Generalregister  zu  den  Jahrgängen  l— 10 
(1895 — 1904)  bearbeitet  von  Prof.  Dr.  F.  Thorbecke  in  Mannheim. 

[unter  der  Presse.] 

Zeitsohrift  Ar  Mathematik  und  Physik.  Begründet  1856  durch  f  0. 
Schlömilch.  Früher  herausgegeben  von  0.  Schlömilch  (1856  bis 
1896)  und  M.  Cantor  (1859 — 1900).  Organ  für  angewandte 
Mathematik.  OegenwSrtig  unter  Mitwirkung  Ton  C.  von  Bach, 
B.  Helmert,  F.  Klein,  C.  von  Linde,  H.  A.  Lorentz,  H. Müller- 
Breslau,  H.  von  Seeliger,  H.Weber  herausgegeben  von  B.Mehmke 
in  Stuttgart  und  C.  Runge  in  Göttingen.  1. — 18.  Jahrgang.  1856 
bis  1873.    Jahrlich  6  Hefte,     gr.  8.     Jeder  Jahrgang  n.  JL  15.-- 

Die  Jahrginge  4,  8,  11,  12,  16,  16  nnd  17  dieeer  Zeiteehrifl  ifaid  Tergrlitai. 


19.— 41.  Jahrgang.  1874—1896.    J&hrüoh  6  Hefte. 

gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JL  18. — 

42.-45.  Jahrgang.  1897—1900.    JShrüch  6  Hefte. 

gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JL  20. — 

46.-54.  Jahrgang.  1901—1907.   JShrHch  4  Hefte. 

gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JL  20. — 

55.  Jahrgang.    1908.    4  Hefte,    gr.  8.     n.  UK20.— 


Mit  dem  41.  Bande  beginnend,  erscheint  die  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik 
aussohlieBIioh  als  Organ  für  angewandte  Mathematik.  Diese  Einschrlnknng,  mit  der  die 
Herausgeber  gröBere  wissenschaftliche  Yertiefang  an  rerbinden  wUnsohen,  bedeutet  das  FaUen- 
lassen  einiger  A.ufgaben,  denen  die  Zeitschrift  bisher  ebenfalls  gerecht  au  werden  wUnsohte, 
denen  sich  aber  schon  andere  Zeitschriften,  Insbesondere  das  im  gleichem  Verlage  erscheinende 
neugestaltete  „Archiv  der  Mathematik  nnd  Physik**,  die  „Bibliotheca  mathematica**  und  der 
„Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker  •Tereinigong^  in  hinreichendem  MaSe  widmen, 
während  ein  besonderes  Organ  fOr  angewandte  Mathematik  —  durch  die  rasoh  nnehmende, 
auf  eine  Arbeitsteilung  hindringende  Ausdehnung  der  mathematisohen  Wissenschaflen  Tollanf 
gerechfertigt  und  seit  langem  als  Bedürfnis  anerkannt  —  bis  dahin  nicht  vorhanden  war. 

Im  übrigen  sind  die  Grenaen  dessen,  was  hier  unter  angewandter  Mathematik  rer- 
standen  wird,  nicht  allau  enge  gesogen;  die  Zeitachrift  bringt  Arbeiten  aus  dem  Gebiete 
der  Mechanik,  insbesondere  der  technischen  Mechanik,  der  theoretischen  Physik 
einschiieBlioh  der  mathematischen  Chemie  und  Kristallographie,  der  Geophysik, 
Geodftsie,  Astronomie,  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  nebst  Ausgleichs- 
reohnung  und  der  mathematischen  Statistik  und  Tersicherungsmathematik;  auch 
das  numerische  Bechnen,  die  Nftherungsrechnung  („Approzlmatlons- Mathematik**), 
die  Lehre  ron  den  empirischen  Formeln,  die  darstellende  Geometrie  samt 
Schattenkonstruktionen  und  Perspektive,  das  graphische  Bechnen  werden  aus- 
führlich gepflegt,  weil  die  in  diesen  Zweigen  gelehrten  Yerfiahren  erst  in  den  Stand  setien, 
irgendwelche  Ajawendungen  der  Mathematik  bis  au  Ende  durohsufOhren.  Den  hierbei  gebrauchten 
Hilfsmitteln,  den  numerischen  und  graphischen  Tafeln,  den  Beohenapparaten  und 
-masohinen,  sowie  den  Zeiohenwerkseugen,  wird  ebenfalls  die  nötige  Beachtung 
geschenkt 

Als  wertTone  Beigabe  bringt  die  Zeitschrift  ein  fortlaufendes  Yerselohnls  von  Abhand- 
lungen aus  der  angewandten  Mafhematik|  die  in  technischen  oder  anderen  mathematischen 
Zeitschriften  erschienen  sind- 
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[Zeitsohrift  ffir  Mathematik  und  Physik.]  Supplement  zum  12.  Jahrg. 

[184  ß.  mit  2  Uthogr.  Tafeln.]    [v^rgrur«.)  n.  JK,  A.— 

Inhalt:  Eiüclid  und  s«1b  JahrhnndArl   MathematiMli-hUtoriiche  Bklxs«.  Yon  M.  Oaa- 
tor.  —  Blnlaitung  In  die  Theorie  der  knbiiehen  Kegeliohnltt«.   Von  Dr.  G.  A.  TOn  Draeh. 


-.—.  Supplement    zum    13.    Jahrgang.      [140    8.    mit 

1  lithogr.  Tafel]  n.  UK  3 .  — 

Inhalt:  Brhazd  WelgeL  Sin  Beitrag  aar  Oeeohiohte  der  mathematiachan  Wieaea- 
ilen  auf  den  deuteohen  ffnirenit&ten  im  17.  Jahrhundert.  Von  Dr.  Bartholomaei.  — 
r  die  HandsohriA  B.  49.  9,  Pioblematum  Euolidii  explicatio,  der  KOnlgl.  OTumaeialMbliothak 
rhom.    Von  M.  Curtse.  —  Die  Tonleiter  und  Ihre  Berechnung.    Ton  O.  Sehubriag. 

Supplement  zum  22.,   24.,   25.  und   27.  Jahrgang. 


CÄGM  I— IV. 

Supplement    zum    29.   Jahrgang.      [100    S.    nodt 

1  Hthogr.  Tafel]     gr.  8.     1884.    geh.  n.  JL  2.40. 

Inhalt:  Über  Beihen  harmoniioher  Mittelpunkte  Tom  s weiten  Orade.  Von  Dr.  Kein- 
hold  Slawyk.  *-  Über  die  eindeutige  Beaiehung  Ton  B&umen  ndtteli  proJektlTer  Bbenaa- 
bfleohel  und  ihre  Anwendung  auf  Konetruktioniaufgaben.  Von  Frans  Freiherr  t.  Krieg.  — 
Die  algebraiiohe  Traneformation  der  doppeltperlodiichen  Funktionen.  Ton  W.  Teltmaan.  ~ 
Nene  Untenunhungen  Aber  die  Lage  der  BrennUnien  unendlieh  dflnner  kopuliarter  Strahlen- 
bflndel  gegeneinander  und  gegen  emen  Hauptitrahl.    Ton  Profeeeor  Dr.  L.  MatthieAea. 

-^— —  —  Supplement  zum  34.  Jahrgang.     CÄGM  V. 

—  '  Supplement  zum   35.  Jahrgang.     [IV  n.    111  S.] 
gr.  8.     1891.     geh.  n.  UK  4-  — 
Inhalt:  über  die  Byetame  derjenigen  Kegelichnitte,  die  eine  biairkulare  Korr«  Tlerter 

Ordnung  viermal  berflhren.     Ton  Dr.  phiL  Otto  Bichter  in  Leipzig.     Mit  Figuren  im  Text 
und  4  IHhogr.  Tafeln. 

Supplement  zum   37.,  40.,   42.,  44.  u.  45.  Jahrg. 


CÄGM  TL— X. 


Generalregister  zu  den  Jahrgängen  1—25.    (1856 

bis  1880.)    [123  S.]  gr.  8.    1881.    geh.  n.  UK  3.60. 

Generalregister  zu  Band  1—50.      Bearbeitet  Ton 


Dr.  B.  Wolf  fing,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.  [XII  u.  308  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  «4!E  16. — ,  in 
Leinwand  geb.  n.  j0(i  16. — 

8e{if4|t{fi  für  («ieiitfof e  l^i^ete  Spulen.  Organ  bei»  Serettt«  gut  ^örbenntg 
bc«  loteintofcn  ^ö^ereii  ©d^iiltncfen«,  fotoic  be«  »erein«  fac^flWer  «col- 
fc^Ucl^rer  unb  bc§  SSercin«  rcaliftifd&er  Sc^rcr  ffiürttcmbcrgö.  aScflrünbef 
unb  ^crau«9C(jebcTi  (1890—1894)  öon  Dr.  ®.  »cibner,  fartgef«^ 
(1894—1901)  bon  ^ofcffor  Dr.  ®.  ©oIjmüHcr.  Unter  a»ittttrtatift 
jol^Ireid&cr  ©d&utmauncr  ^eraw^gcfleben  üon  5ßrofeffor  Dr.  Sd^ntlt}- 
SWonc^  in  ftrefelb;  gr.  8.  6.  «.  7.  Sal^rg.  1894—1896.  je  12  SRoiiotÄ* 
l^cfte n.  JCs.—\  8.— 18. Sal^gang.  1896—1907.  ie  12  aKonotdl^fte 
n.  UK  10.  — .  19. Sal^rgang  1907/1908.  12  SRonatÄl^efte  ju  ie  2  »ogen 

n.  UK  10. — . 

Die  Zeltechrifl  verfolgt  ala  ihr  Tomehmstea  Ziel  den  Innern  and  ftnfiem  Anebna  dee 
Uteinloeen  SeliulweMni.  Anregend  nnd  Torwftrts  treibend  hat  sie  aohtBehn  Jahre  hlnduroh  für  eine 
Baform  dea  Unterriohta  gewirkt  nnd  darf  n.  a.  die  1901  erfolgte  GleiohateUong  der  OberreAlschnle 
mit  dem  Ojmnaaium  nnd  dem  Bealgymnaslnm  ala  einen  Erfolg  auch  ihrer  Bemflhnngen  be^rUfien. 
Sie  darf  Ton  einem  friedlichen  Nebeneinander  daa  Beate  hoffen,  denn  die  Kraft  aller  lateinloean 
Sohnlen  wnrzelt  darin,  daß  aie  notwendig  aind,  dafl  nnr  mit  ihrer  Ifilfe  den  Ford©run|fen  df^r 
;Seit  genügt  werden  Icaqn. 
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Zeitschrift  f%r  matliematisclien  u.  natnrwlssenscliaftliolieii  ünterriolit. 

Ein  Organ  für  Methodik,  Bildongsgehalt  und  Organisation  der  exakten 
ünterrichtsfftoher  an  den  höheren  Schnlen,  Lehrerseminaren  und  geho- 
benen Bfirgerschulen.  (Zugleich  Organ  der  Sektionen  für  mathema- 
tischen und  naturwissenschaftlichen  Unterricht  in  den  Versammlungen 
der  Philologen,  Naturforscher,  Seminar-  und  VolksschuUehrer.)  Be- 
gründet 1869  durch  J.  C.  V.  Ho  ff  mann.  Herausgegeben  von  Dr. 
H.  Schotten,  Direktor  der  städtischen  Oberralschule  zu  Halle  a.  S. 
1.— 4.  Jahrgang.  1870—1873.  Jahrlich  6  Hefte,  gr.  8.  Jeder 
Jahrgang  n,  JC  9 . — 

5—13.  Jahrgang.    1874—1882.    Jährlich  6  Hefte. 

gr.  8.     Jeder  Jahrgang  n.  JH  10.80. 

14— 38.  Jahrgang.    1883—1907.   JfthrUch  8  Hefte. 


gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JC  12. — 

39.  Jahrgang.    1908.    8  Hefte,    gr.  8.     n.  •^12.— 


Die  jAhrgftnge  2,  8,  11,  IS,  18  n.  19  sind  Tergriffen. 

Diese  ZeltMhrift  hat  i«it  iluwm  Beeteben  auf  dem  Oeblele  des  höhenn  Sohulweeeni 
erfolgreloh  gewirkt  und  iat  nloht  nva  in  Deuteohland,  sondern  anoh  im  A.naUnde  weit  rer- 
breil«t.  Sie  bat  trota  mancher  nach  ihrem  Mnster  nengegrttndeter  ibnlieher  Organe  ihre 
Bedeutung  fortdauernd  sieh  erhalten.  Ihr  Wert  beruht  haupteftohlioh  in  der  Mannig- 
faltigkeit ihres  Inhalte:  L  OriginalartikeL  Anfgabenrepertorinm.  IL  Literarische 
Berichte:  BeBenslonen,  Programm-  und  Joumalschau,  Bibliographie,  m.  Pftdagogisohe 
Zeitung;  Berichte  ttber  höheres  Schulwesen  flberhaupt  und  insbesondere  Aber  Versamm- 
lungSTerhandlungen,  die  mit  demselben  Beaiehung  oder  BerOhrung  haben.  Ein  besonderer 
Torsug  der  Zeitschrift  ist  das  Ton  den  Lesern  sehr  geschfttste  und  Tiel  benutste  Anfgaben- 
repertorinm, von  welchem  bereits  eine  separate  Sammlung  aus  den  ersten  S6  Bftnden  der 
Zeitschrift  rorUegt.  Die  Besensionen  werden  teils  Ton  gerelften  Bchulm&nnem ,  teils  von 
Unirersitbtsprofessoren  geUefert.  Die  Zeitschrift  wurde  sofort  nach  ihrer  Gründung  von  allen 
SohulbehOrden  den  ihnen  unterstehenden  Schulen  empfohlen. 


Oeneralregister     zu    den    Jahrgängen     1  —  25 


(1870 — 1894).       [In  Vorbereitung.] 

-  ^..—  Sammlung  der  Aufgaben   des  Aufgaben-Repertorinms   der 

ersten  85  Bände  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  natiirwissenschafl- 
liehen  Unterricht,  siehe:  Sammlung. 

Zempldn,  6.,  unstetige  Bewegungen  in  Flüssigkeiten.    EmWIV^  8. 

Zenneclc,  J.,  Gravitation.    EmWY,  1. 

Zentralblatt  far  Volksblldimgswesen.  Organ  für  das  Gebiet  der  Hoch- 
schulkui-se,  des  volkstümlichen  Vortragswesens,  des  Volksbibliotheks- 
weseus,  der  volkstümlichen  Kunstpflege  und  verwandte  Bestrebungen. 

Mit  UnterstUtsnng  des  A.u>echuaie8  fflr  yolkstümliohe  UniTertitätsTortrKge  der  k.  k.  Uni- 
versität in  Wien,  dos  ADtschussee  fflr  yolkitUmliche  HocheohulTortrftge  der  k.  k.  deutschen 
Univorsitftt  in  Prag,  des  Ausschusses  fflr  Tolkstflmliche  UniTcrtltlltsTortrftge  der  k.  k.  Uni- 
versität in  flru,  des  AnssehusBes  fttr  volkstflmliche  ünivorsitätSTorträge  der  k  k.  Uni- 
versität in  Innsbruck,  des  Wiener  Volksbildnngsvereins ,  des  Allgemeinen  nlederöster- 
reichischon  Volksbildungsvorelnt  (Krems),  des  Steiermärkischen  Volksbildungsvereins 
(Gras),  dos  Deutsch  -  mährischen  Volksbildungsvereins  (Brflnn),  des  Vereins  .Zentral- 
bibliothek"  (Wien),  der  Vereinigung  dsterreiohlscher  Hochschuldosenten  (Wien),  des  deut- 
schen Vereins  zur  Verbreitung  gemelnnfltvigor  Kenntnisse  in  Frag,  des  Volkshochschul- 
vereins in  Manchen,  dos  Jugendschriftenausschnsses  der  Gesellschaft  der  Freunde  des  vater- 
ländischen Schul-  und  Eniehungswesons  in  Hamburg,  der  Iiehrervereinigung  für  die  Pflege 
der  kflnstlorischen   Bildung  (Hamburg)    und   des   Vereins    „Volksbildung"   in   Karlsruhe 

herausgegeben  von  Dr.  A.  Lampa,  Professor  an  der  Universität  Wien. 

1 — 7.  Jahrgang,    gr.  8.    1901/1907.     rreis  für  den  Jahrgang  von 

12  Heften  n.  .^  3.— 

8.  Jahrgang  1908.    12  Hefte,     gr.  8.    n.  ^  3.— 
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Zermelo,  E.,  Lehrbuch  der  Vftriationirechnung,  siehe:  Carath^odory,  C, 
und  E.  Zermelo. 

—— —  und  H.  Hahn,  Weiierentwickelnng  der  YariatioDBrecfaiiiiiig  in  den 
letzten  Jahren  (seit  1900).    EmWU,l. 

Zeuner,  G.  [Hrgb.],  siehe:  Repertorium  der  literarischen  Arbeiten  ans  dem 
Gebiete  der  Mathematik. 

Zenthen,  Dr.  0.  H.,  Professor  an  der  ümyersität  Kopenhagen,  Geschichte 
der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Deutsch  Yon 
Raphael  Meyer.  [Vm  u.  434  S.]  gr.  8.  1903.  CAöJf  XVH. 
geh.  n.  «^  16. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  17. — 

Ähnliche  Zwecke  wie  In  seiner  ftüher  erschienenen  Oeeohlohte  der  ÜAthtmatlk  im 
Altertum  nnd  Mittelalter  rerfolgend,  ist  der  Yerfasser  besonders  bestrebt  geweeen,  die  nA6hm 
innere  Entwicklung  der  Mathematik  selbst  herrorsuheben,  die  in  den  behandelten  Jahrirandartan 
statthatte  und  einen  gewissen  A.bsohluB  fand. 

In  ihnen  ward  das  Gablet  der  Algebra,  und  «war  TorsOglioh  durah  Yietas  Titigkalt, 
derart  erweitert,  daB  sie  allm&hllch  die  Stufe  der  Entwicklung  erreichte,  auf  der  wir  aia  in 
der  analytlaohen  Geometrie  Desoartes'  stehen  sehen.  In  ihnen  wurden  die  aus  dam  ftHailiisi 
ererbten  und  wieder  aufgenommenen  Infinitesimaluntersuchungen  mit  den  HiUsodMala 
bereichert,  welche  Kepler,  Galilei  und  Huygens  für  den  Bedarf  ihrer  astronomisohen  und 
physikalischen  Untersuchungen  einftthrten,  und  erreichten  nach  und  nach  eine  soleha  Blflla, 
daB  sie  einerseits  in  Leibnisens  Diffsrential-  und  Integralrechnung  die  noch  henta  gflltige 
ftuBere  Gestalt  annahmen,  andererseits  gana  unabhtngig  ron  dieser  Gestalt  die  Gmndlaga  der 
Prindpfa  Newtons  bilden  konnten.  Femer  seigte  im  S.  dieser  Jahrhunderte  Fermat  bai  der 
Behandlung  der  Tersohledenartigsten  mafhematiichen  Themata,  daB  der  groBe  Mathematiker 
keine  entwickelte  mathematische  Technik  nOtig  hat,  um  die  schwierigsten  VerhBltniese  klar  ra 
durchschauen;  Desargues  und  Pascal  schlugen  in  der  Gaometrie  neue  Bahnen  ein,  dia  ent 
anderthalb  Jahrhundert  später  fortgesetat  wurden,  wihrend  Nepers  liogarithmen  gleich  sow«»hl 
praktische  Anwendung  eis  EinfluB  auf  die  ftbilge  Mathematik  erhielten. 

Um  in  der  ttbrigen  Darstellung  immer  die  mathematische  Entwicklung  Terfblgea  au 
können,  hat  der  Verfasser  einen  ausfOhrlichen  historischen  und  biographischen  Übarblick 
Toraus^chickt. 

Ansaige  siehe  Teubners  MitteUungen  1908  A  Kr.  a  8.  86. 

Grundriß  einer  elementar- geometrischen  Kegel- 
schnittslehre.   [VI  u.  97  S.]     gr.  8     1882.     geh.      n.  JC  2,— 

Diese  elementar -geometrische  Kegelsohnittslehre  ist  namentlioh  fOr  die  Studierenden 
bestimmt.  Eben  weil  die  Kegelschnittslehre  das  wichtigste  Material  ist  cur  Einfahnui|[  der 
analytischen  und  der  proJektlTen  Geometrie,  welche  wiederum  die  umCtesendsten  aUgemeinen 
Gesichtspunkte  fOx  diese  Lehren  geben,  ist  es  ntttsUch,  sieh  dieselbe  Fundamentslehre  auch  ron 
einer  anderen  Seite  anzueignen,  wo  der  Zusammenhang  der  einfbohsten  Sitae  sich  einfacher 
gestaltet,  als  wenn  diese  von  den  genannten  höheren  Standpunkten,  in  Verbindung  mit  schwieti^rea 
S&tsen,  betrachtet  werden. 

Es  ist  aber  noch  ntitslicher,  die  elementaren  Beweise  soweit  möglich  au  finden  als  sie 
SU  beweisen.  AuBor  den  betgefOgten  Übungsaufgaben  soll  die  knappe  Form  der  DarsteUung 
mehrerer  Beweise  den  Lesern,  die  es  wünschen,  Gelegenheit  su  einer  solchen  ntttsliehen 
Übung  geben. 

Yoranieigo  siehe  Teubners  MitteUungen  1889  Nr.  S  8.  BO. 

—  die   abzählenden  Methoden  der  Geometrie,     gr.  8. 

TS.      In    Leinwand   geb.       [in  Vorbereitung.] 

Die  abzählenden  Methoden  werden  swar  immer  als  natsliche  heuristische  Hilfsmittel 
gerühmt;  öfters  hat  man  aber  ihre  Ffthigkeit,  sichere  Begrandnngeu  hersustellen,  beaweifelt. 
Sin  Lehrbuch  dieser  Methoden  muB  dagegen  einen  solchen  Gebranch  der  Methoden  lehren,  der 
auch  jedes  gefundene  Ergebnis  sicher  stellt.  Selbst  da,  wo  man  noch  nicht  ausnahmefreie, 
allgemeine  Formulierungen  hat,  IftBt  dies  sieh  doch  durch  Bezugnahme  auf  den  algebraiaehen 
Ursprung  der  Methoden  für  die  elnxelnen  Aufgaben  erreichen,  fordert  aber  dann  vlelseitiga 
Übung.  Daher  erlftutert  der  Verfasser  in  seinem  Buch  jede  Methode  durch  sahlreiehe  und  rer- 
schiedenartige  Anwendungen.  Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  flbrigens  nngeflUir  dieselbe  wia  in 
des  Verfassers  Artikel  für  die    „BncjklopBdie  der  mathematischen  Wlssensohaflen  Bd.  HL* 

eine  neue  Schrift  des  Archimedes,  siehe:  Heiberg,  J.  L«,  und  H.  G. 


Zeuthen. 
—  abzählende  Methoden.    EmW  10.,  2. 
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Ziegler,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Cleomedis  de  motu  circalari  corporum  caeles- 
tium  libri  duo. 

Sieglet,  Dr.  ZI|eolaIk,  $rofeffor  an  ber  Uniüerfttat  @tcagburg,  aUge^ 
meine  ^ßäbogogü.  2.  «uftoge.  [vni  u.  147  ©.]  8.  1905. 
ANG  33.    ge^.  .^  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Behandelt  die  großen  Fragen  der  VolkBerslehung  in  praktiBoher,  allgomeinverst&ndlicher 
Weise  und  in  alttlich-sosialem  Gellte.  Die  Zwecke  und  Motive  der  Erziehung,  das  Erziehnngs- 
geschftft  Belbit,  dessen  Organisation  werden  erörtert,  die  verschiedenen  Hohulgattnngen  dargestellt. 

Anxeige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8.10. 

Ziehen,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fCLr  Lehrer  höherer  Schulen. 

Zimmennaim,  Dr.  F.  W.  R.,  Geh.  Finanzrat  in  Braunschweig,  A.  Johaniüng, 
Fabrikdirektor  in  Baden-Baden,  H.  VOn  Frankenberg,  Stadtrat  iu 
Braunschweig  und  Dr.  R.  Stegemanil,  Geh.  Regierungsrat  in  Braun- 
schweig, Betrieb  von  Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners 
Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [VIu.436S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  c/Ä  8. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  c/ft.  8.60. 

Nach  einer  kursen  Einleitung  Zimmermanns  tlber  die  geschichtliche  Entwicklung 
and  die  rolkswirtsohaftliohe  Bedeutung  der  Fabriken  bringt  Johanning  eine  eingehende 
DarsteUong  der  Organisation  des  Betriebes.  In  einem  «weiten  Teile  werden  von  Frankenberg 
xunftohst  die  gesetaliohen  Bestimmungen,  sowie  das  Versicherungswesen  behandelt,  soweit  beide 
fflr  den  Fabi^betrieb  in  Frage  kommen.  Den  BchluB  bildet  eine  Darstellung  der  Botriebs- 
einrichtungen  fdr  die  Wohlfahrt  der  Arbeiter  von  Stegemanu. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  %  S.  64. 

Z  in  dl  er,  E.,  das  Nulls  jstem  in  seiner  geometrischen  Bedeutung.   EmWUl^^. 

Zirkel,  Geheimer  Bat,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  Urausscheidungen  in  rheinischen  Basalten.  [95  S.j 
Lex.-8.    1902.    ^ff TTm  XXVm.    geh.  n.  UK  S.- 

Ziwet,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Klein,  F.,  the  Evanston  Colloquium.    Lectures  on 

MathematicB; 
-^— -  [Übers.]  siehe:  Somoff,  J.,  theoretische  Mechanik. 

Zonderyan,  Dr.  H.,  in  Groningen,  allgemeine  Kartenkunde.  Ein 
AbriB  ihrer  Geschichte  und  ihrer  Methoden.  Mit  32  Figuren  im 
Text  und  auf  5  Tafeln.  [X  u.  210  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n. 
JL  4.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.20. 

Das  Werk  bietet  sum  ersten  Male  eine  voUst&ndige  kungefaBte  Obersicht  über  das 
gesamte  Gebiet  der  Kartenkunde,  indem  es,  unter  spesieUer  Berücksichtigung  der  deutschen 
offlaiellen  Kartenwerke,  die  Geschichte  der  Kartenkunde,  die  Topographie,  die  Karlenprojektions- 
lehre,  die  Sitnations-  und  Terrainaeichnung ,  die  KartenrepzodukÜon ,  die  Kartometrie  und 
Kartenkritik  und  die  Sohnlkarten  behandelt 

So  ermögUoht  es  Jedem,  sieh  rasch  ein  tieferes  Verst&ndnis  fttr  die  Karte,  ihre  Ent- 
stehung, ihren  Wert  und  ihre  Benutsung  su  verschaffen.  Es  wird  daher  far  den  Offizier  wie 
far  den  Lehrer  der  Geographie  sowie  fOr  jeden,  der  die  Karte  oft  verwendet,  ein  unentbehrliches 
Hilfimittel  sein. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteflnagen  1900  Nr.  4/6  8. 15S. 

Zöppritz,  Dr.  E«,  weil.  Professor  an  der  Universitftt  Königsberg  i.  Fr., 
Leitfaden  der  Kartenentwurfslehre.  Für  Studierende  der 
Erdkunde  und  deren  Lehrer.  In  2.,  neubearbeiteter  und  erweiterter 
Auflage  herausgegeben  von  Dr.  A.  Bludau,  Professor  am  Gymnasium 
zu  Coesfeld.  In  2  Teilen.  Teill:  Die  Kartenprojektionslehre.  Mit 
100  Figuren  im  Text  und  zahlreichen  Tabellen.  [X  u.  178  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  JL  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  5.80. 
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[ZÖppritz,  Dr.  K.],  Leitfaden  der  Karteneiitwurfslebre.  Teil  IL 
Kartographie  und  Kartome trie.  Mit  12  Figuren  und  2  Tabellen 
im  Text  und  2  Tafeln.  [VEI  u.  109  S.]  gr.8.  1908.  geh.  n.  UK  3.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

In  der  Nenbearbeitang  enthlklt  dor  Leitfaden  in  enter  Linie  eine  Ifinreitemag  te 
Inhalte,  die  die  gegenwärtigen  YerhUtnisie  beracksichUgt.  Daneben  ist  auch  die  methodiich« 
Behandlung  einfacher  geworden.  Endlich  erschien  es  geboten,  den  Verserrongsrerliftlteiim 
der  einseinen  Projektionen  mehr  Aufmerksamkeit  su  schenken,  als  es  allgemein  bisb«  g»- 
Bchehen  ist. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Projektionslehre  auf  ausschliefilich  elemenUrer  OnmdUft, 
wie  es  fClr  Geographen  erforderUoh  und  ausreichend  ist,  so  daB  der  Leitfaden  auch  weitciüi 
für  weiteste  Kreise  verständlich  und  benutzbar  bleibt. 

Der  aweite  Teil  enthält  auAer  der  Topographie  auch  ein  Kapitel  aber  Kartometri«. 

Toranseige  siehe  Teubners  ICitteUungen  1899  Nr.  2/S  8.  88. 

Zühlke,  Dr.  P.,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Charlottenburg, 
Ausführung  elementar-geometrischer  Konstruktionen  bei 
ungünstigen  Lageverhältnissen.  Mit  55  Figuren  im  Text 
[46  S.]    gr.  8.    1906.    kai-t.  n.  J[  1.- 

Die  vorUegende  Arbeit  behandelt  —  unter  möglichst  vollständiger  Benutsuog  der  «>• 
schlftgigen  Literatur,  die  am  Schlüsse  su  einem  ausführlichen  Literaturverseiohnisse  sasaanw- 
gesteUt  ist  —  in  80  Aufgaben  typische  FftUe  aus  swei  Oruppen  elementargeometriichcr  &>- 
struktionen,  bei  denen  die  „normide"  Ausführung  durch  ungünstige  Lagererhlltnisse  derFlgu 
erschwert  oder  unmöglich  gemacht  wird :  1.  die  Punkte,  die  sur  Konstruktion  gebraucht  ward«, 
Uegen  auBerhalb  des  Zeiohenblattes;  >.  die  Sclinittpnnkte  von  Geraden  (oder  Kiei«a, 
sind  awar  erreichbar,  erscheinen  aber  nicht  sicher  genug  bestimmt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  2^  S.  49. 

Sunt,  91.,  [©eatb.]  fie^c:  grcnjel,  3o^.,  (grnd^rmig  unb  «oll^na^rungto'ttct 
2.  ttuftage. 

Zweck,  Dr.  Albert,  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Königsberg  i.  Pff 
Deutschland.     Mit  zahlreichen  Abbildungen,     gr.  8.     1908.    geb 

[Unter  der  Presse.] 
Der  erste  Teil  gibt  eine  anregende,  klare  und  Jedem  Laien  verständllohe  ErlAatsroaf 
der  geologischen  Verhältnisse  Deutschlands,  soweit  diese  mit  der  Entwicklung  Ton  Handel  wd 
Industrie,  deren  Zentren  eingehend  behandelt  sind,  im  Zusammenhang  stehen.  In  dem  i««i(o 
Teil,  der  sich  mit  dem  Handel  Deutschlands  beschäftigt,  wird  dessen  Bedeutung,  Aiudetu>nf 
und  Verteilung,  soweit  dies  nachweisbar  ist,  durch  die  geschilderte  wirtschaftliche  Bet&tiff>*l 
und  die  Bodengestaltung  des  Landes  begründet  Zur  besseren  Veranschauliohung  sind  den 
Text  geeignete  Bilder  und  Karten  sugefügt 

Btoerger,  9R.,  bie  SRatl^ematif  auf  bem  ®Qmnaftum  unb  S^ealf^ulen.  9^ 
ba^ertfc^e  iSe^ranftalten  l^etaudgegeben,  fte^e:  äJ^flUer,  ^.,  unb  9R.  gtverger, 
in:  äHfllter,  $.,  mat^ematifc^ed  Unterrid^tdn^erf. 

Zwick,  Dr.  H.,  Schulrat  in  Berlin,  Induktionsströme  und  dynamt'' 
elektrische  Maschinen  in  Versuchen  fOr  die  Schule  dargelegt vs^ 
Benutzung  eines  neuen  Magnetringinduktors.  Mit  35  in  den  ^^ 
gedruckten  Holzschnitten.    [67  S.]    Lex.-8.    1886.  geh.  n.  JL^-^^' 

■  Pflanzenheft.    Mit  Vordruck  zum  Eintragen  der  wichtigstöo 
Merkmale  der  im  Unterricht  besprochenen  Pflanzen,  geh.  n.  JL  — •^^' 

Zwledineck-Südenliorst,  Dr.  0.  von,  Professor  in  Karlsruhe,  Sozial- 
politik. A.u.d.T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  uiiü 
Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 
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öedenktagebiicli  fOr  Mathematiker. 

Von 

Felix  Mfiller. 

Bttrlohtiguiigen,  Naohtrftge  luw.  nimmt  der  YerfMior,  Prof.  Dr.  FelixMflUer  in  WeiAer  Hinoh 
bei  Dresden  dankend  entgegen. 


Mathematieo  nuUa 
dies  nM  futiva. 

Januar. 

!•  1652.  Erste  Sitzung  der  vom  Stadtphysikus  Job.  Lorenz  Bansch  in 
der  freien  Stadt  Schweinfurt  gegr.  Academia  Natorae  Curiosorum.  — 
1748.  Johann  I.  BernouUi,  rrof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  GrOnin^en 
und  seit  1705  zu  Basel,  f  das.  —  1796.  Alexandre  Th^ophile 
Yandermonde  f  zu  Paris  als  Dir.  d.  Gonservatoire  pour  les  arts  et 
m^tiers  (geb.  1735  zu  Paris).  —  1799.  Wilhelm  Eisenlohr  zu  Pforz- 
heim geb.  —  1801.  Giuseppe  Piazzi  entdeckt  zu  Palermo  den  ersten 
Planetoiden,  die  Geres.  —  1819.  Maximilien  Marie,  math.  Hist.,  zu 
Paris  geb.  —  1848  Ta.  St.).  Mich&el  Andrejewsky  geb.  zu  Jekateri- 
noslaw.  —  1884.  Cnarles  Merrifield,  Math.,  Exam.  im  Erziehungs- 
depart.  zu  London,  f  zu  Hove.  —  1894.  Heinrich  Hertz,  Entd.  d. 
elektrischen  Wellen,  f  z«  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das. 

2«  1690.  Heinrich  Meißner  zu  Hamburg  gründet  die  Eunstrechnungs- 
liebende  Societät,  die  spätere  Hamburgische  Mathematische  Gesellschut. 

—  1748.  Erste  Sitzung  der  von  Daniel  Gralath  gegr.  Naturf.  Ges.  zu 
Danzig.  —  1808.  Guglielmo  B.  L T.  Libri-Garucci  dalla  Sommaja, 
Verf.  d.  Hist.  d.  sc.  math.  en  Italic,  zu  Florenz  geb.  —  1822.  Rudolf 
Glausius,  Phys.,  zu  Göslin  i.  Pommern  geb.  —  1840.  Die  i.  J.  1829 
errichtete  Gewerbeschule  zu  Stuttgart  wird  zu  einer  E^.  Technischen 
Hochschule  erhoben.  —  1844,  Gustav  Holzmüller  zu  Merseburg  geb. 

—  1851.  Karl  Fink  zu  GOttingen  b.  Ulm  geb.  —  1858.  Garl  Granz  zu 
Hohebach,Württ.,  geb.  —  1892.  Joseph  Gierster,  Math.  a.Wil heims- G. 
zu  München,  f  das. 

S.  1777.  Louis  Poinsot  zu  Paris  seb.  —  1810.  Antoine  Thompson 
d*Abbadie  zu  Dublin  geb.  —  1891.  John  Gasey,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
kathol.  Univ.  zu  Dublin,  f  das.  —  1892.  Heinrich  Schröter,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Breslau,  f  das.  —  1908.  Maximilian  Gurtze,  math. 
Historiker,  f  zu  Thom. 

4.  1648  (n.  St.  =a  25.  Dezbr.  1642).  Isaac  Newton,  der  Vater  der  math. 
Physik,  d.  Schöpfer  der  Fluxionsrechnung,  zu  Whoolstorpe  b.  Grantham, 
Lincolnshire,  geb.  —  1752.  Gabriel  Gramer,  Verf.  d.  Introd.  k  Tana- 
lyse  d.  lignes  courbes  alg..  Hrsg.  der  Werke  der  Brüder  Jac.  und  Job. 
Bernoulli,  zuletzt  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Genf,  f  zu  Bagnoles  b. 
Nimes.  —  1826  ^n.  St.).  Nicolaus  von  Fuß,  Schwiegersohn  und  Biograph 
Eulers,  j-  zu  St.  Petersburg  als  Prof.  d.  Math,  beim  Marinekorps.  — 
1848.  Heinrich  Suter,  math.? Historiker,  zu  Hedingen  b.  Zürich  geb.  — 
1892.  Sir  George  Biddell  Airy,  Astr.,  f  zu  London  als  emer.  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Green  wich. 

5»  1665.  Das  erste  Heft  des  Journal  des  Savants  erscheint  zu  Paris.'—  1728. 
Madame  Lepaute,  Astr,  zu  Paris  geb.  —  1826.  Henry  Jeffery,  Math., 
zu  Lamorran  Rectory  b.  Truro  Comwall  geb.  (f  1891  zu  Chatterlwmü.    i 
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—  1828.  Gottfried  Friedlein  zu  Regensburg  geb.  —  1888.  Camille 
Jordan  zu  Lyon  geb.  —  1871.  Gino  Fano  zu  Mantua  geb.  —  1871. 
Federigo  Enriques,  Mithrsg.  d.  Riv.  di  scienze,  zu  Livomo  geb. —  1907. 
Enno  Jürgens,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hocbjschule  zu  Aachen,  f  das. 
6.  1525.  Caspar  Peucer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Wittenberg,  zu 
Bautzen  geb.  —  1807«  Joseph  Petzyal  zu  Bela  in  der  Zips  geb.  — 
1882.  Gustav  Arendt  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1841.  Rudolf 
Sturm,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Breslau,  geb.  das.  —  1886.  Ad- 
hämar  J.  Gl.  Barr^  de  Saint-Venant  f  zu  St.  Ouen  b.  Yendöme,  emer. 
Ingenieur  en  chef  zu  Paris.  —  1900.  Yalerian  Ligin,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Univ.  Odessa  und  sp&ter  Curator  des  Warschauer  Lehrbezirks,  f  zu  NL 


7,  1588.  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  e.  math.  Encyklop&die,  zu 
Ballersbach,  Amt  Herbom,  geb.  —  1610.  Galilei  entdeckt  mit  seinem 
selbstkonstruierten  Femrohr  die  drei  Jupitermonde  1,  DI,  IV.  —  1869. 
George  Humbert  zu  Paris  geb.  —  Emile  Borel,  Red.  d.  Ann.  scient. 
de  rfic.  Norm.,  zu  Saint-Afrique,  Avignon,  geb.  —  1881«  Georg  Heinrich 
Ferdinand  Nesselmann,  Verf.  d.  Gesch.  d.  Algebra b. d.  Griechen,  Math, 
und  Orientalist,  f  zu  Königsberg  i.  P.  —  1898.  Josef  Stefan,  Prof. 
d.  math.  Phys.  a.  d.  üniv.  Wien,  f  das.  —  1904.  Friedrich  v.  Hefner- 
Alteneck,  Oberingenieur  zu  Berlin,  f. 

8,  1642.  Galileo  Galilei,  der  Vater  der  neueren  Physik,  Verteidiger  des 
coppemicanischen  Systems,  bei  Arcetri,  Toscana,  f-  —  1804.  raolo 
Volpicelli  zu  Rom  geb.  —  1819.  Gründung  der  Universität  zu  St. 
Petersburg.  —  1826.  Wilhelm  Scheibner  zu  Gotha  geb.  —  1829. 
Heinrich  Schröter  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1862,  Felix  Buka 
zu  Mylowitz  geb.  —  1855«  Einweihung  der  neu  errichteten  üniv.  Parma. 
(Die  alte,  1422  errichtete,  war  in  den  Wirren  der  Revolution  einge- 
gangen.) —  1900.  Friedrich  August,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Artill.-  u. 
Ligen.-Schule  zu  Berlin,  f  das. 

9,  1646.  Jean  Baptiste  Billot,  Math,  in  Antwerpen,  zu  Leeuwen,  Bra- 
bant,  geb.  —  1810.  Hugo  Emsmann  zu  Eckartsberga  geb.  —  1848. 
Caroline  Lucrezia  Herschel,  Schwester  und  Gtehüfin  Friedrich 
Wilhelm  Herschels,  f  zu  Hannover.  —  1851.  Heinrich  Ide  zu 
Trusen  geb.  —  1854.  Riccardo  de  Paolis  zu  Rom  geb.  —  1867. 
Ernst  Ritter  zu  Waltershausen,  Thüringen,  geb.  —  187».  Stiftung  der 
Deutschen  Seewarte  zu  Hamburg. 

10»  1747.  Abraham  Louis  Breguet,  Mechaniker,  verdient  um  die  Kon- 
struktion der  Chronometer,  zu  Neufch&tel  geb.  —  1818.  P.  Giovanni 
Antonelli,  Astr.,  zu  Candeglia  b.  Pistoja  geb.  —  1888.  Adrien  Marie 
Legendre  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  normale  zu  Paris  f  das.  — 
1901.  Christian  Fredrik  Lindman,  Math.  a.  Gymn.  zu  Strengnft«, 
t  zu  Orebro.  •—  1902.  Heinrich  Züge,  Prof.  d.  Math,  in  Linden  bei 
Hannover,  f  das. 

11,  1787.  Friedrich  Wilhelm  Herschel  entdeckt  in  Bath  die  zwei  erstem 
üranusmonde,  Titania  und  Oberen.  —  1806  (n.  St.).  Ferdinand 
Minding  zu  Kalisch,  damals  SüdpreuJßen,  geb.  —  1807.  Franz  Sejde- 
witz  zu  Erfurt  geb.  —  1825.  William  Spottiswoo  de  zu  London  geb. — 
1826.  Giuseppe  Battaglini,  Hrsff.  d.  Giom.  di  mat.,  zu  Neapel  geb. 
—  1848.  Louis  Puissant  als  Prof.  d.  Geodäsie  a.  d.  £cole  d'applic. 
d.  Coi-ps  d.  Ing^n.-Gäogr.  mil.  zu  Paris  f.  —  1845.  Victor  Bäcklund 
zu  Wäsby,  Schweden,  geb.  —  1847.  Ormond  Stone,  Gr.  u.  Hrsg. 
d.  Annais  of  math.  zu  Pekin,  DL,  geb.  —  1872.  Charles  Combe, 
math.  Phys.,  Prof.  a.  d.  £c.  des  mines,  zu  Paris  f.  —  1892.  Gustav 
Plarr,  em.  Prof.  d.  Math,  in  Colmar,  f  zu  Toxbridge. 

12.  1665.  Pierre  Fermat  zu  Castres  b.  Toulouse  f  als  Parlamentsrat.  — 
1701.  In  den  Schweizer  Kantonen  Zürich,  Bern,  Basel,  Schaffhausen, 
Genf,  Biel  und  Mülhausen  wird  der  gregorianische  Kalender  eingefOhrt, 
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indem  das  Jahr  1701  sogleich  mit  dem  18.  Januar  beginnt.  —  17 16. 
Don  Antonio  de  ülloa  zu  Sevilla  geb.  —  1769.  Grändnnff  der  alten 
Akademie  zu  Brüssel,  die  bis  zum  21.  Mai  1794  bestand.  —  ISOl«  Hein- 
rich Lübsen  zu  Eckwarden,  Oldenburg,  geb.  —  1820.  Eiste  Sitzung 
der  B.  Astronomical  Society  zu  London.  —  18BB.  Eugen  Dühring  zu 
Berlin  geb.  —  1858*  Gregorio  Ricci,  Math.,  zu  Lu^o  geb.  —  1856. 
Paul  Yolkmann,  matb.  Phys.,  zu  Bladiau  bei  Heüigenbeil  geb.  — 
1859.  Joseph  Ludwig  Baabe,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  Zürich, 
t  das.  —  1879.  Alexander  Popoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Kasan,  f  das.  —  1892.  Domenico  Turazza,  Matb.  u.  Geod.,  Dir.  d. 
Ingenieurschule  zu  Padua,  f  ^^• 

13.  1610.  Galilei  entdeckt  den  4.  Jupitertrabanten  (s.  7.  Jan.).  —  1741.  Er- 
öffnung der  Acadämie  d.  sciences,  arts  et  belles-lettres  de  Dijon,  die  1725 
ffegr.  war. —  1746*  Charles  Fran9oiB  le  Prudhomme  d'Mailly.Yic. 
de  Nieuport,  zu  Paris  ^eb.  —  1845.  Fälix  Tisserand  zu  Nuits, 
Cöte  d'Or,  geb.  —  1864.  Wilhelm  Wien,  math.  Phys.,  zu  Gaffken  b. 
Fischhausen,  Ostpreußen,  geb.  —  1891.  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre 
t  zu  L^eUes  b.  Brüssel,  Studiendir.  u.  Eommand.  d.  MilitArsch.  zu  Brüssel. 

14*  1784.  Matthieu  Bernard  Goudin  zu  Paris  geb.  —  1806.  Matthew 
Fontaine  Maury  zu  County  Spottsylvania,  Virginien,  »eb.  —  1814. 
Charles  Bossut,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  das.  — 
1818.  Ole  Jacob  Broch  zu  Frederikstad  in  Norwegen  geb.  —  1819. 
Sir  James  Cookie  zu  Great  Oakley  b.  Harwich  in  Essex  geb. —  1820. 
Gründung  der  Philosophical  and  literary  Socie^  of  Leeds.  —  1845. 
Gründung  der  Physikalischen  Gesellschaft  zu  Berlin.  —  1859.  Auguste- 
Victor  Lebeuf,  Math.  u.  Astr.  zu  Blaisy,  Nante-Mame,  geb.  —  1872. 
Giovanni  Antonelli,  Astr.,  zu  Florenz  f.  —  1874.  Ernst  Wilhelm 
Grebe  zu  Kassel  f.  —  1890.  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviling.  u.  math. 
Phys.,  t  z^  Kolmar.  —  1898.  Charles  Lutwidge  Dodgson,  FeUow 
of  Christchurch,  Oxford,  f  z»i  Guildford.  —  1901.  Charles  Hermite, 
Prof. hon. a.d. Univ. Paris,  f  das.  —  1902.  Cato  Maximilian;.Guldberg, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  üniv.  Christiania,  f  das.  —  1905.^Ernst 
Abbe,  Prof.  d.  Astr.  in  Jena,  f  das. 

16.  1790.  John  Landen  zu  Milton  b.  Petersborou^  f.  —  1818.  Antoine- 
Joseph-Fran^ois  Yvon  Villarceau  zu  Vendöme  geb.  —  1814. 
Ludwig  Schläfli  zu  Graßwyl,  Eanton  Bern,  geb.  —  1815,  Thomas 
Biigge,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  der  Sternwarte  zu  Kopenhagen,  f  das. 

—  1820.  Hermann  Heilermann  zu  Waltrop,  Kr.  R«cklinghausen,  geb. 

—  1826.  Jean-Pierre  Isely  zu  Rossenges  b.  Moudon,  Ct.Waadt.  geb. 

—  1860  (n.  St.).  Sophie  Kowalewski  zu  Moskau  geb.  —  1861.  Jons 
Svanberg,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  üpsala,  f  das.  —  1894.  Adolf 
Schumann,  Prof.  d.  Math.  a.  Askan.  Gymn.  zu  Berlin,  f  in  Gries  b.  Bozen. 

16.  1477.  Johann  S chön er (Schoneru8),Prof.d. Math. a. Gymn. zuNümberg, 
zu  Karlstadt  b.  Würzburg  geb.  und  (am  16.  Jan.)  1647  zu  Nürnberg  f-  — 
1801,  Thomas  Clausen,  Astr.,  Berechner  von  n  auf  260  Dezimalstellen, 
zu  Nübel  in  Schleswig  geb.  —  1882.  Wassilij  Grigorjewitsch  Im- 
schenetzky  zu  Ij,  Gouv.  Wjätka,  geb.  —  1884.  Jean  Nicolas  Pierre 
Hachette,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Facultä  des  sciences  zu  Paris,  f  das.  — 
1889.  Ernst  Kossak  zu  Friedland,  Ostpreußen,  geb.  —  1868.  Ludwig 
Adolf  Sohncke,  Prof  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Halle,  f  da«-  —  1S06, 
Gründung  der  London  Mathematical  Society. 

17.  1781.  Antoine  Ren^  Mauduit  zu  Paris  geb.  —  1746.  Johann 
Christoph  Heilbronner,  math.  Historiker  (geb.  1706),  zu  Leipzig  f. 

—  1842.  Stiftung  der  ungarischen  Akademie,  zunächst  zur  Ausbildung 
der  magyarischen  Sprache,  seit  1869  eine  allgemein  wissenschaftliche 
Gesellschaft,  zu  Budapest.  —  1844.  Matvej  lichomandritzky,  Prof. 
d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Kiew.  —  1844.  Oreste  Tognoli  zu  Pisa 
geb.    —    1846.  Siegmund  Gundelfinger  zu  Hirschberg  a.  d.  Jaxt 
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geb.  —  1858.  Gabriel  Paul  Xarier  Königs,  Mithzsg.  d.  BulL  8C. 
math.  n.  d.  Ann.  sc.  £c.  Norm.,  zu  Toulonse  geb.  —  1862.  Viktor 
Eberhard  zu  Pleß,  Schlesien,  geb.  —  1891.  Adolf  Arnes eder,  Prof. 
d.  darst.  Gteom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Wien,  f  zu  Graz.  —  18M. 
Moritz  Bühlmann,  Prof.  d.  angew.  Math.  u.  Maschinenlehre  a.  Polyt. 
zu  HannoTer,  f  das. 

18*  1758«  Franf  ois  Nicole,  Math.  u.  M<§canicien  pensionn.  de  TAcad^inie 
d.  sc.  zu  Paris,  f  das.  —  1889.  Ludwig  Lorenz  zu  Helsingör,  Seeland, 
geb. —  1856,  Luigi  Bianchi,  Math.,  zu  Parma  geb.  —  1868.  Daniel 
Christian  Ludolph  Lehmus,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Artillerie-  a.  In^e- 
nieursch.  zu  Berlin,  f  das.  —  1878«  Fran9ois  Pierre  Charles  Dupia, 
Math,  und  Staatsmann,  zu  Paris  f. 

19.  1686,  Daniel  Schwenter,  Prof.  a.  d.  Univ.  zu  Altdorf,  f  da»-  — 
1711«  Feierliche  Einweihung  des  viereckigen  Turmes,  in  dem  die  Societät 
d.  Wies,  zu  Berlin  tagte.  —  1747«  Johann  Ebert  Bode,  Begrfinder 
des  Berl.  Asbr.  Jahrbuchs,  zu  Hamburg  geb.  —  1806«  Karl  Snell  zu 
Dacbsenhausen  geb.  —  1888*  Alfred  Clebsch  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1847  (a.  St.).  Nicolai  Schukowski  (JukoYski)  zu  Moskau 
geb.   —    1851.  Emanuel  Czuber  zu  Prag  geb. 

20«  1590.  Giovanni  Battista  Benedetti,  Philos.  u.  Math.  d.  Herzogs  von 
Savojen,  zu  Turin  f.  —  1881.  Edward  John  Eouth  zu  Quebec, 
Canada,  geb.  —  1843.  Emil  Koutny  geb.  —  1884.  Giovanni  An- 
tonio Amedeo  Plana  als  Dir.  d.  Stemw.  zu  Turin  f.  —  1865.  Nea- 
oiganisation  der  Großherz.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe. 

21*  1609.  Josephus  Justus  Scaliger,  der  Yater  der  Chronologie,  f  als 
Prof.  an  der  Akademie  zu  Leiden.  —  1728.  Jean  Baptiste  Billot, 
Lehrer  d.  Math,  in  Antwerpen,  f  zu  Brüssel.  —  1886.  Baron  d'Aubedard 
de  F^russac,  Gründer  des  Bull.  d.  sc.  math.,  astr.,  phys.,  chim.  (1824 — 31), 
zu  Paris  f  als  Chef  im  Handelsministerium.  —  1846«  Pieter  Henrik 
Schonte,  Begr.  d.  Revue  sem.  d.  publ.  math.  u.  d.  Nieuw  Arch.  v. 
Wiskunde,  zu  Wormersveer  b.  Amsterdam  geb.  —  1856.  B.  G.Teabner, 
Verlagsbuchhändler,  zu  Leipzig  f.  —  1860.  David  Smith^Hrsg.  i 
Bull.  Amer.  Math.  Soc.  zu  Cortland  (U.  S.A.)  geb.  —  1888.  Wilhelm 
Biermann,  Math.  a.  Luisenst.  Realgymn.  zu  Berlin,  f  das.  —  1892. 
John  Couch  Adams,  Astr.,  Entd.  d.  Neptun  mit  Leverrier,  als  Lown- 
dean.  Prof.  der  Astr.  f  zii  Cambridge.  —  1892.  Ernst  Kossak,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  das.  —  18M. 
Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  f.  —  1905.  J.  C.  Yolkmar  Hoff- 
mann,  Begr.  d.  Ztschr.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht,    zu  Leipzig  f. 

22.  1500.  Papst  Alexander  VI.  gründet  die  Univ.  zu  Valencia  in  Spanien. 
—  1561.  Francis  Baco  von  Verulam  zu  Yorkhouse,  London,  geb.  — 
1592.  Pierre  Gassendi  zu  Champtercier  b.  Digne  geb.  —  1775.  Andre 
Marie  Ampere  zu  Lyon  geb.  — 1789.  Charles  Davies  zu  Washington, 
Litchfield  Counjy,  New  York,  geb.  —  1802.  Gustav  Svanberg,  Ajfc, 
in  der  Prov.  Wermland  geb.  —  1885.  Bodolphe  Badau,  Math.  u. 
Literat  zu  Paris,  geb.  zu  Angerburg,  Preußen.  —  1904.  George  Sa\- 
mon  t  zu  Dublin  als  Vorsteher  des  Trinity  College  das. 

23.  1719.  John  Landen  zu  Peakirk  geb.  —  1808.  Neue  Verfassung  des 
i.  J.  1796  vom  Convent  gegründeten  Institut  de  France  zu  Paris.  — 
1840.  Heinrich  Harti,  Geodät,  zu  Brunn  ^eb.  —  1840.  Ernst  Abbe, 
Astr.,  zu  Eisenach  geb.  —  1862.  David  Hilbert  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1868.  Georff  Wilhelm  Strauch  als  Rektor  zu  Muri  im 
Aargrau  f.  —  1878,  Wilhelm  Lorey,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  — 
1890.  Die  Gründimg  der  Böhm.  Kaiser  Franz- Joseph- Akademie  zu  Prag 
vom  Kaiser  genehmigt. 

24.  1679.  Christian  von  Wolff  zu  Breslau  geb.  —  1724.  Peter  L  ge- 
nehmigt die  Vorschläge  von  Blumentrost  zur  Gründung  einer  Akademie 
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der  WisaenBchaften  zu  Petersbrug,  die  aber  erst  1726  anter  Katharina 
ihre  Tätigkeit  begann.  —  1798.  Christian  von  Staudt  zu  Rothen- 
bnre  o.  d.  Tauber  geb.  —  1826.  Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsakrift 
f.  Math.,  zu  Kopenhagen  geb.  —  1865.  Samuel  H.  Christie,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Mil.-Ak.  zu  Woolwich,  f  zu  Twickewham.  —  1877.  Johann 
Christian  Poggendorff,  Red.  d.  Annalen  der  Physik  u.  Chemie,  f  zu 
Berlin  als  Prof  d.  Physik  a.  d.  Univ.  das.  —  1907.  Moritz  Stein- 
schneider, Orientalist  u.  math.  Histor.  f  zu  Berlin. 
26.  1548.  Stiftung  der  Universität  Jena.  —  1627.  Robert  Boyle  zu  Lis- 
more,  County  Cork,  Irland,  geb.  —  1685.  Kardinal  Richelieu  er- 
weitert den  seit  1626  in  Paris  bestehenden  literarischen  Verein  zur 
Acad^mie  fran9aise.    —    1786.   Joseph    Louis  Lagrange  zu  Turin 

Sdb.  —  1742  (n.St.).    Edmund  Halley,  Kgl.  Astr.  der  Sternwarte  zu 
reenwich,  f  das.  —  1848.  Hermann  Amandus  Schwarz  zu  Hermsdorf 
unterm  Kynast  geb.  —  1854.  August  Föppl  zu  Groß-Umstadt,  Hessen, 

feb.  —  1855.  Karl  Rohn  zu  Schwanheim,  Hessen-Darmstadt,  geb.  — 
855.  Christian  Juel,  Math.  a.  d.  techn.  Hochsch.  zu  Kopenhagen,  zu 
Randers  geb.  —  1894.  Emil  Weyr,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.Wien,  f  das. 

—  1896.  Louis  Arnold  Joseph  Graindorge,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Uniy.  Lüttich,  f  das.  —  1905.  Guido  Hauck,  Prof.  d.  darst.  Geom. 
a.  d.  Polyt.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

26.  1847.  Karl  IV.  erhält  vom  Papste  Clemens  VI.  die  Erlaubnis  zur  Grün- 
dung eines  Studium  generalejfUniv.)  zu  Prag  in  Böhmen.  —  1680.  Henry 
Briggs  (geb.  etwa  1666  zu  Warley  Wood  b.Halifax),  der  1G18  die  Loga- 
rithmen mit  der  Basis  10  einführte,  f  zu  Oxford  als  Prof.  d.  Math,  am 
Merton- College.  —  1799.  £mile  Clapeyron  zu  Paris  geh.  —  1845. 
Peter  Treutlein  zu  Wieblingen  b.  Heidelberg  geb.  —  1846.  Richard 
Heger  zu  Dresden  geb.  —  1862.  Hastings  Moore,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc,  zu  Marietta  (ü.  S.  A.)  geb.  --  1895.  Arthur  Cayley 
t  EU  Cambridge  als  Sadlerian  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  und  Fellow  am 
Trinity- College  das. 

27«  1667.  Gregorius  a  Sancto  Vincentio,  Lehrer  d.  Math.,  zu  Gentf-  — 
1695  (a.  St.).  Nicolaus  H.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1815.  Barto- 
lomeo  Bevilacqua,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Padua,  f.  — 
1818.  Richard  Baltzer  zu  Meißen  geb.  —  1828.  Charles  Hutton, 
Hrsg.  des  Suppl.  to  Ladies  Diary,  des  The  diarian  miscellany  etc.,  zu 
London  f.  —  1828.  Henri  Am^  Resal,  Ing.,  zu  Plombiäres  geb.  — 
1882.  Charles  Lutwidge  Dodgson  zu  Daresbury,  England,  geb.  — 
1856.  Friedrich  Schur,  Prof.  d.  höh.  Geom.  in  Karlsruhe,  geh.  zu 
Maciejewo,  Posen.  —  1857.  August  Siebert,  Math.,  zu  Rüdersdorf 
geb.  —   1895.  Sir  James  Cockle,  Math.,  f  zu  London. 

28.  1540.  Ludolph  van  Ceulen,  Berechner  von  ir,  zu  Hildesheim  geb.  — 
1608.   Giovanni  Alfonso  Borelli,  Math.,  zu  Castelnuovo  b.  Neapel 

feb.  —  1611.  Johann  Hevel  (Hevelius),  Astr.,  zu  Danzig  geb.  und 
687  (an  dem  gleichen  Tage)  das.  f.  —  1701.  Charles  Marie 
LaCondamine  zu  Paris  geb.  —  1810.  Karl  Pohlke  zu  Berlin  geb.  — 
1888.  James  Watson,  Astr.,  zu  Elgin,  Ontario,  geb.  —  1851,  Gomez 
Teixeira,  Begründer  des  Jomal  d.  sc.  math.  e  a8&.  zu  Coimbra,  zu  Cos- 
mado,  Portugtd,  geb.  —  1860.  J.  Bauschin ger,  Astr.,  zu  Fürth  geb. 

—  1864.  £mile  Clapeyron  f  zu  Paris  als  Prof.  d.  Mechanik. 

20.  1700  (a.St.).  Daniel  L  Bernoulli  in  Groningen  geb.  —  1789,  Jacques- 
Antoine  Joseph  Cousin  zu  Paris  geb.  —  1810.  Ernst  Eduard 
Kummer  zu  Sorau,  Lausitz,  geb.  —  1888.  Victor  Rouquet,  Prof. 
d.  Math,  in  Toulouse,  zu  Saverdun,  Ari^ge,  geb.  —  1842.  Giovanni  Ce- 
loria,  Astr.  und  Geod.,  zu  Casale  Monferrato  geb.  —  1905.  Robert 
Tttcker,  ehem.  Sekr.d.Lond.  Math.  Ges.,  t-  —  1905.  Fran^ois  Folie, 
em.  Dir.  d.  Sternwarte  «u  BrüBsel,  t  das.  Digitizedby^OOglc 
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80.  1619.  Michel  Anffiolo  Ricoi  zu  Rom  geb.  —  1666«  Anton  Densing, 
Math.  n.  Phys.  a.  d.  Univ.  zu  Harderwyk,  f  zu  Grönüufen.  —  1755.  Nico  laus 
Yon  Fuß,  Biograph  Eulers,  zu  Basel  geb.  ^  1787*  Giovanni  Santini, 
Astr.,  zu  Capiera  b.  Borge  di  San  Sepolcro  geb.  —  t805.  Edward  Sang 
zu  Eirkcaldy  geb.  —  181 5,  AdolfDrechsler  zu  Waldkirchen  i.  Sachsen 
geb.  —  1865«  Oeorg  Landsberg  zu  Breslau  geb.  —  18M«  Moritz 
Abraham  Stern,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  zu  ZOrich  f. 

31.  1585.  Daniel  Sohwenter  zu  Nürnberg  geb.  —  IdSS.  Jost  Bürgi, 
Entdecker  der  Logarithmen,  zu  Cassel  f-  —  1715«  Gianfrancesco 
Onorio  Fagnano  zu  Sinigaglia  geb.  —  1819.  Jean  Auguste  Barral, 
Hrsg.  der  Werke  Aragos,  zu  Metz  geb.  —  1857,  Alfred  Ackermann- 
Teubner,  Verlagsbuchhändler,  zu  Leipzig  geb.  —  IW^.  Norman 
Ferrers,  Prof.  d.  Math,  in  Cambridge,  f  das. 

Februar. 

1.  1841.  Jacob  Green,  Prof.  a.  Medical  College  in  Philadelphia,  f  das.  ~ 
1845.  JanVersluys,  Math,  am  Seminar  f.  Zeichenlehrer  in  Amsterdam, 
zu  Oostburg,  Niederlande,  geb.  —  1878.  Matthew  Fontaine  Maury, 
Prof.  d.  Physik  am  College  zu  Lexinjorton,  Virginia,  f  das. 

2.  1522.  Ludoyico  Ferrari,  Schüler  Cardanos,  Lehr.  d.  Math,  zu  Mailand 
und  Bologna,  zu  Bologna  geb.  (f  im  Okt.  1666  das.).  —  1704.  Guillaume 
Fran9oiB  de  THospital  (geb.  1661  zu  Paris),  Verf.  des  ersten  Lehr- 
buchs d.  Differentialrechnung,  f  zu  Paris.  —  1768.  Charles  £tienne 
Louis  Camus,  Prof.  d.  Geom.  in  Paris  u.  Geod.,  f  Paris.  —  1784U 
Jacques  Philippe  Marie  Binet,  Astr.,  zu  Rennes  geb.  —  181S. 
James  Dana  zu  Utica,  N.  Y.,  geb.  —  1849.  Leopold  Gegenbauer 
zu  Asperhofen  in  Niederösterr.  geb.  —  1852.  Giulio  Pittarelli  zu 
Campochiaro,  Campobasso,  geb.  —  1854.  Domenico  Amanzio, 
Math.,  zu  Marano,  NapoU,  eeb.  —  1860.  August  Gutzmer,  Hrsg. 
der  Jahresb.  d.  Dtsch.  Math.-Yer.,  zu  Neuroddahn  b.  Neustadt  a.  Dosae, 
Prov.  Brandenburg,  geb.  —  1870.  Henri  Feh r,  Gr.  d.  L'enseignement 
math.,  zu  Zürich  geb.  —  1892.  Heinrich  Gretschel,  Bergrat,  zu  Frei- 
berg f.  —  1908.  Sir  George  Gabriel  Stokes,  Mithrsg.  d.  Quart.  J.  of 
p.  a.  apjpl.  math.,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Cambridge. 

3.  1648.  Tommaso  Ceva,  Math,  am  Jesuitenkollegium  zu  Mailand,  geb. 
und  1786  (am  gleichen  Tage)  f  zu  Mailand.  —  1702.  Michael  Adel- 
bulner,  Math.  u.  Phys.  a.  d.  üniv.  zu  Altorf,  zu  Nürnberg  geb.  — 
1777.  Karl  Brandan  Mollweide,  Fortsetzer  des  Elügelschen  Wörter 
buches,  zu  Wolfenbüttel  geb.  —  1826.  Simon  Spitzer  zu  Wien  ^eb.  — 
1854.  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Direktor 
d.  Sternwarte  zu  Altena,  f  das.  —  1862.  Jean  Baptiste  Biot  f  zu 
Paris.  —  1895.  Thomas  Penyngton  Kirkman,  Rector  of  Croft, 
Lancashire,  t  zu  Croft. 

4.  1502.  Eröfifhung  des  nach  Celtes'  Entwurf  gegründeten  Collegium  poe- 
tarum  et  mathematicorum  zu  Wien.  —  1774.  Charles  Marie  La  Gon- 
damine,  Math,  und  Geodät,  Anreger  des  Normalmaßes,  zu  Paris  f.  — 
1806.  Eugene  Co  sserat  zu  Amiens  geb.  —  1897  (a.  St.).  Johann 
Friedrich  Wilhelm  Dullen,  Astr.  d.  Generalstabs  zu  Dorpat,  f  das. 

O*  1665.  Christian  Huygens  vollendet  sein  berühmtes  Horologium  os- 
cillatorium  (Paris  1673).  —  1797.  Jean  Marie  Constant  Duhamel 
zu  St.  Malo  geb.  —  1885.  August  Winnecke,  Astr.,  zu  Groß-Heere, 
Hannover,  geb.  —  1842.  fidouard  Amigues  zu  Coniza  geb.  —  185o« 
Dimitrij  Seliwanoff  zu  Gorodistsche,  Rußl.,  geb.  —  1889.  Ole  Jacob 
Broch,  Prof.  a.  d.  üniv.  Christiania,  zeitweise  Staatsminister,  f-  —  1892. 
PhilippeGilbert,  Prof.  d.  Math.  u.  Mech.  a.  d.  kath.  üniv.  zu  Löwen,  f  das. 

o.  1598.  Francesco  Patrizio,  Yorl&ufer  Galileis,  f  ^^  ^i^-  —  1612. 
Christoph  Clavius  (geb.  1538  zu  Bamberg),  Math.  amJesnitei^pllegiiiin 
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za  Born,  Mitarbeiter  am  gpregorian.  Kalender,  f  zu  Rom.  —  18S0.  Neue 
Organisation  d.  1409 gegr. Univ. Leipzig.  —  1848,  Siegmund  Günther  zu 
Nürnberg  geb.  —  1858.  Ignaz  Elemencid,PhjB.,  zu  Treffen,  Krain,  geb. 

—  1868«  Robert  Haußner,  Math.,  zu  Naumburg  geb. 

?•  1797.  Johann  August  Grunert,  Begründer  d.  Arch.  d.  Math.  u.  Physik 
(1841),  zu  Halle  geb.  —  1882.  Philippe  Gilbert  zu  Beauraing  geb.  — 
1886.  Ernesto  rascal,  Prof.  d.  Matn.  a.  d.  üniv.  Pavia,  zu  Neapel  geb.  — 
1897,Galileo  Ferraris,  Prof. d.techn. Physik a.Museoindustnale u.a. d. 
Kriegsschule  zu  Turin,  f  das.  —  1901.  Oskar  SchlOmilch,  Begr.  d.  Z.  f. 
Math.  u.  Physik  (1856),  em.  Prof.  d.  Math.  a.  Polyteohn.  zu  Dresden,  t  das. 

—  1908.  James  Glaisher,  Astr.  u.  Meteor,  zu  Green  wich,  f  zu  London. 
8*  1575«  Die  B^jks  üniversiteit  zu  Leiden  auf  Antraff  des  Prinzen  Wilhelm 

durch  die  Provinzialstaaten  von  Holland  und  Zeeland  errichtet.  —  1716, 
Carlo  Benvenuti,  Nachfolger  Boscovichs  in  Rom,  zu  Livomo  ffeb.  — 
1727,  Jean  Andrä  Deluo  zu  Genf  geb.  —  1827«  Hans  Carl  Frederich 
Christian  Schjellerup  zu  Odense,  Fünen,  geb.  —  1858.  Alexander 
Ziwet,  Mitherausg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc.,  Prof.  a.  d.  üniv.  Ann- 
Arbor,  Michigan,  zu  Breslau  geb.  —  1864.  Georg  Wallenberg, 
Mithrsff.  d.  JflSirb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Pr.  Stargard  geb.  —  1892. 
Achille  Sannia,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniy.  Neapel,  Präs.  d.  Acc.  Pon- 
taniana,  t  zu  Neapel. 
9.  1775.  Wolfganff  (Parkas)  Bolyai  de  Bolya,  der  Ältere^  zu  Bolya  in 
Siebenbürgen  geb.  —  1811.  Nevil  Maskelyne,  Begründer  des  Nau- 
tical  Almanac  (seit  1764),  zu  Greenwich  f.  —  1820.  Jules  Regnaud, 
Phys.  u.  Pharmak.,  zu  Paris  f.  —  1806.  Rehuel  Lobatto,  Prof.  d. 
Math,  zu  Delft,  f  das.  —  1888.  Henry  Stephen  Smith,  Prof.  d.  Geom. 
a.  d.  üniv.  Oxford,  f  das.  —  1886.  Sayino  Realis,  Ing.  u.  Math., 
t  zu  Turin. 

10.  1576.  Wilhelm  Xylander,  Holtzmann,  Übers,  d.  Euklid  u.  Diophant, 
zu  Heidelberg  t-  —  1868.  Sir  David  Brewster,  Mithrsg.  d.  London 
Edinb.  Phil.  Mag.  (seit  1832),  zu  Allerly  b.  Melrose,  Edinburgh,  f.  —  1872. 
Johann  Ernst  Nizze,  em.  Gynm.-Dir.  zu  Stralsund,  f  d^.  —  1886. 
Karl  Johan  Malmsten,  Math.,  Landeshauptmann  in  Skaraborgs-Län, 
zu  üpsiQa  f.  —  1891.  Sophie  Kowalewski,  Prof.  d.  Analysis  zu 
StocUioki,  t  <1m. 

11.  1650.  Ren^Descartes,  Philosoph,  SchOpfer  der  Koordinatengeometrie, 
zu  Stockholm  f.  -—  1711.  Fürst  Joseph  Alexander  von  Jablo- 
nowski,  Begr.  der  nach  ihm  ben.  Ges.  der  Wiss.  zu  Leipzig  (i.  J.  1768), 
ffeb.  —  1798.  Gabriel  Gascheau  zu  Tours  geb.  —  1815.  Gründung 
der  Naturf.  Ges.  zu  Bern.  —  1826.  Gründung  des  Üniversity-Colleffe  zu 
London.  —  1889.  Josiah  Willard  Gibbs  zu  NewHaven  geb.  —  1851. 
Meyer  Hirsch  (geb.  1765  zu  Friesack)  zu  Berlin  f.  —  1965.  Anders 
Wim  an,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Upsala^  zu  Hammarlüf  b.  Trelleborg 
geb.  —  1868.  Läon  Foucault,  Phys.  u.  Astr.,  zu  Paris  t- 

12.  1661.  Benedetto  Vittori  aus  Faenzaf  zu  Bologna.  —  1785.  Pierre 
Louis  Dulong,  Phys.,  zu  Ronen  geb.  —  18iM.  Immanuel  Kant  zu 
Königsbergf.^  1856 (a.St.). Nikolai  ly&nowitsch  Lobatsohewskij, 
Entdecker  der  Pangeometrie,  Prof.  d.  Math,  zu  Kasan,  f. 

13.  1286.  Jordanus  Nemorarius  f  als  Ordensgeneral  der  Dominikaner.— 
18<>5.  Peter  Gustay  Lejeune-Dirichlet  zu  Düren  geb.  —  1825. 
Wilhelm  Bauer,  Prof.  d.  prakt.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien  u.  Dir.  d. 
Normiüschnle,  t  zu  Wien.  —  1885.  Gustave  van  der  Mensbrugffhe, 
math.  Phys.,  zu  Gent  geb.  —  1864.  Modestino  del  Giudice,  Math., 
zu  Mercogliano,  Avellino,  geb.  —  1904.  Wilhelm  Schell,  em.  Prof.  d. 
theor.  Mechanik  u.  synthet.  Geom.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
t  das.  —  1904.  Octave  Callandreau,  Prof.  d.  Astr.  zu  Paris,  t  das. 

14.  1468.  Johann  Werner,  Math.,  zu  Nürnberg  geb.  (t  1528  das.).  — 
1747«  Gründung  der  £cole  des  Ponte  et  Chauss^es  zu  Paris.  --  1811«^T^ 
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Georg  Heinrich  Ferdinand  Nesaelmann  zu  Fürstenan  bei  Elbin^ 
geb.  —  1889.  Hermann  Hankel  zu  Halle  a.8.  geb.  —  1850.  Talen- 
tino  Cerruti  zu  Croce  Mosbo,  Novara,  geb.  —  1850.  John  Perry  zu 
Garvagh,  Irland,  geb.  —   1867.  Jakob  Hörn,  Math.,  zu  Rehbach  geb. 

—  1877.  Edmund  Landau  zu  Berlin  geb.  —  1894.  Eugene  Catalan, 
Prof.  d.  höh.  An.  in  Lüttich,  f  das. 

15.  1514«  Georg  Joachim  Rhaeticua  zu  Feldkirch  in  Vorarlberg  geh.  — 
1564«  Galileo  Galilei  zu  Pisa  geb.  —  1785«  Claude  Louis  Kavier 
zu  Dijon  geb.  —  1787.  Roger  Joseph  Boscoyich  zu  Mailand  f.  ~ 
1811.  Moritz  Rühlmann  zu  Dresden  geb.  —  1889«  Adolf  Mayer, 
Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  zu  Leipzig  geb.  —  1889.  Hieronymus  Georg 
Zeuthen,  Red.  d.  Tidsskr.  for  Math.,  zu  Grimstrup,  Jütfand,  geb.  — 
1849.  Pierre  Fran9ois  Yerhulst,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  MilitäxBch.  zu 
Brüssel,  f  das.  —  1900.  John  James  Walker,  Prof  d.  Math.  a.  ühit. 
GoU.-School  zu  London,  f  das. 

16.  1698«  Pierre  Bouguer,  Phys.,  Begründer  der  Photometrie,  zu  Croinc, 
Bas-Bretagne,  geb.  —  1840.  Adolph  Hochheim  zu  KirchheÜingen, 
Kreis  Langensalza,  geb.  —  1881.  Thomas  Cotterill  (geb.  1808  sa 
Lane  End)\  Fellow  a.  St.  Johns  Collefi^  zu  Cambridge,  f  das.  —  1892. 
Thomas  Birst,  Dir.  a.  R.  Naval  Couege  zu  Greenwich,  f  zu  London. 

17.  1201.  AI  Tüsl,  Nassir  Eddin,  arab.  Astr.,  geb.  —  1600.  Giordano 
Bruno  (geb.  um  1650  zu  Nola,  Campanien),  Anh&nffer  des  Coppemi- 
cus,  zn  Rom  verbrannt.  —  1728.  Johann  Tobias  Mayer  zu  Marbach 
in  Würtemberg  geb.  —  1815.  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre  zu 
Toumay  geb.  —  1820.  Carl  Wilhelm  von  Baur  zu  Tübingen  geb.  — 
1848.  Edmund  Heß  geb.  in  Marburg.  —  1845.  Ernesto  Padova  zu 
Livomo  geb.   —   1865.  Woldemar  Hey  mann  zu  Cbenmitz  geb.    — 

1874.  Adolphe  Quetelet,  Hrsg.  d.  Corresp.  math.  et  phys.  (1825—39], 
als  Direktor  der  Sternwarte  u.  d.  statist.  Bureaus  zu  Brüssel  f  das.    — 

1875.  Friedrich  Wilhelm  August  Argelander,  Dir.  d.  Sternwarte 
in  Bonn,  f  d«-  —  1*07.  Wilhelm  v.  Bezold,  Prof.  d.  Meteor,  a,  d. 
Univ.  Berlin,  f  das. 

i8.  1677.  Jacques  Cassini,  Astr.  u.  Geodät,  zu  Paris  geb.  —  1806. 
Eduard  Heis  zu  Köln  geb.  —  1844.  Jacob  Lüroth  zu  Mannheim 

gib.  —  1851.  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
erlin,  f  das.  —  1856.  Wilhelm  Baron  von  Biela,  Astr.,  zu  Ve- 
nedig f.  —  1899.  Marin s  Sophus  Lie  zu  Christiania  f.  —  1900. 
Eugenio  Beltrami,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Rom,  f  das. 

19.  1478.  Nicolaus  Coppernicus  zu  Thom  geb.  —  1558.  Erasmus 
Rein  hold,  Verf.  d.  Prutenischen  Tafeln,  als  Prof.  d.  Astr.  zu  Witten- 
berg t  zu  Saalfeld.  —  1856.  Gian  Antonio  Maggi,  math.  Phys., 
zu  Mailand  geb.  —  1866.  Thomas  See,  Prof.  a.  iNaval  Observatoiy, 
Mary  Island  Cal.  (ü.  S.  A.),  geb.  Montgomery  City.  —  1888.  John 
He  Witt  Jellett  als  Provost  of  Trinity- College  zu  Dublin  f  das.  — 
1897.  Karl  Weierstraß,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Berlin,  f  das.  — 
1907«  Anton  Sucharda,  emer.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  bühm.  Tochn.  Roch- 
schule  zu  Brunn,  f  zu  Prag. 

20.  1570.  Johannes  Scheubel,  Algebraiker,  zu  Tübingen  t-  —  1762« 
Johann  Tobias  Mayer,  Begründer  der  Selenographie,  Prof.  d.  IfeUk. 
in  Göttingen,  f  das.  —  1771.  Jean  Jacques  d'Ortous  de  Mairan, 
math.  Phys.,  zu  Paris  f.  —  1799.  Jean  Charles  Borda  f  zu  Paris  als 
Divisionschef  der  Marine.  —  1844.  Ludwig  Boltzmann  in  Wien  geb. 

—  1860«  Mathias  Lerch,  Math.^  zu  Milinov  (Österreich)  geb. 

21.  1677.  Benedictus  (Baruch)  de  Spinoza  f  im  Haag.  —  1794.  Oe- 
miniano  Riccardi  zu  Modena  geb.  —  1811.  Begründungstag  der  Ter- 
lagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  —  1889.  Pietro  Simone 
Paoli  t  zu  Pisa  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  das.  —  1870.  Hjalmar 
Tallqvist,   Math.  a.  d.  Univ.  Helsingfors,   zu  Lahtis  in  Hollola,   Fin> 
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land,  ffeb.    —    1908.  Franz  Joseph  Stadni6ka,  Hrsg.  d.  GaSopis  p. 
PeBt.  Math.  Fjs.,  als  Prof.  a.  d.  üniv.  zu  Prag  f  d^- 

22.  1602.  Stiftung  der  üniy.  zu  Sevilla  in  Spanien.  —  1558.  Stiftoiuf  der 
üniv.  Jena.  — 1790.  Besifttigang  der  i.  J.  1789  gegr.  Physikalisch-Ökono- 
mischen Gesellschaft  znBonn.  —  1796.  Adolphe  Qneteletzn  Gent  geb. 
—  1817.  Carl  Wilhelm  Borchardt  zn  Berlin  geb.  —  1842.  Leon- 
hard  Sohncke  zu  Halle  geb.  — 1849*  Nikolai  Ss6nin,Math.,  seit  1901 
Präs.  eines  Eomit^s  des  Ministeriums  für  Volksunterricht  in  Petersburg, 
geb.  zuTula.  —  1856.  Micaiah  Hill,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  London, 
geb.  zu  Berhampore,  Bengalen.  —  1867.  Heinrich  Hertz  zu  Hamburg 
geb.  — 1862.  Gustav  Rados,  Hrsg.  d.  Math.  ^s.  Phys.  Lapok,  zu  Buda- 
pest geb.  —  1898.  Karl  Fink,  L.  d.  Math,  in  Tübingen,  maUi.  Hist.,  f  das. 

23.  1442.  Johannes  von  Gmunden,  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Wiener  Univ., 
als  Pfarrer  von  Laar  in  Nieder-Osterreich  f*  —  1804.  Carl  Bremiker 
zu  Haffen,  Grafschaft  Mark,  geb.  —  1812,  £tienne  Louis  Malus, 
Entdecker  der  Polarisation,  als  Examinator  a.  d.  £cole  polvt.  zu  Paris 
t  das.  —  1844«  Duncan  Greffory  (geb.  im  April  1813  zu  Edinburgh), 
Gründer  des  Cambridge  Math.  Joum.,  zu  Cambridge  f.  —  1855.  Jo- 
hann Carl  Friedrich  Gauß  f  als  Prof.  d.  Maä.  u.  Dir.  d.  Stemw. 
zu  Gottingen.  —  1891.  Rudolf  Staudigl,  Prof  d.  darst.  Geom.  am 
Polyt.  zu  Wien,  f  dw- 

24.  1468.  Johann  Gutenberg,  Erf.  d.  Buchdruckerkunst,  f.  —  1582. 
Gregor  XTTT.  ordnet  durch  eine  Bulle  die  Ealenderreform  an.  —  1761. 
Gründung  der  Soci^tä  des  sciences  etc.  zu  Tours.  —  1799.  Georg 
Christoph  Lichtenberg  f  zu  GOttingen.  —  1816.  Eduard  Luther, 
Astr.,  zu  Hamburg  geb. —  1854«  Edmund  Hoppe,  Math.,  zu  Burgdorf 
geb.  —  1864.  James  Harkness,  Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  Math.  Soc, 
zu  Derby,  England,  geb.  —  1905«  Simplon- Durchstich. 

25.  1688.  Claude  Gaspard  Bachet  de  M^ziriac  zu  Paris  f.  —  1728. 
Sir  Christopher  Wren,  einer  der  Gründer  der  R.  Soc.  zu  London, 
t  zu  Hamptoncourt.  —  1827.  William  Watson  zu  London  geb.  — 
1842.  Camille  Flammarion,  Astr.,  Red.  d.  Cosmos  u.  des  Si^cle,  zu 
Montignv-le-Roi  geb.  —  1847.  Gründung  der  Akademie  zu  Madrid.  — 
1855.  Karl  Bobek  zu  Lhotka  in  Böhmen  geb. 

26.  1687.  Henry  Gellibrand,  Prof.  d.  Astr.  a.  Gresham  College  zu  Lon- 
don, t  das.  —  1687.  Francesco  Terzi  de  Lana,  Prof.  d.  Math,  zu 
Brescia,  f  zu  Rom.  —  1764.  Yves  Maria  Andrä,  Prof.  d.  Math.  a. 
College  zu  Caen,  f  das.  —  1786.  Dominique  Fran9ois  Jean  Arago 
zu  Estagel  b.  Perpignan  geb.  —  1805.  Eröffnung  der  Universität  Kasan.  — 
1848.  Friedrich  Geiser  zu  Langenthai,  Bern,  geb.  —  1878.  Angel o 
Secchi,  t  zu  Rom,  Dir.  d.  Sternwarte  das.  —  1889.  Georg  Paxton 
Young,  Math.,  Prof.  d.  Phil.  a.  d.  Univ.  Toronto,  f  das.  —  1891. 
Joseph  Delsaulz,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  in  Löwen,  f  zu  Namur. 

27.  1477«  Gründung  der  Universität  Upsala.  —  1785.  John  Arbuthnot 
(geb.  1658  zu  Arbuthnot  bei  Monrose),  Privatlehrer  d.  Math.,  dann  Hof- 
arzt, zu  London  f.  —  1826.  Der  vom  Hauptmann  vonBiela  entdeckte 
Komet  geht  durchs  Perihel. 

28.  1&^2.  Jost  Bürgi,  Erfinder  der  Logarithmen,  in  Lichtensteig,  St.  Gallen, 
geb.  —  1742.  Wilhelm  Jacob  s  Gravesande,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Leiden,  f  ^m.  —  1888.  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann 
geb.  zu  Burg  b.  Magdebuiv.  —  1888«  Edward  James  Stone,  Astr., 
zu  London  ^eb.  —  1888*  Maurice  L^vyzu  Ribeauvillä,  Elsaß,  g^b.  — 
1859*  Florian  Cajori,  math.  Historiker,  bei  Tfausis,  Graubünden,  geb. 

20.  1744.  Jean  Th^ophile  Desaguliers,  Prof.  d.  Phys.  zu  Oxford,  zu 
London  f.  —  1764.  Paul  Erman  zu  Berlin  geb.  —  1886.  Pietro 
Blaserna  zu  Fiumicello,  Friaul,  geb.  —  1880.  Durchschlag  des  Richt- 
stollens im  Gotthard- Tunnel.  T 
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1«  1610.  John  Pell  eu  Southwyke,  Sassex,  geb.  —  1700.  Die  protestan- 
tischen Beichsst&nde  in  den  Niederlanden  nehmen  den  greeoriAnischen 
Kalender  an,  indem  sie  auf  den  18.  Februar  den  1.  Mars  folgen  lassen. 

—  1777.  Fürst  Joseph  Alexander  von  Jablonowski  sn  Leipzig  f. 

—  1842,  Gaston  de  Longchamps  zu  Alen^on,  Ome,  geb.  —  1m2. 
Wilhelm  Jordan,  Red.  d.  Zeitschrift  für  Vermessungswesen ,  zu  Ell- 
wangen geb.  —  1855*  Francesco  Giudice  zu  Godevilla,  Pavia,  geb. 

—  1858.  Jan  deVries,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Utrecht,  zu  Amsterdam 
geb.  —  1862.  Peter  Barlow,  em.  Prof.  d.  Math,  zu  Woolwich,  f  das. 

—  1884.  Isaac  Todhunter  zu  Cambridge  f- 

2.  1729»  Francesco  Bianchini,  Sekret&r  oer  Kalenderkongregation,  f  zu 
Rom.  —  1811«  Hermann  Lorberg  zu  Bieberich  a.  Rhein  geb.  —  1840. 
Heinrich  Wilhelm  Mathias  Ofbers  in  Bremen  f.  —  1864«  Ernst 
Wölffing,  Hrsg.  d.  math.-naturw.  Mitt.,  zu  Stuttgart  geb.  —  1886. 
Joseph  AI  fr  edSerret,  Prof.  d.  M^caniqne  Celeste  u.  d.  höheren  Analysis 
sowie  Mitglied  des  Bureau  des  Longitudes  zu  Paris,  f  zu  Versailles. 

3«  170B.  RoDert  Hooke  zu  London  t-  —  1751.  Pierre  Prevost  zu 
Genf  geb.  —  1887.  Alexander  Korkine  zu  Totma,  Wologda,  geb.  — 
1845.  Georg  Cantor  zu  St.  Petersburg  geb.  —  1872.  Wilhelm  Ahrens 
zu  Lübz,  Meckl.-Schwer.,  geb.  —  1879.  William  Kingdom  Clifford, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  Üniversity-CoUege  zu  London,  f  zu  Madeira. 

4.  1891.  Die  Universität  zu  Ferrara  von  Papst  Bonifaz  IX.  begründet.  — 
1848.  Victor  Schlegel  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1891.  Michael 
Steichen,  Prof.  d.  Math,  an  der  Militärschule  zu  Brüssel,  f  zu  Ixelles. 

—  1895.  Julius  Worpitzky,  Prof.  d.  Math.  a.  Friedrichs- Werderschon 
Gymn.  u.  a.  d.  Kriegsakademie  zu  Berlin,  t  clas. 

5.  1512*  Gerhard  Mercator  (Kremer)  zu  Rupelmonde,  Flandern,  geb.  — 
1779.  Benjamin  Gompertz  zu  London  geb.  —  1817.AnflreloGenocchi 
zu  Piacenza  geb.  —  1827.  Pierre  Simon  Marquis  de  Laplace  sn 
Paris  f.  —  1885.  Giovanni  Virginio  Schiaparelli  zu  Savigliano, 
Piemont,  geb.  ^  1842.  Heinrich  Weber,  Prof.  d.  Math,  in  Straßburg, 
zu  Heidelberg  geb.  —  1842.  Karl  Friedrich  Meyer  zu  Mlinsk  geb. 

6.  1787.  Josepn  v.  Fraunhofer  zu  Straubing  geb.  —  1809.  Hermann 
Hädenkamp  zu  Halle,  Westf.,  geb.  —  1815.  Antoine  Ren^  Mauduit, 
Prof.  a.  Collage  de  France  zu  Paris,  f  das.  —  1847.  Johann  Georg 
Hagen,  Verf.  d.  Synopsis  der  höh.  Math.,  zu  Bregenz,  Vorarlberg,  geb. 

—  1866.  William  Whewell,  Vizekanzler  d.  Univ.  Cambridge,  f  das.  — 
1866.  Ettore  Bortolotti,  Math.,  zu  Bologna  geb.  —  1875.  Claude 
Louis  Mathieu,  Mithrsg.  d.  Annuaire  du Bur.  d.  Longit.,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  das. 

7.  1792.  Sir  John  Frederick  William  Herschel  (Sohn)  zu  Slough  b. 
Windsor  ffeb.  —  1824.  Louis  Wilhelm  Gilbert,  Gründer  d.  Annalen 
der  Physik  zu  Leipzig,  t  s^ls  ^oi.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das.  —  1824. 
Delfino  Codazzi  zu  Lodi  geb.  —  188i.  Bestätigang  der  i.  J.  1820 
gm.  R.  Astron.  Society  zu  London.  —  1887.  Adolf  Dronke  zu  Coblenz 
geb.  —  1845.  Francois  Didon  zu  Vesoul  geb.  —  1852.  Michele 
Albeggiani,  Präs.  a.  Circolo  mat,  zu  Palermo  geb.  -^  1870.  Ernst 
Lindelöf,  Prof.  d.  Math,  in  Helsingfors,  geb.  das.  —  1889.  Angelo 
Genoochi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

8.  1644.  Abate  Benedetto  Castelli,  Verteidiger  des  Galilei,  f  zu  Rom. 

—  1847.  Cesare  Arzelä  zu  Santo  Stefano,  Prov.  Genua,  geb.  —  1896« 
Ernesto  Padova,  Prof.  d.  höh.  Mechanik  a.  d.  Univ.  Padua,  t  <)as.  — 
1901.  Henry  Hennessy,  Prof .  d.  ang.  Math,  am  R.College  zu  Dublin,  f  das. 

9.  1658.  Caspar  Büßing  zu  Neuenkloster  b.  Wismar  geb.  —  1818. 
Ferdinand   Joachimsthal  zu  Goldberg,   Schlesien,  geb.   —   182ft* 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Min.  11 

Jan  Henrik  van  Swinden,  Prof.  am  Athenaeum  zu  Amsterdam, 
t  das.  —  1884«  Friedrich  Beidt  za  Keukirchen,  Hessen-Nassau^  geb. 
—  1840.  Olaus  Henrici,  Prof.  a.  Techn.  College  zu  London,  zu  Meldorf 

geb.  —  1846,  Emil  Warburg,  Phys.,  zu  Altena  ffeb.  —  1851.  Hans 
hris^tian  örsted  zu  Kopenhagen  f  als  Dir.  d.  Poljtechn.  Schule 
das.  —  1852«  Constantin  Järöme  Le  Paige  zu  Lüttich  geb.  — 
1866*  Jacques  Edmonde  £mile  Bonr,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  £cole  poljt. 
zu  Paris,  f  zu  Val-de-Qr&ce.  —  1877.  Rudolf  Niemtschiok  f  zu  Wien. 

10.  1825.  Karl  Brandan  Mollweide,  Forts,  d.  Elügelschen  Wörterbuches, 
t  zu  Leipzig.  —  1828.  Karl  Josef  Küpper  zu  Düsseldorf  a.  Bh. 
ffeb.  —  1887.  Henry  Thomas  Golebrooke,  Mitbegründer  der 
Astron.  Society,  zu  London  f.  —  1840.  Reorganisation  der  i.  J.  1718  von 
König  Philipp  Y.  errichteten  Akademie  zu  Madrid.  —  1864.  William 
Osgood  zu  Boston  geb.  —  1892.  Dino  Padeletti,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Univ.  Neapel,  f  <^b. 

11.  1780.  August  Leo]|^old  Grelle,  Gründer  des  Joum.  f.  r.  u.  ang.  Math., 
zu  Eichwerder  b.  Wriezen  a.  0.  geb.  —  1704.  Gründung  der  £cole  poly- 
technique  zu  Paris.  —  1811.  ürbain  Jean  Joseph  Leyerrier,  Ent- 
decker des  Neptun,  zu  Saint-Lö,  D^p.  La  Manche,  sreb.  —  1822.  Joseph 
Louis  Fran9oi8  Bertrand  zu  Paris  geb.  —  1858.  Salvatore  Pin- 
cherle  zu  Triest  geb.  —  1802.  Carl  Franz  Giesel  f  z«  Leipzig.  — 
1805.  Ernst  Meißel,  Oberrealsch.-Dir.  zu  Kiel,  f. 

12.  1865.  Stiftung  der  Uniyersität Wien.  —  1774.  Johann  Kaspar  Homer 
zu  Zürich  geb.  —  1824.  Gustav  Robert  Kirchhoff  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1885.  Simon  Newcomb  zu  Wallace,  N.  Scot.,  geb.  —  1850. 
Krnesto  Gesa.ro  zu  Neapel  geb.  —  1860.  Louis  £tienne  Lef^bure 
de  Fourcy  f  zu  Paris.  —  1802.  L^on  Laianne  t  zu  Paris. 

13.  1778.  Erste  Sitzung  der  Belgischen  Akademie  zu  Brüssel.  —  1781.  Joseph 
Johann  von  Littrowzu  Bischof  -  Teinitz,  Böhmen,  geb.  —  1781.  Wil- 
helm Herschel  entdeckt  den  Uranus.  —  1824.  Marcel  £mile  Verdet 
zu  Nimes  geb.  —  1841.  Ludwig  Wilhelm  Thomä  zu  Dollendorf  b. 
Bonn  geb.  —  1868.  Alexandre  Sarrazin  de  Montferrier  f  zu  Ar- 

g^nteuil.  —  1884.  Siegfried  Aronhold,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
ochschule  zu  Berlin,  f  das.  —  1001.  Theodore  Moutard  f  zu  Paris. 

14.  1811.  Andrew  Hart  zu  Limerick  geb.  —  1810.  Erik  Edlund  zu 
Nerike  geb.  —  1847.  Carl  Reuschle  jun.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Stuttgart,  geb.  das.  —  1862.  Yilhelm  Bjerknes  zu 
Christiania  geb.  —  1874.  Johann  Heinrich  v.  Mädler,  Verf.  e.  Gesch. 
d.  Astr.,  zu  UannoTerf.  —  1875.  Ernest  Lamarle,  Prof.  d.  Math.  u. 
Archit.  in  Gent,  zu  Douai  f- 

15.  44  ▼.  Chr.  Julius  Cäsar  zu  Rom  ermordet.  —  1707.  Rudolf  Merian 
zu  Basel  geb.  —  1821.  Heinrich  Eduard  Heine  zu  Berlin  geb.  — 
1821.  Joseph  L^>Bchmidt,  Phys.,  zu  Putschim,  Böhmen,  geb.  —  1851. 
Georg  Helm  zu  Dresden  geb.  —  1807.  James  Joseph  Sylvester, 
Mithrsg.  d.  Quart.  J.  of  Math.  u.  des  Amer.  J.  of  Math.,  Savilian-Prof.  a. 
d.  üniT.  Oxford,  f  zu  London.  —  1000.  Elwin  Bruno  Ohristoffel, 
em.  Prot  a.  d.  Univ.  Straßbuig,  f  das.  —  1000.  Gustav  Karsten, 
erster  Red.  d.  Fortschr.  d.  Phys.,  f  zu  Kiel. 

16.  1750.  Caroline  Herschel  zu  Hannover  geb.  —  1787.  Georg  Simon 
Ohm,  Phys.,  zu  Erlangen  geb.  —  1881  (a.  St.).  Georg  Sab  in  in  zu  Ko- 
lomna,  Gouv.  Moskau,  geb.  —  1886  (a.  St.).  Arthur  von  Ottingen,  Hrsg. 
V.  Ostwald's  Klass.  d.  ex.  Wiss.,  Phys.,  zu  Dorpat  geb.  — 1888.  Ernst  Ger- 
land zuCaesel  geb.  —  1845.  Giuseppe  Jung,  Hrsg.  d.  Annali  di  mat. 
p.  ed  appL,  zu  Mailand  geb.  —  1846.Gösta  Magnus  Mittag-Leffler, 
Begr.  d.  Acta  math.,  zu  Stockholm  geb.  —  1887.  Simon  Spitzer, 
Prof.  d.  an.  Mech.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Wien,  f  das.  ->  1880. 
Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel,  Dir.  d.  Stemw.  in  Arcetri  b. 
Florenz,  f  <^m.  , 
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17.  1782.  Daniel  I.  Bernonlii,  Beffr.  d.  Hydiostatik,  alt  Prof.  d.  Phys.  n. 
Phil,  zu  Basel  t  <!<»•  —  1808.  Karl  Friedlich  Hindenbnrg,  Begr. 
d.  kombinatoriflchen  Analysis,  zu  Leipzig  f.  —  18S7«  Eugen  Lommel 
zu  Edenkoben,  Pfalz,  geb.  —  1846.  Friedrich  Wilhelm  Beseel  f  zu 
Königsberg  als  Plof.  d.  Astr.  u.  Direktor  der  Sternwarte  das.  —  1868« 
Christian  Doppler,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  u.  d.  Phys.  a.  d.  üniy.  Wien, 
t  zu  Venedig.  —  1855.  Dairoku  Kikuchi,  Math.,  zu  Tokyo  geb.  — 
1868.  Meilen  Haskell,  Math.,  zu  Salem  (U.  S.  A.)  geb.  —  1866.  Alf 
Guldberg  zu  Kristiania  geb. 

18.  1640.  Philippe  de  La  Uire  zu  Paris  aeh,  —  1796.  Jacob  Steiner, 
der  Schöpfer  der  synthet.  Geometrie,  zu  Utzenzdorf  b.  Solothum  geb.  — 
1888.  Benzion  I^el  zu  Mosciska,  Galizien,  geb.  (f  Juli  1898  zu  Wien). 

—  1860.  Organisation  d.  Accademia  di Modena.  —  1862.  Jacques  Joseph 
Gustave  Deruyts  zuLi^gegeb.  —  1871.  Augustus  de  Morgan,  Be^. 
d.  Lond.  Math.  Soc,  f  zu  London  als  Prof.  a.  d.  University  -  College  das. 

19.  1685.  Ben^  de  Sluse,  Math.,  zu  Lüttich  als  Kanonikus  u.  Kanzler  f.  — 
1727.  Ferdinand  Berthoud  zu  Placemont,  Neufch&tel,  geb.  —  1782. 
Wilhelm  Baron  y.  Biela  zu  Roßlau  b.  Stolpe  a.  Harz  geb.  —  1791. 
Die  Pariser  Akademie  beschließt,  das  metrische  Maß  einzuführen.  — 
1826.  Henry  Hennessy  zu  Cork  geb.  —  1880.  Hubert  Newton, 
Mithrsg.  Yon  Silliman  Amer.  J.,  zu  Sherbume,  N.T.,  geb.  —  1862. 
Adolf  Kneser,  Begr.  d.  Berl.  Math.  Ges.,  zu  Grüssow,  Mecklenbuiig,  geb. 

20.  1617.  Fran9oi8  Aguillon  (Aguilonius)  (geb.  1666  zu  Brüssel)  zu 
Antwerpen  f  als  Lehrer  der  MaÖi.  u.  Rektor  des  Jesuitenkoll.  —  1866« 
James  Byrnte  Shaw  zu  Remington,  Indiana,  geb.  —  1878.  Julius 
Robert  Mayer,  der  Entdecker  des  Prinzips  der  mechanischen  Wftrme- 
theorie,  f  zu  Heilbronn.  —  1895.  Ludwig  Schl&fli  zu  Bern  f.  — 
1897.  Antoine  Thompson  d'Abbadie,  Astr.,  f  zu  Paris.  —  19M. 
Carl  Anton  Bjerknes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Christiania,  f  ^'^^ 

21.  1699.  Erhard  Weigel,  Leibniz'  Lehrer,  zu  Jena  t-  —  1768.  Jean 
Baptiste  Fourier  zu  Auxerre  geb.  —  1816.  Ludwig  XVlil.  von  Frank- 
reicn  gibt  den  4  Klassen  des  Institut  de  France  wieder  die  Namen  der 
alten  Akademien.  —  1885.  Karl  Zöppritz  zu  Königsberg  f.  —  1892. 
Annibale  de  Gasparis  f  zu  Neapel  als  Prof  d.  ^tr.  a.  d.  Univ.  das. 

—  1906.  James  Mills  Peirce,  Prof  d.  Astr.  a.  d.  Harward-Univ.  zu 
Cambridge,  f  das. 

22.  1675.  Yves  Maria  Andr^  zu  Ch&teaulin,  Bas-Brei,  geb.  ~  1748. 
Jean  Pierre  Crousaz,  Prof.  d.  Philos.  u.  Math,  in  Lausanne,  f  das.  — 
1784.  Samuel  Hunter  Christie  zu  London  geb.  —  1798.  Isidore 
Didion  zu  Thionville  geb.  —  1908.  Xavier  Stouff,  Prof.  d.  höh.  An. 
in  Be8an9on,  f  das. 

23.  1754.  Georg  Freih.  von  Vega  zu  Zagorica  in  Krain  geb.  —  1799. 
Friedrich  Wilhelm  August  Argelander  zu  Memel  geb.  —  1809« 
Friedrich  Wilhelm  Barfuß  zu  Apolda  geb.  —  1862.  Eduard 
Study  zu  Coburg  geb.  —  1888.  Hermann  Theodor  Daug,  Ptof  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das.  —  1899.  Gustav  Heinrich  Wiede- 
mann,  Red.  d.  Ann.  d.  Phys.  und  Chemie,  f  zu  Leipzig.. 

24.  1668.  Joseph  Sauveur  zu  La  Fldche  geb.  —  1780.  Franz  Ferdinand 
Schweins  zu  Fürstenberg,  Bisth. Paderborn,  geb.  — 1809.  Joseph  Lion- 
ville,  Hrsg.  d.  Joum.  de  math.  p.  et  appl.,  zu  St.  Omer,  D6p.  Pas-de-Calais, 
geb.  —  1882.  Hermann  Klein  zu  Plauen,  Vogtland,  geb.  —  1885« 
Josef  Stefan  zu  St.  Peter  geb.  —  1887.  Richard  Proctor  zu 
Chelsea  geb.  —  1848.  Jules  Tannery  zu  Mantes-la-jolie  eeb.  —  1864. 
Franz  Wöpcke,  math.  Historiker,  zu  Paris  t-  —  1886.  Alfred 
Enneper,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  zu  Hannover. 

26.  1666.  Christian  Huygens  entdeckt  den  Satumsmond  Titan.  —  1786. 
Giovanni  Battista  Amici  zu  Modena  geb.  —  1888.  Fleeming 
Jenkin,  Ing.,  zu  Kent  geb.  —  1886.  Julius  Weingarten  zu  Berlin 
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eb.  —  1846.  Anton  Ob  erb  eck  zu  Berlin  geb.  —  1861,  Ginlio 
iazzeri,  Hrsg.  d.  Period.  di  mat.  p.  Tinsegn.  u.  d.  Snpplem.  al  Per., 
zn  Pisa  geb.  —  1862.  Maurice  d'Ocagne  zu  Paris  geb. 
86.  1686.  Erweiteninff  der  i.  J.  1684  ge|^.  Schola  illustris  zu  Utrecht  zur 
Universität.  —  1808.  Sir  John  William  Labbock  zu  London  geb.  — 
1849.  Gabriele  Torelli,  Prof.  d.  hOh.  An.  a.  d.  Uniy.  Palermo,  zu 
Neapel  geb.  —  1859«  Adolf  Hurwitz  zu  Hildeaheim  geb.  —  1860. 
Antonio  Maria  Bordoui  t  zu  Pavia  als  Dir.  d.  math.  Stadien  das.  — 
1877.  Carl  Bremiker,  Sektionschef  a.  geodftt.  Institut  zu  Berlin, 
t  das.  --  1891.  Benno  Klein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Marburg, 
t  zu  SchOneberg  b.  Berlin. 

27.  1751.  Louis  Lefävre-Gineau  zu  Gineaa  geb.  —  1841.  Elkan  Mar- 
kus Hahn,  Math.  a.  d.  Bauschule  zu  Breidau,  f  das.  —  1845.  Wil- 
helm Röntgen  zu  Lennep,  Rheinprovinz,  ffeb.  —  1848.  Mansfield 
Merriman  zu  Southington,  Conn.,  geb.  —  1857.  Otto  Staude  zu  Lim- 
bach b.  Chemnitz  geb.  —  1867.  Karl  Zsigmondj  zu  Wien  geb.  — 
1876.  Gerhard  Kowalewski  zu  Alt-Jänshagen  b.  Schlawe  i.  ro.  geb. 
—  1888.  Francesco  Faä  di  Bruno  f  zu  Turin. 

28.  1678.  Claude  Fran^ois  Milliet  Dechales  (Deschales)  (geb.  1621 
zu  Chamb^ry),  f  als  Rektor  des  Coliegiums  zu  Turin  das.  —  1749. 
Pierre  Simon  Laplace  zu  Beaumont-en-A^e  geb.  —  1759.  Kurfürst 
Max  Joseph  HI.  stiftet  die  Akademie  d.  Wiss.  zu  München.  —  1798. 
Christoph  Gudermann  zu  Winneburg  b.  Hildesheim  geb.  —  1802. 
Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Pallas.  —  1840.  Simon  Antoine  Jean 
Lhuilier  zu  Genf  t-  —  1874.  Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  Dir.  d. 
Stern w.  zu  Gotha,  f  das. 

29.  1807.  Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Yesta.  —  1825.  Francesco 
Faa  di  Bruno  zu  Alessandria  geb.  —  1840.  Antoine  Däsir^  Andr^ 
zu  Lyon  geb.  —  1878.  Tullio  Levi-Civita  zu  Padua  geb.  —  1878. 
Francesco  Zantedeschi,  Prof.  d.  Phys.  zu  Padua,  f  das.  —  1888. 
Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsskr.  f.  Math.,  f  zu  Kopenhagen. 

30.  1559.  Adam  Riese  (Ryse)  (geb.  etwa  1489  zu  StafiPelstein  b.  Bamberg) 
zu  Annaberg  i.  SftchB.  Er^birge  f.  —  1791.  Das  Meter  als  Einheits- 
maß festgesetzt.  —  1796.  Gauß  entdeckt  die  Konstruktion  des  regelm. 
IT-Ecks.  —  1816.  Moritz  Steinschneider,  math.  Historiker  und 
Orientalist,  zu  Proßnitz  in  M&hren  geb.  —  1881.  Edouard  Dewulf 
zu  Hoymille,  Dunkerque,  geb.  •—  1849.  Enno  Jürgens,  Math.,  zu 
Obersteir  geb. 

31.  1596.  Rena  Descartes  zu  La  Haye,  Touraine,  geb.  —  1727  (n.  St.). 
Isaac  Newton,  Ben.  d.  neueren  Physik,  Entd.  der  Fluzionsrechnimg, 
zu  London  f-  —  1780.  £tienne  Bezout  zu  Nemours  geb.  —  1806. 
Thomas  Penyngton  Kirkman  zu  Bolton,  England,  geh,  —  1841. 
George  Green  zu  Sneinton  b.  Notthingham  f-  -^  lo77.  Antoine 
Augustiu  Cournot,  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Grenoble,  f  zu  Paris. 

April. 

1.  1776.  Sophie  Germain  zuParis  geb.  — 1819.  Leopold  Natani  zuBerlin 
geb.  —  1828.  Jacob  Baart  de  fa  Faille,  Prof.  d.  Math.,  Astr.  u.  Phys. 
a.  d. Univ. Groningen,  f  das.  —  1848.  Auguste  Pellet,  Prof.  d.Math.  a.  d. 
Univ.  ClermontrFerrand,  zn  Alais,  Gard.,  ffeb.  —  1851.  CarlRodenberg 
zu  Hamburff  seb.  —  1852.  James  William  Sharpe  zu  Cork,  Irlanc^ 

Sdh.  —  1868.  Jacob  Steiner,  einer  der  Schöpfer  d.  neuer,  synthet. 
eom.,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  tz^Bem.  —  1872.  Martin  Ohm,  Prof. 
d.Math.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  —  1875.  Friedrich  Julius  Riche- 
lot,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Königsberg,  f  das.  —  1879.  Vereinigung 
der  1799  gegr.  Bauakademie  und  der  seit  1821  best.  Gewerbeakademie 
zu  Berlin  zor  Techn.  Hochschule. 
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2.  1618«  Francesco  Maria  Grimaldi,  Entd.  d.  Diffraktion,  sa  Bo- 
logna geb.  —  1799«  Pierre  Charles  Lemonnier,  Prof.  d.  Phjs.  a. 
College  de  France,  zn  H4ril  b.  Balenx  f.  —  1841.  Jakob  Strave, 
em.G7mn.-Dir.  zn  Altona,  f  das.  — 1847.  Karl  Hunrath  geb.  zu  Franken- 
berg,  Gassei.  —  1854.  Gioyanni  Bordiga  zn  Novara  geb.  —  1867. 
Panl  Günther  zn  Bembnrg  geb. 

3.  1617  (a.  St.).  John  Napier  (Nepei),  Erf.  d.  Logarithmen,  zu  Mer- 
chiston  Castle  f  (geb.  das.  1650J.  —  1827.  Ernst  Florens  Friedrich 
Chladni  zn  Breslan  t*  —  i8S2.  Wilhelm  Fiedler  zn  Chemnitz 
geb.  —  1888.  Franz  Unf erdinger  in  Wien  geb.  —  1859.  Karl  Henn 
zu  Wiesbaden  geb.  —  1888.  Axel  Harnack,  Prof.  d.  Math.  a.  Poljtechn. 
zn  Dresden,  t  das.  —  1889.  Wawrzyniec  (Lorenz)  Zmnrko,  Prof.  d. 
Math,  in  Lemberg,  f  das.  —  1900.  Joseph  Louis  Fran^ois  Bertrand, 
Prof.  d.  Math.  a.  Coll^  de  France  n.  d.  Lyc^  Napoleon,  f  za  Pmzis. 

—  1908.  Heinrich  Hartl,   Geodät,  n.  Ptof.  a.  d.  üniF.  Wien,  f  das. 

—  1906.  Gustav  Bauer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  München,  f  das. 

4.  686.  Isidorns  Hispalensis  t  zu  Sevilla.  —  1984.  Alfons  X.  von 
Eastilien  zu  Sevilla  f.  —  1688.  Joseph  Nicolas  Delisle  zu  Paris 
geb.  —  1807.  Joseph  J^rome  le  Francois  de  Lalande,  Hrsg.  d. 
Connaiss.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1809.  Benjamin  Peirce  zu  Säem, 
Mass.,  geb.  —  1842.  ädouard  Lucas  zn  Amiens  geb.  —  1859. 
Joseph  Diez  Gergonne,  Begr.  d.  Ann.  d.  math.  p.  et  appl.,  zn  Mont- 
pellier t- 

5.  1588.  Thomas  Hobbes  zu  Malmesbnry  geb.  —  1622.  Vincenzo  Vi- 
viani  zu  Florenz  geb.  —  1684.  William  Bronncker  (geb.  etwa  16^0 
zu  Castle  Lyons,  mand),  Mitbegr.  d.  R.  Socieiv,  zn  London  f.  —  1888. 
Meyer  Hamburger  zu  Posen  geb.  —  1852.  Friedrich  Poske,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  phjs.  u.  ehem.  Unterricht,  zn  Berlin  geb.  —  1871.  Bobert 
Daublevsjcy  v.  Stern eck^  Prof.  d.  Math,  in  Czemowitz,  zn  Wien  geb. 

—  1891.  August  Rober,  Math.  a.  d.  städt.  Gewerbeschule  zn  Berlin, 
t  das. 

6.  647  V.  Chr.  Die  von  Archilochus  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1248. 
Stiftung  der  Universität  zu  Salamanca.  —  1528.  Albrecht  Dürer  zn 
Nürnberg  f.  —  1829.  Niels  Henrik  Abel  zu  Eisenwerk  Froland  b. 
Arendal  f.  —  1861.  Ferdinand  Joachimsthal,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Breslau,  t  das.  —  1858.  Max  Koppe  zu  Berlin  geb.  —  1868. 
Franz  London  zu  Liegnitz  geb. 

7.  1848.  Stiftung  der  Universität  Prag  durch  Karl  IV.  —  1459.  Papst 
Pins  n.  genehmig  das  von  dem  bayerischen  Herzog  Ludwig  d.  Rei- 
chen gegr.  Studium  generale  zu  Ingolstadt.  Diese  Universität  wurde 
1800  nach  Landshut  und  1826  nach  München  verlegt.  —  1809.  James 
Glaisher,  Astr.  u.  Meteor.,  zn  London  geb.  —  1828.  Guillaume  Jules 
Hofiel  zu  Thaon,  Calvados,  geb.  —  1866.  Erik  Ivar  Fredholm  zu 
Stockholm  geb.  —  1889.  Paul  Dubois -Reymond,  Prof.  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  in  Freiburg  i.  B. 

8.  1461.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach),  Prof.  d.  Astr.  in  Wien, 
t  das.  —  1779.  Johannes  Salomon  Christoph  Schweigger,  Phys., 
zu  Frlangen  geb.  —  1794.  Caritat  Marquis  de  Condorcet  f  zu 
Paris.  —  1808.  Louis  Francois  Antoine  Arbogast  zu  Strafiburgf- 

—  1887.  Giuseppe  Bardelli  zu  Sedriano,  Mailand,  geb.    —    lw9. 
Pierre  Prevost,  Prof.  d.  Phil.  u.  Phys.  in  Genf,  f  das. 

9.  1626.  Francis  Baco  von  Yerulam,  der  Begründer  der  neueren  Natur- 
philosophie, zu  London  t-  —  1754.  Christian  von  Wolf,  Kanzler 
der  Umv.  Halle,  f  das.  —  1791.  George  Peacock  zu  Denton,  Eng- 
land, geb.  —  18l4.  Carl  Johan  Malmsten  zu  Skara  in  Sdiweden 
geb.  —  1816.  Charles  Eugäne  Delaunay  zu  Lusigny,  D^p.  Aube, 
geb.  —  1884.  Edmond  Laguerre  zu  Bar-le-Dnc  geb.  —  1868.  Emil 
Waelsch,  Prof.  d.  Math,  in  Brunn,  geb.  zu  Prag.  —  1868.  Friedrich 
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Schilling  zu  Hildesheim  geb.  —  1901«  John  Chiistian  Malet,  Prof.  d. 
Math.  a.  Queen's  College  zu  Cork,  Irland,  t  das.  — 1&06.  Fried r.  Hultsch, 
emer.  Rektor  d.  ErenzBchule  zu  Dresden,  math.  Histor.,  f  zu  Dresden. 

10.  1585.  Papst  Gregor  XITT.,  yerdient  um  die  Ealenderreform,  f  zu  Rom.  — 
1651«  Ehrenfried  Walther  Graf  ron  Tschirnhausen  zu  Eießlings- 
walde  bei  Görlitz  geb.  —  1818.  Joseph  Louis  Lagrange  f  zu  Paris 
als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  tcole  polyt.  —  1826.  Hugo  Hertzer,  Math., 
zu  Aschersleben  geb.  —  1868.  Giovanni  Battista  Amici,  Prof.  d. 
Astr.  in  Florenz,  f  das.  •—  1906.  Gabriel  Oltramare,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Univ.  Genf,  f  das. 

11.  1798.  Macedonio  Melloni  zu  Parma  geb.  —  1878.  Christopher 
Hansteen,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  f  das.  —  1884. 
Hugo  von  Schoder,  Prof  d.  prakt.  Geom.  u.  Geodäsie,  zu  Stuttgart  f. 

—  l89d.  Enrico  Narducci,  Math.,  Präsident  der  Nationalbibfiothek 
zu  Florenz,  f  <^&b.  —  1901  (a.  St.).  Peter  Helmling,  emer.  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  üniv.  Dorpat,  f  zu  Reval,  Estland. 

12.  1570,  Daniello  Barbaro  jun.  zu  Venedig  f.  —  1778,  Thomas 
Thomson,  Hrsg.  der  Annais  of  Philosophy,  zu  Crieff,  Schottland,  geb. 

—  1815.  Wiederherstellung  der  Universität  Halle,  die,  1694  gegründet, 
zweimal  durch  Napoleon  suspendiert  war.  —  1852«  Ferdinand 
Lindemann  zu  Hannover  geb.  —  1872.  Edwin  Bidwell  Wilson, 
Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  math.  Soc,  zu  Hartford  geb.  —  1908.  Her- 
mann Lorberg,  Prof  d.  Phys.  an  d.  Univ.  Bonn,  f- 

18.  1861.  Kaiser  Karl  lY.  stiftet  die  Universität  Pavia.  —  1668.  Jean 
Pierre  Crousaz  (Crouzas)  zu  Lausanne  geb.  —  1728.  Paolo  Frisi, 
Biograph  Newtons  u.  a.,  zu  Mailand  geb.  —  1778.  Erhebung  der  So- 
ciät^  littäraire  zu  Brüssel  zur  Acad^mie  de  Belgique.  —  1820  (a.  St.). 
Wilhelm  Dollen  zu  Mitau  geb.  —  1828«  Oscar  Schlömilch  zu 
Weimar  geb.  —  1890.  Andrew  Hart,  Fellow  a.  Trinity- College  zu 
Dublin,  t  das.  —  1894.  Fürst  Baldassare  Boncompagni,  Hng.  d. 
Bull,  di  bibliogr.  e  di  storia  mat.,  f  zu  Rom.  —  1906«  Otto  Wilhelm 
Struve,  Astr.,  weil.  Dir.  d.  Stemw.  zu  Pulkowa,  zu  Karlsruhe  t- 

14.  1586.  £r()&ung  der  Universität  zu  Graz. —  1629«  Christian  Huygens, 
Begr.  der  Undulationstheorie  des  Lichts,  im  Haag  geb.  —  1888.  Karl 
Zöppritz  zu  Darmstadt  geb.  —  1852.  Franz  Seydewitz  t  zu  Heiligen- 
Stadt.  ~-  1879,  Paolo  Volpicelli,  Prof.  d.  math.  Physik  a.  d.  Univ. 
zu  Rom,  t  dfts-  —  1907.  Ferdinande  Aschieri,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Pavia,  f  das. 

16«  1707«  Leonhard  Euler  zu  Basel  geb.  —  1754«  Jacopo  Riccati  zu 
Treviso  f.  —  1798.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struve,  Astr.,  zu 
Altena  geb.  —  1809«  Hermann  Günther  Graßmann,  der  Schöpfer 
der  Ausdehnungslehre,  zu  Stettin  geb.  —  1846»  Wilhelm  Schur,  Astr., 
zu  Altena  geb.  —  1858.  Adolf  Krazer  zu  Zusmarshausen,  Bayern,  geb.  — 
1878.  James  Booth,  Entd.  der  Tangentialkoordinaten ,  zu  London  f.  — 
1895«  James  Dana,  Red.  d.  Silliman  Amer.  J.,  zu  New  Haven,  Conn.,  f. 

16.  149&.  Peter  Apianus,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Ingolstadt,  zu  Leisnig 
geb.   —   1704.   Johann   Hudde    t   zu   Amsterdam    (geb.   1638   das.) 

—  1782«  Päpstliche  Bestätigung  der  1722  gegr.  alten  Universität 
Dijon.  —  1756.  Jacques  Cassini  jun.  zu  Thury  b.  Clermout  f  als 
Dir.  d.  Stemw.  zu  Paris.  —  1780.  ErOffiiung  der  Universiiftt  Münster.  — 
1788.  Geor^BuffoninParisf.  —  1820.  Victor  Alexandre  Pniseux 
zu  Argenteuil  geb.  —  1828.  Friedlich  Gotthold  Max  Eisenstein 
zu  Berlin  geb.  —  1844.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Astr.,  zu 
Pulkowa  geb.  —  1848.  Karl  (Dragutln)  Zahradnik  zu  Leitomischl 
geb.  —  1868.  Jacob  Ferdinand  Redtenbacher,  Dir.  d.  Polyt.  in 
Karlsruhe,  f  das.  —  1866.  Wolfgang  von  Deschwanden,  Prof.  d. 
darst.  Geom.  in  Zürich,  f  das.  —  1878.  Angelo  Armenante,  Prof. 
d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Rom,  f  das. 
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17«  1598«  Johann  Baptist«  Riccioli  zu  Ferrara  geb.  —  1787.  Wenc. 
Job.  Gustav  Karsten,  Prof.  a.  d.  Univ.  Halle,  f.  —  1842.  Fran9oi8 
Vicomte  de  Salvert  zn  Orleans  geb.  —  184&*  Henry  Picquet  zu 
Amiens  geb.   *—   1868«  Arthur  Schoen flies  zu  Landsberg  a.  W.  geb. 

—  1899.  Wilhelm  Jordan,  Begr.  d.  Z.  f.  Vermess.,  Geodät,  f  zu 
Hannoyer. 

18.  1444«  Papst  Eugen  IV.  stiftet  die  Universität  Catania  in  Sizilien.  — 

1881.  Gründung  der  University  of  the  City  of  New  York.  —  18S3. 
Angelo  Giovanni  de  Cesaris,  Be«.  der  Mailänder  Ephemeriden, 
t  zu  Mailand.  —  1885*  Karl  von  Ott  zn  Kiritein,  Mähren,  geb.  — 
1886.  Eduard  Eetteler,  math.  Phys.,  zu  Bocholt,  Westf.,  geb.  ^ 
1854«  Frederick  William  Frankland,  Yersicherungsmath.,  zu  Man* 
ehester  geb.  —  1875.  Ugo  Amaldi,  Math.,  zu  Verona  geb.  —  1888« 
Edouard  Roche,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Montpellier,  f  das. 

19.  i486.  Michael  Stifel  zu  Eßlingen  geb.  und  1567  (am  gleichen  Tage) 
zu  Jena  t-  —  1794.  NoSl  Germinal  Poudra  zu  Paris  geb.  —  1801. 
Gustav  Theodor  Fechner  zu  Grofi-Särchen,  Lausitz,  geb.  —  1814. 
Louis  Aoust  zu  Beziet,  Härault,  geb.  (t  1886  in  Marseille).  —  1881. 
Johann  Gottlieb  Friedrich  v.  Bohnenberger,  Prof.  a.  d.  Univ. 
Tübingen,  f  das.  —  1858.  George  Gibson,  Math.,  zu  Greenlaw, 
Schotüand,  geb.  —  1898.  Heinrich  Duräge,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Prag,  t  da«.  —  1894.  Wilhelm  Stahl,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt 
in  Gharlottenburg,  f  das. 

SO.  1804.  Fran9ois  Napoleon  Marie  Moigno,  Hrsg.  d.  Kosmos,  zu 
Gu^menä,  Morbihan,  geb.  —  1889.  Francesco  Siacci  zu  Rom  geb.  — 
1848.  Eurd  Laßwitz  zu  Breslau  geb.  —  1868.  E.  Hammer,  Geodät, 
zu  Ludwigsburg  in  Württemberg  geb.  —  1880.  Gründung  der  Victoria- 
University  zu  Liverpool.  —  1888.  Gabriel  Gascheau,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  a.  d.  Univ.  Toulouse,  f  das. 

21.  1552.  Peter  Apianus  zu  Ingolstadt  f.  —  1718.  Philippe  de  La 
Hire,  Prof.  d.  Math.  u.  Archit.  am  Collie  de  France,  f  zu  Paris.  — 
1774.  Jean  Baptiste  Biet  zu  Paris  geb.  —  1825.  Johann  Friedrich 
Pfaff,  Prof.  d.  Math,  zu  Halle,  f  das.  —  1851.  Alezander  Macfar- 
lane  zu  Blairgowrie,  Schottland,  geb. 

22«  1724.  Immanuel  Kant  zu  Königsberff  geb.  —  1807.  Luigi  Palmieri 
zu  Faicchio  geb.  —  1811.  Ludwig  Otto  Hesse  zu  Königsberg  geb. 

—  1828.  Achille  Sannia  zu  Gampobasso  geb.  —  1880.  Thomas 
Hirst  zu  Heckmond wike  geb.  —  1858.  Max  Planck,  Phys.,  seb. 
zu  Kiel.  —  1861.  Emil  Müller,  Math.,  zu  Landskron  geb.  —  1§85. 
Carl  Ohrtmann,  Begr.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Bedin  f. 

23.  1484.  Julius  Cäsar  Scaliger  in  Riva  a.  Gardasee  geb.  —  1829. 
Wilhelm  Dumas  ffeb.  zu  Rastenburg,  Ostpreußen.  —  1852.  Oskar 
Simony  zu  Wien  geb.  —  1868.  Giovanni  Vailati,  Prof.  d.  Math.  a. 
techn.  üist.  in  Rom,  zu  Crema,  Lomb..  geb.  —  1907.  Arwed  Fuhr- 
mann^ Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hocnschule  zu  Dresden,  f  das. 

24.  1750.  Simon  Antoine  Jean  Lhuilier  zu  Genf  geb.  —  1778.  Grün- 
dung der  Bataviaasch  Genootschap  van  kunsten  en  wetenschappen.  — 
1824.  Hans  Heinrich  Ulrich  Vitalis  Pfaff  zu  Erlangen  geb.  — 
1846.  Jean  Collet  zu  Lyon  geb.  —  1868.  Arthur  Tresse,  Prof.  d. 
Math.  a.  Collage  Rollin,  zu  Martigny-les-Lamarche,  Vosges,  geb. 

25.  1684.  Der  Meridian  von  Ferro  als  erster  eingeführt.  —  1744.  Anders 
Celsius,  Prof  d.  Astr.  zu  Upsala,  t  das.  —  1819  (a.  St.).  Otto  Wil- 
heim  Struve,  Astr.,  zu  Dorpat  geb.  —  1826.  Oswald  Hermes 
zu  Jenkau  geb.  —  1840.  Sim^on  Denis  Poisson,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Fac.  des  sc,  f  zu  Paris.  —  1849.  Felix  Klein  zu  Düsseldorf  geb.    — 

1882.  Friedrich  Zöllner,  Prof  d.  Astrophysik  zu  Leipzig,  t  ^^^ 

26.  1460.  Eröffnung  der  Universität  Freiburg  i.  B.  --  1600.  Conrad  Dasy- 
podiuB    (geb.    1632    zu  Frauenfeid   i.  d.  Schweiz),   Hrsg.  des  Euklid, 
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Verf.  d.  ersten  math.  Wörterbuches,  zu  Straßburg  f.  —  177 ?•  Jean- 
Jaques  Emmanuel  Sddillot  zuEnghiens-Montmorency  geb.  —  1781. 
Elkan  Markus  Hahn  zu  Groß-Glogau  geb.  —  1882.  Robert  Tucker, 
Math.  a.  d.  üniv.-CoUege-School  in  London,  geb.  zu  Walworth,  Surrey. 

—  1882*  Gör  an  Dillner,  Math.^  zu  Oviken,  Jämtland,  Schweden,  geb. 

—  1847«  Henrt  Läaut^  zu  Paris  geb.  ~  1902.  Lazarus  Fuchs 
t  zu  Berlin  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  das. 

27«  1796.  Johann  Friedrich  Christian  Hessel  zu  Nürnberg  geb.  — 
1887.  Paul  Gordan,  Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  geb.  —  1848.  Felix 
Müller,  Mitben.  u.  Mithrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Berlin 
geb.  —  1845.  Friedrich  yon  Hefner- Alteneck  zu  Aschaffenburg 

feb.  —  1876.  Adolf  Zeising,  anhaltischer  Prof.  d.  Math.,  f  zu  München. 
688.  Newton  legt  der  B.  Society  seine  Principia  handschriftlich  vor. 
■—  1881,  Peter  Guthrie  Tait  zu  Dalkeith  b.  Edinburgh  geb.  — 
1881.  Rudolf  Niemtschick,  Prof.  der  darst.  Geom.  am  Polyt.  zu 
Wien,  zu  Friadek,  Ost.  Schlesien,  geb.  —  1888.  Eugen  von  Hunyady 
zu  Pest  geb.  —  1851.  Heinrich  Züge  zu  Weißenfels  geb.  ~-  1872. 
Neube^ünd.  der  von  Ferdinand  II.  1621  gegründ.  üniTersit&t  Straßburg 
durch  Kaiser  Wilhelm  L  —  1908.  Josiah  Willard  Gibb8,''Prof.  d. 
math.  Physik  a.  d.  Tale-University  zu  New  Haven,  Conn.,  f  das.  -^  1906. 
Göran  Dillner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  üpsala,  f  zu  Sofielund, 
Yärmdön,  Schweden. 
20.  1818.  Feiice  Ghiö  geb.  zu  Grescentino,  Piemont.  —  1828.'  Herman 
Theodor  Daug  zu  Gothenburg  geb.  —  1850.  William  Story,  Hrsg. 
d.  Math.  Review,  zu  Boston  geb.  —  1854.  Henry  Poincar^  zu  Nancy 

feb.  —  1857.  Anton  Meyer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Lüttich,  f  «I&b-  ^ 
864.  Charles  Julien  Brianchon  zu  Versailles  f.  —  1872.  Jean 
Marie  Constant  Duhamel,  Prof.  d.  Math,  in  Paris,  f  das.  —  1894. 
Giuseppe  Battaglini,  Red.  d.  Giom.  di  mat.,  Prof.  d.  höh.  Geom.  a. 
d.  Univ.  Rom,  dann  in  Neapel,  f  das. 
30.  1778.  Johann  Karl  Burckhardt  zu  Leipzig  geb.  —  1777.  Johann 
Karl  Friedrich  Gauß  zu  Braunschweig  geb.  —  1821.  Richard 
Townsend,  math.  Phys.,  zu  Baltimore,  Irland,  geb.  —  1861.  Reorgani- 
sation der  1799  gegr.  Acc.  Pontaniana  zu  Neapel.  —  1890.  Franz 
Unferdinger,  Prof.  d.  höh.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Brunn,  f  das. 

Mai. 

1  •  1 784.  Gründung  d.  University  zu  Albany,  New  York.  — 1796.  Alexandre 
Guy  Pingr^  f  zu  Paris.  —  1884.  James  Peirce  geb.  zu  Cambridge, 
Mass.  —  1856.  Filippo  Angelitti,  Math.  u.  Astr.,  zu  Ajetti,  Aquüa, 

Seb.  —  1868.  Luigi  Berzolari,  Math.,  zu  Neapel  geb.  —  1870. 
Gabriel  Lam^  f  zu  Paris.  —  1885  (a.St.).  Ferdinand  Minding,  em. 
Prof.  d.  angew.  Math.  a.  d.  Univ.  Dorpat,  f  ^^'  —  1891.  Eduard 
Schönfeld,  Prof.  d.  Astr.  zu  Bonn,  f  das. 

2.  1519.  Leonardo  da  Vinci  (geb.  1462  zu  Vinci  b.  Florenz),  der  berühmte 
Maler,  Verf.  math.,  mech.  u.  phys.  Schriften,  im  Schlosse  zu  Ambroise  f. 

—  1601.  Athanasius  Eircher  zu  Geysa  b.  Fulda  geb.  —  1785. 
Gründung  der  R.  Irish  Academy  zu  Dublm.  —  1859.  Pasquale  del 
Pezzo  zu  Berlin  geb.  —  1860.  Jan  Cornelis  Eluyver,  Mithrsg.  d. 
Revue  sem.  d.  pubX  math.,  zu  Koogaan  de  Zaan  geb. 

3.  1779.  Die  Wiskundig  Genootschaft  (Mathem.  GeseUschaft)  zu  Amsterdam 
gegründet.  —  1822.  David  Bierens  de  Haan  zu  Amsterdam  geb.  — 
1857.  Gründung  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Christiania.  — 
1860.  Vito  Volterra,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  An- 
cona  geb.  —  1894.  Carl  Wilhelm  von  Baur,  Prof.  d.  Math.  u.  Mech. 

a.  Polytechn.  zu  Stuttgart,  f  «^«w.  .     ^^^T^ 
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4.  1615.  AdrianuB  Bomanas  (Adriaen  van  Boomen)  zu  Mainz  f.  — 
1677.  Isaac  Barrow  (geb.  im  Okt.  1630  zu  London),  Lehrer  Newtons, 
zn  London  f.  —  1788,  Jean  Charles  Borda,  Ing.,  zu  Dax,  D^p. Landes, 
geb.  —  1776»  Johann  Friedrich  Herbart,  Philos.,  za  Oldenburg 
geb.  —  1780,  GrOndung  der  Cambridge  Philosophical  Society.  —  1828. 
Pietro  Biccardi  zu  Modena  geb.  —  1845»  "V^lliam  Clifford  zu 
Exeter  geb.  —  1884«  Georg  t.  Boguslawski,  Hydrograph,  zu  Berlin  f- 

—  1881.  Yincenzo  Janni,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 
6«  1777.  Johann  Friedrich  Benzenberg,  Astr.,  zu  Schöller  b.  Düssel- 
dorf geb.  —  1825»  Francesco  Caldarera  zu  Bandazzo,  Catania,  geb. 

—  1888.  Lazarus  Fuchs  in  Moschin  b.  Posen  geb.  —  1840»  Ludwig 
Burmester  im  Othmarschen,  Holstein,  geb.  —  1859«  P.  G.  Lejeune- 
Dirichlet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  d".  —  IWW.  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  Leibniz- Forscher,  em.  Gymnasialdir.  in  Eis- 
leben, f  zu  Haue. 

6«  1769,  Jean  Nicole  Pierre  Hachette  zu  M^ziäres  geb.  —  1792.  Martin 
Ohm  zu  Erlangen  geb.  —  1826«  Heinrich  Bertram  zu  Magdeburg 
geb.  —  1826.  Franz  WOpcke,  math.  Historiker  u.  Orientalist,  zn 
Dessau  geb.  —  1880»  Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  geb.  — 
1862«  Olry  Terquem,  Hrsg.  d.  Nouy.  Ann.  u.  des  Bull,  de  bibliogr.,  dliist 
et  de  biogr.  math.,  f  zu  Paris. 

7.  1797.  Ludwig  Ottinger  zu  Edelfingen  a.  Tauber  geb.  —  1882.  Carl 
Neumann  zu l^önigsberg  geb.  — 1842.  Pietro  Abbati,  Conte  Mares- 
cotti,  Math.,  Präs.  d.  Ak.  zuModena,  f  das.  —  1848«  Gustay  Schubring 
zu  Wörlitz  bei  Dessau  geb.  —  1847.  Louis  Saltel,  Math.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  zu  Espalion,  Aveyron,  geb.  —  1848»  Heinrich 
Streintz  zu  Wien  geb.  —  1851  (n.  St.).  Axel  Harnack  zu  Dorpat 
geb.  —  1863«  Arthur  Baker  zu  Gincinnaü  geb.  —  1864«  Giuseppe 
Veronese,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Padua,  zu  Chioggi,  Venedig,  geb. 

—  1868.  Michel  Petrovitsch  zu  Belgrad  geb.  —  1878«  Ossip  Joseph 
Iwanowitsch  Somoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Moskau,  f  das. 

8.  1712.  Georg  Arnold  Bürger,  Math.,  zu  Nürnberg  f-  —  1867.  Her- 
mann Graßmann  zu  Stettin  geb.  —  1859.  Ludwig  Jensen,  Ober- 
ingenieur, zu  Nakskov,  Dänemark,  geb.  —  1879«  Philip  Kelland,  Prof. 
d.Math.  in  Edinburgh,  f  das.  —  1880.  Christian  Aug.  Friedr.  Peters, 
Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Prof.  u.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Kiel,  f  das.  — 
1891.  Maximilien  Marie,  math.  Historiker,  Exam.  a.  d.  äcole  polyt, 
t  zu  Paris.  —  1898.  Hermann  Schapira,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv. 
Heidelberg,  f  auf  einer  Reise  in  Cöln.  —  1800.  Thomas  Craig,  Lect 
d.  Math.  u.  Phys.  a.  d.  John  Hopkins- Univ.,  f  zu  Baltimore. 

9.  1828.  £mile  B^de  geb.  zu  Sta^elot,  Belgien.  —  1817.  Matthieu 
Bernard  Goudin,  Conseiller  au  Parlament  intermödiaire,  dann  auf 
seinem  Landgut  zu  Torcy  lebend,  f  zu  Paris.  —  1850.  Louis  Joseph 
Gay-Lussac,  Phys.  u.  Chem.,  f  zu  Paris.  —  1897.  Edward  James 
Stone,  Dir.  d.  Betclifife-Observ.  zu  Oxford,  f  das. 

10.  1746.  Gaspard  Monge,  Schöpfer  der  deskriptiTen Geometrie,  zu  Beanne 
geb.  —  1788.  Augustin  Jean  Fresnel  zu  Broglie,  Normandie,  geb.  — 
1817.  William  Eoberts  zu  Cork,  Irland,  geb.  —  1817.  Michael 
Roberts  zn  Cork,  Lrland,  geb.  —  1821.  Fürst  Baldassare  Bon- 
compagni.  Begr.  d.  Bullett.  di  bibL  e  storia  mat.,  zu  Rom  geb.  — 
1822.  Paolo  Ruffini  zu  Modena  f.  —  1829.  Thomas  Young  zu 
London  f.    —    1885.  Julius  Worpitzky  zu  Carlsburg  b.  Greifswald 

fib.  —  1847.  Wilhelm  Killing  zu  Burbach,  Westf.,  geb.  —  1862. 
arl  Michaelis,   Math.,   Stadtschulr.  in  Berlin,   geb.  das.   —   1870. 
Orazio  Tedone  zu  Euro  di  Puglia  geb. 

11.  1881.  Hermann  Martus  zu  Potsdam  geb.  —  1867.  Reinhold 
Müller  zu  Dresden  geb.  —  1867.  Kyparissos  Stephane s,  Prof. 
d.  Math,  in  Athen,  a.  d.  Insel  E^os,  Cykladen,  geb.  —  1871.  Sir  John 
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Frederic  William  Herschel  zn  Gollingwood  inKent  f-  —  1890.  Wil- 
helm Galle nkamp,  Dir.  d.  Friedr. -Ward.  Oberrealsch.  zu  Berlin,  f  das. 

12.  1008.  Geibert,  Papst  Sylvester  n.,  f  za  Rom.  —  1864.  Stiftang  d. 
Univ.  Krakau  durch  ^önig  Kasimir  d.  Gr.  —  1684.  Edme  Mariotte 
f  zu  Paris.  —  1692.  Michel  Angiolo  Ricci,  Hrsg.  d.  Giom.  de*  Lett., 
t  zu  Rom.  —  1820.  John  Casey  zu  Mitchelstown,  Cork,  geb.  —  1844. 
Caspar  Isenkrahe  zu  Müntz  b.  Jülich  geb.  —  1851.  Samuel  Dick- 
stein zu  Warschau  geb.  —  1856.  Jacques  Philippe  Marie  Binet, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  am  College  de  France,  f  zu  Paris.  —  1870.  Eduard 
Ritter  von  Weber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Üniv.  München,  geb.  das. 

13.  1718.  Alexis  Claude  Clairaut  zu  Paris  geb.  —  1758.  Lazare 
Nicolas  Marguerite  Carnot  zu  Nolay,  Bourgogne,  geb.  —  1845. 
Henri  Brocard  zu  Yignot,  Meuse,  gen.  —  1847.  Paolo  Paci  zu 
Ameglia  b.  Genua  geb.  —  1868.  Jean  Baptiste  Brasseur,  Prof.  d. 
Math,  an  der  Univ.  Li^,  f  das. 

14.  1750.  Lorenzo  Mascheroni  zu  Cas^netto,  Bergamo,  geb.  —  1761. 
Thomas  Simpson,  Prof.  d.  Matii.  in  Woolwich,  f  das.  —  1797.  Gian- 
francesco  Fagnano  f-  —  l^^l  {*■  St.).  Pafnutij  Ljwöwitsch 
Tschebyschew  zu  Okatowo  b.  Borowsk  geb.  —  1828.  Adalbert 
Carl  vonWaltenhofen,  math.  Phys.,  zu  Admontbühel,  Steiermark, 
geb.  —  1882.  Rudolf  Lipschitz  zu  Königsberg  geb.  —  1848.  Her- 
mann Stahl  zu  Frank,  ^nmbach  geb.  —  1867.  Harris  Hancock 
zu  EUerslie,  Albenerte  Co,  Virginia,  geb.  —  1887.  Georg  Rosenhain, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Königsberg,  f  das.  —  1898.  Ernst  Eduard 
Kummer  f  zu  Berlin  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  das. 

15.  1618.  Kepler  findet  das  dritte  der  nach  ihm  benannten  Gesetze  über 
die  Umlaufszeit  der  Planeten.  —  1713.  Nicolas  Louis  de  Lacaille  zu 
Rumigny  geb. —  1801.  Joseph  Ludwig  Raabe  zu  Brody,  Galizien,  geb. 
— 1885.  ]fimile  Leonard  Mathieu  zuMetz  geb.  — 1846.  Boleslav  Nie- 
wenglowski  zuParis  geb.  — 1857.  Hermann  Wiener  zu  Karlsruhe  geb. 

16.  1718.  Maria  Gaetana  Agnesi  zu  Mailand  geb.  —  1880.  Jean  Bap- 
tiste Fourier  f  ^^  Paris.  -  1859.  Charles  Henry,  math.  Hist., 
zu  Bollweiler,  Elsaß,  geb. 

17.  1765.  Alexis  Claude  Clairaut  f  zu  Paris.  —  1821.  August  Nagel 
in  Qrünberg  geb.  —  1884.  Heinrich  Wilhelm  Brandes,  Prof.  d. 
Physik  zu  Leipzig,  f  das.  —  1886.  Sir  Joseph  Lockyer,  Hrsg.  d.  Na- 
ture,  zu  Rugby  geb.  —  1889.  Albert  Läon  de  Saint-Germain  zu 
La  Br^queille  geb.  —  1857.  Erwin  Papperitz  zu  Dresden  geb.  — 
1884.  Alphonse  Picart,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  zu  Poitiers,  f  ^^ 
Yitry  le  Fran^ois.  —  1899.  Luis  Gonzaga  Gascö,  Hrsg.  d.  Arch.  de 
mat.  p.  y  apl.,  Prof.  d.  hOh.  Anal.  a.  d.  Univ.  zu  Yalenzia,  f  das. 

18.  1710.  Johann  H.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1711.  Roffer  Joseph 
Boscovich  zu  Ragusa  geb.  —  1766.  Giulio  Carlo  Conte  di  Faenano 
zu  Sinigaglia  f*  —  1850.  Ludwig  Stickelber^er  zu  Bucb,  Schaff- 
hausen, geb.  —  1854.  Hans  v.  Mangoldt  zu  Weimar  geb. 

19.  804.  Alcuin  (geb.  736  zu  York)  bei  Hersfeld  in  Hessen  f.  —  1607. 
Kaiserliche  Bestätigung  d.  von  Landgraf  Ludwig  Y.  gegr.  Universität 
Gießen.  —  1700.  Adamas  Adamandus  Kochänski,  Math,  in  War- 
schau, t  in  Teplitz.  —  1882.  Jacques  Edouard  £mile  Bour  zu 
Gray  ffeb.  —  1885.  Theodor  v.  Wand  zu  Speyer  geb.  —  1861.  Xavier 
Stouff  zu  Grenoble,  Is^re,  geb.    —    1862.  Gino  Loria,  math.  Hist., 


Hrsg.  d.  Bell,  di  bibl.  e  storia  d.  sc.  mat.,  zu  Mantua  geb. 
20.  1471.  Albrecht  Dürer  in  Nürnberg  geb.  —  1808.  Gründung  d.  Societä 
Reale  diNapoli  durch  Josef  Bonaparte.  —  1824.  Adam  Neil  zu  Mainz 
geb.  —  1861.  Henry  White,  Prof.  d.Math.  in  Evanston,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc.  zn  Cazenovia,  N.  Y.,  geb.  —  1872.  HansHeinrich 
Ulrich  Yitalis  Pf  äff  als  Prof.  der  Math.  a.  d.  Univ.  Erlangen  f  das. 
—  1874,  Friedrich  Hartogs,  Math.,  zu  Brüssel  geb. 
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21.  429  y.  Chr.  Flato  zu  Athen  geb.  und  848  t.  Chr.  (am  gleichen  Tag:e) 
t  das.  —  1689.  Thomas  Campanella,  Anhänger  Galileis,  f  za  Paria. 
<-  1821.  Edouard  Phillips,  Ing.,  zu  Paris  geb.  —  1828.  Ernst 
Bardey  zu  Muchow,  Mecklenburg -Schwerin,  geo.  —  1887.  Alfons 
Milinowski  zu  Losendorf  b.  Marienburg  geb.  —  1888.  Kaiser  Alex- 
ander n.  bestätigt  die  Gründung  der  Akademie  der  Wissenschaften  zn 
Helsingfors.  —  ISä?.  Antonio  Favaro  geb.  zu  Padua.  —  1854.  Bern- 
hard August  von  Linden  au,  Red.  d.  monatl.  Korresp.  u.  d.  Z.  f.  Aatr . 
u.  verw.  Wiss.,  zu  Altenburg  f.  —  1858.  £douard  Goursat  zu  Lanzac, 
Lothr.,  geb.  —  1889.  George  Halphen,  Capitain  u.  Prof.  d.  Math.  a. 
d.  fic.  polyt.,  t  zu  Versailles. 

22.  1666.  Kaspar  Schott  f  ftls  Pi^of.  d.  Math,  am  Gymnasium  zu  Würz- 
burg (geb.  1608  zu  Königshofen  b.  Würzhurg).  —  1749.  Giuseppe  Ca- 
landrelli  zu  Zagarola  geb.  —  1887.  Gründung  der  Universität  zn 
Athen.  —  1848.  Hermann  Schubert  zu  Potsdam  geb.  —  1868. 
Julius  Plücker,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Bonn,  f  das.  —  1876. 
Carl  Gustav  Beuschle  als  Gymnasialprof.  zu  Stuttgart  f. 

23.  1498.  Savonarola,  Bekämpf  er  der  Astrologie,  zu  Florenz  verbrannt.  — 
1857.  Auffustin  Louis  Cauchy,  Prof.  d.  Math,  zu  Paris,  f  zn  Sceaux. 

—  1872.  Nikolaus  Hatzidakis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Athen,  zu 
Berlin  geb.  —  1888«  Jacques  Antoine  Charles  Busse,  Prof.  d. 
Mech.  a.  d.  iSc.  pol.  u.  d.  £c.  de  ponts  et  eh.  zu  Paris,  f  das.  —  1895. 
Franz  Ernst  Neumann,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Königsberg,  f  das. 

—  1908.  Stanislaus  Yecchi,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  d.  Univ.  Parma, 
t  das. 

24.  1548.  Nicolaus  Coppernicus,  der  Bicformator  der  Astronomie,  als 
Canonicus  zu  Frauenburg  f-  —  1794.  William  Whewell,  Hist.  der 
indukt.  Wiss.,  zu  Lancaster  geb.  —  1797.  Richard  van  Rees,  noath. 
Phys.,  zu  Nimwegen  geb.  —  1827.  Pietro  Domenico  Marianini  zu 
Venedig  geb.  —  1869.  Giulio  Vivanti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Messina,  geb.  zu  Mantua.  —  1885  (a.  St.).  Thomas  Clausen,  em.  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Dorpat,  f  das. 

25.  1555.   Bainer  Gemma  Frisius  zu  Löwen  f.  —  1848.   Sylveatre 
*     Francois  Lacroix  zu  Paris  f.  —  1858.  Adolf  Ameseder  zu  Zuber- 

bach,  Ungarn,  geb.  —  1877.  Gründung  der  Hochschule  zu  Stockholm.  — 
1878.  Andreas  Freih.  v.  Ettinghausen,  Mitherausgeber  d.  Z.  f.  Phys. 
u.  Math.,  t  zu  Wien.  —  1896.  Federigo  Menabrea,  Marchese  di 
Yaldora,  Minister  des  Auswärtigen,  f  zu  Chamb^. 

26.  785.  Beda  Yenerabilis  (geb.  etwa  672  zu  Monkton  b.  Girvey),  be- 
kannt durch  seine  Osten-echnung,  f  zu  Girvey.  —  1667.  Abraham  de 
Moivre  zu  Vitiy  geb.  —  1818.  Georg  Dan.  Ed.  Weyer  zu  Hamburg 

geb.  —  1826.  Richard  Carrington  zu  Chelsea  geb. —  1855.  Richard 
;eiff  zu  Tübingen  geb. 

27.  1808.  Carl  Anton  Bretschneider,  math.  Historiker,  zu  Schneeberg, 
Schlesien,  geb.  —  1827.  Richard  Beez  zu  Gotha  geb.  —  1828.  Pore 
Joseph  Delsaulx  zu  Brüssel  geb.  —  1862.  John  Edward  Camp- 
bell zu  Lisbum,  Lrland,  geb.  —  1896.  Aurelio  Lngli,  Prof.  d.  Matlh. 
a.  Istituto  tecnico  zu  Rom,  f  das. 

28.  585  V.  Chr.  Die  von  Thaies  vorher  verkündete  Sonnenfinsternis.  — 
769.  Bischof  Adelmus  von  Sherburn,  verdient  um  die  Osterrechnong,  f. 

—  1676.  Jacopo  Riccati  zu  Venedig  geb.  —  1805.  Alezander 
Savörien,  Ing.  u.  Literat,  Verf.  e.  Dict.  d.  math.,  zu  Paris  f-  —  1850. 
Wooster  Beman,  Math.,  zu  Southington  geb.  —  1871.  Feiice  Chib, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

29.  1456.  Herzog  Wratislaw  IX.  von  Pommern -Wolgast  stiftet  die  Uni- 
versität Greiiswald.  —  1794.  Johann  Heinrich  v.  Mädler  su  Berlin 
geb.  —  1841.  Hugo  Gyldön  zu  Helsingfors  geb.  —  1861.  Paul 
Schafheitlin  zu  Berlin  geb.  —  1888.  Serafino  Raffaele  Minicb, 
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Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Padna,  f  das.  —  1892,  Karl  Heinrich 
Schellhach  f  zu  Berlin.  —  1908  (a.  St.).  Nikolaus  Bougajeff,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  üniy.  Moskau,  f  das. 

30»  1428.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach)  zu  Peuerbach,  Oberöster- 
reich, ceb.  —  1718.  Bernhard  Nieuwentijt  f  z^  Punnerende  b. 
Amsterdam.  —  1814«  Eugene  Charles  Catalan  zu  Brügge  geb.  — 
1882.  EvaristeGalois  zu  Paris  f.  —  1846.  Stiftung  d.  Kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Wien.  —  1907.  Francesco  Siacci,  Prof  d. 
theor.  Mech.  a.  d.  üniy.  Neapel,  f  ^^is- 

81.  1008.  Ibn-Tunis,  arab.  Astronom  (geb.  979),  unweit  Cairo  f.  —  1627. 
Philipp  d.  Großmütige,  Landgraf  von  Hessen,  gründet  die  Universität 
Marburg.  —  1801.  Anton  Meyer  zu  Luxemburg  ffeb.  —  1808«  Jacob 
Philipp  Wolf  ers  zu  Preußisch-Minden  geb.  —  1876.  Gottfried  Pried- 
lein,  math.  Historiker,  f  als  Rektor  der  Egl. Studienanstalt  zu  Hof. 

Juni. 

1.  1688.  Geminiano  Montanari  zu  Modena  geb.  —  1796.  Nie.  Leo- 
nard Sadi  Carnot  zu  Paris  ffeb.  —  1822.  Justin  Bourget,  Math., 
zu  Savas  (Ard^che)  geb.  —  1849.  Gustav  von  Escherich  zu  Mantua 
geb.  —  1869.  Ludwig  Scheeffer  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1867. 
Carl  Georff  Christian  von  Staudt,  Prof  d. Math.  and. Univ. Erlangen, 
t  das.  —  1882.  Carl  Hattendorff,  Prof  am  Polyt.  zu  Aachen,  f  das. 

2.  1866.  Andrei  Markow  geb.  zu  Bj&san.  —  1868.  Donati  in  Florenz 
entdeckt  den  nach  ihm  benannten  Kometen.  —  1866.  Kasimir  v. 
Zorawski,  Prof  a.  d.  Univ.  Krakau,  zu  Szozurzjn  geb.  —  1874.  Ubaldo 
Barbieri,  Math.  u.  Geod.,  zu  Modena  geb.  —  1901.  John  Jones, 
Prof  d.  Math.  u.  Principal  d.  Univ.  CoUege  of  South  Wales  in  Cardiff,  f  das. 

3.  1844.  Paul  Mansion  zu  Marchin  les  Huy  geb.  —  1866.  Marcel 
iSmile  Yerdet,  Prof.  d.  Phys.  an  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  zu  Aviffnon. 

—  1872«  Joh.  Friedr.  Christian  Hessel  zu  Marburg  f.  —  1908. 
Leopold  Gegenbauer,  Mithrsg.  d.  Monatsb.  f.  Math.  u.  Phys.,  Prof 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  zu  Hinterbrühl  b.  Wien. 

^«  1764.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg.  d.  Monatl.  Correspondenz  (1800 — 
1807),  zu  Preßburg  geb.  —  1809.  John  Henry  Pratt  zu  London  geb.  — 
1882.  Pietro  Cassani,  Prof  d.  höh.  Math.  a.  Istit.  tecn.  zu  Venedig, 
geb.  das.  —  1884.  Louis  Adolph  Großmann,  Prof  d.  Mech.  a.  d. 
Polyt.  Hochschule  zu  Berlin,  f  das. 

O»  1716.  Roger  Cotes  zu  Cambridge  f-  —  1766.  Joh.  Gottlieb  Fried- 
rich vbn  Bohnenberger  zu  Simmozheim  geb.  —  1811.  Georg  Wil- 
helm Strauch  zu  Heppenheim  geb.  —  18x9.  John  Couch  Adams, 
Astr.,   zu  Comwall,   England,   geb.    —    1892  (n.  St^.  Wassilij   Gri- 

forjewitsch  Imschenetzky,  Prof.  d.  Mech.  in  Cnarkow,  f  das.  — 
898.  Percival  Frost,  Fellow  of  Kings  College  Cambridge,  f  das. 
*•  1808.  Stiftung  der  Hochschule  zu  Rom  durch  Papst  Bonifaz  VEI.  — 
i486.   Regiomontanus,   Johannes   Müller,    zu   Königsberg  i.  Pr. 

S)b.  —  1568.  Bernardino  Baldi,  Abt  von  Guastalla,  math. 
istoriker,  zu  Urbino  geb.  —  1749.  Johann  Andreas  Christian 
Michelsen  zu  Quedlinburg  geb.  —  1797.  Rehuel  Lobatto  zu  Amster- 
dam geb.  —  1821.  Colnet  d*Huart  zu  Bartringen,  Luxemburg,  geb. 
7.  1826.  Joseph  von  Fraunhofer  zu  München  f.  —  1884.  Gustav 
Robert  Dahlander  zu  Gothenburg  geb.  —  1847.  Gustav  Adolph 
Göpel  t  zu  Berlin.  —  1868.  Eduard  van  Yleck  geb.  zu  Middletown. 

—  1872.  Johann  August  Grunert,  Begr.  d.  Arch.  f.  Math.  u.  Phys., 
t  zu  Gxeifswald.  —  1891.  Friedrich  Ludwig  Stegmann,  Prof  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Marburg,  f  das.  —  1900.  Reinhold  HopM    " — 
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d.  Arch.  f.  Math.  n.  Phys.,  f  zu  Berlin.  —  1907«  Edward  John  Roath, 
Prof.  d.  Math.  n.  Phys.  a.  d.  Univ.  Cambridge,  f  das. 

8.  1625.  Giovanni  Domenico  Gassini  zu  Perinaldo,  Nizza,  geb.  — 
1746.  Jan  Henrik  van  Swinden  im  Haag  geb.  —  1818.  Charles 
Cell^rier  zu  Genf  geb.  —  1844.  Max  Simon  zu  Colbers  geb.  —  1846. 
Johann  Friedrich  Benzenberg  a.  sein.  Sternw.  zu Bilko. Düsseldorf  t- 
<—  1858.  Charlotte  Angas  Scott,  Mithrsg.  d.  Amer.  Math.  J.,  zu 
Lincoln,  England,  geb. 

9.  1637.  Vollendung  des  Druckes  der  G^omätrie  von  Descartes.  — 
1776«  Amedeo  Avogadro  zu  Turin  geb.  —  1812«  Johann  Gott- 
fried Galle,  Entdecker  des  Neptun,  zu  Papsthaus  b.  Gräfenhainichen 

feb.  —  1848,  Gustav  Wertheim  zu'Imbsnausen,  Hannover,  geh.  — 
844.  Henry  Eddy  zu  Stoughton,  Mass.,  geb.  —  1891.  Wilhelm 
Matzka,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Prag,  t  das.  —  1891,  Ludwig 
Lorenz,  math.  Phys.,  Prof.  a.  d.  Militärscn.  zu  Kopenhagen,  zu  Byen, 
Fanö,  t-  —  1902.  Xavier  Antomari,  Hrsg.  d.  Nouv.  Ann.  (geb.  1855 
zu  Yalle  d'Orezza,  Korsika),  Prof.  am  Lyc^e  Carnot,  zu  Paris  f-  —  190S. 
Meyer  Hamburger  f  z^  Berlin. 

10.  940.  Abül  Wef&  AI  Büzgfäni  in  Bürdschan,  Persien,  geb.  —  181«. 
Johann  Georg  Rosenhain  zu  Königsberg  geb.  —  18S6.  Andr^ 
Marie  Ampäre,  Prof.  a.  CoUdge  de  France,  f  auf  einer  Reise  in  Mar- 
seille. —  1868.  Ambros  Sturm  zu  Haag  geb.  —  1861.  Pierre- 
Maurice-Marie  Duhem  zu  Paris  geb.  —  1898.  Adolf  Dronke  m 
Neuenahr  f.  —  1908.  Luigi  Cremona,  Dir.  d.  Ingenienrschule  za 
Rom,  t  das. 

11.  1294.  Roger  Baco  (geb.  1214  bei  Ilchester,  Sommersetshire),  einer  der 
Begründer  der  neueren  Naturforschung,  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu 
Oiaord.  —  1780.  Beruh.  August  von  Lindenau,  Hrsg.  d.  Z.  f.  Astr. 
u.  verw.  Wiss.,  zu  Altenburg  geb.  —  1819.  Riccardo  Felici  zu  Parma 
geb.  —  1823.  Richard  Großmann  zu  Wüstegiersdorf  geb.  —  1826. 
Franz  Grashof  zu  Düsseldorf  geb.  —  1834.  Johann  Bauschinger 
zuNümberff  geb.  —  1860.  Baden  Powell,  math.  Phys.,  zu  Oxford  f.  — 
1862.  Lothar  Heffter  zu  Köslin  ffeb.  —  1885.  Ludwig  Scheeffer. 
Priv.-Doz.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  München,  f  ^s-ß-  —  1901.  Adam 
Neil,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Darmstadt,  f  «u  Worms.  — 
1904.  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann,  Prof.  d.Math.  a  d.  Obeneal- 
schule  zu  Königsberg,  f  das. 

12.  1577.  Paul  Guldin  zu  St.  Gallen  geb.  —  1855.  Eduard  Wiltheiß 
zu  Worms  geb.  —  1875.  Victor  Amdd^e  Le  Besgue,  Prof.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  das.  —  1885.  Fleeming  Jenkin,  Prof.  d.  Phys 
a.  d.  Univ.  Edinburgh,  f  das. 

18.  1724.  George  Louis  Lesase  zu  Genf  geb.  —  1751.  Unter  Georff  E 
von  England  wird  die  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  ^gr.  —  1778. 
Thomas  Young,  Entd.  der  Interferenz  des  Lichtes,  zu  Milverton  geb.  — 
1815.  Ossip  Ivano witsch  Somoff  zu  Otrada,  Moskau,  geb.  —  1881. 
Clerk  Maxwell  zu  Edinburgh  geb.  —  1871.  Hugo  Steinitz  zu  Laura- 
hütte, Oberschlesien,  geb. 

14.  1532.  Landgraf  Wilhelm  lY.  von  Hessen-Kassel,  Astr.,  zu  Kassel  geb. 
—  1746.  Colin  Maclaurin  (geb.  im  Februar  1698  zu  Kilmoddan  bei 
Inverary),  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Edinburg[h,  f  zu  York.  —  1810. 
Alfred  Enneper  zu  Barmen  geb.  —  1875.  Heinrich  Louis  d'Arresi. 
Prof.  d.  Astr.  in  Kopenhagen,  f  das.  —  1886.  Jules  Hoüel,  Mitbegr/d. 
Bull.  d.  sc.  math.,  Prof.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  zu  PMeis  bei 
Caen.  —  1908.  Oscar  Röthig  f  zu  Südende  b.  Berlin. 

15.  1765.  Henry  Thomas  Colebrooke  zu  London  geb.  —  1788.  Louie 
V.  Breithaupt,  Begr.  d.  Z.  f.  Kriegsw.,  zu  Cassel  geb.  —  1864.  Henry 
Bourget  zu  Clermont-Fenand  geb.  —  1897.  Arminio  Nobile,  Ptof. 
d.  Geod.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Neapel,  t  das.  ,     ^^^^^.^ 
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16«  16M.  Neabegründong  der  Univ.  Marbnrg  dtirch  Landgraf  Wilhelm  YL 
Ton  Hessen.  —  1782.  Olry  Terqnem,  Mithrsg.  d.  Nouv.  Ann.,  Begr. 
des  Bnll.  de  bibliogr.  d'hist.  et  de  biogr.  maih.,  zn  Metz  geb.  —  17§4. 
B.  G.  Tenbner,  Verlagsbuchfa&ndler,  zn  Groß-Kraußnigk  i.  d.  Lausitz 
geb.  —  1794  (n.  St.).  Nathanael  Gerhard  Schulten  zu  Wilkom^d 
geb.  —  1889.  Julius  Petersen  zu  Sorö,  Seeland,  geb.  —  1861.  Albert 
Gauthier- Villars,  math.  Verleger,  zu  VilUers-sur-Orge  geb.  —  1902« 
Ernst  Schröder,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe,  f  das. 

17.  1714«  C^sar  Fran9ois  Gassini  de  Thury  zu  Paris  geb.  —  1800. 
Williams  Parsons  Earl  of  Bosse  zu  Schloß  Birrcastle  b.  Parsons- 
town  geb.  —  1881«  Sophie  Germain  zu  Paris  f.  —  1854.  Juan 
Dur&n  Loriga  zu  La  Corufia  geb. 

18.  1799«  William  Lassell,  verdient  um  die  Herstelltmg  von  Spiegel- 
teleskopen, zu  Bolton,  Lancashire,  geb.  —  1819«  Is.  Benedict  Prevost 
t  zu  Montauban.  — 1858«  Andrew  Russell  Forsyth  zu  Glasgow  geb.  — 
1865»  Friedrich  Pockels,  Math.,  zu  Vicenza  geb.  —  1880«  Die  vom 
Dominikanerorden  1670  in  Havaüa  gogr.  Schule  wird  üniv. 

19.  1628.  Blaise  Pascal  zu  Clermont-Ferrand,  Auvergne,  geb.  —  1657. 
Grfindung  der  Accademia  del  Cimento  zu  Florenz.  —  1771.  Joseph 
Diez  Ger  gönne,  Gründer  d.  Ann.  d.  math.  p.  et  appl.,  zu  Nancy  geb.  — 
1851.  Silvanus  Thompson,  math.  Phys.,  zu  York  geb.  —  1864. 
Hjalmar  Mellin  zu  TOmä^  geb.  —  1899.  Eugen  von  Lommel, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  München,  f  da«.  —  1906.  Leopold  Natani, 
Prof.  d.  Math,  in  Berlin,  f  zu  Bernau. 

20.  1800.  Abraham  Gotthilf  Kästner,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  Prof.  d. 
Naturlehre  u.  Geometrie  a.  d.  Univ.  GOttingen,  f  das.  —  1807.  Ludwig 
Adolf  Sohncke  zu  Königsberg  geb.  —  1907.  Ferdinand  Berthoud, 
horloger-m^canicien ,  zu  Groslay  b.  Montmorency  f.  —  1826.  Eduard 
Fürstenau  zu  Rinteln  geb.  —  1888.  Theodor  Reye  zu  Ritzebüttel 
bei  Cuxhaven  geb.  —  1^2.  Hermann  Emil  Wappler  zu  Bemsbacb, 
Sachsen,  geb.  —  1900.  Otto  Böklenf  zu  Stuttgart  als  Oberstudienrat. 

21.  1646  (a.  St.).  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erfinder  d.  Differentiabrech- 
nung,  zu  Leipzig  geb. — 1781.  Simäon  Denis  Poisson  zuPithiviers,Loiret, 

feb.  —  1826.  Georg  Neumayer  zu  Kirchheim-Bolanden,  Pf  alz,  geb.  — 
882.RobertGöttingzu  Nordhausen  geb.  — 1887.  Wilhelm  v.Bezold 
in  München  geb.  —  1868.  Max  Wolf,  Atsr.iu  Heidelberg  geb.  —  1874. 
Jonas  Angström,  Prof.  d.  Phys  in  üpsala,  f  das.  —  1885.  Henri 
£douard  Tresca  f  zu  Paris  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Iilcole  centrale. 

22.  1688.  Galilei  schwört  vor  der  Liquisition  die  coppemicanische  Lehre 
ab.  —  1825.  Johann  Karl  Burckhardt,  Astr.,  zu  Paris  f.  —  1887. 
Paul  Bachmann,  Prof.  d.  Math,  in  Weimar,  zu  Berlin  geb.  —  1860. 
Mario  Pieri  zu  Lucca  geb.  —  1864.  Hermann  Minkowski  zu 
Alexoten,  Rußland,  geb. 

28«  1778.  £tienne  Louis  Malus,  Entd.  d.  Polarisation  d.  Lichts,  zu  Paris 
geb.  —  1808.  Louis  Am^lie  Sädillot,  math.  Historiker,  zu  Paris  geb. 

—  1824.  Zacharias  Dase,  Rechenmeister,  zu  Hamburg  geb.  —  1891. 
Wilhelm  Weber,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  Göttingen,  f  das.  —  1892. 
Ossian  Bonnet,  Prof.  d.  phys.  Astr.  a.  d.  Sorbonne  (geb.  1819),  f  zu  Paris. 

24.  1582.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  geb.  — 
1661.  David  Gregory,  Math.  u.  Astr.,  zu  Aberdeen  geb.  —  1802. 
Jean  Baptiste  Brasseur  zu  Esch-sur  FAlzette,  Luxembourg,  geb.  — 
1892.  Riccardo  de  Paolis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  zu  Rom. 

—  1898.  Paul  Serret,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  de  ITTniv.  catho- 
lique  zu  Paris,  f  das. 

25.  1274.  AI  Tüsl,  Nassir  Eddin,  arab.  Astronom,  f  —  1671.  Johann 
Battista  Riccioli,  Verf.  d.  Almagestom  novum,  f  zu  Bologna.  — 
1795.  Gründung  des  Bureau  des  longitudes  zu  Paris.  —  1888.  Adolf 
Schumann  zn  Brandenburg  geb.   —   1852  (a.  St.).  P&wel  Ssömoff, 
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Prof.  d.  Mech.  in  Wanchau,  geb.  sn  St.  Petersburg.  —  1867.  Beinhold 
Y.Lilienthal  zn Berlin  eeb. —  1864.WaltherNern8t,Phy8.,  znBriesen, 
Westpr.,  geb.  —  1888«  Jales  Benä  Maillard  de  la  Gonrnerie,  Prof. 

a.  d.  £:c.  poljt.  u.  a.  Consery.  des  arts  et  m^tiers,  zu  Paris  f. 

26.  1824.  Sir  William  Thomson,  Lord  Kelvin,  math.  Phys.,  zu  Belfast 
seh.  —  1885.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Uniy.  zu  Erlangen,  f  das.  —  1885.  Heinrich  Lieber  zu  Züllichau  geb.  — 
1877.  Giovanni  Santini,  Dir.  d.  Observatoriums  zu  Padua,  f  bei  radua. 

27.  1806,  Augustus  de  Morgan  zu  London  geb.  —  1886«  Franz  Joseph 
Studni6ka,  Hrsg.  d.  Casopis  pro  pöst.  math.  a  fys.,  zu  Janov  b.  Sob^- 
lav  ffeb.  —  1841.  Peter  van  Geer  zu  Leiden  geb.  —  1854.  Anders 
Lindstedt  zu  Sundbom  b.  Falun  geb.  —  1880.  Carl  Wilhelm  Bor- 
chardt,  Htbs.  d.  J.  f.  Math.,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  zu  Büdersdorf 

b.  Berlin.  —  1888.  William  Spottiswoode,  Exam.  f.  Math,  in  Oxford, 
t  zu  London. 

28.  1796.  Antonio  Maria  Lorgna,  Gründer  d.  Societü  Italiana  d.  sc.  (1782), 
Dir.  d.  Militärschule  zu  Verona,  f.  —  1807«  Abraham  Moritz  Stern 
zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1818«  Friedrich  Ludwig  Stegmann  zu 
Frankfort  a.  M.  geb.  —  1847.  Julius  Franz,  Astr.,  zu  Bummelsburg 
geb.  —  1878  (a.  St.).  Michail  Andrejewsky,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Warschau,  f  zu  Badenweiler. 

29.  1748«  Pietro  Cossali  zu  Verona  geb.  —  1818.  Angelo  Secchi  zu 
Begffio  geb.  —  1851.  Martin  Krause  zuWildknit,  Ostpreußen,  geb. — 
1869.  Theodor  Vahlen  zu  Wien  geb.  —  188L  Fortunato  Padula, 
Prof.  d.  ang.  Math.  u.  Dir.  d.  Ingenieurschule  zu  Neapel,  f  das. 

30.  1682.  Gustav  Adolf  unterzeichnet  im  Feldlager  bei  Nürnberg  die 
Stiffcungsurkunde  der  Universität  Dorpat. —  1748.  Jacques  Dominique 
Cassini  de  Thury  zu  Paris  geb.  —  1827.  Arthur  Hill  Curtis  zu 
Dublin  geb.  —  1846.  Eugen  Netto  zu  HaUe  a.  S.  geb.  —  1877. 
Eduard  Heis,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  A.  zu  Münster,  f  das. 

Juli. 

1.  998.  Abül  Wef&  AI  Büzffänl,  berühmter  arab.  Math.,  zu  Bagdad  f.  — 
1694  (a.  St.).  Eröffnung  d.  Universität  Halle.  —  1742.  Georg  Christoph 
Lichtenberg,  Biogr.  d.  Coppemicus  und  Herschel,  zu  Ober-Bamatadt  b. 
Darmstadt  geb.  —  1788.  Jean  Victor  Poncelet,  Schöpfer  der  projekt. 
Greom.,  in  Metz  geb.  —  1846.  Eröffnung  der  K.  Sachs.  Ges.  der  Wiss.  zu 
Leipzig.  —  1901.  Wilhelm  Schur  in  Göttingen  f  als  Prof.  d.  Astr,  u. 
Dir.  d.  Stemw.  das. 

2.  1618.  Bartholomäus  Pitiscus,  Verf.  d.  ersten  Lehrb.  d.  Trigon.,  als 
Oberhofprediger  zu  Heidelberg  f.  — 1621.  Thomas  Harriot  (geb.  1660  zu 
Oxford)  zu  London  f.  —  1862.  Thomas  Thomson  zu  Kilmun,  Argylesh,  f. 
—  1852.  William  Burnside  zu  London  geb.  —  1857.  Gabriel  Soas- 
low,  Prof.  d.  Math,  zu  Kiew,  geb.  zu  St.  Petersburg.  —  1865.  Sir  John 
William  Lubbock  zu  London  f.  —  1872.  Fran9ois  Didon,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Be8an9on,  f  das.  —  1886.  Ettore  Caporali, 
Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

3.  1780.  Daniel  Christian  Ludolph  Lehmus  zu  Soest  geb.  —  1811. 
Läon  Louis  Chr^tien  Laianne  zu  Paris  geb.  —  1820.  J.  Ph.  Ernest 
de  Fauque  de  Jonqui^res  zu  Carpentras  geb.  —  1842.  Otto  Sto-lz 
zu  Hall,  Tirol,  geb.  —  1856.  Heinrich  Schotten,  Hrsg.  d.  Z.  f. 
math.  u.  naturw.  Unt.,  zu  Marburg  geb.  —  1857.  Alfred  Amsler  zu 
Schaff  hausen  geb. 

4.  1780.  Gründung  der  Academia  d.  sciencias  zu  Lisboa.  —  1848«  Vin- 
cenzo  Mollame  zu  Neapel  geb.  —  1878.  Isidore  Didion,  General, 
zu  Nancy  f-  —  1901.  Peter  Guthrie  Tait,  em.  Prof  d.  math.  Phys. 
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in  Edinburgh,  f  in  ChaUenger  Lodge,  Wardie.  —  1902.  Herv^  Faje, 
Prfts.  d.  Komm.  d.  internat.  Erdmessung,  Untemchtsminister,  zn  Paris  f. 

6«  1796.  Don  Antonio  de  üiloa,  Astr.,  zu  Isla  de  Leon  b.  Gadiz  f-  — 
1820.  William  John  Macquorn  Bankine  zu  Edinburgh  geb.  — 
1846,  Zoel  Garcia  de  Galdeano  zn  Pamplona,  Nayarra,  geb. 

6*  1476.  Begiomontanns,  Johannes  Müller,  f  zn  Born.  —  1502. 
Kaiser  Maximilian  bestätigt  d.  Universit&t Wittenberg.  —  1786.  Beginn 
der  lappländischen  Gradmessnng  unter  Maupertuis  bei  Tomeä.  — 
1771.  Jons  Syanberg  zu  Nederkalix  kyrkoby  geb. 

7«  1622.  Ben^  Fran9ois  Baron  de  Sluse  (Sluze,  Slusius)^  Math.,  zu 
Yis^  b.  Lüttich  geb.  —  1816.  Budolf  Wolf,  Bist.  d.  Astr.  u.  Math., 
Hrsg.  d.  Yierteljahrsschr.  d.  nat.  Ges.  in  Zürich,  zu  FäUanden  b.  Zürich 
geb.  —  1847«  Lassei  entdeckt  einen  Trabanten  des  Neptun.  —  1854. 
Simon  Ohm,  Prof.  d.  Phys.,  zu  München  f.  —  1896.  Arnold  Meyer, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniy.  zu  Zürich,  f  das. 

8*  1695«  Christian  Huygens  f  im  Haag.  —  1895.  Joseph  Loschmidt, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Uniy.  Wien,  f  das.  •-  1902.  John  Daniel  Bunkle, 
Prof.  d.  MaÖi.  am  Institute  of  technoloflj  in  Boston,  f  in  Soutiiwest  Harbor. 

9.  1716,  Joseph  Sauyeur,  Prof.  a.  College  de  France,  f  zu  Paris.  — 
1778«  Die  Ges.  naturf.  Freunde  in  Berlin  yon  dem  Arzt  Friedr.  Heinr. 
Wilh.  Martini  gegründet.  —  1824«  Wawrzyniec  (Lorenz)  2murko 
zu  Jaworowo,  Galuien,  geb.  —  1856.  AmedeoAyogadro,  Prof.  d.math. 
Phys.  a.  d.  Uniy.  Turin,  f  das.  ->- 1872,  Wilhelm  Eisenlohr  f  zQ  Karls- 
ruhe. — 1894.  Wilhelm  Krumme  f  zu  Braunschweig.  — 1900.  Eduard 
Wiltheiß  t  zu  Halle.  —  1906,  Gaston  Albert  Gohierre  de  Long- 
champs.  Hrsg.  d.  Joum.  matii.  ^1.  et  sp^c,  f  als  Prof.  d.  Math,  zu  Paris. 
10«  1687«  Erste  Sitzung  der  yon  Bichelieu  ge^.  Acad^mie  fTan9ai8e.  — 
1682.  Boger  Gotes  zu  Burbage,  Leicestershire,  geb.  —  1807«  George 
Atwood  (geb.  etwa  1745),  Fellow  d.  Trinity  College  zu  Cambridge,  maui. 
Phys.,  t  zu  London.  —  1821.  Carl  Culmann^  Begründer  d.  graphi- 
schen Statik,  zu  Bergzabem,  Bayr.  Pfalz,  geb. 

11.  1700.  Kurfürst  Friedrich  HI.  yon  Brandenburg  stiftet  a.  Anregung  seiner 
mit  Leibniz  be&eundeten  Gemahlin  Sophie  Charlotte  die  Societilt  d. 
Wiss.  zu  Berlin.  —  1782«  Jacques  J^rome  le  Fran9oiB  de  Lalande 
zu  Bourg  en  Bresse  geb.  —  1788.  Jacob  Hermann,  heik.  d.  seine  Phoro- 
nomie,  als  Prof.  d.  Math,  in  Basel  f.  —  1755«  Fran9ois  Marie  Biche 
de  Prony  zu  Chamlet,  Dan.  du  Bh6ne,  geb.  —  1880.  üdalrigo 
Masoni,  Math.  u.  Ing.,  zu  Neapel  geb. 

12.  100  y.  Chr.  Julius  Cäsar  geb.  —  1682.  Jean  Picard,  bek.  durch 
seine  Gradmessun^en,  als  Prof.  d.  Astr.  am  CoU^gpe  de  France,  f  zu 
Paris  —  1742.  Kaiser  Karl  VH.  besULtigt  die  Privilegien  der  von  Bausch 
1662  gegr.  Academia  Naturae  Curiosomm.  —  1858.  Bosario  Alagna, 
Math.,  zu  Partanna,  Trapani,  geb.  —  1862.  Anton  Gm  einer,  Math., 
zu  Bizau,  Österreich,  geb.  —  1888.  Jean  Charles  Houzeau  de 
Lahaie,  Dir.  d.  Stemw.  in  Brüssel,  f  das.  —  1898.  Giulio  Ascoli, 
Prof.  d.  Math,  am  Polytechnikum  zu  Mailand,  f  das. 

13.  1927  y.  Chr.  Die  in  Genesis  XY,  12  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1741. 
Karl  Friedrich  Hindenburg,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  r.  u.  ang.  Math.,  zu 
Dresden  geb.  —  1807.  Johann  IQ.  Bernoulli  zu  Köpenick  b.  Berlin  f. 
—  1821.  Heinrich  Dur^ge  zu  Danzig  geb.  —  1822.  Heinrich  Louis 
d' Arrest,  Astr.,  geb.  zu  Berlin.  —  i8»8.  Ernst  Schering  zu  Sand- 
bergen geb.  —  1846.  Armin  Wittstein,  matb.  Hist.,  zu  München  geb. 
1884«  Fran9ois  Napoleon  Marie  Moigno  zu  Paris  f.  —  1895. 
Gustay  Mehler  zu  £Ubing  f. 

14.  1689.AntoineGaubil,  Astr.,zuGaillac,Languedoe,geb.— 1798.  George 
Green  zu  Nottingham  geb.  —  1800.  Lorenzo  Mascheroni,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Uniy.  Payia,  f  das.  —  1827.  Augustin  Jean  Fresnel,  Begr. 

d.  neueren  ündulationstheorie,  zuVille  d*Ayray  b.  Paris  f.  —  1846  (a.Si).   , 
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Valeri&D  Ligin  (Lignine)  zu  8t.  Petersburg  geb.  —  1866«  Benja- 
min  Gompertz,  verBicherungamath.,  zu  London  f. 

15.  622,  Hedschra,  Mohammeds  Flacht,  Beginn  der  mohammed.  Ära.  — 
1662.  Karl  n.  gibt  der  zuerst  1669  versammelten  Qesellschaft  d.  Wissen- 
schaften zu  London  den  Namen  Royal  Society.  —  1841.  F^lix  Savary, 
Prof.  d.  Astr.  n.  Qeod.  a.  d.  £cole  polyt.,  f  zu  Paris.  —  1856.  Franz 
Ferdinand  Schweins,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,    f  das. 

16.  1478«  Jacob  Hermann  za  Basel  geb.  —  1706.  Organisation  der  auf 
Colberts  Anregung  Ton  der  Ao.  fran^.  abgezweigten  Acad^mie  d.  inscrip- 
tions.  — 1720«  Alexandre  Savärien  zu  Arles  geb.  —  1746.  Giuseppe 
Piazzi,  Entd.  des  ersten  Planetoiden,  zu  Ponte,  Veltlin,  geb.  —  1801. 
Julius  Plücker  zu  Elberfeld  geb.  —  1819,  Siegfried  Aronhold 
zu  Angerburg,  Ostpreußen,  geb.  —  18S1.  Friedrich  Eisenloh r,  Matk, 
zu  Mannheim  geb. 

17«  1698.  Pierre  Louis  Moreau  Maupertuis  zu  St.  Malo  geb.  —  1790. 
Johann  H.  BernouUi,  Prof.  d.  Rhetorik  und  Math,  zu  Basel,  f  das.  — 
1881.  Am^d^e  Mannheim  geb. 

18.  1685«  Robert  Hooke  zu  Freshwater,  Insel  Wight,  geb.  —  IBM. 
Christoph  Scheiner,  Erf.  d.  Storchschnabels  (geb.  1676  zu  Walda  b. 
Mindelheim,  Schwaben),  zu  Neiße  f.  —  1698.  Carlo  Renaldini,  Prof 
d.  Math,  in  Pisa  und  Padua,  f  zu  Ancona.  —  1768.  Jean  Robert  Ar- 

Sand,   Darsteller   des   Imaginären,   zu   Genf  geb.   —   1818.    Gabriel 
Itramare   zu  Genf  geb.   —   1858.  Hendrik  Antoon  Lorentz  zu 
Amheim  geb.  —  1866«  Giacinto  Morera  zu  Novara  geb. 

19.  776  Y.  Chr.  Beginn  der  Ära  der  Olympiaden.  —  1754.  KnrfQrst  Johann 
Friedrich  Karl  von  Maynz  gründet  die  Akademie  gemeinnütsiger 
Wissenschaften.  —  1817«  Charles  Briot  zu  St.  Hippolyte  geb.  —  1888. 
Pierre  Louis  Dulong,  Stndiendir.  d.  l^cole  polyt.  zu  Paris,  f  das.  — 
1866«  Wilhelm  Wirtinger  zu  Ybbs  a.  d.  Donau,  Nied.-Osterr.,   geb. 

20.  1757,  Jacob  Baart  de  la  Faille  im  Haag  geb.  —  1789.  Antonio 
Maria  Bordoni  zu  Pavia  geb.  —  1855«  Pierre  Puiseuz  zu  Paris 
geb. —  1886.  Bernhard  Riemann,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  GOttingen, 
t  zu  Selasca  b.  Intra,  Lago  Maggiore.  —  1902.  Riccardo  Felici, 
math.  Phys.,  em.  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Pisa,  f  zu  B.  Alessio  b.  Lacca. 

21.  1575«  Francesco  Manrolico  bei  Messina  f.  —  1620.  Jean  Picard 
in  La  Fläche  geb.  —  1779.  Michael  Adelbulner,  Hrsg.  d.  ersten 
astr.  Zeitschrift,  f  als  Prof.  d.  Math.  n.  Physik  a.  d.  Univ.  Altorf.  — 
1811.  Nicolb  Trudi  zu  Gampobasso  geb.  —  1809.  Wolfgang  von 
Desoh wanden  zu  Stanz,  ünterwalden,  g^b.  —  1852,  Eduard  Weyr 
zu  Prag  geb.  —  1861.  Herbert  Ellsworth  Slaught,  Hrsg.  d.Amer. 
Math.  Monthly,  zu  Watkins,  N.-Y.,  geb.  —  1872.  Delfino  Codazzi, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  das.  —  1904.  Friedrich  Eisen- 
lohr,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,  f  das. 

22.  1784.  Friedrich  Wilhelm  Bessel  zu  Preoß.-Minden  geb.  —  1795. 
Gabriel  Lama  zu  Tours  geb.  —  1826.  Giuseppe  Piazzi,  Astr.,  zu 
Neapel  f-  —  19B8.  Friedrich  Hultsch,  Hist.  d.  Math.  d.  Griechen, 
zu  Dresden  geb. 

23.  1829.  Barthol^m^e  Souvey  (Soverus),  Prof.  d.  Math,  in  Padua, 
t  das.  —  1804.  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr. 
nach  Schumacher,  zu  Wester-Bau,  Amt  Tondem,  geb.  —  1900.  Georges 
Brunei,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  in  Bordeaux,  f  das.  —  1M3« 
EduardWeyr,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  f  in  Zabor. 

24.  1759.  Antoine  Ganbil,  Hist.  d.  Math,  der  Chinesen,  f  ^  Pekinfl^  — 
1851.  Fritz  Schottky  in  Breslau  geb.  —  1858.  fimile  Picard,  Prot 
d.  Math.  a.  d.  £cole  normale  u.  a.  d.  Sorbonne  zu  Paris,  geb.  —  1880.  Paolo 
Pizzetti,  Geod.,  zu  Parma  geb.  —  1871.  Paul  Epstein,  Prof.  d. 
Math,  in  Straßburg,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

25.  1710.  Gottfried  Kirch,  Red.  d.  Astr.  Kalenders,  spat.  BerL  astr.  Jahrb., 
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zu  Berlin  f.  —  178S,  Grflndimg  der  R.  Accademia  delle  scienze  di 
Torino.  —  1809.  Organisation  der  neuen  Universität  zu  D^'on.  —  1809. 
Jacob  Ferdinand  Redtenbacher,  Techniker,  zn  Karlsmlie  geb.  — 
1857.  Stanislaus  Jolles  zn  Berlin  geb.  ->  1881«  Karl  Brnhns,  Dir. 
d.  Sternwarte  zn  Leipzig,  f  das. 

26.  1400.  Wiederherstellung  der  1364  gegr.,  dann  ver^Ekllenen  UniTcrsität 
Erakaa.  ~  1726.  Nicolans  II.  Bernoulli  f  als  Prof.  d.  Math,  in 
Petersburg.  —  1785.  Louis  £tienne  Lef^bure  de  Fourcy  geb.  zu 
Paris.  —  1790.  Jacob  Green  zu  Philadelphia  ceb.  —  1886.  Fried- 
rich Heinrich  Grelle  zu  Bremen  geb.  —  185«.  Anton  Börsch  zu 
Gassei  seb. 

27.  1667.  Johann  I.  Bernoulli  in  Basel  geb.  —  1759.  Pierre  Louis 
Moreau  de  Maupertuis  zu  Basel  f.  —  1777.  Heinrich  Wilhelm 
Brandes  zu  Groden  b.  Bitzebüttel  geb.  —  1801«  George  Biddel 
Airy  geb.  zu  Alnwick,  Northumberluid.  —  1827.  Theodore  Flo- 
rentin  Moutard  zu  Soultz  g^eb.  —  1849.  John  Hopkinson  zu  Man- 
chester geb.  —  1855.  Heinrich  Müller,  Math.,  zu  Winzenheim  geb. 

—  1856.  Otto  Dziobek  zu  Frankfurt  a/'O.  geb.  —  1905.  Robert 
Thal^n,  Prof.  d.  Phjs.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das. 

28.  1818.  Gaspard  Monge,  Schöpfer  der  deskriptiven  Geometrie,  Mit- 
begründer der  £cole  poljtechnique  (1794\  f  zu  Paris.  —  1888. 'Ha ton 
de  la  Goupilli^re  zu  Bourges  geb.  —  1887.  John  Griffith  zu  Gar- 
marthen,  Süd -Wales,  geb.  —  1859.  Leon  Autonne,  Math.,  zu  Odessa, 
Rußland,  ^eb.  —  1895.  Giuseppe  Basso,  Prof.  d.  math.  Physik  a.  d. 
Univ.  Turin,  f  das. 

29«  1507.  Martin  Behaim  (geb.  etwa  1486  zu  Nürnberg),  Kosmograph,  zu 
Lissabon  f.  —  1889.  Gaspard  Clair  Fran9ois  Riohe  Baron  de 
Prony  zu  Asni^res  b.  Paris  f.  —  1850.  Wladimir  Maximowitsch 
zu  Jaroslaw  geb.  —  1858.  Francesco  Gerbaldizu  Spezia  geb.  — 
1869.  Emil  Naetsch  zu  Dresden  geb.  —  1879.  Silvestro  Gherardi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Dir.  des  Istitnto  teonico  zu  Florenz,  f  das. 

80.  1846.  Papst  Clemens  VI.  stiftet  das  Studium  generale  (Univ.)  zu  YaUa- 
dolid.  —  1704.  Meindert  Semijns  zu  Enkhuizen  am  Zuidersee  geb. 

—  1818.  Domenico  Turazza  zu  Malcesine,  Verona,  geb.  —  1865* 
Andreas  Freiherr  v.  Baumgartner,  Begr.  der  J.  f.  Phys.  u.  Math. 
(1826—32),  zu  Hietzing  b.  Wien  f. 

31.  1472.  Stiftung  der  Universität  München.  —  1794.  Gabriel  Gramer, 
Hrsg.  der  Werke  von  Johann  u.  Jacob  Bernoulli  u.  des  Commercium 
epist.  von  Leibniz  u.  Joh.  Bernoulli,  zu  Basel  geb.  —  1784.  Denis 
Diderot,  Hrsg.  der  Encyclopödie  (1761—66),  zu  Paris  f.  —  1825. 
August  Beer  zu  Trier  geb.  —  1826.  Ernst  Meißel  zu  Neustadt- 
Eberswalde  geb.  —  1848.  Robert  Helmert  zu  Freiberg  i.  S.  geb.  — 
1868.  George  Abram  Miller,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Urbana  111., 
U.S.  A.,  geb.  zu  Lynnville.  —  1896.  Christian  Wiener,  Prof. d.  darst. 
Geom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Karlsruhe,  f  das. 

August 

1.  1680.  Der  Beffründer  der  Accademia  de*  Lincei,  Federiffo  Cesi,  f  zu 
Rom.  —  1857.  Paul  Harzer  zu  Großenhain,  Egr.  Sachsen,  geb.  — 
1861.  Ivar  Otto  Bendixson  zu  Stockholm  geb. 

2.  1828.  Lazare  Nicolas  Margu^rite  Carnot,  Verf.  d.  G^mätrie  de 
Position,  seitweise  Eriegsminister  und  Pair  zu  Paris,  f  zu  Magdeburg.  — 
1856.  Ferdinand  Rudio,  Red.  d.  Viertelj.  d.  Nat.  Ges.  zu  Zürich,  zu 
Wiesbaden  geb. — 1894.  Karl  Maximilian  v.  Bauernfeind  zuMünchen 
t  als  Prof.  d.  Geodäsie  u.  Ingenieurw.  a.  d.  Techn.  Hochschule  das. 

8«  1677.  Kaiser  Leopold  L  erhebt  die  erste  natorw.  Ges.  zur  „Sacri  Ro- 
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mani  imperii  Aoademia  Natozae  Guriosornm'S  —  1811.  Friedrich  Wil- 
heim  m.  vereinigt  die  UniverBität  Frankfurt  a.  0.  mit  der  Universität 
Breslau.  —  1821.  Anton  Winckl er  zu  Bieffel  b.  Freibnrg  i.  B.  geb.  — 
18&1.  George  Francis  Fitzgerald  zu  Dm)lin  geb. 
4.  1799.  Maria  Gaetana  Agnesi  zu  Mailand  f.  —  1805.  Sir  Wil^ 
liam  Rowan  Hamilton,  Schöpfer  der  Quatemionen,  zu  Dublin  geb.  — 
1812,  Georg  Simon  Elügel,  Verf.  e.  math.  Wörterbuches,  zu  Halle  f. 

—  1887.  Maximiliam  Curtze,  math.  Historiker,  zu  BiJlenstedt  a.  H. 
geb.  —  1874,  Otto  Hesse,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  München,  f  das. 

5«  1540.  Joseph  Justus  Scaliger,  der  Vater  der  Chronologie,  zu  Agen 

feb.  —  108i,  Adamas  Adamandus  Eoch&nski  zu  Dobrzrn  geb.  — 
802.  Niels  Henrik  Abel  zu  Findoe  b.  Stawanger  geb.  —  1888.  Emil 
Gruhl,  Math.,  ehem.  Decem.  f.d.  Preuß.  höh.  Schulwesen,  zu  Fraustadt  geb. 

—  1848«  JohnTrowbridge,  Mithrsg.  d.  Amer.  J.  of  sc,  math.  Phys.,  zu 
Boston,  Mass.,  geb.  —  1868«  Alexandr  Wassiljew,  Prof.  d.  Math,  in 
St.  Petersburg,  Red.  d.  Nachr.  d.  Physico-math.  Ges.,  zu  Kasan  geb.  — 
1855«  Alfrede  Capelli,  Dir.  d.  Giom.  di  mat,  zu  Mailand  geb.  — 
1860  (a.  St.).  Nathanael  Gerhard  Schulten  zu  Helsingfors  f.  — 
1862«  Martin  Disteli  zu  Olten,  Schweiz,  geb.  —  1865.  Gründung  der 
R.  Society  zu  Dublin.  -—  1872.  Charles  Eugene  Delaunay,  Dir.  d. 
Pariser  Sternwarte,  f  zu  Cherbourg.  —  1898«  Adolf  Hochheim,  EgL 
Prov.-Schulrat  in  Berlin,  f  zu  Schnepfental  b.  Gotha. 

6.  1805«  Alexander  I.  bestätigt  die  Soci^tä  des  Naturalistes  de  Moscou. 

—  1824.  Hermann  Schärfer  zu  Weimar  geb.  —  1848.  August 
Heller,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Budapest  geb.  —  1879.  Johan- 
nes von  Lamont,  Prof.  d.  Astr.  zu  München,  f  das. 

7«  1687.  Die  von  Bausch  gegr.  Naturw.  Gesellschaft  erhält  den  Namen 
Caesareo- Leopoldina  Natnrae  Curiosorum  Academia.  —  1755.  Isaac 
B^nädict  Prevost,  Phys.,  Mitbegr.  d.  Ac.  zu  Montauban,  zu  Genf  geb. 

—  1826.  Ernest  Quetelet,  Astr.,  zu  Brüssel  geb.  —  1889.  Eri^finung 
d.  1888  gegr.  Kais.  Nikolai-Hauptstemwarte  zuPulkowa.  —  1859.  Ernst 
Eött er  zu  Berlin  geb.  —  1902.  General  Annibale  Ferrero,  Topogr., 
Yizepräs.  d.  intern.  Gradmessun^,  f  zu  Rom. 

8.  157o.  Grundsteinlegung  der  Uranienburg,  der  Sternwarte  TychoBrahes, 
auf  der  Insel  Hwen.  —  1002.  Giles  Personier  de  Roberval  zu  Beau- 
vais  geb.  —  1649.  Georg  Arnold  Burger  in  Nürnberg  geb.  —  1798« 
Der  Konvent  zu  Paris  hebt  die  Kgl.  Akademien  auf.  —  1797.  Johann 
Andreas  Christian  Michelsen,  Obersetzer  von  Eulers  Introducüo 
u.  Instit.  calc.  difp.,  als  Prof.  d.  Math,  am  CöUnischen  Gymn.  zu  Berlin, 
t  das. 

9«  1290.  Stiftun^r  der  Universitas  ülizbonensis,  1309  nach  Coimbra  verl^^ 
später  zeitweise  in  Lissabon.  —  1477«  Gründung  der  Universität  Tü- 
bingen.  —  1726«  Francesco  Cetti  zu  Mannheim  geb.  —  1882«  Jean 
Jacques  Emmanuel  S^dillot,  Hist.  d.  Math,  der  Araber,  zu  Paris  f. 

—  1848«  Joseph  Graindorge  zu  Lüttich  geb. 

10«  1654.  Bernhard  Nieuwentijt,  bek.  durch  seine  Streitschrift  gegen 
Leibniz,  zu  Westgraf dyk,  Nordholland,  geb.  —  1802  (a.  St.).  Franz 
Ulrich  Theodor  Äpinus,  emer.  Prof  d.  Phys.,  in  Dorpat  f.  —  1821« 
Wilhelm  Ligowski  zu  Borken,  Westfalen,  geb.  —  1887.  Bernhard 
Minnigerode  zu  Darmstadt  geb.  —  1848«  Jacob  Friedrich  Fries, 
Philos.  u.  Math.,  zu  Jena  f.  —  1848.  Ernst  Becker,  Astr.,  zu  Emme- 
rich a.  Rh.  geb.  —  1846.  Christian  Ludwig  Ideler,  Chronolog,  Prof. 
-a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  —  1846»  Gründung  der  Smithsonian  Institution 
Washington.  —  1854«  Joseph  Gierster  zu  Haibach  in  Bayern  geb.  — 
1869.  Georff  Pick  zu  Wien  geb. 

11.  1464.  Der  Kardinal  Nicolaus  von  Cusa  (Cusanus)  (geb.  1401  zu 
Cuss)  zu  Todi  f.  —    1780.  Charles  Bossut  zu  Tartaras  b.  Lyon  geb. 

—  1829«  Norman  Ferrers  zu  Prinknash-Park,  Gloucestershiro,  geb.  — 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Angnft.  29 

1886«  Cato  Maximilian  Gnldberg  zu  Chriatiania  ffeb.  —  1848« 
Enrico  d'Ovidio  zn  Campobasso,  Neapel,  geb.  —  1854«  Macedonio 
Melloni,  Phys.,  zu  Poitici  f.  —  1859.  Vittorio  Martinetti,  Math., 
zu  Mantua  geb.  —  1892.  Enrico  Betti,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  üniy. 
u.  Dir.  d.  hob.  Normalschnle  zu  Pisa,  f  das. 

12.  1769.  Ludwig  Wilhelm  Gilbert,  Begr.  der  Annalen  der  Physik,  zu 
Berlin  geb.  —  1825«  Henry  Auguste  Faure  zu  Angoul^me  geb.  (f  ?, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Militärsohule  zu  Grenoble).  —  1886.  Karl  Snell, 
Prof.  d.  Math.  u.Phys.  a.  d.  Univ.  Jena,  f  das.  —  1895«  David  Bierens 
de  Haan,  bek.  durch  seine  Integraltafeln,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Leiden.  —  1896.  Hubert  Newton,  Math.  u.  Astr.,  zu  New  Haven,  Conn.,  f. 
— 1901« AdmiralJean  Philippe  Ernest  de  Fauque  de  Jonqui^res, 
Dir.  der  Depots  des  cartes  zu  Paris,  zu  Monans-Sartoux  b.  Grasse  f* 

13.  1857.  Kaiser  Karl  IV.  stiftet  die  Universität  Siena.  -^  1004.  Abbon 
de  Fleury,  Lehrer  Gerberts,  Verf.  einer  Osterrechnung,  f  in  (Jascogne. 

—  1494.  Johannes  Scheubel  (Scheybl),  Algebraiker,  in  Kirchheim 
unter  Teck,  Würtemberg,  geb.  — ^  1625.  Erasmus  Bartholinus  zu 
Roeskilde  geb.  —  1814.  Jonas  Angström,  Phys.  u.  Astr.,  zu  LögdÖ, 
Schweden,  geb.  —  1819.  George  Gabriel  Stokes  zu  Skreen  in  Irland 
geb.  —  1822.  Jean  Robert  Argand,  Darsteller  des  Imaginären,  zu 
Paris  f.  —  1861.  Oesare  Burali-Forti  zu  Arezzo  geb.  —  1886.  Ed- 
mond  Laguerre,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France  u.  Exam.  a.  d. 
iSc.  polyt  zu  Paris,  f  zu  Bar-le-Duc.  —  1896.  Philipp  Ludwig  v. 
Seidel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  München,  f  das. 

14.  809  V.  Chr.  Die  Sonnenfinsternis  des  Agathoklejs.  —  1680.  Giov. 
Battista  Benedetti  zu  Venedig  geb.  —  1787.  Charles  Hutton  zu 
New  Castle  upon  Tyne  geb.  —  1777.  Hans  Christian  Oersted  zu 
Rudkjöbing  auf  Langeland  geb.  —  1816.  Antonio  Cagnoli,  Prof.  d. 
Astr.  in  Modena,  f  zu  Verona.  —  1841.  Johann  Friedrich  Herbart,  * 
Philos.,  t  zu  Göttingen.  —  1842.  Jean  Gaston  Darboux,  Begr.  d. 
Bull.  d.  sc.  math.  et  astr.,  zu  Nimes  geb.  —  1850.  Walter  William 
Bouse  Ball  zu  London  geb.  —  1865.  Guido  Castelnuovo  zu  Venedig 
geb.  —  1866.  Charles-Jean  de  la  Vall^e  Poussin,  Math.  u.  ]bg., 
zu  Louvain,  Brabant,  Belgien,  geb.  —  1887.  Johann  Friedrich  Wil- 
helm Gronau,  bek.  d.  seine  'äfeln  d.  hyperb.  Funkt.,  f  zu  Danzig. 

15.  1504.  Domenico  Maria  Novara  da  Ferrara,  Lehrer  d.  Coppemi- 
cus,  als  Prof.  in  Bologna  f.  —  1758.  Pierre  Bouguer,  Begr.  der 
Photometrie,  Teilnehmer  a.  d.  Gradmessung  in  Peru,  f  zu  Paris.  —  1821. 
Marian  Kowalski,  Astr.,  zu  Dobrzyn  geb.  —  1824.  Albert  Magener 
zu  Berlin  geb.  —  1852.  CarlWeltzien  zu  Schwerin  geb.  ■—  1896. 
Bernhard  Minnigerode,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Greifswald,  zu 
Spindelmühle,  Biesengebirffe  f. 

16.  1705.  Jacob  L  Bernoulli  f  zu  Basel.  —  1744.  Pierre  Fran^ois 
Andr^  M^chain  zu  Laon  ^eb.  —  1802.  Moritz  Wilhelm  Drobisch 
zu  Leipzig  geb.  —  1809.  Friedrich  Wilhelm  IE.  vollzieht  zu  Königs- 
berg die  Stiftungsurkunde  der  Universität  Berlin.  —  1821.  Arthur 
Cayley  zu  Bichmond,  Suzrey,  geb.  —  1887.  Joseph  Marie  de  Tilly, 
Prof.  d.  Math,  in  Antwerpen,  geb.  zu  Tpres,  Belgien.  —  1840.  Hermann 
Schapira  zu  Erswilken  b.  Tauroggen  geb.  —  1842.  Jacob  Bosanes 
zu  Brody  in  (^alizien  geb.  —  1844.  Friedrich  Narr  zu  Würzburg  geb. 

—  1849.  Willem  Kapteyn  zu  Bameveld,  Niederlande,  geb.  ■—  1862. 
Johann  Heinrich  Graf  zu  Töß,  Kanton  Zürich,  geb.  ->  1874.  Ger- 
hard Hessenberg,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

17.  1544.  Einweihung  der  vom  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg 
gegr.  Universität  zu  Königsberg. —  1601.  Pierre  Format  zu  Beaumont- 
de-Lomagne  b.  Toulouse  geb.  —  1778.  Louis  Benjamin  Francosur 
zu  Paris  geb.  ~  1855.  Ettore  Caporali  zu  Peruffia  geb.  — •  1857. 
Geminiano  Biccardi,  Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  Umv.  Modena,  f  das. 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


30  AmgwKL 

—  1888.  Ludwig  Oppermann  f  zu  Kopenhagen.  —  1884»  K.  A.  H. 
Ludwig  Eambly  zu  Breslau  f. 

18.  1685.  Brook  Taylor  zu  Edmonton,  Middlesex,  geb.  —  1797«  Fran- 
cesco Zantedeschi,  Phjs.  u.  Meteor.,  zu  Dolc^,  Prov.  Verona,  geb.  — 
1882«  Eugene  Bouch^  zu  Sonuni^,  Gard,  geb.  —  1876«  Friedrich 
Carl  Fresenius  zu  Frankfurt  a.  M.  f. 

19«  1646.  John  Flamsteed,  erster  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Greenwieh,  geb. 
zuDerbj.  — 1662.  Blaise  Pascal,  Philosoph  u.Math.,  zu  Parisf.  —  1789. 
Georg  Simon  Klügel,  Verf.  e.  math.WOrterb.,  zu  Hamburg  geb.  — 1822. 
Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Prof.  d.  Astr.  am  College  de  France^ 
t  zu  Paris.  —  1855«  Magnus  Georg  von  Paucker,  Math.,  zu  Mitau  f 
als  CoUegienrat.  —  1888.  Erik  Edlund,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Ak  d.  Wiss, 
zu  Stockholm,  f  das.  —  1906.  Franz  Reuleaux,  Prof.  f.  Maschinenbau 
u.  Einemat.  a.  d.  Techn.  Hoohsch.  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

20.  1710.  Thomas  Simpson  zu  Market -Bosworth,  Leicestershire,  geb.  — 
1759«  Charles  Louis  Joseph  Deguignes,  verdient  um  die  Gesch. 
d.  Astr.  b.  den  Chinesen,  geb.  —  1827.  Charles  Fran9oi8  le  Prud- 
homme  d'Hailly,  Vicomte  de  Nieuport,  zu  Brüssel  f-  —  1862. 
Paul  Stäckel  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Buzz  M.  Walker  zu  Starkville, 
Oktibbcha  County,  Miss.,  geb.  —  1868.  Corrado  Segre,  Hrsg.  d.  Annali 
di  mat.  p.  ed  appl.,  zu  Saluzzo,  Italien,  geb.  —  1891.  Franz  Brünnow, 
Astr.,  t  zu  Heidelberg. 

21.  1588.  D^nis  Petau,  Petavius,  Chronologe,  zu  Orleans  geb.  — .  1771. 
Alexis  Fontaine  des  Bertins  ^b.  etwa  1705  zu  Clavaison,  Dauph.) 
t  zu  Cuiseauz,  Franche  Comtö.  —  i789.  Augustin  Louis  Cauchy  zu 
Paris  geb.  —  1815.  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviling.,  zu  Logelbaoh 
geb.  —  1820.  JohnTyndall  zu  Leighlinbridge  b.  Canow,  Irland,  geb. 

—  1858  (a.  St.).  Wilhelm  Ostwald,  Hrsg.  d.  Klassiker  der  exakt. 
Wiss.,  zu  Riga  geb.  —  1854.  Georg  Hettner  zu  Jena  geb.  —  1867. 
Percy  Smith,  Math.,  zu  Nyach,  ü.  8.  A.^  geb. 

22.  1796.  Baden  Powell  zu  Stamford  Hill,  Middlesex,  geb.  —  1801. 
Jean  Alexis  Timmermans  zu  Brüssel  geb.  —  1886.  Wilhelm  Du- 
mas, Gymn.-Prof.  zu  Berlin,  f  zu  Charlottenburg.  —  1896.  Am^  Henri 
flesal.  Hrsg.  d.  J.  de  math.  p.  et  appL,  Prof.  d.  an.  Mech.  a.  d.  £cole  polyt., 
f  zu  Annemasse.  —  1968.  Julius  Lange,  Bealgymji.-Dir.  zu  Berlin  f. 

23.  1614.  Einweihung  der  Universität  Groningen.  —  1797.  Adh^marJean 
Claude  Barr^  de  Saint-Venant  zu  Portoiseau  b.  Melun  geb.  — 
1829.  Moritz  Cantor,  Historiograph  der  Math.,  in  Mannheim  geb.  — 
1886.  Claude  Louis  Marie  Henri  Navier,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
£cole  pol3rt.,  f  zu  Paris.  —  1862.  Boberto  Marcolongo  zu  Rom  geb. 

—  1875.  Richard  van  Rees,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  zu  Utrecht, 
t  das.  —  1876.  Abel  Transon  zu  Paris  f.  —  1904.  Karl  von  Ott, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  deutschen  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  zu  Eiritein 
bei  Brunn  f- 

24.  1561.  Bartholomäus  Pitiscus  zu  Schlaone  b.  Grünberg,  Schlesien, 
geb.  —  1572.  Petrus  Ramus  (Pierre  de  la  Ramäe)  (geb.  1616  zu 
Cuß  b.  Soissons^,  Vorläufer  Galileis,  in  der  Bartholomäusnacht  er- 
mordet. —  1670.  William  Neil,  bek.  durch  die  Rektifikation  der  nach 
ihm  benannten  Parabel,  f  zu  White  Waltham,  Berkshire.  —  1898.  Gre- 
gorio  Fontana  zu  Mailand  f.  —  1882.  Nie.  Leonard  Sadi  Carnot 
t  zu  Paris.  —  1874.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  d.  Ann.  di  sc.  mat. 
e  fis.  und  Hrsg.  d.  Ann.  di  mat.  p.  et  appl.,  zu  Ariccia  f.  —  1888. 
Rudolf  ClausiuB  f  zu  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das. 

25.  1592.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  f*  — 
1699.  Charles  £tienne  Louis  Camus  zu  Cressy  geb.  —  1716. 
Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  e.  Logikkalkuls,  zu  Stuttgart  geb.  — 
1725.  Gründung  der  Universität  Göttingen.  —  1810.  James  Booth  zu 
Dramsna,  Irland,  geb.  —  1822.  Friedrich  Wilhelm  Herschel  zu 
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Slough  b.  Windsor  f.  —  1841.  Leo  Pochhammer  zu  Stendal  geb.  — 
1846.  Thomas  Muir  zu  Lamark  geb.  —  1846«  Ernest  Lebon  zu 
Andigny,  Aisne,  geb.  —  1867.  Michael  Faraday  zu  Hamptoncourt 
b.  London  f-  —  1881.  Heinrich  Balsam,  Math,,  f  als  Staatschulrat 
zu  Stettin. 

26«  1811.  Karl  August  Heinrich  Ludwig  Eambly  zu  Liegnitz  geb.  — 
1866.  Johann  Franz  Encke,  Hrsg.  d.  astr.  Jhrb.,  zu  Spandau  b. 
Berlin  als  em.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Berlin  f.  —  1884.  Franc ois 
Joseph  Lionnet,  Gründer  der  Assoc.  philotechn.  in  Paris,  zuletzt 
Prof.  d.  Math.  a.  Lyc^e  Louis  le  Grand,  f  zu  Paris. 

27.  1740«  Bartholomeo  Beyilacqua  zu  Asolo,  Trivigiano,  geb.  —  1819. 
Gustav  Plarr  zu  Kupferhammer  b.  Straßburg  geb.  —  1840.  Her- 
mann Amstein  zu  Wyla  b.  Zürich  ffeb.  —  1848.  Johann  Philipp 
Weinmeister,  Math.,  zu  Cassel  geb.  —  1850»  Augusto  Righi, 
math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Bologna,  Red.  d.  Annuario  scientif.,  zu  Bologna 
geb.  —  1855.  Johannes  Knoblauch  zu  Halle  a/S.  geb.  —  1858.  Giu- 
seppe Peano  zu  Gxmeo  geb. 

28«  1773.  Jacob  Friedrich  Fries,  Philos.  u.  Math.,  zu  Barby  geb.  — 
1796,  Jules  Bienaym^  zu  Paris  geb.  —  1801,  Antoine  Augustin 
Coumot  zu  Gray,  H*«  Saöne,  geb.  —  1867«  Rudolf  Mehmke,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  Math.  u.  Phys.,  zu  Lauterbach  a.  Harz  geb.  —  1867.  Maxime 
Böcher  zu  Boston  geb.  —  1888.  Otto  Petzval,  Prof.  d.  Geod.  u.  d. 
Wasserbaues  a.  d.  Univ.  Pest,  f  zu  Budapest. 

29.  1728«  Johann  Heinrich  Lambert  zu  Mülhausen,  Elsaß,  seb.  — 
1844«  Louis  Gonzaga  Gasc6  zu  Valeuzia  geb.  —  1846.  Ferdinand 
Rosen  berger,  Yerf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Lobeda  b.  Jena  geb.  — 
1873.  Hermann  Hankel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Tübinffen,  f  zu 
Schramberg,  Schwarzwald.  —  1885.  HjalmarHolmgren,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.Techn.  Hochschule  zu  Stockholm,  f  das. —  1888.  AdolfDrechsler 
t  zu  Dresden.  —  1993.  Gustav  Adolf  von  Peschka,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  u.  Mech.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das. 

30.  1804.  Ernst  Wilhelm  Grebe  zu  Michelbach  b.  Marburg  geb.  —  1819. 
Joseph  Alfred  Serret  zu  Paris  geb.  —  1830.  Gustav  Adolf  von 
Peschka  zu  Joachimsthal  geb.  —  1838«  Louis  von  Breitbaupt,  Red. 
d.  Z.  f.  Kriegswiss.,  zu  Burgstall  b.  Ludwigsburg  als  Oberstleutnant  f.  — 
1843.  Theodor  Albrecht,  Geodät,  in  Dresden  geb.  —  1863*  Louis 
Sau  vage,  Red.  d.  Ann.  Fac.  sc.  Marseille,  zu  Yesoul,  H^e  Saöne,  geb.  — 
1856.  Carl  Runge  zu  Bremen  geb. 

31.  1732.  Laurent  Pothenot,  Prof.  d.  Math,  am  College  de  France,  f  zu 
Paris.  —  1792,  Victor  Sarrazin  de  Montferrier,  Verf.  e.  Diction- 
naire  d.  sc.  math.,  geb.  zu  Paris.  —  1821«  Hermann  v.  Helmholtz 

£eb.  zu  Potsdam.  —  1831.  Georg  Sidler  geb.  zu  Zug.  —  1834.  Karl 
udwig  Harding,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  dw-  —  1834. 
Karl  Hattendorff  zu  Hannover  geb.   —   1848.  Emil  Weyr  zu  Prag 

Sh.  —  1892.  Anton  Winckler,  Prof.  d.Math.  a.Polyt.  zu  Wien,  f  zu 
aria-Schutz.   —   1902.  Gustav  Wertheim,   math.  Hist.,   zu  Frank- 
furt a.  M.  t. 


September. 

1.  1648.  Marin  Mersenne,  Hrsff.  mehrerer  griech.  Math.,  f  zu  Paris.  — 
1721.  John  Eeill,  eifriger  Schüler  Newtons,  zu  Oxford  f.  —  1768. 
Pietro  Abbati  zu  Modena  geb.  —  1804.  Harding  in  Lilienthal  ent- 
deckt den  Planetoiden  (8),  die  Juno.  —  1817.  Percival  Frost  zu  HuU 

geb.  —  1877.  Giovanni  Codazza  (geb.  1816  zu  Mailand),  zuL  Dir.  des 
[useo  industr.  zu  Turin,  f  zn  Gomo. 

2.  1811.  König  Friedrich  VI.  gründet  die  Universit&t  Ghristiania.  — 
1832.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg.  der  Monatl.  Corresp.  und  der  ^ 
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CorreBp.  astr.,  f  zu  Paris.  —  1887  (a.  St.).  Nicolas  Boagajeff  zu 
Dachet,  Qouv,  Tifiis,  geb.  —  1841.  Hermann  Laurent  geb.  sa 
Lazembarg.  —  1850,  Alfred  Pringsheim  zu  Ohlan,  Schlesien,  geb. 

—  18ftO.  Woldemar  Voigt,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Göttingen^geb. 
zu  Leipzig.  ~  1856«  Franz  Meyer,  Red.  d.  Encyklop.  d.  maäi.  mas., 
geb.  zu  Magdebarg.  —  1864«  Jean  Alexis  Timmermans,  Prof.  d. 
Math,  an  der  üniv.  Gent,  f  das.  —  1865.  Sir  William  Bowan 
Hamilton,  Schöpfer  der  Quatemionen,  zu  Dunsink  b.  Dublin  f. 

8«  1848«  Clemens  Vi.  errichtet  ein  Studium  generale  (üniT.)  zu  Pisa.  — 
1575.  Feder igo  Commandino  (geb.  1609  zu  Urbino),  Hrsg.  mehrerer 

g riech. Math.,  t  zu  ürbino.  — 1780.  Heinrich  Christian  Schumacher, 
egr.  d.  Astr.  Nachrichten,  zu  Bramstedt,  Holstein,  geb.  —  1802.  Carlo 
d' Andrea  zu  Aquila  geb.  ~  1814«  James  Joseph  Sylvester,  Mithrsg. 
d.  Quart.  J.  of  math.  u.  Begr.  d.  Amer.  J.  of  math.,  zu  London  geb. 
4«  1711.  Alexandre  Guy  Pingr^,  Astr.,  Hrsg.  des  £tat  du  ciel,  zu 
Paris  geb.  —  1784«  C^sar  Franoois  Cassini  de  Thury,  Dir.  d. 
Stemw.  zu  Paris,  f  das.  —  18M«  Federigo  Luigi  Conte  Menabrea 
zu  Chambäry  geb.  —  1848.  Heinrich  Bruns  zu  Berlin  geb.  —  1867. 
Jules  Andrado  zu  Paris  geb.  ^  1902.  August  Heller,  Verf.  e.  Geach. 
d.  Phys.,  zu  Budapest  f. 

5.  1568.  Thomas  Campanella,  Anh&nger  Galileis,  zu  Stilo,  Calabrien, 
geb. — 1725.  Jean  £tienneMontucla,  math. Hist.,  zuLyon  geb. — 1787« 
Fran9ois  Sulpice  Beudant  zu  Paris  geb.  —  1817«  Otto  Börsch, 
Geodät,  zu  Marburg  geb.  — 1852.  Gustav  EnestrOm,  Hrsg.  der  Biblioth. 
mathem.,  zu  Nora  in  Schweden  geb.  —  1862«  John  Mortimer  A^ardh, 
Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Lund,  f  das.  —  1901.  Ignaz  Elemen6i6,  Prof. 
d.  Physik  a.  d.  Univ.  Luisbruck,  zu  Treffen,  Erain,  f- 

6.  1085.  Adriaan  Metius(Adrian8zoon), Prof  d.Math.u.Mediz.a.d. Univ. 
Franecker,  f  das.  —  1857.  Johann  Salomo  Christoph  Schweigger, 
Hrsg.  d.  J.  f.  Chemie  u.  Physik,  Prof  der  Physik  an  der  Univ.  Halle, 
t  das.  —  1878.  Ernest  Quetelet,  Dir.  d.  Sternwarte  in  Brüssel,  f  zu 
Ixelles.  —  1882,  fimile  Plantamour,  Dir.  d.  Stemw.  zu  Genf,  f  d««. 

—  1906.  Ludwig  Boltzmann,  Prof  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  -f-  zu 
Duino  b.  Gtörz. 

7.  1460.  Gründung  der  Univ.  Basel.—  189».  Padre  D.  Auffelo  Calogerä, 
Hrsg.  d.  Raccolta  opusc.  math.,  zu  Venedig  geb.  —  1707.  Georg  Buff  on, 
Naturforscher,  berühmt  durch  d.  Nadelprobl.,  in  Montbar  (SourgOgne) 
geb.  —  1806.  Christian  August  Friedrich  Peters,  Herausgeber 
der  Astron.  Nachrichten,  zu  Hamburg  geb.  —  1817.  Ludwig  Opp er- 
mann zu  Trolleberg,  Fühnen,  geb.  —  1886.  John  Pond,  Astr.  (geb. 
1767  zu  London),  zu  Blackheath  f.  —  1859.  Charles  Bloche  zu 
Paris  geb. 

8«  1584.  Gregorius  a  Santo  Yincentio  geb.  zu  Brügge. —  1588.  Marin 
Mersenne,  Hrsg.  mehrerer  griech.  Math.,  zu  Somti^re  geb.  —  1S48, 
Charles  Michel  Brisse,  Prof.  d.  Matb.  a.  d.  !£c.  polyt.  zu  Paria,  sa 
Paris  geb.  —  1846.  Wilhelm  Stahl  zu  Fränkisch  Erumbach,  Oden- 
wald, geb.  —  1882.  Joseph  Liouville,  Begr.  d.  J.  d.  math.  p.  et  appl., 
Prof.  d.  Math.  u.  Mech.  a.  d.  Sorbonne,  f  zn  Paris.  —  1894.  Hermann 
V.  Helmholtz,  Präs.  d.  physik.  Reichsanstalt,  f  zu  Charlottenburf^ 
b.  Berlin. 

9.  1409.  Papst  Alexander  y.  bestätigt  die  Universität  Leipzig.  —  1817. 
Peter  Helmling  zu  Erzbach  b. Heppenheim  geb.  —  1851.  Karl  Baer  zu 
Halle  a.S.  geb.  —  1888.  Victor  Alexandre  Puiseux,  Prof  d. M^c. odl. 
a.  d.  Facult^  d.  sc.  zu  Paris,  zu  Fontenay,  Jura,  f.  —  1885.  JeanClaude 
Bouqnet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Sarbonne  u.  d.  £c.  norm.,  in  Paris  f- 
10.  1889.  Charles  Peirce  zu  Cambridge,  Mass.,  geb.  —  1848.  Eduard 
Ott  zu  Basadingen,  Thurgau,  geb.  —  1885.  General  Joseph  Jacob 
Baeyer,  Geodät,  Begr.  d.  europ.  Gradmessung,  f  in  Berlin.  —  1886. 
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Adolph  Steen,  Prof.  d.  Math,  zu  Kopeiihagen,  f  das.  —  1896.  Luigi 
Palmieri,  Dir.  d.  Observ.  a.  d.  Vesuv,  f  zu  Neapel. 

11.  1798.  Franz  Ernst  Neumaun  geh.  auf  der  Schmelze  b.  Joachimsthal 
in  der  Uckermark.  —  1822.  Das  Kardinalkollegium  d.  heil.  Offiziums  zu 
Rom  erlaubt  die  coppemicanische  Lehre.  —  1844.  Arnold  Meyer  zu  Andel- 
fingen  geb.  —  18Gi.  ZachariasDase,  Rechenkünstler,  zu  Hamburg  f.  — 
1884.  Jean  Auguste  Barral,Hr8g.dcr  Werke  Aragos,  zu  Fontenay  sur 
ßois  b.  Paris  f-  —  1S90.  Feiice  Casorati,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
zu  Pavia,  f  das.  —  1899.  Ferdinand  Kosenberger,  Verf.  e.  Gesch.  d. 
Phys.,  Prof.  a.  d.  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M.,  zu  Oberstdorf  i.  Allgäu  f. 

12.  1768.  Joseph  Nicolaus  Delisle,  Prof.  d.  Math.  a.  Coll^ffe  de  France, 
zu  Paris  f-  —  1821.  Otto  Böklen  zu  Weinsberg,  WürttemoerR,  geb.  — 
18B8.  Arthur  Auwers  zu  GOttingen  geb.  —  1888.  Richard  Proctor, 
Red.  d.  Monthly  Not.  of  Astr.  Soc.  London,  zu  New  York  f.  —  1906. 
Ernesto  Cesäro,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

13.  1790.  Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  eines  Logikkalkuls,  Math.  a.  d. 
Univ.  Tübingen,  f  das.  —  1841.  Karl  von  der  Mühll,  Mithrsg.  d.  Math. 
Ann.,  zu  Basel  geb.  —  1871.  Karl  Hierholzer  f  zu  Kansruhe.  — 
1888.  Eröffnung  der  University  of  Texas  zu  Austin  und  Galveston. 

14.  1581.  Philipp  Apian,  MaÜi.  u.  Kartograph,  zu  Ingolstadt  geb.  — 
1712.  Giovanni  Domenico  Cassini,  As^.,  f  zu  Paris.  —  1885«  John 
Brinkley  (geb.  1763  zu  Woodbridge,  Suffolk),  Prof.  d.  Astr.  zu  Dublin, 
t  das.  —  1847.  Giovanni  Garbieri  zu  Bologna  geb.  —  1897.  Kon- 
rad Bohn,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Aschaffenburg,  f  das. 

15.  5  v.  Chr.  Die  von  Josephus  erwähnte  Mondfinsternis.  —  1656.  Johann 
Caspar  Eisenschmidt  zu  Straßburg  geb.  —  1786.  Jean  Sylvain 
Bailly,  Eist.  d.  Astr.,  zu  Paris  geb.  —  1888.  Joseph  Antoine 
Ferdinand  Plateau,  Phys.,  f  zu  Gent.  —  1891.  Eröffnung  der  Hoch- 
schule zu  Göteborg.  ~  1900.  Karl  Küpper,  Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d. 
dtsch.  Techn.  Hochsch.  zu  Prag,  f  das. 

16.  1494.  Francesco  Maurolico  zu  Messina  geb.  —  1729.  Claude 
Jacquemet  (geb.  1661  zu  Valenciennes)  zu  Vienne,  Is^,  f.  —  1806. 
Ernest  Lamarle  zu  Calais  geb.  —  1818.  William  Walton  zu  Pendle- 
ton  b.  Manchester  geb.  (f  1901  als  Ex.  a.  d.  Univ.  Hall  in  Cambridge, 
zu  Little  Shelford  bei  Cambridge).  —  1868.  Josef  Adamczik  zu 
Brunn  geb. 

17.  1748.  Nicolas  Caritat  Marquis  de  Condorcet  zu  Ribemont,  St. 
Quentin,  geb.  —  1802.  Georg  Freiherr  von  Vega,  Berechner  der 
Logarithmentafeln,  bei  Wien  ermordet.  —  1816.  Christian  Fredrik 
Lindman  zu  Vireda  in  Sm&land  geb.  —  1828.  Abraham  Louis 
Breguet  f  zu  Paris.  —  1826.  Bernhard  Riemann  zu  Breselenz  b. 
Dannenberg,  Hannover,  geb.  —  1829«  Jules  Montier  zu  Villen  sous 
St.-Leu,  Oise,  geb.  —  1887.  Johannes  Frischauf  zu  Wien  geb.  — 
1856.  George  Edouard  Auguste  Brunei  zu  Abbeville  geb.  —  1891. 
Josef  Petzval,  emer.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  d"- 

18.  1752.  Adrien  Marie  Legendre  zu  Paris  geb.  —  1788.  Leonhard 
Euler  t  zu  St.  Petersburg.  —  1819.  L^on  Foucault  zu  Paris  geb.  — 
1852.  Octave  Callandreau  zu  Angoul^me,  Charente,  geb.  —  1870. 
Charles  Davies,  Dir.  d.  math.  Studien  am  Columbia -CoUege,  zu  Fish- 
kill,  Hudson,  f.  —  1887.  Eduard  Lettner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Realsch. 
zu  Lippstadt,  f  zu  Wildungen. 

19.  1710.  Olaf  Römer,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu  Kopenhagen,  f  dM.  — 
1747.  Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Hist.  d.  Astr.,  zu  Amiens 
geb.  —  1802.  Arthur  Arneth,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  zu  Heidelberg 
geb.  —  1841.  Matths  Falk  zu  Eskilstuna  geb.  —  1878.  Giovanni 
Battista  Donati,  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Arcetri,  f  zu  Florenz. 

20»  1804.  Pierre  Frau^ois  Audr^  Mechain,  Leiter  der  Expedition  sur 
Messung  des  Pariser  MeridiauSt  ^  Castellou  de  la  Plana  b.  Valencia  f.  — 
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1842.  Alexander  v.  Brill  zu  Darmstadt  geb.  —  1842.  Gabriel  Blazek 
zu  Borovnice,  Böhmen,  geb.  —  1860«  Carlo  Somigliana,  math. 
Pbya.,  zu  Como  geb.  —  1804.  Heinrich  L  üb  Ben  zu  Altona  f-  —  1882« 
Charles  Briot,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Hoc.  b.  Hayre. 

31.  1452.  Savonarola  zu  Ferrara  geb.  —  1457.  Erzherzog  Albrecht  VI. 
von  Österreich  stiftet  die  Universität  Freiburg  i.  B.  —  1576.  Geronimo 
Cardano,  Lehrer  d.  Math,  in  Pavia  und  Bologna,  f  zu  Rom.  —  1766. 
I de  1er,  Chronologe,  zu  Groß-Brese  b.  Perleberg  geb.  —  1836.  Ludwig 
Hermann  Kortum  zu  MufFendorf  geb.  —  1842.  James  Ivory  f  zu 
London.  —  1854  (a.  St.).  Karl  Hermann  Struve,  Astr.,  Dir.  d.  Stemw. 
in  Berlin,  zu  Pulkowa  geb.  —  1888.  Alfons  Milinowski  fzu  Meran. 

22«  1708.  Yincenzo  Viviani  f  z^  Florenz.  —  1769.  Louis  Pnissant  zu 
La  Ferme  de  la  Gastellerie  geb.  — 1791.  Michael  Faraday  inNewington 
Butts  b.  London  geb.  —  1880.  Ludwig  Matthießen  zu  Fissau  b.  Eutin 

feb.  —  1852.  Adolfo  Venturi,  Math.  u.  Geod.,  zu  Florenz  geb.  — 
895.  Ernst  Kitter  zu  Ellis  Island  b.  New  York  f- 

23»  1657.  Joachim  Jungius,  Prof.  d.  Math,  in  Rostock  und  Gymn.-Rektor 
in  Hamburg,  f  das.  —  1766.  Paolo  Ruffini  zu  Yalentano  geb.  — 
1791.  Johann  Franz  Encke  zu  Hamburg  geb.  —  1841.  Max  Henoch 
zu  Berlin  geb.  —  1846.  Galle  entdeckt  an  der  Sternwarte  zu  Berlin  den 
von  Leverrier  zu  Paris  berechneten  Neptun.  —  1849.  Hugo  Seeliger, 
Astr.,  zu  Bielitz-Biala  geb.  —  1862.  Alexander  Gleichen  zu  Niäer- 
schönweide  b.  Köpenick  geb.  —  1877.  Urbain  Jean  Joseph  Leverrier, 
Direktor  d.  Sternwarte  zu  Paris,  f  das.  —-  1884.  Pietro  Marianini, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 

24*  1501*  Geronimo  Cardano  zu  Mailand  geb. —  1810.  Adolph  Zeising 
zu  Ballenstedt  geb.  —  1844.  Max  Nöther  zu  Mannheim  geb.  —  1852. 
Otto  Rausenberger  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1861.  Robert  Fricke 
zu  Helmstedt  geb.  —  1881.  Joseph  Garnier,  Prof.  d*^con.  i>oL  a.  d. 
J^cole  des  ponts  et  chauss^s  zu  Paris,  f  das.  —  1904.  Hermann  Kortum, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Bonn,  f  ui  Berlin. 

25.  1602.  Caspar  Peucer,  Anhänger  des  Coppemicus,  f  zu  Dessau.  — 
1644.  Olaf  Römer  zuAarhuus  geb.  —  1777.  Johann  Heinrich  Lam- 
bert, Begr.  d.  Photometrie,  Oberbaurat  zu  Berlin,  f  das.  —  1816.  König 
Wilhelm  L  von  Holland  gründet  die  Universität  Gent  in  Belgien.  — 
1819.  George  Salmon  zu  Dublin  geb.  —  1852.  Christoph  Gader- 
mann,  Prof.  d.  Math,  in  Münster,  f  d&B* 

26.  1682.  Giulio  Carlo  Fagnano  zu  Sinigafflia  geb.  —  1781.  Giovanni 
Francesco  Malfatti  zu  Ala  geb.  —  1766.  P.  D.  Angelo  Calogera, 
Hrsg.  d.  Raccolta  opusc.  math.,  zu  Venedig  f-  —  1784.  Christopher 
Hansteen,  Astr.,  geb.  zu  Christiania.  —  1887.  Carlo  Maria  Piuma 
zu  Genua  geb.  —  1848.  Gaetano  Lanza,  Math.  u.  Ing.,  Prof.  d.  Mech. 
in  Boston,  Mass.,  geb.  das.  —  1854.  Percy  Alexander  Mac  Mahon  zu 
Malta  geb.  —  1^8.  August  Ferdinand  Möbius,  Prof.  d.  Astr.  a.  d. 
Univ.  Leipzig  u.  Dir.  d.  Sternwarte,  f  das-  —  1877,  Hermann  Günther 
Graßmann,  Schöpfer  der  Ausdehnungslehre,  f  zu  Stettin  als  Gymnasial- 
prof.  —  1880.  Emil  Koutny,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Graz, 
t  das.  —  1887.  Ludwig  Prowe,  Coppemicusforscher,  f  zu  Thom  als 
Gymnasialprof.  —  1890.  Max  Henoch,  Hrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.Fortschr.  d. 
Math.,  zu  Berlin  f. 

27.  1688.  Wilhelm  Jacob  s'Gravesande  zu  Herzogenbusch  geb.  — 
1719.  Abraham  Gotthilf  Kästner  zu  Leipzig  geb.  —  1786.  £tienne 
Bezout  zu  Gatinoisf.  —  1824.  Benjamin  Apthorp  Gould  zu  Boston 
geb.  —  1881.  Erste  Yersamml.  d.  British  Association  for  the  Advancement 
of  science  zu  York.  —  1840.  Friedrich  August  zu  Berlin  geb.  —  18&0. 
Ernst  Lebrecht  Henneberg,  Math.,  zu  Wolfenbüttel  geb.  —  1856. 
Paul  Appell,  Red.  d.  Ann.  scient.  £c.  Norm.,  zu  Straßburg  i. Elsaß  g^eb. 
-"  1857.  Adolf  Ferdinand  Svanberg,  Prof.  d.  Phys.  u.  Mech.  zu  Upsala, 
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t  das.  —  18dl.  Paul  Günther,  Piivatdoz.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Berlin, 
t  das.  —  1903.  Gustav  Robert  Dahlander,  inath.  Phys.,  f  zuStock- 
holm,  bis  1902  als  Dir.  d.  Techn.  Hochsch.  das. 
28»  1798.  Simon  Stampfer  zu  Windisch-Matrey  geh.  —  1824.  George 
Allman,  Hist.  d.  Math.  d.  Griechen,  zu  Dublin  geb.  —  1882.  Gründung 
der  Hochschule  zu  Zürich.  —  1841.  Friedrich  rrym  zu  Düren  geb.  — 
1846.  Karl  Schwering  zu  Osterwick,  Westfalen,  geb.  —  1854.  Hein- 
rich Kreutz,  Astr.,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr.,  zu  Siegen  geb.  —  1869.  Gug- 
lielmo  Libri-Carucci  dalla  Sommaja,  bek.  d.  s.  Hist.  d.  sc.  math.  en 
Italic,  zu  Fiesole  f.  —  1899.  Herrn.  Heilermann  zu  Godesberg  b.  Bonn  t 

29.  1561.  Adrianus  Bomanus  (Adriaan  von  Boomen)  zu  Löwen  geb. 

—  1748.  Antonio  Gagnoli  auf  Zante  geb.  —  1765.  Karl  Ludwig 
Harding,  Astr.,  zu  Laueuburg  ^b.  —  1808.  Jacob  Carl  Franz 
Sturm  zu  Genf  geb.  —  1804.  Michel  Steichen  zu  Busange  geb.  — 
1812.  Gustav  Adolph  GOpel  zu  Bestock  geb.  —  1816.  Gründung 
der  drei  Universitäten  Löwen,  Lüttich  und  Gent  beschlossen.  —  1887. 
Louis  Jules  Gruey  zu  Jancigny,  Göte  d'6r,  geb. 

30.  1650.  Michael  M&stlinus,  Lehrer  Keplers  und  Galileis,  in  Göp- 
pingen geb.  —  1882.  Thomas  Allen  (Alleyn),  Ptolemäus- Forscher, 
zu  Gloucester-Hall  f.  —  1829.  Franz  Beule  au  z  zu  Kschweiler,  Aachen, 

feb.  —  1829.  Joseph  Wolstenholme  zu  Broughtou,  Manch.,  oeb.  — 
881.  Joseph  Philipps  Herr,  Prof.  d.  Astr.  u.  Geod.  a.  d.  Techn. 
Hochsch.  zu  Wien,  f  dM.  —  1808.  Moritz  Wilhelm  Drobisch,  Prof. 
d.  Philos.  a.  d.  Univ.  Leipzig,  f  das.  —  1898.  Pietro  Biccardi,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Ingenieursch.  zu  Modena,  f  <lc^>* 

Oktober. 

!•  1888.  Kurfürst  Buprecht  L  von  der  Pfalz  gründet  die  Universität 
Heidelberg.  —  17 88.  Bobert  Simson,  Hrsg.  des  Buklid ,  zu  Glasgow  f . 
1814.  Franz  Wo6nik  zu  Kleinkirchen,  Krain,  geb.  —  1845.  Mahoney 
Ghristie,  Hrsg.  d.  Observatory  (1877),  zu  Woolwich,  Kent,  geb. 

2.  1791.  Victor  Am^däe  Lebesgue  zu  GranviUiers,  Oise,  geb.  —  1825. 
John  James  Walker  zu  Kenniugton  b.  London  geb.  —  1828.  Gustav 
Wiedemann,  Hrsg.  d.  Ann.  d.  Phys.  u.  Chemie,  zu  Berlin  geb.  —  1840. 
Karl  Hierholzer  zu  Freiburg  i. B.  geb.  —  1858.  Dominique  Fran9ois 
Jean  Arago,  Mithrsg.  d.  Ann.  d.  phys.  et  de  chimie,  d.  Annuaire  u. 
d.  Gönn.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1888.  Edvard  Phragmän,  Mithrsg. 
der  Acta  math.,  zuörebro,  Schweden,  geb.  —  1889.  Charles  Cellärier, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Univ.  Genf,  f  dtM. 

3»  1818.  Joseph  Garnier  zu  Beuil  b.  Nizza  geb.  —  1880.  August 
Biehringer  zu  Ansbach  geb.  —  1854.  Anton  Sucharda,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  in  Brunn,  geb.  zu  M^6nä,  Böhmen.  — 
1857.  Geminiano  Pirondini  zu  Modena  geb.  —  1888.  Jacob 
Heufii,  em.  Konrektor  a.  Gymu.  in  PiEtfchim,  f  das.  —  1884.  Nico  16 
Trudi,  Mitbegr.  d.  Gioru.  di  mat.,  Prof.  d.  höh.  Math,  in  Neapel,  f  das. 

4.  1478.  König  Christian  L  von  Dänemark  gründet  die  Universität  Kopen- 
hagen. —  1505.  Eröffnung  d.  Univ.  IVank&t  a.  0.  —  1582.  Christian 
Severin  Longomontauus,  Gehilfe  des  Tycho  Brahe,  zu  I^ngberg, 
Jütland,  geb.  —  1759.  Louis  Fran9oi8  Antoine  Arbogast  zu  Mutzig, 
Elsafi,  geb.  ~  1707.  Fälix  Savary,  Astr.  u.  Geod.,  zu  Paris  geb.  — 
1882.  Sebastian  Finster  walder  zu  Bosenheim  geb.  —  1882.  Mi- 
chael Boberts,   Prof.   d.  Math.  a.  Trinity  College  zu  Dublin,   f  das 

—  1885.  Heinrich  Ferdinand  Scherk,  Prof.  d.  Math. in  Bremen,  f  das. 
6.  8781  V.  Chr.   Beffinn  des  jüdischen  Kalenders  nach  Babbi   Hillel.    — 

1885.  Herzog  Cnristiau  Albiecht  gründet  die  Universität  Kiel.  — 
1718.  D^nis  Diderot,  ^Qcjklopädist,  zu  Laugres,  Champagne,  geb.  — 
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1782  (a.  St.).  Nevil  Maskelync,  Begr.  des  Naut.  Almaaack,  za 
London  geb.  —  1777.  Jobann  Andreas  v.  Segner,  Prof.  d.  Math,  in 
Göttingen,  f  in  Halle  a.  S.  —  1708.  Eiufübrong  des  französischen  Kaien- 
ders  durch  den  Nationalkouvent  (bis  1.  Januar  1806).  —  1814*  Heiri 
Faye  zu  St.  Benoit  du  Sault,  Indre,  geb.  —  1846.  Benno  Kleiu  zo 
Stolp  in  Pommern  geb.  —  1880«  William  Las  seil,  Astr.,  zu  Maidem- 
head  in  England  f. 
6»  1727.  Rigobert  Bonne,  Ingenieur -Geograph,  zu  Baucourt  b.  Sedan 
geb.  —  1781.  Charles  Dupin  zu  Varzy,  D^p.  Niövre,  geb.  —  1S81. 
Richard  Dedekind  zu  Braunschweig  geb.  —  1846.  Ludwig  Kiepert 
zu  Breslau  geb.  —  1855.  August  Leopold  Grelle,  Begr.  d.  J.  f.  r. 
u.  ang.  Math.,  in  Berlin  als  Geh.  Oberbaurat  f.  —  1880«  Benjamin 
Peirce,  Prof.  d.  Math.  u.  Asti-.  a.  d.  Harvard -Univ.  zu  Cambridge, 
Mass.,  t  das.  —  18M.  Friedrich  Reidt  f  zu  Hamm.  —  1899.  Her- 
mann Emil  Wappler,  Hist.  d.  Math.,  zu  Zwickau  f.  —  190^ 
Walter  Wislicenus,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Straßburg,  f  das. 

7.  1816.  Adolph  Sieen  in  Kopenhagen  geb.  —  1820.  Jean  Charles 
Houzeau  de  La  Haye,  Hrsg.  d.  Annu.  de  TObs.  de  Brux.,  in  Mobs, 
Hainaut,  geb.  —  185S.  Lucien  L^vy  zu  Paris  geb.  —  1889.  Georg 
Heinrich  Bubendey,  Prof.  d.  Matii.  am  Johanneum  zu  Hambozg, 
t  das.  —  1903.  Rudolph  Lipschitz,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zs 
Bonn,  t  das. 

8.  1688.  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  d.  ersten  großen  deataclm 
Encyklopädie,  Prof.  d.  Philos.  in  Weißenburg,  Siebenbürgen,  f.  —  1047. 
Christian  Severin  Longomontanus  in  Kopenhagen,  als  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  das.,  f-  —  1845.  Jacob  Weihrauch,  math.  Phjs.,  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1859.  Federico  Amodeo  zu  Avellino  geb.  — 
1859.  Karl  Schober  zu  Stemberg  i.  Mähren  geb.  —  1891«  Edouard 
Lucas,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  Louis -le- Grand,  zu  Paris  f.  —  189^ 
Franz  Machovec,  Lehrer  d.  Math.  a.  d. Böhm. Techn.  Hochschule  zu Ptag, 
tzu  CarolinenthaL  —  1898.  Friedrich  Narr,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ. 
zu  München,  f  das. 

9.  1581.  Claude  Gaspard  Bachet   de  M^ziriac  zu  Bourg-en-Bresse 

geb.  —  1704.  Johann  Andreas  v.  Segner  zu  Preßburg  geb.  —  180«. 
iovanni  Francesco  Malfatti,  Prof.  d.  Math,  zu  Ferrara,  f.  — 
1822.  Jacques  Bresse  geb.  zu  Vienne.  —  1859.  Alfonso  del  Re 
geb.  zu  Calitri,  Avellino.  —  1873.  Karl  Schwarzschild,  Astr.,  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb. 
10»  1617»  Bernardino  Baldi  da  Urbino,  math.  Chronist,  zu  Urbino  f. 
—  1087.  Nicolaus  L  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1708.  David  Gre- 

Sory,  Hrsg.  d.  Euklid,  als  Prof.  d.  Astr.  in  Oxford  f.  —  1858.  Franz 
!o6evar  zu  Möttling,  Krain,  geb.  —  1869.  Ludwig  Öttinger,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Freiburg  i.  B.,  f  das.  —  1878.  Rudolf  Rothe, 
math.  Techniker,  zu  Berlin  geb. 

11.  1697.  Stefano  degli  Angeli  (geb.  1623  zu  Venedig),  Prof.  d.  Math, 
in  Padua,  f  das.  —  1708.  Ehrenfried  Walther  Graf  von  Tschirn- 
hausen  zu  Dresden  f.  —  1758.  Heinrich  Olbers,  Astr.,  zu  Arbergen, 
Bremen,  geb.  —  1838.  John  Daniel  Runkle  zu  Root,  New  Toik, 
geb.  —  1829.  Luigi  Barbera  zu  Minervino  Murge  geb.  —  18S6.  Hugo 
von  Schoder,  Geod.  u.  Meteor,  zu  Ludwigsburg  geb.  —  1862.  Ferdi- 
nand Eisenstein  in  Berlin  f.  —  1889.  James  Prescott  Joule, 
Entd.  d.  mech.  Wärmeäquivalents,  f  zu  Salford. 

12.  1740.  Thomad  Bugge  zu  Kopenhagen  geb.  —  1814.  Henri  Edouard 
Tresca  zu  Dünkirchen  geb.  —  1847.  Guiseppe  Zecchini  Leonelli 
(geb.  1 776  zu  Cremona),  Erf.  der  Additions-  u.  Subtraktions-Logariihmeii, 
JUS  Dir.  d.  phys.  Kabinetts  zu  Corfu  f-  —  1902«  Hermann  Klein, 
Prof  d.  Math.  a.  Yitzthumschen  Gymn.  zu  Dresden,  f  das. 

13.  1601  (a.  St.).   Tycho  Brahe  t  iu  Prag.  —  1687.   Gemiuiauo  Mon* 
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tanari,  Prof.  d.  Astr.  an  der  Univ.  zu  Padua,  f  das.  —  1776«  Peter 
Bar  low,  Verf.  e.  math.  a.  phil.  Dictionary  (1818),  zn  Norwich  geb.  — 
1791.  Qinseppe  Bianchi  zu  Modena  geb.  —  1828.  Fräd^ric  Gaston 
Lespianlt  zu  Närac,  Lot  et  Oaronne,  geb.  —  1898.  Charles  Michel 
BriHse,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  fic.  Polyt.  zu  Paris,  f  ^hs. 
14.  1687.  Robert  Simson,  Hrsg.  d.  Euklid,  Apollonius  u.  a.,  zu  Kirton- 
Hall,  Ayrshire,  Schottland,  geb.  —  1801.  Joseph  Plateau  zu  Brüssel 
geb.    —  1821.  Leopold  Prowe,  Coppernicns -Forscher,  zu  Thom  ceb. 

—  1826«  Eduard  Lottner  zu  Berlin  geb.  —  1847«  Nicodemo  Ja- 
danza  zu  Camx>olattaro  geb.  —  1866.  Johannes  Tropfke,  Verf.  e. 
Gesch.  d.  El.  Math.,  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Alessandro  Padoa  zu 
Venedig  geb.  —  1887«  Heinricn  Ide,  Math.  a.  Realg.  zu  Cassel,  f  das. 

16»  1582.  Einführung  des  gregorianischen  Kalenders  in  den  römisch-katho- 
lischen Staaten;  auf  den  4.  Okt.  folgt  der  15.  Okt.  —  1608.  Eyange- 
lista  Torricelli  zu  Piancaldoli  geb.  —  1763.  Johann  Georg 
Tralles  zu  Hamburg  geb.  —  1810«  Eröffnung  der  üniT.  Berlin.  — 
1884.  Oscar  Emil  Meyer  zu  Vahrel  a.  d.  Jahde  geb.  —  1887»  Leo 
Königsberger  in  Posen  ffeb.  —  1848.  Jacob  Cardinaal  zu  Gro- 
ningen geb.  —  1852.  Emil  Toeplitz  zu  Lissa  (Posen)  geb.  —  1860. 
Franz  Bicharz,  Phys.,  zu  Eudenich  b. Bonnffeb.  —  1861.  Heinrich 
Burkhardt,  Red.  d.  Encyklopädie  d.  math.  Wiss.,  zu  Schweinfiuii  geh. 

16«  1612,  Antonius  Deusing,  (Gegner  des  Coppernicns,  zu  Amsterdam 
geb.  —  1768.  Jean  Andrä  Deine  zu  Genf  f.  —  1796.  Johann 
Samuel  Traugott  Gehler,  Verf.  e.  phys.Wört.,  zu  Leipzig  f.  —  1827« 
Paul  Serret  zu  Aubenas,  Ard^ge,  geb.  —  1884.  Gustav  Ferdinand 
Meyer  zu  Dorstadt,  Hannoyer,  geb.  —  1847.  Constantin  Poss^ 
im  Gouv.  Nowgorod  geb.  —  1862.  Clement  Servais,  Prof.  d.  Math, 
in  Gent,  zu  Huy,  Bedien,  seh,  —  1884«  Richard  Townsend,  Prof. 
d.  Nat.  Phil,  am  Trinity-CoUege  zu  Dublin,  f  das. 

17.  1810.  Philip  Kelland  zu  Dunster  geb.  —  1820.  Edouard  Albert 
Roche  zu  Montoellier  geb.  —  1856.  Emmanuel  Carvallo  geb.  — 
1869.  Joseph  Wellstein  zu  Wetzlar  geb.  —  1887.  Eduard  Luther, 
Prof.  d.  Astr.  u.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Eönigsbe^,  f  das.  —  1887. 
Gustav  Kirchhof f.  Begr.  der  Spektralanalyse,  Prof.  d.  Phys.  a.  d. 
Univ.  Berlin,  f  das.  —  1889  (a.  St.).  Wladimir  Maxime  witsch, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Baew,  f  zu  St.  Petersburg. 

18.  1802.  Domenico  Chelini  zu  Cragnano  b.  Lucca  geb.  —  1806.  Auf- 
lösung d.  Universität  Halle  durch  Napoleon.  —  1818.  Savino  Realis 
zu  Turin  geb.  —  Friedrich  Wilhelm  HI.  stiftet  die  Universität  Bonn. 

—  1822.  Purste  Versammlung  Dtsch.  Naturforscher  und  Ärzte,  zu 
Leipzig.  —  1884.  Johann  Lieblein  zu  Manetia,  Böhmen,  geb.  — 
184o.  Jacques  Dominique  Conte  de  Cassini,  Dir.  d.  Pariser  Stern- 
warte, zu  Thury  sur  Clermont  f.  —  1891.  Jean  Isely,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Ac.  zu  Neucb&t<el,  f  ^^b- 

19.  1698.  Kaiser  Leopold  beslHtigt  die  Universität  Halle.  —  1782.  Caspar 
Büssing,  Prof.  d.  Math,  in  Hamburg,  dann  dänischer  Generalsuperinten- 
dent, t*  — 1825  (a.  St.).  Michael  Waschtschenko-Sachartschenko 
zu  Maliewka,  Gouv.  Poltava,  geb.  —  1876.  Karl  Jelinek,  Meteor,  u.  Astr., 
zu  Wien  f.  —  1878.  Jules  Bienaymä,  Math.,  f  als  Inspecteur  g^n^ral. 

—  1890.  fimile  Mathieu,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Nancy,  f  das. 

20.  1682.  Sir  Christoph  Wren  zu  East  Knoyle,  Wiltshire,  geb.  —  1827. 
Charles  Watkins  Merrifield  zu  Brighton  geb.  —  1880.  Emanuele 
Fergola  zu  Neapel  geb.  —  1845.  August  Amthor  zu  Gotha  geb.  — 
1868.  William  Young,  Math.  a.  d.  Univ.  Cambridge,  zu  London  geb. 

—  1896.  Felix  Tissera&d,  ^^^'  ^-  Meoh.  a.  d.  Sorbonne,  j-  zu  Paris. 

21.  1511.  Erasmus  ReinhQid,  ^^*  d-  Pnitenischen  Tafeln,  in  Saalfeld 
geb.  —  1558.  Julius  CMuar  Scaliger  zu  Agen  f.  —  1728.  Kaiser 
Leopold  stiftet  die  ^njv  r^i*^^  Breslau.   —   1828.  Enrico  Betti  bei 
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Pistoja  geb.  —  1880.  Heinrich  Gretschel  zu  Pzielitz  b.  Eaznenz 
ffeb.  —  1844*  Angelo  Armenanto  zu  Potenza  geb.  —  1856. 
Giovanni  Battista  Gnccia,  Gründer  des  Circolo  math.  u.  Dir.  der 
Bendiconti,  zu  Palermo  geb.  —  1871.  Charles  Babbage,  £rf.  einer 
Rechenmaschine,  Hersteller  von  Logarithmentafeln,  zu  London  f. 

22.  1587.  Joachim  Jungius  zu  Lübeck  geb.  —  1785.  Antonio  Maria 
Lorgna,  Grdr.  der  Societi  Italiana  (1782),  zu  Gerea  b.  Verona  geb.  — 
1798  (a.  St.).  Nicolai  Lobatchefsky,  Schöpfer  der  Pangeometrie,  im 
GouT.  Nischn^j  Nowgorod  geb.  —  1882.  Grundsteinlegung  zur  neuen 
Sternwarte  in  Berlin.  —  1874.  Heinrich  Liebmann  zu  Straßbnrg  geb. 

23.  526.  Anicius  Manlius  Torquatus  Severinus  BoSthins  (geb.  etwa 
470  zu  Rom),  berühmter  röm.  Math.,  hingerichtet.  —  1806.  Adolf 
Ferdinand  Svanberg  zu  Upsala  geb.  —  1816.  Placido  Tardy  zu 
Messina  geb.  —  1822.  Karl  Jelinek  zu  Brunn  geb.  —  1896,  Theo- 
dor T.Wand,  matii.  Phys.,  Konsistorialrat,  zu  Speyer  f.  ~  1900.  Anton 
Oberbeck,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Tübingen,  zu  Charlottenburg  b. 
Berlin  f.  —  1908.  August  Nagel,  em.  Prof.  d.  Geod&sie  am  Polyi 
Dresden,  t  das. 

24.  1655.  Pierre  Gassendi,  Biogr.  mehr.  Math.,  Prof.  d.  Math,  am  Ooli^ 
de  France,  f  ssu  Paris.  —  1804.  Wilhelm  Weber,  Entd.  des  nach  ihm 
ben.  Gesetzes  f.  elektr.  Ströme,  zu  Wittenberg  geb.  —  1821.  Philipp 
Ludwig  V.  Seidel  zu  Zweibrücken  geb.  —  1825.  Carl  Anton  Bjerk- 
nes  zu  Christiania  geb.  —  1886.  Michele  Capitä,  Ingen.,  zu  Piüermo 
geb.  —  1858.  Heinrich  Maschke,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Chicago, 
zu  Breslau  geb.  —  1860.  Hermann  H&denkamp,  Math,  am  Gymn. 
zu  Hamm,  f  das.  —  1881.  Eduard  Heine,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
HaUe,  t  das. 

26.  1647.  Evangelista  Torricelli,  Prof.  d.  Math.  u.  Philos.  zu  Florenz, 
t  das.  —  1744.  Fran9oi8  Callet,  Hrsg.  von  Logarithmentafeln,  zu 
Versailles  geb.  —  1795.  Die  vom  Konvent  am  8.  Aug.  1798  aufgehobenen 
Akademien  werden  als  Ldstitut  National  wiederhergestellt.  —  1811. 
£variste  Galois,  der  Begr.  der  Gmppentheorie,  zu  Bourg-la- Reine 
reb.  —  1871.  Rudolf  Merian,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Basel,  f  das. 
[289.  Papst  Nicolaus  gründ.  d.  Studium  generale  (Univ^  zu  Montpellier. 
—  1759.  Pietro  Simone  Paoli  zu  Livomo  geb.  —  1841.  Theodor 
von  Oppolzer  zu  Prag  geb.  —  1849.  Georg  Frobenius  zu  Berlin 
geb.  —  1851.  Gründung  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  so 
Amsterdam.  —  1898.  Franz  Grashof,  Prof.  d.  Mech.  und  theorel 
Maschinenl.  am  Polytechnikum  zu  Karlsruhe,  f  <1m- 

27.  1675.  Giles  Personier  de  Roberval,  Prof.  d.  Math,  am  College  R.  de 
France,  f  ^^  Paris.  —  1798.  Heinrich  Ferdinand  Scherk  zu  Poeen 

feb.  —  1805.  Kaspar  Leonhard  Eilles  in  Ambeig  geb.  —   lU^ 
ohann  Carl  Becker  zu  Mainz  geb.  —  1889.  August  Hugo  Ema- 
mann,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Realschule  zu  Stettin,  f  das. 

28.  1886.  Eröffn.  der  durch  Kurfürst  Ruprecht  L  von  der  Pfalz  gegrfmd. 
Univ.  Heidelberg.  —  1708.  John  Wallis,  Prof.  d.  Geom. a.  d.  Univ.  Oxford, 
t  das.  —  1804.  Pierre  Fran^ois  Yerhulst  zu  Brüssel  geb. 

29.  1675.  Leibniz'  Erfindung  des  Altrorithmus  der  Differentialrechnnngr.  — 
1788.  Jean  le  Rond  d'Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklopädie, 
zu  Paris  f.  —  1842.  Allen  Ciinningham,  Instmctor  a.  d.  School  of 
Mil.  Engin.  in  Chatham,  Engl.,  zu  Delhi,  Indien,  geb.  —  1847.  Victor 
Dantscher  von  Kollesberg  in  Innsbruck  geb. 

30.  1626.  Willebrörd  Snellius  (geb.  1581  zu  Leyden),  Prof.  an  d.  Univ. 
Leiden,  f  das.  —  1680.  Äthan asius  Kircher,  Math.  u.  Philos.,  zn 
Rom  f.  —  1749.  Angelo  Giovanni  de  Cesaris,  Begr.  der  Mai- 
länder Ephemeriden,  zu  Casale  Pusterlengo,  Lodi,  geb.  —  1806« 
Georg  Heinrich  Bubendey  zu  Hamburg  geb.  —  1840.  Joseph 
Neuberg  zu   Luxemburg  geb.   —   1844«   Georges   Henri  Halphen 
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zu  Ronen  geb.  —  1890*  Gamillo,  gen.  Tito,  Gazzaniga,  Prof.  d. 
Math.  a.  B.  Ist.  techn.  in  Sassari,  f  zn  Mantna. 
31.  1815.  Carl  Weierstraß  zn  Ostenfelde,  Kreis  Münster,  geb.  —  1826. 
Wilhelm  Schell  zn  Fnlda  geb.  — -  1884.  Oscar  Röthig  zn  Berlin 
geb.  —  1847.  Galileo  Ferraris  zn  Liyomo,  Piemont,  geb.  —  1901. 
Erste  Sitznng  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft. 

November. 

1.  1761.  Johann  Samnel  Trangott  Gehler,  Verf.  d.  Wörterb.  d.  Phjs. 
zn  Görlitz  geb.  —  1821.  Eröffnung  der  Ton  Benth  gegründeten  Gewerbe- 
Akademie  zn  Berlin.  —  1828.  Balfonr  Stewart,  Fhys.,  zn  Edinburgh 
feb.  —  1828.  William  Henry  Besant  zuPortsean,  Hampshire,  geb.  — 
841.  Charles  Laisant,  Hrsg.  d.  Interm^d.  d.  math.,  d.  Nouv.  Ann.  n. 
d.  TEnseign.  d.  math.,  zn  Basse-Indre,  Loire  inf.,  geb.  —  1864.  Ludwig 
Schlesinger  in  Tyman,  Ungarn,  geb.  —  1874.  Robert  d'Adh^mar, 
Math.,  zn  St.  Hippolyte-du-Fort,  Belgien,  geb. 

2«  1795.  Rigobert  Bonne,  Math.  u.  Ingen.,  zu  Paris  f.  —  1815.  George 
Boole,  Begr.  d.  Analysis  der  Logik,  zu  Lincoln  geb.  —  1826.  Henry 
John  Stephen  Smith  zu  Dublin  geb.  —  1845«  Charles  Biehler  zu 
Guebwiller  geb.  —  1872.  Emanuel  Gabriel  Björling  in  Westeräs  f. 

—  1897.  Leonhard  Sohncke,  Phys.,  zu  München  f-  —  1897.  Ernst 
Schering,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Göttinffen,  f  das. 

3.  1835.  Johann  Christoph  Sturm  zu  Hippoltstein,  Pfalz-Neuburg,  geb. 

—  1648.  Paul  Guldin,  Prof.  d.  Math,  zu  Graz,  f  das.  —  1825.  Grün- 
dung d.  Ungarischen  Akademie  d.  Wiss.  zu  Budapest.  —  1884.  Johann 
Kaspar  Homer  zu  Zürich  f.  —  1857.  Fritz  KOtter  zu  Berlin  geb. 

4.  1698.  Erasmus  Bartholin,  Prof.  d.  Math,  und  Medizin  in  Kopen- 
hagen, t  das.  —  1748.  Eröffnung  der  Kgl.  Bayer.  Friedrich- Alexanders- 
üniversität  zu  Erlangen.   —   1744.  Johann  HI.  Bernoulli  zu  Basel 

feb.   —  1798.  Wilhelm  Matzka   zu  Leipertitz  in  Mähren  geb.  — 
808.  Serafino  Raffaele  Minich  zu  Venedig  geb. 

5.  1666.  Leibniz  erlangt  auf  der  Umyersität  Altdon  die  Doktorwürde.  — 
1688.  Franz  H.,  Herzog  von  Este,  gründet  die  Universität  Modena.  — 
1794.  General  Joseph  Jacob  Baeyer,  Begr.  d.  europ.  Gradmessung, 
zu  Müggelheim  b.  Köpenick  geb.  —  1804.  Stiftung  der  Universitäten 
Moskau,  Kasan  und  Charkow.  —  1818.  Joseph  Dienger  zu  Möhlin, 
Amt  Staufen,  geb.  —  1884.  Eduard  Selliug  in  Ansbach  geb.  — 
1848.  James  Withbread  Lee  Glaisher,  Math.,  zn  Lewisham,  Kent, 
geb.  —  1850.  Otto  Biermann,  Math.,  zn  Teschen  geb.  —  1859. 
Walter  Wislicenus,  Red.  d.  Astr.  Jahresber.,  zu  Halberstadt,  Prov. 
Sachsen,  geb.  ~  1879.  James  Clerk  Maxwell,  Prof.  d.  Phys.  zu 
Cambridge,  f  das.  —  1892.  Camille  Gerono,  Hrsg.  d.  Nouv.  ann.  d. 
math.,  t  zu  Paris.  —  1904.  Heinrich  Bertram,  Math.,  em.  Stadt- 
schulrat zu  Berlin,  f  das. 

6.  1808.  Friedrich  Julius  Richelot  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1878. 
Carl  Anton  Bretschneidcr,  math.  Hist.,  Pn>f.  a.  Realgymn.  zu  Gotha, 
t  das.  —  1880.  Ginsto  Bellavitis,  Erf.  der  Methode  der  Äquipollenzen, 
Prof.  d.  Math.  a.  der  Univ.  Padna,  f  zn  Tezze  b.  Bassano. 

7.  1799.  Karl  Heinrich  Gräffe  zu  Braxmschweig  geb.  —  1872.  Alfred 
Clebsch,  Begr.  der  Math.  Annalen,  Prof.  d.  Mai£.  a.  d.  Universität  zu 
Göttinnen,  j  d&s-  —  1S7S.  Friedrich  Heinrich  Grelle,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Technischen  Hochschule  zu  Hannover,  f  zu  Waldhausen.  —  1887« 
Richard  Baltzer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Gießen,  f  das. 

8.  1056  (n.  St.).  Edmund  Halley,  Astr.,  zn  Haggerton  b.  London  geb.  — 
1781.  Giovanni  Antonio  Amedeo  Plana,  Astr.,  zn  Yoghera  b.  Ales- 
sandria geb.  —  1829.  Alphonse  Picart  zu  Bi^icourt  s.  Saulx,  Marne, 
geb.  —  1884«  Friedrich  Zöllner,  Astrophysiker,  zu  Berlin  geb,  — 
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1848.  Moritz  Paich  zu  Breslau  geb.  —  1846»  Eugenio  Bertini, 
Math.,  zu  Forli,  Romagna,  geb.  — 1848.  Gottlob  Frege,  Verf.  d.  Begriffa- 
Bchrift,  Prof.  hon.  Jena,  geb.  zu  Wismar.  —  1868.  George  Peacock, 
Reformator  d.  math.  Unt.  zu  Cambridge,  Dean  of  Ely,  f  das.  —  1867 
(a.  St.).  Dmitrij  Sinzoff,  Prof.  d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Wjatka. 
1808.  Felix  Hausdorff  zu  Breslau  geb.  —  1880.  Joseph  Charles 
d*Almeida,  Begr.  des  J.  d.  phys.,  zu  Paris  f  als  Inspecteur  g^n.  de 
rinstruction. 
9.  1808.  George  Louis  Lesage,  Math.  u.  Naturphilos. ,  zu  Genf  f-  — 
1811).  Yincenzo  Janni  zu  Barletta  geb.  —  1810.  Annibale  de  Gaa- 
paris,  Astr.,  zu  Bugnara  geb.  —  1842.  Giuseppe  Basso  zu  Chiasso 
D.  Turin  geb.  —  1848.  Moritz  Röthy  zu  Nagykörös,  Ungarn,  geb.  — 
1869.  Yirgil  Snyder,  Hrsg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc,  zu  Dizon,  Jowa, 
geb.  —  1896.  Hugo  Gyld^n,  Dir.  d.  Obnerv.  zu  Stockholm,  f  das. 

10.  1829.  Erwin  Bruno  Christoffel  zu  Monljoie,  RheinpreuBen,  geb.  — 
1864.  Simon  Stampfer,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  am  Polyt.  zu  Wien, 
t  das.  —  189C.  Heinrich  Lieber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Friedr.-WiUi.- 
Schule  zu  Stettin,  f  das. 

11.  1728.  Bestätigunff  der  i.  J.  1710  gegr.  Egl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Upsala.  — 
1811.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Gronau  zu  Königsberg  geb.  — 
1822.  Charles  d'Almeida,  Begr.  d.  J.  de  phys.,  zu  Paris  geb.  — 
1826.  Carl  Franz  Giesel  zu  Torgau  geb. —  1882.  Hermann  Einkelin 
zu  Bern  geb.  —  1842  (a.  St.).  Dmitry  Bobylew  zu  Petschenegi, 
Charkow,  geb.  — 1892.  Heinrich  Streintz,  Prof.  a.  d.  Univ.  Graz,  f  das. 

12.  1589.  Philipp  Apian,  Prof.  d.  Math,  in  Tübingen,  f  das.  —  1793. 
Jean  SyWain  Bailly,  Hist.  der  Astronomie,  zu  Paris  guiUotiniert.  — 
1885.  Charles  M^ray  zu  Chftlon  s.  S.  geb.  —  1842.  John  William 
Strutt,  Baron  Raylei gh,  Phys.,  zu  Langford  Groye,  Essex,  geb.  — 
1848.  Nicola  Salvatore-Dino  zu  Torre  Annunziata,  Napoli,  geb. 

13.  1742.  Stiftunp;  der  Egl.  DSjiischen  Gesellschafb  d.  Wiss.  in  Kopenhagen. 
—  1827.  Heinrich  Balsam  zu  Hirschberg  i.  Schlesien  geb.  —  1827. 
Lorentz  Lindelöf  zu  Earria,  Ikalis,  Fimand,  geb.  —  1880.  James 
Watson,  Dir.  d.  Wasbume-Observ.  zu  Madison  in  Wisconsin,  t  das.  — 

1887.  Hans  Carl  Friedrich  Christian  Schjellerup,  Astr.  u.  Lehrer 
d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Eopenhagen,  f  das. 

14.  1716.  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erf.  der  Differentialrechnung,  zu 
Hannover  f.  —  1798.  Fran9ois  Callet,  Hrsg.  Yon  Logarithmentafeln, 
t  zu  Paris.  —  1828.  Charles  de  Frey  ein  et  zu  Foix,  Ari^ge,  geb.  — 

1888.  Rudolf  Staudigl  zu  Wien  geb.  —  1845.  Ulisse  Dini  geb. 
zu  Pisa.  —  1861.  Edvard  Neovius  zu  Fredrikshamn,  Finland,  geb.  — 
1906.  Ludwig  Matthießen,  Prof.  d.  Phys.  a.  d  Univ.  Rostock,  f  das 

15.  1280.  Albertus  Magnus  (Albrecht  Graf  von  Bollstädt)  (geb.  1206 
zu  Lauingen  in  Bayern)  f  i^i  Kloster  zu  Cöln.  —  1880.  Johannes 
Kepler,  Begründer  der  neueren  Astronomie,  zu  R«gensburg  f.  — 
1788.  Friedrich  Wilhelm  Herschel,  Entdecker  des  Uranus,  zu 
Hannover  geb.  —  1787  (a.  St.).  Magnus  Georg  von  Paucker  zu 
Simonis  Pastorat,  Esthland,  geb.  —  1798.  Michel  Chasles  zu  £pemon 
geb.  —  1819.  Gründung  der  Cambridge  Philos.  Society.  —  1839. 
Carl  Ohrtmann,  Begründer  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu 
Berlin  geb. 

16.  1717.  Jean  le  Rond  d*Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklopädie, 
zu  Paris  geb.  —  1788,  Johann  Ernst  Nizze,  Hrsg.  griech.  Math.,  zu 
Ribniz,  Mecklenb.,  geb.  —  1828.  Jacob  Amsler,  Erf.  d.  Polarplani- 
meters,  zu  Stalden  b.  Brugg  geb.  —  1885.  Eugenio  Beltrami  zu 
Cremona  geb.  —  1878.  Domenico  Chelini,  Prof.  d.  theor.  Mechanik 
an  der  Univ.  Rom,  f  das. 

17.  1597.  Henry  Gellibrand  zu  London  geb.  —  1790.  August  Ferdi- 
nand   Möbius,    Begr.    d.  barycentr.  Kalküls,    zu  Schulpforta  geb.  — 
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1885.  Anton  Schell,  Geod&t,  zn  Baden  bei  Wien  geb.  — 1846.  Jnlini 
Lange  za  Liebenwalde,  Nieder-Bamim,  geb. 

18.  1816»  Beinhold  Hoppe,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  Math.  u.  Phya.,  zn  Nanm- 
bnrg  a.  S.  geb.  —  1818.  Karl  ▼.  Banernfeind  zn  Arzberg,  Oberfianken, 
geb.  —  1819.  Joseph  Philipps  Herr,  Geod.,  geb.  —  1820*  Gnstav 
Baner  zn  Angsbnrg  geb.  —  1821.  Franz  Brünnow  zn  Berlin  geb.  — 
1844.  Albert  Wangerin,  Mithrsg.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zn 
Greiffenberg  i.  P.  geb.  —  1861  (a.  St.).  Petr  Sserg^jewitsch  Na- 
simow  zn  Sserpnchow  geb.  —  1868.  Angnst  Beer,  Prof.  d.  Math,  an  d. 
Uniy. Bonn,  f  das.  — 1872.  GiovanniVaccazu Crema,  Cremona,  geb.  — 
1887«  Gnstay  Theodor  Fechner,  Begr.  der  Psychophysik,  zn  Leipzig  f- 

19*  1808.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  der  Annali  di  mat.,  zn  Rom  geb.  — 
1822.  Georg  Tralles,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniy.  Berlin,  zn  London  f. 
--  1858.  Charles  Riqnier,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  in  Caen, 

fsb.   zn   Amiens,    Somme.    —    1883.    Karl  Wilhelm    (Sir  William) 
iemens,  Phys.,  zn  London  -f. 

20.  1778.  Francesco  Oetti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Sassari  anf  Sardi- 
nien, t  das.  —  1848*  Ginlio  Ascoli  zn  Triest  geb.  —  1856*  Wolf- 
gang (Farkas)  Bolyai  de  Bolya,  Prof.  d.  Math.,  Phys.  u.  Ghem.  am 
reform.  CoU.  zn  Maros-Yluärhely,  f  das.  —  1858.  Emil  Haentschel, 
zn  Berlin  geb. 

21.  1755*  Jacob  Struve  zn  Horst  geb.  —  1772«  Jacqnes  Nicolas  Belly, 
Ingenienr-Geograph,  zn  Paris  f.  —  1860.  Gnstav  Roch,  Prof.  d.  Maw. 
a.  d.  UniT.  Halle,  f  zn  Venedig.  —  1866.  Georg  Scheffers  zn  Altendorf  b. 
Holzminden  g^b.  —  1809«  Christoforo  Aiasia  de  Qnesada^  Astr. 
n.  Math.;  zu  Sassari  geb.  —  1882.  Gnstav  Syanberg,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  Upsala,  f  das. 

22*  1784«  Paolo  Frisi,  Biograph  Galileis,  Gayalieris,  Newtons  n.  a.,  zn 
Mailand  f.   —   1808.  Ginsto  Bellayitis  zn  Bassano  b.  Padna  geb. 

—  1808.  Jacob  Henßi  zn  Mollis,  Kanton  Glams,  geb.  —  1880.  Carl 
('hristian  Brnhns,  Astr.,  zn  Ploen,  Holstein,  ^eb.  —  1840.  £mile 
Lemoine,  Hrsg.  d.  Ldterm^d.  d.  math.,  zn  Qnimper  geb.  —  1841« 
John  BnrkittWebb,  Math.  n.  Ing.,  zn  Philadelphia,  Pa.,  geb.  — 
1862.  Vincenzo  Beina,  Geod.,  zu  Como  geb. 

23.  1A16.  John  Wallis  zn  Ashford,  Kent,  geb.  —  1715.  Pierre  Charles 
Lemonnier  zu  Paris  geb.  —  1822.  Isaac  Todhunter  zn  Bye,  Snssez, 
geb.  —  1820.  Johann  Ehlert  Bode,  Begr.  des  Berl.  Astr.  Jhrb.,  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Berlin,  f  das.  —  1882.  Enrico  Nardncci  zn  Rom 
geb.  —  1887.  Johannes  van  der  Waals,  math.  Phys.,  zu  Leiden  geb. 

—  1864.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struye,  Dir.  d.  Nikolai-Stemw. 
zn  Pulkowa,  f  in  St.  Petersburg.  —  1906.  Victor  Schlegel,  Prof. 
K.  Höh.  Maschinenbauschule  in  Hagen,  f  das.  —  1905.  Otto  Stolz, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Innsbruck,  f  das. 

24.  1615.  Sethus  Calyisins  (Kaiwitz),  Chronolog,  f  zn  Leipzig.  —  1682. 
Barnch  Spinoza  zu  Amsterdam  geb.  —  1798.  Der  französische  repu- 
blikanische Kalender  durch  Dekret  des  Nationalkonyents  eingeführt.  — 
1789.  Lagrange  yollendet  die  erste  Ausgabe  seiner  Mäcanique  ana- 
lytique.  —  1820.  Gnstay  Karsten,  Phys.,  in  Berlin  geb.  —  1868. 
Virgiuio  Retali  zn  Marciana  Marina,  Liyorno,  geb. 

25.  1788.  Claude  Lonis  Matthien  zu  Mftcon  geb.  —  1796.  Andreas 
Freiherr  yon  Ettingshansen,  Mithrsg.  der  Z.  f.  Phys.  n.  Math. 
(1826—82),  z.  Heidelberg  geb.  — 1804.  Georg  Reimer,  Verleger  d.  J.  f.  r. 
n.  ang.  Math.,  d.  Fortschr.  d.  Phys.,  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math., 
u.  a.,  zu  Berlin  geb.  —  1814.  Robert  Mayer,  Entd.  d.  Prinzips  der 
Erhaltung  der  Energie,  zn  Heilbronn  geb.  —  1841.  Ernst  Schröder 
zu  Pforzheim  geb.  —  1858.  Georg  Bruce  Halsted,  Math.,  zn  Newark, 
Colorado,  U.  S.A.,  geb.  —  1898.  Johann  Bauschinger,  Prof.  d.  Mech 
a.  d.  Techn.  Hochschule  zn  München,  f  das.  t 
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26.  1678.  Jean-Jacquei  d^OrtouB  de  Mairan  zu  Bäzien  geb.  —  18S0« 
'^les  Begnanlt,  Phyu.,  zu  Paru  geb.  —  1866.  Konxad  Zindler, 
,.  Laibach  geb.  —  1896.  Benjamin  Apthorp  Qould,  Begr.  d.  Asfion. 
Jonm.,  in  Cambridge,  Mass.,  f. 

2  1701.  Anders  Gels  ins,  Yeranlasser  d.  franz.  Gradmessnng  in  Lappland, 
zu  üpsala  geb.  —  1754.  Abraham  de  Moivre  zu  London  f.  —  18M. 
Johann  Ludwig  Heiberg,  Hrsg.  des  Euklid  u.  a.  griech.  Math.,  sn 
Aalborg  geb.  —  1876«  Richard  Carrington,  Astr.,  zu  Churt  in  Sur- 
vey  t.  —  1^76.  Karl  Wilhelm  Pohlke,  Prof.  d.  darst  Geom. 
a.  d.  Bauakademie  zu  Berlin,  f  das.  —  1894»  Joseph  Dienger,  ein. 
Prof.  a.  d.  Teohn.  Hochschule  zu  Karlsnüie,  f  du*  —  1904.  Paul 
Tannery,  math.  Hist.,  Dir.  d.  Tabakfabrik  in  Pantin,  f  das. 

28»  1660*  Gründung  der  Royal  Society  of  London.  —  1798.  Andreas  Ton 
Baumgartner,  B^.  d.  Z.  f.  Phys.  u.  Math.  (1826—87),  zu  Friedberg, 
Böhmen,  geb.  — 1902.  Louis  Jules  Gruey,  Math.  u.  Astr.,  f  >ii  Besannen 
als  Dir.  d.  Obsery.  das. 

29»  1750.  NicolauB  I.  Bernoulli,  bek.  d.  seineWahrscheinlichkeitsreolmune, 
zu  Basel  f-  —  1808.  Christian  Doppler  zu  Salzburg  geb.  —  1809. 
Gründung  der  Philos.  Society  zu  Glasgow.  —  1815.  Alexander  Pop  off 
zu  Kasan  geb.  —  1847.  Alfred  George  Greenhill  zu  London  geb. 

30.  1755.  Johann  Friedrich  Weidler  (geb.  1692  zu  Groß-Neuhauaen, 
Thür.),  Prof.  d.  Math.  u.  der  Rechte  a.  d.  üniy.  Wittenberg,  f  das.  — 
1756.  Ernst  Florens  Friedrich  Ghladni  zu  Wittenberg  geb.  — 
1784  (a.  St.).  Anders  Johan  Lexell,  Prof.  d.  Math,  in  St.  Peten- 
burg,  t  <^&8.  —  1828«  Gustav  Anton  Zeuner,  Red.  d.  Cüvilingen.,  zu 
Chemnitz  geb.  —  1889.  Carl  Fredrik  Emanuel  Björling  zu  Stock- 
holm geb.  —  1840.  Joseph  Johann  ▼.  Littrow,  Fbrof.  d.  Astr.  u.  Dir. 
d.  Stemw.  zu  Wien,  f  das.  —  1868.  Eugen  Jahnke,  Mithrsg.  d.  Arch. 
f.  Math.  u.  Phys.,  Mitbegr.  d.  Berl.  math.  Ges.,  zu  Berlin  geb.  —  1900, 
Rudolph  Mayer,  Prof.  d.  Baumech.  u.  graph.  Statik  a.  d.  Techn.  Hoch- 
schule zu  Wien,  f  das. 

Dezember. 

1.  1671.  John  Eeill,  bekannt  durch  den  Prioritätsstreit  zwischen  Leibniz 
u.  Newton,  zu  Edinburgh  geb.  —  1805.  Philippe  ämile  Brassinne 
zu  Albi  geb.  (f  1884  in  Toulouse).  —  1817.  Osmar  Fort  zu  Dresden 
geb.  —  1885*  Louis  Saalschütz  zu  Königsberg  geb.  —  1845*  Eduard 
Riecke,  Mithrsg.  d.  Phys.  Z.,  zu  Stuttgart  geb.  —  1900.  Edouard 
Amigues,  Prof.  d.  Math.  a.  Lyceum  zu  Toulon,  f  das. 

2»  1594.  Gerhard  Mercator,  Kosmograph,  zu  Duisburg  f,  —  1808« 
Emanuel  Gabriel  Björlins  zu  Wester&3  geb.  —  1816.  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  math.  Historik.,  Leibnizforscher,  zu  Herzberg  b. 
Torgau  geb.  —  1881.  Paul  Dubois-Reymond  zu  Berlin  geb.  —  18<(5. 
Niels  Nielsen  zu  Oerstev,  Fahnen,  geb.  —  1878.  Karl  Heinrich 
Gräffe,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Zürich,  t  das.  —  187o.  Louis  Am^Iie 
Sddillot,  verdient  um  die  Gesch.  d.  Math,  bei  den  Arabern,  f  ^^  Paris. 
—  1894.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Red.  d.  Astr.  Nachr.,  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Kiel,  f  ^^  Marseille. 

3.  1610.  Galilei  widmet  dem  Großherzog  Cosmos  U.  seinen  „Sideretis 
nuncius^^  —  1647.  Bonaventura  Cavalieri,  als  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Bologna,  f  d^-  —  1807.  Aloys  Mayr  zuStadtamhof  b.  Regens- 
bürg  geb.  —  1820.  Wilhelm  Gallenkamp  zu  Lippstadt  geb.  — 
1848«  Augustin  Panek,  Hrsg.  d.  Ber.  d.  Yer.  böhm.  Math.  u.  d.  Casopis 
pro  pöstov  mat.  a  fys.,  zu  Prag  geb.  —  1844.  Ferdinande  Aschieri 
zu  Modena  geb.  —  1850.  Gründung  der  Soci^t^  d.  sc.  natur.  du  Grand- 
Duch^  de  Luxembourg.  —   1878,  Alberto  Conti,   Dir.  d.  BoUett.  di 
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mat.,  zu  Florenz  geb.  —  1896.  Felix  Buka,  Prof.  d.  darst.  Geom., 
t  zu  Gharlottenburg  b.  Berlin. 

4-.  1409*  Stiftong  der  Universität  Leipzig.  —  1574.  Georg  Joachim 
Rhaeticns  zu  Easchan  in  Ungarn  f-  —  1679.  Thomas  Hobbes,  Philos. 
U.Math.,  zu  Hardwicke  t-  — 1821.  Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel, 
Astr.,  zu  Niedercunnersdorf  geb.  —  1898.  John  Tyndall,  Prof.  d. 
Phys.  a.  d.  R.  Institution  zu  London,  f  zu  Hind  Head  b.  Haslemere. 

6«  1712.  Johann  Caspar  Eisenschmidt  zu  Strasburg  f.  —  1770. 
James  Stirling  zu  Leadhills  f  (geb.  etwa  1696  zu  St.  Ninians,  Schott- 
land). —  1774.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff  zu  Stuttgart  geb. 

—  1859.  Louis  Poinsot,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  Bonaparte  zu  Paris, 
t  das.  —  1863.  Paul  Painlev^  zu  Paris  geb.  ~  1868.  Arnold 
Sommerfeld  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1898.  Karl  Friedrich 
Meyer,  Gymn.-Prof.  zu  Halle,  t  da*- 

6.  1592.  Galileo  Galilei  hält  in  Padua  seine  Antrittsvorlesung.  — 
1000.  Niecola  Aggiunti  in  Borge  di  San  Sepolcro,  Toscana,  geb.  und 
1685  (am  gleichen  Tage)  als  Prof.  d.  Math,  in  Pisa  -f.  —  1778.  Louis 
Joseph  Gay-Lussac,  Fhjs.  u.  Chem.,  zu  St.  Leonard,  Limousin,  geb. 

—  1788.  Madame  Lepaute,  ausgezeichnete  astron.  Rechnerin,  zu  Paris  f- 

—  1820.  Gustav  Ems  mann  zu  Eckartsberga,  Prov.  Sachsen,  geb.  — 
1840.  Arwed  Fuhrmann  zu  Dresden  geb.  —  1856.  Walter  v.  Dyck, 
Mitred.  d.  Math.  Ann.,  zu  München  geo.  —  1872.  Herbert  Edwin 
Hawkes,  Math.,  zu  Templitor,  U.  S.A.,  geb.  —  1890.  Aloys  Mayr, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Würzburg,  zu  München  f-  —  l^^^. 
Werner  Siemens,  Phys.,  f  ^  Berlin.  —  1898.  Rudolf  Wolf,  Hist. 
d.  Astr.  u.  Math.,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  u.  d.  Polyt.  zu  Zürich,  f  das. 

7.  1687.  William  Neil  zu  Bishop-Thorp,  Yorksbire,  geb.  —  1786.  Gre- 

gorio  Fontana  zu  Villa  de  Nogarola  b.  Roveredo  geb.  —  1819.  Jean 
laude  Bouquet  zu  Morteau,  Doubs,  geb.  —  1828.  Leopold  Kron- 
ecker, Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  zu  Liegnitz  geb.  —  1826. 
Christian  Wiener  zu  Darmstodt  geb.  —  1827.  Georg  v.  Bogus- 
lawski,  Hydrograph,  in  Groß-Rake  b.  Breslau  geb.  —  1880.  Luigi 
Cremona  zu  Pavia  g^b.  —  1845.  Aurel  Yofi  zu  Altena  geb. 

8.  1508.  Rainer  Gemma  Frisius  zu  Dockum,  Friesland,  geb.  —  1795. 
Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  zu  Tondem,  Schleswig,  geb.  —  1805. 
Fran9ois  Eugene  Lionnet  zu  Nancy,  Meurthe,  geb.  —  1817.  Pierre 
Eugene  Prouhet  zu  Saintes,  Charente  inf.,  geb.  (f  1867  als  R^p^t. 
d^Anal.  a.  d.  £c.  Polyt.  zu  Paris).  —  1889.  Annibale  Ferrero,  Topo- 
graph, zu  Turin  geb.  —  1857.  Jules  Molk,  Red.  d.  Encyclop6die  des 
sciences  math.,  zu  Strasburg  i.Els.  geb.  —  1804.  George  Boole,  Prof. 
d.  Math.  a.  Queens  College  zu  Cork,  zu  Ballin temple  b.  Cork  f.  — 
1865.  Jacques  Hadamard,  Red.  d.  Ann.  scient.  £c.  Norm.,  zu  Ver- 
sailles geb.  —  1898.  Wilhelm  Ligowski,  Prof.  a.  d.  Marineak.  zu 
Kiel,  t-  •—  1894  (n.  St.).  Pafnutij  Ljwöwitsch  Tschebytschew  zu 
St.  Petersburg  f 

9«  1571.  Adriaan  Metius  (Adrians zoon)  zu  Alckmaar  geb.  —  1889. 
Gustav  Roch  zu  Dresden  geb.  —  1848.Georg  Valentin,  math.  Bibliogr., 
zu  Berlin  geb.  —  1849.  Gründung  der  physik.-med.  Gesellschaft  zu  Würz- 
buM.  —  1881.  Karl  Culmann,  Begr.  d.  graph. Statik,  Prof.  d. Ingen .-Wiss. 
a.  Polyt.  in  Zürich,  f  das.  —  1897.  August  Winnecke,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  Straßburg,  f  zu  Bonn. 
10.  1402.  Papst  Bonifaz  IX.  genehmigt  die  Gründung  der  Universität 
Würzburg.  —  1804.  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi  zu  Potsdam  geb.  — 
1847.  Washington  Irving  Stringham  zu  Torkshire,  N.-T.,  geb.  — 
1850.  Fran^ois  Sulpice  Beudant,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  zu 
Avignon,  dann  Inspecteur  g^n.  d.  sc,  -f  zu  Paris.  —  1855.  Friedrich 
Graefe  zu  Wiesbaden  geb.  —  1900.  Eduard  Ketteier,  Prof,  d.  Phys. 
a.  d.  Ak.  zu  Münster,  f  das. 
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11.  1652.  Denis  Petan  (Petavins)  zu  Paris  als  Bibliothekar  f-  —  1781. 
Sir  Dayid  Brewster,  Phys.,  zu  Jedbnrg  in  Roxbnrgihire,  SchotÜaDd, 
geb.  —  1806.  Angust  Röber  zu  Elbeneld  geb.  —  1888.  FraB9oi8 
Philippe  Folie  znVenloo  geb.  —  1840.  Johannes  Thomae  zuLancha 
a.  ü.  geb.  —  1845.  Wenzel  Jef&bek  zn  Kolod^je  bei  Pardnbits  geb. 

—  1906.  Am^däe  Mannheim,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  ßcole  Polyt. 
zu  Paris,  f  das. 

12*  1198«  AyerrhoSs,  Ibn  Roschd,  arab.  Kommentator  griechi  Math.,  zu 
Marocco  f.  —  1685.  John  Pell,  zeitweise  Prof.  d.  Math,  in  Amsterdam 
und  Breda,  f  ^^  London.  —  1802*  Alexander  I.  gründet  die  Uniy. 
Dorpat.  —  1882.  Ludvig  Sylow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Chris- 
tiania,  geb.  das.  —  1878«  Conrad  Müller,  Math.,  zu  Bremen  geb.  — 
1880.  Michel  Chasles,  math.  Hisfc.,  Präs.  d.  £cole  des  hautes  ^tndes, 
t  zu  Paris.  —    1889.  Victor   Bouniakowsky   zu  St.  Petersburg  f. 

18.  1557.  Nicolb  Fontana,  genannt  Tartaglia  (geb.  etwa  1600  zu 
Brescia),  Lehrer  der  Math,  zu  Venedig,  f  das.  —  1608.  Francois 
Vi^te  (Vieta)  (geb.  1540  zu  Fontenay-le-Comte)  zu  Paris  f-  —  1881. 
Francesco  Terzi  de  Lana,  Math.  u.  Philos.,  zu  Brescia  geb.  —  1662. 
Francesco  Bianchini  zu  Verona  geb.  —  1724.  Franz  Ulrich  Theo- 
dor Äpinus  zu  Rostock  geb.  —  1805«  Johann  Lamont,  Astr.,  zuBrac- 
mar,  Schottland,  geb.  —  181 6,  Ernst  Werner  Siemens,  Phys.,  zu 
Lentiie  b.  Hannover  geb.  —  1826.  Alphons  Valson,  Prof.  d.  höh.  An. 
zu  Lyon,  zu  Gevrey-Chambertin  geb.  —  1835.  Gustav  Mehler  zu  SchOn- 
lanke  geb.  —  1897«  Francesco  Brioschi,  Hrsg.  d.  Ann.  di  mat.,  Dir. 
d.  Ist.  tecn.  sup.  zu  Mailand,  f  das. 

14-»  1508«  Nostradamus,  Astroi og,  zu  St.  Remy  i.  d.  Provence  geb.  —  1548. 
Tycho  Brahe  zu  Enudstrup  b.Lund  auf  Schonen  geb.  —  1889,  £douard 
Phillips,  Ingenieur  en  chef  des  mines  zu  Paris,  f  zu  Narmont,  Indre.  — 
1901  (a.  St.).   Petr  Nasimow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Kasan,  f  <)»• 

15«  1782.  Wenceslaus  Johann  Gustav  Karsten  zu  Neu-Brandenburg 
geb.  —  1802»  Johann  Bolyai,  Begr.  einer  absol.  Geometrie,  zu 
Klausenburggeb.(tl860).— 1804  (n.St.).  ViktorBonniakowsky  inRuß- 
land geb.  — 1827,  Samuel  Roberts  zuHackney,  London,  geb.  —  1847. 
Gasten  Floquet  zu  Epinal,  Vogesen,  geb.  —  1849.  Louis  Benjamin 
Francoeur,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France,  f  zu  Paris.  —  1865. 
Edmont  Maillet,  Hrsg.  d.  Intermediaire  des  math.,  zu  M^aux  geb.  — 
1899.  Karl  Bobek,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  dtsch.  Univ.  zu  Prag,  f  das. 

16.  1626,  Eduard  Weigel  zu  Weiden  a.  d.  Nab  geb.  —  1772.  Umwand- 
lang der  Literarischen  Ges.  zu  Brüssel  in  eine  Akademie  d.  Wissensch. 
und  Literatur.  —  1826.  Giovanni  Battista  Donati,  Astr.,  zu  Pisa 
geb.  —  1882«  Wilhelm  Förster,  Astr.,  zu  Grünberg  i.  Schlesien 
geb.  —  1849.  Julius  König,  Math.,  zu  Györ,  Ungarn,  geb.  —  1857. 
Torsten  Brodln  zu  Skara  in  Schweden  geb.  —  1858.  Arthur 
Arneth,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  Privatd.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidel- 
berg, t  dfts-  —  1859.  Friedrich  Dingeldey  zu  Darmstadt  geb. 

17.  1802.  Silvestro  Gherardi  zu  Lugo,  Romagna,  geb.  —  1829. 
Alexandre  All^gret  zu  Bologna  geb.  —  1885.  Feiice  Casorati  zu 
Pavia  geb.  —  1841.  Wilhelm  Biermann  zu  Berlin  geb.  —  1842. 
SophusLiein  Nord^ordeide  am  EidsQord,  AmtBergenhus,  Norwegen,  geb. 

18.  1089.  Gottfried  Kirch,  erster  Astr.  d.  Berliner  Sternwarte,  zu  Guben  geb. 

—  1786.  Gründung  der  Naturf.  Ges.  zu  Bern.  —  1799.  Jean  £tienne 
Montucla,  math.  Hist.,  zu  Versailles  f-  —  1844.  Friedrich  Pietzker, 
Hrsg.  der  ünterrichtsbl.  f.  Math.  u.  Naturw.,  zu  Sondershausen  geb.  — 
1855.  Jacob  Carl  Franz  Sturm,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu 
Paris,  t  das.  —  1801.  Alexander  Wittin g  zu  Dresden  geb. 

19.  1666.  Stiftung  der  Universität  Lund.  —  1671.  Albert  Gurtz  (geb.  um 
1600  zu  München),  Math.  u.  Philos.,  zu  München  f-  —  1788.  Charles 
Julien  Brianchon   zu  Sfevres   geb.    —    1851.    Martin   Grübler   zu 
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Meerane  geb.  —  1854.  Marcel  Brillouin  zu  Melle,  Deux-S^vres,  geb. 

—  1854.  Ferdinand  Meisel  zu  Hamburg  geb. 

20.  16dl.  Michael  Mästlinus,  Prof.  d.  Math,  in  Heidelberg  u.  Tübingen, 
Lehrer  Keplers  und  Galileis,  zu  Tübingen  f.  —  1805.  Aoel  Transon 
zu  Versailles  geb.  — 1814.  Jules  Maillard  de  la  Gournerie  in  Nantes 
geb.  —  1815.  Pietro  Oossali,  Math.  u.  Astr.,  f  zu  Padua.  —  1819. 
Wenzel  Simerka  in  Hoch-Wesel^  geb.  —  1889.  William  Barnside 
zu  Corcreevey  C*  Tyrone  geb.  —  1848.  Paul  Tannery,  math.  Hist., 
zu  Mantes  (Seine  et  Oise)  geb.  —  1855.  Thomas  Craig  zu  Pittston, 
Penns.,  geb.  --  1887.  Balfour  Stewart,  Prof.  d.  Phys.  in  Manchester, 
t  zu  Ballymagavey,  Irland. 

21.  1542.  Thomas  Allen  (Alleyn),  Ptolemäus- Forscher,  zu  Uttoxeter, 
Stalfordshire,  geb.  —  1808.  Sir  Joseph  Whitworth  zu  Stockport  geb. 

—  1812*  John  Mortimer  Agardh  zu  B4stad,  Schonen,  geb.  —  1887. 
Karl  Hunger,  math.  Hist.,  Math,  am  Gymn.  Hildburghausen,  f  d&>. 

22.  1666.  Erste  Sitzung  der  auf  Colberts  Rat  von  Ludwig  XIV.  gegrün- 
deten Acad^mie  des  sciences  in  Paris.  —  1722.  Pierre  Yarignon  (geb. 
16Ö4  zu  Caen)  als  Prof.  am  College  de  France  zu  Paris  f-  —  1765. 
Johann  Friedrich  Pfaff  zu  Stuttgart  geb.  —  1824.  Francesco 
Brioschi,  Begründer  der  Annali  di  mai,  zu  Mailand  geb.  —  1822. 
Hjalmar  Holmgren  zu  Ostergötland  geb.  —  1828.  Eduard  Schön- 
feld,  Mithrsg.  d.  Viertelj.  d.  Astr.  Ges.,  zu  Hildburghausen  geb.  —  1858. 
Anton  Yon  Braunmühl,  math.  EList.,  zu  Tiflis,  Iranskaukasien,  geb.  — 
1867.  General  Jean  Victor  Poncelet,  Begr.  d.  proj.  Geom,  f  zu  Paris. 

—  1885.  August  Dawidoft',  Prof.  d.  Ma«£.  a.  d.  UuIt.  Moskau,  f  das. 

23.  1688.  Fran9ois  Nicole  zu  Paris  geb.  —  1815.  Fortunato  Padula 
zu  Neapel  geb.  —  1881.  Conrad  Bohn  zu  Bomheim  b.  Frankfurt  a.  M. 
seb.  —  1840.  Emil  Lamne,  Red.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.  u. 
des  Arch.  f.  Math.  u.  Physik,  zu  Gollwitz  b.  Brandenburg  geb.  —  1859. 
Otto  Holder  zu  Stuttgart  geb.  —  1888.  Antoine  Tvon  V illarceau, 
Dir.  der  Pariser  Sternwarte,  f  zu  Paris.  —  1890«  Eduard  Sang,  Zivil- 
Ingen.,  Lehrer  d.  Math,  in  Edinburgh,  f  d&s.  —  1895.  John  Rüssel 
Hill,  Superint.  d.  Nautical  Almanac,  zu  Twickenham  f-  —  1896.  Georg 
Daniel  Eduard  Weyer,  Prof.  a.  d.  Univ.  u.  Marineak.,  f  zu  Kiel. 

24.  1740.  Anders  Johan  Lexell  geb.  zu  Abo.  —  1818«  James  Prescott 
Joule  zu  Salford  b.  Manchester  geb.  —  1825.  J.  C.  Volkmar  Hoff- 
mann, Begr.  d.  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Ünterr.,  zu  Mauna  b.  Meißen  geb. 

—  1855.  Franz  Machovec  zu  Schlüsselburg  in  Böhmen  geb.  —  1872. 
William  John  Macquarn  Rankine,  Prof  d.  Mech.  in  Glasgow,  f.  — 
1881.  Johann  Lieblein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu 
Prag,  t  das.  —  1888.  William  Roberts,  Prof  d.  Math,  zu  Dublin,  f. 

—  1908.  Edmund  Hefi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Marburg,  f  das. 

25.  1708.  Johann  Christoph  Sturm,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Altdorf, 
t  das.  —  1804.  Karl  Heinrich  Schellbach  zu  Eisleben  geb.  — 
1817.  John  Jellett  zu  Cashel,  Irland,  geb.  —  1822.  Charles  Hermite 
zu  Dieuze,  Däp.  Meurthe,  Lothringen,  geb.  —  1847.  John  Christian 
Malet  zu  Kingstown,  Irland,  geb.  —  1849.  Alberto  Tonelli,  Prof. 
d.  höh.  An.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  Lucca  geb.  —  1866.  Giuseppe  Bianchi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 

26.  1582.  Wilhelm  Xylander  (Holtzmann),  bek.  Humanist,  Übers,  d. 
Euklid,  zu  Augsburg  geb.  —  1624.  Simon  Marius  ^Mayr),  Obers, 
d.  Euklid,  t  ^^  Hofmath,  zu  Ansbach.  —  1792.  Charles  Babbage, 
Erf.  e.  Rechenmaschine,  geb.  zu  Teignmouth  b.  Devonshire.  —  1802. 
Charles  Combe,  math.  Phys.,  zu  Cahors  geb.  —  1812.  Carl 
Gustav  Reuschle  zu  Mehrstetten  in  Württemberg  geb.  —  1845.  Guido 
Hauck  zu  Heilbronn  in  Württemberg  ^eb.  —  1861.  Friedrich  Engel 
zu  Lugau  b.  Chemnitz  geb.  —  1861.  EmilWiechertzu  Königsberg  i.  I^. 
geb.  —  1886.  Gustav  Emsmann,  Gymn.-Prof.  zu  Frankfiut  a.  0.,  f- 
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—  1880.  Theodor  Oppolzer,  Prof.  d.  Astar.  und  Qeod.  an  der  üniv. 
Wien,  t  das.  —  188».  Eugen  v.  Hunyady,  Prof.  d.  Math,  am  Polyt. 
zu  Budapest,  f  das. 

27.  1571.  Johann  Kepler,  fiegründer  der  neueren  Astronomie,  zu  Weil  der 
Stadt  geb.  —  1654.  Jacob  I.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1725.  Erste 
Sitzung  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg.  — 
182S.  August  Dawidoff  zu  Moskau  geb.  —  1827.  Giuseppe  Ca- 
landrelli,  Prof.  d.  Math,  am  Collegio  ^mano  und  Dir.  der  Sternwarte 
das.,  t  zu  Rom.  —  1861.  Adolf  Weiler  zu  Winterthur  geb. 

28.  1603.  Francesco  Maria  Qrimaldi,  Math.,  zu  Bologna  f-  —  ISOO. 
Jacques  Antoine  Joseph  Cousin,  Prof.  d.  Math,  am  College  de 
France,  f  zu  Paris.  —  1827.  T.  Robert  Thal^n,  Phys.,  Mithrsg,  der 
Tidskr.  för  mat.  e  phys.,  zuKöping  ^b.  —  1850.  Heinrich  Christian 
Schumacher,  Begr.  d.  Astron.  Nachr.,  Leiter  d.  dänischen  GradmeBSung, 
als  Prof.  d.  Astr.  an  der  üniv.  Kopenhagen  u.  Dir.  d.  Sternwarte  f  das.  — 
1803.  Wladimir  Stekloff,  Prof.  d.  an.  Mech.  in  Charkow,  zu  Nischmj- 
Nowgorod  geb.  —  1871.  John  Henry  Pratt  zu  Chazipur  am  Ganges 
als  Archidiakonus  von  Calcutta  f-  —  1899.  Eugen  you  Beyer,  Prof. 
d.  Math,  a   d.  Univ.  Charkow,  f  <laB- 

29.  1731.  Brook  Taylor  zu  London  f-  —  1796.  Johann  Christian 
Poggendorff,  Begr.  d.  Annalen  der  Phys.  u.  Chemie  (1824),  zu  Ham- 
burg geb.  —  1799.  Camille  Gerono  zu'Paris  geb.  —  1856.  Thomas 
Johannes  Stieltjes  zu  Zwolle  in  Holland  geb. —  1861.  Kurt  Hensel, 
Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  aug.  Math.,  zu  Königsberg  geb.  —  1891.  Leopold 
Kronecker,  Hrsc^.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Berlin,  f  das. 

30.  1615.  Carlo  Renaldini,  Prof.  d.  Math,  zu  Pisa  und  Padna,  geb.  sn  An- 
cona.  —  1691.  Robert  Boyle,  Präs.  d.  R.  Society  of  London,  f  das. 

—  1786.  Andr^  Francois  Baron  d*Aubedard  de  Färussac, 
Begr.  d.  BuU.  d.  sc.  math.,  phys.  et  chim.  (1824—83),  zu  Chartron, 
D^p.  Tarn  et  Garonne,  geb. 

31.  IGIO.  Ludolph  van  Ceulen  (geb.  1639  zu  Hildesheim),  Berechner 
von  9r,  t  2U  Leiden  als  Prof.  a.  d.  i^loole  du  Genie  des  Prinzen  Moritz.  — 
1679.  Giovanni  Alfonso  Borelli,  zeitweise  Prof  d.  Philos.  u.  Math 
zu  Messina  u.  Pisa,  f  ^u  Rom.  —  1719  (n.  St.).  John  Flamsteed, 
erster  Dir.  der  von  Karl  Ü.  erbauten  Sternwarte  zu  Ghreenwich,  f  das.  — 
1889.  Albert  Magener,  Realschulprof.  d.  Math,  in  Posen,  f  <^^-  — 
1894.  Thomas  Johannes  Stieltjes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Toulouse,  t  das. 
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DIE  KULTUR  DER  GEGENWART 

IHRE  ENTWICKLUNG  UND  IHRE  ZIELE 

HERAUSGEGEBEN  VON  PROF.  PAUL  HINNEBERG 

Die  „Kultur  der  Gegenwart'^  soll  eine  svatematischaufg^ebaute,  geschicht- 
lich begründete  Gesamtdarstellung  unserer  heutigen  Kultur  darbieten, 
indem  sie  die  Fundamentalerffebnisse  der  einzelnen  Kultnrgebiete  nach  ihrer 
Bedeutung  fGbr  die  gesamte  Kultur  der  Gegenwart  und  fSr  deren  Weiterentwick- 
lung in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt.  Das  Werk  vereinifft  eine  Zahl 
erster  Namen  aus  allen  Gebieten  der  Wissenschaft  und  Praxis  und 
bietet  Darstellxmgen  der  einzelnen  Gebiete  jeweils  aus  der  Feder  des  dazu  Be- 
rufensten in  gemeinverständlicher,  künstlerisch  gewählter  Sprache 
auf  knappstem  Baume.  —  Jeder  Band  (Abteilung^  ist  inhaltlich  vollständig 
in  sich  abg^ohlossen  und  einzeln  Käuflich. 

Bisher  sind  ersobienen: 
Teui,Abt.  1:  Die  Allgemeinen  Grundlagen  der  Kultur  der  Gegenwart    BMrbeitet  ron 

W.  Lezli,  Fr.  Paulgen,  O.  8olUVppa,  A.  MatthiM,  H.  Gaudlg,  G.  Kenoheiutoiner,  W.  t.  Djck, 
Ij.  PalUt,  K.  Kraepelin,  J.  Leiiing,  O.  N.  Witt,  6.  GOhler,  P.  Sohlenfther,  K.  Bücher,  B.  Plotiohmann, 
F.  BCilkan,  H.  Di«U.  [XY  n.  671  8.]  1906.  Preis  geh.  ^  16.— ,  in  Leinwand  geb.  JC  18.— 
Teil  I,  Abt  3, 1:  Die  OrientallSOhen  Religionen.  Bearbeitet  ron  EdT.  Lehmann,  A.  Brman, 
0.  Beaold,  H.  Oldenberg,  J.  Ooldxiher,  A.  Grünwedel,  J.  J.  M.  de  Oroot,  K.  Floreni,  H.  Haas. 
\yu  u.  S67  S.]     1906.    Preii  geh.  .^  7.— ,  in  Leinwand  geb.  ^H.9.— 

Teu  I,  Abt.  4:  Die  olirittllohe  Religion  mit  Ein«ohiu&  der  israelltisoh-jildisohen  Religion. 

Bearbeitet  von  J.  WellhaoMn,  A.  JOlicher,  A.  Hamack,  N.  Bonwetsoh,  K.  Malier,  F.  X.  y.  Funk, 
K.  Troeltech,  J.  Pohle,  J.  Manebaoh,  G.  Krieg,  W.  Herrmann,  B.  Seeberg,  W.  Faber,  H.  J.  Holtxmann. 
[XI  Q.  758  S.]    1906.    Preis  geh.  ^fClS.—^  in  Leinwand  geb.  JClü.— 

Teil  I,  Abt.  6:  SyOtematlSClie  Philosophie.  Bearbeitet  von  W.  DUthey,  A.  Biehl,  W.  Wundt, 
W.  Osiwald,  H.  Ebbinghans,  B.  Euoken,  Fr.  Panlsen,  W.  Mflnoh,  Th.  Lipps.  [YIII  n.  4SS  S.]  1907. 
Preia  geh.  JC  10. —^  in  Leinwand  geb.  JCli,— 

Teil  I,  Abt.  7:  Die  OrientaüSOhen  Literaturen.  Mit  Einleitung:  Die  Anfänge  der  Lite- 
ratur und  die  Literatur  der  prlmltlTen  TOlker.  Bearbeitet  ron  E.Schmidt,  A.  Erman, 
C.  Besold,  H.  Ounkel,  Th.  NOldeke,  M.  J.  de  Gocje,  B.  Piiohel,  K.  Oeldner,  P.  Hom,  F.  N.  Finck, 
W.  Grabe,  K.  Florenz.     [IX  u.  419  8.]    1906.    Preis  geh.  u4C  10.— ,  in  Leinwand  geb.  JCü.— 

Teil  I,  Abt  8:  Die  grleohloolie  und  lateinloche  Literatur  und  Spraolie.    Bearbeitet  ron 

U.  T.  Wilamowltz-Moellendorff,   K.  Krumbaoher,  J.  Waokemagel,  Fr.  Leo,  E.  Korden,  F.  Skutsoh. 
8.  Auflage.     [TIH  u.  494  S.]    1907.    Preis  geh.  ^10.—,  in  Leinwand  geb.  JC  18.— 
TeU  U,  Abt.  8:  SyotematlOOhe  ReohtSWiOOenSOhaft      Bearbeitet  von  B.  summler,  R.  Sohra, 
K.Garels,  Y.  Ehrenberg,  L.  v.  Bar,  L.  t.  Seuffert,  F.  ▼.  Llszt,  W.  Kahl,  P.  Laband,  G.  AnschttU, 
S.  Bematiik,  F.  y.  Martits.    [X,  LX  u.  586  S.]    1906.    Preis  geh.  .fC  14.—,  in  Leinwand  geb.  .«16.— 

In  Vorbereitung: 

TeilL  Abi  9:   Die  OOteuropäiOOhen  Litera-  '    'V'^ll  l^  Abt.  8.  Aufgaben  u.  Methode  aerGelstes- 

«MMA.  mmmA  fll«  «i«.«!**!««»  QnMkAkAM    v^^  .  wisseusohalten.  —  Abt  S.  AuBerohristliohe  Be- 

taren  und  die  OlaviOOlien  Spracb^^^^  l    Uglonen.  -  Abt  lO  We  deutsche  Literat«  und 

Benenberger,  Brflokoer,  Jagik,  MAchM,  Murko,  -"                   .--_.__.-           ..           _. 
Bi6dl,SetftU,SuiU,Thumb,Wes8elowsky  n.  Wolter. 

Teui,Abtii,i:DieromanloohenUteraturen      ,    „,    ,  ,  .  .    ^      ,     .„ 

H.SpraoiMnmitEinoohlHSde8Keltl8oiien.  |  l^niS^SiSS»;;''^  *""''""**   AUgemeine 

Verf. :  ]l^e7er-Lflbke,Me7er,Morf,Stem  u.  Zimmer. 

TeU  I,  Abt.  11,  8:    EngilOOiie   Literatur  und    1    Teil  ll:   Abt  l.    VJlker-,  Länder- und  Staaten- 

Vaohe,  Skandinavioohe  Literatur  und  '  ^^lit;;ng?geschÄ"l'"  a^^^^^^         Sd 

allgem.LiteratUrwla8en00haftVerf.:Brandl,  Gesellschaft  des  Orients.  —  Abt  4.  Staat  und 
Heusler,  Mejer,  Boller,  Sohflok,  Blerers  u.  Wete.        Gesellsohaft  Europas  im  Altertum  u.  Mittelalter. 

T.uii,Ab.6=8tjirti.Gmii.oi«nE»rop«.  |  ;;i.i^'lU^i!5btY. i'^A-'^ÄÄ^ 

a.  Amerikaaln  d.  Neuzeit  Verf.:  Fr.v.Besold,  _  Abt  9.  Allgemeine  Wlrtsohaftsgeschiohte.  — 
B.  Gotheln,  R.  Koser,  E.  Maroks,  Th.  Sohiemann.    !    Abt  10.  System  der  Volkswirtschaftslehre. 

Probeheft  und  Spezial- Prospekte  ?^?:,^®  einzelnen  AbteUmigen 

ir  "^  "^  (mit  Auszug  aus  dem  Vorwort  des 

Herans^eberSf  der  Inhaltsübersicht  des  Qesamtwerkes,  dem  Autoren-Verzeichnis 
und  mit  Probestflcken)  werden  auf  Wunsch  umsonst  und  post&ei  yemandt. 
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encyklopAdie 

DER 

MATHEMATISCHEN  WISSENSCHAFTEN 

MIT  EINSCHLUSS  IHRER  ANWENDUNGEN 

Herausgegeben  im  Auftrage  der  Akademien  der  Wissenseliaften  zu 

Qöttingen,  Leipzig,  München  nnd  Wien,  sowie  nnter  Xitwirkung 

zaMreioher  Faohgenossen. 

In  7  Bänden,    gr.  8.    geh.  und  geb. 

J  Redi^crt  von 

Band      I:  Arithmetik  und  Algebra,  in  2  Teilen  iw.  Fr.  Heyer  in  Königsberg. 
TT     A...i^.u   ;«  o  T^;i««  JH.  Barkhardt  in  Zürich  und 

-  II:  Analysis,  m  2  Teilen |  W.  Wlrtlnfler  in  Wien. 

—  III:  Geometrie,  in  8  Teilen W.  Fr.  Heyer  in  Königsberg. 

-  IV:  «eohanlk,  in  4  Teilbanden {SlKltTS^' 

—  V:   Physik,  in  3  Teilen A.  Sommerfeld  in  München. 

_     VI.1:  8eodä.l.  nnd  e«,phy.llc (?ÄÄ5«Ä""°' 

—  VI,  2:   Astronomie K.  Sohwarzschiid  in  Göttingen. 

-  VII:  Gesohiohte,  Philosophie,  Didaktik.      - 1  £  KüärTSrn^T^^ 

IV"  Jeder  Band  Ist  einzeln  käuflich. 

Bisher  erschien: 
L  Band.   L  Teil.  [XXXVIU  u.  664  SJ  1898-1904.  geh.n.J^  19.—,  in  Original- 
band geb.  n.  M  22.—.     U.  Teil.     [X  u.  S.  666-1197.]     1900-1904. 

geh.  n.  «/^  17.— ,   in  Originalband  geb.  n.  JC  20. — .    (Dieser  Band 

ist  vollsUlndig.) 
IL    —       L  Teil.     1.  Heft.     1899.    n.  JC  4.80.     2/3.  Heft.     1900.    n.  JC  7.60. 

4.  Heft.    1900.  n.  JC  ^.SO,  6.  Heft.    1904.  n.  Ui^  6.— .   6.  Heft.    1906. 

n.  .y^  1.60.     II.  Teil.     1.  Heft.     1901.    n.  JC  6.20. 
m.     —       L  Teil.  1.  Heft.  1907.  n.  JC  6.40.   2.  Heft.  1907.  n.JCb.—.    H.  Teil. 

1.  Heft.  1903.  n.  o^  4.80.    2   Heft.   1904.  n.  JC  2.80.     3.  Heft.    1906. 

n.JCb.ßO.  m.Teü.  I.Heft.  1902.  n.JCb.^0.  2/8. Heft.  1908.  n.JCQ.SO. 
IV.     —       I.  Teilband  (=  I.  Teil.   I.  Abt.).     [XVI  u.  691  8.1     1901—1908.    geh. 

n.  JC  20.40,  in  Originalband  n.  JC  24.—.    H.  Teüband  («  I.  Teil. 

n.Abt.).  I.Heft.  1904.  n.JCi.^O.    DL  Teilband  (=  H.  Teü.  L  Abt.). 

1.  Heft.     1901.     n.  JC  3.80.     2.  Heft.     1908.     n.  JC  3.80.     8.  Heft. 

1906.    n.  JC  6.S0.    IV.  Teilband  (=  TL.  Teil.  IL  Abt.).   1.  Heft.   1907. 

n,  J^3.60.     2.  Heft.     1907.     n.  .if  6.20. 
V.     —       L  Teil.     1.  Heft.     1903.    n.  JC  4.80.     2.  Heft.     1906.    n.  JC  4.80. 

3.  Heft.     1906.    n.  JC  6.20.     4.  Heft.     1907.    n.  JC  3.60.     ü.  Teil 

1.  Heft.     1904.    n.  JC  S.—.     2.  Heft.     1907.    n.  JC  3.—. 
VI.     —       L  Teil.     1.  Heft.     1906.    n.  JC  8.40.     2.   Heft.     1907.    n.   JC  3.60. 

n.  Teil.  1.  Heft.  1906.  n.  JC  6.80. 
Unter  der  Presse:  11.  Band.  H.  Teil.  2.  Heft.  —  IL  Teil.  Erganzungsteil. 
I.Heft.  —  HLBand.  LTeil.  8. Heft.  —  IILBand.  IL  Teil.  4. Heft.  —  IV.  Band, 
m.  Teüband.  L  Abt.  4.  Heft.  —  V.  Band.  H.  Teü.  3.  Heft.  —  V.  Band.  IH.  Teil. 
1.  Heft.  —  VI.  Band.  L  Teil.  I.  Teüband.  8.  Heft.  —  VI.  Band.  I.  Teü.  H.  Teü- 
band.   1.  Heft.  —  VI.  Band.    E.  Teil.    2/8.  Heft. 

Man  verlange  ausfiihrliehen  Prospekt  von  der  Veriagsbuehbandinng 
B.  G.  TEUBNER  In  Leipzig,  PoststraSe  3. 
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ENCYCLOPEDIE 

DES 

SCIENCES  MATHEMATIQUES  PURES  ET  APPUQUEE$ 


PUBLICE  SOÜS  LBS  AÜSPIOES  DES  AGADäUBS  DES  SCIENCES  DE  GÖTTINOUE, 
DE  LEIPZIG,  DE  HÜNICH  ET  DE  YIENNE,  AYEC  LA  COLLABORATION  DE 

NOMBREÜX  SAYANTS. 


ifeDITION  PRANgAISE 

BADIOAB  BT  PTTBLlAX  O'APB&S  I/^DITION  *T.T.»lf  ATfnw  80X78  I.A  DIBKOTIOIT  DB 

JULES  MOLK 


rBOFMPiVB  1  i.*miiva*8iTA  db  vavgt. 


EN  SEPT  TOMES.     gr.  8. 


I.  4  vol.  ARITHM^IQUE  ET  AL6EBRE: 

T6dig6 
en  allemand  par  Fb.  W.  Meyeb  &  Königs- 
berg, 
en  fran9ai8  par  J.  Molk  ä  Nancy. 

II.  4  vol.  ANALYSE: 

r^digö 

en  allemand  par  H.  Bübkhasot  k  Zürich 

et  W.  WiRimaBB  k  Vienne, 
en  firan9ai8  par  J.  Molk  k  Nancy. 

III.  3  vol.  G^OM^RIE: 

r^dig^ 
en  allemand  par  Pb.  W.  Mbybk  k  Königs- 
berg, 
en  £ran9aiB  par  J.  Molk  k  Nancy. 

iV.  4  vol.  M^CANIQUE: 

r^digd 
en  allemand  par  F.  Klbin  et  G.  H.  Müllbb 

ä  Göttingue, 
en  firan9ai8  par  P.  Appbll,  de  Tlnstitüt, 

k  Paris  et  J.  Molk  k  Nancy. 


V.  4  vol.  PHYSIQUE: 

rädigd 
en  allemand  par  A.  Somkibvkld  ä  Municb, 
en  fran9ai8  par  P.  LAHOEYn  et  J.  Pbbbih 
a  Paris. 

VI  1.    GEODi^SIE  ET  TOPOGRAPHIE: 

rädig^ 

en  allemand  par  Ph.  FustwIitolbb  a 
Potsdam  et  £.  Wibchbbt  k  Göttinffue, 

en  fran9ai8  par  Gh.  Lallbmamd,  du  Bu- 
reau des  longitudes,  k  Paris. 

VI  2.    ASTRONOMIE: 

r^dig^ 
en  allemand'  par  K.  ScnwABzscniLD  k 

Göttingne, 
en  firan9ai8  par  H.  Amdoybb  k  Paris. 

VII.  HISTOIRE, 
PHILOSOPHIE  ET  DIDACTIÜUE: 

r^digd 
en  allemand  par  F.  Klbin  et  C.  H.  Möllkb 
a  Gtöttingue. 


Para:  Tome  I  vol.  I  fasc.  1.  1904.  n.JCA.—.  fasc.  2.  1907.  n.  JC  1,20.  fasc.  S. 
1908.  n,JCb.—.  —  Tome  I  vol.  II  fasc.  1.  1907.  n.  Ulf  6.80.  —  Tome  I  vol.  IH 
fasc.  1.  1906.  n.  Ulf  2.40.  —  Tome  I  vol. IV  fasc.l.  1906.  n.Ulf  4.— .  Sons  presse: 
Tome  I  vol.  I  fasc.  4;  Tome  I  vol.  IL  fasc.  2;  Tome  I  vol.  III  fasc.  8;  Tome  I  voL  IV 
fasc.  2;  Tome  11  vol.  I  fasc.  1;  Tome  IV  voL  n  fasc.  1;  Tome  IV  vol.  IV  fasc  1. 


Man  verlange  autfOlirllolien  Prospekt  von  der  VeriagolraoliliaMllHnf 
B.  G.  TEUBNER  in  Leipzif,  Pootttrafte  3. 

Digitized  by  VjOOQIC 


56 


Verlag  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


B.  G.  Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern 

auf  dem  Gebiete 

der  Mathematischen  Wissenschaften 

mit  EinschiuB  ihrer  Anwendungen. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Die  Herausgabe  der  Encyklopädie  der  MathematiBchen  WissenBchaften  legte 
der  Verlagsbuchhandlung  den  Wunsch  nahe,  die  umfangreichen  sachlichen  und 
historischen  Vorarbeiten,  welche  die  Herren  Mitarbeiter  an  der  Encyklop&die 
für  jenes  Werk  unternommen  hatten ,  aber  eben  dort  nur  in  gedrängtester  Eflrze 
darlegen  konnten,  literarisch  ausgiebiger  su  verwerten.  Aus  diesem  Wunsche 
entstand  die  vorliegende  Sammlung  von  Lehrbüchern,  an  der  sich  aufier  den 
genannten  Herren  Mitarbeitern  auch  zahlreiche  andere  namhafte  Gelehrte  be- 
teiligen. Die  einzelnen  Teile  der  Sammlung  sind  voneinander  unabhängig  und 
in  sich  abgeschlossen.  Das  Bindeglied  derselben  soll  neben  dem  wissenschaft- 
lichen und  pädagogischen  Charakter  der  eingehende  literarische  und  histo- 
rische Quellennachweis  bilden.  Es  wird  daher  neben  der  Encyklopädie  diese 
Sammlung  dazu  dienen  können  —  in  geringerer  VoUstilndigkeit,  aber  mit 
größerer  Ausführlichkeit  wie  jene  — ,  ein  getreues  Bild  von  dem  Stande  der 
mathematischen  Wissenschaften  um  die  Wende  des  Jahrhimderts  zu  liefern- 

(Die  mit  **  bezeichneten  Werke  sind  bereits  erschienen  und  oben  unter  den  betreifenden  Babriken 
BVL  finden,  *  unter  der  Preise.) 

**P.  Bachmann,  niedere  Zahlentheorie  1. 


(Bd.  X,  1.) 

*^E.  Biaaobke,  Vorlesungen  über  mathe- 
matische Statistik.    (Bd.  XXHI.) 

M.  Böoher,  über  die  reellen  Lösungen 
der  gewöhnlichen  linearen  Differen- 
tial^eichungen  zweiter  Ordnung. 

H.Broeoker,Versicherung8mathematik. 

**H.  Bnin«,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung und  EoUektivmaßlehre.    (Bd. 

xyR.) 

•*8.  H.  Bryan,  Lehrbuch  der  Thermo- 
dynamik.    [Englisch.]     (Bd.  XXI.) 

6.  Caatelnuovo  und  F.Enriquea,  Theorie 
der  algebraischen  Flächen. 

*^L  Czober,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung.   (Bd.  IX.) 

M.  Dehn,  Lehrbuch  der  Analysis  situs. 

**L  L  Diokaon,  linear  groups  with  an 
exposition  of  the  Qalois  Field  theory 
[Englisch.]    (Bd.  VI.) 

F.  DInf  eldey,  Eegelsohnitte  und  Kegel- 
schnittsysteme. 


F.  Dingeldey,  Sammlung  von  Aufgaben 
zur  Anwendung  der  Differential- 
und  Integralrechnung. 

6.  EnestrSm  (in  Verbindung  mit  an- 
dern Gelehrten),  Handbucn  der  Ge- 
schichte der  Mathematik. 

F.  Engel,  Einführung  in  die  Theorie 
der  Transformatisilisgruppen. 

F.  Enriques,  Prinzipien  der  Geometrie. 
**0.  Fischer,  theoretische  Grundlaeen 
für   eine   Mechanik    der   lebenden 
Körper.    (Bd.  XXH.J 

dynanusche  Probleme  der  Physio- 
logie. 

Ph.  Forohheimer,  Lehrbuch  der  Hy- 
draulik. 

R.  Fneter,  komplexe  Multiplikation. 

Ph.  Furtwängler,   die  Mechanik  der 
einfachsten  physikalischen  Apparate 
und  Versucnsanordnungen. 
**A.  Gleichen,  Lehrbuch  der  geometri- 
schen Optik.    (Bd.  VIU.) 

M.  Grübler,  Lehrbuch  der  hydraulischen 
Motoren. 

A.  Guldberg,  Lehrbuch  der  linearen 
Differenzengleichungen. 
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Ferner: 
i.  HarkneS,  elliptische  Funktionen. 
6.  Herglotz,  Lehrbnch  der  Kugel-  und 

verwandten  Funktionen. 
L  Henneberg,  Lehrbuch  der  graphi- 
schen Statik. 
K.  Heun,  die  kinetischen  Probleme  der 

modernen  Maschinenlehre. 
6.  Jung,  Geometrie  der  Massen. 
**A.    Krazer,    Lehrbuch    der    Theta- 
funktionen.     (Bd.  Xu.) 
H.  Lamb,  Akustik. 

** Lehrbuch    der  Hydrodynamik. 

(Bd.  XXVI.) 

*R.  V.  Lilienthal,  Differentialgeometrie.  I. 

*H.  A.  Lorentz,  on  the  theory  of  Elec- 

trons    and   its   application   to  the 

phenomena  of  Light  and  Radiant 

Heat.     [iCnglisch.] 

**G.  Loria,  spezielle,  algebraische  und 

transzendente   Kurven   der   Ebene. 

Theorie  und   Geschichte.     (Bd.  V.) 

♦* Vorlesungen  über  darstellende 

Geometrie.    (Bd.  XXV,  1.) 
A.  E.  H.  Love,  Lehrbuch  der  Hydro- 
dynamik. 

♦• Lehrbuch  der  Elastizität.  Deutsch 

von  A.  Timpe.    (Bd.  XXIV.) 
A.  Loewy,  Theorie  der  linearen  Sub- 
stitutionsgruppen. 
R.Helimke,  Vorlesungen  überVektoren- 
und  Punktrechnung. 
**E.  Netto,  Lehrbuch  der  Kombinatorik. 

(Bd.  VH.) 
**W.F.  Osgood,  Lehrbuch  der  Fonktionen- 
theorie  I.     (Bd.  XX,  1.) 
E.   Ovazza,    aus    dem    Gebiete    der 
Mechanik. 
^L  Patoal,  Determinanten.     Theorie 
und  Anwendungen,     (ßd.  m.) 

S.  Pinclierle,  Funktional-Gleichungen 
und  Operationen. 

**Fr.  Pookels,   Lehrbuch  der  Kristall- 
optik.   (Bd.  XTX.) 

A.  Pringslielm,  Vorlesungen  über 
Zahlen-  und  Funktionenlehre. 

C.Segre,  Vorlesungen  üb.  algebraische 
Geometrie,  mit  oesonderer  Berück- 
sichtigung der  mehrdimensionalen 
R&ume. 


**D.  SellwanofT,  Differenzenrechnung. 
(Bd.  xm.) 

P.Stäckely  Differentialgeometrie  höhe- 
rer Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dy- 
namik. 

**0.  Staude,  analytische  G^metrie  des 
Punktes,  der  geraden  Linie  und  der 
Ebene.     (Bd.  XVI.) 

Flächen  ILOrdnusg,  ihre  Systeme 

und  Durchdringungskurven. 

**0.  Stolz  und  J.  A.  Gmeiner,  theoretische 
Arithmetik.    (Bd.  IV.) 

•• Einleitung  in  die  Funktionen- 
theorie.   (Bd.  xrv.) 

**R.  Stvrni,  die  Lehre  der  geometrischen 
Verwandtschaften.    (Bd.  XXVn,  1.) 

die  kubische  Raumkurve. 

*H.  L  Timerding,  Geometrie  der  Kr&fle. 
**K.  Th.  Valilen,  Elemente  der  höheren 
Algebra.    (Bd.  XXVII,  1.) 
A.  Vofi,  Abbildung  und  Abwicklung 
der  krummen  Flächen. 

Prinzipien  der  rationellen  Me- 
chanik. 

**J.  Waiientin,  Einleitung  in  die  Elek- 
trizitätslehre.   (Bd.  XV.) 

**E.  V.  Weber,  Vorlesungen  über  das 
Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie 
d.  partiellen  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung.    (Bd.  U.) 

**A.  8.  Weiiater^  the  dynamics  of  par- 
tides,  of  ngid,  elastic,  and  nuid 
bodies.  [Englisch.]  (Bd  XI.)  [Deut- 
sche Ausgabe  in  Vorbereitung.] 

Partial  Differential  Equations  of 

Mathematical  Physics.    [Englisch.] 

**E.J.Wiiczyn«ki,  projective  differential 
geomet^  of  curves  and  ruled  sur- 
faces.    [Englisch.]    (Bd.  XVm.) 
A.  Wiman,  endliche  Gruppen  linearer 
Transformationen. 

W.  Wirtinger,  algebraische  Funktionen 

und  ihre  Integrale. 
partielle  Differentialgleichungen. 

H.  6.  Zevthea,  die  abzählenden  Me- 
thoden der  Geometrie. 


Verlagaaneriiieten  fiir  dieoe  Sammlung  werden  der  VerlagsIraoliliandlHng  B.G.  Teubner 

«teta  willkommen  sein. 
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H.  Wieners 
Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  Modelle  sollen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schulen  und  Hochschulen 
dienen  als  der  Sonderforschung;  sie  sollen  in  geschlossenen  Reihen  ganze 
Gruppen  geometrischer  Gebilde  und  mathematischer  Sätze  umfassen  und  sich 
nicht  in  vereinzelten  Stücken  auf  getrennte  Gebiete  verlieren;  sie  sollen  endlich 
nach  Grröfie  und  Ausstattung  die  Einheit  der  Sammlung  wahren. 


Ebfinfi  ßfibildfi  Drahtmodelle:  Regelm&fiige  Vielecke,  Kreis  mit  um- 
uuoiio  uouiiuo.  Bchriebenem  Quadrat,  Hyperbel,  Parabel,  Sinualuiie. 
Zusammen  JC  66.—,  einzeln JC  6.—  bis  JC  16.-- 

EbenfläChiae   Gebilde    I>rali*modellederfanfregelm&ßigenVielflache 

^  '   Platohs.     Zusammen .4^  60.— 

einzeln JC  7.—  bis  M  16.— 

Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regelm&fiigen  Vielflache  Ebplbbs  und 
PoiNsoTs.  Zwei  Tetraeder  dem  Würfel  eingeschrieben  und  als  Hemiedrien  des 
Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeschriebene  Würfel.  Regelmäßige  räum- 
liche Vielstrahlen.     Zusammen  JC  115. — ,  einzeln.    .    .  JC  12, —  bis  .>^  24.— 

Flächen  Z  Ordnung.  £Sr:T^'°Ä  ?L".Ä:£%^t 

schnitte  der  Flächen  2.  Ordnung JC  8.—  bis  JC  28.— 

Bewegliche  Faden-,  Stab-  und  Ereisschnittdrahtmodelle  der  Flächen  2.  Ordnung 

JC  25.—  bis  JC  48.— 

Dreh-  und  Schraubenflächen.  ^"^^^/^^J*'^^^.'^*  ^^ 

«^^_«^.««___«..«^.^__    kurven.    JC  60. —  bis  JC  200. — 

Baumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  Jtr  S^XuaS^ 

der  BanmknTTen.    Znaunmen  JC  660.—,  einzeln    .   .   .  JC  M.—  bis  JC  Ib.— 

Raumkurven    3.   Ordnung.    OrahtmodeUe,  P«l«n«J0dellle  der  T«.- 

^     gentennächen  und  von  Durchdringungen. 
14  Modelle.    Zusammen  JC  600.—,  einzeln JC  Q. —  bis  «^  66. — 


Sämtliche  Modelle  können  einzeln  oder  in  Reihen  lediglich  durch  die  Verlags- 
buchhandlung bezogen  werden.    Das  ausführliche  Verzeichnis  mit  Abbildungen 
und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  durch  B.  G.  Teubner  in  Leipzif , 
Poststraße  3,  frei  geliefert. 

Abhändlunnen     ^°  zwanglosen  Heften.  1.  Heft.  [91  S.]  gr.  8.  geh.  n.JCS.  — 
"  Die  „Abhandlungen**  geben  zunächst  dem  Lehrer  alles 

das  an  die  Hand,  was  zum  erfolgreichen  Gebrauch  der  Modelle  nötig  ist: 
Anleitungen  zur  Handhabung  und  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im  Unter- 
richt, auf  diejenigen  mathematischen  Sätze,  die  durch  sie  erläutert  werden 
können,  und  auf  die  einschlägige  Literatur. 
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Encykiopädie  der  Elementar- Nathematik.  f^tS^und 

Studierende.    Von  H.  Weber  und  J.  Well  stein.    In  d  Bänden,    gr.  8. 
I.  Band:  Elementare  Algebra  nnd  Analysis,  bearbeitet  von  H.  Weber.   2.  Aufl. 
Mit  88  Textfiguren.    [XVIII  u.  639  S.]     1906.    In  Leinw.  geb.  n.  .€  9.60. 
IT.  Band:  Elemente  der  Geometrie,  bearbeitet  von  H.  Weber,  J  Wellstein 
und  W.  Jacobstbal.    2.  Auflage.    Mit  280  Textfigaren.     [Xn  u.  696  S.] 
1907.    In  Leinw.  geb  n.  JC  12.— 
m.  Band:    Angewandte   Elementar -Mathematik,    bearbeitet   von  H.  Weber, 
J.  Wellstein  und  H.  R.  Weber.     Mit  368  Textfiguren.    [XIII  u.  666  8.] 
1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  14.— 

Bepertorium  der  höheren  Mathematik  ttlS",^^^^^ 

Von  E.  Pascal.    Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  A.  Schepp.    In  2  Teilen. 

Analysis  und  (Geometrie,    gr.  8. 

I.  Teil:   Die  Analysis.    2.,  neubearbeitete  Auflage.     Unter  Mitwirkung  von 

E.  Pascal,  sowie  Ph.  Furtwängler,  A.  Guldberg,  H.  Hahn,  F.  Jung,  A.  Loewy 

herausgegeben  von  P.  Epstein.    1908.     In   Leinw.  geb.  ca.  n.  JC  12. — 

[Erscheint  im  Oktober  1908.] 

II.  Teil:    Die  Geometrie.     [IX  u.  712  S.]     1902.     In  Leinw.  geb.  n.  JC  12.— 

Naturwissenschaft  und  Technik 

in  Lehre  und  Forschung. 

Eine  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern. 
Heransgegeben  yon  F.  DofleiR  und  K.  T.  FiSChSP. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Diese  Büchenammlung  soll  in  wissenschaftlieh  strenger,  kritiscber  aber 
objektiver  und  nicht  nur  dem  Fachmann  yerständlicher  Darstellung  das  ent- 
halten, was  die  Naturwissenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig 
leisten.  Dabei  soll  versucht  werden,  vor  allem  die  Gefahren  zu  vermeiden, 
denen  die  populäre  Literatur  so  oft  verfällt,  indem  sie  oberflächlich  und  un- 
finrändlich  wird.  Die  Lehr-  und  Handbücher  sollen  von  dem  Leser  Arbeit  und 
Hingabe  verlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten,  nicht  ein  künstliches 
Weltbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  zusammengehalten  wird.  Das  aber 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Äußerlich  wird  die  ganze  Serie  in  zwei  Hauptgruppen  eingeteilt:  in  eine 
physikalisch-chemische  und  eine  biologisch-erdgescluchtliche.  Der  Umfang  der 
einzelnen  Bände  soll  durchschnittlich  10—26  Bogen  betragen. 

Als  erster  Band  erschien  soeben  in  dieser  Sammlung: 

EinlettiM  in  die  experimentelle  Morpliologie  der  Pflanzen.    Von  K.  Goebel- 
München.    Mit  186  Abbildungen.    [261  S.]    1908.    In  Leinw.  geb.  n.  .i^  8 .  — 

In  Vorbereitung,  bzw.  unter  der  Presse  befinden  sich  zunächst  folgende  Bände: 


ElRleitiiiifl  In  i\t  Erkenntiilttlieorio  fflr  HsturwItsoiH 
liaftli 


tohaftfer.    Yon  H.GorneliTii- Manchen. 

ZellMH  mtf  Befhioktunislehrs.  Ton  KHertwig- 
Mflnohon. 

Blolonis.  Yon  B.  Heifl«-Tftbingen  und  F. Sof- 
ie in-Mttnohen. 

Qeotfisie.  Eine  Anlaitnng  sn  geodätischen 
Messungen  fOr  Anfttnger  mit  OmndsUgen  der 
direkten  Zeit-  and  Ortsbestimmung.  Yon  H. 
Hohenner-  Brftunsch  weig. 

Die  Sammlung  wird  fortgesetst. 


Verilelokentfe  EstwIoklwigsiMOkloIrte  tfer  Tiere. 
Yon  0.  Maas-Mündien. 


Alliemelne    WlrttobsfttiMiniplils.      Yon    K. 

S  a  p  p  e  r  -  Tübingen. 
Plsnktoiikasdo.    Yon  A.  S  t  e  u  e  r  -  Innsbruck. 
Pftliontoloflle.     Yon   E.  Stromer  Freiherr 

Yon  Belchenbach-Mttnchen. 

Elektr.  Entlsdaiiieii  In  OMes.    Yon  M.  Töpler- 
Dresden. 
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Mathematisch-physikalische  Schriften 
für  Ingenieure  und  Studierende. 

Herausgegeben  von  E.  JahnkB. 

In  Bändchen  von  je  6—7  Bogen,    gr.  8.    geb. 

Diese  Sammlung  bietet  dem  Ingenieur  Schriften,  welche  auf  etwa  100  Seiten 
für  ein  eng  begrenztes  Gebiet  die  mathematischen  Methoden  einfach  und  leicht- 
faßlich  ableiten  und  deren  Verwendbarkeit  in  den  einselnen  Teilen  von  Physik 
und  Technik  aufdecken.  Dabei  kann  Vollständigkeit  der  BeweisfOhmng,  die 
vom  Standpunkte  wissenschaftlicher  Strenge  erstrebenswert  wäre,  hier  nicht 
erwartet  werden.  Vielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die 
für  Anwendungen  von  Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher 
Strenge  zu  vernachlässigen. 

unter  der  Presse  bzw.  in  Vorbereitung  befinden  sich  zunächst  folgende  Schriften: 

arantflsaen  tfet  SoblirbuM.    Ton  O.  Alt 
aastheorlo.    Ton  A.  Byk. 
Die  msthemstliohen  Instnimente.  Ton  A.  Oalle. 
Theorie    des    ■sonetlsniHS.      Ton    R.   Oani. 

[U.  d.  Presse.] 
Poteatiftitkeorio.    Ton  B.  O  a  n  s. 
SohwlMunotproMeiiie.    Ton  E.Grüneisen. 
Die  Vektortntlysls  uni  Ihre  AnwontfuMen  saf 

Elektrostatik  und  Elektrodysasilk.    Ton  W.  r. 

Ignatowsky. 
Funktlonentftfeln  mit  Fomeln  ssd  Kerven.    Ton 

E.  Jahnke  und  F.  Emde.    [V.  d.  Presse.] 
Akustik.    TonA.  KaUhno. 
Tliennoelektrizttit.    TonF.Krftger. 
Konftorme  AMIIdsna.    Ton  L.  L  e  w  e  n  i. 
Teohnlsohe  Hydromeehsnlk.  Ton  R.EdlerTon 

Mises. 


Die  8nmdlft|en  der  WeoliselstroBtooh«ifc.    Ton 

E.  Orlloh. 
Die  Fourlertohen  Reihen.    Ton  B.  Bot  he. 
Die  p«rtieil.Dlfroreiitlftl|leiohaii|es.  TonRJto  the. 
Theorie  der  Jonlsttlon  der  Qate.  Ton  G.  B  n  m  e  I  i  n. 
Elektromagnotlsohe    Sohwlnganies.       Ton    & 

Bttdonberg. 
Die  Haxwellsche  Theorie  der  Elektriiltit  nd  üs 

■tonetlsnHiS.  Ton  G 1.  8  c  h  ft  f  e  r.  (U.  d.  Fresse.] 
Die  Bestelsohen  FoRktionee.     Ton  P.  Bcbaf- 

heitlin.    [U.  d.  Presse.] 
Die     oewShttlloheR    DlirerentlalaleloNiosii    tfor 

Teobttlk.    Ton  P.  Sc  ha  f  hei  tun. 
TemperaturmessunBon.    Ton  S.  Talentine r. 
Elektromagnotlsohe  Ansglelohsvoriiiife  la  Frei- 

leHnngen  und  Kabeln.    Ton  K.  W.  Wagner. 

[U.  d.  Presse.] 


Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 


Sammlung  didaktischer  Handbücher 

für  den  realistischen  Unterriclit  an  liöheren  Schulen. 

Herausgegeben  Ton  A.  HÖfler  and  F.  POSkO. 

10  B&nde.    gr.  8.    geb. 

Diese  Sammlung  wird  weniger  auf  eine  ausführliche  Erörterung  der  nun- 
mehr im  allgemeinen  gefestigten  Prinzipien  des  realistischen  Bildungswesens 
eingehen;  es  sollen  vielmehr  in  erster  Linie  jenen,  die  diese  Prinzipien  teilen, 
konkrete  Beispiele  der  Stoffgestaltung  dargeboten  werden.  Den  praktischen 
Bedürfnissen  des  Lehrers  also  wollen  die  didaktischen  Handbücher  für  den 
realistischen  Unterricht  aufs  unmittelbarste  entgegenkommen. 

Die  Sammlung  wird  aus  folgenden  zehn  Bänden  bestehen: 


■ttkOMStik.    yonA.HOfler.    [U.  d.  Presse.] 
Himmelskunde    uni    tstronomlsohe    Oeoiraphle. 

Von  A.HOfler. 
Pkysisoiio  Qeosrftphle.    Von  P.  Bohrbeoh. 
Physik.    VonP.  Poske. 
Okemle.    Von  O.  O  h  m  a  n  n. 
■iMniioile  imtf  Qeolofle.    Von  B.  WaUel. 


Botanik.    Von  B.  Lendsberg. 

Zoologie    untf   mensdillolie  8o«fttolO|ie.      Von 

0.  Matsdorff. 
Pblloso^lsohe  PropMoirtIk.    Von  A.  HOfler. 
Dm  Verliiltnis  tfer  roallstlsofies  Ustorriokttftolnr 

zu    des    •oientnstoii    hnnulstlsokM.      Von 

A.  HOfler.    [U.  d.  Preese.] 
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Wissenschaft  und  Hypothese. 

Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gesamtgebiet  der  Wissen- 
schaften mit  besonderer  Berücksiclitigung  ilirer  Grundlagen  und 
Metlioden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 

8.    In  Leinwand  geb. 

Eb  ist  ein  unverkennbares  Büdürfnis  unserer  Zeit,  die  in  den  verschiedenen 
Wissensgebieten  durch  rastlose  Arbeit  gewonnenen  Erkenntnisse  von  umfassen- 
den Gesichtspunkten  aus  im  Zusammenhang  miteinander  zu  betrachten  und 
darzustellen.  Nicht  um  spezielle  Monographien  handelt  es  sich  also,  sondern  um 
Darstellung  dessen,  was  die  Wissenschaft  erreicht  hat,  was  sie  früher  oder  später 
noch  erreichen  kann,  und  welches  ihre  wesentlichen  und  aus  der  Tiefe  ihres 
Wirkens  entspringenden  Probleme  sind.  Die  Wissenschafben  in  dem  Bewußtsein 
ihres  festen  Besitzes,  in  ihren  Voraussetzungen  darzustellen  und  ihr  pulsierendes 
Leben,  ihr  Haben,  Können  und  Wollen  aufzudecken,  soll  die  Aufgabe  sein;  andrer- 
seits aber  soll  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahr- 
uebmung  und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden. 

Bisher  sind  erschienen: 
I.  Band:  Wiasenschafl  und  Hypothese.    Von  Henri   Poincare,   membre  de 

TAcad^mie,  in  Paris.  Deutsch  von  L.  und  F.  Lindemann.  2  Auflage. 

190G.     n.  JC  4.80. 
II.  Band:  Der  Wert  der  WissenaohafL  Von  Henri  Poincar^,  membre  de  TAca- 

d^mie,  in  Paris.    Mit  Qenehmigong  des  Verfassers  ins  Deutsche  über- 

traffen  von  E.Weber.    Mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  von  Professor 

H.  Weber.     Mit  einem  Bildnis  des  Verfassers.     1906.     n.  JC  8.60. 
HI.  Band :  MytbenbildHiig  und  Erkenntnte.   Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen 

der  Philosophie.    Von  G.  F.  Lipps  in  Leipzig.     1907.     n.  JC  6.— 
IV.  Band :  Die  nichteuMidische  Geometrie.    Historisch-kritiBche  Darstellung  ihrer 

Entwicklung.  Von  B.  Bonolain  Pavia.   Deutsch  von  H.  Liebmann. 

1908.    n.  JC  6.^ 
V.  Band :  Ebbe  und  Flut,  sowie  verwandte  Ersobeinungen  im  Sonnensystem.   Von 

G.H.Darwin  in  Cambridge.  Deutsch  von  A.  Po  ekel  s.  MiteinemEin- 

fuhrungswort  von  G.v. Neumayer.  43  Illustrationen.  1902.  n..^6.80. 

In  Vorbereitung  befinden  sich  (genaue  Fassung?  des  Titels  bleibt  vorbehalten): 


Oniatfflrftgea  der  Astronomie,  der  Heohaiik  und 

Physik  der  Hlmmeltkflrper.  Von  H.  v.  8  e  e  1  i  g  e  r- 

Mttnohen. 
Das   Priozip   der  Erhaltung   der  Energie.     Von 

If .  P 1  a  u  0  k  -  Berlin.    2.  Auflage. 
OniBdlagen  der  Qeometrle.    Von  D.  Hilbort 

3.  Antl.  [Unter  der  Presse.] 
Das  Witten  nnserer  Zeit  In  Hatbematlk  und  Natur- 

Wlttentobaft.    Von  E.  Pioard.     Deutsch  vou 

L.n.F.Liudemaun- Mttnchen .  [U. d. Presse. ] 
Problene* der WIssentohaft.  Vou  V. Enriquos- 

Bologna.  Deutsch  von  K^Grellin  g-Qöttingeu. 
Die  Erde  alt  Wohnsitz  des  Rentohen.    Von  K. 

D  o  V  e  -  Jena. 
Die  wloktlgsten  Probleme  der  lineralogie   und 

Petrograpble.    Von  O.  Linck- Jena. 
Die  laterie  Im  Kolioldzuetand.    Von  V.  Kohl- 

aohütter-Straßburg  i.  E. 
Prinzipien  tfer  vergielohenden   Anatomie.     Von 

U.  B  r  a  u  8  -  Heidelberg. 
Die  Vorftihren  und  die  Vererbung.    Von  y-  ^^ 

D  a  n  t  e  ü.  Deutsch  von  H.  Kn  i  e  p  •  Vt^iy  ^f  g  l.B. 
uarwin  und  teln  Werk.     Von  K.  Qu       «her- 

Frelburgi.B.  **0i»»" 

Die  §^        l^|lg  wird  fortgesetzt. 


Relzerscbelnungen  der  Pflanzen.    Von  L.  Jost- 

Boun-Poppefsdorf. 
aetehiohte  der  Psyeholofle.    Von  O.  Klemm - 

Leipxlg. 
Physiologie  der  Einzelligen.  Von  B.v.Prowasek- 

Hambnrg. 
Erdbeben u. Qeblrgtbau.  Von  Fr.  Preoh- Breslau. 
Blumen    und    Insekten.     Von    O.  Kirchner- 

Hohenheim. 


Die  pflanzengeograph.  Wandlungen  der  deutschen 

Landschaft,     von  H.  R au srath -Karlsruhe. 
Die  Erkenntnitgrundlagen  der  ■athematik  und  der 

mathematitonen   liaturwissentohaft.     Von   P. 

N  a  t  o  r  p  -  Marburg, 
■eteoroiogisohe   Zelt-  und   Streitfiragen.     Von 

B.  Sttring-Berlln. 
Anthropologie  u.  Rassenkunde.  Von  E.v.BaeU- 

Stuttgart. 
Das  aeseiltohaftt-  und  Staatenleben  im  Tierreich. 

Von  K.  Escherich-Tharandt. 
Die  Grammatik  exakter  WIssenaohaft.    Von  K. 

Pearson.  Deutsch  vou  L.u.F.Liudemann- 

München. 
WItsentchaft  und  Religion.   V on  f:.  B  o  u  t  r  o  u  z , 

membre  de  Vlnstitut,  Paris. 
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B.  G.  Teubners  Zeitschriften  in  Auswahl: 

Annalen,  mathematische.  Begründet  1868  durch  A.  Clebsch  und  C.  Nenmann. 
Gegenwärtig  heraoflgegeBen  von  F.  Klein  in  Göttingen,  W.  v.  Djek  in 
München,  D.  Hilbert  in  GOttingen  und  0.  Blumenthal  in  Aachen.  64.  Band. 
1907.  66.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preb  für  den  Band  von  4  Heften  n.JCtO,  — 

-~  Gener alregister  zu  den  Bänden  1  —  60.    Zusammengestellt  von 

A.  Sommerfeld.  Mit  einem  Bildnis  von  A.  Clebsch.  XI,  208  S.  gr.  8. 
1898.     geh.  n.  JC  1,— 

Bibliotheoa  Mathematioa.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften. Herausgegeben  von  G.  Eueström.  ÜI.  Folge.  7.  Band.  1907. 
8.  Band  im  Erscheinen,    gr.  8.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20. — 

Jahreaberioht  der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung.  In  Monatsheften 
herausgegeben  von  A.  Gutzmer.  16.  Band.  1907.  17.  Band  im  Erscheinen. 
gx.  8.  Preis  für  den  Band  von  12  Heften  n.  JC  IS.  — ,  fi\i  Mitglieder  der 
Vereinigung  n.  JC  14.70. 

Zeitaobrifl  für  Mathematik  and  Phvaik.  Organ  für  angewandte  Mathematik. 
Begründet  1866  durch  fO.  Schlö milch.    Gegenwärtig  herausgegeben  von 

B.  Mehmke  xmd  G.  Runge.  64.  Band.  1907.  gr.  8.  66.  Band  im  Er- 
scheinen.   Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20.— 

Generalregister  zu  Band  1—60,   bearbeitet  von  E.  Wolf  fing.     XII, 

308  S.    gr.  8.     1906.     geh.  n.  JC  16.—,  geb.  n,  JC  U.— 

Revue  semeatrielle  dea  Publioationa  mathtoatiiHiea,  r^dig^  sous  auspices  de  la 
Soci^t^  math^maidque  d'Amsterdam  par  H.  de  Vries,  D.  J.  Korteweg, 
J.  G.  Eluyver,  W.  Eapteyn  und  P.  H.  Schonte.  16.  Jahrgang.  1908. 
gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  2  Heften  n.  JC  7. — 

Arohiv  der  Mathematik  und  Physik.  Mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Bedürf- 
nisse der  Lehrer  an  höheren  Unterrichtsanstalten.  Gegründet  1841  durch 
J.  A.  Grunert.  HI.  Reihe.  Herausgegeben  von  E.  Lampe,  W.  Fr.  Meyer 
und  E.  Jahnke.  Im  Anhange:  Sitzungsberichte  der  Berliner  Mathe- 
matischen Gesellschaft.  11.  Band.  1906.  12.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8. 
Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  Iß, — 

■  Generalregister  zu  den  Bänden  1  — 17  der  H.  Reihe  zusammen- 

gestellt  von  E.  Jahnke.  Mit  einem  Bildnis  von  R.  Hoppe.  XXXI,  114  S. 
gr.  8.     1901.    geh.  n,  JC  ß.— 

Zeitsobrifk  für  mathematiachen  und  naturwiasenschaftilohen  Unterricht  Ein  Organ 
für  Methodik,  Bildungsgehalt  und  Organisation  der  exakten  Unterrichte- 
tUcher  an  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrerseminaren  und  gehobenen  Bürger- 
schulen. (Ziigleich  Organ  der  Sektion  für  mathematischen  und  naturwissen- 
schaftlichen Unterricht  in  den  Yersammlungen  der  Philologen,  Naturforscher, 
Seminar-  und  YolksschuUehrer.)  Begründet  1869  durch  J.  C.  V.  Hoffmann. 
Herausgegeben  von  H.  Schotten.  38.  Jahrgang.  1907.  gr.  8.  39.  Jahr- 
gang im  Erscheinen.    Preis  für  den  Jahrgang  von  8  Heften  n.  JC  12. — 

Generalregister  zu  Band  1 — 32.     pn  Vorbereitung.] 

Monatahefle  fiir  den  naturwiaaensohaflliohen  Unterricht  aller  Schulgattungcn. 
Herausgegeben  von  B.  Landsberg  und  B.  Schmid.  I.  Band.  1908.  gr.  8. 
Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  12.—,  halbjährlich  n.  JC  6. — 

Biätter,  mathematisch -naturwissenschaftliche.  Organ  des  Verbandes  mathe- 
matischer und  naturwissenschaftlicher  Vereine  an  deutschen  Hochschulen. 
6.  Jahrgang.    1908.    4.    Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Nummern  n.  JC  8. — 

Technik  und  Schule.  Beitrage  zum  gesamten  Unterricht  an  technischen  Lehr, 
anstalten.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben  \on  M.  Girndt.  er.  S- 
I.  Band,  (6  Hefte)  komplett  [VU  u.  836  S.]  1908.  geh.  n.  JC  S,^.  II.  Band, 
Heft  I  in  Vorbereitung. 

Digitized  by  V^OOQ  IC 


Verlag  von  B.  G.  Teubuer  in  Leipzig.  0'3 


Zeitschrift,  geographische,  herausgegeben  von  A.  Hettner.  18.  Jahrgang  1907. 
14.  Jahrgang  im  Erscheinen.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  20.— 

Zeltschrift  für  lateinlose  höhere  Schulen.  Organ  des  Vereins  zur  Förderung  des 
lateinlosen  höheren  Schul vresens,  sowie  des  Vereins  sächsischer  Realschal- 
lehrer und  des  Vereins  realistischer  Lehrer  Württembergs.  Herausgegeben 
von  Schmitz -Mancy.  18.  Jahrgang.  1906/1907.  19.  Jahrgang  im  Er- 
scheinen,  gr.  8.    Preis  fOr  den  Jiuirgang  von  12  Heften  n.  JC  12.— 

Nene  Jahrbücher  für  das  klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatur 
und  für  Pädagogik.  Herausgegeben  von  J.  Ilberg  und  B.  Gerth.  10.  Jabr- 
fl^ng.  (Band  XIX  u.  XX)  1907.  11.  Jahrgang.  (Band  XXI  und  XXII)  im 
Erscheinen,  gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  10  Hefben  n.  JC  30. — 

Der  Säemann.  Monatsschrift  für  p&dagonsche  Reform.  Herausgegeben  von 
der  Hamburger  Lehrervereinigung  für  Sie  Pflege  der  künstlerischen  Bildung. 
Schriftleiter:  G.  Götze.  8.  Jahrgang  1907.  4.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.     Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  6.— 

Frattenbildnng.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  weiblichen  Untemchts- 
vresens.  Herausgegeben  von  J.  Wychgram.  6.  Jahrgang  1907.  7.  Jahr- 
gang im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  .4^  12. — 

KSrper  nnd  Geist  Zeitschrift  für  Turnen ,  Bewegungsspiel  und  verwandte 
Leibesübungen.  Herausgegeben  von  E.  Möller,  H.  Kaydt,  F.  A.  Schmidt 
und  H.  Wickenhagen.  16.  Jahrgang  1907.  17.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.    Jährlich  24  Hefte.    Preis  vierteljährlich  n.  JC  1.80. 

Gesnnde  Jngend.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus.  Organ 
des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  Im  Auftrage 
des  Vorstandes  und  unter  Mitwirkung  von  D.  Finkler,  F.  A-  Schmidt  und 
A.  Wingen  herausgegeben  von  H.  Seiter  und  K.  Boller.  7.  Jahrgang  1907. 
8.  Jahrgang  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  fOr  den  Jahrgang  von  6  Heften  n.JCA.— 


Taschenbücher: 

Jahrbuch,  statistisches  (Adreßbuch  der  Schulbehörden  und  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schulen  nnd  heilp&dagogischen  Anstalten  Deutsch- 
lands, Luxemburgs  und  der  Schweiz.  Nach  amÜichen  Quellen  bearbeitet. 
28.  Jahrgang.  1907/1908.  2  Teile.  L  Teil.  Erste  Abteilung:  das  König- 
reich Preußen  enthaltend.  Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite 
Abteilung :  die  Anstalten  der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schul- 
jahr zu  Ostern  beginnt.  fXXVm,  660  S.l  H.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtum  Baden,  Beichsl.  Elsaß -Lothringen, 
Gynmasial-  und  Bealgymnasialkurse  für  Mädchen,  deutsche  höh.  Lehranstsiten 
im  Auslände,  Großherzogtum  Luxemburg,  die  Schweiz.  [TV,  228  S.]  16. 
Erscheint  aUijährlich;  Teil  I  im  Herbst,  Teil  H  im  Winter.  Teil  I  und  II 
geh.  JC  8.60,  in  Leinwand  geb.  JC  4.40. 
Miishaciies  deutscher  Schulkalender.  Jährlich  2  Ausgaben:  1)  Michaelis-Ausgabe 
(erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September  bis  30.  September  des  nächst- 
folgenden Jahres  reichend,  und  2)  Oster- Ausgabe  (erscheint  Anfang  Januar) : 
vom  1.  April  bis  81.  Juli  des  nächstfolgenden  Jahres  reidiend.  68.  Jahrgang. 
1907.  Mit  Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und 
Notizbuch.]  16.  In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.20. 
TasohenbüCh  für  Mathematiiier  und  Physiiier.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung 
von  Fr.  Auerbach,  0.  Knopf,  H.  Liebmann,  E.  Wölfüng  u.  a.  von  F.  Auer- 
bach.   8.     1908.    In  Leinwand  geb.    [Erscheint  im  ()ktober  1908.] 

Du  TMohenbnoh  enthllt  Angaben  aber  Personalien,  Litenttor,  Prakdidieft'  a«w., 
bAuptelohllch  aber  ein  Gerippe  des  TateachenmaterUles  der  Mathematik  nnd  Physik, 
sn  denen  noch  Astronomie,  Geodftsle  und  physikalische  Chemie  als  Annexe  hinsn- 
gefOgt  werden.  Ks  wird  ein  unentbehrliches  Hilfsmittel  fOr  Mathematiker  und 
Physiker  sein,  die  bisher  eines  solchen  entbehren  muAten.  I 
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B^*  In  meinem  Verlage   erschienen  die  GeBamtwerke  folgender  Mathe- 
matiker und  Physiker: 

Niels  Henrik  Abel, 

Güavres  completes.  Nouvelle  edition  publiee  aux  frai^  de  l'Etat 
Norvegien  par  MM.  L.  Sylow  et  S.  Lie.  2  tomes.  4.  1881.  geh.  ^^  24. — 

Carl  Friedrich  Gaufi, 

Werke.      Herausgegeben    von    der    Kgl.    Gesellschaft    der    Wissen- 
schaften zu  Göttingen.     10  Bände,     gr.  4.     kart. 

Bisher  sind  erschienen: 

Band  I  .fC  90.—      Band  n  JC  20.—      Band  HL  JL  20—      Band  lY  .iL  S5.—      Band  Y  M  Sf».— 

Band  VI  JL  88.—      Band  VII  JL  SO.—      Band  VIII  JL  24.—      Band  IX  Ji.  26.— 

Naohtraff  cum  ersten  Abdruck  des  swaiton  Bandet  1876  kart.  Jfi. — 

Band  X:  Korrespondena  und  Blo|fraphiaclie8.    (In  Vorbereitung.) 

Hermann  Graßmann^ 

gesammelte  mathematische  und  physikalische  Werke.     Auf  Ver- 
anlassung der   Egl.  Sächsischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften 
herausgegeben  von  Friedrich  Engel.     In  3  Bänden,     gr.  8.     geh. 

I.  Band.    I.  Teil  ^12.—,  H.  TeU  JL  16.—        n.  Band.    I.  Teil  UK  16.— ,  IL  TeU  JK  14.— 
[m.  Band  unter  der  Presse.] 

Leopold  Kronecker, 

Werke.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  Kgl.  Preußischen  Akademie 
der  Wissenschaften   von   Kurt  HenseL      In  4  Bänden,     gr.  4.     geK 

I.  Band,  mit  dem  BUdnisse  Kronecken  JL  28.—.    IL  Band  JL  86.—.    LQ.  Band  J^  86.- 
[Vortsetaung  unter  der  Fresse.] 

H.  A.  Lorentz, 

Abhandlungen  über  theoretische  Physik.     In  2  Bänden. 

I.  Band.    Mit  40  Ifiguran  im  Text  geh.  n.  JL  16.—    [Der  U.  Band  befindet  sich  unter  der  Praase.] 

Franz  Neumann, 

gesammelte  Werke.    Herausg.  von  seinen  Schüleni.    3  Bände,    gr.  4.    geh. 

IL  Band.    Mit  Bildnis   Neumanns  aus  dem  86.  Lebensjahre   in   HeliogravOre  JL  Sß.— 
[Band  I  und  lU  in  Vorbereitung.] 

Julius  Plücker, 

gesammeile  wissenschaftliche  Abhandlungen.  Im  Aufti*ag  der 
Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  herausgegeben 
von  A.  Schoenflies  und  Fr.  Pockels.   In  2  Bänden,  gr.  8.   geh.  JL  50. — 

1.  Band:  Mathematische  Abliandlungen.   »/^  20.—    IL  Band :  Physikalische  Abhandlungen.   ««[90.— 

Bernhard  Riemann, 

gesammelte  mathematische  Werke  und  wissenschaftlicher  Nachlaß. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Weber.  2.A uflage  bearbeitet  von  H .  Weber. 
Mit  einem  Bildnis  Hiemauns.    gi-.  8.    geh.  JL  V6.  — 
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Sammlung  tDifjenj^aftU^^gemeinDerjtänöli^er 
Darltellungen  aus  alten  Gebieten  öes  tDtjjens 

3n  etf(^dpfen6er  un5  allgemein  «oerftänölic^er  Be^anblung  loeröen  in  ab« 
gef(^(offenen  Bftnöen  auf  loiffenfc^aftli^er  <5runö(age  ni^enöe  Datftellungen 
iDi(^tiger  (Gebiete  in  planDoHer  Befd^rftnfung  aus  allen  Smeigen  5es  IDiffens 
geboten,  6ie  Don  aügemeinent  3ntereffe  finb  un5  bauernben  llufeen  getoft^ren. 


6rrcbieiieii  ffiid  320  Bltidcbcn  nus 

Baii6«nr. 
abcl,  (Tbcmic  in  Küd^c  uiA  Raus.  .  .    76 

AbtU&orjf,  Das  Bmt 149 

AbrcRS,  mat^ematifqc  Spiele  ....  170 
Altobolismus,  6cr,  feine  XDfartungen 

unbfeineBet&mphino.3B^  103.104.  145 
atnöt,  Deutfdilattos  Stellung  in  6<r 

IPeltmirtfAaft 179 

a  u  e  r  b  a  A ,  (Srunbbegriff e  b.  mob.  ÜoturL  40 
0.  Barbe  leben,  anatomie  bcs  Vlenf^n. 

4  B5e 201.  202.  203.  204 

B  a  0  i  n  t ,  tlatarüt^e  u.  tfinftU<l^c  Pflanjcm 

unb  Hierftoffe 187 

Biebermann.Dic  te^ni{<l^e  Cntoltflung 

ber  Cijcnba^nen  ber  (begenvart .  ...  144 
B  i  e  r  n  a  d  i ,  Die  mobcme  ^eilmiffenftl^af t    25 

Bitterauf,  tlapoteon  1 196 

Blau,  Das  automobil 166 

Bio  dl,  So}iaIc  Xftnmfc  im  olten  Rom  .  22 
BIo4mann,Cuft,IDancr,£i^tu.1DArme      8 

—  (brunblagen  ber  €(tftroted|nit ...  168 
Boe^mer,  3cfuitcn 49 

—  £mti€t  im  CiAtc  b.  neueren  ^ottdtungen  1 13 
Bongarbt,  Die  natunpiflcnf^ften  im 

Qausbalt    2Banb<iMn 125.  126 

Bon 4 off,  3efus  unb  feine  Seitgenoff cn  89 
Bbrnftein,  Die  Ce^rc  oon  ber  XDArme  172 
Bdrnfteinunbniar(!»alb,  Si^tbarc 

unb  unfi^tbare  Stroblen 64 

Braaf^,  Religibfc  Strömungen  ....  66 
Bruinier,  Das  UuHiä^t  Douslieb  ...  7 
Bruns,  Das  poftSMfcn 166 

—  Die  Cclearas1){e 183 

B  r  &  f  d) ,  Bcuat^tungsarten  b.  (Bcgcnioart  1 08 
B  ud^  gern  erbe  unb  bie  Kultur    ....  182 

Bu(^ner,  (Befunbbeitsle^re 1 

Burgerftein,  SAunjogienc 96 

B fl r In c r .  Kunftpflcgc  in  Qous  u.  Qeimat  77 
Bttff  e.  Die  XDeltanfAauungcn  ber  groften 

pbttofoplien  ber  ncujcit 56 

CIaaftcn,DcutfÄe  Canboirtfdiaft.  .  .  215 

Cobn,  5ilbrcnbe  Dtnfer 176 

Cran|,arit4metiIu.aig<bra.2Bbe.  120.206 
DacncU,  «ef^idjte  ber  Der.  Staaten.  .  147 

D.  Dubn,  pompeit 114 

C  ((ft  e  i  n ,  Kampf  jnifdien  ntcnf^  u.  tCicr  18 
Cr6e.  ßift  Stftbtebilber  aus  OcUanb 

utS  mebeibeutfAlanb 117 

5iag<I,  (^erbarts  tcl^ren  unb  Ccbeit.      ^^ 

5 ran),  Der  Blonb .  .    90 

5re^,  aus  ber  Doncit  ber  Crbf  '  .  .  61 
5rcn%cI,CmAXir.u.doUsnalining^,|,lttcI    19 


den  verrcbfcdenften  6eWftcn,  u«  a«t 

Banb-llr. 
5rieb,  Die  mobcme  Sriebcnsbemegung.  167 
Ccff(!en,ab.lDerbc^eitb.C4r{ftentnms  54 
Berber,  Die  menfdiHdie  Stimme.  ...  136 
Ciefebred|t,3sraelitReIiaionsgcfAid)tc  52 
liefen  4  agen,Unf.mid|tXulturpfIan3cn  10 
<bifeDius,IDcrbcnuJ>crgcbcnbJ>fIanK"  173 
(boIbfd|mibt,DieCienDeItb.mftrofrop$  160 

(braeU,  Cidjt  unb  Farben 17 

Craul,  0jtafiaHf(^e  Xunft 87 

(B I  u  b  e  r ,  Deutf Aes  IDirlfd^aftslcben  .  .    42 

—  IDirtft^aftn^c  Crbtunbe 122 

Cflntber,Das  Scitalter  b.  Cntbcitungcn  26 
flaenbte.  Die  btf^.  Kunft.  i.  tflgL  Ceben  198 

f)al)n,  Die  Cifenba^nen 71 

o.Qanfemann,  abcrgIaubeLb.niebi3ln    83 

fiartmig,  Das  Stercoflop 135 

naffert,  Die  PoIarfofiAung 38 

—  Die  beutfdKU  StObte 163 

5aus1)0fcr,  Beoblferungslebrc  ....  50 
ausratb,  Der  beutf^  IDalb  ....  153 
eigel,  politif^e  Qauptftrbmungcn  in 

otropa  im  19.  3abr4 129 

ß  e  il ,  Die  beutf Aen  Stobtc  unb  Bilrger  im 

ntittclalter 43 

Qcilborn,  Die  beutfd^en  Kolonien.  .  .    98 

—  Der  ntenfA 62 

ß  e  n  n  i  g ,  CinflU)runa  L  b.  XDefcn  b.  Bluf It  119 

f  ennings,  Cierfunoe 142 

»enfel,  Rouffeau 180 

t  efJe,abftammunasIe^reu.Danpinismus  39 
QubriA,    Deutfqes    5firftentum    unb 

beutfqes  DerfaffungsDcfen 80 

3  a  n  f  0  n ,  ntecrcsforf (bung  u.  nteercslebcn    30 

3lberg,  Ceiftestronf^eitcn 151 

Kal^le,3bfen,Bi5mfonu.i.3eitgenoffcn  193 

Kaupe,  Der  Sftugling 154 

Kaufe](^.  Die  beutf<^e  Jnuftration.  .  .    44 

Kir^ioff,  mcnfdi  unb  Cibe 31 

Kirn,  Die  litüi^cn  CebensanfdKUwngen  177 
Knabe,  (Bei ^i^te  b.  bcutf  A.  Sdiulmefcns  85 
Knauer.  Sviegcftalt  ber  ocfdile<l)ter  in 

ber  tticrodt 148 

—  Die  amcifen 94 

Koller,  ntobeme  Rcd)tsprobIeme  ...  128 
Konalenstl,  JnffinitCfimalrc^nuita  .  197 
Kraepelin,  Die  Bcsiebungcn  berUlerc 

5ueinanber  vaA  jur  Pflansennelt  .  .  79 
Krebs.  Baiibn,  Otojart,  Beetbooen  .  .  92 
Kreibig,  DU  fanff  Sinne  bes  IRcnfilien  27 
Kfilpe,  Die  pMIofop^ic  ber  Cegenmart  41 
~  3mmanncl  Kant 146 
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3ebe$  B&nb(^en  g^eftet  ITL  1.—,  in  £eintDanb  gebunben  Hl.  1.25. 


Bait6'llr. 
Xfllt«r,  Pcrmc^tHng  nnö  $epialtt(lt  bei 

ocn  PfUiintti 112 

Küppers,  voHsf^uIe  u.  £e^erMI5ung 

6er  Der.  Staaten ISO 

Cangevbctf,  Cnalonte  IDcItina<l^t.  .  .  174 
£au9btin.a5.amcrtLimrtfd)aftsleben  127 
£auii$ar6t,amfaufeiib.IDcbfti4)(5.3eit  23 
■      -      "  152 

34 
15 


CeicT,  Xraitr< 

£  0  e  n  i  n  9 ,  Dcrf affung  h,  Dcutf^  Rci^ 
Cot,  Derte^rsentiDUQung  in  Döitf^Ianö 
Cuf^in  V.  €6cn0rcutl^,  Die  ntfliise    91 
maas,  Cebdisbeöingunacii  6er  Slerc.  .  139 
m  a  i  e  r ,  Sojialc  Bcmcgungen  u.  (C^eorien      2 

Don  Qtalja^n,  Der  Scefrieg 99 

nt  an  es ,  vnm6^ge  6.  Dcrfi^erungstDcf.  106 
ntaennel.  Dom  nUfsKdiuiDefcn.  .  .  . 
Illartin,D.Mb.mfi6^enfd}iiIeinDtf^I6. 
IRattbae{,^dM.BauruiiftLntitteIoU. 
IRe^Iqoui,  IDapr^t  iin6  Dldjtung  im 

Ceben  3cfu 

m  e  r  (!  c  I ,  BtI6er  aus  6er  3naen{eurte(^nit 
— S^Spfung.  6.  JngenlcurteqniS  &•  Heuaelt 
nieringer,  Das  otfd|.Qatts  u.  f.  Bausrat 
mic,  nfoleffilc  —  Htome  —  IDeltStpcr. 
Bliebe,  Die  CrfAeinungen  6es  Cebens  . 

mieftc,  Das  6cutfÄe  Dorf 

m 611  er,  DeutfAes  Ringen  na^  Kraft 

un6  $A6n^tt    I 

nt  il  1 1  e  r,  Ved|n.Qo^J4tuIen  ».Ilorbamerita  19Ö 

—  BU6er  aus  6er  4<ntifAcn  <red|nit  .  .  191 
Don  negeicin,  Cerm.  Xnpt^Iogle  .  .  96 
Oppenbeim,  Das  aftronomifd)e  XDelt* 

bU6  im  lDan6e(  6er  3eit 110 

Otto,  Das  6eutf^  ßan6n>ert 14 

—  Deutfdtes  5rauenIcoen 46 
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}errp,  Hmerilanif^e  UnioerfitSt  ...  206 
}etcrfen,3ugen6'5flrforj9e.  2B6c  161.  162 

>c|oI6t,  Das  BDettprobiem 133 
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Gcfcbcnk-Litcratur 

aus  6em  Oerlage  von  B.  ®.  tCeubncr  in  £eip3ig. 

Kunltlerircher  Slaiidrcbniuch 

=====  für  Schule  und  Raus  . 

Jarbigc  Kün(tlcr«'$tcin3ci(^nungcn 

im  preife  pon  1  bis  6  ntarf 
aus  6em  Derlage  Don  B.S.TCeubner  in  Ceipsig 

<5rö6en:  33x25,  41x30, 105x44,  60x50,  75x55, 100x70  cm 

Die  Künftler-Steinseid^nung  ((Driginal-Cit^ograp^ie)  ift  berufen,  ffir  6as 
20.  3a^r^un6ert  6ie  getoaltige  Aufgabe  3U  eiffiHen,  6ie  6er  Qolsfc^ititt  im 
15.  uitb  16.  3a^r^un6ert  un5  6er  Kupferfti^  im  18.  3a^r^un6ert  erffidt 
^aben.  Sie  ift  6as  einsige  DerDielf&Itigungsoerfa^ren,  6effen  €r3eugniffe 
tatffi^Ii(^  0riginaI«<BemäI6en  oollioertig  tnfjpx^tn.  Qier  beftimmt  6er 
Kflnftler  fein  XDtxl  von  uorni)erein  für  6ie  fed)ni(  6es  Stein6ru<fes,  6ie 
eine  Dereinfa(i)ung  un6  hdftige  S^^^^^nmirfung  ermögli^t,  aber  aud^  in 
gebrod^enen  S^^btönen  6en  feinften  Stimmungen  geredet  mxxb,  (Er  überträgt 
felbft  6ie  3ei^nung  auf  6en  Stein  un6  übenoa^t  6en  Drutf.  Das  IDer!  ift 
alfo  bis  in  alle  (Bnjel^eiten  hinein  6as  IDer!  6es  Künftlers  un6  6er  un* 
mittelbare  Aus6ru<!  feiner  perfdnli(i)!eit.  Die  KünftIer«Stein3ei^nung  allein 
f^enft  uns  6ie  fo  lange  erfe^nte  Dolfsfunft.  Keine  Reproduktion  kunn 
ihr  gleicbltomnien  an  ftOnrirlerircbeni  mtrt.  DurÄ  me<^anif(^e  Der» 
oielfftltigung  gebt  6as  eigentlid)  Künftlen((^e  ftets  oerioren,  un6  in6em 
3umeift  au($  no^  6ie  5<t^be  fei)lt,  werben  6ie  IDerte  6er  Kompofition  nid^t 
unmefentlii!^  geftn6ert. 

Die  Sammlung  enthalt  Blätter  6er  be6euten6ften  Künftler,  oie: 

Karl  Banker,  Karl  Bauer,  Hrti)ur  Ben6rat,  Karl  Biefe,  f).  €id)ro6t,  (Dtto 
5ifentfd)er,  IDalter  (beorai,  S}c^^^  Q^tn,  S^ans  hod\,  5er6.  Kadmorgen, 
6uftao  Kampmann,  €riq  Kuit^an,  (Dtto  £eiber,  (Emft  Oebermann,  €mil 
0rli(,  lUarie  (Drtlieb,  €ugen  0gn>aI6,  Cornelia  Pacjfa,  €.  He^m-Dietor, 
Safd^a  S4nei6er,  VO.  Stri^^C^apell,  Qans  von  Dolfmann,  ^.  B.  IDielan6  u.  o. 

„ . . . .  Dod|  »ir6  man  au^  aus  öicfer  nur  einen  bcf<I^Tfinttcn  SeU  6cr  oor^anöcnen 
BU6er  umfancnöen  HufsAblung  den  Reld^tum  6cs  Dargebotenen  ertcnncn.  3n6effen  es  genügt 
ni<l^t,  5aft  6te  BtUer  öajtnö,  fie  mflffen  awSi  gelauft  »erten.  Sie  muffen  oor  allen  uinaen 
an  6ie  riqtige  Stelle  geoia^t  weröen.  5flr  Offentlldie  CScbOnöe  und  Sd|Hlen  foOte  6as  nul^t 
fAner  halten.  VDtm  Center  un6  (Bciftlid|e  »oaen,  loeröen  fi<  ^it  mittel  für  einige  fdldje 
Bflöec  fqon  flbenoicfcn  belommciu  Dann  foUtc  man  fid)  vor  aUcn  Dingen  in  prioaten  Kreifen 
{ol^  BUoer  ab  »iUfommene  (Befd^enle  ju  Q)eil^na(l|ten,  ^u  (Beburtstagen,  Qo(^uitsfeften  unö 
allen  öerartigcn  (Bdegen^Hen  mericn.  Cine  öcrartigc  grofte  Cit^ogrin^ic  in  oen  bayn  oor* 
rAtiaen  Xflidtlerra^mungen  ift  ein  eefclvenk,  das  auch  den  verwot>ntert«i  eefebmndi 
befriedigt  an  6eu  Reinen  BIfittcm  er^AIt  man  ffir  eine  Ausgebe,  6ie  auA  bem  bef^eibenften 
dklbbeutel  erfd)»ingli^  ift,  ein  dauernd  wcrtvoUts  6erd*enk.«*  («firmer  Oa^tbu^.) 


Katalog  mit  farbfgfii  Wiedergabe  von  140  ßlätteni  gegen 
(Einfenbung  Don  ^op^.p^t^g^i  oomDerlagß^e.'CeubnerinLetpsig 
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ftUAU^i-^^A^4-ta%%ä^^^  arbeiten  ous  6er  Abteilung  für  Kunftpflege  öes  Cei^^igcr  Cc^ier* 
0»iaP^irai;niUngU1*  oereins.  JJerousgegebeu  oom  lUfpzfgcr  JUhrcrvcrcin.  Iffit 
13  Oonbilöerti  unö  27  (te^tillufiTatioiien.    gcQ.  Ut.  2.-  ,  geb.  m.  2.40. 

Die  oorliegcnöen  Bilöbetraditungen  grünöen  ftd)  auf  eingel)en6c  Untcrfwbungcn,  aus  tarn 
neben  man(^erlel  anberem  dar  ^eroorgtng,  bog  bas  Ktnb  febr  oobl  fmftanbc  ift,  Bilblunft  vi  geii^ei, 
unb  bos  eine  geeignete  unterriditli^e  Bcbanblung  bur^aus  oiefem  (Beniegen  nid)t  jumiber  lau^  Cnut 
fold^en  unterri<!^tli<!^  Bebanblung  toill  bas  Bud^  bienen.  ...  (Es  n>irb  befonbers  braudibar  in  öer  ffi^ 
bes  £el)rers  fein,  ber  fetbft  arbeiten  m5d|te  unb  bem  6a3u  bie  nStige  Anregung  fe^tt. 

Unter  Terhältnfe  zu  den  bUdenden  Kaniten.  n^^ltSS^. 

Se^s  Dortrflge  über  Kunft  unö  (Erjie^ung.    ge^.  m. 2.— ,  in  Ceinvanb  geb.  TR.  2.60. 

«...  Die  fed)s  Dortrfige  Sd^marsovs  bilben  ben  ocrlooUften  Beitrag  sur  CÜetotur  iibcr  db 
Xuufter|ie^ungsfrage.  S^matsoio  entoitfelt  feine  (f Aon  aus  feinen  Beitrögen  3ur  aft|^  ber  biltaitei 
Kfinfte  beiannte)  Anfd^auung  Aber  bas  Der^Itnis  ber  Kflnfte  jueinanbcr,  um  3U  scigen,  oie  Jcbc  dvjd« 
einer  befonbercn  Seite  ber  menfd)liAen  (Drganifation  entfpte^e,  mie  eben  borum  aber  au<l^  alle  cfaQmM 
Xünfte  eng  miteinanber  oerfnfipft  ftnb,  ba  fie  alle  oon  bem  einen  menfdilid^en  Oraanismos  ansfira^Iou 
^0  tritt  benn  SAmarso»  auA  in  erfter  Cinie  ffir  bie  foie&ung  bts  qawi/tn  IRenimen  mt  ffinftlerif^ 
Betätigung  ein.«  (ücuif<^e  Cttcratucjritn») 

• . . .  <Es  ijt  ein  Qo<^genuft,  biefe  6  Dortrfige,  bie  meifter^aft  3U  einer  DoÜftanbigen,  in  |i4  flt* 
f(^Ioffenen  Kunftleqre  »erarbeitet  Tinb,  3U  ftubieren.  XDcr  fidi  eingebenber  fiber  bie  Kunft  unb  i^ie  ITet» 
»ertung  in  ber  Cnieliung  orientieren  »ill,  als  es  burd)  bte  gemo^nliiiren  tragesbrofd^firen  g^^^ 
fann,  bem  fei  bas  Q>exf(l|en  »arm  empfohlen.«  (allgemeine  Deutfd^e  Ce^rctsatnif) 

T%t^  M^fifv  tM  A^^  JCu*%tt  ^<>n  Profeffor  Dr.  ftXix  Rofni.  Stubien  eines  natu» 
1/1«  paiur  m  acr  I\UnlU  fbrf<^er$3ur<5ef(l|iditeberOTaIeret  mit120abböö»ja 
na^  3ei^nungen  oon  Crmin  Sflg  unb  pi)0tograpbien  bes  Derfaffers.    3n  Ceinmanb  geb.  in.l2.- 

«...  5cti;  Kofen  bat  eine  ftugerft  intcreffante  Dorftellung  ber  gefamten  italienif^en  txtcn» 
unb  (Quattrocento  mie  ber  altnicberl&nbtf^  Kunft  unter  öem  (Befiditspunft  ber  naturfd)ilbecung  gegeb«. 
tDie  bie  Tlld^te  bes  seugenben  Ztbms  öer  (Erbe  begriffen  unb  miebergegeben  finb,  mie  bie  €rfaßiui9 
ber  natflrlici^en  formen  oer  Canbf^aft,  IDeae,  Seifen,  Blumen,  B&ume  immer  beftimmter  mirft,  »te  bo 
<Befüt}l  ber  Cinbeit  alles  £ebenöiaen  mfl^|t  unb  au^  bor  tltenfA  ni(bt  me^r  tint  ausnabme,  fon^ 
ein  tCeil  biefes  bevegten  Itaturlebens  mirb  —  bas  ftnb  Rofens  Qauptgefid^tspttnfte.  Seine  unfaffeRK 
Bilbung  als  Qljtorifer  fe^t  il)n  in  ben  Sianb»  ftatt  einselner  Beobachtungen  eine  SefamtbarftcUins  ^ 
(Epo(^en  3U  geben.  120  fein  ousgema^Ite  abbObungen,  in  benen  gern  ausfAnttie  aus  Bilöeti  ba 
Dbotograpbien  na^  ber  uatur  gegenübergeftellt  merben,  unterftfi^ien  Rofens  IDorte  in  oft  ganj  vet- 
blfiffenber  IPeife.*  (Deutfi^  IRonatsf^rift  für  bas  gcfamte  Ceboi  ber  ftegcsMTt) 

«...  QHc  bbi^nid)  es  ift,  bie  (Brensfteinc  3U  entfernen,  bie  smei  IPiffenf^ftcn  trennen,  in*  fisf 
belben  arbeitsfelbern  Cmtc  3U  balten,  bemeift  bas  oorliegenbe  Bu^.  BotanU  unb  Kunftgefd^i^te  - 
mabrfdteinlidl  spei  Difsiplinen,  bie  einanber  fremb  gegenfliber  311  fteben  f^cinen!  Unb  bod|,  »ieiij 
neuen  Stoff  ergibt  biefes  boppelte  Stubium. . . .  Ittit  ma(bfenbem  3ntereffe  fbtgen  mir  bem  fl^^nS4ntt 
biefes  5fii)rers  unb  manbeln  mit  ibm  oon  Stufe  3U  Stufe  empor. . . .  Sum  Cenub  oon  Rofens  owctgßKm 
Bud)e  tragen  aud)  bie  oielen  abbilbungen  bei,  melAe  oft  bes  Derfaffers  Bemeisfübrung  mcfenflidinaiff* 
ftütien  unb  jum  groften  Seil  Selbftaufnabmen  fln6.    Cnblid)  erf^eint  uns  bie  Spraye  ab  bcf»ii*f» 

reizvoll,  plaftif<f»  belebt  unb  oon  bur^aus  inbtoibueller  5arbung Der  eble  Stil  lüBt  uns  jene  fift^Mi»( 

Befriebiguna  empfinben,  meldte  nur  bie  ooOenbete  5orm  3U  geben  oermag.  Rur  menige  eztemMS.  >» 
grob  aud|  i^re  Aufgabe  ift,  foll  ein  IDert  ben  oollen  n?ert  befi^en.*  (Kunfi^Mw-l 

Die  RenatlTance  tn  florenz  und  Rom.  g^ÄfiSrzÄ 

gel),  m.  5.— ,  in  Ccinmanb  geb.  Rt  6.— 

Das  Bucb  bietet  bie  erfte  3ufammenfaffenbe  unb  entmidtelnbe  Bebanblung  btefcr  für  bit  ^eM^I* 
bes  menf^litj^en  ^elftes  fo  bebeuienben  Seit.  Rlle  tDid)tigcn  €rfd)einungen  bes  Gebens,  SosiaigcM^K 
unb  politif,  Kunft  unb  RHffenfdiaft,  Tommen  g(ci(^mabig  3ur  (Bettung.  Die  ausftattung  öes  Bh^  «Ii 
im  Sinne  ber  Drude  aus  ber  Renaiffanceseit  gebalien. 

«...  3m  cngften  Raum  fteQt  fiA  bie  gemaüigfte  Seit  bar,  mit  einer  Kraft  Lnb  ^bebrmgnM 
SAönl^eit  unb  Kurse  bes  ausbruds,  bie  tlaffifd^  ift.  <berabe  mos  bas  gröbere  publifum  erbragn  va 
unb  foII,  fann  es  baraus  geminnen«  olme  boA  mit  oberflfid}Iid|em  Qalbfennen  fiberlaben  su  merben.  va 
tiefer  Dringenben  gibt  bas  fc^ne  tPert  btn  (Senug  einer  no^maligen,  fursen,  ffnappcn  SufamrnesfaffiM: 
als  f^aht  man  lange  in  einer  fernen,  arogartiaen  XDelt  gelebt,  gans  oon  t^rem  Sein  uno  IDefen  erfw 
mfiffe  nun  abfcbieb  nehmen  unb  fe^c  fie  nod|  einmal  mit  einem  Sd)Iage  oor  fiA,  groft,  KU^n,  farbc««^ 
unb  nobe  unb  ins  (Bebfi^tnis  unmanbeibar  eingegraben,  inbes  man  ftd)  mteber  ber  eigenen  ^yf{ 
menbet  unb  meitermanbert*  (Die  RatttiJ 

....  nteifterdaft  finb  bie  (Erfd^einuugen  oon  politif,  (Selebrjamreit,  Di<l^tung,  bilbenber  KmH  jni 
Haren  (Entmiflungsgebilbe  georbnet,  mit  grolemlTatte  bie  perfbmi<^teiten  oeseiibnet,  aus  freier  DtlbuS 
bie  3bun  ber  Seit  betrat^tei  Die  ausftattung  bts  Reinen  Butl^es  entfpri^t  burqaus  bem  gemai)Uen  JR^it< j 
fie  bürfte  3um  (Bef^madooUften  ber  neueren  beutfdjen  IZi}pograp1)ie  geboren.**    (Qiftorifdjes  3abtvwi^) 

anfere  jVIutterrprache,  ihr  Olerden  und  ihr  Cdefen.  ^t^ 

O,  WMtt,   6.r  Dcrbefferte  aufläge.   3n  Ctimoonb  geb.  Rt.  2.60. 

Die  oorliegenbe  $<l^rift,  bie  oom  allgemeinen  Deutf^en  Spra^oerein  mit  einer  Qv'OiS^!?!! 
reseiAnet  morben  ift,  beobfi^gt,  unlere  RlutterfpraAe,  il|r  n>crben  unb  f|^r  Riefen  auf  »qfenf^fttMttf 
Arunblage,  aber  allgemein  oerftfinbll^  unb  anregeno,  3U  be^anbeln.   Sie  »iR  oor  oucm  bie  no<| »» 
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octtetttcle  8u|crUAe  HuffAfluitg  mrni  tDcfcn  6«  $prad)c  b«t8iiipfcn  uii6  fibct  Mc  UTfoAeit  öcs  Sptai^ 
f'  l€btnt  namcntfi^  »a^rcnö  ber  ntufyyd^imtn  3«it  cnifflfiren.  Pon  6«n  efnfdjIfigiDcn  S^rlften  5<l^nei6ers 

•  unb  B«i)ag^cls  untcrfcbclftct  fic  fi(i|  ^ava^fiäAHA  öoburdi,  öag  fic  Mc  Spra(i)e  mcbr  im  Sufomtncn^ange 
mit  bem  DoRstum  ju  bdraAten  fud}t  wnb  bit  Bcbcutung  5er  VDöxttv  nad^ÖTfitflli^r  betont  IPer  über 

g  Mc  £ant'  un5  SotmenU^rc,  iDortbilbung  unb  XDortffiottna  genauer  unterrichtet  fein  oiH,  oirö  in  der 

1^  Sd^rift  »Dcutf^  Spra^«  unb  StUIellrc''  »eitere  Aunqifllfe  erhalten. 

r  «...  (Eine  grofte Summe  gele1)rter  Arbeit  ijt  1)ier  in  fo  flarer,  einfad^er  unb anrcoenber  mcife 

n  bargelegt,  büli  es  au^  bem  Caien  ni^t  oicl  lltD^e  loftet,  fi^  bic  niAtiaften  Crgebntne  oer  öeutfc^en 

Sprad)forf<I)ung  anjueignen.  XDos  toir  ba  oeme^men  oon  ber  IPe^feuDirfung  ^vif^  Spraye  unb 
Dolfsart,  oon  ben  Befonberbeltcn  ber  Germanen  unb  Romanen,  oom  innem  £ebcn  ber  IDorter,  oom 

*  tfegenfal  yoif^en  norö«  unb  fabbeutfdter  SpraAe  unb  Hrt,  vom  Unterfil^teb  |i9if4)cn  ntunbart  unb 
m  S^riftfpraqe,  oom  paraüelismus  in  ber  CntDicnuna  bes  Stils  unb  ber  Kultur,  oom  beimifdien  XPort» 


L  folqen  Ausbrutf  gMcben  norben,  UMiAe  i<i)on  lange  als  nteifter  ber  Spra^Diffenf^oft  bdannt  finb. 

*,  Itamentlidl  aber  mootcn  oir  bas  Budi  lebem  Cebrer  enwfe^len ;  er  »irb  aro^  (Beioinn  baraus  3ie^n, 

^  unb  Mc  Sd^ilUr  vcr6en  es  feinem  Spra^nterriAt  abffil|len,  baft  er  ilber  bie  trotfene  (^ciöc  ber  ge« 

^  vdi^nlldten  (Brammotff  f)inaus  in  frif^e  blumige  (befilbe  geoonbert  ift* 
^  (S^nei^erif^es  Coangelif^  S^ulblatt) 

Mrtbctlb  der  deutrchen  eprachc  STÄ^ÜSlSV'^'*'  '"'""■ 

Die  Aft^etif  ber  beutf^en  Spraye  bObet  ein  (Bcgenftfltf  tu  .Unfeie  ntutterfpra^  ifir  tDerben 
unb  IDefen*.  3n  bciben  betrautet  ber  Perfajfer  bas  Ileu$o(^eutfqe  als  etvas  (beworbenes,  greift  öa^er 
flbsraU  auf  frübere  Sprodjftufen  surfitf.  In  beiden  fu^t  er  na^  ntoglitl^fcit  ben  3ufommeniKing  ^»if^en 
Dolt  un6  SpraAe  3U  ergrflnben  unb  fid|  mit  Ciebe  in  öie  Cigenart  unterer  I>ar|tcnungsmittcl  3u  oer> 
tiefen.  Aber  mOl^renb  in  ber  »mutterfpra^e*  oor  allem  bie  Profa  oerfidfiAtigt  »irö,  tritt  in  ber 
•Aftl}<Hf*  öie  f^mungoonere  Husbrudsmeife  6er  Poefie  in  ben  Poroergrunb.  Penn  es  foIX  l^ier  alles 
bas  erbrtert  unb  bdeuAtet  »erben,  was  jum  S^mu«!  ber  Rebe  Ment,  was  im  f^riftli^en  unö  mftnö* 
lid}en  Ans^rtitf  fiftl)etifd(  wirft,  b.  4.  Sinn  unb  f)er3  erfreut 

«...  Die  lanbUufigen  Citeraturgef Ai<l^ten  beftimmen,  was  gut  ober  fdjlc^t  ift,  o1)ne  oicle 

(brflnbe  ansuffibren.  tPer  bie  aftlKttt  aufmerffam  gelcfen  ^at,  ift  tmftanbe,  fid|  ein  t^tms  Urteil  fiber 

bic  S^bn^it  einer  Pit^tung,  allgemeiner  über  iraenöeinen  StU  ^u  erlauben.    tPas  IPeife  fagt,  ift  an- 

'   nnb  anregenb  gefqrieben,  fo  ba^  aud)  ber  Sa^mann  in  bem  Bud^e  mit  fbtKufi  unö  Porteil 


iiattem  wirb."  (5ranffurter  Seitnng.) 

DeutMw  öprad)-  und  StlUebr«.  W"«!r  W»^«Ä  S^Ii 

(Bebraud)  unferer  Rtutterfprad^e.    2.,  oerbefferte  Auflage.    3n  Ceinwonb  geb.  BT.  2.— 

IP£])ren2»  bie  SArift  fiber  «Unfere  Blutterfprad^*  l)auptf&d)liA  bm  3ufammenl^ng  3Wif^en 
PoUsdiarafter  unb  Sproi^  3U  ermitteln  fud^t,  mad^t  bie  oorliegenbe  es  fiA  sur  Aufgabe,  bie  grammo- 
tifAen  Crfd^ungcn  unferer  IRutterfprad^e  in  i^rer  Cntwidlung  zu  oerfoigcn  unb  oaburA  ^um  Radj« 
beulen  Aber  ibre  cigenart  anzuregen.  Pie  ParftcÜung  ift  gemeinoerftAnbliA.  PoIlftAnbigteit  wirb  nid^t 
beabfi^tigt,  o(clme1)r  namentuA  oas  Ijerausg     '"  '     "*  "^         '^     ~  -*---*  ^  _ ...    .. 

unb  bie  (Entftcl)ung  bes  $a|gefflges  am  ' 

ben  Brudiftflden  frufierer  Spraqpcrioben  (^      .  .  ,  

weil  man  aus  i^nen  in  bequemer  tPeife  auf  oen  frfl^eren  Spra(^3uftano  Sd^lflffe  sie^n  tann.  3n  ber 
Stillebre  wirb  angeftrcbt,  öurA  Regel  unb  Porbilb  augleid^  3u  Wirten;  es  fommen  Ijier  bie  l^eroor' 
ragenoften  Pertrctcr  unferes  Sqrifttums  3U  IPorte,  3wor  in  tur:en,  aber  öod|  beöeutfomen  un5  fenn> 
3ei<l^nenben  Abfd^nitten  ilfrer  IPerfe. 

«...  eine  gan3  oortreffliAc  Sprad^*  unb  Stillebre,  Me  bas  £ebcn  6er  Spradie  vmb  bie  aetöld^t- 
lii^t  Cntwitflung  fortwAl)renb  berfliffiditigt,  unb,  was  man  wenigen  berartigcn  Bflc^em  naArul^men 
fann,  ein  angenel^m  lesbares  Budj.  Pabei  arbeitet  ber  Perfajfer  nid^t  mit  einem  f^werfOIUgen  ge> 
lehrten  Rfiftseug,  fonbem  weift  an  ein3elnen  ifolierten  Sprad^formen  6er  (beaenwart  6en  XDerbegang 
ber  SpradKt  Me  beute  gdtenbe  Spred^weife  nad| ;  er  bringt  gans  intereffante  Belege,  wie  fid^  felbft  feit 
Sd^UIer  unb  (boet(e  6ie  Sprad)C  oerön6ert  l^at*  (Allgemeines  Citeraturblatt.) 

mu  denkt  das  Volk  Ober  die  Sprache?  gSfxtStg^LYÄ 

Dr.  (D.  IPeife.    3n  Ceinwenb  geb.  Rt  1.80. 

Pos  in  ber  britten  Auflage  obUig  umgearbeitete  Bud|  beabfld^tigt  Me  Cigenart  6er  Ausbruds* 
weife  unb  ber  6arin  lKroortreten6en  AnfAauung  bes  Polfes  «1  bebanbeln.  Cs  befd|Aftigt  fi^  3unAd)ft 
mit  ber  Cebenbigfdt  unb  Anf(f|aulid|feit,  BequemliAfeit  unb  Srei^ett  6er  Polfsfpradjje,  fo6ann  mit  bem 
n>ortfd^a|  ber  nlunöort,  befonbers  mit  6er  Q>abl  unb  Bcbeutung,  (befAid^tc  unb  (bebraud^sweife  ber 
pevfottcnnamen  unb  mit  ber  Perwen6ung  6er  Saolen,  en6lid|  mit  btn  Sollen,  in  bmtu  bie  PerwanM- 
tft  3w{fd|en  Caut  unb  Bcariff  beutllA  l^eroortritt  unb  wo  6as  Bewufitfein  6er  (brunbbcbeutuna  bes 
•rtcs  ocrfd^win6enb  ift  €ine  groge  IRenge  oon  Beifpielen,  6ie  ous  ber  Umgangsfprad)e  bts  Polfes 
bbpft  finb,  erlOutern  Me  oorgetraoenen  Anfiditen;  babel  werben  (Dber*,  Rtittd»  unb  Itorbbeutfd^Ianb 
gleidKT  IPeife  berfi((fid)Hgt. 

«...  Polles  Bud^  bebarf  feiner  (Bnp1ei}lung;  cs  wirb  auA  fo  feinen  IPeg  gelten  wie  bos  Bud) 

tPeifes  .Unfere  Rlutterfprad^e«.    Seih«  AusTfi^vungen  beruben  auf  einer  ausgebebnten  Belefenl}e{t  unb 

einer  llcbcoollett  BcobaqtiiRa  6er  1)»lMeif*  oes  Polfes  unb  finb  bennod^  fo  frifd^i  un6  an3iet|enb  ge« 

fd)ricben,  baft  fic  in  ber  ^üi  bit  »•iSMm  lCv(i1<  ffif  bie  b^Hinbelnbcn  Sragen  3tt  erwärmen  oermOgen. 

•N**"'*        (3cttfd)rlft  ibes  Angemeinm  Pcutfdien  Spradtoereins.) 
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Vom  papfcrnoi  8tlt  53^:  8Ä  !i'iSSS.S?;;Ä-2.k*"'*^ 

<BeIobt  6Taud)t  h^  Bud)  ni^t  me1)T  ju  iDcröcn,  aber  gdefeit;  gelefen  itiAt  oon  icöenRoiciir  v«V 
aber  oon  allen,  6ie  berufen  ffnö,  Are  IDorte  3U  mfigen.  Cs  ift  fein  Bu^  ^m  Blattern  nnb  Ita^fd^laflai, 
es  mfll  na^  ßaufe  genommen,  geiefen  unb  »ieber  gelefen  loerben.  €s  Ift  feine  Sammlung  von  Ikn» 
fiS^riften  unb  verboten ;  es  loenbet  fii!^  ni^  fo  fe^r  an  ben  Perftonb,  oIs  an  öie  feineren  Regungen  bei 
Seele,  unb  fann  besl)alb  nie  ganj  veralten. 

«...  Das  ift  bas  Perbienft  bes  Bfid^Ieins  S^rocbers,  mdgen  neben  ibm  au^  anbcrc  Streiter  fl^ 
Can3cn  eingeigt  ^aben :  An  bic  tieinen  unb  Me  groften  Sfinben  »iber  ^vx  6eiU  unferer  ^pratfK  ^  es 
nifammengefuqt  unb  fein  ffiuberli^  gruppiert,  allen  Cefem  3um  obf Aredenben  BcifpicL  Bier  ftdyt  eine 
«ruppe  ortbograp^if^er  Sdjrunen,  5ort  eine  oon  5e1)tern  gegen  bie  Husfpra^  Tki  flefiiert  bcr  an|c 
popteme  3U  »entg  nnb  bort  3U  vieL  Balb  gebt  er  ans  Derbeutfi^  bcr  5YembiD9rfcr,  ans  IDocftet» 
mad)en;  balb  anbert  er  bie  IPortfteliung,  »eiffie  i^n  3U  loenig  bofiid)  ober  unfiberfid^iA  bBuft,  baB 
finb  ibm  bie  Pronomina  nidjt  beutli^  genug,  ba  fe^t  er  flugs  feine  CiAIingsodrter:  vd^cr,  beifclbe; 
beriemge  ufn». . . .  Sd^  1)ettte  ffi^tt  mandjer,  ber  fiq  oorbem  um  Sprajie  unb  Stil  blniiBcnig  gefflwueii 
bat,  einen  Ru4,  oenn  iqm  ein  berieniger,  n>eld)er  ober  eine  rc^t  langatmige  periobe  aus  bcr  S^bn 
»ilX:  {Tintenbeutf^ !  bas  CSemiffen  tft  aufgerüttelt  Sollte  ber  grofte  papieme  virfK^  fiber  fnr3  ober 
lang  fein  Dafein  befd^Iieften?  5aft  f^einfs.  nun  bann  bfitte  hos  Bfidjtein  feine  aufgäbe  geldft  Um 
besnlilen  mbAtc  man  »irflidi  bem  Hutor  ftatt  ber  fibliAen  S^Iuftformel:  IloA  reAt  viele  auflaaail 
3urufen:  Re«^  hfiXb  bie  lefite!*  (Dr.  tDillomi^er  in  ber  3cltf(^rift  ffir  bas  Realf^ulv^ei.} 

eefcbicbte  der  deutfcben  Uteratur.  STsf-^WÄi^^«"^ 

mit  ausgemablten  Stfitfen  ans  \>tl^  XDerfen  ber  oorjfigU<bftcn  Sdiriftfteller,  ibrcn  Biogtupbt«, 
portrfits  unb  5affimiies  in  oortreffU«^  ausgefubrten  ßoljftibnitten.  Dos  IDerf  entbatt  benma^  iDir 
feine  anbere  £iteratnrgcf^i<l^te  suglei^  eine  Antbologie  ht&  Beften  aus  ber  beut;d|en  Itattonatßleratur. 

I.  Banb:  Bon  ben  aitcjten  Seiten  bis  3um  erften  Biertel  bes  16.  ^a^rbunbcrts.  8.  aufläge, 
gel),  in.  12.—,  in  ßalbfrans  geb.  111.  14.—  •  II.  Bonb:  Dom  erften  Biertel  bes  16. 3abrl^n]iberts  bis 
ungefabr  1770.  8.  Auflage,  geb.  IR.  12.—,  in  Qalbfran)  geb.  Bt  14.—  •  IIL  Banb:  Oon  ungefabr 
1770  bis  3U  «oetbes  Sobe  (1832).  8.  Auflage,  geb.  tn.12.— ,  inf^albfrons  geb.nt.  14.—  •  IV.  Banb: 
<Bef^i<l^te  ber  neueften  beutf^en  Citeratur.    5.  Auflage,    geb.  Bt.  15.—,  in  f^olbfran}  geb.  BL  17.— 

piycbolosie  der  Volksdichtung.  S""M^LS»Vn?*8.-** "^ '- 

Bas  BuA  ffi^rt  uns  in  bie  IBunbermelt  ber  BoIfsbi<btttng.  Raiib  einer  Crdrtcrung  fiber  ben 
Urfprung  hts  Bolf sgefangs  fiberboupt  f^ilbert  \iQ%  Bu(b  \io&  n>efen  unb  €ntfteben  hti  BoOsueb«,  feine 
SpraAe  unb  feine  Sauger,  insbcfonbere  aud)  ben  Anteil  ber  frouen  oxa  Bolfsgeiano,  feine  IPanbeiMMen 
unb  B)anblunaen,  feine  Statten  unb  Arten  (Spott*,  Kriegs«,  Qo^seitslieber  unb  tfotenflogcn),  ofii^ 
bann  aber  wJk  bas  Bolfslieb  noA(  feinem  inneren  <b^alt,  inbem  es  ben  »<Z>ptimismtts  ber  Poltsbt^tuag' 
auhetgt,  mie  hos  in  ibr  berrfdienbe  BerbSItnis  bes  Blenfdien  3ur  Ratur  bem  im  Bolfslieb  im  oüaemciaen, 
in  Spott  unb  f^umor  im  befonberen  3um  Ausbrutf  fommenben  (befübtsleben  nat^iR^t.  um  filbu^lEÜ)  ia 
wel|mflüacn  BetraAtungen  fiber  bas  BerfAminben  bes  BoifsTiebes  ausjuflingen.  so  ift  bas  oorlMÖcnbe. 
auMdt  lebenbig  gefcbnebene  Bu<b  ein  fixerer  5u(|rer  bur^  bie  fo  rei^  unb  anbetmelnbe  IBdl  bei 
Bousoi^tung  unb  bietet  ni^t  mir  bem  5aqmann  eine  Sfille  neuer  Anregungen,  fbnbem  \f3biaii  ^BcbObelea 
Siunben  maqrllaften  fflnftlerffcben  <benuffes. 

«...  IBie  mfiftien  bodb  ff  erber  unb  (Boetbe,  bie  Brfiber  (Brimm  unb  U1)tanb  von  5teubc  u«b  noQ 
Banfes  fein  Aber  biefes  Budb,  bie  reife  5ru^t  eines  bem  BoOsIieb  gemibmeten  Ccbensoerfes.   Bie  Öfndbe 

bes  Bolfsliebs  bat  fi<^  "-^^  '' *  • -"• -^^ 

grSgtem  €mft  oer  o  .. 
gaii3e  Bu^  3um  Ausbriid 


Qre  in  glei^  bober  IBcife  jugleid»  ben  anfpruAsDoIIen  <BeIebrten  erfreut  unb  bur^  SpMung  eines 
gan3  auserlefenen  (benuffes  alle  Kräfte  bes  (befflbis  in  feinen  Bann  siebt"  (5ranf^rt«r  MInng.) 
«...  Bies  Bu<l^  ift  fo  rei^battig  unb  babei  fo  fiberfi^tli^  ftar  georbnet  unb  fo  f^H«^  aunntit 
obne  allen  <belcbrtenbflnfel  unb  oielfpra^igen  Ballaft  gefcbrieben,  ho\  es  ficberli^  febr  oieie  mit  Sicaftc 
lefen  »erben,  unb  ntemonb  mirb  es  o1)nc  n)iffensberei(berttng  aus  ber  Qanb  leoen.  €s  bot  bopftftea 
n>ert  €s  bietet  in  [einem  eigentlid^en  Heitc  eine  grogartig  umfaffenbe  Abbanblung  fiber  bas  ZB^ 
bes  BoßsUebes,  in  feinen  fibcraus  3a^Irei(ben  Anmertungen  eine  Btbliograpbie  jum  lElyema  unb  foml 
einen  IBegveifer  ffir  {eben,  ber  bie  empfangenen  Anregungen  in  ein  ober  anberer  l{infid|t  3U  gebfegencten 
Kenntniffen  ausbauen  milL'*  (Caglube  RunmoÜ 


(9ag1i<M  ^ 
.Bie  febr  umfangreid^e  Belefenbeit  unb  bie  rein  fadiltAe Crdrterung  bes Cegcnftanb^  fti^ 
3mei  Borsflgc  bes  Buqes,  bic  ni^t  genug  gcoflrbigt  nerben  fbnnen."   (deitf  <brift  bes  Vereins  ftr  Botfstunbe.) 
• ...  Als  CSanses  bietet  hos  Bud^  eine  ber  beften  5r&<bte,  bie  in  ben  Ie|ten  Jobren  auf 


rel(^  angebauten  5elbe  ber  Bolfsfunbe  mvadtfen  finb.    RHe  reisootl  mirb  fiber  ben  Anteil  ber  Srancn 

„«-.,,    ..    «. -.         -   Vrlbnum- 

eine  Saite  feines  (Bemfites  angeld^lögen  flnbet  unb  Jeber  fi^  Jer'BebeÄng  Wäebes"im  BoRstcbcn 


angebauten  5elbe  ber  Doifsninbe  ermaqf  , ^ 

an  ber  Bolfsbi^tnng  gebanbelt,  wie  glfiiflid)  bas  Berbaitnis  smif^en  h^m  IRenfÄen  unb  bcr  fbn  uk' 
^""""ben  Ratur  im  Bolfsliebe  gefdbilbert. ..  .r* '***''  .....         ..  ..     -. . 


gebenben  Ratur  im  Bolfsriebe  gefiibilbert. . . .  BieKei^t  am  ouBiebenbften  virb  bie  Cefung,  wA 

eine  Saite  feines  (Bemfites  angefd^Iagen  flnbet  unb  Jeber  fi^  ber  Bebentung  ht%  Ciebes  im  BoRsl 

bemuftt  »erben  fann.«  (K.  Reuf^el  im  Bresbner  Anjriger.) 

Das  erUbnis  und  die  Dichtung.  5»Ä^.SSSrÄitS5*tS: 

»eiterte  Auflage,    ge^.  Bt  5.~,  in  Ceinmanb  geb.  Bt.  6.— 

Ber  Berfaffer  »iU  uns  an  ber  ff anb  beroorragenber  Beifpide  in  bie  feinften  Borganae  M^tecMer 
Brobuftion  einfflbren,  bas  fAmierigc  Problem  oon  ber  Auseinanberfebung  bes  Biditers  mit  feiner  Unsclt 
flarlegen  unb  fo  eine  oertoolle  Bereiiiberung  unferer  pft^d^ologiffben  Crfenntnis  bieten.  Bic  vier  VUUer, 
berenDarfteRungen  in  biefem  Bu(^  oereinigt  finb,  rcprafentieren  bie  ffauptepodlen  ber  mobemen  beatfd|«n 
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pociit.  £<ff itt0  »ic6  als  5er  6U^tertfAe  RcynAfeittant  5cs  acttaltars  5er  ftuflUntiia  8cmflr5i]|t  Der 
Auffal  flberiBoetbe  un6  6ic  ölAterff^c  Pqantafic  netiöet  cfai o«ral<Uqcii5cs Dccfdl^Tcn  an,  um 
in  6{c  bcfonbcre  llatur  5cs  6i<4tcdf4w  S^offens  oor  <Boctbc  tiefer  eiißttbnngeii.  IDcftii  oie  DarftcOung 
ooit  nooalis  cinft  suetft  gegenüber  bcn  I^mf^enöen  UtiBoerftfittbniffen  5ie  Hefe  Deutung  bei  Cebens 
*  burdj  nooalis  unb  feine  groftoi  (ünftlerifAen  Intentionen  jur  Anerfennung  su  bringen  untemal^  fo 

M  fommt  i^r  nun  beute  bas  erneute  jnterdfc  an  unferem  grOftten  romantifdKn  Diditer  entgegen.   Der 


¥  A^tfl?^.  fiber ^  b  I  Der  I  i  n^  oer[tt^t  eine  oou|tanbijßc^pen»ertung  hts  gamen  materlals^  für  ebte^mbglidjf t 

ung  beut!  . 
!#  Die  xiAi^  fuT3er  Seif  erf Aicncne  jmeite  Aufloae  i(t  fiberall  auf  ben  Stanb  ber  gcoemBArtigen 


edAbpfenbe  Datftellung  bes  tebensmerfes  oon  ifbiberlin;  aus  ibr  »Iro  bie  an§evorbctttIi^  Bebeutung 
Qdiberiins  gerabe  für  bie  gcgenvSrtige  Citeratur  unb  DIAtuna  beutlidl. 


ei  Itterarifdjen  5orf^una  gebraAt    einige  Suffixe  3um  Ceffing,  unter  benen  bie  ausfftbrlidie  Hnaliife  oon 

;i  Ilatban  bem  tDeifen  ber  Didtttofic  ift,  ^aben  ben  Hbfdimtt  Aber  Ceffing  fo  oeroouftanbigt,  bog  er  jur 

b3  Cinffil^rung  in  bas  Stubium  Ceffings  ein  lei^t  geeignetes  fiilfsmittel  ijt   Die  Umarbeitniig  bes  CoetlK 

,K  bietet  einen  erften  DerM  5er  C^arafteriftif  ber  ganzen  Dt<||terperfbnIid(Mt  in  il^rer  SteOitttg  inmitten 

,r|  ber  XDeltlitcratur. 

I#  »; . .  man  (ennt  Diltl^cQ  als  Pfabfinöer  einer  neuen  Pfi^d)oI^<^  ^  fU^  "<«  "tit  IRe^nismen 


j  r  tufrlebcR  gab,  meil  er  fiberaQ  bas  Cebenbige,  irrationale  fal^  bem  man  niAt  mit  ßcbeln  unb  Sd^rouben 

ii  betlommen  tonnte.    J^m  fonnte  bos  titeratur^iftoritcraercbe  oon  Didjterfqulen,  Beeinfluffung,  groften 

^  €rlebniffen  nidit  genflgen.    €r  fa^  ^tn  menfAen  aOfeitig  bebingt  unb  bebingenb,  muftte,  9a^  biefc  Be« 


1  bingungen  nur  Sdiraitfenjln^r  in  benen  {16  bie  unettÜlAe  Kraft  bes  3nbioibuums  entfalten  tann.  DfltiKi} 
y             fielet  l^ler  bas  lebenbige  IDad|stum  bes  <beqteslebens  fernes  Doltes,  aus  bem  bie  groften  lHAnner  mit  Hot» 

nsenbigteit  berooraeben,  unb  Uft  lo  ben  IDibcrftreit  yDifd^en  ber  Qeroen«  unb  ber  maffent^rie  ber 
•^  (Befd^ioite.   «r  fortd^t  niAt  t^eoretif^  Aber  biefe  Sta^tn;  aber  »ie  er  Ceffing  unb  llooaiis  I^eraus^olt 

i\  aus  Crabition,  Iltilieu,  deitgenoffen  unb  fie  boATbarin  oerourjelt  yt\Q^  —  ha%  ift  eine  »unberoofle 

^  Beftatigung  ber  <BebanIen  iibcr  firSfte  unb  3ufau,  »ie  Q.  o.  Xa^fcrting  fie  iftngjt  ftijsiert  \oA.   Qier 

*  rebet  aus  Diltbei}  bie  e^tgcborene  S<$mermut  eines  Dieters,  ber  bas  5o5it  eines  fieb)ig]U)rigen  Cebens 

2  «ieiyt.    ^  fpriqt  oon  ber  tlragit  bes  mcnfd^en,  ber  eine  unenbli^e  5orberuna  im  Cnoli^en  ju  erf&IIen 
.             bat,  eine  5orberung,  bie  in  fid^  vieber  ben  fur^tbaren  Dualismus  oon  3bcai  unb  llaiur  birgt,  unb  er 

i'  fiebt  in  biefer  tTrqgif  $<^nbeit  unb  Sauber  biefes  trourig-ffiften  Dafeins.  'IDir  l^en  bie  SAbti^it  bes 

^  Cebens  in  unfercn  Derl^aitniffen  3U  ben  menf^en,  unb  in  febem  berfelben  ift  bodt  insgel^eim  ein  aremienbes, 

<'  bas  ni^t  berfllirt  merben  barf*.«  (Die  wou  Rnnbf^au.) 

«... tPas  biefen  auf  einen  Cebensjeitraum  oon  40  3al^ren  oerteilten  —  man  oMnbet  f)ier  bas 
n>ort  faft  inftinftio  an  — ^Haffifd^en  Hufffitien  dngain  befonoers^ebltt  dkpragegfibt,  bos  ift  ber  golbene 


ifinftlerif<l^cn  Kultunoerte^  ber  Itn  Husbrutf  flberall  burd^tlttert.    Bier  f^relbt  CMlRd^  unb  jmor 
lebenbige  C^rfurd^t,  bie  fid)  bf:ti  (beiftem  unb  i^rem  IDert  in  liebenbem  Crlenntnisbrattg  Mngibt  unb 
t  loeift,  marum  \\t  es  tut*  (Das  literarff^e  C^) 


Ck^f^P^^A    ir^11^«#     Obu  Profeffor  Dr.  Hlbert  Köfter.    Sieben  Dorlefungcn.    mit  einer 
^Qiil  riCa    l\CII€r«    Reprobultion  ber  Rabierung  «ottfrleb  XeHers  oon  Stauffer*Be«n 


f 

^  in  Qeliograofire.    2.  Auflage.   3n  Cetnmanb  %<A.  HL  3.20. 

y  ». . .  3n  einfa^r  unb  fdjüAter  IPeife,  »ie  fie  ber  Dieter  Jdbft  ffir  Me  Darfteilung  feines 

£ebetts  nid|t  bejfer  ^emflnf^t  l^Stte,  abcrjugleiÄ  mit  e^ter  ^rjensnMrme  Mvb  »os  nod^  meiyr  i^  mit 


p  bm,  fdnfien  pfQd|oIbgif^en  unb  fflnftlerif^en  DerftfinbnU  ift  in  bem  Bfl^Iein  in  fieben  obaemnbeien 

)  unb  formoonenbeten  Kipitcln  Ibottfricb  Kellers  menf^Ii^^e  unb  fllnftlerifdie  €nt»i<telung  bargefteOt. 

^  Cs  gibt  in  fo  tnappet  5orm  taum  (Treffenberes,  oIs  »os  bier  Aber  Kellers  Cbaralter  unb  «genart 

»ie  ober  feine  eigenen  tDerfe  gefagt  ift.  Jnsbefonbere,  »as  KSfter  fibev  bie  Cnntc^ung  unb  bie  Kom> 
IMfition  bes  «Crfinen  f)einriA>  ausffi^rt,  ift  ein  »al^res  nteifteiftfitf  einer  ftftlKtifMritifd^en  IDfliMgung 
eines  poetijdkn  tDerfes.  Unb  »ie  genau  ift  ftets  ber  fo  fd)»ierig  barsuftenenbe  9ufammettbangj»tfd|en 
ber  perfbnii^en  Cntvidelung  bes  Diditers  unb  feinen  Werfen  burd)gefiil}rt«  (Sfirdiet  oeitung.) 

«...  Unb  er  wollte  ben  Diditer  ni(^t  fo»obl  analqfiercn  unb  fritifieren,  fonbem  f^lidjt  erjöblen, 
»ie  Keller  gevorben  ift  unb  »anim  er  fo  unb  ni<^t  anbers  I^at  »erben  mflffen.  Das  bat  er  auf  engftem 
Raum  meiftcr^aft  getan.  Die  ineifterfd)aft  liegt  aber  ni<l^t  bloft  in  ber  fo  fd|»eren  BefArdnfUng  auf 
bas  IDefentlidle  unb  in  ber  aus  inniger  DertrautlKit  mit  Kellers  IPeiten  enoorbenen  Ru^  unb  Ab> 
gefUrt^eit  hts  Urteils,  fonbem  au^  in  einer  tfinftlerifdiett  Cigenfd^aft  bes  Budtes.  Cs  »irft,  »ie  Kunft* 
nmrte  »irten,  am  meiften  burd|  ben  (befomteinbrutf ;  in  bicfem  Uegt  bas  Ceffl^l  oon  einer  1Defens> 
oer»anbt(d|aft  hts  Didrtcrs  mit  feinem  Bloaropben.  and)  aufternA  paftt  bas  BuA  su  4».  Keiler,  bndi 


\ 

r 
i 

if 

'  feinrä  föl)£m  CinbanbT  (dm  d  Anbetraft' ber  belgegcbenen 

I  Rabierung  oon  Stauffer  (in  f^eliograofire)  auffant"  (®.  o.  (Breperj  i  b.  Deutf^.  Citeraturjtg.) 

!        Deutrd>c  IMd>ter  des  neunzehnten  ^ahrhundertB*  crulSgen 

I  ffir  Sdiule  unb  Qaus.    f^erausgegeben  oon  profeffor  Dr.  X^yan, 

'  Die  CrUluterungen  baben  ben  3»e<r,  3U  einem  tiebeoollen  Derftanbnis  ber  DiAtung  bes  neun» 

I  «ebnten  Jabr^unberts  bin^uffi^ren.    Das  Kflnftlerifd)e  ftel)t  im  ntittelpunfte  ber  CrfUining.   Sie  »HI 

\  %äfvx  hat  Kunftoerf  als  (banges  3U  erfaffen,  inbem  fie  Aufbau  unb  Kunftmittel  3u  lebenbiaem  Be« 

»ufttfein  bringt  unb  Crunbbegriffe  bes  tfinfilerifAen  Sdiaffens  am  tontreten  Beifpiel  entmitfttiL   Das 

IDert  »ieber  ob  ^oines  »irb  als  Seugnis  ber  Ji^  ent»idelnben  Perfbnlidrfeit  aufgefaßt  unb  in  hm 
I  jeit«  unb  literaturgef^idjtll^n  Sufammenbang  eingereiht   Die  Cinseleriauterung  »irb  ni^t  oemad)> 

I  uiffigt,  babei  ftets  l^re  Bebeutung  ffir  bas  oanse  berfidfiditigt  SaAli^  unb  fpra^U^e  S^»icrigteiten 

»erben  tur3  erftart,  bas  StoffgeAid)tlid)e  unb  rein  Biograppifdie  »irb  auf  bas  not»enbige  befdfranft. 
€s  crf^ienen  bisf^cr  fol9<v^<  tiefte  3um  preife  oon  fe  IR.— .60: 

ßeft  1 :  frftz  Reuter,  Ut  mine  St>!niitib.  oon  j  {)eft  3:  ncrmanii  Sudcrmanii,  5rau  Sorge,  oon 


Profeffor  Dr.  Paul  DogcL  ^^  Profeffor  Dr.  fi.  Boetti^er. 

Qeft  2:   Otto  Ilu4wig,   matrobA.      iMn  Dr.      f^cft  4:  Clieodor  Sterm,  3mmenfee  unb  Cin 
R.  petfdr.  ^'«t»   ^  I      grflnes  Blatt,  oon  Dr.  OHto  tabenborf. 
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Mt  6:  «Ulbclm  IMnrfch  v.  RUhl,  noocOcK: 

Dtr  5bi^  Öer  Sd^SnlKlt  Bnt  QacU  5er  ^cnefmig, 

Di«  C<rcAtt0fett  Lottes,  Don  Dr.  CI).  mattbias. 
Bcft  6:  Ourtttv  frenfTcnt  5er  Dieter  öcs  3dni 

Ulli,  wm  XoTl  XinjeL 
Mt  7:  ntfnrKb  v.  Klcffr,  Difns  5t(c5r(^  oon 

DombiiTg,  oon  Dr.  Ro6.  pcq^. 
Bcft  8:  Oottfrfcd  Ketttr,  martin  Sttlanber,  oon 

Dr.  Rudolf  Sfirft. 
Qeft  9:    fr.  «L  dc^cr,  Dräjc^nfiiideii,  oon 

fMrcltor  Dr.  Cmft  IDa|fer$fcl|er. 
f)«ft  10:   RfdMrd  «Ugncr,  Die  mcifteifinger, 

oon  Dr.  Bo6.  Pctf^. 
Mt  tt :  KMiratf  f.  fitnr,  Sfltg  Jcnotfdi,  oon 

profeffor  Dr.  3ul.  Sal^r. 
Bcft  12:  frans  erfll|Mrz«r,  Dit  ai^nfrau,  oon 

•c^.  llc9.«Rot  Dr.  Adolf  Rtatt^ias. 


Mt  13:  fnr4.  Bvcnsrfm  dU  XMffba,  mi  Dr. 

o.  ^nc 
^cft  14:  ükmuimi  au4cmiaiiii,  QciMct  m 

PiofffH>r  Dr.  •.  Boclti^. 
Mt  16:  pAut  n«3^e,  Xolberg.  «onpiofcffocDr. 

f}diiri<^  «loeL 
Qeft  16:  frans  arfllparxcr,  Cfbaffa,  oonpti' 

feffor  Dr.  Rid^rö  Rt  Rtei|er. 
IMt  17:  Cbcodor  Storni,  Pole  poppeiMa. 

Cin  ftincr  Rtufitani,  oon  Dr.  <Dtfto  toMm. 
Qcft  18:   Konrad  f.  f9t]^cr.  Der  ^ige,  m 

Dr.  Xari  Crebner. 
Mt   19:    «Ifilrtlni    lUabc,   aUc  Hefter,  m 

profeffor  Paul  4krber. 
Qcft  20:  BdalWrt  8tfft«r.  Stadien,  ooa  Dr 

Rudolf  Sflif t. 


, . . .  Cs  1)at  longe  genug  aeofibrt,  c^e  fi^  die  dcutf A«  Sdjule  entfdbM,  die  Ubr  nieder  «(' 
4i»ici)cn,  die  lanae  nadMeganacn  und  f^Ifellidi  gom  ftcben  geblieben  nnir.  cnMi«!^  beginnt  man  ta 
ftbftand  an  oerrtngem,  der  fiq,  fo  Oufterft  unantmf^  3»{fd)en  der  nationalen  3ngend  und  der  UcHMan 
Citcratur  befeftigt  ^atte.  . . .  Der  Sammlung  des  nm  das  andringen  unfcrer  Ctteratnr  in  dos  MI 
ISngft  fo  oetdienten  Dresdener  Sd(ulmannes  fornmt  aber  dabei  do^  noA  die  »eitere  Bcdentmg  in.  9« 
tMwii  ift  fflr  beftimmte  Kreife  bered^net  —  die  babfÄKH  Heinfn  grancn  Qcfti^  »enden  M  9^ 
atlgemetn  an  S^ulc  und  Qans.  Auf  das  (^aus  mMbte  id)  dabei  das  ffanötgeDiAt  legen,  vom 
fomntt  es  an,  den  der  SAufe  entvo^ifmcn  Deutftl^en  otcdcr  an  emft^ftes  und  oerftSndnnooOcs  tiiß 
3tt  ge»dl)nen;  man  glaubt  es  ia  gar  nf<l^t,  »ie  odllig  er  es  oerlemt  ^ot!  n>as  oor  aücni  tar»« 
oergctli^  Rudolf  Qadebrand  —  andj  Cpons  einffugrei^fter  Ce^rcr  —,  mas  »etter  (Otto  Sdirocfecr  nk 
andere  bod|oerdlente  padogooen  gelehrt  und  gefordert  l^aben,  das  gut  es  nun  fofttmottM  durM^Ri' 
Die  flafmcrtfamteit  joa  gef^ftrft  »öden,  das  publOnm  mut  lernen,  auf  5tu,  tCe^nif,  Henden)  fdNt 
tu  aditen,  »ie  es  tiberou  die  Cefemelt  getan  bat,  »o  tUiit  gro^  Htcrarifd^  Tradition  befind  h 
Srie^^cnland  fo  gut  »ie  in  ^ranTreid).  JDir  miiffen  die  Cefer  xvlx  Xritif  und  die  Xritifer  ä>  tila 
ersieilien. . . ."  (Ardjio  fflr  das  Studium  der  neueren  Spradioi  md  utottir.) 

8dn«^k(  au8  aller  «Ult  ^ffÄSLST^^ÄSSÄ'ÄÄ'ifÄ 

3n  farbigem  einband  BT.  3.— 

Cin  Idfer  SAatt  treibt  in  diefem  Bud)e  fein  IDefen,  ein  SMoogcI,  begabt  mit  fpnMitbrr 
Cosne  und  iFfiffigcm  Sinn,  ein  Rteifter  der  Sdumrryf eiferet,  der  unter  der  S^cOtnfawt  eint  IMl  w 


Me  netfluft  reibt  fitf»  an  tReufd^n  und  Dingen,  »o  immer  fic  ibm  begegnen.  RiÄts  ift  ibm  Mi 
und  bisweflen,  »enn  er  den  Unoerftand  des  Cebens  in  ooRer  CAAeil^Mt  toiegcit,  fidgcrt  fi^f; 
tbermut  jn  dreiftem  Spott  So  mutminig  er  ift,  fo  tursmeilig.  Darum  find  an^  Mc  DoWwM! 
und  Sd)»anfmard|en  —  beide  fte^  einander  fe^r  nabc  —  solfiiei^  in  oller  IDdt  ocrbrettct  n*  p 
»ie  oor  alters  fo  nodi  l^cute  imftonde,  ein  urfrSftiges  Bebagen  m  f^fdmifdKr  Untec^cdtmig  3»  tsatm- 
Sie  oerdlenen  es  da]|er,  in  einer  Ausmal)!,  die  fflr  Jugend  und  Doli  geeignet  ift,  neu  ^nnisgct<^  ^ 
»erden.  Die  oorttegende  Sammlung  »ird  oielcn  enoflnfAt  ieln  und  um  fo  »Cnommener,  als  flee 
oermeidet.  aObelottnte  Stoffe  »ie  £aenfpiegeleicn,  SdiOdArgecftrci^,  <Erimmf^  SteontaMai* 
»ieder^oku.  Das  Bu<!^  bietet  nur  Md|e  Stoffe,  die  einem  groftcren  Cefextrcife  fernOegen.  mnOfi 
erfdieint  3um  erftenmal  in  deutf^er  Uberfe|ung,  mebrere  S^UNSnlc,  die  erftjfingft  ans  demT  " — 


cr^^d^  den  IDert  des  Bu<^s  und  empfehlen  es  einer  freundli^cn  Aufnahme  im  dcnlf^en  Qoilt 

ndmathtängc  aus  deutfchen  eauen*  ^^^dTVS^ZSl^^Ä 

f^ntf  oon  Robert  €ngels.  gel),  fe  nL2.-,  in  Ceinmand  geb.  ie  nt2.60.  —  I.  Aus  OM^ 
Beide.  tliedecdeutfAe  <5edi^  und  Crsfiblungen.  •  II.  Aus  Rebenflur  unb  IPaldesgrund.  IRittefdeiq^ 
«cdid|tcundCr3ai)7ungen.  •  III.  Ans  ^«Vand  und  Sdineegcbti«.  Öbecdeutf^  6edi^  und  ds^M» 
Das  Budi  mdAte  als  ein  Beitrag  3ur  Cbaratteriftif  der  dcutf  Aen  DoüsftSmme  angcfe^  mi^. 
Denn  in  der  ntundartd{(^tung,  fofem  fie  eAt  ift,  fpicgelt  fid|  die  €igcnart  des  deutf^en  tOcfcRS.  do  ^ 
aller  Cfn])eit  dodt  eine  »undcroollc  IRdnntgfaltlgteit  aufuMifL  IDcnn  es  aber  für  fnng  nnd  olt.  «0* 
ausdrfltfUdl  ou4  für  die  reifere  Jugend,  bejthnmt  Ift,  fo  »ird  darflbcr  nur  der  eiftaunt  fein,  tff  ^ 
'  '^  a«  nnferer  Jungen  nie  fdbft  bat  beoba^ten  fdnnen.  Sie  babcn  an  icder  Blundart,  die  «i^JF 
er  oeiftdndiiA  ift  ibre  lAljafte  ^reude,  no^  dasu,  memt  dar  Stoff  odOstfimlid)  Ift  und  nie  oDe 

imIiAc  fie  anleitet  tbr  Daterland  3U  oerfteljen.    Deutf<be  3U  ente^  mit  (eni^after  M>M 

das  ift  die  pflid|t  der  Sdiule,  und  da3u  mdd(ten  aui!^  diefe  Betmatnonge  bcttragen.  Da6  fit  («J^ 
Band  des  Ce^rers,  fdbft  »em  diefcr  im  Dorl^  oon  IRundarten  nur  maftia  gcfibt  ift  vl^Jf^ 
ftiften  und  die  Cuft  am  deutfd)cn  1Interrid»t  eriH»bcn,  bat  der  Berausgeber  wx  Quartanern  eipnm.  v 
bat  aud»  ibrcn  IDunfi!^  fennen  gefemt  felbft  mundartltd)e  €r3dl}Iungen  oder  CeMdrte  in  Otn^  9!L!S£ 
Und  fo  ijt  diefes  Bnq  üvü  der  S^ulc  l)eraus  entftanden  und  fflr  die  Sd)ule  ebenfo  »Ie  fflr  das  inttW 
Qaus  beftimmt. 

....  Das  Bu4  ift  eine  fein  ausgevcU^lie  C^reftomat^ie  piattdeutfd)«r  DidttnmcK  in  R«^""'} 
fd|Ud|ter  Rede,  in  denen  fi^  das  innere  Ceben,  das  Deuten  und  5fi^(cn  der  nicdciflWM«  <^^ 
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trcffUd)  aiisfpriiiit  Cs  Uc^t  öcm  ßentiisgcbcr  am  Bcncn,  du  Bud)  fttt  Me  Jugenb  und  fbfc  Cevitt 
l^eniiftdlen,  ein  Stfltf  PotMiin6c  6te  6er  Hcfncre  $d)lucT  mft  5rcu6en  ins  f^ni  fAIUftt  uito  ous  htt 
6ct  grBIm  fein  OaterUmö  octfiej^n  lernt  Zn  6er  rid^tigen  Qan6  t9ir6  6os  Bu^  fegcnsrcidl  auf  Me 
iungcn  Scden  virten ;  aber  auA  Altere  meröen  gern  un6  mit  <Seo(nn  6{e(en  ßeimatnangen  lauf Acn, 


jungen  StAtn  virten ;  aber  ou^  Altere  merben  gern  unb  mit  <Seo(nn  biefen  f)eimatnangen  lauften, 
Sie  in  »oMgeltimmiem,  ooUtbnigem  Celfiut  aus  iftarf A  unb  Reibe  uns  erfreuen  unb  erbeben." 

(K  tDeinf)olb  in  ber  3eitf^rift  h*%  Peretns  fir  Boltstunbe.) 


Die  ncUcnud>C  Kultur.  R?2«rd«uSner.  l^penlSfrtJISflage.  imtTfmrbigen 
lEafeln,  2  Karten  unb  gegen  400  Abbflbungen  (m  1Ee;t  unb  auf  2  tkippeltafeln.  gel).  Kl.  10.—,  in 
Cetnmanb  geb.  m.  12.— 

Die  gUnsenbe  Aufnahme ,  ble  bas  BuA  fonKrt^I  bei  ber  Kritit  als  au^  in  »eiten  Cefertreifen 

S»funben  ^at,  beweift,  ba^  bos  Bcbfirfnis  naq  einer  |u]ammenfäffenben  DarfteÜimg  ber  beuenffdien 
ultur,  bie  auf  ber  (^b^c  ber  l^eutiaen  Sorft^nng  ftebt,  oorlag,  unb  üa^  bic  Ocrfaffer  U)rc  Aufgabe  oor* 
treffli^  gelbft  ^ben.  3n  ber  jveuen  Huflage  »irb  ben  Cntbedungen  ber  lebten  beiben  3abre,  fonrie 
ber  oufteroibenttidien  Bebeutung  ber  Dafenmalcicl  ffir  bie  heutige  S^rf^ung  RcAnung  getragen.  Der 
f^on  attberorbentlid^  reid)e  Bilberf^mutf  ift  burA  eine  beträ^tfldic  »eitere  flnjal^I  forgf am  ausgemdl^Iter 
neuer  Hlbilbungen  ocrmebrt.  So  fieat  benn  ein  tDert  oor,  bas  naA  form  unb  Jnl^alt  OoIIenbetes 
leiftet.  ni<l^t  nur  teurer  unb  SAfiler  ber  (Dberfloffen  ^crer  Cebvanftouen,  fonbcm  ebcnfo  Stubtercnbe 
unb  Xflnftler,  alle  5reunbe  bes  flaf fifAcn  Hltertums,  Ja  alle  ^biibeten  finben  in  biefer  Darftellung  ber 
I)eneni|d|en  Kultur  Me  muftergülttge  ontnblagc  fflr  ein  gefd|i<l|tlid|es  Beiftftnbnis  oOer  fpAtcren  hü« 
tureüen  Cnhoictlung. 

«...  Seine  Oerf afler  nH>ntcn  in  erfter  Cinie  ein  Bn^  ffir  S^ute  unb  Qaus  k^ffen  unb  lyaben 
bei  Mefem  Beftreben  eine  auberft  glflctli^e  ßanb  beoicfen.  3n  f^ner,  ebenmfiftiger  Doritenuno  entrollt 
fttf)  oor  bem  BIftf  bes  £efers  Me  rei^e  1)enenifd^e  Kulturmelt  IPir  feigen  tanb  unb  teute  tm  CidÜc 
tlarer  unb  fi^arfer  Cbarafteriftif  unb  trdumen  uns  mit  E}flfe  ber  beiaegcbenen  llerrllAen  Canbft^aftS' 
bllber  in  bie  grobe  üergangenl^eit  3urfl(!.  Bas  ftaatliAe,  gefeHf^aftii^e  unb  religiofe  Ceben,  bas 
Sd)dpferif<be  in  Kunft*  unb  s^rifttum  fteiot  in  (euAtenben  5arben  oor  uns  auf.  Der  feine  Mtifd^e 
Sinn,  ber  Me  Derfoffer  niemals  oerlMt,  exffint  mit  duoecfi^t  in  ibre  Urteile.  5flr  einen  S^fller  ber 
^bberen  ^qmnafiallianen  3.  B.  Ififtt  fiat  ba^r  in  ber  ganjen  glefdHicarteten  Citeratur  ein  fdHhieres, 
anrcgcnberes  Bu^  taum  fmben."  (Ifml^lanb.) 

..  ..eine  vo^Igelungene  Ceiftung,  bie  mit  grofier  (bevinenljaftigf eit  gcmoAt  unb  oon  reiner 
Bcgeifterung  fflr  bie  Sa^  getrogen  ift.  Die  Sorgfalt  unb  Me  Kenntnis  ber  Oerfalfer  oerMenen  auf- 
riditige  Anertcnnung :  bas  Craebnis  ift  ein  But!^,  bas  ein  glflAi^  Blufter  popuISrer  Bel^anblung  eines 
man^mal  red)t  fprbben  Stoffes  barftetlt.  BTan  md^te  Tbm  red)t  meite  Derbreitung  in  htn  Kreifen 
berienigen  vfinJAen,  ble  ff^  niAt  bloft  mit  bem  fonoentioneuen  „Hamen  bes  Ibebflbeten"  sufriebengeben, 
fonbem  in  IDd^rDeit  3U  bem  geWAtui^en  Derftfinbnis  unferer  beutigen  geiftigen  unb  politif^en  tage 
Dor^ubringen  traditcn;  unb  ben  S^em  ber  oberen  Klaffen  unferer  Ci^mnaHen  fo»ol|Ii  ab  au^  ben 
StuMerenben  unferer  Qod|f4tuIen,  bcfonbers  ben  AnfAngem,  mlrb  bas  IDert  Ausgangsimnft  unb  eine 
folibe  CSrunblage  fflr  meitere,  queReumSbige  StuMen  fein."  (l)iftorifd|e  OferteQal^rsfdtrift.) 

Charakterköpfc  aus  der  anttlten  Literatur.  "^JSj^^Sm. 

tingen.  5flnf  DortrSge:  1.  f)efiob  unb  pinbar.  2.  tll|ufi)bibes  unb  (Euri|»ibes.  3.  Sotrates  unb  piato. 
4.  poipbios  unb  pofetbonios.    5.  (Cicero.    2.  Auflage,    ge^.  ZR.  2.—,  in  Ceinoanb  geb.  BL  2.60. 

Die  Dortrfige  menben  fi<^  an  ein  gröberes  pnblitum.  3n  meiten  Kreifen  rietet  fl^  Me  Beiir* 
teilung  bes  Altertums  nod)  immer  na<b  hm  Stanbe,  hvi  bie  Altertumsmitfcnf^aft  oor  etoMt  60  ^Ai^ven 
einna^lm.  Dem  acgenflber  »irb  in  biefen  Dortrflgen  ber  DcrfnAj  gemadrt,  an  eimcincn  Bcifoiden  yx 
«eigen,  «le  oiel  beftimmter  unb  fdiSrfer  bas  Bflb  ber  antiten  Citeratur  burd|  Me  »iffenf^aftliqc  Arbeit 
ber  läten  dknerationen  gemorben  ift  Als  Beifpieb  finb  ftart  ausgeprägte  JnbioibuaUtftten  gemAf)tt, 
Me  fiq  mit  prfijifen  Cinien  jei^nen  laffen. 

«...  Die  Dortrfige  entl)alten,  oermbge  einer  oan)  unaeobl^nliAen  Cinfid|t  In  bas  Staats*  unb 
Aeiftesleben  ber  <Brie<l)en,  oermSge  einer  feellf(dt|en  5einffl()itgfeit  in  ber  3ntetpretation,  mie  fie  etma 
Burfbarbt  befeffen  ^at,  l)i|tori|d|«pfp<^Ioaif4«  Hnalqfen  oon  grobem  Reh  unb  ftellemoeife  gerabesu  er> 
babener  BHriung.  ...  Die  Derinnerliqttng,  Me  Sdtmarb  auf  Mefc  weife  feinen  (Biltalten  3u  aeben 
oerfte^t,  ift  m.  iD.  bis^r  ni^t  erreid^t,  unb  bie  gebanNufApocre  Kraft  feiner  Spraqe  tritt  baoei  fo 
'  ei,  ungefud)t  unb  einfad)  baffer,  ha^  man  oft  taum  meib»  ob  Me  ernfte  Sd)dnl|eit  bes  Ausbrutfs  ober 
e  liefe  bes  ^ebanfens  ffi^t  Bemunberung  oerMent."    Oabrcsberiqt  flber  bas  IHnjere  Si^ulmefen.) 


JJ?' 


0ri<cb«fd)cr  Hnfangeburnie,  ÄÄ^ÄStÄÄte 

nebft  Prfiparationen  ju  Xenopbons  Anabcfis  I  unb  fiomers  Obqffee  IX.    Don  profeffor  Dr.  R.  Reim. 
Steif  gel).  HL  2.40. 

Das  Übungsbudi  ent(^ftlt  32  Cefeftfitf e,  oon  bencn  fe  aioei  benfelben  grammatifd)en  Stoff  bebanbeln, 
e  fflr  Me  Befprequng  bur^  ben  Dojenten  beftimmt,  bas  smefte  sur  Drobe  bes  Derftanbuiffes  für 
ben  Cemenben  unb  ^ur  fefbftftnMgcn  Dorbereitung.  Die  erften  jmölf  Stilde  finb  mit  lateinifdKr  UmJArift 
ocrfebcn,  um  bas  Cricmcn  ber  gricAif4)en  Bu^ftoben  ol>ne  befonberen  3eitDcrIuft  311  ermr^''^-- 
noAbem  bie  DeÜination  unb  bas  Verbum  purum  erleMgt  ift,  b.  b-  na<i)  bem  smölften  Cefeftfltf, 


bas  eine  fflr  Me  Befprequng  bur^  ben  Dojenten  beftimmt,  bas  smefte  sur  probe  bes  Derftdnbntffes  ^r 
'  "  ben  unb  3ur  fefbftftnMgcn  Dorbereitung.  Die  erften  jmölf  Stilde  finb  mtt  lateiniftbcr  Umf Arift 
um  bas  erlernen  ber  gricAif^en  Bu^tftdben  ol>ne  befonberen  3eitDcrIuft  3u  ermdaliaien. 
Alination  unb  bas  Verbum  purum  erleMgt  ift,  b.  b-  na<i)  bem  smölften  Cefeftfltf,  bcaimtt 
bie  Jecnoobonlettftre.  5finf  tabellen  3eüien  Me  DeÜination  unb  Konfugation  in  flberfiAtli^er  tDeife. 
" I  prOporation  3U  l)ometf  <l>^-  IX  belgefflgt,  um  boburd)  and)  eine  Cinflll)rung  in  Me 


CnMIA  ift  eine  \ — ^__, 
f)omerIcftfirc  su  geben. 
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Yolkelatdn^  latdii{rd>e8  C[bini88bud>  zur  erftcn  6iii- 
f  Obrimg  6rwad>r(mer,  ineberonderc  f  Or  ToUtstlhnUdK 

YQrvragORUrlC*    3.  aufloge.   gel».  DL— .80. 

Zn  öcm  ÜbunosbuA  ift  6cr  Octfu^  acmadit  die  notncnftigficn  Xcmitiiine  jn  CiiffmuMB  fas 
Coteins  in  möglid^ft  aiiftf)OttU^cr  un6  mSoIidtfi  aiuicbcnber  Sonn  öacjubietcK.  €$  rall^t  fc^«  Slftft, 
Don  6cncn  je  noei  öcnfelBeii  grommatffaMn  Stoff  ocbanMii;  flc  mtfaffcn  6ie  gcfonite  rcgdBii|fi|i 
5onncnIel^re  uito  öie  anfange  6er  Sqntar,  6.  ^.  öic  3nfinitio*,  partisipiol«  und  geinwötotoiifl  i  Htlhinin 
Der  Jnbalt  ift  aus  6er  Sage  o6er  ^leAvSe^t  genommen,  6aniit  vom  elften  SIU  an  Wc  fonfl  ta 
Ubungsfaiien  leiAt  an^ften6c  floffIi6e  teere  oermie6en  »(r6.  Hobcnen  ffir  öle  Dentnaittii  mA  Bb» 
iugaiton,  6ie  mteli^ft  gtoftc  UberfiAtR^^fett  eiftrcben,  fin6  xfA^  6em  ju  6cn  StflAen  ge^giiMÖMi  aMdo^ 
oerjeiAnis  angefflgt;  tletnere  lEa&euen  fftr  6ie  Bilbuna  6er  A6oeibio«  fftr  Me  9al»i»octcr,  Uteü^fei 
fiber  6ie  enoSlfnten  Konftruftionen  find  jvff^n  6ie  Ubnngsftftde  eingef^oben. 

Dante  HUghteHs  Gdttlfche  KomdcUe  ISSÄ^SSÄ  S^'S 

biftotifii^n  (ErUbitcrungen  oerfeben.    IDoI)lfeiIe  ausgäbe  in  1  Banbe.    mit  3  Bilöem,  I  T^asm  o« 
^orenj,  3  Karten  un6  4  (Bmnortnen.    3n  Ceinvonb  geb.  Vt  6.— 
• . . .  Die  (Benauigfeit  ber  Überfe|ung  unb  bie  Reld|baltigteit  ber  anrnerfunoc«  n« 
ausgäbe  no^  ie|t  filr  \<iS^i€ii  unentbe^rlub,  ber  in  Dantes  grolartige  Cebantemoelt  araffldli 
»ilL    . . .  a.  0.  i)umboI6t  nannte  6{efe  Übertragung,  als  fle  jum  erften  Utale  ooKfUinbig  ~ 
(BIan3i>unft  in  ber  <5ef4id)te  h^  geiftigen  Ccbens  ber  Deutfdjen*.' 

Dantes  ööttUche  Komödie.  ^^^^^rr^^X^t^T,^^ 

Bilb  na^  (biotto  von  €.  Burnanb,  Bu^f^mud  oon  %  DogeIer*1Porps»ebe  mb  jc^  SUjjbl 
3n  0riginal*£einenban6  na«!^  einem  Cntonrf  oon  %  DogeIet»tDorps»ebe  geb.  OL  S.- 
C^nbalt:  €inffi]»nutg  in  bie  Mttli^c  Xombbie.    (CiteL    tTe^t    «oenart    ^rmOMbaatm. 
(blieberung.    IDerbegang  6er  Dtditung.    Ce^re.    Religion,    poiitff.    Qüfsiiitttel].  —  Dantes  Unbl  — 
Die  f)Sne.  —  Der  Berg  6er  Cfiuterung.  —  Das  l^immlifAe  parobies.  —  flbeifid^ten  unb  RBAfMc:  — 
notenblatt  ju  Dontcs  Commebia.  —  <Brap^ifd{e„Vita  nuoya'*'$tu6ie,ein  Cinblid  in  Dantes  lIcd|nK.—pia&) 
». . .  Die  ausgereifte  fni^t  eines  ia^rad^ntelangen  Cebens  unb  IDebens  in  Dante    IRai  fÜMt 
CS,  au^  menn  ber  befdicibene  'Bearbeiter'  es  «nem  ni^t  fagte,  ka^  ^ier  bos  Beftc  unb  (Efi^^tigKle  ciKs 
IRenf^enlebeits  an  ein  über  aUes  geliebtes  3iel  gefe|t  ift.  ...  Demna^  barf  man  bicfen  PodtbonnMiftai 
*Dantc*  allen  benen  empfehlen,  oenen  um  ein  Inneres  DerftSnbnis  ber  ^otmtfAi^Itdkftcn  3mc  ter  Di^ 
tung  unb  um  ben  (Bemtg  il|rer  oorjfigUdiften  S^^bnlieiten  3tt  tun  Ift"        (tPeftermonns  IRonotsVfk-) 
». . .  Jn  gan3  l^eraorragenber  IDeife  ift  ber  Derfud^  poAbammers  gelungen;  smis  bcedls  m^ 
einigen  feit  Ifingerer  3eit  befannten  Proben  oorausgefagt  vnrbc,  ift  eingetroffen:  Dicfe  DcoiMluag 


ber  «bttUdjen  Romöbie  ift  meifterbaft,  yxx^  man  lieft  fie  «ie  ein  fefbftfinbiges  Xunftmcre. 
überhaupt  mdgli^  ift,  otrb  fie  für  Dante  ben  XDeg  in  Deutf^Ianb  ebener  nutzen;  man  Dcnwg  i^ju 
oerftd)en,  unb  man  fÜ^It  fi^  burdj  bie  5orm  gefeffeli'*  (Ceipsfgcr  9etai|4 

». . .  pod^ljammer  ocrffigt  über  ein  entfdiiebcncs  poetif&es  CcftattungspermSgcn;  er  W^cuHM 
bie  Spraye  in  feltenem  Btafte;  er  ^at  ein  feines  (befühl  für  bie  Sdtbnl^^en  bes  (Driginals.  bie  et  fll 
nid)t  entgelten  lAftt;  er  miftbroud^t  bie  5nllKit  ni<l^t,  mel^  man  einer  Überfe^ung  in  getaHbener  Kilc 
immerbin  rnirb  subiKigen  mfiffen,  fu^t  vielmehr  ber  Porlage  fo  na^  als  mdglu^  ju  tornmcn:  k^  bcik, 
bamit  ift  ausgefproAen,  bab  er  bie  Bebingungen  erfüHt,  loiUiie  man  9sx  einen  'Beorbettcr*  bes  w^leik 
UAen  6e6iAtes  fteuim  mii|.  Iliemanb  fann  endtli^er  ab  ber  Referent  feinem  UntcmcInneK  bifln 
€rfoIg  unb  fpmpatlfifd^e  aufnal^me  bei  unfevcr  gebObeten  Cefermelt  mflnfAen.   .  .* 

(Stott)  SEooer  Kraus  tn  ber  £iterarifd|en  Rmbfdiaa.) 

¥^■■«•^4%  r^'^M«'^  1>M  pAul  podifNiimner.  Cfn  5übTer  burA  bie  »Commebia*  in  100  Stman 
l/Urcn    l/ani€*    ^„5  lo  stlssen.    Jn  Ceinmanb  geb.  TO.  3.— 

«...Dicfe  formenf^dnen  Stainen  muffen  mit  ihrer  tnappen  IPicbccgabe  bes  fad^lAcB  nb 
gebannid^n  6el»alts  ber  'Commcbia*  au  ein  »a^res  Rtetftcrftfitf  poetifd^t  Juleipittier«  unb  Rcfeif» 
fünft  bcjel^net  »erben.'  (5tanlfnrler  3ettui4 

«...  3^m  liegt  6aran,  burA  feine  hirje,  poettfd)  fdHhie  JnVkltsongabe  3ntcrcffe  fit  hv^  ^aujc 
<bebiAt  3U  enoetfen  unb  befonbers  bie  Cin^eit,  veld)e  bie  brei  Heue  ber  6ottUd|en  Xombbic  lafnoM» 
^ait,  |)en)or3uI)ebcn.  . . .  3n  bem  Donoorte  teilt  pod^f^ammer  mit;  ho^  er  bie  gai»e  Commebia  oi  Stomni 


frei  abeHe%t  ^^ht,    IPenn  biefe  Überfettung  auf  ber  Qb^e  bes  oorliegenbcn  59$«»  ft^  fo  bocf  «an 
il}r  mit  qo^gefpanntcn  Cnoartungen  entgegenfe^n.'  (XKa.  Seibnig.) 

....  Der  unfterbli^c  Di(i|ter  ber  «öttiid|en  Kombbie  \^\  ^icr  einen  fonoenlal  ewpflnbewften 
<Beift  orfunben,  6er  mit  »obrem  poetifd^em  <Benic  ein  IDerf  von  entjfldcnber  S^iuQcCt  unb  oancmbem 
litcrarifdKn  tPert  gef^affen  ^at."  (nieberrl^inlf^  DoOsjcHing.) 


Doktor  Martin  Luther.  S^^^SiriJfaÄ'tÄ-S^tr*^  W 

rcid^en  abbtlbungcn  un6  einem  Cutl^erbilbnis.    3n  teinroanb  geb.  Rt6.— 

ni^t  als  ein  merf  für  bie  Ibelei^rten,  fonbem  als  eine  ^be  ffir  bas  bentfc^  Doli  bqel^^nel 
fi<4  biefe  Cutl^erbiograpi^ie.  auf  ftreng  aHffenfAaftliAer  6runblage  rupenb  unb  mandKcIct  CrgetnWf 
ber  eigenen  5orf4ung  bes  Derf affers  btetenb,  fua|t  fie  in  aügemetn  oerfranbO^^er  DarftüEuna  öai  C^js 
ffir  ben  groften  Reformator,  feinen  Cebensgang  unb  fein  Cebensver!  tiefer  |U  intereffieren.  Die  cliQclMn 
atfi^nitte  (ONe  CutlKt  feiner  aufgäbe  entgegengeffii)rt  »urbe  ~  tDie  Cu^cr  feine  Aufgoibe  crgvdfl  — 
n>{e  Cutter  feine  aufgäbe  ^inausffifirt  —  Jm  ^aufe  CutlKn  —  Cntl^rs  antefl  «n  ber  r  " 
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.        oidlttiia  öer  cDaitacnfAcn  Xfrdic  —  Cutbets  Icfclc  Ccbcnsiolirc)  bttöcn  {c  ein  abaefAIoffcncs  <5ait3cs. 
I       ReidKT  oittVnttfdKT,  mSgl^ft  eiitbeitliA  unö  «iiffleriK^  aeflaltetcr  BUbtr^^mud,  ler  viel  (isl^cr  no^ 

kitii^t  Reptoöuaiertcs  bietet  uitteiftti^t  öte  Harc,  4Mfd)aiiIidic  €r3ft<)Ittng.  Cin  Dorjflglidies  Crana(^f^^ 
£uäerportrat  aus  öem  3a^rc  1633  —  Cigcntum  6«s  (BermanifAen  ntufeums  ^u  nflrnberg  unö  unferes 
j.       tDiflens  ito^  ni<l^t  oerdffentn^t  —  ift  in  f)eIiograofire  beigegeben. 

«...  Cöelfte  popularitfit  auf  CSrunb  oonfommcnfter  Bcberrf Anng  bes  6egenftanbcs  unb  eines  un* 
^  tx\dfipfliiSitn  Dorrats  von  intcreffantcn,  fcffclnben,  bclebenbcn  Cinjei^eiten  sei^nen  ba%  Bud|  aus.  XDie 
H  ff^dn,  Die  reid^^altig  aus  Cutl^TS  Briefen  unb  Sd^riften  bdebt  unb  gegiert  ift  ber  Hbf^nitt  'im  f)aufe 
{,  CutbersM  XDie  tritt  ^  ber  nmnberbare  Otenf^  mit  bem  Xinbes^erjen  unb  bcm  bli^ienben  (Seift  unb 
K  Dcrftanb,  mit  bem  bejaubcmben  Ca^en  unb  Scberjen  unb  bem  imponierenben  CSvenmut  uns  oor  bas 
I  Auge!  So  etnuis  mflltcn  alle  Coangelifd^n,  etgentli^  alle  Deutfd^en  lefen,  um  ftob  unb  vorm  yu 
^  loerben  fibcr  biefem  Urbilb  bcntf^er  Vreuc  unb  beutf^er  Kraft,  biefem  oroften  Bürgen  oer  allseit  autcn 
f       Aebanfen  (Bettes  mit  feinen  lieben  Deutfcl^en."    (£iterarifd|e  Hunbf^au  für  bas  eoangelifd^e  I>eutfd)uinb.) 

'    Chriftentum  und  rtttlfch-roziale  Lebensfragen.  "SIS  "^S^. 

vortrage.   Bon  paftor  Cart  Bonhoff.    lart  HL  1.60,  in  CeinuHinb  geb.  Bt.  2.— 

9  Die  BortrSge  mollen  btn  (Begenfa%  ^oifften  ben  urd|r{ftH(^en  unb  ben  mobemcn  fittlidjcn  fln> 

fdiauungen  ni^t  oer^fiOen,  aber  bnrdb  rcinitd)e  flbtbfung  bcs  unoergfinglidten  et^ifAen  (Brunbprinsips 

3efu  oon  feinen  oergSngli^n  unb  n{<l^t  me^r  Derbinbltqcn  formen  eine  oerfd^nenbe  AufRfirung  unb 

Derftanbigung  fterbeifailrcn  f)dfen.   Ber  erfte  Bortrag  I)ebt  jenes  (Brunbprinaip,  nOmli^  bte  5orbemng 

"        DoUfommener  Ciebe,  als  ben  (QueO  unb  unflberbietbaren,  ju  immer  umfaffcnberen  5o{gerungen  in  ber 

''        M^idjte  brSiigenbcR  3nbegriff^ber  fosialen  tCuacnben  Ijcroor.    Ber  ^veite  folgert  aus  bemfelben 

'        Prinsipf  mit  bem  fidj  bie  benlbar  bjkbfte  B>ertfd|<^|ttng  ber  CinselbcrfAiU^fett  ocrbinbct,  eine  bcm 

mobemen  €mpfinben  entfprcd^enbe  Anffaftuna  inbioibueller  Pflidyten.    Ber  britte  Bortrag  fdjilbert  ben 

fittlidien  Kampf  bes  mobemen  KulturmcnAcn  mit  feinen  inneren  unb  fiufteren  Sdjvicrtgfelten,  ber 

*        oierte  bie  reine,  niAt  bogmatif^  gefaxte  unb  in  il)rem  Kern  »ilfenf^aftlidl  unanfeditbare  Religion  3efu 

'         als  unerf<l^bpflül^e  araftquelle  ber  »tttli^feit 

71l«^«#    ^^M    ^M^k^«M«     Cto  0ftergruft  in  n>ort  unb  Bilb.  Allen  Ceibtragenben  gemibmet. 
\4PCr    a^n    KJT^VKTU*    4.  auffage.  mit  einem  Hitelbilb  in  Stal^Iftid).  in  £einmanb  g«. 
'         mit  fK>l3f<^nitt  m.  3.- 

,'     Die  Nachfolge  Cbriftl  XÄrMÄStVn^^J^r^fÄÄ"«?: 

Beitftt'  unb  Abenbmabtsliebem.  Btit  2  Sta^Iftid^en.    ge^  Bt.  1.20,  geb.  BL  1.80,  rei<4  geb.  mit  Mb' 
,         fdinitt  m.3.— 

.'     Hus  der  Mappe  eines  Olüdittcben,  äÄ.'»-iSrÄ'\!ä: 

'  •• . .  Baft  ffir  5ragcn  ber  pbilofopl|ie  unb  Cebens»eis||eit  bas  3ntereffe  bei  uns  im  Steigen  be> 

griffen  ift,  jeigt  bas  Amoaqfen  ber  für  biefes  ^Mtt  in  5raoe  fommenben  Citeratur,  bie  fidi  nidbt  nur 
an  bie  5a^enof|en,  fdnbcm  an  »eitere  Kreife  wcnbct  unb  fiq  oielfd^  babur^  ausjei^net,  baft  fie  bei 


t» 


frAfHgcm  BHrni^tcitsJintt,  ber  bie  Binoe  fielet,  mte  fie  finb,  bod)  eine  l^enliAe  Cebensfreube  in  fid) 
trflgt  VOtan  nun  folqe  literarifdK  €rf6eimingcn,  oie  ou^  bas  oorlicoenbe  BBdiel^cn,  aus  bcm  Kreife 
oon  S<l^ttImAnnem  fommen,  fo  finb  fie  ooppdt  »infonraicn.  Benn  unfcre  Sil^ule  braud)t  Sonnenfdiein, 
unter  bem  befanntli^  pebanterie  unb  fleinli^er  Sinn  iscniger  gebeiben,  als  alle  bie  fro^  Hegungen 
unb  Cebens&ufterungen,  bie  3ur  Arbeit  ftSrfen  unb  bas  Pfli^tgem^I  mit  gefunbem  Optimismus  fraftigen. 
Diefe  BMtter  aus  ber  Btappe  eines  glfitfliAen  S^ulmcifters  »nnen  besbalb  ben  Spulen  ni^t  n>arm 
genug  cmpfbMcn  »erben ;  ben  Bteiftem  unb  ben  3ilngeni  unb  au^  btn  Primanern,  bie  Aber  bie  'Rdtfel 
bes  Cebens*,  ober  'Optimismus  unb  petfimismus*,  'dvlfitf  unb  5»ube\  'Cigenliebe*,  'BObung',  'Arbeit* 
unb  über  bie  'RAtfel  bts  lEobes  unb  (bott*  unb  Aber  anbere  rocrtoolle  fragen  bes  Cebens  nadibenren 
unb  fi^  anregen  mollen.  Baft  (Boctlje  auf  febem  Blatte  bm  £eitf»ruA  liefert  gibt  bem  Bud^e  fein  be* 
fonberes  (beproge  unb  feinen  befonberen  n)ert.'    (A  Btatt^ias  in  ber  monatsfd)rift  ffir  IHI^ere  Spulen.) 

Zur  6iiif Ohrung  in  die  philorophic  der  Gegenwart. 

Bon  profeffor  Dr.  Htofo  RfehL  A^t  Bortrflge.  2.  Auflage.  gel|.  BT.  3.—,  in  £eimDanb  geb.  BT.  3.60. 

3n1)alt:  IBefen  unb  Cntmidlung  ber  pbilofop^ie.  Bie  Bl)iIofop1)ie  im  Altertume.  —  BieBlyilO' 
fopbie  in  ber  neueren  Seit.  3^r  Bcr^fittnis  3U  ben  ehalten  n>inenf<fiaften.  —  Bie  fritifAe  pbi(ofopI)ie. 
—  Bie  (brunblagen  ber  Crfenntnis.  —  Ber  natunoinenf<l^afttid)e  unb  ber  pbilofopbifAe  ntonlsmus.  — 
Probleme  ber  £cbensanU[)auung.  —  Sdjopen^auer  unb  Ric^fd^e.  3ur  frage  bes  Peffimismus.  —  6egen- 
«Hirt  unb  Sutunft  ber  PQilofopqie. 

Bie  SArift  »in  ber  pbilofop^ie  unter  ben  niffenfi^aftli^  (Bebilbeten  neue  frcunbe  geoinnen 
unb  »eiteren  Kreifen  bas  Bentanbnis  ffir  bie  pI|iIofop4ifd|en  Beftrebungen  ber  (begen»art  oermitteln. 
3n  biefem  Berftfinbnis  fudft  fie  burd)  bie  6cfAid|te  Qinkufflbrcn.  Bus  ber  aefd)i<MIi^cn  Betrad)tuiu 
ergibt  fiA  anq,  ba^  mit  bem  Ramen  pbiIofopi|ie  3»ei  Begriffe  oeibunben  fino.  P^HoJbp^ie  ift  nad( 
t^Tcm  »iffenf Aaftlid{en  Begriffe  bie  feftitdlung  unb  prflfung  ber  (Brunblaocn  ber  Crrenntnis ;  nad) 
tqrem  nid)t<oif|enfAaftlidten  Berufe  eine  fa^rcnbe  Bta^t  in  un[eremgcifHgen£eben:  £ebenson(dKiuung, 
(Beiftesffl^rung.  Aus  ber  Bcrbinoung  bfcfer  beiben  lEcnbensen  in  ber  perfon  bes  großen  pi){Iofop^en 
eroM^ft  bie  1BeÜanfd)auung  bes  Blenf^en,  bie  3uglei<f»  t^eoretiftl^  unb  praftifd)  ift 

«...  n>as  bem  BuAe  eine  fo  »eitge^cnbe  Berbrcitung  ermbglid)t,  ift  bie  Umnittelbarteit,  bie 
ptrfdnliAe  fdrbung.  Bie  fAbne  burdifiAtige  Sprad^e,  bie  au«^  ber  £oie  oerfte^t,  Dcrbient  befonbers 
i)crDorgepoben  ju  »erben.  Basu  fommt.  bah  ^  Berf affer  (o  3iemlid|  alle  frcigen  belianbelt,  bie  in 
ber  mobemen  Pf)iIofop<)ie  oon  befonbetcm  3nterene  finb.  Biefes  Bud)  »irb  ber  pl^Uofopbie  unter  btn 
»iflcnlAaftlid)  (Bebilbcten  neue  freunbc  ÖViPtnnen  unb  »eiteren  Kreifen  bas  Berftanbnis  ffir  bie  p^Uo- 
fopqifqen  Beftrebungen  ber  d^egenoart  wL^it^c^"*'*  (Reue  pdbagogif^c  Leitung.) 
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Die   phUoroph{rd>en   Grundlagen   der   QI{rrenrd>aften. 

Poricfungcn  gehalten  an  btt  Uitioetfitat  BcrIiR  oon  profelfor  Dr.  B.  VHnrttfii.  3r  CeiiniHint  geb.  BL  9.- 
Aus  n^wt^  un5  Art  htx  Poxlcfungeit":  Da  idj  biernodl  aOgemcinerc  Stele  occfoigt. 
fo  tDcrten  Sie  JAon  entnehmen,  öoft  öcr  Jn^alt  öer  Crunölagcn  auein,  »enn  er  oiiA  öorg^cgt  vci6ci 
ntuli,  h^  ni<^t  Das  eigentli^e  Siel  6iefei  Dorlefungen  fein  foK,  öaft  oidnte^r  ein  onoetcs  ni  öcr  Abfi^i 
öes  OoTtragenöen  liegt  Diefes  anöere  betrifft  Mc  5rage:  IDie  tommen  mir  }u  ben  ^rvnUagev  5cr 
IDiff cnf (^f ten  ?  Alfo  tur3  getogt,  bfe  5rage  na^  bem  orunb  ber  (Brunblagen,  nad)  bcm  Boben,  94 
bem  fie  cnoacl^fcn,  oen  Quellen,  ous  benen  fic  ^eroorftrSmen.  .  .  . 

Cs  ift  auA  ni<l^t  meine  abfi^t  vor  3bnen  ein  £c&rgcb5iibe  ber  ibrunblogen  ber  IDiffenMafiB 

^  jipt  3n  erriqtcn,  bcs^olb  follen  au^  niqt  Jnf^alt,  cntMung  unb  SufammciMBiig  öcr  •mö 

lagen  gefotibert  unb  fqftematifdi  oorgctragen  »erben. .  .  .  Aud)  foll  ni6t  bloB  oon  llH»ciitAafi  bic  Bibe 


überhaupt  sn  erriqtcn,  bcs^olb  follen  au^  niqt  Jnf^alt,  cntft^ung  unb  Sufan 

lagen  gefotibert  unb  fqftematifdi  oorgctragen  »erben. . .  .  Aud)  foll  ni6t  bloB  o 

fein,  fonbem  au^  oon  Kunft«  überhaupt  oon  bcm,  mos  bes  IRenfd)en  veift  unb  Qen  ö 
au^  bic  XDiffenf^oft  »efentli^  in  Betrad|t  fommt  unb  namhaft  gcmaqt  »irb.  cDa. 
onbctrifft,  Me  ^um  1>er|tci)cn  biefer  Porlefungcn  cnoflnMt  finb,  fo  ofrb  moaüdtft  »ento  ^otmMqfßl^ 


au^  bic  XDiffenf^oft  »efentli^  in  Betrad|t  fommt  unb  namhaft  gcmaqt  »irb.  cDos  oie  Xcnulirifie 
onbctrifft,  ble  ^um  1>er|tci)cn  biefer  Porlefungcn  cnoflnMt  finb,  fo  otrb  moaüdtft  »cnto  ^otmMqfßl^ 
nur  oos  bic  allgcmetnc  Bilbung  Dcrlci^t,  mflffen  5{e  mitbringen.   IDo  bcfotibtrcs  oHffCK  In  S^ 


pMlorophifchee  Lefebuch.  gSlJS!*'^?»*-""-'*''»««  l*-«  «*  j«  s-w- 


tornrnt  »erben  Sie  oom  Bortragenben  belehrt  roerben.  Bic  fluscinanberfd^ungen  fönen  ollp  gei.. 
ocrftAnbli^  fein,  unb  fic  fönncn  oos  fein  troft  bes  l^o^n  fluges,  bcn  fic  mana|mal  nebmen  mfinen»  »oi 
man  fid^  genflgenb  dar  aus^brilden  oerftebt.  Unb  »Ol  man  bem  Berftftnbnis  nadi^fm,  fo  fpriai^ 
bic  pqantafie  ein  unb  bietet  Bilber  bar.  Au^  »erbe  iA  mit  eriautemben  Beifoidcn  nubt  fpotfOn  feto, 
fol^e  ofclme^r  in  reifer  3a^l  unb  out  Te<l^t  oielen  Gebieten  menfd)lid{cr  Betätigung  bcfbrtiiscR. 

)«ytbaiMWung  und  erkenntnla.  JiÄÄS.'Tf'lSSfÄS 

»anb  gA.  BL  5.— 

3m  Kampfe  gegen  bic  Bti)tl|cnbilbung  entoidelt  fi^  bic  fritifd^c  tPcltbetrad^tuiig.  Sic  cxfocbcR 
feine  neu  cntfte1)enben  geiftigen  BcrmSgcn,  fonbem  Icbiglid)  ein  umfangreid^rcs  unb  flortee»  Ituflcbci 
ber  Bergangcn^eit  in  ber  CSegenmart,  oobei  fid^  tDibcrfprü^e  gcltcnb  ma^en,  bic  |U  ber  UutufdljeliBng 
3»if^  ber  tDal^md^mung  ber  Bingc  unb  i^rem  n)efen  ffl|(ren.  3u  einer  Bur^fulyruiig  bes  MtiMa 
Dcrbaltens  gelangt  man,  »enn  man  bcn  Ctunb  ffir  ^%  n)efett  ber  Binge  cbenfb  nie  für  ll^rc  ffanäl% 
tPa^rnebmung  im  eigenen  Beuten  unb  n)a^meQmcn  fu^t. 

Barum  gd^t  ber  Berfaffer  oon  bcm  Bolljuge  urfprftnglid|cr  Beftimmungen  ans,  Mc  oif  bcH 
Crfaffen  bei  einen  im  anbcren  ocru^  unb  boju  m^cn,  bos  eine  oom  anbcm  ju  UNtcrf^^cibcB  wA 
mit  t^m  3U  ocrtnfipfcn.    Ber  Sufammen^ng  ber  Beftimmungen  gc»ai}rt  bcn  3ugang 
lagen  ber  Btat1)emat(t.   5tagt  man  aber,  ote  bie  nKrfli^teit  bx  blefcn  Beftim  " 

Knbet  man  Raum  unb  Seit  als  i^re  unoufbcbbarcn  unb  unlbsliA  miteinanber  1 
n  Räume  fi^  erftredenbc  vmb  in  ber  dcit  fid|  oerftnbembe  XbrpenDclt  ift  bic 
Raumfbrpcr  ift  mit  gcmiffcn,  bie  Art  unb  IDcife  feiner  Berdnbcruttg  bcbingcnbcn  paramctem  )..^_. 
Bie  Parameter  ber  lebenben  KSrper  finb  niAt  nur  oon  htti  gegenroSrtigen,  fonbem  aud|  oon  bca  mt« 
gangenen  3uft5nbcn  abl|5nßig.    Biefes  obiefHoc  Aufleben  ber  Bergangen^cit  in  bie  ^gcmDort  MBct 


ntcrlage  bes  Bcmul 

*A    T  jt.'tjAm.nm.JU       3ttm  Ccb      ^         .  _. 

Bon  Dr.  Baftüm  8<l>mfd,  Oöcrlc^rcr  v 
Realginnnafium  3U  Swidau.    3n  Ceinnanb  geb.  Bt.  2.60. 

„ . . .  Bem  3»cdc  bcn  SdbUcr  tur  Kritifju  craic^en,  bient  in  tTefflid)cr  n)cifc  öic  ^ctc■ibc^ 
ftcOuna  oon  Auffft^en  »ie  Be  la  ITtettrtcs  'Ber  Btenf«!^  eine  Btafd^inc*,  Cmft  Qaetfcls  INe  Scclc>  nb 
€mil  Vubois  RcQmonbs  *Ubcr  bic  CSrcnaen  bes  naturcrfcmicns'.  Cinc  Art  mftorif^cr  CfnleÜmig  oOi 
ein  Abfd)nitt  aus  A.  Ric])l$  'IBcfcn  unb  €nt»idlung  ber  B^ilofopbic' ;  sur  Berbinbung  ber  cinidin 
(Bcbanlcnreiben  Menen  ffirserc  Kapitel  bes  Bcrfaffers. . . .  BtanAc  Abf^nitte,  »ie  bie  oon  Kant . . .  pdln 
f)obe  Anfprflq«  on  ben  Cefer,  anbcrc ...  finb  fiir  ^n  bie  Blittelfqule  ocrlaffcnben  iungen  IRann  bur^^oB 
oerftdnbltA  unb  febr  3U  cmpfeblen. . . .  Befonbcrs  nüMid»  unb  »tllfommcn  bürften  oie  ben  S Alvft  öBbcnbei 
AuffAle  3ur  Ct1)if  unb  Aft^ettT  fein.«    (K  IL  5tf  ^  er  in  ben  Blfittem  f.  b.  bapcr.  (bpmnafialfd^nlwfaU 

„. . .  Cs  »ar  ein  glfldUdKT  <briff,  ba|  ber  Berfaffer  im  Unterfd)icb  oon  bcm  Öytofap^gfcn 
£efcbud|  oon  Bcffoir  unb  nlenjcr,  bas  rein  gcfqidrtliAoorgclft  unb  ausgcofi^tten  Brn^fokiw  ans  «i 
pf)Uofop4ifd)cn  nTciJtenocrfcn  oon  piato  bto  3-  St  IRill  furje  Crlfiuterunacn  bdfOot,  öle  ciMacfan 
Probleme  beroorbob  unb  fie  oon  ocrf(l^icbenen  Seiten  belcud)tcn  lie|. .  • .  Baf  ber  r  "  ' 
(Ceil  bie  pqilofopqifAcn  Boraus|cj|ungcn  unb  (Brunbbegriffe  ber  r  '  —  -  -  - 
Ijanbcln  la|t,  ift  freuoig  3u  bcgrufcn,  »eil  gerabc  ])icr  bic  fritif^c  biw  »»n»tii»tiJcvi.cui«H«  ocsnc^ooii 
bringenb  not  tut . . .  Beneibensmcrt  bie  Sdjule,  »dd^e  suerft  es  »agt  fbrc  S^iuer  in  öicfer  Bxi  fir 
bie  UniocrfitAt  oorjubcrcitcn,  unb  bcneibcns»crt  ber  £eqrcr,  bcm  es  »ie  bem  Berfaffer,  UMnn  an^  nn 
gelcgcntliq.  ocrgdnnt  ift,  in  fol^er  IDcifc  oom  Bcften,  bc»  er  3U  geben  bat,  bcn  'Buben*  mitteilen  91 
bfirfcnl*  (Allgemeine  Leitung,  mand^cs4 

Bauptprobleme  der  etMk.  |^5t'?ÄcSS,SS*!^Ä:-2%:*"^* 

Ber  Berfaffer  entwidclt  im  (begenfat)  3U  ben  aeaen»driig  berrfAcnbcn  RiAtnngen  öes  UüB* 
tarismus  unb  Coolutionismus  bic  (Brunbaebanfen  einer  (beflnnungsdbtf.  tlidtt  ber  Crm  fann  ftr  bcn 
Q>ert  unferer  ßanblungen  ma|gebenb  fem,  fonbem  bie  Cefinnung,  bur^  bie  Re  oeranla^  »Irö.  Ble 
<befinnungsetl)it  allein  bietet  in  bem  pflid^tm&ftigen  ffanbcln  einen  fixeren  BiaMtab  ber  Bcnrtcann^ 
Berfaffer  betont  babci  nadibrfldliA,  ba^  bic  lonblaufige  Unterfdieibiing  3oifdKn€gottnms  nnö  Altrsisnins 
oon  feiner  Bcbeutung  filr  bie  fittlidM  Benrtctluna  ift,  ba  beibes  ebenfogut  pffid|tgemfl|  »ie  nidit  vfli^ 
''1  fein  tann.  Bas  ctl)ifd|e  ffanbcln  »irb  alfo  als  bie  eigenfte  Angdcgenl^  ber  pecfSnlid^mt  bor» 


lie|....Baf  ber  Berfoffcr  Im  }»dlci 

ttatnr»iffenfdiaften  fo  cingel^cnb  b» 

t  unb  crfcnntnistbeoretifcbc  Bclrni^tMii 
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Verlage  von  B.  Q.  Teubner  in  Leipzig.  77 


^  Goethes  BelbltzeugnifTe  Ober  feine  Stellung  zur  Religion 

\  und  zu  religiöe-kirchlichen  fragen.  "t^A^^^^i^^u!^ 

%  toanö  geb.  KT.  4.— 

Dos  \3X  öritter  Auflage  erf^iencne  Bu^  bietet  eine  \ai<9ii^\iS\  unb  ^eitUd)  aeorbnete  Sufammcit« 

^  [tclbina  mm  AusfpräAcn  oes  Diditers  über  Reliaion  iinb  religiöfe  5rageii,  me  er  fie  in  bcn  ocr« 

"  micbenftcn  Perloben  feines  Cebens,  in  gehobenen  nie  gebrflctten  Stimmungen,  in  feierlid^en  Kunftformen 
mie  in  ber  ananglofen  5pra^  bes  Derfe^rs  mit  Cngoertrautcn  getan  l|at.  Qier  fd^auen  mir  il)n,  o^ne 

3r  mit  frcmben  Augen  feljen  su  mfiffen,  gan3  mie  er  mar,  als  grölen  Kampfer  unb  ^armonifAcn  <5cftalter, 

i{  ber  immer  mte^erju  ben  groften  5taaen  bes  Dafeins  auriicnel^rt  nnb  ilber  (Sott  unb  tDcIt,  Aber  Kfimpfen 

't  unb  XDirfeu  bes  InenfAen,  floer  d^riftus  unb  C^riften,  fiber  Offenbarung  unb  Kird^gefd)i<l^te  tDortc 

%.  von  bleibenber  IDa^rljett  prfigi 

I  «...  IDcm  baran  liegt,  baft  bie  mal;re  Cinfi^t  in  (Boetbes  IPefen  unb  Art,  bas  e<bte  unb  redete 

'  Derftfinbnis  unfcres  Di^terfiirften  tnimer  mebr  gemonnen  unb  bie  CrfMntnis  feiner  (Brbfte  immer  Rarer, 


i  fidlerer  unb  inniger  merbe,  ber  mirb  es  mit  lebhafter  5reube  begrüben,  boft  bie  oorlicaenbc  Sd^rift  in 
it  neuer  Auflage  erfd^ienen  ift  .  .  .  Das  gefamte  geiftige  unb  Jojiafe  Ceben  unfercs  üolfes  mirb  aus 
\i        Dogeis  fi^nem  IDerfe  rcf  Acn  (Seminn  ^fe$en,  namcntliA^aber  ift  ber  5reunb  unb  Perel^rcr  <Boet^  bem 


%  Derjfaffer  für  feine  müQeooae  unb  felbftlofe  Arbeit  vx  varmftem  Dant  oerpflic^tet . 

t^  ((Dtto  Cpon  in  ber  SeÜfArift  für  ten  beutfdjen  Unterri^t.) 

t 

g  Rimmctdbttd  und  aUltaiird>auimg  im  Odandcl  der  Zeiten. 

t  Don  Profcffor  Cro€ls-E.ini4.    Alttorf fierte,  uom  Dcrfaffer  burd^gefe^ene  überfe^ung  Don  £eo  Bfodj. 

Dritte  Auflage.    3n  0riginaIbanb  geb.  111.5.— 

^  „...€ine  beneibensmert  glüdlicbc  p^antafie  %ai  aus  mebr  ober  meniger  fidjergeftenten  ge* 

*  f^i^Ii^en  (Catfo^en  ein  CemOIbe  Ijergeftent  oon  einbeülidifter  5Mung.    IDir  bobenJeUcn  ein  Bud) 

*  aelefen,  veldjes  uns  oom  erften  bis  \xm  letzten  IDorte  ft&rfer  in  5(fTeIn  ae^^alten  ^atte.  Die  Überfettung 
'  lieft  fid^,  als  müre  bas  Bu^  oon  Anfang  an  in  beutfAer  $pra<!^e  aefariebcn,  gemifi  bas  bcfte  Cob, 
^  meU^es  man  einer  Überfettung  erteilen  tonn."                 ((Eantor  i.  o.  deitf^rift  f.  IRot^em.  u.  pi|i}fif*) 


„...es  ift  nid)t  fomol)!  bie  tfl^le  Arbeit  eines  ftreno  obieftiocn  5orf^rs  als  Dielme^r  bas 
Betenntnis  eines  tief  unb  marm  ffil)lenben  tnenf<^en;  es  ift  nUbt  bloft  gebaut,  tonbem  etlCbt.  3e6es 
XDort  glü^t  unb  bebt  oon  lebenbiger  (Empfinbung.  Unb  eben  baiin  liegt  ber  eigentli^e  XDert  bes  Bu^es. 


tDenn  es  etmas  aibt,  bas  ber  Derftanb  allein  niemals  gan^  erf äffen  unb  mflrbigen  fann,  fo  ift  es  bie 
XDeltanfd^auung  in  ihren  oerfAiebenen  5ormeiL  Denn  biefe  muneln  eben  ni(bt  nur  im  Kopfe,  fonbern 
in  bem  ganjen  tttenfqen,  unb  fie  tSnnen  infolgebeffen  niemals  oSuig  im  miffenfqoftlif^en  Sinne  'erfannt', 
fonbern  fie  muffen  gefflblt  unb  erlebt  merben.  Die  jeltene  ihaht,  fi^  in  ben  (Beift  ber  3eiten  3U  Der> 
fe%en,  eignet  Cunb  im  ^o<!^ften  mafte . .  .'*  (An},  f.  inbogermanifd^e  Spra^  u.  Altertumstunbe.) 

Hrbeit  und  Rbytbmuö.  ^55^|S.%:^l\^"SSi,25!"Ä  ?.-*■*'" 

3um  erften  tftale  »erben  ^ier  Bestellungen  3iDifcben  »Arbeit*  unb  »Rbptbmus*,  poefie  unb 
ntufit  aufgebedt,  bie  ebenfo  überrafAcnb  rnte  ctnbuditenb  finb.  Das  Bu^  bietet  nt<bt  nur  oollsmfrt« 
f^aftli^,  fo^ialmiffenfdiaftli^,  oöIltKittnbIfibcs  unb  ooOshuiblidies,  fonbern  ebenfo  pfi|^Iogifd|es 
unb  pl|i)fioIogtf^,  »ie  iiterarif<^es  unb  oor  allem  muftlalif^  Jntcseffe. 

«...  Die  übrige  (Bemeinbe  allgemein  CebUbetcr,  meiere  nfd|t  bloft  biefe  ober  fene  Cinself^it 
ber  in  ber  BAdjerfcben  Arbeit  entl|altenen  miffenf<l^aftli^en  CxTungenff^aften  intereffiert,  fonbern  bie 
...«..-- ..  .    |,^^gYet|tn5eii  überbltds  über  ben  oteloerf^Iuna 


dufammen^ang  oon  Arbeit  unb  Rbot^mus  aufri^tig  freuen  barf,  nirb  meines  Cra^tens  bem  bemo^rten 
5arf^er  aud|  bafür  befonbers  banfbar  fein,  bo!^  er  tl}r  einen  mertoollen  Beitrag  yx  einer  £ebre  geliefert 
(ot,  meldte  bie  ebelften  (benfiffe  in  unferm  armen  ntenfAenleben  «ermittelt,  nOmfidi  3ur  Ceqre  oon  ber 


bentcnben  Beoba^tung,  nid^t  bloft  melterfd)üttcmber  Creigniffe,  fonbern  au^  antaglid^er,  auf  $(^ritt 
unb  Uritt  uns  begegnenber  (Befd^eqniffe."  (<B.  o.  ITlapr  in  ber  Beilage  3ur  Allgemeinen  Seitung.) 

«...  Das  6efaate  mirb  genüaen,  jeben  Cieb^aber  ber  Kultur«  unb  XDlrtf  Aaftsgefd|i(bte,  mie 
geiftooller  Betrad)tung  ber  grogen  3ufammcnl)dnge  alles  menf^Udten  Gebens  auf  bie  feiiie  unb  inter« 
effante  Unterfui^ung  finsumeifen."  (6.  Sdimoller  im  3a4rbu(^  ftir  (Befef^gebung  ufm.) 

Hueget^^blte  kleine  Scbnften.  giS.*Ä!°i«-5*!?ri;.ÄlSS 

geh.  OL  6.— 

Die  ^ier  gefammelten  Auffdke  menben  fld|  an  bie  meiteren  Krelfe  ber  iBebllbeten.  Die  erften 
brei  führen  in  bie  bq^ntinif^e  deif  ein,  bie  bem  Derfaffer  befonbers  nal|e  lag.  Sic  bcfdrAftfgen  fid) 
mit  einem  griedtif^en  Dollsfdiriftftener  bes  7.  3abr4unberts  (Ceontios  oon  neapolis),  bem  Der^AItnis 
oon  Stoat  unb  Kir^e  in  Biosan},  fomie  ben  Konsilien  als  Ret<^sparlamenten.  Die  folgenben  S^ilbe» 
rungen  ^t%  armenifd^en  Klofters  San  Cassaro  in  Denebig  unb  ht%  diteftcn  (Eottes1)aufcs  biesfeits  ber 
Alpen,  St.  niaurice,  fomie  ber  Auffa%  pro  monachis  jeigen  als  einen  gans  fpesieüen  C^araCterjug 

<Bcl3crs  feine  Dorliebe  für  KISfter  unb  in5nd|tttm.   Do|  er  r'      ■    --      -  •    — -     •■-  *- 

feine  Stubietftiibe       '^       '  "     -^ 

Ceben  feiner  3eit 
Carl  Alefonber. 

Curtius",  fomie  ,  „ 

biefer  bciben  entlHitten.  "So  ift  biefe  Attstfä^i  *^V  8<*ftn<t,  eine  DorfteUnng  oon  Ccljcrs  oiclfeitigen 
3ttt«rcffcn  unb  oon  feiner  fdiarfumrtffci|J|||  perf5nliditeit  ju  geben. 

Digitized  by  ^OOQIC 


78  Geschenk-Literatur  aus  dem 


Die  enttvfcklung  des  deutfcheii  Städtewerens.  ^^^ 

boynt  an  6er  Unioerfitfit  Bertin.    I.  Banbi  CntntAungsgef^id^te  5er  6eutf<^en  Stfifttcoctfaffung.   ftf^ 
nt.  4.80,  in  £e{nDan6  geb.  tR.6.— 

Dos  vodiegenöe  VDtxt  ftellt  fi<^  als  etftes  öie  aufgäbe  einer  jufammenfanenöeii  Betra^hm 
öes  bcutfd^en  StOöteoefens  in  entniAungsgef^iAtliAeni  Sufammenf^onge  feiner  OtaQOitifatioM  iin6  fcfaer 
5unttionen.  IDirb  öie  beutj<^e  Derfaffungsgef^i^te  fonft  regelmAftia  oom  Stonöpuntte  btx  CntviAai 
öes  ReiAes  oöcr  öcr  Herrttorialftaaten  aus  be^anöelt,  fo  wiiö  Jie  ^ier  unter  bcm  <Mf<4ispiuft  öcr 
bfirgerlid^en  Cntnidlunoen  betrooitct  Dos  Crgdbnis  öiefer  Betradytuna  ift,  öoft  öcr  mgelSftc  ^<yB>sf 
3»ifAen  öem  urbanen  uerfaffttngsprinjip  öer  freien  OenoffenfAaft  uno  öem  agrarif      ^         


prinjip  öes  f^ertfd^aftlidien  Deibanöes  alle  3oI)rftttnöcrte  öcr  öciiifAen  Cntvidlitna  önr^sicbt.'  tlMter 
Meiern  Ceitgeöanfcn  fdiilöert  öcr  Oerfaner  öas  auffteigen  öer  öctttf^n  Stfiötc  als  freier  Cewriaflai 
auf  grunöberrtid^em  Boöen,  öie  Kdmpfc  öer  fungen  Bilraecfi^aften  mit  i^ren  StoM^crrc«  n5  1^ 
eingreifen  in  öie  Reid^spolitif,  öie  allmabU«^  (Beioinnuna  ibrer  Selbftanöigteit  unö  öie  anftegc  ciMr 
etn^iflii^en  ftfiötifc^en  Dermaltungs«  unö  tDirtfdMiftspoUtif,  öie  jur  KeinaeÜe  öes  moöcmen  StootnMfai 
geworöen  i|t,  femer  öen  großen  CntfAeiöungsfampf  3Q>ifd)en  öen  feuöalen  mfiditen  öes  5 

unö  aöels  auf  oer  einen  unö  öem  ftAötifi^en  Bilrgextum  auf  öcr  anöercn  Seite,  öcr  mit  öer  < , 

nieöcriage  öes  urbanen  Clements  enöigt.  Cr  bc^anöelt  Ijterauf  öie  Regeneration  öes  ganjcn 
unö  f>oIitifd>en  tPefens  cor  100  Jol^rcn,  öie  mit  öer  tDieöergeburt  ft&ötifi^er  SelbftoeniMtltniia  o^dbt, 
beöeutfom  f flr  öie  gonse  moöerne  Cntmidlung  öer  Derfoffung  unö  Denoaltung  in  gans  DcutK^untb  w»^ 
öer  Steinfd)en  St&öteorönung  il}re  antmort  finöct,  unö  Dcrfolgt  bis  3ur  nnmittewaren  <Beaeiavart  öie 
Cntoidluna  in  öen  ocrfi^ieöenen  öeutf^en  Staaten,  öie  öurd^  öas  olImA^U^e  QincimDaAfcR  o«  Bürge» 
iums  in  öie  aufgaben  Öer  SdbftoenDoItttng  öurA  öie  Umgeftoltung  öes  öcittfd)cn  BtrgcrtsBis  «| 
öie  geoaltige  fopitoliftifi^e  «EntmiAung  beöingt  ift  3um  Si^Iuffe  »irö  öie  neuefte  Cciiöcb}  bi  öct 
(befe^gebung  Aber  öas  fommunale  IDo^Ire^t  erörtert 

„. . .  So  ift  fein  tOerl  eine  l^eroorragcnöe  red)tsgef(&i<^tli6e£eiftung  auf  öem  ttcMctc  öe 
ftfiötifdien  Kommunotmefcns,  glei^jcitig  aber  eine  fe^r  bcöcutfame  politifdie  Sd^rift  ieaMVÖ«.  Sie  it 
feffelnö,  fteOenmeife  geroöeju  öramatifq  gefc^rieben  unö  foUte  in  ausgeöe^nteften  biirgera'  *'  " 
unö  von  allen  polituem  gdefen  unö  enoogen  »eröen.  Dabei  ift  öas  tDerf  »iffcnff  "" 
öur^georbeitet  unö  erforöert  öie  ooUfte  Beai^tung  aud^  öer  geleljrten  Xreife.*       (pv 


«...  Dreuft  gibt  uns  eine  Rtoro^Iogie  öes  öeutf d)en  Stdötcmcjcns ,  »ie  es  mctnes  IDincms  ii 

Utl^er  Durd^bllöuna  bij'^ " -^ ^  "         *       - 

Itnterfud^ung  D9d)ft  fUi..  .  ,  ,  ^     ^._  , 

(Entmitf^ngsgcfdiid^te  öes  öeutfd)en  Bürgertums  aus ;  unö'  öa  öer  berfaffer  es  meifterHil^  D<iftel|t/ltfe 


gleid^r  fqftematifd^cr  Durd^bllöung  bisher  »eöer  oor^anöen  mar,  noq  3U  g^cn  DcrfvAt  »Kcic.    Die 
miffenf AaftUdie  Unterfudtung  nädfi  fid).  ie  meiter  fle  oorfd^reitet,  immer  öeutlid|cr  ju  etncr  BoUtifd^ci 


innere  anteitnaljme  öes  Cefers  an  öen  politifdien  Sd|i<tfalen  eben  ölejes  Bürgertums  3tt  oe^ii,  fo  mirCr 
bas  Bu^  nid)t  mie  eine  trotfene  6ele^rtenarbe{t,  öer  man  auf  ieöer  Seite  öen  Staub  öer  ftrd^toc  omed^ 
fonöem  mie  eine  bereöte  Dentfd^rift,  in  öer  öie  €rfabrungen  oon  Jafir^unöertcn  oemcrtcft  fbA,  um 
öem  aegenm&rtigen  6ef(&Ied)t  ju  seigen,  mos  i^m  feqlt,  unö  in  toeI<^er  Rid^tung  öie  fortfibrlüH^ 
Cntmidfung  5U  fui^en  ift.  Cs  ift  ein  Bud^  ooller  3öeen  unö  glAnsenö  gefd^rieben,  eine  tÜnftlcrtM« 
titerarifi^e  Ceiftung."  (Die  IlatJML) 

ßrtefe  der  eiifabetb  Charlotte,  »Si.'Si.*Äu.*'Sr»S 

öungen.    geb.  tlL  2.— 

Die  oorliegenöe,  oon  öem  Biooropben  öcr  Qerjogin  <Ettfabct|)  Cf^irlotte  oon  Orleons  bcfoc;!^ 
aus  langiü^rigcm  gciftigen  Dertebre  mtt  öcr  feinem  eigenen  fHimat  entftammten  pfttscriR  Cifcltftte  ^cxoMk 
gegangene  ausmaql  aus  oielen  Qunöerten  oon  Briefen,  nad|  Originalen  unö  betonnicn  Dmdca  Qt  ^ 


gefd^el)en,  öag  aUe  3fige  öiefes  merhoüröigen  öeulfd^en  unö  gans  oefonöers  rbeiiwfUsIfAcn  C^artAer« 
ropfes  oon  öer  Jugenöieit  bis  ynm  tlage,  öa  öie  oltersmüöe  £ifeIotte  nur  mit  lUfloc  noA  öie  Seöer  ii 
öie  hanb  na^m,  ^um  lebensoollen  ausörud  tommen  follen.  Die  einjelnen  Xapitelüberf^riftcn  mte« 
öen  nauptinl^alt  öer  getroffenen  ausmabl  besagen:  I.  Jugenöbriefe  unö  3ugenöerinnerun9eii.  II.  ans 
öem  Staats*,  Qof>  uno  ®efeufdiaftsleben  tuömigs  XIV.  unö  öes  Regenten.  III.  maintenon.  IV.  Reßaimi 
unöKirdie.  V.  Dfals  unö  ßelöelbera.  VI.  5rau  oon  Qarling.  VII.  Briefe  oeTfdticöenett3nl)alts.  VIIL£c«te 
Sage,  als  €infü^rung  uno  jum  noberen  DcrftSnönis  öer  Sammlung  ge^  eine  Darfteüung  öes  C^roBcf 
bflöes  öer  öeuifc^cn  5rau  ooraus.  da^Ireid)e  abbflöungen,  bejonöers  PortrSts,  oon  öcnen  ciniae  bisltcr 
nur  in  fonft  entlegenen  tDcrten  oöer  mie  öer  Stid|  oon  De  I'armenin  no^  gar  nid)t  oeröffeiuidK  fÜL 
foKen  peri'onen  unö  3uft&nöe  bd€bm, 

Da9  moderne  Xtalien*    Gefchichte  der  letzten  150  Jahre. 

Don  fMetro  Orff.    Überfe^t  oon  5*  <boe|.    9^.  RL  5.60,  in  Cetmoanö  geb.  RL  6.40. 

Orfi  gibt  eine  für  einen  meitercn  ^eferireis  beregnete  DarftcOung  öer  Oefd)!^  Pil^'i^''"*  **■ 


öer  Rtitte  öes  18.  bis  3um  Cnöe  öes  19.  3a4r|)unöerts.  Cr  oenocUt  Ungcr  bei  öen  1 
einfielt  miditigen  abfAnitten,  fo  bei  öer  Rapoleonif^en  Seit,  öen  3af)ren  1848/49  unö  öem  ZtltbOku 
Caoours  —  iiberall  f^Uöert  er  öie  politifdte  CntoicHung  im  Sufommenbang  mit  öem  getfliacn  vaö 
DirtfAaftlitben  Ceben.  5ür  öeutf^e  Cefer  n>irö  es  anregenö  fein,  öie  anf^auungen  eines  italfori)^ 
Qifiortfers,  oer  als  €rfter  öen  gan3en  Seitraum  in  geörSngtcr  Sufammenfaffung  bef^reibt,  IcnncR  3»  tenn. 

Die  rd>lerird>en  Oleibnacbtrpiele.  IS"uMiL££a52niu5fÄi.^ 

Sammlunocn  unö  Stuöien  öer  SAIefifAen  ^efeüfdiaft  für  DoUsfunöe  i}er  ausgegeben  oonSricöridiDogt 
niit  Buc^ft^mutf  DO»  profeffor  m.  tDisIicenus.    ge().  Rt.  6.20,  in  Ceimoanö  geb.  RL  6.— 

....  Der  Banö  ift  ein  Rteifterftü«  tritifd^er  uiiA  Iiterarf»iftorifd)er  5orf<^nng.  Cinc  fd|«cf  ibci> 
fei)bare  Rtannigfaltigfcit  öer  6cftaltungen,  in  eine  Rtenge  oon  abarten,  RtiK^noen  unö  Bnid^ftfiAa 
3erfp(ittert,  ift  öurd)  öie  gefd|Ulte  f^anh  eines  i^eroorragcnöen  «ermaniften  auf  ocr^fiUnismA^ 

Digitized  by  ^OOQ  IC 


Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


•nmftfbrmen  jucfttfacffllivt,  in  focgf&IHoer  ttertbeocbcitung  oorncUat  und  3U  einem  feffeinöen  Bttöe 
6et  fd)Iefif^  OoIEsfptds  attsaenutjt  €s  ift  oem  Derfaffer  oonaglid)  oelungen,  ^es  (pr96en  Stoffes 
f^err  yu  werten.  Titan  folgt  tl^m  gern  auf  6en  oerfdilungenen  pfaöen  oicfer  immer  fld)  cmeuemöen 
unö  immer  oom  alten  abofingigen  tDUöIingspoefie.  <E8  fi^nt  mir  Demuntemsiocrt,  nie  Dogt  es  ver* 
ftanöen  l^ot,  5en  ilbecrei^en  Stoff,  mie  er  i^m  oorlag,  aufjuarbeiten,  o^ne  über  oervirrenben  Cinjet 
Reiten  ben  leitenben  5aben  aus  ber  f^anh  ju  geben."  (Citerarif^cs  Sentralbloti) 

Sitte»  Brauch  und  ToUtoglaube  in  8d>lerien.  S::»^rlfs^t^ 

ooIIstfimliAcn  Überlieferungen.  Sammluiigcn  unb  Stubien  ber  Sd)lef{fd»en  SefeUfJ^aft  ffir  Oolbinnbe 
herausgegeben  mm  Sriebridt  DoaL  nfit  BudifAnttut  oon  Profcffor  in.  tDislicenus  vab  <Ellen 
Siebs.  2  Heile,  ge^.  ie  tlL  5.20,  in  Ceinmanb  geb.  fe  Ilt.  6.— 
» . . .  Das  Bu4(  ift  ber  erfle  Oerfu^  einer  sufarnmenfaffenben  Bel^anblnna  fdtlefifd)en  Dolfs« 
glanbens  unb  DoOsbraiMtes,  ta*  Ergebnis  langlA^riger  Sammelarbcit.  . . .  3n  Sdjiefien  ift  311  rc^ter 
3eit  burd)  bas  redete  IDort  nod|  man^r  Sd^al^  ju  f^fib^n,  benn  »enn  irgenbnn»  liänqt  ^icr  bas  uolt 
an  feiner  lieben  Qeimat  XMb  bcm,  mos  es  oon  (einen  DAtcm  ererbt  bat.  Cri^alten  mir  bnrd^  getreue 
Hufjeidiming,  mas  balb  ffir  immer  oergeffen  ift,  fiberliefem  mir  ber  uatoelt,  mos  unfere  Dorfal^rcn 
in  guten  mic  in  bdfen  tlagen  gel^  unb  gq>flegt  babcn.  Diel  Spreu  laftt  ber  Cuft^aud)  befonnener 
Beurteilung  in  alle  IDinbe  ^nftMbtn,  aber  au4  man^es  gel^altoolle  Korn  bleibt  auf  ber  tlenne  wrfid. 
Hur  nenn  viele  jufammcniDirten,  in  £iebe  su  nnfercm  engeren  Daterlanbe^  »irb  ber  Crfolg  nid)t  fel^Ien. 

Gerundbett  und  Krankbett  in   der  Hntchauung  alter 

^Vll-^tt  ^i*  Profeffor  Croeto-Hund.  Dom  Derfaffer  buhbgefebene  flberfetiung  oon  £eo  Blo^. 
^^%%%'MM»  mit  einem  Bilbnis  bes  Derf affers.  gel),  in.4.— ,  in  tetnmanb  geb.  1n.5.— 
„. . .  Cs  Ift  ein  eigentflmliA  ansleljenbes  Bu^,  feffclnb  oor  allem  burdi  bie  Unmtttelbartett,  mit 
6er  es  um  bas  fteiftesleben  alter  Seiten  »iebergibt  pr&Atig  Ift  bas  lonaenial  erfaftte  C^ratterbilb 
IT^il^o  Bro|)cs  in  bos  Mtbilb  ^incingeieid^net,  bie  erfqflttembe  Hragtf  bes  magren  naturmiffen* 
fdtaftlii^en  Sel^rs  im  Konflifte  mit  bem  blinben  Sud)en  ber  ntaffen  Mner  3eit  nai^  oermeintlidter 
Ilaturerfenntnis  unb  mit  allem  RltbergebroAten.  nUge  ficb  tetn  bentenber  Arjt  ben  <btnu.%  blefes  trcff« 
lid)cn  IDcrfdiens  entge^n  laffen.  BIod|s  Überfe^ung  meig  aud)  oenpSbnten  Anfprfi^en  geregt  ju 
merben."  (Si^mibts  3al)rofld|er  ber  in«  vmb  auslanbi|d)en  gefamten  ntcbbin.) 

Das  Bu«^  ift  oon  einem  Denier  ffir  Deuter,  b.  f^,  nic^t  ffir  fold^e  Ar^te  gef<brieben,  mddie 

on  leiditfUffiger,  feld|ter  Seuületpnleftflre  fallen  finben,  obgleid)  einscbie  grSftere  Rbfd)nitte  aud| 
biefe  Kateaorle  oon  £efem  uifriebenftellen  fSnnen,  fonbem  filr  bicienlgcn  unferer  Kollegen  nnb  ber  <be* 
bilbeten  flberbaupt,  benen  tiefere  pf)iIofop|)if^ljiftorifd)e  Reflexionen  fiber  bie  mebisinifd^e  Deraangenbeft 
nodf  5reube  bereiten."  (Deutfd^e  mebijinif^e  prcffe.) 

TTMf^M^  C\#f '«M^^M  ^n  !>'•  fmnz  S5bna.  3ftre  namenserfUrung  unb  ü^rc  Stellung 
MniCrC  |/rianZ(n«  h,  5er  mpt^ologie  unb  im  DoRsaberglauben.  4.  aufläge  mit  Bud)> 
fd)mud  oon  3*  T>,  Cif f ar}.    3n  Ceimoanb  geb.  HL 3.— 

«... 5Ar  bie  tlrefflidifeit  bes  BuAes  fpriAt  fiteu  bie  brcimalige  aufläge  inncrbalb  7  3af)rfn. 
Unb  in  ber  tlatl  ber  3nl)alt  ift  geeignet,  ntd|t  nur  ben  Botantter  oom  Sad^  unb  ben  DoQsforfdKr  leb^ft 
Vi  intercfficren,  fonbem  mir  m0d)ten  bas  Bm^  ani^  febem  Cel^rer  ber  naturtunbe  in  bie  qanb  geben  ; 
benn  mit  Jeiner  Qilfe  l)drt  ber  Botanttunterridit  auf,  ein  nfid|temer,  leblofer  su  fein;  febe  pflanu  geoinnt 
für  ben  Sdifikr  Bebeidung  unb  Ceben,  foboio  er  erffibrt  »ie  i^r  ttame  cntftonbcn,  mas  nir  Sagen, 
anetbotttt  unb  abergUubifll^e  Doiftellungeu  fid|  baran  Mpfen."         (St^meij.  ardjio  ffir  DoSshmbe.) 

«...  ein  allerliebftes  Bfld|lein,  an  bem  Jeber  Itaturfreunb  unb  gons  befonbers  jeber  Cebrer  ber 
Halurtunbe  feine  Srcube  Ijfaben  mnt.  IDas  unfere  DOter  in  bie  Benennung  ber  Dflansen  hineingelegt 
haben  an  5urd|t  VMb  Uebe  unb  Poefic,  bem  ge^t  ber  Derfaffer  liebeooll  nai^  unb  bedt  es  auf  mit  tunbiger 
qanb.  So  breitet  fid|  oor  uns  ein  SäMl^  aus,  beffen  Denocrtung  im  Untcrrid^t  einer  finnigen  unb  gemflt« 
DoUen  auffojfung  ber  natur  »efentlidi  3uftatten  tommen  mirb.  aber  au«^  in  ben  (Beift  unferer  Dfutter' 
fpra^  geäDObrt  bas  Bfld)lein  mandien  intereffanten  <Einblid.  Unb  ba  ber  Derfaffer  bie  ONibe  befi|t, 
frifd),  anfdKUUid)  unb  lebenbig  ju  fi^rciben,  fo  finb  feine  Dorlegungen  nid|t  nur  belel^renb,  fonbem  audi 
unter^ltcnb  ju  Ufen.*  (Cel^rerin.) 

.... IDenn  ein  SprodHorlAer  fid|  biejes  ibebietcs  emftliA  annimmt  fo  entbfillt  fid^  ilim  babei 
ein  berrli^es  Stfitf  ber  Uaturgcldii^tc  ber  DoDspoefie  unb  bes  Dbusglaubens.  $.  Solans  f^at  bfcfe  arbcH 
in  bodift  anerfennensmerter  tPcife  geleiftet  jur  5reiibe  niand|es  pflanjenfreunbes,  ber  bas  oorliegenbe, 
anste^cnb  gefd^riebene  Bfi<^lein  fidler  mit  gtoftem  nu|en  lef«i  »Irb.*  (Die  Ilatur.) 

ßtOtengebeimnirre,  eine  ßttttenbiotogte  fn  6in2elbttdem« 

Don  Dr.  etorg  Wlorqitzkf.  mit  25  abbObungen  im  Cert  Bud|fd)mutf  oon  3.  D.  (Clffar).  3n 
Ceinwanb  geb.  IR.3.— 

....  Die  rchoollfttn  Gebiete  ber  *liebl{d)en  tDiffenfd^aft'  fommen  in  bem  BuA  oon  tDorgl^ti) 
3ur  Bebanblung. . . .  3ul2  fel^  intereffanten  Kapiteln  fommt  bann  audf  no<^  bas  Cefamtiebcn  ber  Bifiten 
3ur  BefpreAung.  Cin  Bm^  »ie  bas  oon  IDorgihfi)  mirb  aud)  lebem  Cel^rer  mand^  angcncl}me  Stunben 
bereiten,  unb  »enn  er  in  ber  freien  Uatur  ba»  naqprflft  unb  naqbcoba^tet,  »as  in  bem  Bud)  niebcraelegt 
ift,  bann  »irb  er  aus  bem  oielftimmigen  Konaert  ber  befdnoingten  BtumengSfte  ein  Raunen  unb  Slüftem 
leuer  tlalurfümmen  oeme^men,  bie  ba  Iflubcn :  Cin  gro|es  tebenMges  ift  bie  Rotur  I"    (Baqr.  Ce^rerjtg.) 

• . . .  fo  »hrb  fid^bas  Reine  R>erf  oic  (ein  anberes  yax  Belebung  bes  botanif^n  Untcrridits 
burdI  bie  Bejiei^ttng  auf  Beftdubungseinrtd^tungen  eignen."  (Raturoitfenf^faftlidic  Runbf^u.) 

•  ...3A  mfinfd^  bem  tbftlU^n  ^fkAMn  blc  »eltefte  Derbreitung,  um  fo  mel)r,  als  au^  an 
ber  Auleren  Rusflattung  nl^ts  gcfpart  «otbcn  ift*  (Rertl)us.) , 
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Ldtfaden  fOr  den  Motogirchen  Onterricht  f'm^sSX 

Don  profeffor  Dr.  Karl  KnupcUn,  Dhrcftor  6cs  naturl}{ftorif^tt  ntnfcums  3a  Qam&ur^  'ttUt  SOS  8h 
bUtongctt.   3n  CeiniiNinö  geb.  lu  tit  4.— 

3iil)alt:  l.  amnitt:  Die  Abli&ngiafdt  6er  Ccbcvefen  ooh  öen  Cinvirteiiaeii  6cr  UanKft. 
a)  Die  PfUmje  in  if^rer  nb^ngigleit  von  pb^fmilif^dlcniif^^  BcMimuiMcn.  b)  Die  pfloMsiem  ia  fUfUt 
Besie^ungen  «nefiutnbev  vmh  3um  t[ierreio|.  c)  Die  tlicrc  in  I^rer  flbl)Siigigfeit  oon  p^liialif^ 
dMenriHte"  Bebbignngeii.  d)  Die  Cierc  fai  Uitcit  BeaielHittgcn  ^cinanber.  II«abWpiift:  Ba»tnb£cba» 
taMglcit  6er  orgonifdieit  tDefen.  a)  Bau  iinb  Ccben  6er  cniscingen  ZDefen.  b)  Ban  unb  £äbt»  bcr  wAr» 
«ealgea  tOcfen.  IH.  AbfAiiiftt:  Der  menf4|  als  0>bjeft  6er  natnrbetro^taiig.  a)  DU  StuMsartrai  mk 
Siitiiescmpfin6uagen  6cs  mcnfdleii.  b)  Die  {Srperiiqcit  DerfdjicbeiilKitcii  6es  ]nciifd|eag«f4|Ie^ls.  «^  Db 
prSljiftoriA«  IHenfd). 

....  auf   ocrUItiiisiiififtig    eagem   Roiim   ift  cte  nett(4|idiliger  Stoff  mit  Fo«vcrii(T 
Bei)crrf(I)uiig  unter  BcfArftnfung  auf  6as  tOcfcntliÄe  fnapp  unb  60^  ni^t  mager 
3c6er,  6er  natur»iffe>fd)afilUier  Bctio^tiuigsiDetfe  nidit  o«Bg  obgenciit  ift,  ttn6  6cr  Mc 
Dortemitnine  603»  mitbringt,  mirb  in  btcm  Bu^  mit  bo^em  Ccmf  nnb  Iln%eR  Icfeii 
mfiffon.  bat  ¥«  in  6er  Cot  ein  $4ta%  loftbarcr  •ebonten  Iibcrfi4(tli4|  atisgcbrcttirt  liest. 
Cebilbctc  mc^r,  als  es  iKnte  6er  SoH  3»  M"  Pflcst,  mit  ins  Ccbcn  ^iwinsne^mcn  mä%»€,  bomit  m 


Dortenntniife  ba3U  mitbrmgt,  »irb  in  MeMn  Bn^  mit  bobem  Ccmf  nnb  Ilnlien  leleii  maö  -■ 
""•'""  "     '  I  fibern^jtii^  onsgcbräct  liest.  ««1 

nit  ins  Cebcn  ^iwinsne^mcn  mfi|^ 
feine  Stdbing'  in  bcr  llmoMlt  begreife  ya  feinem  nä%en  nnb  jn  immer  f fcb  emcuenbcr  jrnibf    Itar 
Derfaffer  Ijat  fiä^  mit  i^  ben  Dant  aOer  oecMent«  (Dentf^  Cilcwlaijrilm^^ 

....Die  febr  einge^enbe  un6  fiberfi4|tlid(e  DarfteOnng  fc|t  eine  grflnbU« 
Aneignung  bes  Cei^r|toffcs  Aber  bie  organlf^n  natnrWrper  im  ooiongttangcncn  1 

Die  ber  Crbrtening  ber  cin3clncn  naturoorganae  angefügten  3aVrcite  Beifvielc  perfangcn  . ^ 

gebebnte  Kenntnis  6er  naturlSrper  6er  oerfi^icoenften  ibruppen  ttn6  eine  gentfje  Ocrtrast^ilt  arft  6a 

Knnftatts6rflden.    "  "'       "     ' *  * '  '"  "      *"         "' 

DorfU^b 
3elt  ooro: 

6icnt  6ie  oo&e  Anfmerffondeit  6er  Sa^^toUegen." (3eltfd|rift  flr  RcidMinlmefau) 

• . . .  6cra6e  6ies  BuA  3(igt  oon  »d«^  unfiberfd|Mbarer  Bebeutnng  Me  Biologie  iil^t  nnr  |ic 
unfere  allacmeine  Bübung,  fonbem  and)  f&r  nnfcre  gan3e  IDdtoHffoffnng  Ift;  es  ift  gcrabqa  cfai  Ko» 
oenbinm  bcr  allgemeinen  Biologie.  oud|  ber  Sd)Uer  mir6^  mie  abcrlKiupt  feber  CebObel«,  bn^  bos 


isbrflden.    Sragen.  Me  nod)  einer  obigen  Klarftcming  bcbfirfen,  finb  mit  ber  crfoibcdita 

be^anbelt.    Der  Ceft  felbft  ift  fe^r  faftU<4  nnb  anfpreteib,  fo  hti^  ber  Ceitf^ben  <-  bttwäft 

ninsgcfc|t  —  gemife  mit  Dortefl  htm  Untcrsi^t  jugrunbe  gelegt  a>erbcn  tonn.    Das  Bm^  •e^ 


besfelben  mol^  bas  erftrebte  allgemeine  DerftSnbnis  erlangen,  felbft  «ean  nur  «in  Ccfl  bcr  a» 

.      "-  ^^—— —•'  I  bleibt.   Dos  BnAfÄUttatfä^l^  eine  CM«  < 

in  ber  natnrmiffenWoft  Me  ftrmiblage  nfeRr  1 
Btibnng  fid^t«  (Sic  Uml^aa.) 


I»rten  HatfaAen  ibm  im  «eMUbtume  Soften  bleibt.   Dos  BnA  fftUt  tatfd^l^  eine  CUc  ms 
i  in  ber  BiblioM  niemanbes  fd|Icn,  ber  in  ber  naturmiffenWoft  Me  ftrmiblage  mahnt  ^ottigei 


• . . .  Daber  ift  ou^  biefer  Ceitfabcn  ab  ein  gons  oorsflgUd^et  3U  be3Cldinen.  €r  f^  bos 
anoemeine  oom  Ceben  ber  Ciere  unb  Pfionsen  Ittr3  snfammen  nnb  gibt  eine  UbeiMt  iibcr  Mc  Stan» 
ptofiologie  bes  menf^n.  Aber  bie  Ctfnogropbie  unb  Me  pr&^iftorit.  Cr  3ctgt  tes,  mos  «ciMS  €d 
ojbtens  bos  IDefentfl^  fir  6iefen  Unterri^t  oif  6er  (Dberftnfe  vfirc,  baft  M%t  eine  smu  mmmt  MmU 
fadben  ben  Skiern  gdoten  mcrben,  fonbem  Mefe  BberfiÄtUd^  3Htammengefät^  nnb  wn  allaemdMi 
•efiditspnniten  be^onbelt  merben,  babei  aber  Me  ptofflfaH)^^  nnb  ^cmtfd|en  Xenntiriffe  bcr  SMbr 
onsgenult  »erben.  3m  ganen  moOcn  vir  bem  D«fa||er  bonlbar  fdu.  bob  er  uns  ds  to  oHies  om^ 
Hlb  geliefert  iKit,  »ie  ein  foE^  Untcrri^  jn  geftaUcn  ifL'  (monatMrift  flr  Wm  5#Jw} 

6bbe   und  flut   Towfe   verwandte   erfcbeimmgcn  im 

oOnneniyiteni*  ,^  agnespodels.  Cinfii^magsmortM  Profclfor  Dr.  %ft%  ooa 
nenmaqer,  QMrfl.  Ce^  AbmiralttSIsnit  unb  DircCIor  ber  Dcntf^  Secawrte  jn  ^omimn.  Wä 
43  ^nnftrationen  im  Zt^L    Zn  Ceinarnnb  giA.  BL  6.80. 

Aus  6en  einffl^ren6en  IP orten  oon  Dr.  oon  Benmaper:  Tni  ti  iiHinp^inwi 
un6  alles  bos,  mos  3U  feiner  Beobad|tung  unb  miffcnf(^ftlid|en  Dermertnng  erforbcni^  1^  mli*  |» 
cingefKub  bler  bc^^bclt  6a|  es  als  eine  »crtoolle  Bereicherung  unferer  6enH<^en  etnf^glgeM  Clmnlar 
onsnfelK«  ift.  Das,  »as  ^ier  geboten  miib,  ift  nid|t  nur  fir  ben  gebübeten  Calcii,  foibtcm  am|  fBr 
ben  5od|manH  oon  IBert  Dos  Stubium  Mcfes  IDerles  Aber  .Cbbe  unb  5I*l*t  (Mole  •nervMaile  fr 
fMuungcn  im  Sonaenfoftcm«  ift  geelgnel;  neue  nnb  l)o^Hirtrreffdnte  AasbOile  In  ms  Untneifmm  311  o^ 
bn>*n,  nnb  olden  mirb  Me  IDieocraabe  bes  tBcrIes  bes  geiftooQcn  engtifC^  •debrlcn  !■  bmbMR 
Sprod^e  l)odtsiU>oaimcn  fein.  Aus  Mefen  Crmdguugen  jbgccte  i^  benn  owf^  wUik,  bem  OhnMo  bes 
Dericgcrs  tu  cntfpreC^  in  ber  Qoffnung,  auA  nrnuAcm  mffienfdbofllU^  Secmami  bvcd)  k»At  Dar> 
legnngcn  eine  €{nfid|t  in  bos  IDefcn  etuigcr  mit  feinen  BerufsoeobaC^tnngen  oetmaabtcu  HHfcij^nfiw 
oemdbren  3U  fbmen.  Anbetof dts  ent^ttt  bos  oon  einem  liierter  in  ber  5o^m«4^«ft  ocffatli  Ocri 
|o  oicl  bes  Qo^iaterctfanten,  ba|  es  nur  jnr  etag^V"^«"  Cetttrt  mdru^cns  emp^lm  mcibeu  fnm. 

• . . .  Dicfc  hir3c  3nbaltsangabe  tonn  aber  nur  eine  fAma^  DorfteDno  geben  oo«  bcm  nUbci 
3nbalt  bes  IBerfes,  in  bem  ber  fonft  nur  auf  matbematif^em  IDege  beteubeite  Stoff  mit  nU^  jn  Oo» 
treffai6er  BMftef^  o^ne  iraaib  eine  mni||imatif<^e  Sbvmel  bngcMI  ijL  5ir  Cefer,  bic  tftfCr  fa 
ben  CegenfUmb  dabrnigen  voOci^  bieten  Me  Citemturna^hDcife  oieiHt^c  SIngerjcigt;  vib  bie  )tt%bcl^ab 


.     SigMRU  trogen  gani  mefentU*  3um  bcfferai  DufMIntnri  bes  intcrc||auliK  3i*illT 

ir  f^n  aasgeftatteteu  QkriCs  bcL'-  (1Di|eHN|aflL  Beilage  ber  Cel^i«er  SctangJ 

populäre  Hftropbyfik.  JSrÄi.2irÄViÄ!SJrJ2f«^ 

fällig  •bferMrtortam  bei  potsbom.  Bllt  30  Cafcin  unb  210  5i«nai  im  <t|t  3n  Ccias.  «eb.  V.  12.- 
:  Die  aftropbQlifalif  Aen  lltetljoben.    ptefffaUfd^  unb  | 
Tolanalirfe.   Die  pVilo«<ine.   Die  ftra^eabc  iNnne  ber  Sonac. 
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Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  Sl 

grapste.  —  Die  Cruebniffc  6cr  aftroptiofitalff^cti  Sorfd^una.    Die  Sonne.    Die  Planeten, 
monöe,  Konteten,  IHeteore,  öos  3o6iafaIlid)t    fXe  Ilebelfletfcn.    Die  5irr^(nie. 

Das  19.  3a4r|)un6crt  l}at  attd|  für  öie  aftronomie,  insbefonöere  ober  ffir  aeioiffc  Spe3{al3n)cige 
öcrfelbcn,  bas  Rrbcitsgebtet  oeroielfai^t,  fo  6a6  es  fAIieglidi  ffir  einen  5orfd)er  3ur  Unmdgliqfett  ouröe, 
ben  uberblitf  Us  (Bansen  3U  behalten.  €s  oar  öaqcr  eine  unausbleiblid^e  Solgt  bicfes  HuffdiDiuias, 
baft  Melenigen  6ebiete  ber  Aftronomie,  bie  f^IteftUd)  bo4!^  nur  formal  mit  ibr  sufammenbtngen,  ft^ 
oon  ibt  abtrennten.  So  ift  au^  bie  Aftrop^püf  ttn  felbft&nbigcr  Smeig  gevoroen;  ibr  6ebtet  umfaftt 
foiDO^l  bie  prattifdie  als  aud)  bie  t^eoretifd(e  Amoenbung  ber  p^qfif,  oobei  bie  Cf)emie  immer  als  ein- 
aef^Ionen  3U  betrad^ten  ift,  auf  bie  Beobail^tung  unb  auf  bie  Crforfd^ung  bes  IDefens  ber  f^immcls* 
fdrper.  Die  im  oorliegenbcn  But^  be^anbelte  »Populfire  aftropbojil*  ftellt  im  iD€fentIid|en  ^n  Jn^alt 
einer  Rci^e  oon  üorlefungen  bar,  bie  an  ber  Berliner  Unioerfttat  als  €tn(eitung  in  bie  (Bebiete  ber 
Spettralanali)fe,  pbotometrte  unb  pi)Otoarapbie  ber  (Befttme  gehalten  ourbcn.  3n  IBerfen  ber  »popu* 
laren  aftronomfe*  ift  oegen  bes  gemaltigen  (Bebietes,  bas  in  benfelben  bargeboten  ift,  bie  flftropfti)fil 
nidbt  in  bem  Iltafte  ausfliqrlidi  be^anbelt,  oie  es  jum  DcrftSnbnis  unb  }ur  IDflrbigung  ber  gerabeouf 
Mtfcm  Spejialgeblet  in  ben  legten  la^rjebntcn  erreichten  5ortf<l^ritte  erforberttd)  end^nt.  Diefe  Cildc, 
bfe  in  unferer  popul9r>oiffcnfcbaftlubeii  nteratur  bisher  oor^anbcn  »ar,  fudbt  ooriicgenbes  IDcrt  aus- 
tttfiUIen.  Die  .populflre  aftrop^i)fiC  ift  ffir  btn  aebilbeten  £aien  beftlmmt  3n  Rfi<ffiAt  auf  ben 
teferfreis  finb  matbematifd^e  Betradbtungen  nadb  mSgliditeit  oermieben,  ido  bies  nid|t  angongia  loar, 
finb  biefetben  etva  bem  Stanbpunft  eines  <Bi)mnafiaIabtturienten  angepaftt  Die  3um  DerftOnbins  not* 
venbigen  aftronomifd^cn  XenntnifTe  mußten  natflrlid^  oorausgefefct  merben,  foioeit  fie  in  ^tn  populären 
flftronomien  gegeben  finb.  Bei  ber  ie%igen  DontommcnI)eit  ppotograpl}ifqer  Reprobuhionen  ipar  es 
moglidb,  ben  (Brunbfat  3ur  oollen  (Beltung  3U  bringen,  baft  birefte  Anfdiauung  mertooller  ift,  als  aus* 
ffi^rli^«  Befdireibung ;  es  ourben  bal^er  bem  Bu<$e  eine  grofte  9a^I  oon  Hafeln  unb  5igni«n  beigeffigt. 

Dtatcg  über  die  beiden  haupträd>Ud)lten  Oleltiyiteme, 

du  ptolemiffcbc  und  das  kopcmflumfrdx  oon  6«Uleo  eaUlet    Aus  bem  3talicnifd)cn  flberfe%t 
unb  crldutert  oon  €mil  Strang  in  Sranffurt  0.  HL    ge^.  IR.  16.— 

Doriicocnbes  Bu«^  gibt  bie  erfte  bevtfd^  Überfe^ung  oon  bicicm  bcrfl^mten  BnAe,  bas  ebenfo 
^roorragenb  ift  burd^  bie  Bebeutfantfeit  feines  Jnljalts,  »ie  bur^  bte  Sd)9nbeft  feiner  5orm  unb  bas 
feinem  Dcrfaffer  fo  oiel  Rul^m  unb  fo  fd)n>ere  Cciben  eintrug.  Die  DarfteOung  nt  fo  flar,  Ui%  bte  mefften 
Partien  einem  prtmoner  obUig  oerftdnbUA  finb  unb  ffir  ibn  eine  bdebrcnbc  unb  anregcnbc  Cettfire 
oilben  oilrben,  mie  anbcrerfeits  ber  Kulturbtftoriler  in  (einer  6efd|id|te  ber  pbilofopbic  eine  anfdtaulbbere 

^     '    ber  bamaOgen  Roturpl^aofoDtiie  finb     "  -?     -  -  -  -1- 

(Balileis  entbdlt,  unb  eingebenbe  f^ifi 
\  tPfirbigung  oes  tDertcs  erleid^tem. 


SdiOberung  00m  Staube  ber  bamaOgen  Roturpl^ilofoptiie  finten  Vann.  —  €iiie  Ctnlettuno,  melt^  u.  a. 
eine  biograp^ijdie  Stt^je  (Balileis  entbdlt,  unb  eingepenbe  ^iftorifi^e  unb  fa^Iii^e  Anmenitngen  merben 
bas  Derftanbnts  unb  bie  tPfirbigung  oes  tDertcs  erleid>tem. 


Die  ]«ed>an{h  des  «leltaWs.  S;iL'^t^'..55rÄSSS"U"titÄ 

(Crfdtcint  im  Sommer  1908.] 

Das  IPert  entl}dlt  eine  Darftdlung  bes  Kcplerfdbcn  Ccl^rgebdubcs,  b.  b.  ber  funbamentalen 
€rrungenjd|aften  feines  <Bebieics  unb  Ufc  Dcrt|9Itnis  3um  beutigen  Stonb  ber  tPiffenfdKtft.  €s  Idbilbert 
bie  Dorgange  im  tPeltall:  bie  Bemegungcn  ber  Qimmcisforper  unb  bie  Krfifte,  burd^  meldie  biefe  Be« 
megungen  cneugt  merben,  fomie  bie  ftefe^e,  vonad)  fie  fid(  oollsieben,  in  ihrem  3ufommen^na  uub 
ihrer  cntvidluna.  Da  bas  Bud)  fiberbies  ben  Stoff  in  gemeinoerftonbUdKr,  leicht  lesbarer  5onn  bietet, 
bfirfte  es  aud|  für  bie  oielen  Raturfreunbe  unb  ffir  £e$r3mede  millfommen  fein. 

I^euere  f  ortrd)rltte  auf  dem  Gebiete  der  eiektrizität. 

Don  profcffor  Dr.  f.  Rfcbars.    2.  aufläge.    Rlit  97  Abbilbungen  im  t[e(t    3n  Ceinn.  geb.  RL  1.50. 

.... aud)  00m  pdbagogifd^en  Stonbpunlte  ous  bietet  bas  Bud^  mand|erlei  3ntcreffe  unb  mtrb 
oon  icbem  mit  Dorteil  )U  Rate  gejoaen  merben,  ber  biefelbc  Rlatcrie  in  mbgtlqft  onf^aulidier  unb  bem 
nctttftcn  Staub«  ber  ll>t|fcnfd|aft  entfpredtcnber  tDeife  3ur  DarfteOung  bringen  miO." 

(Ratnroiffenfi^aftOdte  IPodKnfdirift) 

• ...  Die  Dorlefungen  ge])drcn  ju  ben  betten,  bie  bie  mobemen  anfid^ten  fiber  Clcftrbitflt  in 
aOgemein  faftOdber  5orm  einem  nid)t  fad^lid)  gef^ulten  pubOtum  barbieten.  Die  fd^ncOc  5oIge  einer 
2.  Auflage,  bie  ftq  oon  ber  erften  nur  buri^  venige  Sufdle  unb  deine  Derbefferungen  unterfdieibet,  mar 
alfo  Do^l  ju  ermartcn»  unb  ^meifeOos  mirb  bas  Bud),  oas  bur^  fd^uere  ausftattung,  befferes  Papier 
unb  gute  abbilbungen  Aufteriid^  nod|  gemonnen  fiat,  fi<^  meiter^in  aud^  oide  neue  5tcunbe  ermerben." 

(Hatunofffenfi^aftlid^e  Runbfd^ou.) 


Da9  Cdirren  unferer  Zeit  in  ]^atbematik  und  f^atur- 

«MM  ff^M  M%'«'^     ^n  ^*  picArd,  Membre  de  l'Institut  de  France.  DeutfA  oon  C  unb  5-  £  i "  ö  e  • 
"Wtl  i^muy^ru    „ann  in  Rtflndien.    [ca.  280  S.J    €rfd)eint  im  Rlai  1908. 

Der  Derfaffer  oerfudbt  in  biefem  But^  eine  sufammenfoffcnbe  Überfidbt  Aber  ben  Stanb  unferes 
IDiffens  in  Rtati^emotif,  pijqftt  unb  ben  fibriaen  naturmiffenfdbaften  in  ben  erften  3at|ren  bes  20. 3al}r> 
bunberts  tu  geben.  Ctne  turje,  mit  b{ftorifd)er  Bemertung  begleitete  DorfteOufui  bes  geaenmdrtigen 
Stanbes  biefcr  tPiffenfdtoften,  ij^rcr  IRethoben  unb  il)rer  dide  oermag  beffer,  als  abftrolte  Ab^anb« 
lunaen  oerftanbOd)  ju  mad^en,  mos  bic  Aelel^Tten  fud^en,  mel^e  DorfteOung  man  fidb  oon  ben  genannten 
IDinenfd)aften  bilbcn  foO  unb  mas  i||f||!'  t>Qn  ii)nen  enoarten  famt.  Rlan  ftnbet  tn  biefem  Bud^  bic 
oerfd^icbencn  dieftditspunfte,  unter  beneii  J./111  b«ute  ben  Begriff  ber  miffenfd|oftliAen  Crddrung  betrachtet, 
ebenfo  »ie  bie  Robe,  bie  tiierbei  die  rK^ri^^^"'  einge!)enb  bishttiert. 
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82  Geschenk-Literatur  aus  dem 


poUtifche  HHtbmettk  oder  die  Hrttbmetik  dc8  aglidm 

I%^CD€n9«     I>on  profcffor  fV.  C«iitor.    2.  Auflage.    Zn  Ceitti»an6  geb.  in.  1 .80. 

.pas  |d)nelle  Crfd^einen  Mcfet  ^»eiten  Auflage  fprid)t  ooitöcr  guten  aufnalimcöcsB^B. 


matiKntatif  te  Jil^  ^ 
btttd)  Me  trefhi^t«  <>1^ 
»eil  lAftt,  nitö  bit  er,  m  nf 


IDas  öas  t&gUd)c  £eb«n  an  rcqnerifAen  aufgaben  mit  fiq  bringt  fflr  öcn  eiinclncii  »ie  ffir 
fd^aften,  wie  ffir  öen  laufenden  Oerfeqr  mit  einer  Baut  öen  Kauf  unö  Pertoiif  oor  ZDcrtoaptaes,  it 
Auf nal}me  oon  Anleihen  un5  i^rc  Amortifation,  die  1Pabrfd)einIi&feit  bes  Cintrciens  gcDtner  €niÄ 
6as  Spielen  In  £otterteanle^en,  6ie  mannigfadben  Arten  oes  DerfidMrungsncfens  u]m^  alles  bics  fbte 
man  in  biefem  fleinen  Bu(!^e  in  gebr&ngter  Kiir^e  unb  bo^  fo  au$fflbrli£  erörtert,  oa§  {ebecmam  \itß 
fann,  bem  md|t  iebe  Denf arbeit  unb  ber  Anblut  feber  mat^ematif^n  Formel  bunJ^aus  unbeqi«  % 
. . .  €s  erfdielnt  faum  mÖgUd),  alle  biefe  arit^metif(^en  Srogen  bes  tfiglitf^en  tAtns  ffir  einen  snfai 
Ceferfrets  in  snejhn&gigerer  unb  gcfölligercr  5orm  3u  be^anbdn,  als  es  in  biefem  Bfld|lein  gcfMov-' 

(ueutf^e  Cüeratsrielfn^ 

]^atl)ematirche  anterl)altungen  und  Spiele.  SrntS^bSi^ 

1  Hafel  unb  Dielen  fisuren  im  Heirt.  3n  (Driginal*£etnn)anbbanb  mit  3e{d)nung  von  p.  B1r<  ii 
Üarmftabt  Bt.  10.—  (Eine  neine  Ausgabe  erfqien  unter  bem  (Eitd:  »IRatbcmattf Ae  Spide' i>  i« 
Sommlung  «Aus  Ilatur  unb  Oeiftesmelt*  Banb  170.  Bttt  einem  tlitelbilb  unb  69  5igBreia 
lEe;t    geq.  XXL  1.—,  in  Ceinipanb  geb.  Bt.  1.25. 

«...  (Eine  Darftellung  biefer  eigentfimlid^en  Btaterie  barf  (obm^I  bei  bem  matf)C"iAtite  lü 
auA  bei  bem  Caien  auf  Jntereffe  3ät|len,  ber  ftd)  gern  mit  3aftlen|  unb  geometrif^n  5<gnicn  obfü^ 
loeii  i^m  ibre  fdidnen  unb  oft  mertofirblgen  Cigenftaften  Dergnfigen,  gemift  ein  Dergnfigen  ber  rrii^a 
Art.  ibereiten.  Sie  barf  bes  Jntereffes  insbefonbere  bann  fidier  fetn,  »enn  fic  mit  fold|er  Sad^enss 
gearbeitet  unb  mit  moliltuenbcr  Elegant  gef^rieben  ift  Die  bie  oorliegenbe.  Der  Verfoffer  beiidia 
wollte  fomobl  ^n  faAmann,  ben  ber  ti}eoretifdK  Kern  bes  Spieles  intereffiert«  als  ben  motlKivtiH 
gebilbetcn  Caien  befriedigen,  bem  es  fid)  um  ein  anregenbes  <Bebanfenfpiel  ^anbelt;  unb  er  ^^ 
ridjttgen  IDeg  gefui  ben,  belbes  3u  erreiAen.  Dem  miffeufdiaftli^en  3ntereffe  »irb  er  gereAt,  bimt 
burd)  bie  forgffiUig  ^ufammengetrogene  titeratur  unb  bur^  dinfdialtungen  matlKmatifd^ Jil^'" 
Bejiebungen  jur  n)tffenfd)aft  bciftellt;  bem  nid^tmat^matifer  tommt  er  buni 
rungen  entgegen,  bie  er  ber  Cbfung  ber  oerftbiebenen  Spiele  3utcil  merben  1 
irgenb  ndtig,  ourd)  S^emata,  5iguren  unb  bergieid)en  unterftfllt*  .  , 

G^rofeffor  C^uber  in  ber  3eitfd)rift  ffir  öas  RcaOd^BMfJ 

«...  B>ir  mad|en  bie  Sd^ad^freunbe  auf  bas  intereffante  B>erf  bes  btn  Ccfexii  ber  S^a^^*^ 
»o^lbetannten  (Belehrten  befonbers  aufmerffam."  (Deutf^  SdiadamnN 

....  Das  Bu^  bflrfte  fi(^  in  ^l^em  Btafte  aud)  als  (Befi^ent  ffir  eifrige  matf^emotirer  nta 
btn  Sd)fitern  l^bl^erer  £el)ranftalten  eignen.*  ($^lefif<^  3fitii9V 

8d)erz  und  emlt  in  der  )«atl)ematilt.  M^„SJ«2K^ 

gegeben  oon  Dr.  VI.  Hhrcns  in  Blagbeburg.  3n  Ceinmanb  geb.  BL  8.— 
• . . .  Die  in  ber  beutfd)? n,  ia  in  ber  IDeltliteratur  nod)  oorbanben  gemefeiie  Cfide  «ii^^ 
bas  oorliegenbe  Bu<^  in  ber  glfitflid^ften  B>eife  ausgeffillt.  . . .  IDir  rSnnen  biefe  Befprei^ung  ntt]^ 
oufriditiaen  BOunfd^  befdiUeften,  ^^  bas  oortreffli^e,  aud|  dugerlid^  entfpredtenb  nusgeftatteie  B"4 " 
£aienf reifen  nidjt  minber  wie  in  benen  ber  5ad|geld)rten  fl^  balb  ber  allgemeinjtcn  Derbtt«ing«J 
freuen  mbge.*  (Btfin^ner  Angcmelne  3ettB9"J 

....  3(1^  fann  mir  nid)t  anbers  beuten,  als  ha^  biefcs  Bu4|  iebem  tnatbcmatttcr  eine  M^ 
5reube  bereiten  mirb.  €s  ift  jmar  feinesmegs  beftimmt  unb  auA  nid)t  geeignet,  in  eiiKm  3k9(  Mij 
gelefen  ^u  merben,  unb  Itoin,  als  id)  es  jum  erften  Btale  in  bie  Rdnbe  betam,  fonnte  i^i  mi4  9^r J^ 
mieber  baoon  losreiben,  unb  feit  id|  es  unter  meinen  Bficbem  fteqen  ^cbt,  fud;e  i^  es  gar  oft  Wr, 
um  barin  ju  bWtteru.-  t     -p-    •  (Ctterarifdies  SeirtwftlW 

....  Dir  Derfaffer  ber  ttlTatbematifAen  Unterhaltungen»  bat  uns  mit  einem  nene«.  ttjjj 
feffelnben  unb  originellen  Beerte  fiberraf<^t,  meines  mon  als  einen  mat^atif({ten  'Bfidimann*  ^^SSt 
tdnnte,  venu  es  nid)t  neben  ap^riftifAen  Bemertungen  au<lb  lAngerc  Briefe  unb  AuseinanbcTfe^N(" 
brdd^te.    Beginnt  man  ju  lefen,  fo  m5d)te  man  bas  Bu<lb  nid(t  aus  ber  ßonb  legen,  bis  man  V^^ 

I  gelangt  ift,  unb  bann  merben  viele  mieber  oon  oom  beginnen.  3cbem  »irb  es  neues  bringen,  nwgj^ 

nod)  fo  belefen  fein. . . .  6erabe  bas  oorliegenbe  Bud|  gibt  einen  ti^n  €inbttd  in  bas  Ringen  ber  •Jg*' 
unb  maud^em  mirb  burd)  mantf^e  furse,  treffcnbe  Bemerfung  ein  tid)t  fiber  ganu  Gebiete  ^^^ 
f(^f t  aufaeiren.  Btan  lernt  abmdgen  jmifd^en  oerfdiiebenen  Ri^tungen  unb  Sd^ulen,  unb  man^  "^ 
gerechte  Urteil  mirb  burd)  bas  BuA  forrigiert*  ^,^, 

I  (Prof^for  Dr.  Qolamuller  in  ber  3eitfd|rift  ffir  lateinlofe  böb<K  ^^*T 

'  ....  Btit  einiger  Pbantofie  fann  man  bem  Bud)e  ben  Stoff  unb  bie  Anregung  ffir  "^ 'r 

ein  Drama  entnef;men,  beffen  Qanblung  unb  Durdjffibrung  fpejlftf^  matf^ematif^  Ift  —  ber  5««««» 
freube  gar  nid)t  3u  gebenfen,  meldie  es  bereitet,  groge  (Beifter  in  Ileinen  Dingen  WkSsi  QHn  3>  1*^ 

t  unb  ber  (Benugtuung,  ^%  bie  allergrSbten  ql\i^  in  Reinen  Dingen  niemals  fleinlicb  maren.'     ^.  (..v 

(Btouatsliefte  ffir  Btat^atif  unö  Vw» 

Mlti-^l«N^^vKfM^«*  6efammelte  Abbanblungen  3ur  Kunbe  ber  IRittclmeerUnbcr.  B^"2t 
jniiieiineCrPliaCr*  Regierungsrat  Dr.  CbJobald  fffdicr.  Profeffor  an  ber  «^Jf^ü 
niarburg.  gel}.  Bt.  6.—,  in  Ceinmanb  geb.  Bt.  7.—.    ffcue  folge,  ge^.  Bt.  6.—,  in  Ceinmanb  geb. i^  <• 


.  Alle  5r€unbe  bes  Btittelmeergebiets,  ber  alten  Qeimftatt  unferer  mtffenf^iafttidlcii  Bu«"^ 
bes  emig  fungen  aauberfreifes  erfrifd)enber,  neu  anregenber  Cinbrfide  in  ben  Cr^olungspA^^ 
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VCcbenstagciDcrb,  wtthtn  es  bcm  Dcrtaffcr  Danl  mllfcn,  6aft  er,  nad^öetn  er  Me  gcml^Hgen  St^d^U 
feiner  planvollen  SoifAungen  in  (ebeuten^en  IDerfen  un6  ge^altoollcn  CinaelJtuMen  nieöergelegt,  nun 
ou«^  6te  anmutigen  Butten,  bie  er  an  feinen  IDan6erpfa6en  goflfldt,  un6  6ie  f&r  6ie  ganje  gcbtlöete 
ZDelt  beftimmten  Sufammeitfaffungen  feiner  dfinbrfltfe  oon  Canöem.  feines  befonfteren  arbefisfclöes, 
f  Augcnblitfsbilter  Hfttt  3uftan6e  un5  oor*  und  rfltofirts  gefcbrte  UDcrfid)ten  ilircr  Cntnidlung  un5 
i  ilyrer  Bcbeutung,  tn  einem  ftattlid^en  unö  5o«^  nod»  banbti6en  Bonöe  vereint  ^at.  Cr  bat  bamit  6em 
a  Cejcr  meftr  geboten,  als  er  felber  plante,  niAt  nur  Me  einfKÜttdie  IDirtung  oon  Stubien,  bie  über  33  3al)re 
•^  H4  verteilen,  fonbem  au<b  ben  Cinbnid  feiner  eigenen  Cntvidlung  als  SorfAer  unb  Darfteller  von 
^  ocn  munteren,  vom  Manien  Spiegel  eines  jungen  oitfensburftigen  Sinnes  in  farbenfrif Aer  Unbefangenbeit 
B  surfltfgeftrabitcn  IDabmelimungen  ber  erften  Reifen  bis  w  ben  mit  bem  Bcmufitfein  mct^oMfoer 
,  I)eranto>ortIi^felt,  bwAd^ligeren  Sd^rittes,  mit  forgfam  gebtd)tetem  fiebonlengeffigc  unb  mlnber  leiqt' 
,  ftflfflgem  Sa^bau  auftretenben  Cffaijs  bes  ausgereiften,  in  feiner  Cigenort  abgef<(lo]fencn  geogrop^ifdien 
.g         uenters.*  (Dr.  a.  petermanns  oeogr.  Iltitteilungen.) 

m  ». .  .Die  «IHittelmeerbttber*  bes  Oaters  ber  mittelmcerfunbe  bieten  uns  eine  Rei^  prfi^tiger 

Cinselborftellnngen,  pm  grOftten  ttetl  auf  eigener  Hnf^tauuna  begrünbet,  ba^er  nid)t  allein  oon  ei^t 
I         geograpl}if^em  Reifte  getragen,  fonbem  auA  lebensvoll  unb  farbenrcid). 

0  IDie  ber  Sa^monn,  fo  mirb  ouA  Jcbcr  gebObete  Coie,  ber  fiA  ffir  bos  IRittelmeer  intereffiert, 

j:  in  biefem  Bud)e  nfd|t  nur  eine  S^Ut  von  Bcls^runa  unb  Aureguna,  fonbern  aud»  eine  an^iebenbe,  immer 
«  geholt-  unb  gef^atfvoUc  Ceftfire  finben;  ein  ITlelfter  IfinbertunoHAer  Darfteüung  fpri^t  M<'  3U  uns, 
j.  aber  in  einer  $pra<^  bie  fid|.  bei  allem  miffenfdiaftlidien  Cmft,  boq  immer  in  ben  (brenjcn  allgemeiner 
Derftftnblid|Ieit  unb  ollgcmeinen  3ntereffes  l^lt.  Au^  fOr  bie  Sd)ule  «Mrben  fi^  mand^e  f  eUe  trefflid) 
eignen.  So  begrüben  mir  tl^.  5ifdKr<  'IRittelmeerbüber*  als  eine  »al)rc  Sterbe  unfercr  mobemen  geo- 
'         grapf)if^  Citerotur."  (Deutfdje  Citcraturjettung.) 

'^  n^a  MtH-^ltM^^^M^KI^  ^<^n<  geograpbifdie  unb  lultureüe  Eigenart.  Don  Profeffor 
^  t/a»  jniiieiniecrgePICU  or.  H.  pMUppron.  2.  verbefferte  Auflage.  IRit  9  Slguten 
,(         im  (Ee^t,    13  Anfid^cn  unb  10  Karten  auf  15  Cafein.    3n  Celnmanb  geb.  Dl.  7.— 

f  ». . .  Cs  ift  in  feber  Qinfid|t  eine  bes  Rtcifters  ber  CAnberfunbe,  5crb.  v.  Riditbofens,  bem  es 

^  gcivibmet  tft,  mftrbfge  6abe.   Die  Aufgabe,  Me  fii)  ber  Dcrfaffer  gcfc%t  ^attc,  bas  mittelmeergebiet 

f-  als  ein  na^  feiner  Cntfteljung  unb  fernen  (Cljarattänfigen  ctnpeltitdies  barjuftellen,  btn  urffiditidten 
i>  Sujammenbang  ber  Crfqeinungen,  foiveit  fic  geograpqttq  bebingt  Hno,  ((erausiuarbeiten  unb  fiberati 

(  auf  bem  fcftcn  Boben  eratter  Bcobad^tang,  niqt  ber  gciftretd^  Spclulation,  naqaumeifcn,  tft  glAnmb 

Selbfi.    pi)tItopfon  cnt^UIt  Mcr  gan)  neue  Seiten  jcines  tDiffens  unb  Könnens  unb  bietet  auA  bem 
[ulturbtftorirer  unb  bem  Soziologen  jebr  viel.    Rtct^obifd)  bebeutfam  ift  au^  bie  fibcrall  fd^orf  burd)' 
i  gefflljrte  S^bung  von  Geologie  unb  Ceograp^e.*  (Dr.  A.  petcrmanns  (beogr.  ntitteiutngen.) 

*  • . . .  überall  werben  uns  frifd^,  in  bcm  weiten  (bottcsgartcn  felbft  aepfUtdte  5rfi^te  geboten, 

f  nid|t  trodene,  mü|)fam  im  £cl)nftttljle  angequdite  tDeislKit"  (Citerarifdies  Scntralblatt.) 

• . . .  eine  oans  attMCsei^iictc  naA  Anlage,  Dur^f&bi^ttng  unb  Bcf^rdnlnng  auf  bos  n>cfent' 

liAe  gcrabqn  vorbubUd)C  .flberfid)t  Aber  bis  bcm  Rtittelmecrgcbiet  oemcinfamen  geograpbifd^cn  unb 

t  tulturellen  Softorcn.*  (Annalen  ber  Qpbrogropllte  unb  maritimen  Rtcteorologle.) 

'  «... 5flt  leben,  ber  bie  poIitifd)e  Cntmidlung,  bie  Cagcsaef^id|te  verfolgt,  Wr  \^btn,  ber  eine 

DerpfliAbina  fft^tt,  fiA  Aber  Me  (brunblogcn  feiner  perfbnIiAen  Kuttur  llar  311  iverben,  ja  f&r  leben, 

t  ber  ber  Bcle^ning  unb  bes  fiftbctifd^cn  ibenuffes  »egcn  bie  ffiblid^cn  Cfinber  311  bchu^  ijlcgt.  ift  ein 

Bud)  »ic  Pl^ilippfotts  ntitteimecrgebiet  eine  anrcgenbc.  Ja  gembeju  fcffdnbe  Ccltftrc.  6ebanlcnrcid| 
ift  bas  Bttq,  acf Aricbcn  von  einem,  ber  bas  Rtlttclmecrg^iet  genau  tennt,  beffen  SorfAungsarbeit  vor- 
jilgtid)  bcm  bftii4<n  Rtttttlmeergebiet  3ugttte  geIMnmcn  ift"  (Srantfurtcr  Scitung.) 

«...  Das  vorliegenbe  IDerf  eignet  fid^  vor^alid^,  um  einem  meiten  Kreife  allgemein  6ebflbeter 
eine  Dorftcüung  von  bem  yu,  geben,  mos  <beograpl}te  qeute  ift,  namentlid)  aber  ber  ftetig  »ad|fenben  3af)I 
ber  Befudjier  bes  IRittelmergebletes  ein  tieferes  Derftdnbnis  Ür  bo»,  mos  fie  fe^.  ju  erfdilieften. . . . 
Aud)  bem  Qiftoriler,  bem  Kulturl^iftorilcr,  bem  Sojioloaen  bringt  bas  Bud»  bcbeutenben  <beminn. . . .  D{e 
Bilbcr  finb  vorjflglic^  gemdl)!t  unb  gut  ausgef&ljrt,  bie  Karten  fcf)r  Hare  DeranjAauIi^ungen  bes  (Eei^es.* 

(DcutfAe  CttcraturjeitungO 

«...  3^  alaubc,  bat  teln  £efer  —  ber  Derfaffer  benft  in  erfter  Cinie  an  fott^,  Me  fiA  buriq 
i^rc  Stubien  ober  ourA  Reifen  ffir  bas  mittelmeergebiet  intereffieren  —  bas  BuA  o^ne  tiefe  BefriMigung 
Otts  ber  f^anb  legen  mirb.*  (Berliner  pijilologifdte  IDod)enf^rift.) 


Tom  RdUgen  Berge  und  aus  j^aftedonien.  SfS<»ä^k^ 

3nfurreftionsgebiet  von  <beb.*Rat  profeffor  D.  Dr.  D.  6clxer.    mit  43  Abbilbungen  im  Sejt  unb 
1  Kürtdien*    gel)«  m.  6.— ,  in  Ceimvano  geb.  m.  7.— 

Der  erfte  deil  biefer  Snvum  befAdftigt  fid)  mit  ber  Xlofterrepublif  bes  QeQigen  Berges,  ber 
einjigen  Statte,  mo  altd)riftli^e  Aftefe  unb  op^ontinif^es  mön^tum  Jf^  vbllig  bis  in  bie  Gegenwart 
erlHUten  baben.  Cin  allgemeiner  Überblid  ff issfert  tur}  bie  <Befd)iAte  oer  Atbosflöftcr,  menbet  fU^  bann 
3U  beren  qeutiger  Derfajfung  unb  (Drganifoiton.  fomie  ju  bem  oud)  in  biefer  abaefd)iebenen  n^eli  bervor* 
tretenben  Smift  ber  peuenifAcn  unb  ber  flamifd^en  nationaUtdten.  Cinldblij^  fd^ilbert  ber  Derfaffer 
bann  Me  von  ibm  b^uAten  KISfter,  fo  bie  griedtifd)en :  3miron,  Camra,  tPatopebi,  €ffigmenn,  unb  bie 
flavif^en :  Ruffifo,  a^iianbari  unb  dografu. 

Der  3iDeite  tleil  aibt  bie  Cinbrfide  ber  Reife  bts  Derfaffcrs  burd)  tDeftmofebonien  vieber.  Über 
monaftir,  mo  er  Me  Oaftrreunbfd^oft  u^s  oerftOtiae  Unterftfl^ung  bes  fpdter  fo  graufig  bal^ingemorbcten 
ruffifqen  Konfuls  Roftfemsfn  genoft,  ^tunbte  er  fiq  nad»  (D^riba.  Rad)  einer  Sd^Ubcrung  ber  I)etitigcn 
Stobt  »erben  bie  mafcbonifAen  ZuhiLKt  flberbaupt  nnb  ber  bortigc  nationalUätentampf  befprodien. 
IPir  d>d)r{bo  ben  mitttlpunft  bfs  bnlnü^At^  fo  bilbet  Korp4)a  ben  bes  albanefifi^n  DoIUtums.    3m 


6* 
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aiif4|Iiift  an  Mc  Rcifccrlcbiiiffe  meinen  Ocfdii^te  nii6  Br&id^  öcr  Albancfen  nii6  öle  StcOiDis  ^c  m^** 
dorcn  Costa  ^^orafterificrt  öcrcn  Kullnr  eine  oSTtig  gricAifd^  ift  Üca  AbfAI»!  Ulftct  b€X  BcM  " 
Kafloria,  mtt  öclfen  Bffdiof  6er  Derfaffer  in  n&bere  Besidiungcii  irot  SuglelQ  «Mir  es  ein  9aivm 
6er  Sfi6mafc6oiiictt  befr%en6eii  tfiiflfd^cn  Armee.  So  fam  es  $■  manAen  fntercffanAeN  Berfi^magcn  idl 
6efi  ^^S^eren  6afelbft  ftationicrteii  oder  6ur^reifen6eit  tfirfifd^en  titaitftrs. 

Sof^lrcidK  Ab(fI6iiiigcii,  6ie  jum  tEeQ  auf  ffir  6eii  Derfaffer  6cfon6ers  gcfcrtigtai  ArnfM^n 
bemlienf  \omlit  efaie  Karte  6er  at||oslKiIbtefd  fM  6em  t[e|te  beinegdeiL 

Vom  Kaukanie  zum  fflitttlmttr,  IS;iä'^D"pfiuJS£Si.*S 

42  abbU6ttn9cii  hn  ITe^    gel^  ITL  5.— ,  in  £einiiNni6  geb.  HL 6.— 

». . .  Abved|fcin6  »cvöcn  öcm  Cefer  eiacne  Crlebniffe*  politifd^,  ctbiioan»l|iMc  uab  MIb^ 
gefd)i^ldK  Betrodtüiiigcn  ta  faitcrcffantcr  IDeffc  vorgcffiltrt;  man  fomi  mit  Rcqt  oots  Bh^  als  etam 
oorykgli^^  XDegncifcr  em^fc^Icn,  um  3U  einer  gered)ten  unö  ociftfin6igcn  Beurteiboia  öcr  mmunMm 
5roge  yu  tommnn.*  (DccsbNcr  JonasU 

«...  Der  Ocrfdffer  vei|  cbenfo  patf en6  yn  MU6em  vie  anrnvHg  yn  pIoBbem,  fo  ba%  öos  ■§ 
fleinen  gntcn  3II]iftratiORen  oerfel^e  Bnd^  ov^  onlpnU^svoae  £cfer  befricMgcn  virb.* 

(KSfntMIc  1>9tH3dtn§i 

Das  europäifdx  Ruftland.  JS}Ä^.rÄJSt..11 5SÄ&  Ä 

Bt  4.—,  in  Cefmoanb  geb.  BL  4.30. 

.... Biefe  trefflUbe  Sd)rift  »fB  nidtt  nur  f atfadten  Aber  Rufttonb  nnb  6ie  Ralfen  bcfbctegei 
oielme^r  6as,  »os  uns  Cti)no(ogen,  Qiftoriter,  Ilationaldlonomen  nf».  mitgeteilt  nnö  von  r  '  ' 
pnntt  ans  belen^tet  IKiben,  unter  geograp|)tfAen  ibefi^spuntlen  «fawiwenfdifen.  Die  < 
mffifdKti  Bolfes,  6es  mnif^^  Staates.  6er  mtfifd)en  Kultur  tritt  fo  in  if^rer  gcograpbif^^  Deüngt 
^it  Bar  i^roor,  un6  tbtt  gercdite  BHkrbignng  v>{r6  ermdgliAt,  Me  nid)t  preift  un6  Dcroonmit,  fonttni 
3U  oerrtef^en  feiert  3m  eiinebmi  ftnb  in  9  Hbf^ten  bOanöeU:  Batnr.  gcfibi^rlBAe  Cntviiflnif.  6ii 
BdDcr,  Religionen,  Stoat,  BeoSOtrung,  BerTebr,  DoOsoirllAaftt  materielle  niio  geiftlae  Xnltnr.' 

(£ttcror<Acs  ScntrotttelL) 

Oft^f^^ttl^^Kvi-  Cncbniffe  un6  Beobaditungcn  eines  Baturforf^ers  In  GH"^  Jap«*  ""^ 
V^IVAIII^III  aor»^    Ceylon.    Von  Dr.  frans  Doflefn.  o.  o.  profcf|or  6er  Soologic  aber 

Unioerfitit  Btün^en  un6  II.  Konferoator  6er  K  Baqer.  Soologiftl^  Staotsfammliaig.  BBt  jo^itc^cn 
AbbQbnngen  Im  ae{t  unb  auf  8  f  afein,  fomic  mit  4  Karten.   3n  Ceinoano  geb.  Bf.  13.— 

Dies  Bu^  Ift  lein  Rdfeoerf  im  gcoSl^nlidKn  Sinne.  €s  gibt  ni^t  in  feuinetontttqdieT  BMk 
fUf^tioe  CInbriUFe  oieber,  fonbem  es  Ift  6as  Croebnls  etngel^enber  SoMung.  Berfdffer  oexMiiöel  nrit  bem 
fdHirf  ocoba^enben  Blitf  oes  Batnrforf Aers  ble  angemeinen  3ntcreffen  6es  KnItunyifloTifias.  Jn  fdia 
anfdKnilidler  S|nra^  entnirft  er  ein  glanjenöes  Bii6  oon  6em  terbenfroben  Ccben  6cs  fcmoi  0fluu, 
öeffen  Btenfd)cn,  (Eiere  un6  pflonsen  er  in  Me  oerf^le6enen  flugmtngcn  Urres  Seins  ocrfolgt 

• . . .  Bofleins  (DUaflenfa^rt  gei)9rt  yn  6en  allercrften  Reifcfd)iI6erungen.  6ie  Ref.  flbez^aafl 
fennt,  6le  er  getröft  nAen  6ie  Barmins  fteOen  m5d)te^  nur  6afe  an  Stelle  6er  emften  Bebfi^tiglcit  »6 
Surfttf^Itnng  6cs  Briten  6as  leblKifte  Temperament  bcs  $fl66eutf^  trttt  6em  öos  ßer)  fanaKr  auf 
6er  Sunge  Hegt  un6  6er  6esiHilb  and»  oor  einem  trdftigcn  B>ort  nld)t  snrfldfdjcut,  mo  es  Me  DcriHOtallk 
aus  il)m  ^rausbröngen.  €s  liegt  eine  foI<l^  SUIe  feinfter  Botur^  un6  BtenMcnbcobad^tng  in  bem 
B>ertt  fiber  6as  ibaine  ift  ein  foId|er  Sauber  finfüerif<l^r  Auffaffnng  gegoffen,  unb  allen  CnbrMtn  i|t 
in  gcrabeju  meifter(after  SpraAe  Ausbmtf  oeriiiAen,  6aft  oas  6an3e  mirtt  nl^t  «ie  eine  ]tcQe> 
befqreibung,  fonbem  nie  ein  Kuiqtmerf,  bem  6er  ru|fif<l^ia|Kmifd)e  Krieg,  6er  |ux  3eit  öcr  Reife  9enÄc 
mutete,  einige  6ramatlfd(e  Ahente  verleibt  9uA  öic  Rusftattung  6es  IDertes  ift  eine  oorvicginib  fdn* 
finnig  rflnftlerlf<^e.-  f  ^  »         »  (BiT^  -"      " 


.... Btit  innigem  RnteO  mlrö  6er  Cefer  öurA  öes  Berfaffers  offene  Augen  Botur  mb  Ibnfl 
unb  Me  Btenf «^IkU  im  fernen  (Dften  fiA  anfeilen«  mit  ibm  fid)  enofirmen  f&r  bos  S^^Sne  unb  %vtt  oi^ 
unter  anbers  oefarbter  Baut  unb  mitfflVcn  ben  im  ftillften  B>inrel  öes  QeT3cns  verborgenen  a>cltf^neri 
öes  Raturforfqers,  öaft  öle  €rbe  unb  {l)re  Benw^ner  fo  nlocniert  werben.* 

(Dr.  A.  pctermonns  BlIttcilnniCB^ 

«...  ni^t  nur  ein  5orf d)et,  fonöem  aud^  ein  Blenfd^  mit  offenen  Augen,  6er  fid)  reÖH^  benuUft 
bie  BInge  nlAt  bur^  6ie  Brille  oorgefattcr  Blelnungen  «u  feigen,  tritt  bfm  Cefer  entgegen.  Soft  hS^ 
id)  meinen,  öle  Art  »ie  unfer  Autor  6as  Btenfi^id^  fd|{l6ert  öem  er  begegnet  rei^t  jam  mhibeHM 
an  feine  JJefd^reibungen  6er  Süuna  mb  Slova  oon  Bteer  unÖ  Canö  beran.  Qler  ift  nid|ts  ja  fpiorti 
oon  6er  ÜberlKbung  6es  BOeftlSnöers,  bie  fo  oiclfo^  folfdie  Urteile  proou$iert,  »enn  es  fl^  um  ofiotQ^ 


Berl}Utn{ffc  ^anöelt    tlnooreingenommcn,  mlt_6em_B)unf$e  311  ocrft^en  un6  geregt  |u  |ein,  betrnjbtä 

el  aufgibt    3d)  fann  nid)t  fdtUeöen,  olyne  meinen  Dont  negca 
ben  Berfaffer  In  öen  BHiufdi  gelleiöet  ju  l^aben,  re^t  oiele  mSd^ten  bie  Gelegenheit  benÜ%en,  fid»  bn^ 


poflein  Mcfe  Kultur  unb  {(}re  SrS^er.jLiebeooII  ftt<4t  er  ftd)  fjinein^ufublen  in  6ie  Seele  besi^i 


BoDes,  bos  uns  CuropAem  fo  oidc  Rfttfel  aufgibt    3d)  fann  nid)t  fdtUeöen,  olyne  mebien  ' 

ben  Berfaffer  In  öen  BHiufdi  gelleiöet  ju  lyaben,  re^t  oiele  mSd^ten  bie  Gelegenheit  benÜ%ei . 

Me  Ccftflre  biefes  fd)6ncn  unb  reiben  Bud^es  einen  reinen  drenuft  ju  oerfd^affcH-"    (5tanffurtcr  Scttaag.) 


6tne HuPtralien- und  Südfeefabrt.  Ä-^TSivÄnSi'».^ 

Über  Me  ffiöli^  lialbhigcl  beginnt  Auftralien  immer  mcl}r  als  Königin  jn  lyerrfAen.  €s  i|i 
flaunenswert,  in  velA  furser  9eit  fid)  biefcr  ferne  Kontinenten  einem  groften  Blittelpuntt  ber  SioilifatloB 
emporgerungen  iyat  Bterfofirbigermeifc  ift  öiefer  {angfte  mefttell  in  Cnropo.  fpejIeB  aud|  In  Deatf^nK 
nod|  ntd)t  fo  gemflröiat  nrie  es  {l)m  feiner  b<vtigen  Beöeutung  nad)  jufommt  AnftroBen  bem  bodf^en 
pubfHum  nfi^er  ju  bringen,  ift  6er  9n>ed  öes  oorlicgenöen  B^erfes.    And)  Me  öeulfd^en  Koleiilfa  ber 
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fernen  palmcnrcit^  $&6fce,  mtnn  aud^  nnr  in  Stistn*  ^cr  E^ehnat  «ertrauter  vi  mad|en,  J^ttt  btx  Der« 
faffer  i^erfu^t  $d)Ii^t  unö  iDol^r,  te&d  aber  iSenMg  unö  anfd)<iuHd|  ipei|  er  tanb  unb  Ceute  3« 
{d)Uöem  unö  5ie  gefdtid)tlid)e  Cnttofaflung  oerftfinöU^  au  maAen;  befonberes  jntercffe  nribmet  er  bem 
to3faIen  Ceben  uno  6er  »irtK^aftli^en  Beöentung  6er  6ttr^re<jten  £fin6er. 

„. . .  tDas  bislang  in  6etttf^er  SnraAe  fiber  fluftralien  gef^rieben  oorben  ift,  ift  Sugerft  gering 
ttn6  mangelboft.  €rft  6ie  gegenvfirtige  Si^rift,  6ie  auf  6run6  cingel^6er  Stu6ien  «n  <Drt  Utt6  Stene 
oerfafit  isoroen  ift,  fann  6en  Anfprud)  erl)eben.  fiber  £an6  un6  Ceute  6es  neuen  frbtefb,  fiber  6ie  Cnt* 
wiflung  un6  6as  Ceben  in  Auftrolien  unb  6er  Sfl6fee  in  befrie6{gen6er  un6  ausffilfrHdier  IDetfc  beriAtcn 
3n  tSnnen.  Die  S^rift  feffelt  vom  Anfange  bis  junt  leftten  Sa^t  un6  geiD^prt  6em  teurer  filr  erb* 
unb  D9Eterfun6e,  ebenfo  »ie  6em  natunDiffenft^aftler  itn6  Kaufmann  eine  reid^e  5ttn6gmbc  tatfadtlid^en 
Anfi^auungsmaterials,  6as  alle  €rfd)€inungen  frfif^crer  3a|)re  in  6en  Sd^atten  ftetlt."       (<D66  5<nom.) 

Huf  lava  und  Sumatra«  nS*ß?^K"ef.S?Ä"^^^^ 

3af^Ireid)en  Abbilbungcn  ttn6  einer  Körte,  ge^.  IR.9.— »  in  Ceimoano  geb.  H.  10.~- 
• . . .  Su  lernen  tft  ans  bem  Bud)e  viel,  unb  ber  gut  bisponierte  tle^  »irb  unterftfiM  bur^  eine 
fef)r  reiAttd^e  unb  vfrflid)  orientiercnbe  Beigebung  von  JHuftrotionen.  AbbObungen  in  ber  Ausioal)! 
unb  ausful^renben  tle<bnit  nie  fie  <BiefcnVt9cn  feinem  tDerfe  beigibt,  tragen  aber  wirfli^  in  boljem 
(brabe  3ur  PeranfAauIid)ttng  ber  oon  ibm  befd^riebenen  tDelt  bei.  Am  fd(onften  finb  bie  groften  ocge* 
tationsbilber,  ffir  ben  ni^tbotanifAen  tiebbaber  am  intereffanteften  aber  bie  ^at^treid)  eingeftreuten 
<Benref3cnen.  Sebr  angenehm  berührt  bie  Pielfeitiofeit  bes  3ntereffes:  bie  bubbmftifAe  Kultur  in  ben 
granbios-p^ntaftif^en  tlempelbauten  oon  Borobuour  auf  3aiKi  regt  ben  Derfancr  niAt  toeniger  yat 
mfinblidten  unb  fdiriftll^en  DarftcKung  an,  »ie  ber  nod)  feiner  Sd^ilberung  in  ber  tiat  »airr^ft  nmnber- 
bare  'Berggarten*  ber  1)onfinbif^«inbtfdKn  Regierung  3tt  tliibobas  in  ber  prcangcr  Reflbentfdtajt  auf 
ZovQ'"  (Preuftifdie  3a^rbil<^er.) 

6erd>td>tei1    aus    Hultralien«    Pon  Or.  H.  D«fber.    3n  Ceimoanb  geb.  BL  3.60. 

Has  Bud)  bietet  in  freier  €r3a^lung  eine  Keilte  mernoflrbiger  ^ifoben  aus  ber  €nt»i(Rungs» 
aefd)idite  Auftraliens,  bie  seigen,  mit  weisen  SAvierigfetten  bie  frfiger  oer  Kultur  im  fernen,  iflngften 
fi)cltte{l  3U  ffimpfen  batten,  unb  »ie  es  f Altegti«!^  bie  sielbciDuftte,  alle  ^inbcmiffe  uberroinbenbe  Aroelt 
Cinselncr  »ar,  bie,  ben  5ortfd)ritt  anbaqncnb,  ber  ntaffe  sugute  tarn.  Cs  ift  baber  ein  tDerf  re^t 
ffir  bie  reifere  3ugenb,  bas  begeiftert,  lum  Qanbeln  anfpomt  unb  suglei^  wertooile  Kenntniffe  oer> 
mtttelt.  Aber  aud|  ber  Cnoadifcnc  wtro  bem  Derfaffer  gern  folgen,  ber  Canb  unb  Ceute  burd)  eigene 
Anf^uung  vie  burd)  iDifTenfd|aftl{<4es  Stubium  genau  rennt  unb  ba^er  ein  tieferes  Oerftfinbnis  bes 
eigenartigen  Canbes  oermitteln  rann. 

IXvfA  rV^Be4-f«4%_AM'«fftKi»M  l>on  Hlfrcd  funke.  BItber  ans  bem  Ceben  ber  Beutfd^n 
nU9  l/eUilCn-OrailWCTl.  im  Staate  WoAranbeboSul.  Bllt  jaljlreld^en  Abbübungen 
im  (Ec^  unb  einer  Karte  oon  Rio  Aronbe  bo  SuL    3n  Ceimoanb  geb.  TXL7.— 

«...  Der  Derfaffer  ift  ein  fd^arfer  Bcoba^ter  unb  ein  oortreffli^er  ScuiUctontfL  SO  oeift  er, 
geftukt  auf  eine  me^rjAftrige  Betanntfqaft  mit  Canb  unb  Dolf,  ein  Icbenbiges  BUb  oon  unfcren  Canbsleuten 
am  Rio  ibronbe  ju  geben.  €s  ift  ein  lef)rreid)es  unb  amfifantes  Bu^  Aber  ein  (bebtet,  bas  in  ben  bcutt<l^n 
Kolonifationsbeftrebungen  eine  gan3  bcfonbcre  unb  3Utttnftsoolle  Rolle  fpielt*       (Berliner  CagCUatt) 

ITmI-^«*  /I^m  f^gs^^^AiS€t  C^nc  <bef^i^«  om  beutfd)en  Bauern  unb  bmfOianifdien 
^n^^r  OCTl  V^TQ^a09*  OnMonem.  Bon  Dr.  Hlfrcd  futili«.  Blit  6  Bignetten  unb 
6  Dollbilbem  oon  A.  tDcftner.    3n  Ceinnranb  gebunben  Bl.  3.20. 

Diefes  5unlefd^  Bu^  ift  oortreffli^  geeignet,  in  unferer  3ugenb  ben  nod)  fAlummemben  Sinn 
ffir  Kolonifation  3U  oetfen;  ttnn  ber  uerfaffer  gibt  ni^t  p^ntafiegebilbe  mit  allerlei  Sd^redniffen, 
fonbem  er  fAübert  bie  IBilben,  oie  fie  nad|  suocrlfiffigen  BeriAten  gemefen  finb,  unb  bancben  gibt  er 
ein  Bllb  oon  bem  Straffen  unb  Ceben  unferer  beutfdien  Unoalbpioniere^  fo  bafe  bie  Arbeit  bes  Kultur* 
menf^en  btn  (begenfak  3tt  bem  Borbenleben  ber  tlrbeobtterung  bietet.  Aud)  Cnoa^fenen  fei  biefes  Bnd) 
angelegcntlid^ft  empfoblen,  3umal  ba  bie  SAilberung  ber  brafittanif d)en  Rotnr,  bes  tPalb>  unb  5elblcbens 
oon  grofter  S^dnljett  ift  unb  in  ollen  Cinseu^eiten  ben  f^arfen  unb  cmpfinbenben  Beobad^ter  oerrfit. 

72T^f4«MrfMf*l%^f^^M  ^on  luUuo  fieurtr,  Blit  116  Abbilbungcn  im  flert  unb  auf  Safein 
\MeiIT^iePtiaCr*    jowte  einer  »eltfarte.    3n  Ceinwanb  geb.  fit.  9.- 

• . . .  3d)  md^te  behaupten,  boft  ber  'Bteurer'  unter  Umftfinben  bcffere  Bienfte  tun  tarnt  als  ber 
'Baebeler*.  Denn  nid)t  nur  3U  ftilloergitfigten  QDeltreifen  in  Kfimmerlcin  unb  Stubierftube^  mie  fie  3dnt 
U^ls  aUer  (Dnfel  fo  leibenf^aftUÄ  betrieb  —  aud)  ffir  bie  Praxis  ift  bas  Bu(^  du^rft  fA&hbar.  €s 
untcrrid^tet  fiber  Kultur  unb  Aefd}i<^te  ber  e;otird)en  Cfinber,  fiber  BolTsAararter,  «ntniinung  ober 
Bcrfall  ber  oerfAiebenen  Raffen  unb  bc^errfd)t  mit  gleid^er  Sid)er1}eit  bie  Biiifterien  religidfer  Kulten, 
mie  bie  Sd^igfeit  oie  prad^tootle  Begetation  ferner  Reid^e  3u  oeranfd^auli^en.  Bie  'tPeltreifeMlber*  oerben 
fid^  in  {l}rcr  gebiegencn  Ausftattung  oiele  Sreunbe  erwerben."  (Bie  Seit.) 

Die  poUrwelt  und  Jbre  fJadjbarländer.  S:",2V9«W.5,1: 

reiben  TllnftTationen.    [Crfdjeint  im  Sommer  1908.] 

Bie  Sd^rift  be^anbelt  bit  €ig*„tfimU<I|(ciicn  ber  polarlSnber  in  allgemcinoerftdnblidKr  IBeife 
unb  berfidfid^tigt  namentlid^  bie  <ErgehJ]fi#  ber  grokcn  Sfibpolareirpebitionen,  namcntlid^  ber  00m  Ber* 
faffer  felbft  geleiteten.  3a^|lrei<%e  freftj??;^^^  * ' 


^^^iJhe^^^^^^^^*^  ffiqren  uns  bas  Ceben  fencr  Cfinber  oor  Augen. 
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Die  öagai  des  kUmfchen  Hltertume.  SSÄLÄ^Ä^SsSVa 

aXcrlel^rer  in  Cdpslo.    2  B5n6€  mU  79  abbOtengeii  «m  Vcrt  Hub  auf  6  tlofebi.  6.  Anflage.  3i  M« 
nonft  geb.  Baiiö  I  ilTI  ie  HL  3 .60.  •  3cöcr  Banb  tft  ditjcln  raufttd).  Beloc  BSiibe  snfoimii«  geb.  lt.  6.- 

Die  Götter  dee  kUmtdhtn  Hltertume.  SiSÄ'iSwÄr- 

Rdmcr.  Um  bearbeitet  oon  Dr.  Q  a  n  s  £  am  c  r,  Oberic^ret  in  Cefpjig.  8.  ^wßagit.   mit  92  auSmfSL 
3n  Ceinvonb  geb.  m.  4.50. 


Die  oübcfannten  IDcrte  StoHs.becfi^ttni  Mc DerbreÜnno  nnö Po|mIaTif icTsng  bcr XM* 
Ocs  na{fif<4cn  aitertnms  \o  1)obc  Deibienftc  crmoiben  l^it,  erfd^einen  ^icr  in  neuer  5oTm  wA  bi  vam 
n)cfentlti4  octbencrtem  (Beoanöe. 


Banb  I  bdbanbelt  Sagenrefben  »ie  Me  oon  QcraKes,  tl^eiis,  öcn  ArgMiantcn,  QHMpiis  4k 
Bonb  II  vefentlid)  oen  Jnbolt  mm  Jtias  unb  (Dbqnee. 

.INc  6McT  öes  flolfifdien  Altertums"  bebonbdn  Me  «Mtct  bes  (Dlqmps,  öcr  «eiriqfa.  ta 
Cröc  unb  ber  Untermelt  mie  bie  befonberen  ^otk^ttttn  btx  Rflmcr. 

Die  in  rei^  Sol^I  beigeg^enen  Abbübungen  finb  in  b^tm5glid|er  ONebcrgabc  «v)  M  ^ 


gcftdit  »orben.  So  verbcn  Me  StoHfAen  BiU^r  in  i^rer  neugcftaltnng  als  Me  baten  4>ileiUgng 
mittet  Aber  ben  antiftn  Sagenfdiad  nnb  Me  antife  IRi^t^Iogie  gelten  bfirfen  nnb  fid)  bolb  ber  ^hU^ 
Bdiebt^elt  erfreuen,  bie  fic  fl^  in  i^rcr  alten  5orm  burd)  3oljr3e])nte  bena^rt  l^abcn. 


gcmi 
|le_l 


Unter  ben  tDicbergoben  ber  antilen  Sagen  ^ben  fett  3a^n<4ni<«  Me  S«onfdte>  M  <^ 

ieiner  Anerfemrang  nnb  Belidt^  «u  erfreuen  goKibt;  fte  »erben  es  in  ber  mmck  Salfm,  kj» 
,.^  ^icr  oorliegcn,  in  er||ö1)tem  Blaie  nn !  Da  ondi  ber  preis  im  Dcrglddi  pan  •cbetCBOi  ck  W 
mfiftiger  ift*  fo  barf  bas  Bu^  in  fefiier  Ücngeftaltung  »arm  empfol^Icn  »ccben."  (Der  M 

Getchichteii  aus  Romera  lUas  und  Odytttt.  '>^^*?'»^"* 

I^It   Don 
Uias.   mi 


nnb  feiner  JM| 

^ ^    „„_„. ,ÄlR.2.' 

ii.  Obqffec.  Ötit ^^rbigem llmfdilagi^ltb unb 4 mehrfarbigen DoObilberii auf  ItöfdHÖon ^C Braut 


-.  f,  VI.  paul  Hchmann-SdvCUer,  Dirtttor  bes  S^^illcr-Realgimmirfiio"*  3*  ^^ 
einem  farbigen  UmfAIagbab  unb  8  DoabObcm  oon  Alois  Xolb.  gcb.lR.3 
it  farbigem  Umfdilagblib  unb  4  mehrfarbigen  DoObObem  auf  Itofd«  oon  ^CBrei 

....  paul  Ceftmann  erjdf^It  Irdftig,  odOig  ncincitlid),  mit  tft^er  Qeraniel^wig  alles  taM» 
»Artigen  S|nrad|(Aate  ennrobten  «Uten  unb  Anfdiattiid^n.  Die  ««fdii^n  fhib  ans  tMEaU^^ 
«df^Iungen  in  ber  Klalfe  |)erDorge»a^fen;  an  Unmtttclbarleit  UM  ba^r  ber  Stoff  ni^  in  wVßß 
fibrig.  Das  Bud)  (ft  rcAt  geeignet ,  nid|t  nur  in  f^auM  unb  Samtlie  ben  DalfiMcK  SagenfM  traj 
oermltteln,  fonbem  bUrfte  au4  bcm  Unterri^t  in  foId|en  Anftaltcn,  bie  bas  Mgintf  m^  lifn"* 
bod)  nld|t  auf  Qomer  oenid|ten  »ollen,  unbebenflld)  swunbe  gdegt  »erben.  Xtaf  Mefcr  CcttfiR  a» 
eine  Derbeutl^ung  nie  bte  oon  Doft  oides  oon  ibrcm  Sdtfamen  unb  Steifen  oerfincn.*  ^^, 

(KaäoOme  Mlf djrift  für  CrjiÄinig  umA  W»^ 

....Das  \äfint  Bttdj^oerMent  rfldbaltiofe  Ancricmumg  unb  »citefte  Dmrcilun^  pkB» 
arbeitung  ift  unfibertrcffli^.  tRit  feinem  DerftOnbnU  ift  aUes  flberflflffige  geftri<^cn,  terflistaiO 
einfadi  unb  natfirU^,  baft  man  bie  Ceftfire  nid|t  lei^t  unterbred^en  »irb,  befonbers  ba  bei  hat» 
enbeten  Curliqtlimie  aud)  bas  Obr  aufs  angenebmjtf  befricMgt  »irb.  £e^ann  lebt  ni^tnurinijf*!' 
fonbem  b^rrfdit  aud)  »ie  »entge  bie  ooastfimiid)e  Sprad^  auf  <Brunb  intimfter  Kenntnis  fHncr  sW0J 
bcutfd^en  munbart,  feiner  »al)ren  IRutterfpradte."  (•rcifs»albcr  tigami 

Deutrd>ee  )«ärd>enbuA.  "^Si^^^f^^&i;;^^  ^rW^u^ 

2  Bdnb^cn.   3n  £ein»anb  geb.  je  HL  2.20. 

Deutf^e  ntfir^^l  IDeldi  1)oIber  Sauberflang  tbnt  aus  Mefem  IDorte!  tPic  bur^  ^JSi 
ber  lDflnfd»eIrute  iU  eine  ganu  f^errllAe  tPunbenoelt  oor  unfcrcr  Seele  aufgebaut  Roiffinplin  IW" 
burd)  ben  ounflen  a>alb,  wo  ber  bSfe  IDoIf  ^uft;  Sd)nee»ittdKn  birgt  flq  bei  ben  fiebcn  ^wtssmva 
ben  f leben  Bergen ;  bas  treue  6retel  rettet  if^r  gutes  Qfinfel,  unb  mit  nuger  Cift  f^iebcn  ffc.W?.^ 


hinein  ffl^rt  IN^n^arbts  neuefte  Sammlung,  »ie  »enige  fonft.    Sie  cntl)dlt  nur  l 

bisber  fo  gut  nie  nnbefannt  »arcn.    Aus  5er  relAen,  nur  bcm  5orfd|cr  befannten  1  

S^onfte  unb  IDIrffomfte  ausgemdblt,  eine  re^te  €rgonwng  unb  5ortfc^nng  ber  grlmmf^en  Wgg 
Dasu  Ift  bas  Bud»  mit  olelen  ^erriidien  3eld|nungen  unb  bunten  Bilbem  ausgeftattet,  eins  tKmttjßP^ 
als  bas  anberc.  ttt  Kfinftlcr,  Crid)  Kuitl^an,  f^at  bie  Bflber  aus  beml  «elfte  beraus  gcMoff».  ^Si 
Me  31Iuflrationen  £ub»ig  Rld|ters  fo  (leb  mad)t:  es  Ift  ed)te  ntdrdtenftimmung,  bie  in  feinen  Bflbcow^ 

«...  eine  foIdK  Sammlung  ift  ge»i6  ein  ||6^ft  banfenswertes  Untemd^men;  bas  ^i^!?^a 
um  fo  grdger,  »enn  bie  Sammlung  unb  Sk^tung  ber  mdrdben  mit  foU^  SaAoerftOnbnls  nw  r; 

Sabagogifdjem  «ckbid  gef^e^t,  »ie  bies  ^ier  ber  Sali  ijL  Die  Seidinungen  oonKuit4an-vK£*2 
en  Xflnftler  als  juuftrotor  ia  btn  im  3ungbrunncnoerIag  erfd^ienencn  *Xinbertiebem*  W¥^SSZ 
—  finb  \t\^t  einfa^  vmh  leidit  oerftdnbllA ;  bie  farbigen  Buber  oirfen  jund^ft  befrembenb, Jet  own 
botter  Betrad^ng  finbet  man  aber,  ^^  fle  bie  lITfirqenftlmmung  oor^flgllc^  »lebergeben,  *"b  ratt^T. 
geminnt  mon  fic  lieb.  tDIr  (bnncn  bas  oorllcgenbe  ntdr^enbudi  nur  cmpfe()Ien.''      (Ceip]igcr  Zt\(wm-f 

«...  Der  Berausgeber  ^at  bie  bcftcn  unb  »ertoollftcn  Dottsm&rAen  berausgcNll  «Ü^S 
feinem  Derftdnbnis  l^itx  oercInIgL  3nnigfeit  bes  Cmpftnbcns,  naioc  KinMIdtrelt  unb  ein  ftSqwr J^ 
jeidinet  fle  thM  »Ie  oUc  Dolfsmdrd^en  aus.  3n  oen  sarten,  pocfleDoden  Sei^nungcR  uns  V^^ 
(Original«£ttbograpl)len  Crid)  Kultl}an$  »arb  ben  beiben  Bdnbv^n,  bie  au^  fonft  cbcnfo  fAAi  o»  j*^ 
ausgeftatiet  finb,  ein  ocrtoollcr  Sdimud."      (CoongellfdK  DoUsfd)iiIe.  Beilage  ber  DentfdKn  £«^^^3^' 
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r^aturgefchichtUche  VoUtömäwben.  f'SÄraÄ'JSr'SSX?^ 

oon  <D.  Sd)iDin6ra3l)eini.    3it  Ceinmanft  geb.  tTt2.40. 

• . . .  3it  öett  alten  3cUen  f^attc  nic^t  nur  ic6er  Klana  nod)  Sinn  un6  Bcöcutung,  »ie  es  im 
ntfirAen  oom  SaunfSnig  unft  5er  Cule  Ijeiftt,  au<^  fe^e  €igentumltd)lcit  im  Bou  unö  Ccoen  5er  f  iere 
ttn5  pfIaR3cn  toar  <Begenftan5  gemfitlid)en  Betra^tens  un5  BeobaAtens  feitens  5es  OoIIes.  Bas  5rfi(ft 
fiÄ  in  nnsA^Iigen  Dousnamen  fflr  tlicre,  Pflanzen  un5  naluierf<l^cinungen  aus,  un5  cbcnfo  fnilpfcn 
fia  on  5iefc  viele  aus5euten5e  ntArdien,  5ie  oolCer  naioer  Poefie  fin5.  1>a^n^ar5t  iKtt  5ic{en  $d|a% 
i)ousrttn5UAer  5orfd^ung  gehoben  un5  5er  5eutfd)en  K{ii5cin)elt  einen  5uften5en  irfirAcnftrauft  finniger 
naturbctra^iung  ilberrcl^t.  Die  SpraAe  ift  efbt  oodstümlid),  fo.  oie  fie  5em  Dolfe  felbjt  abaeiaufd)t  ift. 
Sdbminbras^eim,  einer  unferer  beften  ffir  oas  üolfstum  mirtenben  un5  mit  i^m  oertrauten  Kflnftier,  gab  5em 
BtfdEic  5ur||  an^eimelnbe  Sdimars-tPeigseidinungen  einen  trefflid^en  Sdimutf.'    (SAdtfifd^c  Sd)ul3eitung.) 

«...  Die  Schüler  merben  tieHe  5teube  an  5en  prä4(tigen,  l}umon>olIen  un5  5ur<^aus  ^armlofcn 
maidten  ^aben."  (BIfitter  ffir  5as  bai)rif(^e  <Bi)mnaf{aIfd)uIiDefen.) 

«...  p^nlaftii«^  Beutungen,  oft  rfif^renb  finnig,  oft  ootl  fibermfitigen  Qumors.  €in  mcrtoolles 
Bild)Iein  ffir  olle  5reun5e  naioer  Bolfspoefie."  (Qeimgarten.) 

«...  ein  'beutf Aes  Kinber*  un5  Qausbud)',  5as  in  feinen  BtArc^en  antioort  gibt  auf  5ragen, 
bie  fi4(  uns  bei  Hatureridieinungen  aufbrfinaen.  'Sinnige  Beobad^tung,  btAterifd^s  5üi}Ien  unb  n\6^\. 
3um  menigften  l^er^Iiiltier,  e^ter  ßumor'  uercintgcn  fid)  In  oiefen  mfirqcn.  Tie  Bilbcr  oon  Sd)n)ln5ra3f}eim 
Deranf^aulidien  in  treffUdier  tBcife  ben  3auber  ber  natur."  (5rauenbU5ung.) 

Hndertene  ^lärchen  in  3  Huegaben  mit  vom  Verfafrer 
felbft  beforgtem  deutfcben  Cext  lÄ&^'ls^^Ä^^^ 

3nuftrationen.  Jn  Ce{niDon5  geb.  Ilt4.50.  •  II.  ausgemfi^Ue  tIT5rd)en  fßr  bie  3ugen5.  18.  aufläge, 
mit  oielen  TItuftrationen.  fort  m.3.—  •  III.  Bie  fd^inften  Btärdien  ffir  bie  3ugen5.  5.  aufläge, 
mit  Dielen  3Uuftrationcn.  Kleine  ausgäbe.  lart  m.  1 .60.  •  Bie  ausgaben  seidenen  fid)  bun^  i^re 
duftere  ausfiattung  unb  fel^r  biUigen  preife  aus. 

«...  eine  ber  beften  illuftriertcn  ausgaben  ift  bie  oorlieaenbc,  fie  ftammt  oom  bfinifdien  maier 
pcbcrfcn.  Bie  3IIuftrationcn  finb  im  IBejAmad  {l)rer  Seit.  Bie  Srauen  tragen  Krinolinen,  bie  m&nner 
feltforne  Sd^malbenfrade  unb  abenteuerlid)e  Kopfbebedungen.  Cs  liegt  cdlte  Stimmung  barin:  bas 
CoraRoIorit  ift  getroffen *  (allgemeine  Scitung.) 

Deutfche  Götter-  mid  Reldenfagen.  SrmSÄ"«'^SS''Ällf.5: 

f^M)ft  a.m.  nad^  ben  beften  <Quenen  ffir  f^aus  unb  $d)ulc  bargeftcHt  Smette  oerbcfferte  aufläge,  mit 
1 2  0>riginaa{tl|ogrop()ien  von  R.  €  n  g  e  I  s.  3n  Ccinmanb  geb.  m.  6 .  —  aud)  getrennt  in  3  acilcn  {c  m.  2 .  40. 

Bie  neue  aufläge  ftellt  fi^  als  eine  grunblii^e  Umarbeitung  ber  erften  Bearbeitung  bar  unter 
Berfldfid|tigung  ber  (Ergebniffc  ber  neueren  Sorfc^ungcn  auf  bem  Oeblcte  ber  gcrmanifd^  mi)tlK>Iogie. 
Sdiarf  untcrfdjleben  ttt  bei  ber  Barftellung  ber  »69ttcrf agen*  jmifc^en  ben  nor5if^en  mpt^en .  »ie  fie 
in  5er  poefie  5er  islan5if^en  Sral5en  fiberliefert  finb,  unb  bem,  was  fid|  auf  beutf^em  Boben  Aber  bie 
anfAauungen  unferer  ai^nen  oon  i^ren  (lottern  ermiiteln  IS|t  Bie  Ilaturgrunblage  ber  5eutfd)en 
mqtqen  ift  fiberaK,  mo  fie  un^vcifd^aft  Rar  au  tlage  tritt,  aUgemeinoerftfin5Iid|  5argeleat  uH>r5en. 
Ber  genou  an  5{e  beften  <QuclIen  fid|  anfd)(ie6en5en  Barftellung  5er  5eutt^n  QeI5enfagen  ift  ein  ein* 
leitenMr  tleil  über  Begriff  un5  Cntftcbung  5eT  5eutfAen  ßelbcnlage  unb  Aber  5ie  m  5en  cinacinen 
Qdbenfagen  no^  tiar  naqmeisbaren  Crinnerungen  an  qiftonf^e  perfSnlt^feiten  unb  tlatfa<l^en  ooraus* 
gefanbt  »»orben.  Bie  neue  aufläge  ift  mit  IflnftlerifdKn  Originalliti^ograp^ien  oon  5er  Qan5  Robert 
Cngels,  ber  toie  taum  ein  3»eiter  Iffinftier  in  bie  IDelt  unferer  beutfd^n  Sage  cinge5rungen  ift,  ousgeftattet. 

• . . .  Biefes  treffli^  Soaenbu^,  bas  oon  »iffcnfd^aftlii^cm  Sorf^ungseif er  seugt,  wirb  ber  3ugenb 
Begeifterung  ffir  beutfdte  art  unb  Sitten  einflSften,  aud^  ieber  Hausbibiiotbel  snr  Sterbe  gereichen  unb  fflr 
5ie  !)an5  5es  £el)rers  ein  gutes  un5  fd)d%bares  Hilfsmittel  fein."     (mitteiL  fiber  3ugen5f<^riften  ufb.) 

«...  3n  neuer  (Beftalt,  ausgeftottet  mit  12  prdd)tigen,  mel)rfarbigen  IitfK>grap4ierten  tiafeln  bts 
rfi^mlid^ft  betannten  Xflnftlers  Robert  Cngels,  tritt  bas  BuA  oon  neuem  oor  feine  £cfer. . . .  Stoffe  unb 
Barftellung  finb  gleid)  geeignet,  bie  3ugeiib  3U  geminnen  uno  ju  begeiftem."    (Ber  beutfdie  Sdfulmann.) 

«...  tDie  ber  augerorbentltd)  belefene  Berfaffer  Aber  IBefen,  abftammung  unb  €ntiDi«nungs« 


fjtufen  ber  aermanifd)en  motljen  ausgeseiAnet  unterri^tct,  fo  gibt  er  einen  eben|o  oertoollen,  tlaren 
Uberblid  über  tDefen,  €nt|te^ung  unb  gefd)id)tli(l^e  6runblagen  ber  beuifd^en  ßelbenfage.  Bie  aus' 
ftattung  bes  Bud^es  ift  bes  3nf)altes  »firbig.'  (Sad^fifdte  Sd|Ul3eitung.) 


r^Mff M%^  n^l/f^ttf^^^M  ^^  beutfd^n  Bolle  unb  feiner  3ugenb  mieberersAt^It  Bon 
1/CUilCnC  I/CiacniagCn«  Karl  nefnrich  KcA.  2.,  oonftdnbig  umgearbeitete  aufläge, 
beforgt  oon  Dr.  Bruno  Buffc.  I.  Bonb:  6ubrun  unb  Ribelungen.  II.  Banb:  Bietridl  oon 
Bern,  mit  ®  riginallitl)ograpqien  oon  Robert€ngels.  3n  Ceinenbanb  mit  Sei^nungen  oon  Robert 
(Engels  geb.  m.3.— 

Xcds  3bttna,  feit  mebr  als  20  3ot|ren  als  eine  ber  oorjfiglldiften  Bearbeitungen  unterer  alten 
bcutf(ben  Sagen  fflr  bie  3u9enb  looblbefannt,  bieten  burdf  bie  llcubearbeituna  in  ben  •fjelbenfagen*  ie%t 
fiberail  bas  Bilb  ber  bentfd)en  Sage  im  12.  unb  13.  3al}r4ttnbert  2n  bem  ooetifi^n  (Teile  ift  an 
Stelle  ber  eigenen  Bid^tungen  Keds  eine  fid)  eng  an  bie  mitten)0(^beutfd)en  (Dnginale  .anfd)miegenbe, 
frei  flberarbcitete,  poetifd^  Uberfe^ung  ber  in  5rcige  fommenben  Partien  getreten. 

....  So  crfdieint  bas  Budi,  nomcntlidi  in  bem  neuen  dkmanbe,  als  oorsfiglid^es  mittel,  unfere 
3ttgenb  in  bie  Sagenoelt  be»  13.  3ahrbunberts  einaufflbren,  il}r  3ntereffe  an  Un  martigen  (Beftoiten 
ber  gcrmanifdKH  Borjeit  3U  weden  unb  VX  fdrbem.   Bie  auftcre  ausftattung  ift  —  jumal  im  Berl^flltnis 
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^6'  Geschenk-Literatur  aus  dem 


3um  preis  —  lyeroorragciiö,  6cr  Drutf  ansgQdi^iKt,  6cr  ftattlU^  Bohö  mit  ffiKf  tauten  lhtaiMl> 
litliograplficii  oon  Robert  Cngels  gefdimfitft.'  ($iitocft6eutf<lK  SdnöMlHti:) 

.  • . . .  Der  e^te  tbüiali  bti  Sage.  6ie  \o  Diel  poetif«^  Sd^önes  unb  meiifdittd^  Crgrcifeiiftcs  cii* 
fd(lie^,  Dirö  in  lebenöiger  ipTüä^Uä^  muftergültiger  tDeife  toieöergeg^eiu  Der  fd^Udite  Von  öcr  €t> 
jS^Iung  madfi.  öiefes  IDerf  jn  einem  Oolts6tt<^  im  beften  Sinne  bes  tDortes.  3n  bo^cm  nto^  ift  es 
geeignet,  oor  äütm  bie  3ngenb  in  bie  IDelt  ber  beutf^en  Sagen  einsuffllirtn  unb  fie  mit  bcn  m^ 
Qelbengeftalten  ber  grauen  Dorseit  befannt  nnb  oertraut  ju  mad)cn.  IDir  mM|tcn  bos  präd|tigc  Sefci« 
huä  im  Bef{|e  oHer  DoRsbüdtcreien  nnb  in  ben  Bibliotftefen  ber  ^iKren  S^nten  unb  CebrofcHiMR 
miffm.'  (Runbfd)au  auf  bem  <BAiete  ber  3v0cnb«,  DoOs«  nnb  «efqenllücntir 

ffir  tatl)oI{fd)e  CItem,  Cel)rer  unb  CrsfelKr.) 
fV«M^^««»   ttttA^^     ^<n  Kinberbud)  oon  Kaetbe  Bdrfrmadicr.  mit  Bflbeni  unb  foibifm 
A/anSlgn'  Oliacr.    UmWag  naä^  originalen  oon  Hrtljur  Benbrat.    geb.  HL  2.- 


Dan^iger  Bilberl  tDobI  jcbes  Kinb  liebt  feine  Qeimat,  oenige  beutft^  Stfibte  aber 
\oldtt  Ciebe  lo  »ie  Danaig,  mit  feiner  großen  <Bcfd){d(te,  feinen  fd)önen  alten  Straften,  <Bebiu5ea  wk 
piMen,  an  bie  fid)  Kinb()eftserinnerungen  mit  befonberer  Jnnigteit  heften.  Die  Ciebe  3u  btefer  QÄwBt. 
bie  anbangliAreit  an  bies  umt5nQ»fte  Stfi<t  beutfdKn  Bobens  nrill  bies  Heine  Bud)  mcoen  nnb  \iddn, 
oon  beffen  (Brbfte,  S^n^it  unb  Bcbeutung  bie  Kunbe  »eitertragen  l^elfen  ju  (Broft  unb  Khin  in  IHaQig 
unb  im  gonjcn  Deut^ljen  Reid|! 

Briefe  für  Knaben  und  ]^ädd>en«  DonCKrumbadi,  3n£ehnDaubgeb.1IU- 
Diefe  Sammlung  will  ben_Xinbcrn  ein  S&^ter  bei  ber  abfafjunj  oon  Brief oi  an  PaterjMft 


IRutter,  an  Onfel  ober  fante,  an  Md^vlfter  nnb  5reunbe  fein.  Sie  «nll  Hnicitung  gcfren  bie  4 
einfadi  unb  Har,  bie  Bitten  unb  IPfinf^e  .fd)Ied)t  unb  red)t«  au$yibr&<fen.  Diemufterbriclebabeioii^ 

ßr  bie  mugeftunben  ber  Kinber  eine  ebcnfo  belelfrenbe  mie  angeneljme  Unterhaltung,  nid(t  snm  «MNigflti 
ird^  bie  oerebelnbe  Cinmtrtung  auf  Qerj  unb  ftemflt 

Cbartee  Lambe  8bakerpeare-6rzäbliingen.  m^m.% 

tlitelbilb.    gc^.  BL  3.— ,  in  Ceinioanb  geb.  BL  4.— 

Diefe  in  Cnglanb  fdjon  feit  melpr  als  80  3a^rcn  berülimten,  in  vielen  Auflagen  crf^^femmi, 
meitoerbreitetcR  S^d!efpeare*Cr3fibbingen  i>on  (E^orles  Comb  finb  nranberbatenoclfe  Us  ic%t  no*  nU^ 
in  mfirbiger  5orm  bem  bentfAen  Do»  übermittelt  morben,  gef<f)iDe{ge  benn,  ^h  fie  in  DortfAlan  Ie» 
ienigen  anerfennung  nnb  Beliebtl^eit  teilhaftig  geioorben  »oren,  beren  fie  in  To  l)obcin  ftrabc  siiMf 
finb.  Unb  bodi  ift  das  IDerf  oon  iTbarles  Comb  ein  gerabctu  muf tergiUttges :  ber  rdfercn  Jauapib  tttt 
treffti«^  DorAuU  fttr  Sbafefpeare  -  in  COenbts  Katalog  ffir  S^erbtbliol^elen  ift  bosjK  gas 
befonbets  au4  für  biefen  dwetf  »arm  empfoblcn  — ,  €r»ai^fenen  eine  »ilOommene  Dercinftt^nng  ber 
burd)  Ujren  Bcid)tum  oft  oenoirrcnben  Sl)atef|»eare«n)elt 


8{gi8niund  Riiltig,  der  Bremer  Steuermann*  ^ä^i^rS^^ 

21.  Auflage.    Btit  ja^lreidten  Bilbem.    3n  £ein»anb  geb.  Bl.2.40. 

Diefe  feinerjeit  oon  QeinrtA  Caube  fiberfe^tc  Robinfonabe  ift  bereits  in  m^r  ols  100000  €{e» 
plarcn  oerbreitet  unb  ein  Cleblingsbu«^  ber  Knäbtn  unb  BlAbd^en  oon  10  bis  13  3al|rcH. 

Cbemifchee  6xperimentierbud>  für  Knaben«   Dr^iufttSa 

opprob.  ClKmffer.    2.  Auflage    Blit  79  Abbilbungen  im  l£e(t    3n  Cein»anb  gebw  m.  3.20. 

.. . .  €in  oortreffUi^es  Bud),  bas  uns  lange  gefel^lt  i^at  ...  Der  Derfaffer  ift  ein  gttiäbl^a 
Kenner  ber  C^Kmie  unb  beljerrfi^t  juglei^  ooQfommen  bie  mctl)ObifAe  Bebanbbtng  bes  ^tafig  fo  tor"^ 
Stoffes.  So  bat  man  benn  ilberall  in  feinem  Bu^  bos  nol)ltuenbe  (Beffi|)t  baft  man  fl^  in  jnb  f^ 
QOnben  befinbet  ...  Der  Derfaffer  jeigt  nun  meifter^aft  »eUbe  Hatfadien  unb  cricbnqfe  nns^ 
'aUtAglidien'  Dinge  ersfi^len  tonnen,  »enn  man  i^re  Spraye  oerfte^t  Cr  lel)rt  feine  Saloioaubcifttfit 
fonbem  emfte  IDiffenfdiaft  in  I^eiterem  ibeoanbe.  Der  Knabe,  roiLS^  bas  BvA  burdMeöbcM  ¥^ 
nid)t  nur  eine  menge  ^emifdjer  tlatfa^en  unb  ltaturgefe%e,  er  ^t  aud)  einen  <Etnbli(t  oi  bie  4lidla 
bt»  DoÜswobCftanbes  unb  in  bas  Sein  unb  tDerben  ber  Uaturförper  erhalten.  IDir  gefteben,  ba|  w» 
"        *   "  *  '  feineAufgabe  in  fo  gefdiltfter,  grfinbB^eriik 


fett  langer  3eit  fein  BuA  in  bie  Qanb  gefommen  ift,  bas  l ^,, —  ...  ,^  ,-,_. — ,  _ .- 

feffelnber  IPeife  gelOft  iKtt. . . ."  (3eitfd)rift  ffir  £cl}rmiSeImefen  unb  pabagog{|Üi|e  Citetatn^ 

....  Die  gliUHic^e  Bereinigung  oon  Sd)ulntann  unb  etiler  in  ber  perfon  bts  Derfaffecs  fftt 
bem  Bud^e  fein  <Bepr&ge  unb  feinen  bibaftif^  tDeri  Hid^t  nur,  baf^  ber  Derfaffer  als  erfa^nnff 
pObagoge  ben  Stoff  fo^filtig  fi&tet  unb  orbnet  unb  ibn  in  ber  für  bie  3ugenb  einjig  rid^tkiei  $9m 
ber  gemeinoerft&nblid^  aber  fctnes»egs  unDiffenf^ftlt^en  DarfteOung  beljanbelt,  aud)  als  gcibkr 
ClKmifer  bel)err(At  er  bie  Kunft  bes  Csperimentierens,  »eld)e  felbft  mtt  ben  einfodtften  Blittcta  M» 
(be^imniffe  ber  Ilatur  ju  ergrfinben  unb  baburd)  ya  feffeln  unb  ju  fiberjeugen  oerft^t. . .  .- 

nnonatsfAdft  fftr  bbliere  Sdptftfc) 
.  Das  fleine  Bu^  ift  ffir  bm  genannten  Zwtd  mit  aujerorbentlidiem  ^fqitf  sufonoK» 


geftellt    Cs  oermeibet  unnfifw  Spielereien  unb  erfd^Iieftt  oor  lülen  J5ingen  bie  »i^gften  ^^tgjfm^jflj^ 
bt$  alltfiglidten  Cebens  bem  ]ugcnbli<l^n  (Eirpc^m^ntotor."        (Beiblfitter  ju  btn  Annalen  ber  PW^ 

• . . .  Spradie  finb  (fiemif  (be  Reaftionen ;  3u^9rer  ift  ber  €n>erimentierenbe,  ber  fie  tum  Reben  svlif^- 
Unb  »as  fSnnen  uns  bir  'alltfiglid)cn'  Dinge  erjat^len.  Sie  berid)ten  oon  geftcimnisoonen  natiiracM<* 
»eldie  ber  tDiffenbe  fid)  gefflgig  ju  ma^en  oerftebt;  fie  tnäfilm  von  ben  QueOen  bes  DoOsnobqioBltf 
oon  btn  (Bemerben  unb  Inbuitrien  mit  ibren  Sreuben  unb  (Befahren,  oom  Ceben  ber  Pflonsen,  tiatjg 
ntenfdKn,  oom  Sein  unb  tDerben  aller  naturfOrper."  (Eine  erfte  Anleitung,  biefe  SpraAe  yi  oerfItiA 
foll  bas  oorliegenbe  Bud)  fein;  mOge  es  fid|  red)t  oiele  Sreunbe  ermerbent  (5ranffurter  ScitnU 
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Verlage  von  B.  G.Teubner  in  Leipzig. 


Natur-paradoxe«  5«  tä^^^  «Tf4wmg  in  mS^ISS^  3»  r^TiSSeiL  noA 

Dr.   DD.  Qamsfons  „Paradoxes  of  oatiire  and  sdence"  bcarbettet  oon  Dr.  C.  Schiffer.    IRIt 
4  tCofebi  «116  69  tEe|tMi6fni.   3n  tdK»wb  0Ci.  HL  9.— 

Itatutparaboset  19er  öcnfl  (cbn  Ctfen  öiefcs  IDortcs  ni^t  nitnrilOOrn^  an  fcncn  bcTannten 
Porgong  auf  öcr  fogenaRnnien  •S«^I(<fenba^n%  oo  «in  3»<ira6fa^rer  feine  Xiutft  unö  mc^r  no^  feinen 
mut  (eveift    Das  oag^Ifige  Kunfiftfi<I  ma  bem  Colen  fd|fcr  nnglaabnd)  fd^en,  itn6  öod»  bcrubl 


feine  CrtUning  auf  einem  cinfaÄen  p^iifUalifdien  (Befct:  ter  'RaJb^&nc  wirb  mnr  tair^  ftie  ^entrifugoti 
Iraft;  nntet  nicUbcr  man  6as  Bcfbcben  Xreifciiöer  JImptt,  fi^MMNu  irnttA^wOt  foitsnbevcaen,  oecftef^i^ 
aegcn  feinen.  nad|  nntcn  gerichteten  Si%  görcgt  vaU>  ift  ooOlMiMcn  flqcr,  fNong«  öie  Cinrid|tiuigen 
fdqlerfrei  fin6.  Das  »fire  6ic  Crtlftrung  fftr  eines  6er  belonntcHen  Beiföicie  aus  öem  4k(iete  oer 
med^anif^en  para6o;e,  mit  bcnen  fi(6  öer  erfte  tlea  6es  BuAes  (efofiftigt  UberaQ,  ipO^in  «ir  blitfen: 
auf  allen  Soeigen  der  ItatKnoinenft^aften  begegnen  nns  AqnOAe  Dinge»  9cUbe  6cn  loienlKiftcn  Au^ 
faftungcn  bes  tS/gfUitn  tthtns  »iöerfprc^enbe  pvobtemt  Meten.  Die  UioMartett  ober  £0s5arteit  foU^ 
Probleme  bar^utunr  ift  öle  aufgäbe  6es  oorUcgenben  BuAes.  Der  tneite  Cefl  ift  paraborcn  Crf Aeii 
nunaeit  ans  ber  Cebre  von  ber  Inneren  ptofffemf^en  Snftonben  gfepftwet   Als  ein  Beifpicl  Menc  oas 


nungeit  ans  ber  Cebre  von  ber  Inneren  pbiifffwf^en  Snftonben  gfemlbwet  Als  ein  Beifpiel  Menc  bas 
Kapitel:  .CU  3u  f4inei)cn.  ofi^renb  es  NUtar  »trb.*  Ans  bcm  brittcn  Ceti  ber  fiA  mit  4imd\Atti 
barobofcn  betAtftioL  fei  ob  einet  ber  tntereffontdten  Kapitel  cnDfibni:  «Dos  $vux  als  IPaffergnetie'. 
Der  vierte  tleu  ift  ubigliA  parobo^en  in  btn  Crfadnungen  ber  Cebenstpdt  gcDibmet  unb  i^  folgt 


Der  vierte  tleu  ift  ubigliA  parobo^en  in  btn  Crfadnungen  ber  Cebenstpdt  gcDibmet  unb  i^  folgt 
ein  Anfang,  velaier  fenes  betannte  mat^ematik^paraftq;on:  »adiines  unb  Mc  SAaMtOtf,  be^beit 
DurA  oie  BcxflAIAtiguug  foUicr  n>iffenf4^aftIi<Hir  unb  bM|  in  imr  CcfUlmng  augcwcin  gesottener 
Probleme  aber  ift  bas  BiU^  mei|r  als  ein  bloftä  €ipcrimcntierbna:  et  bietet  eine  nadrfMnOiqe  Ccftftrt 


^r  leben  Ilaturfreunb  unö  lann  oor  allem  aud|  ber  reiferen  gebflbetcn  ^tagenb  snr  Beld^rung  norm 
I  tmpfoblen  »erben,  ba  in  bem  Bnd)e  Dinge  i^re  CrflfimiM  ffatoen,  bie  in  ben  betreffenben  mitunDiffen» 
r     fä^afmi^  Cdrrbfldiem  fdncsnegs  bmner  genügenb  gevftrbigt  »evben  fSnmn. 

«...  tDie  es  onsnfteKen  ift.  Unter  parabo(c  €rfd|einungen  jn  lovroien,  «tO  bas  ^flbfAe  Bn^ 
3eigen,  beffon  ICitel  oben  angegeben  ift  utan  fonnle  es  eine  erfte  Anteitung  jn  nriffenf  Aafüi^  Sorf^^nngen 
nennen.  Denn  in  ber  Vot  oerfwbt  es,  ben  Jugenblf^n  €nft  ju  svingoi,  m  ni^  bei  bem  ju  bnu^lm 
»OS  fid^  ^w  <^f  ^^  c'if^  ^i^  hmbgiM^  fonbem  fid)  RedlcnfAaft  3u  g^en  Aber  bie  tanfolen  Be^ 
lie^ngen.  in  benen  bie  <Blie6er  ber  3«  Beoba^tung  (ommenben  Rci^  non  Dorgdngen  snelnanöer  ftcben. 
f    ts  borf  gefixt  ocrben,  bak  bcm  Derfaffer  fein  Dorqa^cn  oorsflgliA  gelungen  ift    €t  Ijot  fdttcn  Stoff 

*  iberfi^tutfi  auf  vier  Kapttcl  ocrtciit  inbcm  er  3imfid|ft  (inM$aniiqe  paraboce»,  öann  'parobocc  t» 

*  lAcinnngcit  aus  ber  Cebre  oon  ben  inneren  ptofBottf^^  3nftanbctt\  im  »dtcrcn  *CSemifd|c  paröboicP 
i    nnb  f^lWi^  'BiofogiAe  Pataborc'  b^onbÄ  3d|  bnui^  nur  einige  Übecf^riften,  unter  benen  folAt 

V  pMnomene  borgeftcut  unb  analqfiert  »eiben,  ^ierber  3» Jett"«  vm  crrennen  3n  laffen,  n>eld|  intercffante 
'^  Dinge  ber  Cdcr  oes  Bu^  erfal|ren  »irb.  Da  Ift  bie  Rebe  oon  Bdllen,  bie  um  bie  C4e  fliegen,  oot 
0    €is,  bas  fdimöit.  wA^renb  es  tdttcr  «irb:  ba  mtrb  gefragt:  'ZDIe  ber  Stedd^  ben  Stftrtocen  bcficgf 

ober  'IDer  tonn  bttr<S  bie  Qanb  fe^en?';  ba  whb  boM  attc  Problem  bes  Steines  bet  QMfcn  gdbtti  bas 

nSauAreben'  erfldrt  unb  (^liefttt^  auA  g»elgt  vorauf  ber  (ErugfAIuft  btM  3enon  beiu^t  öaft  aafiU$ 
('  bie  SAilbtrMe  ni^t  einboien  »nne.  Dies  ift  nur  ein  weniges  out  ber  Sflüe.  3^  meine  Ober,  niemand 
Ji    ber  fid^  unb  ber  feiner  d>b^  unterftd^enbcn  miffensburftigen  3ttgenb  fro^  unb  gcnuftrcldie  Stunben  3« 

bmiten  vflnf^  fönte  an  biefem  Bu^  oorbeigt^;  es  seigt,  oie  es  onsufangen  f^  bie  grofte  CdijVi 
p    meifterin  notur  3U  bcmegen,  nns  il^rc  Ce^eiminfTe  3n  oerraten. 

Die  Übeifebung,  bie  fldi,  fooeit  es  anging,  eng  an  bas  engttfdie  <PriginaI  onfl^Uefti;  ift  ciravonbi 

freL   Dem  lEcft  ftnb  gute  Bilber  unb  inftmftioe  OemotMe  Set^nungen  bdgcgebcn.* 
f1  (Dr.  Crnft  Celqniann«5vonffnrt  a.  w.  in  bn  ^$tiudpttUx  Sdtung'^ 

'  Das  ftUtrZtUQ.  ^  mM&m  original  bearbeitet  von  p.  PfannenfjmUi.  IRtt 
^^-    40  5iguren  im  tCe^t   Jn  Ceinmanb  geb.  irt  2.— 

V  Das  Büi^Ieln,  bas  einen  ber  fcffdnbften  Hbfd^nitte  aus  ber  XntturgdAid)te  ber  Btaif^^t  b» 
jii  lanbelt^  «Ixb  namenüi^  ben  jungen  Soab  nwdicn,  »efl  fic  oide  ber  bcfMebenen  Cliwlmenie  fdbft 
^  ansWren  IbmieH.  Das  BAdtbin  €t^U  baoon,  arteoid  Sd|arfflmi  im  Canfe  ber  3obtpunberte  borauf 
J  oemNoibt  »orben  Ift  bie  Qcrrf^afl  btM  msnfdK"  Aber  5cuer  unb  Cidrt  md|r  unb  me^  3U  beftftigeiv 

(    -----  -    "^  • 'mms,  immer  beffer  3U  DIenften  vMoen.   Dasu  aber  ftcQcn  bie  Dortete  in 


fp  ba%  fie  i^m  immer  fimfCTi  immer  i.,,     , — .-  —    

qeacs  £id)t  Tokt  aud^  bie  CntmlAung  ber  5ett«er3cngung^  bes  •Scucrjengs^,  aufs  engfte  ueiftiapfi  ift 
mit  btx  Ausbreitung  ber  menfAUAcn  Crtenntnis  ftberljanpt  So  geiMUwen  biefe  Dozbietungen  einen 
lübtoollcn  CinUi<t  Si  bie  Art  unb  »cife  naturviffenfC^afffl^  5offdiung.  Jn  ber  Dasfttffungsmeifi^ 
goegentlidi  ondi  im  3nbaU  erinnern  Ke  an  ein  beri^mt  geaaiorbenes  Beines  BuA:  5otaba»s  •Ratu» 
gef AlAte  einer  Xcrse*.  So  barf  boM  Bfld|Ieln  tnsbefonbere  Stiller*  nnb  Donsbibttottelen  3ur  AnfCSaffnn| 


.  qlen  merben;  aber  aud|  CmaAlcne,  oor  allem  Ce^rtr  ber  Raturmmcnf^ffem,  «wiben  nomcirtllq 
I  ber  Seite  ber  Stof^^nUuag  401  man^  Anregung  ans  il|m  empfangen. 

Kreuz  und  quer  durch  den  I^auehalt  ^SSSS^^ 

If    Ccmeittfaftadi  öargeftdit  oon  Dr.  p.  «Ifldf euer,  XgL  BesirfsfC^nlinfpellor.   (CifC^t  Sommer  1909.) 

^!fl    A    ^     ^  oorücgenbc  IßvuS^  befd)Aftigt  fid^  mit  (b^l^niffen  unb  fterfttcn  In  unferem  QausoefciL 
^\    fjiy  ^t^  w>n  jn^pfif,  C^ie^  unb  qqgicne  .fl<i^J>^^^c,  bie^  uns  tootdgl^^  in  Xfi^  unb  Bans 

«  unb^nierfbfdkn. 

^t    gjt,  Bett  nnb  KIcJÄung^  foolc  in'bmlc^^  Gftjicn  uf».   €s'  »01  öas  Bud|  uSi 

Sr<t    SSüSW^*  yx>V\m  ocrmltteln,  ^bn  biixA  cbie  frifd^e  aOfeitige  Ba<m^Itt"9  ^  Aufmerifambii  auf 
y    notuitttablHc  Oorgdnge  im  Qaus^att  Icnlcn  wA  bamit  bie  Cicbe  su  ftons  «nö  ^ilfj^f^jOOQlC 
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ntlt  S«i(^nuncicn  oott  O,  dchwindrazbetnt 

^ .  .  «  9ii   btn   nteiftent   t^er   iKiItstümlidjcTi   Darfteltting   gehört   unftreittg 

Df.  K  Krae|>€Uii,  ber  mit  (einen  HaturFtubiett  ettt  Oolhöudj  Im  loaljreit 
Sinne  bes  IDortes  g^fd^affen  ^at;  benn  fie  (inö  fo  tt&^t  geeignet,  öie  leni' 
unb  mi|begierige  3ugenb  fomot)!  lüi«  ati^  ben  €rmQd}|enen  TTIann  bts  Dolfes 
jum  noturroitfenfdEjaftlidjen  Dcnfen  anjut^gcn  unÖ  iljnen  bh  Hatur  mit  itjTcm 
Ceben  unb  IDerb^n  nö^er  ju  bringen.  3inmer  beginnt  er  (eine  in  5onn  6« 
Unterrebuiig  gegebenen  tfrdrterungen  mit  bem  einaeCnen  Sali  unb  Jeitet  afl- 
mä^Hdj  3U  flllgemeinett  (5cft(fitspunften  über  bas  ge(e|md6*9«  IDalten  in  ber 
notut  ^inj  babei  uermeibet  er  jcbc  Sdjabhne,  fo  ba|  bie  bta[ogi(<^e  Jorm 
niemals  ftmübenb  auf  ben  Cef  er  whU,  (onbern  im  (&eg  enteil  anregen  b.  Die 
Ausftattung  i|t,  mie  bei  alten  tDerfen  bes  befannten  Verlags,  oor3ügli(^; 
bcr  Bilberf^muct  Tüt|rt  doh  Sf!^iDinbra3beim  l^tt  unb  trägt  fe^r  jui  Uex' 
anfd^auUffjung  bts  Dargetüljrten  bei.  Desf^alb  tann  auc|  ber  preis  ein 
niebriger  genannt  roerben."  (tleue  Bahnen.) 

Tm    f^^lir^        piAifd<rt(en  ifi   der  Dimiit«rrtVTidc.     3.  Aaflngc.     3r  CeinntoRb 

3r  t»n  .naturfhibten  fm  f^ciufc"  mtrA  b<t9  XPdri^^  tn  allcii  ftliirn  ^trftf|led«n«n  5^7ntcii  vn^ 
tPirfun^^n  In  Oer  Ttatur  bf^pi^^en,  in  St^riU^cr  IDetft  bo^  SaTi  urib  bte  Stcinto^frn,  nKneroIlai 
unb  Baut,  ^ot^lo^gifdjc  B«trad^tunet<n  fnupfrn  \\6\  an  btn  KaRarEfnuog«!  unb  ^tbflfd;«  an  hit 
Sti^nfllf^E  unb  Spinne ,  voh  an  d«it  trFU«n  Karo  an.  3u  &otanifd|tn  D«l<l}rungfn  geben  Me 
BU)tttpflan3«n<  lote  fräs  pelargonluni  Rnla^  aäd|  ^(e  tlvbiftcn  unb  «ntobetitflen*  Ci^cncfettt  Mc 
pflje  unb  BaFtetten,  i&er5<n  tt{<f}t  orTgcffm. 

Tm    (Bäftfll      PUuctertien  «m  89fint«g  Ha<^mIttA|r*  3;  ftafbifc^  Jn  CebnooM 

3n  bitTem  BdnE)<^en  wttb  alle^«  mos  Im  <Epartfii  an  pflan^liAcR  nnb  ttei^^n  IDM^tten  6ie  Om^ 
nredfantleit  feff^ttp  ^n  jioanglo^et  piau^ctet  brfprüd^rn:  jTiil}[lngspflaR5en.  ^  ^er&ariitifu  — 
Hegomoürtn*?*  —  ffnriiitung  ber  B«tf.  —  KiidtertFEdutcr.  —  ^BiftpfEanjetu  —  Tnotlöfcr*  — 
(EtnfTufi  bcs  Z\d\U%^  nuf  bie  ^icre.  —  ttinJjtenbt  ^ktt.  —  Saftltmm.  —  ptrapfin.  —  <DhiItercRt 

—  <r>tastiiüife.  —  U^fliibeiflug.  —  DEIjc  bcs  (Bartens.  —  BlattiDefpcn,  —  SAufemtttd  b*r  Hitxt. 

—  UnEiduttt.  —  SEffuftinttt«!  ber  pflangen  gtatn  11  er*,  —  Ktblen.  —  i^tbenmttfiTeL  —  Bml- 
piltqt.  —  S4u^mtttc[  btt  pflanzen  gcg«n  IDdnne,  Zi4\%  Hegen,  tPtnb,  —  Blottldufc.  —  Zitu 
vntb  nufeptlansen.  —  Süi^tiing.  --  Hefter  ber  tDefpfit  ufro» 

Xll   Cttald  lind  ffeld*    fipAxIcrgatigt-pUuderfieii.  Z  Anflase.  gc^  nLS.fiO. 

Dlejcs  B9nbdt«n  nt&dite  3iite¥?f[«  ffit  bte  ntannlgfadien  ^r^i^inungeit  unb  ffifft^nltt«  ba  bmn^en 
Jn  iDfllb  unb  5elb''  «rroerfen.  Bffpr^en  roerbtn:  taubfall,  —  Jmmergriine  Öflanjeiu  — 
EJitbeltletlebcn  im  IPiRter.  —  Faumw|L  —  SEediten.  —  Cebensgenteinf^afttn.  —  3nrrft*itl*b«n 
im  tPinter.  —  m^ofe.  —  RnpaHnng  ber  Pfliin5en  uttb  Sfere  an  itli  H^olb.  —  (&t1trtnr.  —  Der^ 
flttiterungnt.  —  Bogellcöen  im  Stüljling.  —  ^atftidtflbllnge,  —  f^rftfultur.  —  ÜToor  unb  £umTrf. 

—  Dell  Jlkrttben  im  Sü^tjjaJier.  —  nJaSSerpflüTTjcn.  —  3nTehenleben  tm  $mnm«t*  —  Büjtirfle^ 

—  Komfelb.  —  5tu(^tfo[gf,  —  Bedeutung  bts  iDalfrts  fir  bas  Klima  unb  ffir  ben  Blcni^CT. 

ICf/^lba'^tiajf^Kri^  ^'"*  HuBwahl  «u«  de«  T«rfftfrcr«  K*tiirrtiidf«n  **fni  DavTc". 
YVIKUauug^tMlf*  ^^im  Sarten"  und  „fn  «Uld  und  f*ld"*  DwrnftoÜd  oo« 
I^amlurgeir  3ug«nbfd]r|ftett'Rus1d}u|.    ^n  Idnipanb  gcb,  TtT- 1 , — 

TJ«c  aiterfflitnte  IDert  ber  HatmÜHbien  Ijat  ben  f^amburger  ^ugenbfd^ritten-flusf^ufe  betpogetu 
f Inc  bUUgc  BoIFstiusgab?  ^u  uftanf tattert,  um  \o  bim  fcihdUTfl^fn^  bas  JnteTcffe  für  bü  [tatuT 
EDCffenben  unb  uertlefeivben  Byd;«  ein«  nodj  gpöfittc  DerbTcltung  3U  fi(^em. 

In  der  Somtnerfrircfte»  iuir<-puudcrdra,  0^.01.3, m 

3n  bf^T^ni  neuen  1Derfii«n  3l«bt  b<r  t>«rfaffer  Me  natutableFte  unb  naturect<beEnungen  tn  bin 
Btxild^  feineif  B^fpit^ung,  b1«  tet  bet  toefti^erbTcLteten  Sitte  btx  Herten «tfett  uni  5omin<ttnfd|«ii 
okleu  Ittufcnbfii  vtn  Samtlten  na  betreten,  ol)n<  bag  baöcl  ber  IOun|cb  na^  tleftTem  DerTtanbnii 
bes  (&cftl;enen  bcfriebtgt  i^ürbe.  Cr  mtll  forntt  etn  metleTgehenbef  3nterei|e  für  Mt  probleift« 
bts  Stlns  \xnb  (Se^^fljent  tn  ber  3ett  enuetfen,  bU  aerao«  Ott  ungcbunbcnen  IHufic  Inmtltöi 
einer  an  neuen,  ungemaljnten  CEfdjetnun^en  b  ttlit^en  Umgebung  btent,  rote  Jle  bas  ^tbit^ 
ba*  mwr  für  Jeben  bietet,  ber  jum  ttftenmal  bereu  Sauber  cuf  fl^  mlrfen  Iflftt, 


^^^^^^^#^i#l^ 


Verlage  Ton  B.  G.Teubner  in  Leipzig.  91 

CUJ«^##^ttafW^ii/l^  Awrcoiimai  swr  BdAmig  6cs  llidcrrtditi.  Don  f.  eansbcrg*  2.a«pa0CL 
OCnarrCnOTTCUa^  imt  Bil5B!Smu*  oon  «•  tDInöelt.   3fn  Ccinianft  9(6.  TR.  2.Ä 

3iil)alt:  Doroort  Unfece  SdiOöcrttiigcit.  Die  IRHtcI  6cr  Dorftdbins.  Dfe  abfAaffnna  5cs 
Dfologt.  1>cr  anf^nunajMUntcrrU^  Dfe  BftlifAen  ftefAlditen.  tloturfttnöe  obn  nieiifd^enfiiiiöe? 
aus  einer  Perf8nXtoteit$*<Bcoprapl)(e.  Die  fpra^Itqe  Dercnoeitung.  aus  einer  Sammlung  oon  Kinöcr* 
DohtmentcR.   Der  f}au)»l3»«l  ftiefes  BiU^ 

«...  9oci  BiUlKVf  Me  vir  öen  Cd^rem  6er  Kleinen  aufs  oSrmfte  empf eitlen  ISnnen.  Sie  »ollen 
beoeifen,  ttn6  bcoeifdi  a  aufs  befte,  6aft  wir  au^  im  Clementarunterrldtte  nid^t  auf  oerftonbesmfiftige^ 
Mkrrc^  feeienldfe  Ceftionen  anoeioicfen  finb,  jonbem  ba%  au^  6er  erf te  Unterrid)t  oon  pocfie,  Stimmunas« 
dcljalt  unb  Mtefter  Cnqyfinbnng  erffini  feta  tonn.  Diefer  (Bebaute  »itb  in  6em  erften  Bud^e  Ü)coretifl^ 
onsie^nb  begrfinbet,  im  sbeiten  praftifd^  aufs  trefflid)fte  burt^efO^rt«        (Der  beutfd)e  Sd^ulmann.) 

«...  €s  ift  ein  prSAtiges,  mit  ootlcr  Seele  gefdjriebenes  Bud),  gleiA  originell  im  3n^It  n>ie 
in  ber  5oTm.  ...  Die  Dailtcuung  ift  fe^r  geoanbt  unb  oon  erquidenbcr  $Timt  unb  IlatflrUd)lcit  Das 
gonse  ift  oon  einem  potn\&^n  f^auä^t  burdjioe^t  unb  bemdfl,  meldie  Doefie  fiA  ^tm  Unienri^e  ber 
filciiien  unb  Xbinilen  oon  bcm  abgeminnen  »6t.  ber  ben  re<^t<H  Sinn  baffir  befitt-     (lU^ifd(e  mfttlfr.) 

TM^ttA^^tHn^A^^^  SAilbeningcn  fflr  ben  elften  Untcrrid)t  Don<f.  eano^era«  2.  aufläge. 
If/iauaCT'ltUnam*    nßt  Bud^fi^nm«  oon  C  IPinbels.   3n  Ceinvan6  geb.  Vi  3.20. 

aus  bem  3nbalt:  t.  €ine  Sccfolirt  2.  Der  neue Kalenber.  8.  Die  tDeütna^tfrausfieaungen. 
4.  Sarben.  B.  Der  Sorten.  6.  Der  nor6minb  als  CIsvinb.  7.  Der  n>cft»{nb  als  R^Benmfntw  a  Die 
Baut  9.  noucmber.  tl.  Das  Blifroflop  in  ber  Clementarflaffe.  IZ  Die  Dergrbtoungsbrille  unb  ein 
Streffjug  burd»  ben  (Barten.  14.  Das  $al3.  18.  Die  Campe.  16.  Der  Rcrbft  17.  Bbifcnm  unb  (R^eoter. 
18.  Der  ausfiÄtsturm.  27.  Die  Beroe.  28.  Das  Dorfmoor.  80.  Die  anttreibung  aus  bcm  Parabicfc. 
82.  Der  jiDOlflAb^oc  3c|Us.  88.  Die  tDelfcn  aus  bem  inorgenIaii6e.  84.  3efu  Cinsna  in  jerufalem. 
36.  Der  ffimmcl  auf  Crben.   8b.  Der  Staat   87.  tBeQ^nacfitcn  flberalL   4t.  Die  <8eK(tiqte  bes  Briefes. 

«...  Die  pianbereien  finb  mhtlid^  Seine  Xnnfhoerfe,  in  bcnen  bas  Ccljrbafte  nur  «ie  eine 
aan$  unbeabft^tlgtie,  angencbme  Sugabe  3ut  natflrlid^ften,  b<ii<Hten  Unterbaltuna  erfqeint  IDenn  fi«^ 
[emanb,  ber  gar  ni^t  an  pAbagoglf4e  Snede  ja  beuten  bat,  mit  Um  Bud^e  in  eine  traulidie  C<te  fe%t^ 
fo  »irb  er  fid»  Icftnb  bolb  ins  golbne  Canb  ber  eianea  Xlnbbeit  oerfe%t  (eben  unb  ble  genubrei^Häi 
Sttcifsfige  barin  mad^en.  an  aufdianlid^feit  ift  bas  Bud|  nnfibertrefftt^-  ntroenbs  ift  et  troden,  fibcroH 
gemütsvarm.  Cs  ift  aud|  gut  gebrudt  unb  gebnnben  unb  mit  bflbf^en  3ierbttbd)cn  ausgeftattet  3c| 
rate  iebtm,   ber  mit  Xinbem  3U  tun  bat,  es  fid|  einmal  orbcntlt^  ansufeben."  (Cebvcrin.) 

•  . . .  €s  iH  fo  fri(<b  unb  treubersig,  ab  06  SUmming,  (Dtto  Cmfts  betanntcr  3beaIp8baaoge, 
es  gefdirlebei^  unb  es  muB  eine  »aqre  uift  fein,  an  ber  Qanb  6iefes  5fU)rers  bie  Berten  ber  Xinbcr 
fid|  3n  gewinnen.*  (IDiesbabener  Tageblatt) 

....  DU  3bccn,  Me  ttn  Derfaffer  ber  'S^boffcnfnu^C  bcfeelen,  finb  in  ben  «pUnberftMaben' 
oerlbrpert  ya  SdiUberungen  unb  Unterbaltungen  f&r  eine  beHdugige  XinberfdHir.  So  erf^etnen  in  ben 
J)Iauberftunbcn'  bie  biblih!^  (BefAid)tcn  gona  burdt)oaen  oon  unfcrem  beutigen  Ccben,  oon  mobemen 
üer^aitniffen  in  Baus  unb  (Bcmeinbe  unb  Staat  unb  Im»,  inb  fo  foüen  bie  Xinber  bie  tteflb^icn  e«i 
(eben.  Da  Ift  auip  QefeOfdiaftsrunbe,  Multurgefdbi^te,  praEtif^  Pb^fit,  Perf8nn<bteltsaeograpbic  unb 
no^  mondies  anbere  —  fflr  bie  Xinber.  Itc^t  unb  Icft  unb  lernt  1'    (praps  ber  XattjoHfqen  Doitsf^e.) 

8trdf zOge  durch  die  Gleit  der  Grobftadtftfnder.  .SöSS^ 

gdnge  fflr  ben  anfd)auungsunterrid)t  in  Stabtfcbulcn.  Don  f.  Gansbcrg.  2.  aufläge,  ntü  BttdU^jnnUt 
oon  C  IBinbels.   Ja  Ceimoanb  geb.  BL  3.20. 

»...Crbberungnfige,  bie  ber  Si^ule  Ilculanb  geoinnen;  ein  anf^onungsunterriAt  3a  bem 
Smctfe,  bas  Ceben  ber  Illenfdien  in  Bilbem,  ^x^hunfin  nnb  SdHIberungen  3U  gcftalten,  Me  Xinber  bis 
an  bie  (Brenae  ibrer  fpraAlidben  Darfteüungstraft  anb  oon  6a  in  bie  na^bartllnfte  ber  Di^tang,  ble 
Bnbnerei  ano  BTimit  tu  fubren,  fie  los3ul5fen  00m  all3nflugen  anfdjauangsbübe.* 

(neaeBäbne^,  9citfd^T{ftfi^Cr3iebangaabUnttrri^) 
.  Die  art  »ie  er  feine  aufgäbe  erfaiUv  muj  gcrob«a  oorbilblidi  genannt  »erben,  fo  baft 


ts  gor  nwndiem  JMäagrogcn  J$nNrr  l^äuen  bflrfte,  es  4m  alefdi  tu  tun.   Um  fo  md^r  taan  auin  oon 
**""*'*  *  "      ie  ble  €r3ieber  otn  Kleinen  ersdb^  fbOen,  am  ibre 

Denlen  unb  5fiblen  3a  bllben.  Die  Darttcllang  ift 
Tei3cnb,>if4  natfirli^  unb  anf<^li4l|;  bas' ift  ed(tes  ^genblanb,  in  bas  mir  ba  burd)  ^.^^■'«^SP^l? 


Ulm  lernen ;  bas  Bud|  ift  ein  Jmiftcr.  bas  teigt,  n>ie  bie  Crsieber  Un  Kleinen  t^Wm  fbOcn,  am  ibre 

Oerjca  3u  geoinnen  unb  oor  allem  iljr  aiqdbauen,  ^    "  " '       ^'   -^  ^*—       "^ 

reijcnbf  frif^  natfirli^  unb  anfd^liilb«  bas  ift  ei^._    _^ , ..  ^ 

poetif^e  6cmflts»drme  geffibrt  merben.  . . .  Das  flbrTgcns  au^  'dubcrlfdi  liflbjdi  ausgeftattete  WtxU 
lein  virb  ni^t  nur  bem  tebrcr.  fonbern  au^  ber  Btutter,  bcm  Dater,  bie  ibren  Xinbem  auf  oide 
Srogen  ble  antmort  niAt  fd^aibig  bleiben  mollen  unb  ihnen  bas  Derftdnbnis  fflr  bas  Ccben,  bas  fie 
tflgnd)  febcn,  eibffncn  mieten,  ein  mertooller  Kotgeber  fein.«  (abenbblott  ber  Sflrtdler  Seitung.) 

....  als  oor  ungefdbT  3abrcsfrift  ^nsberg  mit  biefem  BaAe  oor  bie  Affentii^teit  trot  unb 
ber  tcbremelt  aeigtt,  in  meld|  rtbber  Btenge  aa^  bie  ftrsMtabft  Stoffe  bietet  bie  W  V^x  Bebanblung 
mit  Kleinen  eümen,  ba  ging  es  mk  ein  frobes  aufatmen  tardl  i^ve  Reiben,  unb  olles  «iff  na^  bcm 
neuen  Bu^e.  Kein  tDunber,  Im^  es  fo  halb  oergriffen  war  unb  eine  sioctte  aufläge  erfdietncn  muMe, 
eine  jmelte  aufläge,  in  ber  eine  anjabl  Stfltfe  ftarf  umgearbeitet  ober  »efentUdi  emeitert  mürben,  Me 
aber  oaA  am  einige  neue  Stfltfe  oermdjrt  morben  ift  Durd)  ttn  groflen  Cifer,  mit  bem  bie  Cebrcr^ 
Mjaft  naq^ber  erften  aufläge  griff,  bat  fie  bas  Bu^  als  eins  oetennseUbnet,  bas  »irtlidl  einem  oor» 
bonbenen  Bebflrfniffe  entgegentommt,  unb  bem  bcsvegen  bie  grbfte  Derbrcttnng  tu  loflnfiben  ift« 

(veqniger  Cebrerseitaaa.) 

Klein-eisbeth  und  die  «lelt   8?ttuS?.ttfe$1i.Sit'^ 

Bad)f^b«tt<  00a  5van3  Qein.   geb.  BL  2.— 

aas  eiaem  Briefe  oon  PfofMior  Conrab  an  Me  Derfoffertn:  Dercbrtes  $täaUtn,  nein,  Krttit 
bftrfta  SU  oon  mir  aid)t  ocrfaagca.^^  aUcrtUbfU  Heine  «Sbet^  >("^^^^!tizi$b^*^^b^f& 


92     Geflchenk-Literatiix  aus  dem  VeilAge  Ton  B.  6.  Tenbner  in 


iBclf  Chi6iMrf  fttf"  lA  3l^wB  ponu   3r  cf^ff  Cbric  Ifft  dies  fofed^ttft 

^ i  Klage  '    ""        "^  * 

»Sic» 

_„ „io«e«5 

W/mandt  ISimte  fA  oh^  Kiacn:  31)ie  {piubc&iöe  StQ^    Unö  bam  Uf^ät^tßßnt 
"  '»omUftUdiöetllHbiiniiigbcsBiidKsYdlrtcbCoiirab:  »IDd^  ebi  onodiges» 


w,,,,,.«.«^^  «^  ^cnAte  tes  Klage  te  3brcm  inainMPt  «af  H^en  bcs  : 
^>€t  \atftL  Vit  SäfiätOt  hltOtt  Siegerin  bte  im  S4M-  ^n  3»cit«£i>i* 
^'    male«  mit  fpaifaMeii  $ütbtn  mab  weAm  lät  eimrig  oöcr  H 


ftgfffffT^fwrtg  Zohf 

^>€t  \dtftL  Vit  SqaniKn  oictoi  :>iegcnn  ms  jm  »quig.  jr  jvco .        _^^ 

^onoBdc^Sie  nu^ mit  JpaifaMeii $atbea  mk  iMsftcR  iric  clidMg  oöcr  f|]iffleclfft«^n*aii 

\  cte  üi      "'      "      ~ 
und  t«  l^rer  cmf ten  'Qottfdigtcit  iiiib  tcimi  Cc^cnsiicngin;  Ucfc  GsbtU).- 

3ii^aU:  19icKIei]i-€bM^eiiicPVIoMi«v»i6c.--€.MtctecSc«bn^ 
e  6c6aiitai  iibcr  Mc  AKfciftc^mg.  -  €.  SafbUit  jk»  ^«8«  Birtraias.  ~  IDk  C 
fpiMtc.  —  e  avtisart  auf  «ciftn^nt.  —  XDic  e  bor  öcr  SMppmatnßVt  —  i 

mcTÖcn.  —  €.  iBcöanIoi  fibcr  Mc  fzftfftiiöc.  -  Q>ic  C  dac  5cricnfo(oRic  teai  -  '^' — 
e  Sinn.  —  €.  ffafterO^  «IM  in  6cr  Qdnutt  —  e  bont  Kartm^Safcr.  —  e 

» . .  •  ein  gn^foi'^HtH<^  feiagcöoAtes  aa5  g^^ricbcacs  Ba^  Die  DcrtsflciiR 
vcRigc^  öcn  RMvagcn  6er  lliaftcileclc  In  olie  ^iS^  aa5  Cicfea  aa^^aiK^  "??**^ 
fe^rcR  f^otf  wirb  tard^  Mc  Ccitfirc  öcs  Bn^^cs  gcariRRCRv  anö  Mc  Pf lyilQc  \t  i gnwfl^fcabei 
ia  cfacm  goiQ  aaöncn  Ck^te  als  Ms^cr  bctrod^tcn  an6  ocific^ca  leriMa.*       "^      *" 


^^"*"^"  ^   ^**"o*'*     oncDiannaa  oon  Uli.  nerrmann.   iicraasgcgcDCR  ooai 
fl^rtfteRaasf^M-   V^-  Ot  t.6a 

3n^alt:  1.  tmt,  Mt  Kaaftrctterla.  2.  Cctängen  im  paA^oas.  S 
lldae  IDei^naditsmaan.  8.  Ja  ftObr  lladit  «Dcia.  6.  äi  fAUanacr  «cbarti 
fnaBc    8.  Cia  Hbcateaer  aaf  bitm  Hasflage;   9l  Die  CrjOI^Unm  öcr  S^^aeel 
II.  Die  CcfAii^tc  öcs  llciacn  Bldfolöatca.  12.  Die  <BaanRi|nuN)c  13.  BaAJRagca 
Reife  öcs  fldaea  SamenlSm^cns.    IS.  Der  Stana  aaö  öie  oaröiae.    16.  Der  ^ 

AUcR,  öcRca  5.  •onsbcr»  ftfibttca  Dfi^Ht«Mc  J^Ioaöcrftaaöca*  aaö  ök 
bobCRf  vic  moa  öen  Kleinen  crtttica  Ml^  um  öerca  ficn^  3^  gcariann^  ttr 
Jfl^Icn  3U  Ulöen,  »ciöea  l)oA  crfrcat  fMa,  öca  Kiaöem  fd»ft  da  Ba^  «a  Mt 
öas  mit  fciaca  fcinca,  öem  ^cn  abgdaafd^tca  Ccf^d^tea  dOc  aortoi  Soitta  öer 
Kingea  U|t  nnö  öer  ^ugeaö  i^  IDcIt  Ucb  anö  »ert  ja  awdicR  ^Qft 

^  ^  »* • ' n>cr,  vic  i4>  ia  öer  tagcjeiDCf ca^^ clae  oöcr  m^nte  öicfer  W^gt  fe3*|ftn« 
Kinöcra  oorjalefcn,  öer  mtrö  au^  mit  ftuem  Pergailgca  öic  leaAtcaöcn  dagen  gcmohrt  ^^^i^  i 
Öencn  öle  Hcinen  Bdrer  öen  Ci|n>ca  öcs  Dorkfcaöca  fdlgtn.  Jdj  «flfifte  tciac  dasigc  fxjaßam^  öie 
ia  öicfem  Bw^  miffea  mM^;  ieöc  «ei|  ia  i^rer  art  öle  ftttim  öer  Ctfcr  gcfoMca  s»  actaHL* 

(BceiBcr  ]IM|ci4ia 


Die  MuHfe  in  8cl>uU  und  Raus.  T^r^SSSS^SStSttSS^ 

Idtre.    adh  BL  2.40,  ia  CdaaMtnö  g^  BL  S.—    IL  Vcil:  Aft^ctB  öer  nbfO.   BtefJrgifJMJle  ■ 


mnf{faliT<il«  5ormcnIeltre.    gd^  BL  3.60,  in  Ccimoanö  geb.  BL  4.20. 

Dem  BcöArfais  mcücver  Xrcifc  ao^  efater  ocrtieftca  mufitalif^^ . 

Ocrt  entgegen.  3n  öcm  erftcn  teil  fidj  Öcfonöcrs  an  öen  Mangl^rer  tDCnöenö,  bidet  s  Ab  I 
jmcitcn  icöem  Blnfittrdbcnöcn  öle  Cc&rc  aon  öer  ton«  nnö  SnmmMiÖaag  aaö  öie  «BraaApJIte«» 
ßannonidefitc  nnö  icöcm  Btufiffrennöe  eine  CinfH^raag  in  öie  Biaffttfä^  foortc  dac  BaUlimm  9" 
ibflröigung  öer  Oofmen  Btefftcr  na^  O^rer  Cigeaart  anö  i^ccr  CrieUraft  fftr  Mc  Sabmft  DasM 
öcanAgtJUb  olfo  ni4it  mit  öoltriafirer  DarftcOnag  allgemdncr  DrinsiimR.  foaöeraöcliMtS^I^ 
rci^  säMum  tMS^  Bldftcrmerfe.  Da  öarla  mit  öcfoaöcrer  aasffi^rlH^ldt  dae  «^  •• 
Sonaten,  S^mp^en,  Blcffcn,  Oratorien,  Opcrm  Oeöcm,  Koataica  alni  dagebcaö  >t|»isd|afcip 
i^rem  Cntftcbcn  gcvflröigt  na«^  Orem  anf&ot  gcglieöcrt,  na^  öcm  gafammcwurtitot  ter  BBiftf  4» 
öctra^td  fiaöb  öorf  öas  IBert  aaf  öas  Jntcrcffc  aOcr  rennen,  Mc  öos  Berlaagea  ia  M  «m*'^'" 
dnem  im  Koaäerifaak  oöcr  ia  öer  Kix^  oorgetragcaen  BtafttSKrlc  dmas  md^r  fogca  $»  ~ 
•Das  sMr  aber  fdjöa.- 


«... Ceminnenö  an  öcm  BuA  ift  öie  SrifAc,  mit  öer  es  gef^^ricben  ift  Die  1lcrfB|K<<*JS 
in  öer  Blnfif  anö  gc^  gon^  öarin  a3(,  «n  cntl)iifiaftif^  9ug  g^  önrd)  il)t«R  Unterri^t  ^ü*^ 
Sic  bc^errfd^  öic  Xnnft  nl^t  nnr  ^iftorifdi,  fonöcm  ondj  Oft^^.«  (Strotbncga  V^ 

^,.,:in  }md  b<uiöli^^  BdaM^  virö  M«  dnc  Art  «^löeRcs  Ba^  öer  BlufS-  gM» 
S>er  Mcfc  Bfiaöe  forg^Otig  flaMert,  n>irö  \\&(  öamit  eine  geMcgene  maffiam^  flUscMWI 
andgncn."  (Sonntagsbcuage  öer  BottDiuilsami; 

» . . .  Das  ganac  B>crt  sengt  oon  umfaffenöcr  Bd^errkbuim  öcs  Stoffes  aaö  ift  ia  013^!^ 
$9tm  aaö  gcf^padbollcr  Sinrol^  gcfdpricben.-        (Citeniri|4c  BeOage  jar  aagsbaigcr  Jlöwuiw' 
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